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VÜUWORT. 

Die  Herausgabe  der  hier  folgeudeii  Werke  Johann  Busch's 
ist  von  mir  in  München  begonnen  and  zum  grösseren  Theile 
ausgeführt  \\?orden.  Bereite  im  .Jahre  1881  war  Busch's  Buch 
über  die  Klosterreform  für  die  Geschichtsquellen  der  Provinz 
Sachsen,  deren  Gebiet  es  vielfach  berührt,  vollendet  und  sollte 
mit  der  Veröffentlichung  nur  gewartet  werden,  bis  eine  in  Holland 
angekündigte  Ausgabe  des  Clironicon  Windeshemense  erschienen 
sei.  Nachdem  mehr  als  ein  lahr  in  dieser  Erwartung  verflossen 
war,  erfuhr  man,  dass  die  geplante  Veröffentlichung  dieser  Schrift 
des  Johann  Busch  wegen  Mangel  an  Subscribenten  völlig  auf- 
gegeben  sei:  in  ganz  Deutschland  war  nur  von  mir  ein  Exemplar 
durch  die  Herdersche  Verlagsbuchhandlung  in  Freiburg  i.  B.  bestellt 
worden.  Da  die  Windesheimer  Chronik  jedoch  zum  Verständnisse 
des  uisprüngUch  allein  zum  Abdruck  bestimmten  Liber  de  refor- 
matione  monasteriorum  und  zur  richtigen  Wüi'digung  des  in 
demselben  hen'schenden  Geistes  unentbehrlich  schien,  so  ent- 
schloss  sich  nunmehr  die  Historische  Commission  in  hoch- 
herziger Weise  die  Grenzen  ihres  Gebiets  weit  zu  übei'schreiten, 
um  durch  die  Ausgabe  der  Chronik  in  ihren  Geschichtsquellen  einem 
schon  längst  empfundenen  allgemein  wissenschaftlichen  Bedürfnisse 
abzuhelfen.  Somit  erhielt  ich  den  Auftrag  auch  letztere  Quelle 
zur  Herausgabe  vorzubereiten:  im  November  1884  wai*  diese 
Aufgabe  meinerseits  gelöst  und  wurde  mit  dem  Drucke  der  Chronik 
zuerst  vorgegangen;    doch  erlitt  der  Fortgang   derselben  durch 
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meine  Rückkehr  aus  Baieni  in  die  Heimat sdiöcese  Hildesheim 
eine  grosse  Verzögerung.  Das  Schicksal  warf  mich  auf  einen 
überaus  entlegenen  Posten,  nach  Steinbrück,  wo  ich,  von  allen 
wissenschaftlichen  Hilfsmitteln  abgeschnitten,  überdies  noch  dai- 
unter  litt,  dass  meine  Pfarrgemeinde  in  mehr  als  zwölf  Ort- 
schaften zersprengt  war.  Hierdurch  wurde  meine  Zeit  in 
nachtheiligster  Weise  zerrissen  und  meine  literarische  Thätig- 
keit  nahezu  lahmgelegt;  die  Correcturen  konnten  nur  langsam 
gefördert  und  erst  jetzt  der  Abschluss  des  Werkes  in  der 
vorliegenden  Gestalt  erreicht  werden.  Ich  kann  dasselbe  der 
Oeflfentlichkeit  nicht  übergeben,  ohne  zu  bekennen,  dass  ich  mich 
Herrn  Geheimen  Rath  Professor  Dr.  v.  Giesebrecht  in  München 
gegenüber  zu  lebhaftestem  Danke  verpflichtet  fühle:  war  er  es 
doch  der  mich  jene  Arbeit  zu  unternehmen  anregte,  der  mich 
bei  der  schwierigen  HerbeischaflFong  der  Handschriften  freundlichst 
unterstützte  und  mich  wie  meine  Studien  der  Historischen 
Commission  der  Provinz  Sachsen  empfahl.  Von  Seiten  der 
letzteren  wandten  wiederum  die  Herren  Prof essoren  Dr.  Dümmler 
und  Seh  um  meiner  Thätigkeit  besonderes  Interesse  zu  und  ver- 
fehle ich  nicht  denselben  hiermit  meinen  verbindlichsten  Dank 
auszusprechen. 

Salzgitter,  im  October  1886. 

Dr.  Karl  Grube. 
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EINLEITUNG. 


1.  Die  Reformbestrebungen  des  ausgehenden  Mittelaltei's. 

Die  Klöster,  die  Hauptkulturstätten  des  Mittelalters,  befanden  sich 
im  Anfange  des  14.  Jahrhunderts  überall  im  Verfalle.  Die  drei  wesent- 
lichen Ordensstücke  (tria  substautialia),  die  Gelübde  der  Keuschheit, 
der  Armuth  und  des  Gehorsams  wuiden  vielfach  verletzt  und  damit 
jede  klösterliche  Ordnung  umgestossen.  Dadurch  hörte  die  Arbeit  in 
den  Klöstern  von  selbst  auf,  die  Gebäude  zerfielen  und  grosse  Schulden- 
lasten häuften  sich  auf.  Es  galt  alles  daran  zu  setzen,  um  die  klöster- 
lichen Institute  wieder  zu  heben  und  in  den  alten  Zustand  zurückzu- 
setzen. 

Eine  solch'  reformatorische  Thätigkeit  ging  für  Deutschland  von 
Holland  aus,  wo  der  grosse  Gerhard  Groot^  als  Reformator  auftrat. 
Geboren  zu  Deventer  hatte  er  in  Paris  studirt  und  vom  Jahre  1363  an 
daselbst  gelehrt.^  Im  Jahre  1374  wandte  er  sich  von  der  Welt  ab, 
widmete  sich  der  Missionspredigt  und  machte  besonders  auf  die  Männer- 
welt einen  grossen  Eindruck.  Durch  mehrere  Schriften  und  besonders 
durch  seine  herrlichen  Briefe  suchte  er  die  Priester  und  Ordensleute 
von  der  Würde  und  Heiligkeit  ihres  Standes  zu  überzeugen  und  zum 
heiligen  Leben  zu  entflammen.  Ein  Kreis  /on  Scholaren  und  älteren 
Männern  sammelte  sich  um  ihn,  aus  denen  Florentius  Radewin  besonders 
hervorragt  (1.  c.  S.  67). 

Dieser  begann  mit  Gerhards  Schülern  ein  gemeinschaftliches  Leben 
und  wurde  so  mit  ihm  der  Gründer  der  Brüder  des  gemeinsamen 
Lebens  (Hirsche,  Herzogs  Reallexicon  11*^,  680  flF.),  einer  Genossenschaft, 
welche  zwar  ohne  Ordensregel  und  ohne  Gelübde  lebte,  aber  doch  die 
drei  wesentUchen  Ordensstücke  hielt.    In  mannigfaltigster  Weise  wurde 


1  Vgl.  Grube,  Gerhard  Groot  und  seine  Stiftungen.  Cöln  1883. 
*  Gerhard   kommt  als  maxister  actu  regcns  in  einem  Rotulus  der  Univer- 
■ttät  vom  Jahre  1363  vor.     Freundliche  Mittheilung  des  P.  Denifle. 
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Gerhard  und  seine  neue  Congregation  bekämpft;  besonders  durch  die 
Mendicanten^  welche  sowohl  in  Gerhards  Predigten  eine  Concurrenz 
fanden,  als  auch  besonders  im  Gegensatze  zu  den  Fralerherren  sich 
fühlten,  weil  diese  das  Betteln  verachteten  und  als  Erwerbsquelle  der 
Klöster  die  Handarbeit  ansahen.  In  den  Bestimmungen  der  Giemen- 
tinen  gegen  die  Begarden  wollte  man  eine  Verurtheilung  solcher  Ver- 
eine finden,  wie  die  Fraterherren  waren,  und  Gerhard  musste  selbst 
auf  der  Kanzel  seine  neue  Stiftung  in  Schutz  nehmen.  Darum  rieth 
er  vor  seinem  Absterben  (20.  August  1384)  zum  Bau  eines  Klosters 
und  zur  Annahme  einer  Klosterregel.  Als  die  passendste  erklärte  er 
die  der  Augustinerchorherren.  ^  Im  Jahre  1386  wurde  der  Bau  eines 
Klosters  ernstlich  ins  Auge  gefasst  und  die  nothwendigen  Vorarbeiten 
dazu  gemacht.  Im  Frühling  des  nächsten  Jahres  begann  der  Bau 
selber  und  bereits  am  15.  October  wurde  Kirche  und  Kloster  eingeweiht 
Es  ist  dies  das  so  berühmt  gewordene  Kloster  Windesheim,  drei  Stunden 
ungefähr  südlich  von  Zwolle  an  der  Issel  im  heutigen  Königreich 
Holland.  Von  hier  aus  nahm  die  Klostergrüudung  und  Klosterreform 
ihren  Ausgang,  welche  in  Holland  zur  Stiftung  der  Windesheimer  Con- 
gregation führte,  der  auch  viele  Klöster  in  Deutschland  bis  zur  Säcu- 
larisation  angehörten.  Neben  den  Augustinerchorherren  der  Windes- 
heimer Congregation  blieben  die  Fraterherren  als  selbstständige  Con- 
gregation bestehen  und  fanden  auch  über  Holland  hinaus  nach  Deutschland 
ihre  Verbreitung.  Die  grossen  Verdienste  derselben  um  Kunst  und 
Wissenschaft,  um  religiösen  Volksunterricht  und  Predigt,  um  Ascetik 
und  Ascese  haben  Delprat,  Jostes  und  Hirsche  ausführlicher  behandelt 
Gerhard  und  Florentius  standen  vollständig  auf  katholischem  Stand- 
punkte Sie  griffen  nicht  den  Ordensstand  als  solchen  an  und  be- 
kämpften ihn  nicht  als  unnütz  und  unevangelisch,  sondern  sie  strebten 
danach,  die  Ordensgelübde  überall  zur  Geltung  zu  bringen  und  durch 
Gründung  neuer  Klöster  den  Menschen  zum  EJosterleben  Gelegenheit 
zu  geben.  Wenn  die  Fraterherren  anfangs  ohne  Gelübde  lebten,  so 
ist  darin  keine  principiclle  Verachtung  derselben  zu  erblicken,  sondern 
eine  Unterlassung  der  Gelübdeablegung  einfach  daraus  zu  erklären, 
dass  weder  Gerhard  noch  Florentius  sich  von  Anfang  an  als  Kloster- 
gründer und  Klosterreformatoren  aufstellten,  vielmehr  erst  durch  eine 
von  ihnen  nicht  vollständig  vorhergesehene  und  beabsichtigte  Ent- 
wickelung  zu  dem  Plane  gelangten,  ihre  Schüler  »zu  Klosterleuten  und 
Ordensmännern  umzuwandeln.     Gerhards  Briefe  beweisen  am  besteiii 

1  Vgl.  über  diese  Freiburger  Kircbenlexicon  II >,  1829. 
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da88  er  über  die  Gelübde  und  den  Ordensstand  katholisch  dachte. 
Beide  Männer^  sowohl,  als  auch  die  Windesheimer  und  Fraterherren 
stehen  somit  in  entschiedenstem  Gegensatze  zu  den  Reformatoren  des 
16.  Jahrhunderts;  jene  wollen  eine  Reform  auf  streng  katholischer 
Gbimdlage,  durch  Haltung  der  Ordensgelübde  und  Ordensvorschriüteni 
diese  verwerfen  Ordensgelübde  und  Ordensstand  als  solche.  Ihre  Re- 
form bestand  im  Aufheben  der  Klöster.  Jene  legen  die  Übung  der 
christlichen  Vollkommenheit  ins  Kloster,  diese  in  die  Familie,  mit  dem 
Unterschiede  jedoch,  dass  jene  den  Ordensstand  blos  höher  schätzten 
als  den  Ehestand,  während  diese  das  Ordensleben  und  den  Cölibat  als 
sündhaft  verwarfen.  Mit  Unrecht  bringt  daher  UUmann  (Reformatoren 
vor  der  Reformation,  Gotha  1866,  Band  2)  Gerhard  Groot,  Floi-entius, 
Radewin  und  die  Fraterherren  in  inneren  Zusammenhang  mit  Luther. 
(Vgl  Grube,  Johannes  Busch,  Augustinerpropst  zu  Hildesheim,  ein 
katholischer  Reformator  des  15.  Jahrhunderts,  Freiburg  bei  Herder  1881. 
8.256.) 

2.  Das  Kloster  Windesheim. 

1.  Die  erste  Geschichte  dieses  Hauses  erzählt  uns  Busch  in  seinem 
Chron.  Windosh.  und  schildert  uns  ebendaselbst  seine  ersten  Bewohner. 
Es  ist  daher  überflüssig  diese  Dinge  nochmals  zu  wiederholen.  Es  soll 
vielmehr  zum  Verständniss  der  Schriften  Busch's  die  Einrichtung  des 
Klosters,  wie  sie  uns  aus  dem  Chronicon  und  den  Statuten  entgegentritt, 
näher  vorgeitihrt  werden.  Das  Klostergebäude  schloss  sich  im  Quadrate  an 
die  Kirche  (Chron.  Wind.  S.  325)  an.  Das  Erdgeschoss  enthielt  den  Kreuz- 
gang (ambitus),  das  Refectorium  der  Chorherren  (refectorium  fratrum)  und 
das  Refectorium  der  Laienbrüder  (refectorium  conversorum).  Zwischen 
beiden  lag  die  Küche.  Ausserdem  waren  zur  ebenen  Erde  das  Kapitels- 
haus (capitulum),  worin  die  Mönche  zu  Berathungen,  zum  Schuldbe- 
kenntnisse (capitulum  culparum),  zur  Anhörung  der  Prioratsreden  u.  a. 
sich  versammelten,  ferner  die  Wohnungen  für  Fremde,  die  Krankenstube, 
die  Wohnung  des  Priors  und  Procurators.  Im  ersten  Stock  befand  sich 
hauptsächlich  das  Dormitorium,  welches  durch  25  Verschlage  und  Wände 
in  einzelne  Zellen  abgetheilt  war.  Jeder  Mönch  hatte  im  Dormitorium  seine 
eigene  Zelle  zum  Schlafen,  Schreiben  und  Meditiren  (Chron.  S.  289). 
Neben  dem  Hauptgebäude  lagen  die  Wirthschaftsgebäude  (cui*ia)  und  die 
Wohnungen  für  die  Laien.  An  das  Ganze  schloss  sich  ein  Garten  nebst  einem 


^  Ihre  Schüler   waren    während    der  ersten   16  Juhre   des  Bestandes  von 
»  eMgm  Gandidaten  für  das  Kloster  (Chron.  Wind.  S.  278  u  299.) 
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EicbenhaiD,  an  der  Issel  lagen  die  Badehäuser  und  der  ganze  Complex 
wurde  Ton  einer  Mauer  umschlossen. 

2.  Die  EJotterbewohner  zerfallen  in  folgende  Klassen:^ 

a)  Die  Chorherren  (fratres  chorales,  canonici  reguläres,  fratres  clerici, 
ordo  clericomm  oder  schlechthin  fratres)  jene  Mitglieder^  welche  höhere 
Stadien  gemacht  und  die  höheren  Weihen  empfangen  hatten.  Chor- 
herren, welche  nicht  in  den  höheren  Weihe  standen,  durften  in  jedem 
Kloster  nur  zwei  sein.  Die  Chorherren  hatten  zu  ihrer  Hauptpflicht  den 
regelmässigen  Besuch  des  Chores,  des  kanonischen  Stundengebetes. 
Sie  allein  hatten  Sitz  und  Stimme  im  Kapitel,  und  waren  an  das 
Klosterleben  durch  ihre  Gelübde  gebunden. 

b)  Die  Conversi  oder  Laienbrüder  wurden  in  gleicher  Weise  auf- 
genommen und  zur  Profess  zugelassen  wie  die  Fratres  chorales.  Ihre 
Zahl  sollte  aber  nicht  über  acht  betragen ;  2  Clerici  und  unterrichtete  Männer 
(literis  competenter  edocti)  sollten  ohne  Zustimmung  des  Generalkapitels 
als  conversi  nicht  aufgenommen,  solche  aber,  welche  bereits  Weihen 
empfangen  hatten,  auch  nicht  einmal  mit  Erlaubniss  desselben.  In  der 
Kleidung  unterschieden  sie  sich  von  den  Fratres  chorales  durch  das 
Nichttragen  des  Rochets  und  den  kürzeren  Talar.  Zur  Nachtzeit  mussten 
sie  ebenfalls  zum  Chorgebete  in  die  Kirche,  welches  sie  getrennt  von 
dem  Ordo  clericorum  durch  Abbetung  einer  Anzahl  Pater  Noster  und 
Ave  Maria  verrichteten.  An  den  Werktagen  besuchten  sie  in  der  Frühe 
noch  die  Kirche  und  hörten  womöglich  die  hl.  Messe.  Ihre  Beschäf- 
tigung bestand  in  der  Verrichtimg  aller  Art  Hausarbeit  und  Feldarbeit. 
Faule  erhielten  zur  Strafe  den  untersten  Platz,  bloss  grobes  Brot  und 
dünnes  Bier,  bis  sie  fieissig  worden.  Arbeitsunfähige  sollten  überhaupt 
nicht  aufgenommen  werden  Ihr  Schuldkapitel  hatten  die  Conversi  des 
Sonntags  alle  vierzehn  Tage.  Auch  das  Refectorium  derselben  war  von 
dem  der  Brüder  gesondert  und  falls  kein  Laien bruder  das  Lesen  verstand, 
mussten  sie  vollständig  stillschweigend  essen.  Beichten  mussten  die 
Conversi  alle  14  Tage,  communiciren  aber  17  bis  18  Mal  im  Jahre. 


1  Die  folgenden  Schilderungen  gelten  nicht  blos  für  Windesheim,  sondern 
auch  für  alle  CongregationsklÖster. 

'^  Prior  V08  kleidete  32  Chorherren  und  nur  13  Laienbrüder  ein.  Der 
Prior  Nicolaus  von  Calcar  zu  Esens,  welcher  1458  zum  Prior  des  Prämonstra- 
teiiserklosters  Langen  gewählt  wurde,  musste  als  schlechter  Verwalter  1474 
resigniren.  Unter  seinen  Fehlem  wird  ganz  besonders  erwähnt:  „In  nuUo 
tamen  plus  obfuit,  quam  quod  conveisos  plurimos  investivit  ac  acceptavit 
Posten  ergo  videant,  ne  simile  quid  faciant,  cum  nihil  est  pericaloaias  et  con- 
Ycutui  damnosius  sive  scandalosius,  quam  conTcrsos  aut  niniles  moniatinm  acoep- 
tare  in  monasteriis ''     Ostfriesisches  Urkuudeubach  8.  686. 
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Auf  die  hl.  Communion   mussten  sie  sich  mit  Fasten  vorbereiten.    Die 
unmittelbare  Aufsicht  über  die  Conversi  führte  der  Procurator. 

c)  Donaten  sollten  ohne  Erlaubniss  des  Generalkapitels  nicht  über 
iUni  aufgenommen  werden. ^  Sie  gehörten  regelmässig  dem  Laienstande 
an;  Cleriker  und  Priester  sollten  nur  ausnahmsweise  mit  £rlaubniss 
des  Generalkapitels  aufgenommen  werden.  Der  Donat  legte  keine  Ge- 
lübde ab;  sondern  musste  vor  Notar  und  zwei  Zeugen  dem  General- 
kapitel und  dem  Prior  seines  Hauses  Gehorsam  und  Treue  versprechen , 
ausserdem  auf  alles  Eigenthum  zu  Gunsten  des  Klosters  verzichten.  Ver- 
liess  derselbe  das  Kloster  wieder,  so  bekam  er  weder  sein  ehemaliges 
Eigenthum  zurück  noch  auch  Lohn  fUr  die 'Zeit,  welche  er  im  Kloster 
zugebracht.  Zum  Chorgebet  waren  die  Donaten  nicht  verpflichtet.  Im 
übrigen  gelten  fUr  sie  die  Bestimmungen,  welche  für  die  Convei*si 
aufgestellt  waren.  ,,  Donati  quam  vis  habitum  non  mutent,  volumus 
tamen,  ut  toga  et  superior  vestis  ipsorum  sint  grisei  coloris  tantum  et 
non  alterius  cuiuscumque  et  quod  tam  longa  sit  vestis,  ut  genua  openat 
et  transcendat.  Toga  etiam  in  dextro  latere  sit  apei*ta  et  super  scapulas 
consuta  habens  superius  circa  coUum  tres  nodos.  Caputium  autem 
eorum  sit  nigri  coloris  et  sine  tympa.'^ 

d)  In  noch  loserem  Zusammenhange  mit  der  Klostergemeinde 
standen  die  laici  familiäres,  jene  Laien,  welch%  dem  Prior  Gehorsam 
gelobten,  ohne  Eigenthum  lebten  und  niedere  Arbeiten  verrichteten. 
Diese  konnten  wegen  Vergehen  aus  dem  Kloster  entlassen  werden, 
empfingen  dann  aber  keinen  Lohn  für  ihre  Dienstzeit.  Dagegen  wurde 
eingebrachtes  Gut  ihnen  bei  ihrem  Austritte  zurückgegeben.  Wegen 
Altersschwäche  und  körperlicher  Krankheit  und  daraus  sich  ergebender 
Arbeitsunfähigkeit  wurden  die  laici  familiäres  jedoch  nicht  entlassen. 

e)  Gar  keine  Beziehung  zum  Orden  hatten  die  Mercenarii.  Die 
Statuten  sagen:  „Si  necesse  fuerit,  admittuntur  pro  domus  ministerio 
aut  aliquo  officio  exercendo".  Wurde  jemand  für  längere  Zeit  ge- 
miethet,  so  sollte  ihm  mitgetheilt  werden,  dass  er  für  die  Zeit  seines 
Aufenthaltes  im  Kloster  sich  eines  ehrbaren  Lebenswandels  zu  befleis* 
sigen  habe.  Während  donati  und  Familiäres  in  pfarrechtlicher  Be- 
ziehung noch  zur  ELlostergemeinde  gehörten,  mussten  die  Mercenarii 
in  der  Pfarrkirche  beichten  und  communiciren.^ 


^  In  ^nndesheim  waren  zur  Zeit  unseres  Busch  thatsächlich  fünf  Donaten. 
Chion.  Wind,  pars  I,  cap.  76  S.  201. 

'  Praebendarii  vero  propter  capituli  prohibitionem   nuUat^nus   sunt  admit- 

*A  quomni  niunero  computantur,  qui   in   monasterio   coramaneutes  et  de 

t>«ii  firantes  aliquas  sibi  res  proprias  servantes  sine  obedientiae  sub- 
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In  WiDdesheim'schen  Klosterfamilien  finden  wir  also  neben  den 
Chorherren  nur  verhältnisBrnäsBig  wenige  Laienbrüder  und  Donaten. 
Die  Familiäres  wurden  in  manchen  Klöstern  dafUr  aber  in  grösserer 
Zahl  aufgenommen  1,  jenachdem  das  Kloster  eine  weit  umherliegende 
Ackerwirthschat't  hatte,  weil  die  eigentlichen  Klosterleute  (Fratres,  Con- 
versi,  Donati)  ohne  Noth  nicht  ausserhalb  der  Ringmauern  des  Klosters 
verwendet  werden  sollten. 

3.  Bei  der  Aufnahme  und  Profess  verfuhr  man  in  Windesheim  sehr 
streng  (vgl.  Chron.  Wind.  pars.  II,   cap.  28,  S.  315)  und  legte  damit 
die  sichere  Grundlage  für  eine  gute  Ordensdisciplin.^    „In  suscipiendis 
ac  instituendis  noviciis  cautelam  ac  diligentiam  maximam  adhibendam 
esse  dccemimus  pro  eo,  quod  sepe  mali,  qui  correptionem  non  patiun- 
tur,  susccpti  bonisque  admixti  graves  molestias  religioni  inferre  soleant 
et  boni  post  susceptionem  sine  eruditione.derelicti  grave  detrimentum 
in  negligentia  religionis  sustinere.    Pro  susceptione  igitur  quorumlibet 
adventantium    et   habitum    religionis   concedi    sibi    postulantium   hanc 
primum    discretionem    ac   sollicitudinem    tenendam  esse  censemus,   ut 
neque  pro  dignitate  generis  neque  pro  multitudine  divitiarum  sive  alia 
re  ad  pompam  vel  avaritiam  huius  seculi  pertinente  aliqui  suscipiantur. 
In  his  vcro,  qui  suscipiendi  fuerint,  primum  bonos  mores,  praecipue,  ut 
mansueti  ac  tractabiles  sint  correctionisque  suae  nee  impatientes,  con- 
siderandos   esse   monemus;   ignotos  autem   probabile  testimoniimi  non 
afferentes  ante  probationem  dimidii  anni  non  recipimus,  nisi  conventus 
unanimiter  vel  saltem  tres  partes  conventus  magis  accelerandum  iudi- 
caverint.     In  quo  tempore  probandi  sunt,  utrum   proposito  sint  con- 
stantes  ac  pompis  saeculi  perfecte  renuntient,  per  abjectionem  vestium 


iectione  propriam  Toluntatem  et  sensum  pro  superiore  retinent,  qui  prout  volunt, 
vigilaiit  et  dormiunt,  dant  et  recipiunt,  operantur  et  quieseunt  et  circumeunt, 
loquuutur  et  tacent,  qaos  omnino  devitare  debemus  (Statuta  pars  IV,  cap.  16). 
Hierdurch  wurde  also  die  Sitte  ausgeschlossen,  dass  weltliche  und  geistliche 
Herrn  sich  in  ein  Kloster  zurückzogen;  was  wohl  meistens  der  Klosterdisciplin 
Schaden  brachte. 

1  Vgl  de  ref.  IIb.  I  cap.  30,.  wonach  in  Richenberg  über  78  Klosterbe- 
wohiier  sind  und  die  laici  besonders  gelobt  werden.  Ebenso  cap.  38  über 
Molenbek.  (S.  493),  cap.  34  über  Dalem  (S.  494  Multos  enim  habent  laicos 
pene  centum).  In  Böddeken  (cap.  32,  S.  490)  bilden  sogar  Couversi  und 
Familiäres  eine  Zahl  von  173.  Ausserdem  hatte  das  Kloster  noch  riele  Laien 
in  anderen  Häusern.  Mercenarii  werden  nur  selten  erwähnt  (VgL  de  ref.  IIb.  I, 
cap.  11  S.  432). 

^  Vomkcn  erzählt  sogar,  dass  zwei  tüchtige  Ordenscandidaten,  welche 
später  gute  Mönche  wurden,  deshalb  in  Windesheim  keine  Aufoahme  erhielten, 
weil  sie  reich  waren.    Acquoy,  het  klooster  W.,  Utrecht  van  der  Post  1 875,  III,  851. 
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saecularium  y  per  exercitia  laboris  et  huiniliationis^  per  promptam  obe- 
dientiam  ad  quaecumque  injuncta  et  aspera,  per  mortificationem  volun- 
tatis  et  sensuB  propra;  per  observaDtiam  silentii  et  quietis,  per  seduli- 
tatem  in  lectionibus  sacris  et  orationibus,  per  gratam  suBceptionem  in- 
crepationuxn  et  correctionani;  per  alacritatem  in  vigiliis  et  abstinentiisy 
per  promptitudinem  ad  coDfeBsionero  peccatorum  et  revelationem  tempta- 
tionum  et  per  quaelibet  alia  similia,  in  quibus  probari  possit,  an  vera- 
dter  mundo  et  sibi  ipsis  mori  et  domino  in  profectu  aanctae  religionis 
vivere  velint"* 

Ausgeschlossen  von  der  Aufnahme  wai*en  1.  Jünglinge,  welche  das 
18.  Lebensjahr  noch  nicht  erreicht  hatten,  2.  Cleriker  oder  Conversen, 
welche  aus  einem  andern  Kloster  kamen.  Solche  sollten  nur  ausnahms- 
weise mit  Genehmigung  des  Generalcapitels  auigenommen  werden. 
3.  Zwei  leibliche  Brüder  oder  Vater  und  Sohn  sollten  ebenfalls  nur  mit 
Genehmigung  des  Generalcapitek  Aufnahme  finden,  wenn  drei  Viei-tel 
des  Gonventes  dieselbe  verlangten.^  „Et  si  tales  recepti  fuerint,  posterior 
quidem  potest  manere  in  capitulo  culparum,  sed  vocem  capitularcm 
non  habebit,  nee  ad  colloquia  conventualia  vocabitur,  nisi  de  licentia 
capituli  generalis  sibi  concedatur/'  Kleidungsstücke  und  irgendwelche 
Mitgift  durften  von  Aufzunehmenden  nicht  verlangt  werden.  Geschah 
solches  dennoch,  so  sollten  Prior  und  jProcurator,  mit  deren  Wissen 
dies  geschehen  war,  ihr  Amt  verlieren.  War  jemand  angenommen,  so 
sollten  ihm  Regel  und  Statuten  erklärt  werden.  „Qui,  si  a  proposito 
suo  nullo  timore  austeritads  averti  potuerit,  exnminandus  est,  si  legere 
aut  cantare  noverit  et  possit,  propter  quod  ad  chori  frequeutationem 
die  noctuque  admittendus  est.^  Hierauf  erfolgte  die  feierliche  Annahme. 
Am  festgesetzten  Tage  kam  der  Candidat  ins  Kapitel,  warf  sich  dem 
Prior  zu  Füssen  und  erwiderte  auf  die  Frage  nach  seinem  Begehr: 
„Feto  dei  misericordiam  et  vestram  confratemitatem.'^  Daiauf  musste 
er  sich  erheben  und  wurde  vom  Prior  über  folgende  Punkte  befragt: 
1.  ob  er  aus  einem  anderen  Orden  käme,  2.  ob  er  frei  sei,  3.  ob  er 
einem  Mädchen  sich  verlobt  oder  4.  durch  Gelübde  sich  gebunden  habe, 
5.  ob  er  mit  einer  geheimen  unheilbaren  Krankheit  behaftet  sei,  6.  ob 


1  Statuta,  lib.  III,  cap.  1. 

'  Bekanntlich  waltete  dieses  Hindemiss  bei  Thomas  von  Kempen  ob,  da 
•ein  Bruder  Prior  auf  dem  Agnetenberge  war.  Hieraus  ist  wohl  am  besten  seine 
so  q[>äte  Profess  zu  erklären. 

^  Hieraus  erklärt  sich,  was  Busch  de  reformatione  cap.  1  S.  394  r.  be- 
richtet: „statim  ad  chorum  admissus  fui**  und  S.  395:  „Quid  scribam  pro 
vobis?    Bene  legit  et  bene  cantat?'' 


«£=*  :^iiuM:  beuhh  habe.  7.  ob  er  Ae&AerGtban  m  «nd  a  ob 
EimpMr^  der  hL  Wethec  xikig  scL    Xack 
£  seCESe  ihm  der  Piior  die  ^ekvierii^eh  de« 
^arjjer   vcd   erkUne  ihm,   dsai   die  Beohackcais 

T»ii  ihm  mit  imerlkniiclyT  ^c^ec^  gwütdeit  vode.     Hiemif 

den  Candidaies.  ob  er  a&s  dies»  petr»  n  crftDeB  henit 

snd  Ejch  BejahuD^  dieser  Frage  lie»  er  decielbeB 

ergriff  sen-e  hesden  Hisde  cnd  qv«e&:     F-r  fmxyt  dei  et 

re«:ipcn;i«  te  ec  cosoedimiis   tibi  fratiaxJtasem  EK«snj&*.    7*^ 

wTzrue  der  Aa^geooamiece  belehn,  dus  er  tvc  AKUyntf  ^q^ 

iederxeit  gehen  und  aach  jederzeit  ectijäscQ  werden  ^fi™** 

wurde  ihm  der  Tag  der  Einklesdocg  kucd  gegebe«,^     Tor 

kleidung  hatte  der  Candidat  dem  PrivY  eixte  Letwufaeiehie 

Den  Act  der  Einkleidung  nahm  der  Prior  Tvr  dem  Hcckimie 

aüg  dem  Candidaten  das   Wehkkid  aus  mit  den  Woi 

dominus  veterem  homicem  cum  actibos  s;:is'~  ^;?y*^^  ^^^^  ^hm  d^ 

kleid  an  mit  den  Worten:    «£t  induat  te  i>.^Tum  koninem.  am 

dura  deum  creatus  est  in  justirla  e:  saneti&ue  Terhas»^.-    Di« 

des  Sovilen   war  ohz:e  Aermel  aum  Unterschiede  r^»  den 

Ebenso  muwte  er  während  des  Sommers  aestas  des  Abivtnme  £e 

odfene  Kapuie  tragen.     FKe  Novizen  muteten  im  CVxe  die 

und  Responsorien  siegen.^    LW  Novize  wurde  eüaan  iheren 

.boni  lestimonii".   überce>en^«  weicher  ihn  sowvhl  in  den  Geilt  dm 

fkliKteriebens  einfuurec.  als  .auch  ^^«eciell  üSerdieli^u] 

beim  Gottesdienste  belehren   musste.   ^ut  exua:  vececem  k> 

aotibus  suis  et  deinde  virtutes  sec&uodo  e:£oianr  nov^s  mbo  in 

Um  dies  besser  zu  erlangen.  ..tan<{uam  mortuus  mundo  ec  ski  ipti  de 

uullis   torensibus    rebus   seu   ueovüs   domus   privatim  auf  pdhfice  m 

aÜQ.o  modo  ii:tr\>miRat«  50«:  deo  vivere  quaerens^.  cellae  et 

surfte  s;ud:v<»is  okservator  odo  torpere   rer^La:.    Lectkcibos 

•:^:id^:'cibu5  et  compunotioui  iXHTuis  et  meditätiocibas  vei 

c  m  oeLa  seu  :ons^  ;^rv^ut  s:M  imunonm  r^oit. 

i:::5t:nit:onis   normam    txuistendo   seu   in  disiKcdo 


*  IVtk  ibe  «ar  <nt  U»ff«  Zeit  cach  des  Ti^  ies  Elx» 
B^zaeft  vir  Sf  i4^£ed£aISR'  l  *  ^  Jshr  nt  Wird<tok«iai.  eW  <r  eta^vkjeüet 

*  IT'^c«:   üe   «v:mvB  Ftr5^n£chkiri>fr    vgl  Otcisahi»  ews^:??^.  eipL   S8  C 

*  Vx'.  iber  ü  ▼v.'cseK-hh^bese  S&ttv  CbrocL  Wi»i  f«r»  L  caj^  2S  Sl  M 
ie  7tf£  Iib.  IV.  ca^  55u  Si  ^^:?. 
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nostram  communem  institutionem  et  nd  veram  religioncm  pcrtinent, 
animum  suum  ad  spiritualcm  profectum  cum  magistri  sui  consilio  et 
cruditione  assuefaciat  et  componat'^  Gegen  seinen  Magister  sollte  der 
Novize  offen  sein,  ihm  seine  Versuchungen ,  geheimsten  Gedanken  und 
sein  ganzes  Leben  offenbaren,  in  die  Reden  anderer  sich  nicht  ein- 
mischen, überhaupt  überall  das  höchste  Mass  der  Bescheidenheit  an 
den  Tag  legen.  Mit  auswärtigen  Personen  durfte  der  Novize  nur 
in  Gegenwart  des  Priors  oder  eines  erprobten  Frater  reden,  die  Er- 
laubniss  zu  solchen  Unterredungen  sollte  aber  selten  gegeben  werden. 
Weihen  und  selbst  die  niederen  konnten  Novizen  während  ihres 
Noviziates  nicht  empfangen.  (Vgl.  Statuta  capituli  Wind,  pars  III, 
cap.  I.) 

Mit  grosser  Feierlichkeit  wurde  der  Novize  nach  Ablauf  eines 
Jahres  zur  Profess  zugelassen.  Die  Zeit  derselben  bestimmte  die 
Rangordnung  des  Chorherm  im  Convente.  Wurden  zwei  Novizen  zu 
gleicher  Zeit  zur  Profess  zugelassen,  so  war  der  der  erste  im  Convente, 
welcher  zuerst  die  Profess  gemacht  hatte.  Chorherren ,  welche  inhabil 
zum  Empfange  der  Weihen  waren,  blieben  stets  auf  den  untersten 
Plätzen  und  später  Eintretende  gingen  ihnen  vor.  Jedoch  sollten  ohne 
Erlaubniss  des  Kapitels  nur  zwei  solche  aufgenommen  werden. 

3.  Die  Hauptpflicht  der  Chorherren  war  die  Abhaltung  des  kano 
niachen  Stundengebetes.  Zu  diesem  musste  jeder  erscheinen  und  auf 
das  Glockenzeichen  für  den  Chordienst  musste  jede  andere  Beschäftig- 
ung unterbrochen  werden.  Hatte  der  Chor  begonnen,  so  durfte  nie- 
mand ohne  ausdrückliche  Erlaubniss  denselben  verlassen.  Die  Matutin 
begann  um  Mittemacht  nach  Abhaltung  derselben  begaben  sich  alle 
ins  Dormitorium  zurück.  Die  Prim  war  in  der  Frühe  gegen  5  Uhr, 
die  anderen  kleinen  Hören  schlössen  sich  an  das  Conventualamt,  die 
Vesper  war  Nachmittags.  Da  die  Windesheimer  fast  regelmässig  neben 
dem  Tagesofficium  den  Marianischen  Cursus  beteten,  so  nahm  der 
geflammte  Chordienst  nebst  Conventualamt  täglich  mehr  als  vier  Stunden 
in  Anspruch.  Beim  Conveu tarnte  versahen  an  den  Festen  mit  9  Lectionen, 
während  der  Oster-  und  Pfingstwoche  und  an  Muttergottesfesten  zw^ei 
Leviten  mit  Dalmatiken,  an  den  drei  Alierseelentagen  und  bei  Begräb- 
nissgottesdiensten der  Brüder  praevente  cadavere  zwei  ohne  Dalmatiken 
den  Levitendienst.  An  Festen,  an  denen  zum  Schluss  der  Matutin  das 
Tedeum  gesungen  wurde,  fungirte  einer  in  der  Dalmatica,  an  allen  anderen 
Tagen  einer  ohne  Dalmatica  (Statuten,  pars  III,  cap.  4).  Mussten  zwei 
Conventmessen  stattfinden,  so  wurden  beide  gesungen.  Privutmessen 
durften  nur  zwischen  der  Prim  und  dem  Conventualamte  gelesen  werden, 
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nur  Prior  und  Procurator  konnten  während  des  Chordienstes  und 
Conventualamtes  celebriren.^  Die  eingehenden  Bestimmungen,  welche 
die  Statuten  (pars  III,  cap.  3)  über  den  Chordienst  geben,  zeigen  uns, 
welch  hoher  Werth  in  Windesheim  auf  würdige  Verrichtung  desselben 
gelegt  wurde. 

Nach  der  Matutin  war  eine  Stunde  für  das  Abschreiben  der  Bücher 
bestimmt,  welche  die  Mönche  in  bester  Weise  benutzten  (Chi*on.  Wind. 
S.  23).  Die  übrige  Freizeit  war  der  körperUchen  Ai*beit  gewidmet 
Die  ersten  Chorherren  bis  zu  Busch's  Zeiten  mauerten,  zimmerten  und 
halfen  am  Bau  des  Klosters  mit  „Nemini  dabatur  otium  et  tempus 
preciosissimum  sine  fiructu  legitime  pertranfire  vacuum,  nisi  dumtaxat 
senibus  et  nimium  debiUbus.'^  An  Sonn-  und  Feiertagen  wurde  ge- 
schrieben und  auch  an  Werktagen  stahlen  sich  die  Mönche  einige 
Stunden  zum  Schreiben.^.  Als  die  Zahl  der  Professen  in  Windesheim 
sich  mehrte,  fiemden  sich  auch  viele,  welche  wegen  körperlicher  Schwäche 
oder  hohen  Alters  zu  körperlicher  Arbeit  unfähig  waren.  Solche  wurden 
dann  ausschliesslich  zum  Schreiben  benutzt  Solch  ständige  Schreiber 
sind  Heinrich  Wilde  aus  Herzogenbusch  (Chron.  Wind.  S.  98  ff),  Hein- 
rich von  WUsem  (ibid.  S.  101  ff.)  und  Peter  Otouda  (ibid.  S.  148  ff.). 
Besonders  nahm  der  Eifer  im  Abschreiben  zu  unter  dem  vierten  Prior 
WilheUn  Vomken  (Chron.  Wind.  S.  137  ff.  u.  328  ff.),  welcher  auf  die 
Vermehrung  der  Bibliothek  sein  Hauptaugenmerk  richtete  und  selbst 
ein  kunstgeübter  Schreiber  war.  Die  Windesheimer  schrieben  auf 
Pergament  und  Papier  in  firactura,  textura  und  rotunda;  auch  statteten 
sie  ihre  Bücher  werthvoU  aus.  Als  gute  Büchermaler  (Illuminatores) 
werden  Wilhehn  Vomken,  Heinrich  Mande  (Chron.  Wind.  S.  122  ff.), 
Anselm  Bleerink  aus  Breda  (ibid.  S.  187  ff.)  u.  a.  genannt 

Die  Windesheimer  Mönche  schrieben  zunächst  für  ihren  eigenen 
Hausbedarf:  Messbücher,  (Jradualien,  Psalterien,  Lectionarien  und  kleine 
Handbreviere,  welche  für  den  Oottesdienst  unentbehrUch  waren.  Sodann 
wurde  zur  Anlage  und  Vermehrung  der  Bibliothek  geschrieben.  Dadurch 
aber  unterschieden  sich  die  Chorherren  von  den  Fraterherren,  dass  sie 
nicht  wie  diese  um  Lohn  für  andere  Leute  schrieben.  Dagegen  kommt 
es  vor,  dass  sie  Bücher  verschenken  oder  gegen  andere  vertauschen.^ 


1  Wie  dai  ChroD.  Wind,  an  vielen  Stellen  xeigt,  war  es  in   Windesheim 
nicht  Sitte,  dass  jeder  Priester  täglich  celebrierte. 

2  Von  den  Laieubrüdem  wurde  nur  einer,  nämlich  Bartholomäus  Herholt 
ans  Utrecht,  zum  Schreiben  verwendet  ^Chron.  Wind.  S.  817). 

3  Später  haben  die  Chorherren  auch  Bücher  gedruckt     So  Bchliesst  die 
von  uns  bonutste  Ausgabe  der  Windesheimer  Statuten:  Anno  domini  M^CCO(X> 


Chronicou  Windeshemcnse.  xix 

Nicht  auf  das  blosse  Abschreiben  beschränkte  man  sich,  auch 
selbständige  literarische  Arbeiten  wurden  gemacht.  Aber  auch  hier  ist 
wiedertim  zu  bemerken,  dass  die  Windesheimer  nicht  die  Wissenschaft 
im  eigentlichen  SinnC;  weder  die  theologische  noch  die  profane,  fördern 
wollten,  obgleich  die  wissenschaftUche  Befähigung  den  meisten  Mönchen 
nicht  mangelte  und  manche  Arbeiten  auch  wirklich  auf  wissenschaft- 
licher Grundlage  beruhten.  Die  ausgesprochene  Tendenz  Gerhards  und 
seiner  geistigen  Nachkommen,  der  Welt  abgestorben  zu  sein  und  einzig 
und  ausschliesslich  nur  fUr  Gott  zu  leben,  gab  sich  auch  in  den  lite- 
rarischen Erzeugnissen  der  Klosterherren  kund.  Die  hervorragendste 
Arbeit  des  Klosters  Windesheim  ist  die  Feststellimg  eines  correcten 
Vulgatatextes  (Chron.  Wind.  S.  311  ff.),  welchen  Hirsche  für  die  Grund- 
lage des  am  Ende  des  15.  Jahrhunderts  kirchlich  festgestellten  Vulgata- 
textes hält.^  Ebenso  suchte  man  einen  besseren  Text  der  Kirchenväter 
herzustellen  und  übte  auch  eine  Eoitik  bei  der  Anfertigung  der  Bre- 
viere und  Missalien.  Wissenschaftliche  Arbeiten  waren  femer  die  Ab- 
fassung der  Statuten,^  des  Kalenders  und  Ordinarius  (Chron.  Wind, 
ä.  308  ff).  Als  Schriftsteller  in  Windesheim  ist  an  erster  Stelle  der 
Prior  Johannes  Vos  zu  nennen,  dessen  „epistola''  in  der  von  Busch  an- 
gefertigten lateinischen  Uebersetzung  S.  2^6  bis  244  zum  Abdruck  ge- 
langt ist.  Ebenso  trat  auch  der  Prior  Wilhelm  Vomken  in  seiner 
„Epistola  de  prima  institutione  monasterii  in  Windesem''  schriftstellerisch 
auf.^  Kleinere  ascetische  Schriftstücke  sind  uns  von  dem  in  Libcr  de 
ref  erwähnten  Prior  Dietrich  van  der  Graaf  aufbewahrt.*  Ascetische 
Schriften  verfassten  Johann  ter  Waater  (Chron.  Wind.  149  ff.),  Gcriach 
Peters  (ibid.  156  ff.)  und  Heinrich  Mande  (ibid.  122  ff.).  Auch  wurden 
lateinische  Schriften,  hienmter  die  Evangelien  mit  ihren  Glossen,  ins 
Deutsche  übertragen  und  dem  Volke  zugänglich  gemacht.  In  dieser 
Beziehung  that  sich  besonders  Johannes  Scutken  hervor  (Chron.  Wind. 


octETO  impressa  sunt  hec  statuta  capituli  Windesemensis  ad  instantia m  et  sump- 
tum  yenerabilium  patrnm  eiusdem  capituli  per  manus  fratris  N.  canonici  regu- 
laris  in  den  Hein  extra  Scoenhoiam  piurtia  Hollandiae. 

1  Herzogs  Realencyclopaedie  11^,  697.  Vgl.  Grube,  die  lit.  Tbätigkeit  der 
Windesbeimer  Congregation,  im  Ratbolik.  1881  S.  47  ff. 

2  Anno  domini  M®  CCXÜC<^  secnndo  risum  est  capitulo  generali,  quod  omncs 
consuctudines  et  statuta  domorum  nostrarum  similiter  in  unam  aggrcgarcntur 
consonantiam  So  die  im  Jabre  1508  in  den  Hem  gedruckten  Statuten  S.  10. 
Vgl  cbron.  Wind,  pars  II  cap.  24  S.  309 

3  Abgedruckt  bei  Acquoy,  bet  Kl<  ostor  Windcsbeim,  III,  235  bis  255. 

4  Ebendaselbst  S.  320  bis  888. 
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189  ff ).  Die  Pflege  der  Volkssprache  ist  ein  besonderes  Verdienst  der 
Fraterherren^^  an  dem  die  Windesheimer  ihren  Antheil  nahmen.  Es 
gab  im  Kloster  eine  Bibliothek  deutscher  Bücher ;  deren  Vorsteher  der 
eben  genannte  Johannes  Scutken  war.  Busch  aber  tritt  als  Vertheidiger 
der  deutschen  Bücher  (de  reform.  lib.  IV.  pag.  730)  in  Wort  und  Thai 
auf.  Dass  manche  Chorherren  £xcerpte  und  Compilationen  machten, 
braucht  wohl  nicht  erwähnt  zu  werden.  Von  der  ehemaligen  Kloster- 
bibliothek sind  nur  noch  schwache  Reste  erhalten.^ 

Bedeutend  war  auch  der  Landbau  der  Windesheimer  Klosterherren. 
Auch  die  Priester  arbeiteten  auf  dem  Felde  mit;^  obgleich  diese  Be- 
schäftigung später  die  ausschliessliche  Aufgabe  der  Laienbrüder  und 
Familiäres  war.  Sobald  Busch  nach  Sachsen  kam  und  die  Reform  der 
Klöster  in  Angriff  nahm,  wurde  auch  für  bessere  Ackerwirthschaft  ge> 
sorgt  Lehrreich  in  dieser  Beziehung  sind  die  Berichte  über  Böddeken 
(de  ref.  S.  489  ff.),  Molenbeke  (ibid.  S.  492),  Dalheim  (ibid.  S.  493  ff.), 
Volkardinghausen  (ibid.  S.  495)  und  besonders  über  Richenberg  (ibid. 
S.  483).  Dass  die  Verwandlung  einer  Burg  in  ein  Kloster  ein  wahrer 
Segen  für  die  Cultur  und  Sicherheit  des  Landes  war,  beweist  Busch's 
Bericht  über  Wittenburg  (de  ref.  S.  480).  Viehzucht  und  Fischzucht 
blühten  in  Windesheim  und  allen  seinen  Congregationsklöstern.  Alle 
Oescbäfte  und  Handwerke  (Chron.  Wind,  pars  II,  cap.  28  u.  29,  S. 
315  ff.)  wurden  daselbst  betrieben.  Das  ,,Ora  et  labora''  gelangte  zu 
herrlicher  Ausführung. 

4.  Zu  einem  planmässigen  imd  fruchtbringenden  Arbeiten  gehört 
eine  bestimmte  Tagesordnung.  Diese  herrschte  wie  in  jedem  Kloster 
so  auch  in  Windesheim  und  wurde  streng  gehandhabt. 

Um  Mittemacht  (media  nocte)  erhoben  sich  die  Chorherren,  durch 
Glockenzeichen  und  Oesang  einer  Antiphon  geweckt,  zur  Mafutin 
(Chron.  Wind.  S.  84).  Das  Wachen  und  Läuten  war  Amt  des  Sacrista. 
Zur  Matutin  wurde  ^/4  vor  zwölf  zum  ersten  Male  geläutet,  um  zwölf 
Uhr  zum  zweiten  Male.  War  die  Matutin  an  einigen  Tagen  länger, 
80  musste  das  zweite  Qlockenzeichen  vor  zwölf  gegeben  werden.  Mit 
dem  Glockenschlage  begann  dann  das  Chorgebet  Vor  hohen  Festen 
wurde  drei  Mal  vor  der  Matutin  geläutet.  Nach  der  Matutin  war  (vgl. 
oben)  eine  Schreibstunde.  Dann  begab  man  sidi  nochmals  zur  Ruhe. 
Im  Winter  und  an  allen-  Hochfesten  des  Jahres  wurden  die  Mönche 


1  Vgl.  Jostes,  Joh.  Veghe,  Halle  bei  Niemejer  1883,  S.  16  ff. 

2  Beschreibung  der  einzelnen  Handschriften  bei  Acquoy  111,  273  ff. 

^  Gleiches  meldet  Bosch  ans  Wittenbuig,  de  ref.  lib.  II  cap.  2  S.  561. 
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um  5^8  UlW;  von  Ostern  bis  Kreuzerhöhung  aber  um  5  Uhr  zur  Prim 
geweckt I  welche  eine  viertel  Stunde  später  begann.  Nach  derselben 
war  Zeit  zur  Arbeit  und  zum  Bücherschreiben.  Die  Priester  konnten 
während  dieser  Zeit  celebriren.  Etwas  nach  sieben  Uhr  wurde  zum 
ersten  Male,  nach  7^/2  zum  zweiten  Male  zur  Terz  geläutet,  an  welche 
sich  dann  das  Conventualamt  nebst  Sext  schloss.  Etwas  nach  zehn  Uhr 
war  der  Gottesdienst  beendet.  An  den  Fasttagen  aber  sollte  alles  so 
eingerichtet  werden,  dass  die  Functionen  in  der  Kirche  gegen  elf  Uhr, 
in  der  Quadragesimalzeit,  dass  sie  gegen  12  Uhr  ihr  Ende  hatten. 
Dann  folgte  das  Prandium  oder  Mittagsessen,  welches  also  regelmässig 
nach  zehn  Uhr  ^,  an  Fasttagen  um  elf  Uhr,  in  den  vierzigtägigen  Fasten 
aber  um  12  Uhr  war.^  An  den  Fasttagen  war  die  Non  vor  dem 
Prandium,  an  anderen  Tagen  nach  demselben  (Statuta  pars  II,  3.)  Bis 
zum  Prandium  blieben  die  Mönche  nüchtern.  Das  Mittagsessen  war  in 
Windesheim  anfangs  kärglich;^  später  wurde  es  etwas  besser.  An  den 
Tagen,  an  welchen  eine  Coena  stattfand,  wurde  das  erste  Zeichen  zur 
Vesper  um  3  Uhr  gegeben,  an  Fasttagen,  an  welchen  keine  Coena 
stattfand,  wurde  das  Zeichen  um  eine  halbe  Stunde  später  gegeben. 
An  Vigiltagen  vor  dem  höchsten  Festen  fand  die  Vesper  eine  ganze 
Stunde,  an  Vigiltagen  vor  niederen  Festen  eine  halbe  Sttmde  früher 
statt.  Die  Zeit  zwischen  dem  ersten  und  zweiten  2ieichen  zur  Terz, 
Sext  und  Vesper  war  der  geistigen  Lesung  (hl.  Schrift  und  Ejrchen-^ 
Väter)  gewidmet.  Das  zweite  Zeichen  zum  Completorium  wurde  5V2 
Uhr  gegeben.^  Die  Zeit  vom  Mittagsessen  bis  zur  Vesper  war  der 
Arbeit  gewidmet.  „Ferialibus  vero  diebus  post  primas  vel  tercias  pro 
tempore^  usque  ad  signum  sequentis  horae  et  post  refectionem  usque 
ad  primum  signum  vesperarum  operibus  nobis  iniunctis  et  praecipue 
scribendis  libris  insistimus,  ceteris  temporibus  lectionibus,  orationibus 
et  meditationibus  sanctis'operam  dantes''  (Statuta,  pars  II,  cap.  6).  Nach 
der  Vesper  bis  zum  Abendessen  (coena)  war  Arbeitszeit.  Das  Abend- 
essen begann  mit  dem  Completorium:  „Fratres  sobrii  estote  et  vigi- 
ate^'  etc.     Nach  demselben  wurde  das  Completorium  fortgesetzt    An 


^  Vgl  de  reformatione  IL,  44  S.  661. 

2  Diese  Ordnung  bestand  fast  in  allen  Klöstern.  Daraus  ersieht  mau,  wie 
unrichtig  ist,  was  Orotefend,  Handbuch  der  Chronologie  S.  74  über  prandium 
sagt     Seine  ganze  Erklärung  der  kanonischen  Hören  bedarf  einer  Berichtigung. 

3  Vgl.  Chron.  Win.  S.  16  luid  Acquoy  HI,  250. 
^  Statuta  pars  II,  cap.  8. 

^  Au  den  Fasttagen  wurde  die  Tei-z  gleich  der  Prim  angefügt  (Statuta, 
pars  II,  cap.  3.),  die  Sext  aber  uumittelbar  vor  dem  Conventualamte  gesungen. 
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den  Fasttagen  fiel  die  Coena  ans,  an  ihre  Stelle  trat  die  Collatio, 
welche  nur  ein  Abendtinink  war.  Der  Gang  deraelben  war  folgender. 
Die  Mönche  traten  ins  Refectonum ,  woselbst  der  lector  mensae  anfing: 
fybxhe  domne  benedicere^'.  Hierauf  folgte  die  Benedictio:  ,yNoctem  qoie* 
tarn  vitamque  beatam^  tribuat  nobis  omnipotens  et  misericors  dominus. 
Amen/'  Das  Capitel  Fratres  sobrii  estote  fiel  fort,  weil  es  nichts  su 
essen  gab.  Dann  sagte  der  lector  mensae:  „Benedicite'',  worauf  der 
Hebdomadar  antwortete:  „Largitor  omnium  bonorum  benedicat  potum 
servorum  suorum'^  Nachdem  der  Prior  getrunken  hatte,  tranken  alle 
aus  den  vorgesetzten  Krügen.  Gab  der  Prior  das  Zeichen  zum  SchluBS, 
dann  sagte  der  Vorleser:  „Dee  gratias^'.  Darauf  fuhr  der  Prior  fort: 
„Adiutorium  nostrum  in  nomine  domini''.  Hierauf  verliessen  alle  den 
Speisesaal,  gingen  zum  Chore  und  vollendeten  das  Completorium 
(Statuta,  pars  III,  cap.  9).^  Nach  demselben  begab  sich  alles  ins  Dor- 
mitorium  (ibid.  pars  II,  cap.  3),  wo  die  Betrachtung  stattfand.  (Tunc 
enim  singuli  in  cellis  suis  quiete  permanentes  usque  ad  horam  dor- 
mitionis  bibi  ipsis  et  deo  vacare  studeant.  Slatuta  pars  HI,  cap.  10). 
Ohne  besondere  Erlaubniss  sollte  niemand  lange  über  7  Uhr  aufbleiben ; 
jeder  sollte  sich  Mühe  geben,  während  der  Schlafstunden  auch  wirklich 
zu  schlafen,  damit  er  zu  anderer  Zeit  wachen  könne.  (Monemur 
enim  horis  ad  quietem  deputatis  dormitioni  magnum  impendere  Studium, 
quo  temporibus  ceteris  alacriter  vigilare  possimus.  ibid.)  Von  Ostern 
bis  Ereuzerhöhung  nach  dem  Prandium  resp.  der  Non  „per  spatium 
unius  horae  meridianus  sompnus  conceditur^'  (ibid.). 

Im  Oratorium,  Dormitorium  und  Refectorium  musste  strenges  StiU- 
Bchweigen  beobachtet  werden.  In  den  übrigen  Räumen  musste  vom 
Completorium  an  bis  nach  der  Prim  bezw.  Terz  des  nächsten  Tages 
vollständig  geschwiegen  werden.  Vom  Schlüsse  der  Vesper  bis  zum 
ersten  Speichen  der  Coena  oder  der  Collatio  konnten  alle  ausserhalb 
der  oben  genannten  Ortlichkeiten  reden.  Mit  den  Gästen  des  Klosters 
und  den  Fremden,  welche  den  Prior  oder  Procurator  besuchten,  sollte 
nicht  geredet  werden.  Diese  Vorschriften  waren  zunächst  practischer 
Natur.  In  jedem  feineren  Hause  herrscht  auch  heute  noch  Ruhe  und  wird 
lautes  Reden  der  Dienerschaft  untersagt.  Solche  anständige  Ruhe  sollte 
auch  im  Kloster  herrschen.  Femer  sollten  die  Mönche  arbeiten  und  nicht 
durch  unnützes  Plaudern  den  Tag  vergeuden.    Dass  die  innere  Sanun- 

1  Das  römische  Brevier  hat  finem  perfectom. 

2  Die  hora  completorii  währte  also  von  dem  Ende  der  Vesper  bis  zum 
Eintritte  ins  Dormitorium.  Danach  ist  der  Ausdruck:  hora  completorii  ante 
nolis  occasum  (Grotcfeud  S.  44).  zu  erklären. 
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loDg  and  der  sittliche  Ernst  durch  das  Stillschweigen  gefördert  wurden, 
bedarf  keines  Beweises. 

ö.  Wie  wir  eben  gesehen  haben ,  gab  es  in  Windesheim  nur  zwei 
Mahlzeiten,  das  Prandium  und  die  Coena.  Ausser  diesen  Mahlzeiten 
wühle  nichts  genossen,  selbst  nicht  einmal  getrunken.  „Nemini  extra 
horam  refectionis  aut  collationis  bibere  licet,  nisi  a  priore  licentiam 
optinaerit  Prior  quoqae  non  concedat  alicui  licentiam  bibendi  ad 
certom  tempus  excepto  procuratore.''  (Statuta,  pars  III,  cap.  9).  Von 
Ejreozerhöhung  (14.  Sept)  bis  Ostern  waren  die  Rlosterfasten.  Aus- 
genommen waren  nur  die  hohen  Feste  (nonum  lectionum)  bis  Quinqua- 
gesima,  sofern  sie  nicht  auf  einen  Freitag  fielen.  Ebenso  war  der 
ganze  Advent  eine  Zeit  des  Fastens.  Weitere  Fasttage  waren  die  Vor- 
abende der  Mutcergottesfeste,  alle  Freitage  von  Ostern  bis  Ereuz- 
ei'höhung,  der  Markustag  und  die  beiden  ersten  Tage  der  Bittwoche. 
An  all  diesen  Tagen  fand  nur  eine  Mahlzeit  (prandium)  nebst  der 
C!ollation  statt  Am  Montag  und  Mittwoch  jeder  Woche  war  der  Fleisch- 
genuss  untersagt;  befand  sich  ein  Windesheimer  am  Montag  ausserhalb 
seines  Klosters  und  der  Congregation,  so  konnte  er  Fleisch  essen,  am 
Mittwoch  musste  er  überall  Abstinenz  halten.  ^  An  den  Regelfasttagen 
waren  Lacticinien  erlaubt,  an  den  kirchlich  festgesetzten  Fasttagen 
aber  gab  es  nur  die  sog.  Quadragesimalspeisen,  war  also  Butter,  Milch 
und  Eier  untersagt  Auf  Charfreitag  lieferte  die  Küche  nur  Brod  und 
Bier  auf  den  Tisch.  (Statuta  pars  III,  cap.  8).  Wir  sehen  also,  dass 
der  Mahlzeiten  in  Windesheim  nur  wenige  waren,  und  es  ist  nicht 
zu  verwundem,  wenn  gesunde  und  kräftige  Männer  wie  Löder  Mittags 
„magistraliter^'  die  Schüsseln  leerten,'  und  umgekehrt  schwächliche 
Naturen  für  das  ELlosterleben  in  Windesheim  nicht  geeignet  waren,  so 
dass  man  jeden  um  Aufnahme  Bittenden  fragte,  ob  er  gut  essen  könne.' 
Dass  Klöster  bei  solch'  karger  Lebensweise  ein  gutes  Beispiel  gegen 
die  Gtonussucht  gaben,  bedarf  wohl  keiner  Erwähnung. 

6.  Die  Kleidung  der  ELlosterleute  war  unter  Aufsicht  und  Ver- 
schluss des  Vestiarius,  welcher  jedem  Mönche  das  Nothwendige  gab. 
Der  einzelne  Klosterherr  hatte  kein  Verfügungsrecht  über  seine  Kleidung. 

1  Vgl  Chron.  Wuid.  pars  I,  S.  17. 

S  Chron.  Wuid.  pars  I,  S.  167.  Batcb  tadelt  bei  dieser  klösterlichen 
Ordnung  mit  Recht,  wenn  dann  noch  das  Mittsgsmahl  knaoserig  bemessen 
wurde  and  lobt  s.  B.  den  Abt  Heinrich  Bertkow  yon  St  Michael  in  Hildes- 
heim, welcher  an  Fasttagen,  wo  nor  eine  Mahlxeit  stattfand,  in  dieser  Mahl- 
leit  doppelte  Gttnge  and  doppelten  Trank  gab.  Vgl  de  ref.  lib.  I,  cap.  47, 
8.  527. 

'  Chron.  Wind,  pars  I,  8.  19. 
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Am  Tage  vor  den  Sonn-  und  Festtagen  brachte  der  Vestiarius  die 
Sonntagskleidung,  am  Tage  nach  denselben  holte  er  sie  wieder.  Jedem 
Mönche  wurden  zwei  Talare  (tunicae  superij^res) ,  zwei  Unterkleider 
(tunicae  inferiores),  unseren  Hemden  entsprechend,  zwei  tonicae 
nodatae  (gestrickte  Unterhemden),  ein  Mantel,  zwei  Pelze,  Schuhe 
und  Strümpfe,  so  viel  noth wendig  waren,  gelief ei*t.  Unsere  Hosen 
wurden  nicht  getragen.  Dagegen  wurde  eine  Art  Schwimmhosen  ge- 
braucht „Femoralia  his,  qui  postulant,  non  denegantur  maxime  iti- 
nerantibus.^^  (Statuta,  pai*8  H,  cap.  7).  Zur  Kleidung  wurde  nui*  grobes 
Tuch  verwandt  „Quidquid  vero  ad  lectum  vestitumve  pertinet,  cuius 
grossitudinis  sit,  non  curabit  subditus  vel  praelatus,  sed  tantum,  ut 
frigus  arceatur  et  nuditas  tegatur  . .  Cappae  Igitur  nostrae,  mantella  et 
caputia  de  nigro  sint  panno  et  grosso,  tunicae  vero  et  caligae  de  albo, 
cuius  pretium  sie  estimetur,  ut  tres  extensae  ulnae  de  nigro  seu  quatuor 
de  albo  valorem  scudati  de  Francia  non  excedant,  nisi  forte  panni 
latitudo  duas  ulnas  notabiliter  excedens  augmentum  pretii  requireret/' 
(Statuta,  pars  U,  cap.  7).  Die  Pelze  und  Almutien  waren  von  Schai- 
und  Lämmerfellen.  Pelze  von  Wild  waren  verboten.  Wurden  einem 
Mönche  Kleidungsstücke  geschickt,  so  erhielt  diese  nicht  er  sondern  ein 
anderer.  „Quod  si  alicui  nostrum  vestis  aut  cultellus  aut  aliud  huiusmodi 
missum  fuerit,  ad  priorem  deferatur  et  ex  bona  consuetudine  non  ei 
sed  alii  potius  datur.^  In  arbitrio  tamen  prioris  rolinquitur,  utrum 
ei,  cui  missum  est,  an  alteri  tribuatur''  (ibid). 

Linnenkleidung  war  in  Windesheim  streng  untersagt,  mit  Aus- 
nahme der  Rochette  (Chron.  Wind,  pars  U,  cap.  23,  S.  306),  Supperpellicien 
und  Kopftücher  (quibus  tempore  dormitionis  capita  tegimus)  war  alles 
von  Wolle.  ^  Die  Unterkleider  wurden  im  Winter  alle  acht,  im  Sonuner 
alle  vier  Wochen  gewaschen.  Federbetten  gab  es  nur  für  Ejranke,  für 
Gesunde  niemals  (Statuta  1.  c).  Die  Mönche  mussten  mit  voller 
Kleidung  schlafen.  „Nullus  unquam  sine  tunica  iacere  praesumat,  nisi 
cui  post  balneum  prior  forte  concesserit  vel  nisi  infirmo  in«sudoribus 
hoc  indulserit^'  (ibid.) 

7.  Alle  Freitage  fand  das  Capitulum  culparum  in  Windesheim  statt 
In  demselben  sollten  die  Vergehen  gegen  die  Ordensregel  und  Ordens- 
statuten öffentlich   bekannt   und   gerügt  werden.     Der  Prior  begann. 


1  Vgl.  de.  ref.  üb.  III,  cap.  24,  S.  706  ff. 

2  Vgl.  de  ref.  lib.  II,  cap.  35,  S.  688.  Da  das  Röchet  nur  eine  Hand 
breit  kürzer  war  als  der  Talar  (Statuta  pars  II,  cap.  7.),  so  widerspricht  Busch' 
Kleidung  (de  ref.  lib.  II,  cap.  1,  S.  560  ,/rater  meus  ferro  est  vestitu«  et  vos 
llnea  vcste)  nicht 
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nachdem  der  Convent  sich  versammelt,  das  Capitel  mit  dem  ^^^nedicite'' 
und  hielt  dann  über  die  Ordensdisciplin  eine  kurze  Ansprache  (si  quid 
pro  observantia  ordinis  et  correctione  fratrum  viderit  expedire),  dann 
(si  sibi  utile  visum  fuerit)  tadelte  und  strafte  er  die  Novizen  öffentlich 
vor  allen  für  ihre  Vergehen.  Nachdem  diese  sich  dann  entfernt  hatten, 
sagte  der  Prior:  ,,Faciant  venias,  qui  se  reos  existimant/'  Jetzt  trat 
der  jüngste  Chorherr  vor,  warf  sich  zur  Erde  und  küsste  den  Boden, 
worauf  ihn  der  Prior  aufstehen  liess.  Dann  sagte  er  seine  Schuld 
„tarn  alte,  ut  ab  omnibus  possit  audiri/'  Nachdem  er  geendet,  fragte 
der  Prior:  „Vult  aliquis  istum  fratrem  proclamare?'',  d  h.  will  jemand 
üebertretungen  und  Versäumnisse  angeben,  welche  jener  vergessen  oder 
verschwiegen  hat.  Bekannte  sich  jemand  der  Anklage  nicht  schuldig, 
so  stand  dem  Ankläger  das  Recht  zu,  seine  Angabe  zu  bekräftigen. 
Jedor  erhielt  eine  Ermahnung  und  Busse.  „Pro  cotidianis  negligentiis 
psalmi  aliqui  et  humilia  quaeque  exercitia  et  communes  disciplinae 
imponantur,  seu  etiam  sUentium  singulare  maxime  hiis,  qui  ad  loquendum 
proni  fuerint.  Qui  assueti  sunt  frequenter  frangere  sileniium,  per 
abstractionem  alimentorum  puniantur,  vel  ad  terram  comedant,  prout 
priori  viderit  expedire.  Et  qui  sepius  extra  cellam  ociose  aut 
super vacue  circumeunt,  singulari  custodia  celle  et  utili  occupatione 
restringantur.''  Nach  dem  jüngsten  kamen  alle  Chorherm  dem  Alters- 
range nach  zur  Selbstanklage.  Nur  der  Prior  sagte  seine  Schuld  nicht 
Die  Vorgänge  im  Schuldkapitel  blieben  Amtsgeheimniss  und  für  Aus- 
plaudern derselben  wurde  angemessene  Strafe  verhängt  Auf  Char- 
treitag,  Freitag  vor  Pfmgsten  und  an  den  Vigilien  vor  Weihnachton 
und  Maria  Himmelfahrt  erhielten  die  Brüder  die  Disciplin  im  Kapitel, 
der  Prior  „in  private."  (Statuta,  pars  III,  cap.  V.  Vgl.  de  ref  lib.  II, 
cap.  10,  S.  580.) 

8-  Der  Aderlass  (minutio)  fand  alle  Jahre  fünfmal  statt  (Quinquies 
in  anno  fiunt  generales  minutiones,  extra  quas  licentia  minuendi  nulli 
facile  conceditur),  und  zwar  um  den  1.  Februar,  1.  Mai,  1.  Juli, 
14.  Sept  und  im  Advent.  Drei  l'age  nach  dem  Aderlass  gab  es  bessere 
Speisen  und  zweimalige  Sättigung.  Ebenso  wurde  das  Stillschweigen 
gemildert  und  am  Tage  des  Aderlasses  ein  gemeinschaftlicher  Spazier- 
gang eingerichtet. 

9.  Die  Verwaltung  und  Reperung  des  Klosters  lag  in  den  Händen 
des  Prälaten,  welcher  indcss  durch  den  Convent  (Gesamnitheit  aller 
Chorherrn)  und  das  Generalcapitel  eingeschränkt  war  und  am  letzteren 
sowohl  seine  Aufsichtsbehörde  als  auch  ricliterliclic  Oberinstanz  hatte. 
Von   einer  Willkür   des  Prälaten    und   einem    blinden  Gehorsam   der 
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Untergebenen  war  daher  nicht  die  Rede.  Rechte  und  Pflichten  der 
Chorherm  waren  durch  die  Statuten  genau  festgesetzt  und  auch  der 
Prälat  war  als  Mönch  den  Statuten  unterworfen.  Für  sein  Privatleben 
hatte  er  keine  Erleichterung  von  den  Bestimmungen  derselben ,  hatte 
in  nichts  einen  Vorzug,  weder  in  Wohnung,  noch  SLleidung  und  Tisch. 
Utn  ihn  vor  jeder  Prunksucht  und  Uebertretung  der  Statuten  zu  be- 
wahren, sollte  er  auch  nicht  den  Namen  Propst,  wie  es  sonst  bei  den 
Augustinerchorherm  üblich  war,  sondern  nur  den  Namen  Prior  ^  f&hren« 
Keinerlei  äussere  Abzeichen  durfte  er  tragen.^ 

Gross  war  indess  die  Ehrerbietung,  welche  die  Statuten  gegen  den 
Prior  vorschrieben:  „Postquara  ergo  prior  electus  et  confirmatus  fuerit, 
de  cetero  ab  omnibus  in  reverentia  habeatur,  ita  ut  quilibet  ante  eum 
transiens  ei  modice  inclinet.  In  quocumque  loco  extra  conventum 
fratres  aliqui  sederint,  si  iprior  supervenerit,  assurgere  debent  nee  sedere, 
donec  ipse  sedeat  tel  eos  sedere  moneat  Si  autem  transierit,  assurgere 
debent  et  inclinare  et  stantes  permanere  quousque  transierit^'  (Statuta, 
pars  II,  cap.  1).  Dagegen  sollte  der  Prior  aber  durch  strenge  Be- 
achtung der  Klosterregel  allen  ein  gutes  Beispiel  und  Anlass  zur  Ehr- 
furcht geben.  „Tanto  raagis  seipsum  in  onmi  disciplina  cohibeat,  quanto 
alium  in  monasterio  supra  se  nullum  habet,  a  quo  cohiberi  posail 
Non  enim  ideo  praelatus  est,  ut  disciplinae  daustrali  subiectus  non  sit^' 
(ibid.).  Der  Prior  hatte  daher  die  ganze  Regel  mit  allen  Statuten  zu 
beachten  wie  jeder  Chorherr,  er  musste  im  Reiectorium  mit  essen  und 
durfte  eigenmächtig  nicht  verreisen.  Wollte  er  ausserhalb  des  Klosters 
übernachten,  so  musste  er  den  Ghrund  seiner  Reise  und  seines  Aus- 
bleibens dem  Supprior  oder  Procurator  anzeigen,  traf  es  sich  zufällig, 
dass  er  auf  einer  Reise  übernachten  musste,  so  hatte  er  nach  seiner 
Rückkehr  ebenfalls  Supprior  oder  Procurator  davon  in  Kenntniss  zu 
setzen.  Vom  1.  Advent  aber  bis  Epiphania  und  von  Quinquagesima  bis 
acht  Tage  nach  Ostern  durfte  er  ohne  Zustimmung  des  Convents  nicht 
über  eine  Nacht  abwesend  sein.  Die  Theilnahme  an  Hochzeiten  und 
Primizen  von  Weltpriestem  war  ihm  verboten,  ebenso  das  (Jevatterstehen. 
Der  Prior,  welcher  auch  den  Titel  Pater,  Paternitas,  Pastor  ftihrte, 
war  der  Pfarrer  der  Klostergemeinde.    Ihm  stand  das  Beichthören  aller 


^  Später  nahmen  die  Prälaten  der  windesheimischen  Congregationsklöster 
fast  überall  den  Titel  Propst  oder  Abt  wieder  auf  Auch  waren  sie  meist 
infuliert  und  mit  fast  bischöflichem  Range  ausgestattet.  lu  Klöstern,  welche 
noch  keine  12  Chorherren  hatt<3n,  konnte  kein  Prior  gewählt  werden.  Der 
einstweilige  Vorsteher  solcher  Klöster  hiess  Rector. 

2  Nicht  einmal  besseres  Tuch  jsom  Habit  war  ihm  gestattet 
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seiner  Ordensleute  (fraires,  conversi,  donati  und  familiäres)  zu.^  Hatte 
er  hierzu  keine  Zeit,  so  delegirte  er  andere  Priester,  welche  jedoch 
für  Todsünden  keine  Jurisdiction  empfingen.  Selbst  in  Nothftlllen,  wenn 
z.  B.  der  Prior  abwesend  war,  konnte  der  Supprior  oder  Senior  der 
delegirten  Beichtväter  nur  unter  der  Bedingung  absolviren,  dass  der 
Pönitent  seine  Todsünden  abermals  dem  Prior  beichtete.  Kranke  hatte 
der  Prior  mit  den  Sterbesacramenten  zu  versehen  und  die  Todten  zu 
begraben. 

Für  wichtigere  Dinge,  als  Verkauf  von  Elostergütern,  Schulden- 
tilgungi  Geldanleihen,  Neubauten  u.  a.  hatte  der  Prior  den  Convent 
zu  berufen.  Was  denn  „maior  et  sanier  pars''  beschloss,  musste 
ausgeführt  werden.  Neubauten,  welche  einen  Kostenaufwand  von  25  alten 
Dukaten  erforderten,  bedurften  ausserdem  noch  der  Genehmigung  des 
Generalkapitels.  Die  Gewalt  des  Priors  in  Bezug  auf  das  Eigenthum 
des  Klosters  war  weiterhin  beschränkt,  dass  er'ßir  sich  kein  Geld  haben 
durfte.  Selbst  wenn  er  Ausgaben  fUr  das  Kloster  machen  musste,  so 
hatte  er  dem  Procurator  Rechnimg  abzulegen.  Jährlich  einmal  musste 
er  den  Convent  versammeln,  wo  dann  jeder  sagen  und  rathen  konnte, 
was  ihm  in  der  Klosterdisciplin  und  Klosterregierung  einer  Verbesserung 
fähig  zu  sein  schien. 

Zur  Ausübung  seines  Amtes  wählte  der  Prior  sich  folgende 
Gehülfen: 

a)  Den  Supprior  „de  consilio  discretoriun  fratrum  vel  maioris  et 
sanioris  partis  conventus,"  welcher  in  Abwesenheit  den  Prior  zu  ver- 
treten hatte.  Alsdann  hatte  er  alle  Ehrenbezeugungen  des  Priors  mit 
Ausnahme,  dass  vor  ihm  niemand  aufzustehen  brauchte.  Wichtige 
Geschäfte,  wie  Ordinationen,  Annahme  von  Novizen  etc.  musste  der 
Supprior  bis  zur  Ankunft  des  Priors  verschieben.  In  Gegen wai*t  des 
Priors  hatte  der  Supprior  nur  den  Rang  eines  Frater.  „Ad  suppriorem 
praecipue  pertinet  priorem  in  his,  in  quibus  reprehensibilis  vel  negligens 
fuit,  quae  vel  ipse  consideraverit,  vel  ab  aliis  sibi  intimata  fuerint, 
ammonere  et  eum  nihilominus,  in  quantuin  potuerit,  coram  aliis  excusare.'' 
(Statuta,  pars  II,  cap.  2).  Ein  Frater  durfte  den  Prior  nicht  zur  Rede 
stellen,  sondern  konnte  seine  Klage  nur  beim  Supprior^  vorbringen. 
Der  Supprior  wurde  nur  auf  ein  Jahr  ernannt,  weshalb  er  alle  Jahre 
„post  festum  paschae  die  competenti"  um  Enthebung  vom  Amte 
bitten    musste.     Der  Prior  konnte  ihn  jedoch  im  Amte   belassen,    so 

1  Die  Fratres  mussten  alle  acht  Tage  beichten,  die  Conversi  und  Donati 
alle  vierzehn  Tage,  die  laici  alle  vier  Wochen. 

S  Vgl  Busch*  Kkge  de  rcf.  Üb.  I,  cap.  36,  S.  498. 
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dass    thatsächlicb     die.    Supprioren     ihr     Amt     viele     Jahre      ver- 
walteten. 

b)  Für  alle,  welche  mit  äusserlichen  Arbeiten  beschäftigt  waren 
ernannte  der  Prior  ,,de  consilio  conventus  vel  maioris  et  sanioris  partis'-' 
den  Procurator  als  Vorsteher.  Er  hatte  die  materiellen  Oeschäfte  und 
die  Kasse  des  Klostera  zu  verwalten,  in  wichtigen  Angelegenheiten 
musste  er  jedoch  die  Entscheidung  des  Priors  einholen.  Jährlich  ein- 
mal musste  er  Rechnungsablage  machen  und  dann  um  Enthebung  vom 
Amte  bitten.  (Statuta,  pars  II,  cap.  3).  Indess  beliess  der  Prior  den 
Procurator  meist  wieder  im  Amte. 

Neben  Supprior  und  Procurator,  welche  noch  Dignitäre  waren, 
hatten  die  übrigen  Officiales  nur  geringe  Bedeutung.    Es  waren  dies: 

c)  Der  Cellerarius,  der  Gehülfe  des  Procurators,  meist  ein  Con versus. 

d)  Der  Refectorarius,  Refectoriumsdiener,  gewöhnlich  ein  Conversus. 

e)  Der  Infirmarius,  Krankenmeister,  „unus  de  fratribus  vel  de 
conversis." 

f )  Der  Vestiarius,  Vorsteher  der  Kleiderkammer. 

g)  Der  Sacrista,  ein  Frater  choralis. 

h)  Der  Cantor,  der  den  Chorgesang  und  die  Tischlesung  leitete. 

i)  Der  Armarius  oder  Bibliothekar. 

k)  Der  Portarius,  Pförtner. 

1)  Der  Hospitarius  oder  Gastmeister. 

In  Klöstern,  welche  nur  eine  geringe  Zahl  von  Chorherrn  hatten, 
sollten  mehrere  dieser  Dienste  in  einer  Hand  vereinigt  werden,  damit 
ein  Theil  der  Brüder  von  äusseren  Geschäften  frei  bleiben  und  aus- 
schliesslich dem  Ordensleben  und  Studium  sich  widmen  konnte.  Ausser 
den  genannten  ist  noch  der  ebdomadarius  zu  erwähnen,  d.  h.  jener 
Priester,  welcher  für  die  Woche  das  Conventamt  zu  halten  hatte 

10.  Der  Prior  wurde  vom  Convente  erwählt  per  visun  scrutinii, 
compromissi  aut  divinae  inspirationis  und  bestätigt  vom  Generalcapitel 
durch  die  Visitatoren.  Bei  der  Confirmation  wurden  dem  Erwählten 
Schlüssel,  Geldbörse  und  Siegel  übergeben  „cum  plena  auctoritate 
ligandi  atque  solvendi.''  Alsdann  wurde  er  durch  den  Haupteingang 
in  die  Kirche  geführt  und  unter  grosser  Feierlichkeit  inthronisirt, 
(Statuta,  pars  I,  cap.  10),  wobei  alle  Chorherren,  Laienbrüder  und 
Donaten  ihm  Gehorsam  versprachen.  Der  Tag  der  Wahl  resp.  Be- 
stätigung war  dann,  falls  es  kein  Freitag  oder  kirchl.  Fasttag  war,  ein 
Freudentag.  „Totamque  diem  illam  gaudio  dedicantes  bis  reficiunf 
Die  Priorcn  wurden  fiir  Lebzeiten  gewählt,  meistens  jedoch  resignirten 
sie  am  Abende  ihres  Lebens. 
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3.  Die  Congregation  von  Windesheim. 

Windesheim  gründete  bereits  im  Jahre  1392  das  Kloster  Marien- 
bom  ^  und  das  Ehester  Neulicht  bei  Horn.^  Mit  diesen  beiden  und  dem 
Salvatorkloster  in  Emstein^  vereinigte  es  sich  1395  zu  einer  Congre- 
gation,  deren  Vorsitz  Windesheim  erhielt.^  Sein  Prior  führte  von  nun 
ab  als  Congregationspräses  den  Titel  ,,  Prior  superior''.  Der  Congre- 
gation schlössen  sich  alsbald  eine  grosse  Anzahl  Mannsklöster  in  Holland 
und  Brabanty  am  Rhein  und  im  übrigen  Deutschland  an ;  auch  mehrere 
Frauenklöster  wurden  aufgenommen.^  Die  Statuten  für  die  Congregation 
wurden,  wie  schon  erwähnt,  1402  neu  bearbeitet  und  bUeben  seit  jener 
Zeit  ziemlich  unverändert  bestehen.  Jedes  Kloster  der  Congregation 
war  in  seinen  Angelegenheiten  selbständig.  Die  Verbindung  hatte  nur 
den  Zweck  eine  genaue  Beobachtung  der  Ordensregel  und  der  Statuten 
zu  wahren  und  übte  deshalb  über  die  einzelnen  Klöster  das  Aufsichts- 
recht,  wodurch  sich  von  selbst  ergab,  dass  manche  innere  Angelegen- 
heit einzelner  Klöster  vor  das  Forum  der  Congregation  gebracht  werden 
mussten.  Dieselbe  wurde  repräsentirt  durch  das  Uencralcapitcl,  welches 
alle  Jahre  am  3.  Sonntage  nach  Ostern^  zu  Windesheim  abgehalten 
wurde.  Jedes  Congregationskloster  durfte  nicht  mehr  als  zwei  Depu- 
tirte  zum  Qeneralcapitel  senden.  Diejenigen  Prioicn,  welche  in  der 
Nähe  von  Windesheim  wohnten,  mussten  alle  Jahre  auf  dem  General- 
capitel  erscheinen,  diejenigen,  welche  in  drei  oder  vier  Tagen  nach 
Windesheim  nicht  gelangen  konnten,  alle  zwei  Jahre,  die  Prioren  unter- 
halb Worms  alle  drei  Jahre,  jedoch  stand  ihnen  die  jährliclu^  Theil- 
nahme  frei.  Jeder  Prior,  welcher  am  pflichtmäösigen  Ej-scheiiien  ge- 
hindert war,  musste  den  Diffinitoren  des  Kapitels  den  Grund  seines 
Nichterscheinens  schriftUch  anzeigen.  Ebenso  konnte  jeder  Chorherr 
eines  Congregationsklosters  alles  das,  was  ihm  für  sich  selbst  oder  sein 
Kloster  nützHch  oder  schädlich  erschien,  dem  Gcncralcapitel  oder  dem 
Prior  Superior  schriftlich  oder  durch  einen  Teilnehmer  seines  Klosters  an- 


1  Vgl  Acquoy  III,  22  ff. 

2  Ebend.  8.  24  ff. 

3  Ebend.  S.  19  ff. 

4  Chroo.  Wiodesh.,  pars  II,  cap.  37  ff.  bis  zum  Schluss,  S.  341  erzählt  die 
Geschichte  der  CougregatioD. 

^  Das  VerzeichDis  der  Klöster  bei  Grube,  Job.  Buscli,  S.  283  ff.,  Anlage  I. 

^  Am  Sonntage  Misericordia  domini.  Jetzt  ist  diese  Messe  am  2.  Souutngo 
nach  Ostern.  Daher  ist  das  Geueralcapitel  von  mir  unten  S.  49  Anmerkung 
fälschlich  auf  den  2.  Sonntag  nach  Ostern  verlegt. 
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zeigen.  Falsche  Anklagen  des  Priors  oder  eines  Mitbruders  wurden 
jedoch  nach  Ermessen  des  Gcneralcapitels  bestraft,  grundlose  Schreiben 
nicht  beantwortet.  Niemand  durfte  jedoch  die  Gründer  eines  lUoBtera 
oder  andere  Gönner,  welche  nicht  zum  Chorherrn  Orden  gehörten,  zum 
Schreiben  und  Denunzieren  beim  Generalcapitel  veranlassen ;  für  solche 
Vergehen  war  schwere  Strafe  angedroht.  Hatten  die  Visitatoren  bei 
ihrer  Visitation  nicht  ordnungsmässig  verfahren;  so  sollte  solches  von 
den  Klosterherm  dem  Generalcapitel  mitgetheilt  werden. 

Die  Frieren  sollten  nicht  allzufrüh  von  ihrem  Kloster  abreisen  und 
vor  Sonnabend  in  Windesheim  nicht  eintreffen.  Ebenso  sollten  sie  auch 
nicht  vom  Wege  abschweifen.  Sie  mussten  eine  schriftliche  Zu- 
sammenstellung ihrer  etwaigen  Aufträge,  ebenso  die  Briefe  ihres 
Conventes  und  die  Namen  der  inzwischen  in  ihrem  Kloster  Ver- 
storbenen mitbringen.^ 

Am  3.  Sonntag  nach  Ostern  wurde  von  allen  zum  Generalcapitel 
gekommenen  gemeinschaftlich  das  Abendessen  genommen.  Darauf  be- 
gab man  sich  zum  Capitelssaalc,  wo  das  Capitel  mit  Ueberreichung  der 
Briefe  und  Vorlesung  derselben  eröffnet  wurde.^  Am  Montag  Morgen 
nach  der  Prim  wurde  sofort  die  Terz  gesungen,  dann  die  Messe  de 
spiritu  sancto  vom  Prior  superior  abgehalten,  woran  sich  die  Sext 
schloss.  Dann  gingen  alle  zum  Chor,  wo  die  Sitzung  mit  Absingen 
des  Psalms  122  nebst  mehreren  Orationen  begann.  Hierauf  folgte  die 
Rede,  welche  der  Prior  Superior  oder  in  dessen  Auftrage  ein  anderei* 
hielt.3  Danach  begaben  sich  die  MitgUeder  des  Gcneralcapitels  zum 
Capitelssaale,  während  die  Gäste,  sowohl  Ordensleute  als  Weltpriester 
draussen  blieben.  DieSitzung  wurde  eröffnet  mit  der  Lesung  derjenigen 
Briefe,  welche  am  Vorabend^nicht  überreicht  waren,  und  dem  Gbbete 
für  die  Verstorbenen.  Hierauf  wurde  das  4.  Capitel  des  1.  Theiles  der 
Statuten  „de  electione  diffinitorimi  et  quibusdam  observantüs  circa 
capitulum  generale ''  und  das  ProtocoU  des  vorjährigen  Capiteb  ver- 
lesen. Nun  wurde  zur  Wahl  der  Deffinitoren  geschritten,  indem  zu- 
nächst der  Prior  Superior  und  nach  ihm  3  andere  Prioren  jeder  einen 
von  den  anwesenden  Prioren  zum  Wahlroann  der  Defßnitoren  ernannte. 


1  Für  diese  wurde  in  jedem  Kloster  das  vollständige  Todtenofficium 
persolvirt. 

^  Vgl.  hierzu  Busch*  Schilderung  über  das  Provinnalcapitel  zu  Neuwerk, 
welches  er  conform  dem  Windeshcimer  Generalcapitel  hielt,  de  ref.  lib.  IV, 
cap.  17,  S.  754  ff. 

3  1420  hielt  Arnold  Buric  seine  zweite  Rede  auf  dem  Generalcapitel. 
Chrou.  Wind,  pars  II,  cap.  42,  S.  857. 
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Die  3  Prioren  wechselten  alle  Jahre  der  Reihe  nach.  Die  so  er* 
nannten  vier  Wahlniänner  wählten  nun  in  einem  besondern  Locale  12 
Deffinitoren  i^absque  ulla  personaruni  acceptione.''  Zu  Deifinitoren  sollte 
1)  nienuds  ein  Prior  zwei  Jahre  nacheinander  und  2)  aus  den  Wahl- 
männem  selbat  nur  2  gewählt  werden.  Der  Prior  Superior  war  stets 
Derfinitor  ,,ex  institutione.''  Nachdem  die  Wahl  vollzogen ,  pubUcirt 
und  protocollirt  war,  begannen  die  Verhandlungen  über  die  Ordens- 
disciplin  und  Ordensangelegenheiten ,  worüber  jeder  Schweigen  be- 
obachten muBste.  Neben  den  Generalversammlungen,  an  denen  auch 
der  Oonvent  von  Windesheim  theilnahm,  fanden  auch  Sitzungen  der 
DefBnitoren  statt  Die  beschliessende  Vollmacht  lag  nur  in  den  Deifi- 
nitoren. ,|Quidquid  ab  eis  omnibus  vel  saltem  a  maiore  parte  ipsorum 
diffinitum  fiierit,  auctoritate  apostolica  plenam  habebit  in  omnibus  do- 
miboB  nostris  firmitatem,  donec  anno  sequente  per  capitulum  gene- 
rale approbatum  vel  reprobatum  fuerit.''  Die  Deffinitoren  konnten  aber 
nur  erst  über  etwas  beschliessen,  wenn  es  in  der  allgemeinen  Generalver- 
sammlung vorberathen  war.  Auf  dem  Generalcapitel  wurden  schliesslich 
drei  Prioren  für  ein  eventuelles  Privatcapitel  und  die  Visitatoren  für 
die  einaelnen  Klöster  ernannt 

2.  Neben  dem  Generalcapitel  hatte  der  Prior  Superior  eine  ent- 
scheidende Gewalt  für  die  Congi*egatiousklöster,  wenn  im  Laufe  des 
Jahres  wichtige  Dinge  vorlagen,  deren  Entscheidung  bis  zum  nächsten 
Generalcapitel  nicht  verschoben  werden  konnte.  Der  Prior  Superior 
war  jedoch  nach  den  Statuten  gehalten,  seine  Entscheidungen  beim 
nächsten  Generalcapitel  den  Deffinitoren  schriftlich  vorzulegen  und 
Rechenschaft  abzulegen.  Bei  wichtigeren  Dingen  sollte  der  Prior 
Superior  jedoch  nicht  allein  entscheiden,  sondern  das  Privatcapitel  zu- 
sammenrufen, zu  dem  jene  Prioren  zu  erscheinen  hatten,  welche  auf 
dem  letzten  Generalcapitel  dazu  ernannt  waren.  Der  Prior  Superior 
hatte  endlich  die  Aufsicht  über  die  ganze  Congregation  „proficisci 
potesty  vocare  et  mittere  in  causis  et  negotiis  capituli  priores  et  fratres 
omni  tempore  UTequisitis  couventibus/' 

3.  Zur  Erhaltung  der  Ordensdisciplin  fand  alljährlich  in  jedem 
Congregationskloster  die  Visitation  statt  durch  diejenigen  2  Prioren, 
welche  auf  dem  Generalcapitel  hieriür  ernannt  waren.  Den  Zweck 
einer  Visitation  beschreiben  die  Statuten  (pars  I,  cap.  9)  folgender 
Maassen:  „Congregatis  igitur  fratribus  domus,  quae  visitatur,  eteiusdem 
priore  praesente,  praemissa,  quae  in  capitulo  generali  consuevit  fieri, 
oratione,  senior  priorum  in  officio  prioratus,  qui  ubique  in  causis  capi- 
tuli primum  locum  obtinet,  aliquam  de  observatione  propositi  nostri,  de 
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obedientia,  de  proprii  pastoris  revcrcntia  faciat,  si  eis  videbitur,  exhor- 
tationem,  leeta  deinde  forma  visitationis  auctoiitate  dei  et  capituli  gene- 
ralis praecipiant,  ut  de  priore,  de  se  ipsis  ad  invicem,  de  conversis  etiam 
atque  totius  domus  statu,  quidquid  super  bis,  de  quibus  fuerint  inter- 
rogativ aceusatione  dignum  vel  emendatioue  cognoverint,  singuli  sincere 
nuUatenus  amore  vel  odio  seu  timore  cuiusquam  aliave  quacumque  oc- 
casione  veritate  suppressa,  ne  cum  gravi  etiam  periculo  animarum 
gravem  ordinis  incurrant  disciplinam,  edoceant  evidenter/'  Die  Aus- 
sagen über  Cleriker  sollten  nur  durcb  Cleriker,  die  über  Conversi  durch 
Convei  sen  geschehen.  Für  gewöhnlich  galt  der  Hinweis  auf  den  Ordens- 
gehorsam, in  wichtigeren  Fällen  aber  durften  die  Visitatoren  auch  dielnqui- 
renden  vereidigen.  Selbst  Weltleute,  wenn  anders  sie  zum  Zeugnissgeben 
befähigt  waren,  durften  gegen  Prior,  Chorherrn  und  Laienbrüder  ver- 
nommen werden,  falls  sonst  die  Wahrheit  nicht  festgestellt  werden  konnte. 
,, Visitatores  tamen  non  facile  credant  onmi  spiritui  nee  aliquem  ex 
sola  suspitione  condemnenf  Jeder  Ordensmann  wurde  von  den  Visi- 
tatoren einzeln  und  abgesondert  verhört,  über  alle  auf  das  Ordßnsleben 
bezüglichen  Dinge.  Die  Statuten  (I.e.)  ftihren  eine  Anzahl  Punkte  auf, 
über  welche  die  Visitatoren  hauptsächlich  fragen  sollten.  Besondere 
Vergehen  oder  Verbrechen  gegen  die  Ordensdisdplin  konnte  jemand 
auch  imgefragt  den  Visitatoren  mittheilen.  Zum  Schluss  theilten  die 
Visitatoren  ihre  Bemerkungen  und  Rügen  vor  versammeltem  Convente 
mit  und  hinterliessen  ein  Visitationsinstrument,  dessen  Vorschriften  bis 
zur  nächsten  Visitation  Geltung  hatten.^  Die  Statuten  führen  neun 
Fälle  an,  in  welchen  ein  Prior  durch  die  Vieitatoren  abgesetzt  werden 
kann.  Liegt  ein  solcher  Fall  vor,  so  haben  die  Visitatoren  den  Deffi- 
nitoren  oder  Prior  Superior  zu  berichten  und  erhalten  dann  von  diesen 
die  Auctorität  zur  Absetzung. 

4.  Wenn  die  Congregation  in  kaiun  5ü  Jahren  eine  grosse  Anzahl 
Klöster  in  sich  vereinigte,  so  darf  man  nicht  denken,  dass  dieselbe  in  der 
Aufnahme  neuer  Häuser  leicht  zu  Werke  gegangen  sei.  Die  Statuten 
vom  Jahre  1402  bestimmen  vielmehr  (parsi,  cap.  8):  ^^Quia  ex  levi  et 
indiscreta  receptione  domorum  nostrarum  minus  sufficienter  dotatarum 
et  edificiis  necessariis  carentium  multa  scandala  et  inconvenientia  nostro 
novimus  ordini  provenisse  et  deteriora  in  posterum  provenire,  nisi 
salubre  remedimn  apponatur,  non  immerito  formidamus;  statuimus,  ut 
nulla  domus  recipiatur  de  cetero,  nisi  prius  pro  sustentatione  prioris  et 
octo  fratrum  cum  familia  congruente  ac  pro  aliis  oneribus  necessariis 


^  Vgl  de  ref.  mon.  II,  cap.  23,  S.  616  u.  I,  cap.  26,  S.  474. 
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supportandis  sufficientibaB  redditibuB  vel  posBesaonibuB  assignatiB  et  nisi 
in  looo  habili  et  honeBto  a  cobabitatione  homiDum  debite  segregato  et 
niai  prius  constructiB  suifidentibuB  edificÜB  vel  de  conBtraendiB  compe- 
tenti  et  secura  prehabita  cautione.  Quae  cancta  per  aliquos  diBcretioreB 
priores  a  capitalo  deputatoB  diligenter  perquiri  debent  et  Bcripto  com- 
mendari  et  per  eos  capitolp  generali  aut  private,  Bi  mora  ezpeetandi 
capitnlom  generale  damnoBa  eztiterit,  diligenter  exponi  et  referri.  Pro 
nova  antem  domo  asBomenda  magna  cura  Batagendum  est,  ut  rector 
idoneuB  eidem  deputetor,  adiuncÜB  Bibi  duobns  ant  tribuB  fratribuB  boni 
testimonüy  qui  ad  edificationem  Bpiritoalem  et  institationem  ad  ordinem 
redpiendomm  valere  credontor.  ConBulimuB  vero,  ut  conventoB  domo- 
mm  noBtrarom  inBtitationem  primi  prioriB  capitalo  generali  redgnare 
debeant.  In  noviB  quoque  domiboB  et  imperfectiB  capitolum  generale 
Ben  TisitatoreB  conBideratiB  circumBtantÜB  domorom  congruentem  nume- 
mm  perBonarom  eia  conBÜtuunty  ultra  quem  ad  religionem  bou  extra 
religionem  neminem  redpient,  nid  ad  aiiquem  vel  aliquoB  a  capitulo 
generali  vd  priore  Buperiore  rationabili  cauBa  interveniente  licentiam 
impetraverini  PrioreB;  quorum  conventuB  propter  paupertatem  divi- 
duntuTi  nulloB  valeant  interim  redpere  novidoB  absque  licentia  capituli 
generaliB  vd  prioriB  BuperioriB.  Nulla  domuB  monialium  de  cetero  aB- 
Bomatnr  vd  capitulo  noBtro  incorporetur  ullo  modo  propter  interdictum 
apostolicum.  Pro  quo  Bdendum,  quod  omnibuB  perBoniB  capitulo  Bub- 
lectiB  Bub  poena  inobedientiae  iirmiter  inbibeturi  quod  nemo  de  cetero 
dicto  vd  Bcripto  in  capitulo  moneat  de  monaBterÜB  monialium  aBBumendiB 
et  capitulo  incorporandiB/'  Bei  der  Aufnahme  alter  HäuBor  war  man 
ebenfaÜB  sehr  Bchwierig.  Wenn  nicht  alle  CongregationBBtatuten  er- 
füllt waren,  bo  ging  die  Äutnahme  mcht  vor  dch!  Die  Incorporation 
von  NeuBB  und  Bdnen  ElÖBtem  verurBachte  lange  Verhandlungen,  > 
ebeuBO  die  der  Sülte^  und  des  EloBterB  Hamersleben.^  Neuwerk  vor 
Halle  konnte  die  Au&ahme  trotz  aller  VerBUche  nicht  erlangen.^ 

4.  Johannes  Busch. 

JobannoB  Busch,   dessen  Schriften  hier  edirt  werden,   war  in  der 
leisten  Hälfte  des  Jahres  1399^  zu  ZwoUe,  einer  Stadt  in  der  Provinz 


1  Chron.  Wind   pars  U,  cap.  44,  pag.  865  ff;  de  ref.  lib.  I,  cap.  8,  pag.  401 
AusftUirlieher  sind  die  Vorgänge  berichtet  in  Chron.  Belg.  mag.  1.  c.  879  ff 
S  De  ref.  Üb.  I,  cap.  10,  pag.  426  ff. 

5  De  ref .  lib.  I,  cap.  81,  pag.  487. 

4  De  lef.  lib.  I,  cap.  20,  pag.  468ff  und  lib.  IV,  cap.  17.  pag.  764ff. 

6  Bosch'  Gebnrtojahr  berechnet  sieh  aus  folgenden  Angaben :  Anno  domini 
1475  et  anno  natiritatb  meae  76  in  profesto  Sancti  Laurentii''  (de  ref.,  S.  792. 

R 
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Oberyssel  des  Königreichs  der  Niederlande  geboren.  Seine  Stadien 
machte  er  an  der  damals  stark  besuchten  Stadtschule  (de  ref.  üb.  I, 
cap.  1)  unter  dem  in  HoUand  und  über  dessen  Ghränzen  hinaus  bekannten 
und  angesehenen  Rector  Johannes  Cele  (Chron.  Wind,  parsi,  cap.  68  ff. 
pag.  204  ff.),  dessen  besonderer  Liebling  er  gewesen  zu  sein  scheint 
Entgegen  dem  Wunsche  seiner  Eltern  trat  er  ins  Kloster.  Obgleich 
in  seiner  Vaterstadt  die  beiden  Augustinerchorherrenstifte  Bethlehem 
und  Agnetenberg  in  grosser  BlUthe  standen,  so  ging  Busch  doch  nach 
dem  berühmten  Windesheim.  Cele's  Einfluss  wird  ihn  hierzu  be- 
wogen haben.  Nach  seinen  eigenen  Worten  war  Busch  ein  Jüngling 
ohne  jede  Weltkenntniss  und  Welterfahrung,  auch  von  grosser  Schüchtern- 
heit und  Ungeschicklichkeit,  so  dass  der  Gastmeister  im  Kloster, 
ein  Laienbruder,  am  Tage  seiner  Profess  zu  seinem  Vater  sagte: 
„Dein  Sohn  wird  zwar  ein  guter  Ordensmann,  aber  wegen  seiner 
Einfalt  niemals  hinausgeschickt  werden'^  nämlich  zur  Reform  anderer 
Klöster.  Diese  Prophezeiung  ging  glücklicherweise  nur  in  ihrem  besseren 
Theile  in  Erfüllung.  Busch  wurde  unter  der  Leitung  des  Priors  Jo- 
hannes Vos  (1391  bis  1424)  und  des  Suppriors  Arnold  Kaikar  (1399  bis- 
1334)^  ein  musterhafter  Ordensmann.  Von  ersterem  wurde  er  einge- 
führt in  den  Geist  des  Gbbetes  und  der  Betrachtung.  Die  musterhaften 
Schilderungen,  welche  Busch  von  dem  Seelenleben  und  den  geistlichen 
Uebungen  der  Windesheimer  zu  geben  versteht,  zeigen  uns  deutlich, 
dass  er  selbst  ein  Meister  der  EVömmigkeit  war.  Von  Arnold  Kaikar 
bekam  er  jene  Männlichkeit  und  vernünftige  Auffassung  der  Ascese, 
welche  beide  Fehler,  die  Empfindsamkeit  und  übertriebene  Aenestlichkeit, 
meidet  Dabei  war  Kaikar  ein  ungewöhnlich  arbeitsamer  Mann,  welcher 
seinen  Zöglingen  gleichfalls  den  Gteist  ruhelosen  Arbeitens  einhauchte. 
Im  achzehnten  Lebensjahre  trat  Busch  in  Windesheim  ehi,  wurde  nach 

Anmerk).  Danach  befand  sich  Bosch  am  9.  Aug.  1475  bereits  im  76.  Lebens- 
jahre, er  hatte  mithin  tot  dem  genannten  Tage  sein  75.  Lebensjahr  vollendet 
Sein  Geburtstag  fällt  also  in  die  Zeit  vom  10  Ang.  1899  bis  9.  Aug.  1400. 
Femer:  „Anno  i^tur  domini  1419,  postquam  in  clericatn  fueram  in  Windefem 
per  annos  et  dimidinm,  anno  nativitatis  mee  20  in  die  epyphanie  domini  in- 
vestitus  fui^  (de  ref.  lib.  I,  cap.  2,  pag.  H95).  Mithin  war  Busch  am  6  Jan. 
1419  bereits  19  Jahr  alt  Sein  Geburtstag  fftllt  danach  vor  den  6.  Jan.  1400. 
Stellen  wir  beide  Angaben  xusammen,  so  ist  Busch  Geburtütag  zwischen  den 
10.  Aug.  1899  und  6.  Jan.  1400  su  stellen  Das  Wahrscheinlichste  ist,  dass 
der  (Geburtstag  nicht  in  die  5  ersten  Tage  des  Jahres  1400  sondern  in  din 
letsten  Monate  des  Jahres  1899  fällt 

1  De  ref.  lib.  IV,  cap.  85,  S.  789. 

S  Er  starb  am  80.  Jan.  1484  (Chron.  Wind,  pars  I,  S.  71),   nachdem  er 
85  Jahre  et  eo  amplius  Supprior  gewesen,  war  (ibid.  S.  62). 
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eineinhalbjähriger  Probe  am  6.  Januar  1419  eingekleidet  und  am  gleichen 
Tage  des  folgenden  Jahres  zur  Profess  zugelassen.  Bereits  am 
25.  Juni  1424  kam  er  nach  Bödingen  in  der  Erzdiöcese  Köln  zur  Er- 
richtung eines  Klosters  daselbst  (de  ref.  lib.  I,  cap.  3,  S.  402)  und  em- 
pfing während  seines  vierjährigen  Aufenthalts  daselbst  die  Priesterweihe 
zu  Cöln  (ibid.  cap.  2^  S.  398).  Ende  1428  wurde  er  ins  Mutterkloster 
zurückgerufen  und  am  25.  Januar  1429  nach  Ludenkerken  in  Friesland, 
am  10.  August  desselben  Jahres  aber  nach  Beverwijk  in  Holland  zur 
Einrichtung  des  Klo;;ters  Sion  geschickt.  Gtegen  1431  kam  er  nach 
Bronopia,  der  Vorstadt  von  Krampen,  zur  Besorgung  des  Gottesdienstes 
in  das  dortige  Frauenkloster,  1434  abermals  nach  Windesheim,  wo  ihm 
das  Amt  eines  Sacristans  übertragen  wurde.  Im  Jahre  1436  oder  1437  ^ 
folgte  er  seinem  Professbruder  Gottfried  als  Supprior  nach  Wittenbarg, 
drei  Stunden  westlich  von  Hildesheim  im  Herzogthume  Kaienberg  ge- 
legen,  von  wo  er  1439  nach  der  Sülte  bei  Hildesheim  gelangte.  1440 
erhielt  er  hierselbst  die  Würde  eines  Priors  und  nunmehr  beginnt  sein 
weitgehendes  und  tief  eingreifendes  Wirken  Air  die  Rückführung  der 
Erlöster  zur  Beobachtung  ihrer  Regel.  Busch  stand  bereits  in  seinem 
4t.  Lebensjahre,  ist  also  erst  spät  zu  einem  Amte  gelangt'  In  Hildea- 
heim  waren  es  vor  allem  der  Bischof  und  dasDomcapitel,  welche  eine 
gründliche  Reform  der  Klöster  herbeiführen  wollten;  aus  dem  Innern  der 
Klöster  selbst  ging  diese  Reform  nicht  hervor.  Busch  erschien  ihnen  als 
der  rechte  Mann,  durch  den  sie  ihre  Pläne  erreichen  konnten.  So  finden 
wir  ihn  denn  in  der  Tbat  an  der  Reform  der  beiden  Augustinerklöster 
in  Hildesheim  unverdrossen  arbeiten,  als  auch  schon  von  Lauterberg 
bei  Halle  und  dem  &zbi8chof  GHinther  von  Magdeburg  Einladungen  zur 
Reform  in  jenen  Gegenden  an  ihn  ergehen,  welche  zur  Folge  haben, 
dass  er  1447  als  Propst  im  Kloster  Neuwerk  vor  Halle  erwählt 
wurde.  Damit  war  er  von  der  Windesheimer  Congregation  äusserlich  los- 
gelöst. Die  Bestrebungen  des  Erzbischofs  Friedrich  imd  des  Propstes 
zum  Neuwerke  wurden  14Ö1  dadurch  gekrönt,  dass  der  päpstliche  Legat 
NicolauB  von  Cusa  nach  Halle  kam  und  in  Magdeburg  eine  Provinzial- 
synode  abhielt.    Uns  unbekannte  Gründe  brachten  aber  bald  zwischen 


1  Aus  der  Angabe,  dass  Prior  Rotger  in  Wittenburg  1460  resignirte  (Leib, 
dIz  II,  489)  lässt  sich  in  Verbindung  mit  dem,  was  Busch  de  ref.  lib.  I,  cap.  29- 
S.  481  über  die  Regierungnzeit  der  einzelnen  Prioren  sagt,  leicht  deren  Antritt 
berechnen.  Daraus  ergiebt  sich,  dass  Gottfried  1436  spätestens  1487  Prior  in 
W.  wurde,  da  Busch  vorher  3  Jahre  in  Wiudcsheim  und  8  Jahre  in  Beverwijk 
war,  so  ist  die  Chronologie  leicht  herzustellen. 

S  De  ref.  lib.  I,  cap.  6  ff.,  S.  408  ff. 
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dem  Ei*zbischof  und  Busch  einen  unheilbaren  Ries,  so  daes  letzterer  re- 
signiren  musste  (1454).  Er  scheint  noch  einige  Zeit  in  Wittenberg  sich 
aufgehalten  zu  haben,  zum  wenigsten  refoimirte  er  1455  von  dort  aus 
die  Frauenklöstcr  Wennigsen,  Maiiensee,  Barsinghausen  und  Marien- 
werder (de  ref.  lib.  11,  cap.  4,  S.  566),  ohne  dass  er  sich  in  den  Be- 
richten darüber  praepositus  de  Novo  Opere  nennt.  ^ 

Von  Wittenburg  begab  sich  BuscH  nach  Windesheim  zurück,  wo- 
selbst er  zwar  als  Mitglied  mit  Freuden  wieder  aufgenommen  wurde, 
aber  den  Statuten  gemäss  nur  „snnplex  frater'^  (Chron.  Wind,  pars  11, 
praef.  8.  247  und  de  ref.  Üb.  ÜI,  cap.  3,  S.  J30)  bUeb.  Im  Jahre  1466 
treffen  wir  ihn  im  Frauenkloster  Diepenveen  bei  Utrecht  (de  ref.  lib.  IV, 
cap.  33,  S.  784)  und  nicht  lange  danach  in  Bronopia,  einem  Kloster  der 
Vorstadt  Kampen.  Während  seines  Aufenthaltes  im  letzteren  Kloster 
traf  ihn  die  Wahl  zum  Prior  in  Segeberch  in  Holstein ,  welche  er  je- 
doch ablehnte  (de  ref.  lib.  I,  cap.  36,  S.  498).  Nicht  viel  später,  viel- 
leicht 1^59  wurde  er  sodann  abermals  zur  Praelatur  der  Sülte  berufen 
und  behielt  dieselbe  bis  zum  Jahre  1479,  wo  er  vor  Altersschwäche  re- 
signirte.  Bald  darauf,  also  ca.  1480,  wird  er  gestorben  sein,  er  hinter- 
liess  den  Ruf  eines  Heiligen.^ 

Busch  ist  ein  bedeutender  Mann  gewesen  imd  hat  ein  langes  thaten- 
reiches  Leben  aufzuweisen.  Er  hat  für  damalige  Zeiten  angesehene 
Stellungen  inne  gehabt  und  mit  Fürsten  geistlichen  und  weltlichen 
Standes  verkehrt  Aber  merkwürdig,  würden  wir  ihn  nicht  aus  seinen 
Schriften  kennen,  hätte  er  nicht  selbst  sein  Andenken  durch  seine  Feder 
gesichert,  so  würde  er  fast  unbekannt  sein.  Mit  Ausnahme  des  Lega- 
tius,  welcher  ihn  in  seinem  Chron.  mouasterii  s.  Godehardi  „inclytus 
reiormator'^(LeibnizII,  415)  nennt,  erwähnt  ihn  meines  Wissens  keiner. 
Um  so  dankbarer  müssen  wir  Busch  sein,  dass  er  nicht  blos  die  Klöster 
reiormirte,  sondern  uns  auch  die  Beform  dei^selben  beschrieben  hat 

4.  Das  Chronicon  Windeshemense. 

Als  Busch  nach  Niederlegung  seiner  Propstei  zu  Kloster  Neuwerk 
im  Jahre  145t)  in  Windesheim  wieder  eintraf,  übertrug  ihm  der  Prior 
Johann  U.,  sein  Mitprofess,  die  Abfassimg  einer  Klosterchronik.  Es 
scheint,  als  ob  in  jener  Zeit  in  allen  Klöstern  der  Congregation  eine 


1  Die  Reforroarbeiten  fallen  in  den  Herbst  Vgl.  S.  661 :  „In  Wittenborg 
pervenientes,  qoia  propter  laborcs  autumnales  pauci  tunc  erant  in  clioro,  cgo 
in  chorum  intravi.*^ 

^  Vgl.  Katalog  der  Sültenpropste  bei  Leibuiz  II,  971. 
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Abfassung  einer  Elosterchronik  in  Angriff  genommen  wurde.  ^  Busch 
unterzog  sich  dieser  Arbeit  und  lieferte  zuerst  den  ^Jiber  de  viris  illu- 
stribus''.  Gleich  darauf  nahm  er  die  Abiassung  einer  eigentlichen 
Chronik  unter  dem  Titel  ,,liber  de  origine  modemae  dcvotionis"  in  die 
Hand  und  vollendete  dieselbe  im  Jahre  1464.  Diesen  beiden  IScbriften 
fligte  er  eine  Uebersetzung  von  dem  Briefe  des  Priors  Vos  bei.  Ob- 
gleich alle  drei  Schriftstücke  von  einander  völlig  unabhängig  sind,  so 
werden  sie  doch  seit  langer  Zeit  als  ein  Werk  unter  dem  Titel  ,,Chro- 
nicon  Windeshemense''  zusammengefasst.  So  sind  sie  auch  von  Ros- 
weyde  1621  ediert  worden.* 

Die  bekannten  Handschriften  des  Chron.  Wind,  sind  folgende: 
1.  Cod.  T.  saec.  XV.  Fol.  139  Blatt,  Papierhandschrift.  Dieselbe  enthält: 

a)  Fol.  1  bis  fol.  4^  Die  epistola  von  Prior  Vomken,  abgedruckt 
bei  Acquoy  HI,  235  ff. 

b)  Fol.*  ö^  bis  75*,  Busch's  Schrift  de  viris  illustribus. 

c)  Fol.  75*  bis  80*  (Blatt  79  ist  doppelt),  die  epistola  des  Vos  de  passione. 

d)  Fol.  80^  bis  124%  Busch's  Schrift  de  origine  modernae  devotionis. 
In  der  Initiale  J  ist  das  Bild  eines  Chorherm. 

e)  Fol.  124  bis  139,  liber  de  origine  monasterii  Viridisvallis,  noch 
ungedrucki 

Die  Handschrift  hat  vom  auf  der  Rückseite  des  Schmutzblattes: 
„Liber  monasterii  canonicorum  regularium  in  Traiecto''.  Fol.  139^ 
steht:  „Scriptum  per  Johannem  Gherardyn.  AnnodominiMCCCCLXVl'', 
mit  rother  Tinte  geschrieben.  Die  Schrift  ist  schön  und  markig,  die 
Tinte  sehr  schwarz.  Die  zweispaltige  Seite  hat  42  Linien  durchschnitt- 
lich, im  Anfange  ist  kleiner  geschrieben,  später  etwas  grösser.  Der 
Text  ist,  abgesehen  vonQkleinen  Schreibfehlem,  sehr  correct.  Gegen- 
wärtig wird  die  Handschrift  in  der  Königlichen  Bibliothek  im  Haag 
aufbewahrt:  Aevum  medium.  Script  ecclesiastici  335.  Lederband,  die 
Schliessen  fehlen.  Die  Handschrift  ist  gut  erhalten  und  zeigt  nur  in  der 
epistola  des  Vos  eine  starke  Abnutzung.  Sie  ist  als  die  älteste  Handschrift, 
welche  gleich  unmittelbar  nach  der  Vollendung  des  Buches  genommen 
ist,  unserer  Ausgabe  zu  Ghrunde  gelegt 

^  Im  Jahre  145G*  schrieb  unter  andern  auch  im  Auftrage  seines  Priors 
der  Supprior  Johann  Probus  eine  Chronik  von  Böddckeu. 

2  Chronicon  canonicorum  regularium  ordinis  sancti  Augustini  eapituli  Win- 
desheimensis  auctore  Johanne  Buschio  canonico  regulari.  Acccdit  chronicon 
montis  sanctae  Agnetis  auctore  Thoma  a  Kempis  canonico  regulari,  nunc  pri- 
mam  in  lucem  edlta  una  cum  vindiciis  Rempensibus  per  Heribertum  Rosweydc 
soc.  Jesu  pro  libro  de  imitatione  Chi-isti.  Antwerpiae  apud  Petrum  et  Johan- 
nem  Beileros  anno  MDCXXI.  S\ 
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2.  Cod.  A.  saec.  XV.  Elemquart.  PapierhandBcliriüt,  geschrieben 
von  einer  Hand,  gebunden  in  3  Theile.  Dieselbe  gehört  gegenwärtig 
der  Königlichen  Bibliothek  im  Haag. 

1.  Theil,  107  Blatt    De  viris  illustribus.    Cod.  353. 

2.  Theil,  8  Blatt  Cod.  233\  die  epistola  des  Vos  unter  dem  Titel : 
,,Exercitia  frati*um  in  Windesem.'' 

3.  Theil,  56  Blatt.    Cod.  347.    De  origine  modemae  devotionis. 
Der  erste  Theil  trägt  die  Inschrift:   Codex  hie  olim  pars  fuit  Bib- 

liothecae  Jacobi  Marcus,  quae  Amsteldami  vendita  iuit  7.  Sept  u.  ff.  1750 
und  weiter:  „Coroparavi  mihi  Codicem  hunc  ex  auctione  publica  libi*o- 
rum  Zwollae  die  26  Novemb.  1777  a  Bibliopolis  S.  Clement  et  W.  ter 
Borch  habita''. 

3.  Cod.  J.  saec.  XV,  Pergamenthandschrift  im  Besitze  der  Jesuiten 
zu  Brüssel  (Vgl.  Acquoy  I,  316). 

4.  Cod.  B.  (siehe  unten)  enthält  aus  dem  liber  de  viris*  ill.  cap.  35 
u.  47  bis  50|  aus  dem  liber  de  origine  cap.  35  bis  Schluss. 

5.  Cod.  L.  saec.  XVI.  Kleinquart,  Papierhandschrift.  268  Bl. 
Beginnt:  Laudemus  vires  glorioses  und  schliesst  cap.  58  mit:  qui  re- 
fectione  primum  peracta  ele  ==-.  Das  Fehlende  ist  somit  verloren  gegangen. 
Vom  auf  BL  1:  Decripsit  Ant  Matthaeus  Juris  Antecessor  Leidae. 
Die  Handschrift  gehört  ebenfalls  nach  Haag  als  Cod.  356. 

6.  Cod.  R.  fol.  Papierhandschrift.  172  Bl.  saec.  XVI  vel  XVH  in. 
Bl.  57^  beginnt  de  origine,  Bl.  102*  das  unvollendete  Inhaltsverzeich- 
niss;  Bl.  102^  de  viris  illustribus  mit  der  epistola;  Bl.  170*  Eapitels- 
angabe  de  viris  ill.;  17P  solche  de  origine.  Die  Handschrift  ist  in 
Pergament  gebunden  und  gehört  als  Cod.  1736  der  Burgundischen 
Bibliothek  zu  Brüssel.  Auf  der  ersten  Seite  steht:  „Bibliothecae  Rubee 
Vallis.  Scriptus  per  manus  R™*  Patris  Michaelis  de  Riddere  Generalis 
Can.  Regal.  Capituli  Windesemensis  et  Prioris  huius  domus'^^ 

7.  Cod.  N.  Papierhandschrift,  saec.  XV.  Oehöii  nach  Gkesdonk 
und  stanunt  aus  dem  Kloster  Nym wegen.  Zum  Schluss:  „Et  sie  liber 
iste  est  consummatus  Anno  domini  1493  in  vigilia  sancti  Andree  apostoli'^^ 

8.  Cod.  K.  saec.  XV.  2.  Hälft;e,  Quart,  311  Bl.  und  modernem 
Einbände,  aus  dem  ElLBordesholm  stammend,  früher  mit  der  Sign.  CCLXTT 


^  Michael  de  Riddere  war  Gcneralprior  der  Congregation  von  1604  bis 
1607  (Acquoy  III,  818). 

2  Nähere  Beschreibung  dieser  Handschrift  giebt  Becker  in  seiner  Abhand- 
lang: „De  twee  verschillende  Redacüen  der  Windesheimsche  Rronijk,"  In  ^de 
Katholiek,'*  Jahrg.  1885.  Aach  im  Separatabdrucke  erschienen.  VgLAcqueyl, 
815,  Anmerk.  7.  Die  unter  8  u.  7  gen.Hdsch.  habe  ich  nicht  persönlich  eingesehen. 
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versehen,  jetzt  als  Cod.  Msc.  Bord.  6  in  4®  der  Königl.  Universitäts- 
Bibliothek  in  Kiel  gehörig.^  Der  Liber  de  illustr.  vir.  schliesst  mit  dem 
12.  Cap.  und  der  Bemerkung:  Explicet  (I)  lib.  de  ill.  vir.  domus  Win- 
desemensisy  an  die  sich  sogleich  die  Ueberschrift  zum  Lib.  de  orig. 
mod.  dev.  mit  den  Worten  anreiht:  Incipit  prolog.  in  lib.  de  orig.  mod. 
devot  unacum  de  origine  monasterii  Wyndesemensis  et  de  origine  capi- 
tuli  nostri  generalis  et  de  eins  dilatatione.  Auch  hier  schliesst  letzteres 
Werk  schon  Bl.  254  im  Cap.  35  mit  den  Wollen:  firmiterque  speramus. 
Die  Hds.,  die  dem  Herausgeber  erst  nach  Abschluss  des  Textabdruckes 
bekannt  wurde,  enthält,  wie  nachträglich  angestellte  Stichproben  er- 
gaben, eine  Reihe  kleinerer  Abweichungen,  namentlich  in  der  Wort- 
stellung, eiozelne  Auslassungen  und  eine  Anzahl  offenbarer  Lesefehler; 
nur  in  überaus  wenigen  Fällen  gab  sie  bessere  Lesarten;  am  wichtig- 
sten ist  wohl,  dass  im  Anfange  das  Cap.  5  des  Lib.  de  vir.  ill.  zwischen 
die  Worte  Windesem,  monte  und  undique  in  der  That  Agnetis  ein- 
geschoben ist  Auf  den  lib.  de  orig.  dev.  mod.  folgen  alsdann  noch 
Bruchstücke  einer  Vita  Florencii,  das  4.  Buch  einer  Schrift  „de  prima 
congregacione  clericorum  in  Daventria''  und  endlich  Bl.  300  ff.:  De 
venerabili  magistro  Gherardo  Magno,  de  devoto  Florencio  et  de  eins 
primitivis  fratribus  tam  in  Wyndesem  quam  extra  religionem  couver- 
santibus  ymnus. 

Die  unter  1.  bis  6.  genannten  Handschriften  bieten  keine  Diffe 
reuen  von  Belang.  Die  im  Drucke  angemerkten  Lesarten  sind  daher 
nur  wenige.  Rosweyde  hat  bei  seiner  Drucklegung  keine  der  be- 
schriebenen Handschriften  benutzt  Die  unter  7  genannte  Handschrift 
weicht  indess  wesentlich  von  den  übrigen  und  von  Rosweyde's  Drucke 
ab  und  zeigt  uns,  dass  Busch  von  seinem  Chronicon  Windeshemense 
zwei  verschiedene  Ausgaben  besorgt  hat.  Da  uns  der  Cod.  N.  nicht 
zugänglich  war,  so  stützen  wir  uns  ausschliesslich  auf  Becker. 

Der  liber  de  origine  modemae  devotionis,  welcher  zu  Anfang  ge- 
stellt ist,  zeigt  bei  N  schon  im  Titel  die  Abweichung,  dass  die  Worte: 
„ac  de  origine  et  consummatione  capituli  nostri  generalis'^  fehlen,  und 
dem  entsprechend  behandelt  der  Text  auch  die  Errichtung  und  weitere 
Qeschichte  des  Windesheimer  Generalcapitels  nicht  mehr.  Der  Text 
des  N.  schliesst  daher  mit  Kapitel  36  unserer  Ausgabe.^    Von  Kapitel  12 

1  S.  Zeitschrift  d.  Gesellsch.  für  Schleswig-Hobteinsche  Gesch.  XIII,  112. 

2  Interessant  ist,  dass  B  gerade  diesen  Theil,  welcher  in  N  fehlt,  uns 
bietet  Vielleicht  besass  man  anf  dem  Aguetenberge  nur  ein  Exemplar  der 
kfineren  Recension  vom  liber  de  origine  modernae  devotionis  und  begnügte 
sich  damit,  blos  den  neuen  Theil  der  zweiten  Receubion  nachträglich  noch  ab- 
suschreibcn. 
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an  ist  in  Cod.  N.  eine  von  unserer  Ausgabe  verschiedene  Kapitelsein- 
theilung,  so  dass  aus  den  35  E^piteln  40  geworden  sind.  Ausserdem  fehlen 
im  Texte  manche  kleinere  Abschnitte,  namentlich  jene,  welche  als  spätere 
Zusätze  Busch'  sich  zu  erkennen  geben ,  dagegen  sind  andere  Nach- 
richten über  den  Bau  des  Klosters  in  Windesheim  eingeschoben.  N. 
schliesst  mit  denselben  Worten,  mit  denen  in  unserer  Ausgabe  (S.  337) 
Kapitel  36  schliesst  Vergleicht  man  mit  diesem  Befunde  Busch'  Worte, 
mit  welchen  er  seine  Vorrede  (S.  247)  schliesst: 

,,A  me  autem  in  Windesem  pro  tunc  simplici  fratre  post  aliquorum 
monasteriorum  reformadonem  et  prelaturarum  ftransactionem  ista  sunt 
inchoata,  sed  in  Sultensi  prelatura  ordinis  et  capituli  nostri  in  Saxonia 
anno  domini  millesimö  quadringentesimo  sexagesimo  4®  ut  cumque 
completa/'  so  ergiebt  sich,  dass  wir  es  in  Üod.  N.  mit  jener  Arbeit  zu 
thun  haben,,  welche  Busch  in  Windesheim  anfertigte,  in  den  übrigen 
Codd.  aber  mit  jener  auf  der  Sülte  fortgeführten  und  1464  vollständig 
vollendeten  Ausgabe. 

Der  Text  des  liber  de  viris  iUustribus  im  Cod.  N.  bietet  nicht  so  viel 
Verschiedenheit  von  unserer  Ausgabe,  indes  zeigt  sich  auch  hier  deut- 
lich, dass  N  die  erste  ältere  Recension  bietet,  während  unsere  Ausgabe 
die  zweite  jüngere  ist.  Die  einzelnen  Beweise  hierfür  hat  Becker  am 
genannten  Orte  zusammengestellt,  auf  welchen  wir  der  Kürze  halber 
verweisen.  Dass  Busch  nach  Abfassung  des  liber  de  origine  modemae 
devotionis  noch  Zusätze  zum  liber  de  viris  illustribus  gemacht,  zeigt 
unsere  Ausgabe  S.  2,  S.  34,  S.  115,  S.  148. 

Fragen  wir  nach  den  Quellen,  aus  welchen  Busch  schöpfte,  so  ist 
zunächst  seine  eigene  Anschauung  und  die  mündliche  Mittheilung  seitens 
älterer  Ordensgenossen  zu  nennen  (Vgl.  Einleitung  S.  2:  „que  occulata 
fide  coram  positus  vidi,  audivi  et  inspiratus  sum'^.^  An  schriftlichem 
Material  hatte  Busch  nur  die  Briefe  von  Gerhard  Ghroot  und  Florentius 
Radewin,  von  denen  er  Abschnitte  mittheilt.  Für  die  Geschichte  des 
Klosters  und  der  Congregation  benutzte  er  das"  Archiv  des  Klosters. 
Dadurch,  dass  er  aus  unmittelbarer  Anschauung  schöpfte  und  seine  Er- 
lebnisse mittheilt,  gewinnt  das  Chronicon  Windeshemense  jenen  leben- 
digen und  lieblichen  Character,  welchen  nur  wenige  biographische  Dar- 
stellungen des  Mittelalters  haben.  Selbst  ganz  durchdrungen  von  dem 
Geiste  und  der  idealen  Anschauung  eines  Gerhard  Groot,  dessen  mittel- 
barer Schüler  Busch  gewesen  ist,  hat   er  in  meisterhafter  Weise  uns 

1  Dasselbe  sagt  Bosch  in  der  Einleitung  zum  liber  de  origine  modemae 
derotionis  S.  246.  Busch  hat  nur  vier  Chorherren,  welche  er  beschreibt,  nicht 
mehr  selbst  gesehen,  ibid. 
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die  klösterlichen  Heldengestalten  von  Windesheim  geschildert^  so  dass 
sein  Buch  in  der  That  ^^ad  aedificationem'^  gereicht  und  neben  seinem 
historischen  Werthe  auch  den  Character  einer  ascetischen  Schrift  trägt 
Wir  erinnern  an  die  vortrefflichen  Biographien  von  Johannes  Vos, 
Heinrich  Mande,  Wilhelm  Vomkeu;  Heinrich  Löder  u.  a.  EUne  neue 
Welt  wird  uns  von  Busch  erschlossen  und  bei  Durchlesung  seines  herr- 
lichen Buches  glaubt  man  sich  in  die  Elosterräume  von  Windesheim 
und  in  den  heiligen  Kreis  von  frommen  Ordensmännem  versetzt.  Dass 
so  unsere  Schrift  eine  ganz  hervorragende  Quelle  ft^  die  Kenntniss  des 
ausgehenden  Mittelalters  und  des  neu  erblühenden  Ordenslebens  wird, 
steht  ausser  Zweifel.  Busch  selbst  aber  hat  sich  durch  seine  Schrift 
ein  Denkmal  seiner  eigenen  Frömmigkeit  gesetzt  Es  bleibt  zu  be- 
dauern, dass  er  seine  zweite  Redaction  nicht  ebenso  vermehrte,  wie  die 
des  liber  de  origine  modemae  devotionis,  da  ja  bis  zum  Abschluss  des 
letzteren  alle  Professen  Windesheims,  welche  bis  zu  Busch  Zeiten  ein- 
getreten waren,  bis  auf  einen  gestorben  waren.  ^ 

Die  Reihenfolge  der  Biographien  betreffend,  ist  zu  bemerken,  dass  Busch 
zuerst  das  Leben  der  drei  Würdenträger  beschreibt,  welche  bei  seinem  E^- 
tritte  ins  Kloster  daselbst  walteten :  des  Prior  Vos,  des  Supprior  Arnold 
Kaikar  und  des  Procurator  Gerhard  Delft.  Dann  folgen  die  Chorherren  nach 
der  Reihenfolge  ihres  Eintrittes.  (Vgl.  Acquoy  UI,  267).  Dass  Heinrich 
Wesap  und  Nicolaus  Bertoldi  fehlen,  hat  seinen  Ghiind  wohl  darin, 
dass  sie  1456,  als  Busch  zu  schreiben  begann,  noch  am  Leben  waren. 

Was  über  den  Character  des  liber  de  viris  illustribus  gesagt  ist, 
gilt  auch  von  dem  liber  de  origine  modemae  devotionis.  Wir  besitzen 
in  demselben  nicht  eine  Chronik  mit  dürren  Daten  {nach  der  Reihen- 
folge der  Jahre  mechanisch  geordnet,  sondern  eine  wirklich  geschicht- 
liche Darstellung  voll  Geist  und  Leben,  wie  sie  von  nun  an  in  ähnlicher, 
wenn  auch  nicht  so  vollendeter  Weise,  von  vielen  Klöstern  geliefert 
wurde. 

Dass  Busch  beiden  Schriften  eine  Uebersetzung  der-epistola  Vos 
anftigte,  findet  seine  hinreichende  Erklärung  darin,  dass  dieselbe  das 


1  Einleitimg  zum  liber  de  origiDe  S.  246.  Es  fehlen  demnach  die  Bio- 
graphien von  Heinrich  Wesap  (eingekl.  1394),  Nicolaus  Bertoldi  (eingekl.  1401), 
Egbert  Overhof  (eingekl.  1409),  Jacob  Oem  und  Trikus  Lijmann  eingekl.  (1413), 
Heinrich  Herdervijk  und  Gerhard  Ludolphi  (eingekl  1414),  Albertus  Wilde, 
Johannes  Jacobi,  Wilhelm  Vieracker  (eingekl.  1416),  Gottfried  Bemardi,  Johann 
Naeldwijk  und  Hermann  Xanten  (eingekl.  1419).  Daher  ist  Beckers  Meinung, 
es  habe  für  Busch  kein  Stoff  zur  Fortsetzung  sein«.r  Schrift  vorgelegen,  durchaus 
irrig. 
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tägliche  Betrachtungsbach  der  Windesh.  Chorherren  war  und  eomit  ein 
wesentliches  Stück  der  Geschichte  und  Obaracteristik  Windesheims 
bildeta 

5.  Liber  de  reformatione  monasterioram. 

1.  Gegen  Schluss  seines  Lebens  wurde  Busch  vom  Prior  Superior 
Dietrich  van  der  Graaf  (Graviae)  und  den  beiden  Aebten  von  St. 
Michael  und  St.  Godehard  zu  Hildesheim  ersucht,  seine  vielen  Erleb 
nisse  und  Unternehmungen  bei  der  Elosterreform  aufzuzeichnen.  Er 
imterzog  sich  dieser  Arbeit  und  begann  gegen  1470  seine  Aufzeich- 
nungen, welche  er  1475  vollendete.  Nach  Umfang  und  Inhalt  bildet 
dieses  Memoirenwerk  eine  der  wichtigsten  Quellen  für  die  Kirchen- 
geschichte  des  ausgehenden  Mittelalters. 

Leibniz  gebtlhrt  das  Verdienst,  diese  Schrift  Busch's  ans  Licht  ge- 
zogen und  in  seinen  SS.  Brun.  II,  476  bis  Ö06  und  806  bis  970  zum 
Abdruck  gebracht  zu  haben.  Leider  ist  die  Ausgabe  ziemlich  miss- 
glückt. Leibniz  besass,  wie  er  selbst  (11,44)  erzählt,  bei  der  Herausgabe 
anfangs  nur  einen  Theil  der  Buschischen  Schrift,  welchen  aus  einem  Ha- 
merslebener  Codex  der  Archivar  Johann  Heinrich  Hoffmann  in  Hannover 
abgeschrieben  hatte.  Diesen  lies  er  U,  476  bis  506  abdrucken.  Hierauf 
erftihr  er  von  Rudolf  Wilhelm  König  aus  Osterode,  dass  auf  der  Biblio- 
thek zu  Kiel  eine  umfangreichere  Handschrift  existiere,  welche  er  durch 
den  Professor  Sebastian  Kortholt  erhielt.  Da  aber  diese  Textesrecen- 
sion  wesentUch  von  der  des  Cod.  H.  abwich  und  diese  bereits  gedruckt 
vorlag,  so  musste  er  sich  damit  begnügen  II,  806  ff.  zunächst  die  Ab- 
weichungen zum  Abdruck  zu  bringen  und  dann  da,  wo  H.  aufhört,  den 
Druck  nach  K.  weiter  zu  vollenden.  „Primi  ergo  libri  lacunae  passim 
suppletae  sunt  ex  Codice  ELilonensi,  secundus  autem  pene  integer  datus/' 
Da  nun  im  zweiten  Buche  (cap.  12  u.  25)  ein  drittes  erwähnt  wurde, 
dieses  aber  in  K.  fehlte,  so  kam  Leibniz  endlich  auf  den  Gedanken 
durch  Vermittelung  des  Arztes  Conrad  Berthold  Behrens,  welcher  sich 
mit  dem  Studium  Hildesheimscher  Geschichte  befasste  und  in  den 
Klöstern  Hildesheims  Hausarzt  war ,  auf  der  Sülte  nach  Busch'  Schrift 
Nachforschung  halten  zu  lassen.  Der  damalige  Propst  Johann  Caspar 
Zeppenfeldt^  theilte  mit,  dass  Busch's  Schrift  vorhanden  sei,  konnte 
aber  zu  Fertigstellung  einer  Abschrift  nicht  bewogen  werden.    Als  er 


^  Er  war  geboren  and  getauft  zu  Steinbrück,  wo  sein  Vater  Amtmann 
war,  am  20.  Juli  1673  (Taufbuch  der  Kirche  St),  Propst  zur  Sülte  wurde  er 
22.  März  1708y  nachdem  er  sieben  Jahre  Pfarrer  zu  Ahrbergen  und  2  Jahre 
Procurator  im  Kloeter  gewesen  war. 
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endlich  erfuhr,  dass  bereits  der  grösste  Theil  des  Werkes  gedruckt  sei, 
wollte  er  gerne,  dass  das  Ganze  zur  Ausgabe  gelangte  und  schickte 
daher  eine  Abschrift  ,,in  usum  Fratrum,  ut  scilicet  opus  utile  et  asce- 
ticum  commodius  legere  possent,  aliquando  ex  originali  transcriptum'^i 
von  welcher  dann  Leibniz  von  Buch  2,  cap.  37  an  weiter  druckte. 
So  ist  der  Text  bei  Leibniz  zufällig  aus  3  Handschriften  zusammenge- 
stückelt; aber  der  grösste  Mangel  ist  der,  dass  die  drei  Handschriften 
eine  verschiedene  Textrecension  hatten,  und  somit  Lieibniz'  Ausgabe 
nach  jeder  Seite  Stückwerk  ist. 

Wir  bezeichnen  die  Handschriiten  folgendeimassen.  1.  Cod.  H., 
jene  Abschrift,  welche  Leibniz  8.  476  bis  506  abdruckte.  Erhalten  ist 
dieselbe  nicht  2.  Cod.  S.,  jene  Abschrift,  welche  Propst  Zeppenfeld 
an  Leibniz  sandte.  Ueber  den  Verbleib  dieser  Handschrift  ist  nichts 
bekannt  3.  Cod.  E.,  jene  Handschrift  der  Kieler  Bibliothek,  welche 
Leibniz  von  S.  806  an  benutzte.  Dieselbe  stammte  aus  Bordesholm, 
trug  die  No.  CCXLVI  und  wird  von  Leibniz  als  „antiqua  scriptum 
sed  non  imperita  manu  et  quae  legentem  non  admodum  moraretur^' 
bezeichnet.  Später  ist  sie  verloren  gegangen;  vergl.  Zeitschr.  der  G^ 
Seilschaft  für  Schleswig -Holsteinsche  Oesch.  XIU,  109.  4.  Cod.  B., 
Quart,  saec.  XVI  in.,  Papierhandschrift,  526  Seiten,  auf  der  Seite  ca. 
80 Zeilen  in  2  Spalten.  Vom  auf  dem  Vorsetzblatte  steht:  „Libermona- 
sterii  canonicorum  regularium  in  monte  sancte  Agnetis  prope  Zwollis, 
quem  scripsit  nobis  devotus  frater  Johannes  Hocelum  professus  in 
Ludinkerka  ea  tempestate,  quando  dux  Gelrie  et  dux  Saxonie  propter 
Phrysiam  inter  sc  digladiabantur.'^  Dieser  Streit  zwischen  Herzog  Karl 
von  Qeldem  und  Herzog  Georg  von  Sachsen  fand  1514  statt  (Acquoy 
I,  323  Anm.\  Femer  findet  sich  auf  dem  ersten  Blatte  die  Inschrift: 
Bibliothecae  S.  Martini  Lowanii  per  R».  P.  Petrum  a  S*®  Trudone 
Priorem  d.  1.  X.  G.  1670.  Oretur  pro  eo.  Die  Handschrift,  welche 
gegenwärtig  der  Königlichen  Bibliothek  in  Brüssel  gehört,  ist  schön  und 
deutlich  geschriebea     Nach  ihr  ist  unsere  Ausgabe  besorgt. 

2.  Busch  hat  nun  wie  das  Chronicon  Windesemense  so  auch  den 
Über  de  reformatione  in  einer  zweifachen  Ausgabe  bearbeitet.  Die 
erste  und  ältere  Recension  liegt  in  S,  die  zweite,  jUngere  und  umfang- 
reichere in  K.  u.  B.  vor.  Dass  wirklich  zwei  verschiedene  Ausgaben 
vorliegen,  ergiebt  sich  mit  Evidenz  aus  folgenden  Gründen: 

a)  Die  Kapiteleintheilung  ist  wesentlich  verschieden.  Da  wir  erst 
von  lib.  II,  cap  37  an  den  Text  des  Ö.  kennen,  so  kann  die  Vergleich- 
ung  erst  dort  beginnen,  wobei  zu  bemerken,  dass  B.  das  Cap.  26  in 
EL  in  5  zerlegt  und  darimi  Cap.  37  des  S.  schon  das  41.  in  B.  ist. 
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b)  Diesem  Abweichen  in  der  Kapiteleintheiliing  entspricht  auch 
eine  völlige  Umgestaltung  und  Erweiterung  des  Textes.  Und  meist 
beziehen  sich  die  Kapitel  und  Zusätze  von  B^  welche  in  S  fehlen ,  auf 
Hildesheim,  die  Braunschweiger  Herzöge  und  das  weitere  Niedersachsen. 
Denkbar  wäre  nun,  dass  ein  Abschreiber  in  HoUand  aus  Busch' Werke 
speciell  Niedersächsisches  fortgelassen,  dass  aber  ein  Hildesheimer  auf 
der  Sülte  solche  Fortlassungen  machen  sollte,  ist  undenkbar.  Welches 
Interesse  endlich  jemand  anders  als  Busch  gehabt  haben  sollte,  die 
Sätze  umzumodeln,  andere  Ausdrücke  zu  nehmen  und  so  den  Text 
völlig  umzugestalten,  ist  nicht  abzusehen.  Nur  Busch  selber  kann 
solches  gethan  haben. 

Aus  dem  Vorstehenden  ergiebt  sich,  dass  S  uns  die  kürzere  Aus- 
gabe, B  die  längere  bietet. 

K  und  B  bilden,  wie  wir  aus  Leibniz  erkennen,  eine  Gruppe  von 
Handschriften.  Abweichungen  zwischen  beiden  sind  nur  selten  und 
die  abweichenden  Lesarten  unbedeutend.  Wie  weit  H  mit  S  überein- 
gestimmt hat,  wissen  wir  nur  aus  Leibniz  Bemerkung:  „Sultense  Ma- 
nuscriptum  Hamerslebiensi  sie  satis  tenore  verborum  etsi  non  ordine 
capitum  consensit''.  Von  K  und  B  weicht  H  wesentlich  ab  und 
scheint  demnach  nur  ein  Auszug  aus  S  zu  sein. 

E  imd  B  lesen  lib.  U,  cap.  17  (S.  603)  „prefui  eis  iam  annisXini, 
S  liest  XII;  E  und  B  geben  lib.  2,  cap.  21  (S.  612)  1473  als  die 
Oegenwart  an,  S  nicht  (Leibniz  U,  45).  Lib.  III,  cap.  1  (S  673)  liest 
B  „usque  ad  annos  roeos  iam  septuaginta  quatuor,  cimi  hoc  scribo, 
conservavit'',  S  dagegen  (Leibniz  II,  914)  „usque  annos  iam  meos  sep- 
tuaginta duos,  cum  haec  scribo,  conservavit'^  Danach  ist  die  Re- 
cension  des  B  und  E  zwei  Jahre  später  als  die  des  S  angefertigt.  In 
Über  U,  cap.  12  (S.  586)  schreibt  Busch:  „Anno  autem  presenti  vide- 
licet  LXXIP,*^  lib.  IV,  cap.  35  (789):  „nunc  enim  anno  domini 
M<KXXX>>LXXIIir'.  Hieraus  ergiebt  sich,  dass  Busch  unmittelbar  nach 
Fertigstellung  von  S,  welcher  der  Sülte  verblieb,  eine  erweiterte  und 
völlig  umgearbeitete  Ausgabe  seiner  Schrift  für  Windesheim  anfertigte  ^ 
und  auf  diese  Anfertigung  die  Zeit  von  1472  bis  1474  verwandte.  S 
erhielt  dann  noch  Zusätze  von  ihm  und  reicht  somit  der  Natur  der 
Sache  nach  höher  hinauf  als  B  und  E.^ 

^  Diese  Ansicht  kÖDnte  yielleicht  noch  gestützt  werden  durch  Busch's  Worte 
in  der  Vorrede,  wonach  zunächst  die  Achte  in  Hildesheim  und  dann  erst  der 
Prior  Superior,  als  diejenigen  genannt  werden,  welche  ihm  zur  Abfassung  der 
Reformberichte  veranlassten. 

2  Ein  solch*  späterer  Zusatz  ist  der  aus  dem  Jahre  1476  (Leibniz  II,  955 
u.  in  unserer  Ausgabe  S.  792).     Eine  eingehende  Specialforschung  der  Local- 
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Die  Reformberichte  characterisiren  sich  nicht  als  ein  später  heraus- 
gegebenes und  erweitertes  Tagebuch,  sondern  sind  Memoiren,  am 
Lebensabende  aufgezeichnet.  Sie  sind  wie  alle  ^^Erinnerungen''  aus 
dem  GMächtnisse  aufgeschrieben.  Indess  hat  Busch  doch  manche 
schriftliche  Aufzeichnungen  gehabt  und  benutzt.  Der  Cardinal  Nikolaus 
von  Cusa  hatte  es  auf  dem  Provinzialconcile  Busch  und  Propst  Paulus 
zur  Pflicht  gemacht,  VisitationsprotocoUe  aufzunehmen,^  und  demgemäss 
zeichnete  Busch  bei  den  Visitationen  in  den  Erfurter  Klöstern  auch 
alles  genau  auf.  Solche  VisitationsprotocoUe  oder  Notizen  wird  Busch 
bei  der  Abfassung  seiner  Reformberichte  benutzt  haben,  es  wäre  sonst 
die  genaue  Inventarangabe  bei  einzelnen  Klöstern  rein  unerklärlich. 

Busch  ist  im  Grossen  und  Ganzen  ein  treuer  Gewährsmann.  Im 
allgemeinen  kann  man  seine  Mittheilungen  als  richtig  ansehen,  kleine 
Verstösse,  welche  auf  Gedächtnissfehlem  beruhen,  sind  bald  emendirt 
Da  nun  Busch  ganz  Norddeutschland  bis  Thüringen  durchwandert  hat 
und  in  so  vielen  Städten,  Klöstern  und  Dörfern  gewesen  ist  und  uns 
über  alles  seine  Erzählungen  macht,  so  gewinnt  seine  Schrift  für  die 
Geschichte  des  15.  Jahrhunderts  dadurch  einen  ganz  ausserordentlichen 
Werth.  Leibniz  (II,  45)  und  nach  ihm  Janssen^  sprechen  mit  besonde- 
rer Anerkennung  davon,  dass  Ottokar  Lorenz^  dasselbe  in  einer  An- 
merkung erledigt,  entspricht  dem  Werthe  der  Schrift  nicht. 

Dass  Busch'  Schrift  nach  ihrer  formellen  Seite  grosse  Mängel  hat, 
liegt  auf  der  Hand.  Ein  ziemlich  barbarisches  Latein,  ein  ganz  nach- 
lässiger Satzbau,  eine  mehr  als  epische  Breite  und  Weitläufigkeit,  eine 
Neigung  zur  Wiederholung  von  längst  Erzähltem  begegnen  uns  bei  ihm. 
Allein,  wir  dürfen  nicht  vergessen,  dass  Busch  beim  Niederschreiben 
seines  Buches  bereits  über  70  Jahre  alt  war  und  trotz  aller  körperlichen 
und  geistigen  Rüstigkeit  der  Jugendfrische  doch  entbehrte.  Dass  er 
in  seiner  Jugendzeit  noch  nicht  an  den  Früchten  des  Humanismus  theil 
nehmen  konnte  und  mithin  kein  klassisches  Latein  lernte,  kann  ihm 
nicht  zum  Vorwurf  gereichen.  Es  wäre  ebenso  lieblos  wie  unbesonnen, 
sich  über  sein  barbarisches  Latein  lustig  zu  machen  und  ihn  als  Igno- 
ranten hinzustellen.  Ebenso  wenig  darf  man  seinen  Character  nach  den 
Reformberichten  allein  beurtheilen  wollen.  Wenn  er  in  ihnen  so  selbst- 
geftQlig  oft  von  seiner  Klugheit  und  seinen  Thaten  redet,  so  müssen 
wir  bedenken,  dass  dies  alle  alten  Leute  gerne  thun. 

geschichte  wird  vielleicht  DachweiBen  können,  daas  Busch  bis  su  seinem  Tode 
Zusätze  in  S  machte. 

^  lib  ly,  cap.  20  S.  760:  „nt  .  .  diligenter  inyestigunt  et  inquisita  debile 
persoribant/' 

2  Geschichte  des  deutschen  Volkes  J,  598. 
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Die  Refonnberichte  machen  oft  den  Eindruck ,  als  ob  Busch  blos 
eine  äussere  Hausordnung  in  den  Klöstern  hergestellt  habe,  als  ob  ihm 
die  Anordnung  der  Tische  im  Refectorium  und  die  Aufhängung  der 
Glocke  daselbst  die  Hauptsache  gewesen  sei.  Hier  zeigt  sich  wiederum 
die  Altersschwäche  bei  Busch,  welche  so  leicht  Kleinigkeiten  zu  grossen 
Dingen  macht  und  die  Hauptsachen  übersieht  Welcher  Oeist  Busch 
beseelte  und  welch  innere  Erneuerung  des  Klosterlebens  er  mit  der 
ganzen  Windesheimer  Congregation  anstrebte,  zeigt  uns  das  Chronicon 
Windeshemense.  Dasselbe  bildet  somit  eine  Quelle  zum  Verständniss 
der  Buschischen  Reformberickte  und  in  weiterer  Beziehung  so  mittelbar 
eine  Gteschichtsquelle  für  die  Provinz  Sachsen. 

Wenn  Busch  bei  seinen  Reformen  in  den  Klöstern  auf  heftigen 
Widerstand  stöst,  wenn  menschliche  Leidenschaften  erregt  werden  und 
unchristliche  Thaten  sich  zeigen,  so  dürfen  wir  nicht  mit  Pharisäer- 
miene den  strengen  Sittenrichter  spielen  wollen.  Vergessen  wir  nicht, 
dass  die  Mönche  und  EUosterfrauen  in  die  Klöster  eingetreten  waren, 
als  noch  keine  Ordensregel  streng  beobacBtet  wurde.  Sie  wollten  da- 
her, zunächst  meist  in  gutem  Qlauben,  ihre  Freiheit  sich  wahren  und 
sich  keine  Lasten  aufbürden  lassen,  deren  Tragung  sie  nicht  gelobt 
hatten.  Sie  glaubten  ein  Recht  zu  haben,  so  wie  sie  wären,  in  ihrem 
Kloster  zu  leben  und  wehrten  sich  mit  aller  Anstrengung  gegen  den 
Versuch,  sie  in  ihrem  Recht  zu  schädigen.  Namentlich  vcrtheidigten 
sie  sich  gegen  den  Versuch  ihr  Privateigenthum  zum  Gesammtgute 
des  Klosters  zu  machen.  Dazu  kamen  die  Gerüchte,  welche  Busch's 
Reformen  von  der  falschen  Seite  darstellten  und  welche  nicht  von  den 
guten,  sondern  den  schlechten  und  faulen  Mitgliedern  ausgingen  und 
die  noch  nicht  reformirten  Klöster  in  Erregung  biachten.  Busch  da- 
gegen war  der  Mann,  welcher  die  Axt  an  die  Wurzel  legte  und  un- 
bekümmert um  die  Fragen  nach  vermeintliclien  Rechten  einzig  und 
allein  nach  der  Maxime  handelte,  dass  in  jedem  Kloster  die  Ordens- 
regel, voran  die  3  wesentlichen  Stücke,  edüllt  werden  müssten. 
Seine  Massregeln  gingen  also  dahin,  entweder  die  Ordensregel  halten, 
oder  das  Kloster  verlassen.  Da  aber  die  meisten  Klosterbcwohner  die 
Ordensregel  gelobt  hatten  und  daher  nach  Busch's  Auffassung  zur 
Haltung  derselben  im  Gewissen  verpflichtet  waren,  so  zwang  er  sie  dazu 
selbst  mit  Anwendung  der  weltlichen  Macht.  Dass  nun  hier  die  Geister 
zusammenplatzten  und  bei  den  Klosterbewohnem  wie  überall,  wo  es 
sich  um  Wahrung  von  Vermögen  und  Rechten  einem  anderen  gegen- 
über handelt,  menschliche  Leidenschaft,  Erregung  und  Erbitterung  sich 
zeigen,  darf  uns  nicht  besonders  ärgern.  Waren  die  Klosterfrauen  erst 
zur  Ruhe  gebracht,  dann  waren  sie  meist  sehr  wackere  Personen« 


xxxxvm  Einleitang. 

Ueber  den  reichen  Inhalt  der  Reformberichte  liesse  sich  manches 
sagen.  Wir  wollen  z.B.  darauf  hinweisen ;  dass  wir  in  ihnen  ein  Bild 
des  damaligen  Verkehrswesens  erhalten.  Ein  Weg  von  20  Meilen  war 
sein  Wagniss  imd  tlber  20  Meilen  von  der  Heimat  entfernt  sein,  hiess 
für  dieselbe  beinahe  abgestorben  sein.  Ueber  die  Persönlichkeiten 
mancher  Fürsten  und  das  Eingreifen  derselben  in  geistliche  Dinge  giebt 
uns  Busch  die  dankenswerthesten  Aufschlüsse  und  so  wollen  wir  mit 
Leibniz  sagen:  ^^Non  spemendum  est  hoc  opus'^ 
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A. 

LIBER  DB  VmiS  ILLU8TRIBUS. 


Indpit  prologus  in  librom  de  viris  illustribas  ordinis  canoni- 
üorum  regolarium  monasterii  in  Windesem  diocesiK  Traiectensis. 

lUu8trium  patrum  gesta  preclara  omni  veneracione  et  imitacione 
digna  in  lacem  profeire  ac  boni  exempli  gracia  ad  posteros  ea  trana- 
mittere  saDctum  est  et  salubre.  Laus  enim  et  vita  virtuosa  sanctorum 
virorum  in  hominum  memoria  non  poRSunt  esse  diuturna,  nisi  literis 
coDsecrentur.  Brevissima  fama  est,  que  humane  vite  spacio  terminatur. 
Vivunt  perhenni  nomine ,  quos  litei*e  habent  insertos.  Nee  nos  patri- 
archarum  et  prophetarum,  Adam  Enoch  et  Noe,  Abraham  Isaac  et 
lacob,  Moysi  David  et  Helye  necnon  et  filii  dei  Ihesu  Christi  et 
apostolorum  eins  omnium  sanctorum  iidem  vitam  sanetitatem  et  do- 
ctrinam  gestaque  magniiiea  hodie  sciremus  imitarique  possemns»  nisi 
literis  membranis  exaratis  de  hiis  edocti  iuissemus.  Litere  enim  sunt 
que  progenitores  nostros  et  patres  precedentes,  quamvis  dudum  iam 
mortuoS;  memoria  tamen  hominum  tamquam  viventes  exhibent  et 
que  nomen  nostrum,  si  deo  acceptabiles  virtuosique  fuerimus,  ad 
posteros  nostros  queunt  cum  laude  deferre.  Nisi  enim  urs  ista  fuisset, 
idem  tumuli,  qui  corpora  contexissent,  nomen  eciam  obruissent  Historie 
denique  et  scripture  testes  sunt  temporum  lux  veritatis  vita  memorie 
magistre  vite  et  nuncie  vetustatis.  Cuius  auditores  tunc  maxime  fiunt 
attenti,  si  ea,  que  scribuntur,  nova  magna  et  utilia  esse  demonstrantur 
et  breviter  res  geste  exponi  pollioentur. 

Cogitanti  igitur  mihi  animoque  frequenter*  non  sine  merore^  ver- 
santi  virorum  tam  illustrium  deo  et  hominibus  placencium  patrum  in 
Windesem  primitivorum  optimam  institucionem  vitam  et  conversadonem, 
a  quibus  in  onmi  circa  regione  per  totum  pene  Almanicum  orbem  post 
primariam  domus  domini  Florencii  Daventriensis  oppidi  congregacionem 
maximus  fructus  multorum  milium  animarum  longo  lateque  processit, 
ac  per  generalis  capituli  nostri  dilatacionem  usque  hodie  procedere  non 

^  D  foirenter.         ^  D  mmorlA.e 
OwekkMiqa.  d.  Pr.  8.  XIX.  ^ 


Qeschichtsqoellen  der  Pro?.  Sachsen. 

desistity  pro  posteris  nostris  presentibuB  et  futuris  scripto  nondiim  fore 
mandata,  subiit  animo  id  mihi  omnium  minimo  necessario  attemptandum, 
quippe  qui  omnes  pene  patres  no8ti*os  in  Windesem  primitives  magistri 
Öherardi  Magni  dominique  Florencii  Radewini*  discipulos  vidi  et  agno- 
vi,  a  quibus  ad  istum  sanetam  ordinem  a  primevo  sum  suseeptus  et 
in  via  regularis  vite  et  discipline  olim  institutus,  quibus  hanc  vicissi- 
tudinem  vicemque  reeiprocam  pro  graciarum  actione  fideliter  repen- 
dere  usque  in  senectam  et  senium  indubie  sum  re8ei*vatus. 

Quamvis  autem  ad  tantarum  rerum  narracionem  nullatenus  sim 
ydoneus,  nee  dignum  videatur  ingencium  rerum  exiguum  fieri  autorem 
precelsasque  virtutes  humili  narrare  sermone,  obediencia  tamen  et 
autoritate  venerabilis  in  Christo  patris  lohannis  prioris  nostri  in 
Windesem  id  ipsum  precipientis  ^  cordialique  amore  fratrum  ibidem 
nostrorum  a  me  id  expetencium  compulsus  et  devictus  deo  coope- 
rante  mentem  manumque  meam  regente  trepidadone  postposita  opus 
aggrediar  imperatum  preeibus  id  exquirencium  sperans  me  adiu- 
vandum. 

Mores  igitur  vitam  et  virtutes  contemplaciones  et  reveladones 
illustrium  virorum  patrum  monasterii  nostii  in  Windesem  primitivorum 
fratrumque  nostrorum  ipsis  contemporaneorum,  que  oculata  fide  coram 
positus  vidi,  audivi  et  inspiratus  sum,  ad  edificacionem  legencium  pro 
mea  parvitate  in  medium  proferre  et  sine  invidia  tabescente  ceteris 
üommunicare  libenter  conabor,  ut  veritatis  doctrina  et  imitacionis  norma 
ibrmalis  posteris  nostris  exinde  conferatur,  dum  quisque  gestorum 
ardencius  informatur  exemplis. 

Quod  autem  patres  nostri  primitivi  vita  sanctitate  et  doctrina  vere 
tueruut  illustres,  hodie  quoque  post  septuaginta  sex  annorum^  curricula 
*tt.  5^  in  moribus  sancta  conversadone  et  vita  fratrum  devotorum  monasterii* 
et  capituli  nostri  generalis  de  Windesem  aperte  relucet,  qui,  quales 
habuerint  preceptores  quantisque  gloriaii  mereantur  magietris  et  pre- 
latis,  verbis  ostendunt  et  exemplis,  cum  sint  persone  graves  deum 
timentes  veri*  dei  cultores  frateme  caritatis  amatores  ordinis  aui  obser- 
vatores  regularis  discipline  zelatores  boni  patrum  suorum  emulatores 
et  tocius  sanctitatis  sectatores  cuncUs  religiosis  vite  forma  et  secularibus 

*  D  beaü. 


1  lohüDDes  Naeltwiik  (1454—1459). 

^  Von  der  Gründung  Windesheimif  (1886)  au  gerechnet     Die  Vorrede  ist 
lin  Ende  1462  oder  Anfang  1463  geschrieben. 
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devotis  moram  dUciplina,  mando  dati  in  exemplom  in  ödestem  pairiam 
directivuni. 

Acdpite  ergo  non  diserta  sed  forcia  vera  non  fucata,  eloquii  sim- 
plicitatem  non  spernentes  nee  politi  stili  venostatem  requirentes. 
Sophistici  enim  sermones  et  poetiee  semivere  locudones  philosophorum* 
que  cavilladones  non  8ant  operis  divine  doctrinO;  que  mentes  hominum 
orthodoxorum  in  fide  8pe  et  caritate  operibus  virtaoBis  veritatisque  aen* 
teneiis  solent  confirmare.  ProlixtB  igitur  diversarum^  arengarum 
interlocudonibuB  postpositis  opus  nunc  destinatam  per  certa  capitula  cum 
suis  tytulis  distinguendum  cum  dd  adiutorio  hoc  inf'ipiam  sub  tenore. 


Sequnntur  capitula  Ubri  de  iUustribus  viris  patrum  et  fratrum 
antiqnorom  in  Windesem: 

Et  primo  de  laude  gloria  et  vita  et  conversadone  eorum  in  gene- 
rali postea  autem  in  spedali.    Capitulum  primum. 

Quod  deus  angelos  et  homines  ad  se  fruendum  creavit;  quibus  in 
peccatum  prolapsis  vitam  communem  per  se  ipsum  homo  factus  et 
post  per  apostolos  suos  in  mundum  induxii    Capitulum  2". 

Quod  vita  communis  a  certis*  patribus  per  regulärem  institudonem 
secundum  formam  ecclesie  primitive  reassumpta  et  post  successu  temporis 
reabolita  per  patres  de  Windesem  refloruit  et  revixit.   Capitulum  terdum. 

De  spirituali  fundamento  fratrum  nostrorum  primitivorum  in  Win- 
desem.   Capitulum  4"^. 

De  sobrio  victu  fratrum  in  Windesem,  qui  per  nimiam  duorum 
firatrum  abstinendam  edocti  decreverunt  fratres  suos  debere  bene  man- 
ducare.    Capitulum  5". 

De  humili  et  simplici  habitu  in  Windesem  tam  fratrum  quam  lay- 
oorum  usque  in  presentem  diem.    Capitulum  6*. 

De  fiervido  labore  fratrum  in  Windesem.    Capitulum  7". 

De  devotis  exerdciis  tempore  laboris  fratrum  in  Windesem  ^.  Capi- 
tulum vm. 

De  caritate  patrum  in  Windesem  ^^  ad  omnes  devotes  hospites  et 
dericos  causa  exempli  boni  aut  cohabitacionis  ad  se  venientes  et  de 
laude  et  bona  conversacione  eorum.    Capitulum  IX. 

De  conversione^  bonis  raoribus  investicione  et  professione  fratris 
Johannis  Vos  de  Huesden  prioris  postmodum  in  Windesem.  Capi- 
tulum X. 

*  D  cunctb!         ^  fntiniiii  in  Windesi^m  ftkU  in  T.         ^  in  W  /ehU  inT,       '  />  con- 
renacionef 
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De  devotis  exerciciis  fratris  lohanniR  Hue»den  in  inicio  i^eligionis 
Capitulum  XI. 

Quod  ad  sacros  ordines  promotus  humilem*  m  habuit  et  ante  ac 
post  eorum  suscepcionem  devote  se  exercuit    Capitulum  XII. 

De  virttttibuB  et  bonis  moribus  suis  in  prioratu,  et  quo  modo  Om- 
nibus forma  fuit  edificadonis.    Capitulum  XIII. 

De  virtutibus  et  doctrinis  eins  in  singulari.    Capitulum  XIIII. 

Quod  prior  in  Windesem  curam  gessit  omnium  devotorum,  et  de 
caritate  domini  Florencii  ad  iratres  de  Windesem  propriis  literis  ex- 
pressa.    Capitulum  XV. 

Quod  laudavit  statum  devotapum  congregadonum  utriusque  sexus. 
Capitulum  XVI. 

Quod  ante  mortem  suam  patres  et  clericos  congregadonum  de 
Daventria  Zwollis  et  Monte  saneti  Iheronimi  in  Windesem  convocavit. 
Capitulum  XVII. 

Sermo  in  forma  meliori  prioris  lohannis  Huesden  factus  in  Win- 
desem in  pomerio  coram  conventu  suo  et  patribus  trium  congregado- 
num de  primitivis  patribus  et  nostra  ad  invicem  caritate.    Capitulum 

xvm. 

Quod  fratribus  in  Windesem  commisit  hospitalitatem  fideliter  ser- 
vandam  et  pauperibus  ad  portam  pias  eleemosinas  erogandas.  Capi- 
tulum XIX. 

Quomodo  se  ad  mortem  preparavit^  et  de  obitu  eins  et  sepultura. 
'8.  C*        Capitulum  XX.* 

Probado  salvadonis  eins ,  et  quot  annis  rexit,  quot  fratres  ad  obe- 
dienciam  suscepit;  eius  epythaphium.    Capitulum  XXI. 

De  conversione  investidone  et  sancta  conversadone  fratris  Ämoldi 
Kalker  secundi  supprioris  in  Windesem.    Capitulum  XXII. 

De  humilitate  et  caritate  eius  corporaliter  et  spiritualiter  fratribus 
suis  et  clerids  exhibitis.    Capitulum  XXIII. 

Quod  fratres  temptatos  consolari  et  ad  proficiendum  exbortari  con- 
suevit    Capitulum  XXIIII. 

De  auctohtate  diligenda  in  libris  corrigendis  interiori  conversadone 
et  morte  prefati  supprioris  in  Windesem.    Capitulum  XXV. 

De  conversione  investidone  devotis  exerciciis  et  contemplacione 
fratris  Gbrardi  Delft  procuratoris  in  Windesem.    Capitulum  XXVI. 

Quomodo  in  suppriorera  electus  novicios  instituit  et  iterum  factus 
procurator  in  prima  sua  devodone  et  fervore  permansit.  Capitulum 
XXVII. 

*  J,  It  uml  It  hnmiUmd. 
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De  devocioiie  cius  in  inisso  celebracione  et  coUacionibuR  eius  miilto 
fervore  plenig.    Capitulum  XXVIII. 

Quod  prioratum  in  Windesem  reHignavit  et  de  eius  humilitate  cari- 
täte  calculo*  et  morte.    Capitulum  XXIX. 

De  conversione  fratris  nostri  Henrici  de  Huxaria.     Capitulum  XXX. 

De  eiu8  investicione  fervore  et  labore  calculo  inunctione  et  morte. 
Capitulum  XXXI. 

De  firatre  Wemero  Keynkamp  secundo  in  Windesem  seniore  et  de 
sanctis  eins  operibus  ante  religionem  peractis.    Capitidum  XXXII. 

De  vita  et  sancta  conversacione  eins  in  religione  et  bono  eiusregi 
mine  in  prioratu.    Capitulum  XXXIII. 

De  padendä  eins  in  pena  calculi  et  custodia  consciencie  eciam  in 
infirmitate  et  de  morte  eins.    Capitulum  XXXIIII. 

De  vita  sancta  conversacione  moribus  et  prioratibus  fratris  lohannis 
de  Kempis.    Capitulum  XXXV. 

De  vita  fervore  conversacione  et  tactu  apoplexie  fratris  Henrici 
Wilde.    Capitulum  XXXVI. 

De  vita  honestate  virtutibus  procuracione  labore  et  morte  fratris 
Henrici  de  Wilsem.    Capitulum  tricesimum  septimum. 

De  conversione  fratris  Bertoldi  ten  Haue  conversacione  sensuum 
debilitate  et  morte.    Capitulum  XXXVIII. 

De  fratre  Henrico  Balveren  devoto  in  Windesem  vestiario  et  fratre 
Herberte  converso  suo  tempore  sartore.    Capitulum  XXXIX. 

De  vita  labore  iniirmitate  et  calculo  fratris  lohannis  Broechusen. 
Capitulum  XL. 

De  fratre  Qosvino  Tyacen  de  Zvollis  in  Windesem  reddito  pro- 
fesso.    Capitulum  XLI. 

De  vita  pietate  conversacione  paciencia  et  morte  fratris  Petri  de 
Gouda  et  de  fratre  lohamie  Ottonis  sive  Henrici.    Capitulum  XLII. 

De  conversione  investicione  vita  fervore  et  devocione  fratris  Hen- 
rici Mande.    Capitulum  XLIII. 

Revelacio  fratri  Henrico  Mande  oHtensa  super  statu  patrum  devo- 
torum  canonicorum  regularium  defunctorum.    Capitulum  XLIIII. 

De  multis  aliis  visionibus  et  sanctis  revelacionibus  sibi  ostensis  et 
de  iine  vite  sue.    Capitulum  XLV. 

De  fervore  fratris  Reyneri  de  Aemhem.    Capitulum  XL  VI. 

De  conversione  fratrum  nostroruui  Henrici  Walvis  et  Wilhelmi 
Vornken  et  de  bonis  moribun  et  regimine  fratris  Henrici  Walvis. 
Capitulum  XLVU. 

*  T  «uLomplU. 
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De  fervore  fratris  Wilhelmi  Vornken,  quomodo  in  tribus  monasteriis 
capituU  nostri  prior  preftierit.    Capitulum  XLVIII. 

De  fervore  eius  in  choro  et  refectorio  in  cibis  et  vestitu,  quem  in 
suis  fratribuB  amavit  et  requisivit    Capitulum  XLIX. 

Quomodo  appoplexia  tactus  prioratus  resignans  officium  ad  extrema 
pervenit,  et  de  iudiciis  divinis.    Capitulum  L. 

Quare  magni  quidam  prelati  ante  vite  exitum  deo  disponente 
ab  officiis  abeolvuntur,  et  epythaphium  patris  nostri  Wilhelmi.  Capi- 
tulum LL 

De  converaione  fratris  lohannis  ten  Water  per  epistolam.  Capi- 
tulum LII. 

De  vita  moribus  sanctitate  et  morte  eins.    Capitulum  LIU. 

De  vita  conversacione  et  contemplacione  fratris  nostri  Gerlaci 
Petri.    Capitulum  LIIIL 

De  devocione  et  doctrina  eins  in  spedali  de  calculo  eins  et  morte. 
Capitulum  LV. 

De  fervida  conversacione  fratris  Henrid  Loeder  in  habitu  conver- 
'8.6^-  sorum  et  fratrum  clericorum,  et  quomodo^  fratres  suos  in  humilibus 
exercitacionibus  instituerit  prior  efiectus.    Capitulum  LVI. 

De  caritate  sua  ad  bospites,  et  quod  omnibus  bonis  et  devotis  valde 
fuit  acceptus  malis  vero  tremendns.    Capitulum  LVIL 

De  misericordia  et  elemosinis  eins  in  pauperes,  et  quomodo  defen- 
sor  fuit  omnium  devotorum.    Capitulum  LVIU. 

De  monasteriorum  reformacione,  et  quomodo  fratres  suos  per 
epistolam  informavit    Capitulum  LDC. 

De  bona  conversacione  fratnmi  et  laycorum  sub  tanto  patre 
compunctionibusque  et  visionibus  eins  ac  fratrum  suorum.  Capi- 
tulum LX. 

De  suscepcione  conventus  de  Windesem  de  fervore  et  custodia 
discipline  et  de  apoplexia  eins  et  morte.    Capitulum  LXI. 

De  fervore  devocione  bonis  moribus  sui  custodia  et  morte  fratris 
Ancelmi.    Capitulum  LXII. 

De  vita  sancta  conversacione  custodia  celle  et  contemplacione  fratris 
lohannis  Scutken  clerid  in  Windesem.    Capitulum  LXIII. 

De  labore  eins  fratrum  informadone  et  zelo  rectitudinis  eins. 
Capitulum  LXIUI. 

De  devotis  exerdciis  eins  cotidianis  et  festis  diebus  infirmitate 
morte  et  purgatorio.    Capitulum  LXV. 

De  humilitate  et  virtutibus  fratris  Alberti  Wünbergen  derid  et 
donati  in  Windesem.    Capitulum  LXVI. 
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QuRDta  devocione  per  annos  triginta  oiticium  refectorarii  custodi- 
vity  et  presbyter  factus  humillime  ac  devote  se  habuerit,  et  de  morte 
eius.    Capitulum  LXVII. 

De  Bancta  vita  iervore  et  conversacione  bonoque  regimine  magistri 
lohannis  Cele  quoDdam  rectoris  scolarium  in  ZvoUis.    Capitulum  LXVIU. 

De  eius  temptacionibus,  et  quid  magister  Gberardus  Magnus  de 
ipso  senseriti  et  quod  sacerdos  fieri  non  presumpserit.   Capitulum  LXIX. 

De  exteriori  eius  conversacione  virtutibus  oradonibus  doctrinis  et 
informacionibus.    Capitulum  LXX. 

De  interiori  eius  conversacione  fervore  amore  contempladone  morte 
atque  post  mortem  eius  apparicione.    Capitulum  LXXI. 

Quod  preiati  patres  nostri;  quam  vis  exteriora  miracula  non  fece- 
runty  idcirco  non  minus  illustres  et  sancti  possunt  appellari  sancte  ecclesie 
auctoritate.    Capitulum  LXXII  et  ultimum. 

Epistola  de  vita  et  passione  domini  nostri  Ihesu  Christi  et  aliis  devotis 
exerdcüs,  secundum  que*  fratres  et  layci  in  Windesem  se  singulis  die- 
bus  solent  exercere  a  teutonico  in  latinum  per  libri  huius  editorem^ 
translata. 

*  T  quod.  A%if  Md.  73^  riehiig  qne.  ^  T  eniditorem,  a^f  JM.  73*  richtig  edi- 
torem.  A  hat  im  Jnhaltsveneichnis  mtm  Über  de  viris  iUustr.  ebet\fedl$  »um  Sehbtu  dmt 
Titd  de»  Dti^e»,  obgleich  derselbe  eigende  ßlr  tich  gebunden  ui.  B  hat  da§  InhaltiPer- 
«mcAhm  beider  Schriften  am  Schlutte  der  letxten.     In  L  fehlt  es. 
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Incipit  über  de  viris  illustribus  patrum  et  frabum  antiqaorum 
in  Windesem  et  primo  de  laude  gloria  vita  et  conversacione  eomm 
in  generali  postmodum  autem  in  specialis 

GAPITULUM  I. 

EccLu»t.  Jjaudemus  viros  gloriosoB   patres  ordinis  nostri   primitivosy 

qui  spiritu  sancto  repleti  prima  tante  molis  monasterii  nostri  in  Winde- 
sem structure  fundamenta  iactavemnt  et  septorum  eins  menia  per  dr- 
cuitum  muris  lapideis  magnifice  compleverunt  nobisque  alumpnis  iiliis 
et  successoribus  suis  in  cunctis  temporalibus  et  spiritualibus  rebus 
necessariis  copiose  providerunt,  ut  absque  temporalium  rerum  cura 
superflua  deo  creatori  nostro   iam  libere   vacare  valeamus  et,    quam 

•k.  99,50.8.    suavis  sit  dominus,  plenius  degustare   et,  quoniam  ipse  fecit 

nos  et  non  ipsi  nos,  quiecius  pervidere.    Quanta  autem  veneracione 

laudumque  preconio  viri  isti  preclarissimi  patres  et  progenitores  nostri 

*S.  7*'       in  spiritu  et  veritate  sintdigni,  quisenarrabit?*   Quorum  memoria  in 

ei.46,i;49,s;  beuedictiono  est,  quein  ore  omnium  quasi  mel  indulcabitur, 
'  '        quorum  sapienciam  narrabunt  omnes  generalis  nostri  de  Winde- 
sem capituli    patres   et  persone    et  lau  dem  eorum  pronunciabit 
omnis  ecclesia  congregacionnm  devotanun  sexus  utriusque   in  uni- 

Ecci.  99,19.  verso  Germanico  etitalico*  orbe  terrarum,  ita  ut  felix  eorum  memoria 
non  recedat  de  ore  seminis  nostri  nomenque  eorum  saluberrimum 
requiretur  a  generacione  ista  timencium  dominum  usque  in  sempi- 
temum. 

Hü  enim  sunt  vere^  gloriosi  viri  patres  nostri  et  doctores,  per 
quos  solempne  nostrum  in  Windesem  monasterium  spiritu  sancto  fecun- 
datum  in  tantain  divini  germinis  sobolem  cemimus  excrevisse  et  palmi- 
tes  suos  yirides  et  florentes  per  totam  nostram  undique  regionem  in 
montibuset  collibus  vallibus  nemoribus  camporum  planiciebus  desuper- 

EeeL 99,17.  quo  rivos  aquarum  usque  ad  mare  septentrionale  latissime  se  ex- 
tendisse  ameniter  floruisse  et  uberes  sicut  lilium  in  conspectu  do- 
min i  et  todus  populi  christiani  fructus  protulisse  iam  iocundissime 
conspidamus.     Ordo  denique  noster  canonicus  et  regularis  in  plurimis 

*  A  jUheo.        ^  DU  Hmdmihr.  kabmi  viri. 
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huius  patrie  nostre  loci»  et  personis  a  primeva  8ui  institucione  valde 
prolapsus  peneque  extinctus  per  ipsoB  reviviscere  et  in  pristinum 
regularis  observancie  statum  reflorere  iructusque  pulcherrimos  reior- 
macionis  animarum  sanctarum  proficere  usque  hodie  non  desistit.  Ani- 
mas  enim  filioram  suorum  nuqquam  peritaraa  celestibus  bonis  veris 
virtutum  diviciis  spiritualibusque  doctrinis  locupletare  studuerunt, 
eosque  mentes  omni  affectione  terrena  deporataa  celo  semper  suspen- 
Bas  habere  et  in  buius  peregrinacionis  inoolatum  angelicam  oonver- 
sacionem  preferre  vividi»  suis  verbis  et  exemplis  et  scripturarum 
monimentis  apertissime  docuerunt,  quatinus  poet  finem  huius  exilii  an- 
gelicis  in  patria  spiritibus  associati  mundo  corde  glorificato  corpore  vultui 
glorie  dei  semper  assistere  speculumque  trinitatis  preclarissimum  omnium 
dehciarum  et  rerum  in  celo  et  in  terra  concupiscibilium  voluptuosissime 
representativum  perpetuo  cemere  perfrui  et  contemplari  digne  mererent 
O  quam  gloriosa  cum  comitiva  beatus  pater  noster  Augustinus  cum 
dive  memorie  magistro  Gerardo  Magno  spiritu  eius  pleno  multisque 
patribus  ordinum  diversorum  presertim  canonicis  regularibus  sexus 
utriusque  milibusque  devotis  presbyteris  clericis  laycis  et  beginis  exem- 
plis suis  sanctifl  et  doctrinis  in  viam  veritatis  etemeque  salutis  ubique 
perductis  in  illa  celicolarum  curia  in  loco  divine  voluptatis  in  para- 
disi  dei  deliciis  in  conspectu  angelorum  et  omnium  sanctorum  claritate 
luminis  inestimabilis  circumamicti  inexcogitab^i  mendum  iocunditate 
illustrati  interminabilis  vite  perfecta  simul  possessione  etemati  vultui 
glorie  summi  dei  claritatique  omnipotencie  maiestatis  eius  semper  assi- 
stere et  in  summe  bonitatis  eius  iruibili  presencia  debent  perpetuo  io- 
cundariy  immensas  deo  laudes  infinitasque  graciarum  actiones  etemaliter 
decantantes  super  bonis  ineffabilibus  in  hac  lacrimarum  valle  primum 
et  tunc  in  eteme  felicitatis  gloria  clementissime  et  omnino  gratuite 
sibi  coUatis  et  concessis.  In  quQrum  celestis  milicie  exercitu  candidato, 
quanta  putamus  beatitudinis  gloria  aureolarumque  premio  singularum 
patres  nostros  in  Windesem  primitives  ab  omnium  laborum  et  dolorum 
inspectore  ac  remuneratore  deo  perpetue  esse  coronatos^  qui  omnium 
in  ordine  nostro  et  extra  harum  regionum  sexus  utriusque  devotarum 
personarum  spiritualis  vite  ac  regularis  instituciouis  primates  fuere  et 
exercitus  filiorum  dei  viventis  contra  spiritualeE  nequicias  in  prelio 
campiductores  principales  pro  se  sibique  subiectis  viriliter  decertantes, 
donec  salutis  sue  sevis  devictis  hostibus  iam  diceret  spiritu s  sanc- 
tusy  ut  requiescant  a  laboribus  suis  victorie  sue  palmas  eteme  Apoe. i4«it. 
glorie  Coronas  angelis  deducer.tibus  in  gaudium  domini  sui  ingressi  Matui.  i6^i. 
a  summo  deo  perpetuo  recepturi.'*'  *8.1^ 
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CAPITÜLÜM  n. 

Quod  deus  angelos  et  homines  ad  se  fraendom  creavit,  qoi- 
bos  in  peccatum  prolapsis  communem  vitam  per  seipsum  homo 
£Bu;tns  et  post  per  apostolos  suos  in  mundiun  indnxit. 

o«iiMi«i,i.  In  principio    omnium    creaturaram    suarum  deus  celum    et 

terram  creavit  et  celum  qmdem  innumerabilibus  replens  angelis 
terram  vero  pecudibus.  Sicttt  autem  corpora  celestia,  stelle  videlicet 
et  planete,  totam  excedont  elementarem  regionem  quasi  incompara- 
biliter  in  quantitate  continua,  sie  angeli  omnia  corpora  in  quantitate 
discreta  secundum  Thomam  doctorem  sanctum  in  prima  prime.  Omnes 
autem  angeli  ad  hoc  in  celo  sunt  creati,  ut  creatorem  suum  lumine 
glorie  dei  illustrati  perfecte  cognoscerent,  cognitum  amarent  et  in  amorem 
magnitudinis  summe  bonitatis  sue  continuo  conflagrarent,  huiusmodique 
ardentissime  caritatis  et  immense  bonitatis  eins  habundancia  perpetuo 
periruentes  et  deo  etemaliter  inherentes  felices  et  sine  fine  beati  per- 
manerent. 

Ludfer  autem  signaculum  similitudinis  dei  omnium  angelorum  et 
creaturarum  tunc  a  deo  conditarum  speciosissimus,  lucifer  enim  quasi 
lucem  ferens  dictus  pro  eo,  quod  naturalem  in  sua  creacione  et  pre 
ceteris  angelicis  spiritibus  preeminenciorem  a  deo  susceperat  decorem, 
inter  omnia  ligna  voluptatis  in  delicüs  dei  primus  cemens  se  pulchri- 
tudine  et  decore  super  omnes  angelos  longo  prelatum  propria  volun- 
tate  liberoque  arbitrio  iniquitatem  concepit  ex  seipso  et  in  superbiam 
elevatus  in  corde  suo  se  magnificavit,  a  deo  aversus  ad  propriam  autem 
suam  gloriam  et  complacenciani  in  seipsum  conversus  deo  peramplius 
subiectus  esse  noluit,  sed  eins  equalitatem  in  corde  suo  concupivit  dicens : 
14,19  a.^^In  celum  conscendam,  sedebo  in  monte  testamenti  in 
lateribus  aquilonis,  similis  ero-altissimo/'  Qui angelos innu- 
merabiles  sibi  habuit  adherentes;  eciam  a  deo  se  avertentes  sibi  con- 
sencientes  deo  creatori  suo  subesse  recusantes.  Omnes  isti  spiritus 
angelici,    cum   maximam   hanc   contra  deum  superbiam  in  corde  suo 

.Kor.  16,6t.  fji.|||gggQii^^  subito  in  momento  in  ictu  oculi  sicut  fiilgur  de  celo 
ceciderunt  in  infernum  in  hunc  aerem  caliginosum,  qui  in  medio  aeris 
est  intersticio. 

Et  quia  natura  spiritualis  tantum  semel  est  vertibilis  nisi  ex  al- 
terius  coniunctione,  ut  anima  in  corpore  ^  que  sepe  de  bono  in  malum 
mutatur  et  e  converso^  ideo  natura  pure  spiritualis  propter  sui  simpli- 
citatem  totam  se  oonvertit  ad  illud,  quod  elegit,  et  ita  peccatum  demo- 
num  Bit  irremissibile.    Angeli  vero  boni,  quia  deo  adheserunt|   statim 


14. 
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confirmacionem  in  bono  BUBceperunt,  ex  natura^  que  tantum  semel  est 
vertibilis,  ex  gracia,  quia  etemo  stabili  deo  per  caritatem  adheseroiit, 
ex  gloria,  quia  deum  habent  per  gloriam,  qui  est  forma  oontemplativa 
angelid  desiderii,  ut  nil  querant  extra  deum  melius  et  iocundius. 
Sicut  angeli  boni  in  illa  ruina  angelorum  malorum  permaxima  deo  per 
caritatem  et  subiectionem  firmissime  adheserunt,  ita  tunc  in  grada  con- 
tinua  sunt  firmati,  ut  cadere  aut  a  deo  se  avertere  nunquam  possint  in 
etemumi  et  demones  in  malicia  ita  sunt  obstinati,  ut  nunquam  bonum 
sed  semper  malum  velint  et  desiderent,  infemum  ubique  secum  deferentes. 

Videns  autem  deus  summam  bonitatem  suam  intellectuali  ac  racio- 
nabili  creature  sue  communicabilem  demones  quoque  per  superbiam 
de  celo  oorruissey  creavit  hominem  de  limo  terre  ad  ymaginem  G€ii.i.ua.ii, 
et  similitudinem  suam  eum  fadens^  ymagini  sue  gloriose  racionabiK 
anime  tunicam  induens  luteam^  ut,  quid  esset,  inspidendo  et  domum 
luteam  circumferendo  nunquam  superbiret,  sed  deo  creatori  suo  semper 
in  animo  subiectus  remaneret.  Quem  in  paradyso  positum  in  inido 
creadonis  sue  per  inobediendam  contra  dd  mandatum  dyabolus  traxit 
in  peccatum  et  per  peccatum  in  mortem  et  mortem  sempitemam. 
Homo  igitur  naturalibus  viribus  suis  spoliatus*  et  in  has  erumpnosas  et  *8.8^ 
tetras  seculi  tenebras  nudus  propulaatus  cum  omni  genere  suo  ab  inte- 
riore  lumine  cordis  dectus  dd  cognidonem  perdidit  et  amorem  crea- 
turis  tantum  visibilibus  intentus  qua«  sine  deo  vixit  super  terram. 
Deus  autem,  qui  est  summum  bonum,  miserans  precepti  transgressorem, 
tactus  dulcore  caritatis  intrinsecus,  filium  suum  unigenitum  misit  in 
mundum,  ut  homo  factus  mundum  a  peccatis  suis  suo  sanguine  libe- 
raret  et  viam  regni  celestis,  qua  in  patriam  rediret  homo,  verbo  et 
exemplo  demonstraret.  FiUus  ergo  dei  deus  et  homo  dominus  noster 
Ihesus  Christus  in  terris  cum  hominibus  conversatus  omnia  mundi 
ddectabilia  contempnens,  humilem  pauperem  et  communem  vitam  cum 
discipulis  suis  prius  elegit  ad  vitam  etemam  rectissime  perduoentem 
centuplum  et  vitam  etemam  omnia  rdinquentibus  repromittens. 

Hanc  communem  vitam  iuxta  Christi  doctrinam  perfectissimam 
sancti  apostoli  et  omnes  christifideles  in  ecdesia  primitiva  in  Iherusalem 
sub  sancti  spiritus  regimine  fidelissime  servaverunt,  quibus  omnibus 
erat  cor  unum  et  anima  una  in  deo,  nee  quisquam  aliquid 
suum  esse  dicebat,  fuerant  illis  omnia  communia.  Quam  Apoitoif.Mi 
vitam  communem  a  Christo  institutam  et  a  spiritu  sancto  confirmatam 
Ananias  et  Zaphira  in  primitiva  ecdesia  future  inopie  timore  infringere 
presumentes  partem  pecuniarum  suarum  sibi  secrete  reservando 
tanta  animadversione  ad  vocem  Petri  apostoli  sunt  multati^   ut  illico 
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oorraenies  ezpirarent  temporalem  mortem  pro  pena  peculii  non  etemam 
suttiiientes,  cam  bis  in  id  ipsum  non  iudicet  deus. 

Cum  autem  christianorum  numerus  per  orbom  Universum  multi- 
plicari  incepisset*  et  gencium  multitudo  ad  Hdem  Christi  introire,  oer- 
nentes  apostoli  saneti  eos  omnes  in  communi  vivere  non  posse  instinctu 
•ancti  Spiritus  christianis  ex  gentibus  propria  retinere  permiserunt. 
Tantos  tamen  ferror  lidei  Christiane  in  christifidelibus  per  totum 
roundum  exardescebat,  ut  non  solum  bona  temporaiia  sed  eciam 
cmmia  presentis  mundi  gaudia  cuncta  visibilia  corpus  suum  et  animam 
vitamque  temporalem  ad  innumera  penarum  genera  et  mortem  ama- 
rissimam  pro  iide  catholica  et  vita  perpetua  immortalique  tunica  paden- 
tissime  toleranda  promptissime  tradidcrunt 

*  //  copiMet. 

CAPITULUM  IIL 

Quod  yita  communis  a  certis  patribus  per  regulärem  institucio- 
nem  Kecundum  foimam  ecclesie  primitive  reassumpta  et  post  suc- 
ceHKU  temporis  reabolita  per  patres  de  Windesem  iteiaim  refloruit 
et  revixit. 

Martirizacione*  christianorum  perseeucionisquc  tempore  iam  ces- 
sante  patres  saneti  temporum  illorum  apostolice  vite  periectionem  ex 
eorum  actibus  ad  memoriam  revocantes  summo  eam  studio  optabant 
imitari,  pluresquc  secum  fratres  in  unum  colligentes  in  vita  communi 
sine  omni  proprietate  in  castitate  et  obediencia  pariter  cum  eis  vivere 
proposuerunt.  Quidam  autem  ex  ipsis  certas  regulas  et  specialem 
fiiodum  et  ibrmam  in  communi  vivendi  suis  iratribus  conscripserunt, 
nicut  Pachomius  ex  ore  angeli  Iheronimus  Basilius  Augustinus  Bene- 
dictus  et  Fransciscus,  quorum  patnim  tantum  quatuor  ultimorum  regule 
ab  ecclesia  Romana  assumpte  sunt  et  approbate  a  suis  professoribus 
onuiimodis  observande.  Omnis  denique  christianus  secundum  evangelium 
(!hriiti  vivere  et  regulam  Christi  caritatem  servare  tenetur  ex  prae- 
cHiiito  sub  pena  eteme  dampnacionis.  Si  enim  vis  ad  vitam  in- 
ffrodii  serva  mandata.  Cuncta  vero  consilia  evangelica  omnes  ser- 
varit  non  tenentur,  nisi  quisquam  sponte  ad  illa  se  obligaverit.  Or- 
lUlMini  vero  ingressi  et  quamcumque  regulam  professi  ad  eius  obser- 
vancviam^  necessitantnr. 

Tatres  ergo  saneti  Basilius  Augustinus  Benedictus  et  Fransciscus 
aiu^n^batarum  regularum  institutores  vitam  evangelice  pcrfectionis  et 
L>;ck>tt  iiritnitive  iterum  per  suas  regulas  ceperunt  innovare.  Que  suo 
^  K'^mft^   P^*^   tempore  in  magno  spiritus   fervore   et  regularis    vite 
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decore  a  religiosis  sexus  utriusque  secundum  eas  profeBsis  strictisaime 
sunt  servate,  ita  ut  plurinü  patres  et  fratres  ordinum  diversorom  opus 
et  nomen*  vere  sanctitatis  habentes  rebus  presentibus  exempti  animabus       *&8' 
suis  celo  receptis  sancti  appellari  et  ab  ecclesia  militante  iuste  cano- 
nisari  mererentor. 

Hiis  itaque  viris  sanctiB  cum  suis  veris  imitatoribus  e  medio  sub- 
latisy  cum  fervor  prime  devocionis  et  amor  vere  dilectionis  in  cordibus 
religiosoruni  ubique  refriguisset,  et  rigor  discipline  rogularis  observancie 
per  prelatorum  negligenciam  et  subditorum  dissolucionem  paulatim 
intepesceret  ac  reaUter  tandem  deperiret  prelatis  primum  ac  deinde 
monachis  et  regularibus  canonicis  ad  vicia  proprietatis  incontinencie  et 
inobediencie  pariter  prolapsis,  sie  omnis  devocio  cenobitarum  religio 
claustralis  disciplina  amor  dei  timor  gehenne  et  cuncta  virtutum  exer- 
cicia  in  huiusmodi  dissolutis  monasteriis  sexus  utriusque  simulinterierunt 
et  a  conspectu  vivencium  prorsus  evanuerunt.  Loea  enim  illa,  in 
quibus  patres  eorum  viri  religiosi  in  veris  virtutibus  et  virtutum 
operibus  a  seipsis  et  suis  maioribus  perfeete  exercitati  contra  carnem 
mundum  et  dyabolum  viriliter  decertantes  per  strictissimam  regule  sue 
et  constitucionum  observanciam  triumphum  victorie  cum  gloria  repor- 
tantes  centuplum  in  presenti  et  vitam  etemaiu  iam  in  celo  recipere 
meruerunty  viri  isti  solo  nomine  religiosi  regule  sue  transgressores 
maximis  sceleribus  violare  non  iormidant. 

Pudet  dicere  mala  pessima  in  dictis  monasteriis  dissolutis  actua- 
liter  subsecuta.  Loca  etenim  illa,  in  quibus  exuvie  sanctorum  patrum 
suorum  precedencimn  cum  omni  reverencia  sunt  condita,  facta  sunt 
iam prostibula  scortancium  cum  meretricibus  et  diversarum  con-  s.iCMoab 
dicionum  mulieribus  terrestriumque  demonum  latibula,  in  quibus  non 
solum  lascivia  regnat  inaudita  sed  eciam  ingluWes  ebrietas  proprietas 
et  cetera  infinita  mala.  Corde  nanique  eeco  et  corpore  poUuto  cruenta 
consciencia  inanibusque  sanguinem  animarum  multarum  a  se  interfectarum 
distillantibus  divina  Christi  misteria  omni  ereature  veneranda  ipsis  eciam 
demonibus  terrifica  metuenda  sacrilego  ausu  contingere  et  tractare 
cotidie  minime  contremiscunt.  Et  qui  peccatorum  remissionem  gracie 
augmentacioncm  et  eterne  glorie  acquisicionem  cuncto  populo  Christiane 
viventi  et  defuncto  ab  oninipotenti  deo  ut  boni  intercessores  ab  ecclesia 
constituti  impetrure  deberent,  econtra  vita  sua  pessima  et  hoiTcndis 
sceleribus  iudiceni  onmium  deuni  ad  iracundiam  provocare  iniahne 
fonnidant. 

Huiusmodi  ergo  criniinibus  et  peccatis  permaximis  deo  et  homini- 
bus  execrandis  patres  nostri  primitiv   iiuein  debitum  imponentcs  ipsi 
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primum  regulariter  vivere  soUicite  curaverunt,  ac  deinde  eciam  aliis 
bonam  et  optimam  regulariter  vivendi  formam  in  scriptis  tradiderunt, 
unde  non  solum  in  antiquis  monaäteriis  regulärem  vitam  et  ordinis  disci- 
plinam  refloruisse  repullulasseque  cognovimus,  verum  eciam  plurimanoviter 
inchoata  monasteria  primordialia  regulariter  vivendi  instituta  vidimus  ac- 
cepisse,  in  quibus  multa  deinceps  animarum  milia  ad  mundi  contemptum 
dei  cognicionem  et  amorem  accensi  deo  creatori  suo  die  ac  nocte  suas  coni- 
mendant  animas  in  benefactis  ob  spem  salutis  et  eteme  vite  promerende. 
Porro  vitam  doctrinam  et  constituciones  ab  ipsis  editas  a  deo  fuisse 
inspiratas  probat  eorum  dlutumitas  tanto  temporis  spacio  utencium 
moribus  approbata,  cum  omnis  plantacio,  quam  pater  noster  celestis 
non  plantavity  eradicabitur,    et  si  non  fnerit    a  deo,    ait  Gamaliel, 

Act 6.88.  statim  disBoIvetur.  Probat  eciam  fratrum  et  Bororum  ordinis  nostri 
multitudo  deo  iuxta  earum  tenorem  fideliter  serviencium,  qui  in  diver- 
siB  mundi  climatibuB  in  decem  et  octo  episcopatibus  et  ultra  palmites 
suoB  extendiBBe  et  Bub  uno  capite  monaBterio  et  priore  de  Windesem 
per  annoB  plusquam  septuaginta  in  debita  observanda  regulari  dta  et 
ordinis  disciplina  religiosissime    vivere  et  vixisse    ab  Omnibus   usque 

•S  ga  hodie  comprobantur.  Meliores  enim  Bancte  ecclesie  flores  adipemque* 
frumenti  virgines  viduas  et  continentes  ordinis  et  capituli  nostri  mona- 
steria de  universis  christifidelibus  in  sinus  suos  coUigencia  angelicam 
conversacionem  et  paradisum  terrestrem  in  terris  esse  constituerunt,  cum 
valde  ait  difficile  viros  vere  contemplacionis  angelice  puritatis  et  virgi- 
nalis  castitatis  in  huius  mundi  exilio  et  in  bac  peregrinacione  mortali- 
tatis  nostre  tempore  extra  monasteria  posse  reperiri. 

CAPiTüLüM  rv. 

De  spiritnali  fondamento  fratram  nostrorum  primitivomm  in 
Windesem. 

Fratres  nostri  primitivi  sicut  veri  et  vivi  celestis  Iherusalem  lapides 
expoliti  ignitis  iUis  lapidibus  angelicis  spiritibus  fide  et  dilectione 
sociati  non  solum  monasterium  nostrum  materiale  manufactum  humanis 
oculis  foras  visibile  erigere  et  fundare  studuerunt;  verum  eciam  mona- 
sterium longo  melius  et  excellencius  intemum  non  manufactum  deo 
creatori  suo  inhabitabile  angelis  sanctis  simile  et  coequale  devotis  ho- 
minibns  imitabile  toti  mundo  conspicabile  et  super  omnia  sibi  ipsis 
iocundum  et  amabile  ia  intimis  suis  animabus  et  fratrum  ac  filiorum 
suorum  spiritualium  maiori  sollicitudine  multoque  labore  superedi- 
ficare  et  componere  curaverunt.  Quam  spiritualis  ediiicii  structuram 
BfüMt. 8,to.     super    fundamentum    apostolorum    et    prophetarum    id    est 
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Buper  veram  Christi  humilitatem  et  orthodoxe  fidei  veritatein  summa 
diligencia  coUocarunt,  sine  quo  nulluni  spirituale  edificium  firmiter 
stare  aut  in  bono  poterit  perseverare.  Pauperes  enim  erant  fratres 
noBtri  primitiv!  modicisque  rebus  et  utensilibus  valde  contenti.  Denique 
super  fundamentum  sancte  paupertatis  verecimde  simplidtatis  ac  profunde 
humilitatis  originaliter  se  iundabant  et  ideo  a  mundo  et  omnibus  hominibus 
maxime  secularibus  et  in  potestatibus  constitutis  se  abscondebant,  ymmo 
a  memoria  omnium  hominum  penitus  delitescere  nee  in  corde  alicuius 
creature  vivere  cupiebant  sed  soli  deo,  cui  se  devoverant,  cenaculum 
grande  Stratum  in  cordium  suorum  latitudine  continue  preparabant 

Cuncta  enim  temporalia  et  visibilia  bona,  que  corporalibus  homi- 
num sensibus  importune  se  ingerunt,  peregrinantem  in  terris  animam  et 
ab  infimis  cadudsque  huius  mundi  delectadonibus  excutere  se  nitentem 
et  in  supema  et*  etema  dei  bona  assurgerc  cotidie  conantem  plurimum 
retrahencia,  quantumlibet  magna  alta  et  preciosa  a  secuU  amatoribus 
esse  putentur^  ab  ipsis  tarnen  velut  exigua  nimis  inania  et  ut  lutum 
platearum  pro  nichilo  sunt  computata.  Bona  vero  invisibilia  et  etema 
ab  ipsa  veritate  sanctis  et  fidelibus  repromissa  longe  ampliorem  et 
clariorem  presende  sue  cognidonem  intimique  amoris  fecerant  obleo- 
tadonem  per  bonorum  exereidorum  in  interiore  lumine  cordium  snorum 
continuam  assuefactionem,  sicut  deus  maior  est  homine,  pnlchrior  si- 
deribus^  sole  splendidior  omnique  creatura  gloriodor,  et  sicut  celnm 
malus  est  quam  terra  et  anima  maior  corpore  suo  et  mundo  uiUTeno 
capadtate  potestate  vita  et  yirtute.  Levaverunt  enim  se  super  se  et 
super  omnia  ista  yisibilia,  et  si  non  semper  frequenter  tarnen  iÜo  summe 
et  immutabili  bono  dusque  sanctis  exerdtibus  celestibus  multorum  milium 
angelorum  presentes  se  exbibere  conantes,  ita  mundi  oordis  letida 
Vera  odorantes  gaudia  et  avide  preg^tantes,  que  sit  saactorum  gloria. 

Verumtamen*  cum  nulla  nostra  actio  intemave  contemplado 
poterit  esse  edificatoria,  nid  paupertatis  et  obediende  humilitatis  et 
continende  et  vere  penitencie  crucem  amplecti  videamur  et  ad  eam 
affid  et  indinari  certis  indidis  comprobemur;  ideo  patres  nostri  pri- 
mitivi  hanc  crucem  penitende  ardenter  se  amasse  posterisque  suis  fer- 
venter  amplectendam  esse  verbis  suis  et  scriptis  multifarie  docuerunt 
presertim  in  abdicadone  proprio  voluntatis  et  terrene  substande  in 
corporali  exerdtadone  humiliadonis  et  obediende*  et  in  summo  rigore  *&9^ 
exterioris  disdpline.  Vere  enim  cognoverunt  et  nobis  in  scriptis  reli- 
querunt;  quod  quamdiu  in  isto  sancte  paupertatis  profunde  humilitatis 
verecunde  simplidtatis  fundamento  stabiles  et  immobiles  permanserimus, 

*  et  fehlt  in  A,  Jt.  L.         ^  A  und  B  syderibas.        ^  A  TerampUmen. 
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quod  Dullis  teraptacionum  flatibus  voluptatuin  blandiciis  minarum  as- 
peritatibuB  aut  advenitatum  terroribus  primi  fervoris  nostri  fundamen- 
tum  et  regularis  observande  spirituale  edificium  super  firmam  petram 
ChriBtum  iondatam  moveri  poterit  in  etemum.  Plantacio  enim  bona 
valde,  quam  pater  noster  oelestis  in  Windesem  plantavit,  quo  modo 
poterit  eradicari?  Et  vinea  domini  Sabaoth  electa  dextera  dei  com- 
plantata,  quomodo  non  genninaik^ty  fiructum  £Aoeret  et  terram  totam 
>Mam79,is.  occuparet?  Palmites  suos  utique  extendet,  usque  ad  flumen 
propagines  eins.  Per  ipsos  enim  spiritualis  vite  edificacio  morum 
oomposido  et  regularis  obsenrande  disdplina  in  diversis  ordinis  nostri 
monasterüs  hüs  temporibus  novisaimis  primordiaUa  sua  sumpsere  funda- 
menta  dextera  dd  obstetricante  et  ab  etemo  id  nunc  perfidendum  iri 
preordinante  in  suam  gloriam  et  todus  Oermanid  orbis  salutem  etemam. 

CAPITÜHTM  V. 

De  sobrio  victn  fratrom  in  Windesem,  qni  per  nimiam  du- 
omm  fratrom  abstinendam  edocti  decreverant  fratres  suos  debere 
bene  mandacare. 

Quantos  labores  Csitigadones  et  incommoda  et  defectus  in  dbis  et 
potibus  cuncttique  rebus  necessarüs  in  Windesem  monte  undique  tunc 
patenti  cum  suis  buds  et  familiaribus  padentissime  sustinuerunt,  quis 
enarrabit?  Nichil  enim  in  hoc  loco  adhuc  vasto  et  inculto  pro  tunc 
poterat  inveniri,  nid  quid  devotorum  manus  fiddium  illuc  detulissei 
Panem  autem  in  pondere,  iegumina  in  numero  et  potum  in  mensura 
acdpere  consueverunt|  quemadmodum  in  domo  domini  Florendi  prius 
ipsi  faoere  didioerunt,  ubi  amphoras*  pergraciles  oblongas  et  permodieas 
pro  potus  sui  mensura  et  certam  panum  quantitatem  singuli  pro  cibis 
habebant  deputatas,  ne  devodonis  spiritum  crapuiose  nimis  vivendo 
et  camem  vegetando  extingere  cogerentur.  Grossum  tantum  panem 
in  dbum  et  tydnam  seu  serpodium  in  potum  non  solum  ante  ordinis 
susceptionem  sed  eciam  longo  post  tempore  in  refectorio  et  in  labore 
cum  multa  graciarum  actione  fratres  nostri  sumere  consueverunt, 
quoniam  de  facultatibus  monasterii  alium  pro  tunc  potum  habere  non 
potuerunty  et  ut  primo  suo  fervori  et  spiritui  satisfacerent.  Desperado** 
cibi  melioris  interdum  edere  cogit^  quod  tarnen  minus  bene  sapit.  Labor 
frequens  et  esuries  olera  pultes  et  Iegumina  facit  esse  saperosa.  Bre- 
vis  est  voluptasy  ubi  regnat  magna  paupertas.^ 

*  T  amferai.         **  D  desidentio. 


1  Die    Stelle  i«t  fut  wörtlich  ▼.  Thomas  v.  Kempen    im   Chron.  Monti» 
Stae  Agiietit  auageschrieben  und  auf  den  Agnetenbeig  besogen.  Ciiput  IV.    De 


1.  Chronlcou  WindoMhemeiuio.  17 

Tribus  in  ebdomada  diebus  carnibus  vescebantur  tribus  aliis  dyebus 
Ovis  et  lacticiniis,  et  sexta  feria*  cibis  quadragesimalibuB  in  refectorio 
utentes  ieiunabant.  Garnes  tantum  lixas  seu  bulitas  suo  tempore  man- 
ducabant,  eo  quod  facilioris  sint  digestionis  guloeitatisque  minorisy  et 
nunquam  cames  frixas  verubuBve  aasatas,  eo  quod  interiora  constrin- 
gant  et  camis  voluptates  appetitumque  camalem;  qui  nequam  est,  soleant 
provocare.  Denique  id  nobis  filiis  et  poeterifl  suis  pro  perhenni  me- 
moria relinquerunt  et  uaque  in  finem^  modis  omnibuB  in  Windesem 
iugiter  observandum  censuerunt  dicentes,  quam  cito  ad  huiusmodi  car- 
nales  corporis  voluptates  declinare  ceperimus,  ad  statim  spirituales 
ddidas  divine  gustum  suavitatis  et  vite  regularis  observanciam  pariter 
amittemus. 

Nos  autem  huiusmodi  leges  patrum  nostrorum  per  annos  plusquam 
septuaginta  inconvulse  observantes  in  spirituali  vita  religiosa  conversa- 
done  et  debita*  reformadone  auctore  deo  permanentes  usque  in  hodier-  *  s.  lo'. 
num  diem  continue  profedmus,  a  quibus  parumper  declinare  usque 
ad  mortem  non  intendimus  exemplo  Rethabitarum,  qui  de  mandato 
patris  eorum  Jonadap  cunctis  diebus  vite  sue  vinum  non  bibebant.  jmm.3ft,8. 
Non  enim  malum  erat  eis  bibere  vinum,  sed  piam  patris  sui  intenci- 
onem  in  hoc  perficientes  non  solum  ab  hominibus  sed  magis  ab  om- 
nium  inspectore  deo  huiusmodi  obediende  remuneracionem  redpere 
meruerunt,  Jheremia  propheta  eos  contra  legis  transgressores  Judeos 
de  terra  promissionis  mox  eiidendos  in  testimonium  proferente  ipsisque, 
quod  coram  deo  cunctis  diebus  non  deficerent,  ex  ore  dei  promittente. 
Ita  eciam  assatas  cames  in  Windesem  coquere  et  preparare  in  se 
peccatum  non  esse  putamus,  sed  laudabilem  hanc  patrum  nostrorum 
oonsuetudinem  et  piam  eorum  in  hoc  intendonem  a  nobis  observari 
desideratam  sollidte  custodientes  in  presenti  quidem  non  parvum  reli- 
gionis  et  grade  dei  incrementum  et  in  fiituro  vere  obediende  coronam 
a  iusto  iudioe  deo  indubie  nos  speramus  recepturus. 

*  h  /HUehiirh  noehwuiU  triebn»  diebus. 

paroo  rictn  et  Testita  fratnim  etc.  heitst  es:  ^.Sed  qoii  dicere  ponaet teDuitatem 
Tictot  in  ezerdcio  quotidiani  laboris?  Grossui  erat  cibus  teoui«  potus  ha- 
bHas  simplez  et  mdia.  Nil  ergo  ad  libitum  camis  sed  sobrie  satis  corporis  de- 
bitam  soWebatiir.  Desperatio  cibi  melioris  cogebat  pleromque 
edere    quod  ori  miuus  bene  sap>ebat.     Labor  frequens  et  esurien 

canles  et  pultes  dulces  faciebat Unde  quidam  ait:    Brevi» 

ibt  Toluptas,  ubi  regnat  longa  paupertas'*  —  Thomas*  Ausgabe  des 
Cbron.  Wind,  hat  also  ebenfalls  mit  unsem  Handschriften  desperatio  gelesen. 

'  Es  ist  hier  vorzüglich  an  Johannes  Vos  gedacht;  vgl.  Buch  II  de  origiue 
moderne  devocionis,  cap.  32. 

Q«Maiektsqa.  d.  Pr.  S.  XIX.  2 
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Porro  fratres  nostri  predeceseores  in  magna  abstinencia  et  alimen- 
tomm  parcitate  iuxta  morem  pristiniim  vivere  et  pro  Christi  amore 
omnimodifl  se  contioere  temptabant  Verum  successu  tempoiis  certa 
edocti  experiencia  ordinis  rigorem  indefessomque  laborem  in  ipsius 
chori  continua  frequentadone  horarum  canonicamm  cotidiana  modula- 
done  intemorom  suorum  devota  exercitadone  regolariom  ieiuniorum 
obeervacione  Uborem  patrom  prefatorum  plurimum  exoedere  conside- 
rantes,  tantam  abetinenciam  et  sol^rietatem  salvis  substandis  et  viribus 
suis  corporalibufl  et  spiritualibus  sustinere  se  non  posse  apertissime 
oognoverunt 

Duo  enim  fratres  in  Windesem  propter  buiusmodi  rigidam  abstinen- 
dam  et  occultam  alimentomm  sibi  necessariorum  subtractionem  oere- 
brum  et  naturalia  conturbantes  racionis  facti  sunt  impotentes.  Quorum 
primus  frater  Bertholdus,  cuius  erat  fundus  in  Windesem  ^  ad  sub- 
diaconatus  ordinem  promotus  de  rebus  divinis  ingenii  sui  capadtatem 
excedentibuB  frequenter  meditari  et  acute  solitus  erat  disputare,  El  et 
Heloy  aliaque  perplura  inusitata  dd  vocabula  corde  et  voce  simul 
sepe*  revolveng.  Unde  tandem  mente  captus,  ut  semifatuus  incessit  et, 
ne  alios  eum  non  agnoscentes  verbis  suis  plurimis  scandalizaret,  com- 
modo  satis  pulcro  induauB  solus  habitavit,  in  publicum  nid  infra  fratrum 
refectionem  communiter  non  emissus  et  tunc  illos  redarguens,  qui  ali- 
quod  vivens  animal  ocddere  presumpsissent.  Alter  fiiit  frater  Nioo- 
lauB  de  Sconovia  magister  Pariuensis  ibidem  olim  legeng  in  cathedra 
statura  punllus  optimis  moribui  adornatuB  tandem  ad  ordinem  susceptus 
et  presbyter  effectus  diWna  Christi  misteria  devotissime  cdebravit.  In 
longa  autem  prioris  absenda  ad  mensam  in  refectorio  sedens  amore 
singularis  abstinende  parum  valde  comedere  oonsuevit  et^  ne  ab  aliquo 
palam  inde  notaretur,  drca  paoiim  et  pomorum  perisomata  manibus  se 
occupavity  ut  a  suppriore  fratre  Amoldo  Ealker  et  aliis  senioribus  non 
multum  advertentibus  faciliter  non  posset  deprehendi,  donec  irrecupera- 
bilem  capitis  debilitatem  mente  alienatus  radoneque  privatus  incurreret. 
Permulta  itaque  annorum  curricula  usque  ad  mortem  in  tali  permanens 
fittuitate  nemini  onerosus  et  omnibus  gradosus  in  cella  sua  dormitorü 
die  ac  nocte  ut  turtur  requievit,  nichil  unquam  deinceps  oravit  vd  legit 
sed  cum  lectore  mense  prandio  facto  modids  dbariis  coactos  assumptis 
in  cellam  suam  iterum  se  recepii 

Perpendentes  igitur  patres  nostri  et  seniores  huiusmodi  rigidam  ab- 

stinenciam  pro  animarum  non  esse  sahite  nee  corporum  sanitate  sed  in 

*S  10^  personarum  et  ordinis  nostri  perpetuam  vergere  destructionem  volentes* 

*  Mpe  /ehU  t«  T. 
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tali  grandi  periculo  remedio  occurrere  oportono,  plenam  dederunt  licen- 
ciam  Omnibus  fratribus  et  familiaribus  suis  bene  comedandi  et  de  ciba- 
liis,  que  dantur  in  communi,  quantum  poterant,  sine  «crupolo  et  cum 
bona  consdencia  libere  assumendi,  ymmo  edam^  ai  noluerint,  natura  ne 
deficiaty  ad  sumendum  compellendi  iuxta  illud  regule:  ^yEdamn  noiuerit, 
iubente  preposito  fadat,  quod  fadendum  est  pro  salute.^ 

Unde  et  mos  apud  nos  inolevit,  ut  cum  dericusquis  ad  religionem 
se  suscipi  deprecatur,  tria  primum  puncta  ab  ipso  interrogentur,  vide- 
licet,  an  bene  posset  comedere,  an  possit  bene  dormire  et  an  velit  li- 
benter  obedire,  quoniam  in  istis  tribus  punctis  fundamentum  per- 
severande  in  religione  consistit,  et  cum  ex  premissis  unum  defuerit, 
ad  religionem  aptus  et  ydoneus  non  erit 

CAPITULUM  VI. 

De  hamili  et  simplici  habita  tarn  fratrom  quam  laycoram  in 
Windesem  nsqne  in  presentem  diem. 

Habitus  fratrum  nostrorum  in  Windesem  semper  simjriex  fbit  et 
humiiis  in  nullo  penitus  ab  habita  derioorum  devotarum  conirrefracio* 
n«n  di«»epan.  .ut  di«.iinilu.  iu»n  «ite  religiom.  ing^ZT^ 
firatres  nostri  tam  presbyteri  quam  derid  et  laici  talem  per  otiinia  ha- 
bitum  deferebant,  qualem  magistrum  Gerardum  Magnum  dominum  Flo- 
rendum  et  omnes  firatres  congregadonum  moderne  devodonis  ab  iincio 
portare  conspexerant.  Omnes  enim  firatres  nostri  per  annos  phiriraoa  a 
prindpio  monasterii  ab  eisdem  patribus  consnlti  et  instituti  aliquamdia 
in  tau  babitu  in  congregacione  cum  ipsis  perstiterunt,  antequam  in 
Windesem  pro  religione  assumenda  per  dominum  Florencium  transmissi 
fiieruni  Ubi  mundi  contemptum  proprio  voluntatis  abdicadonem  et 
carnis  mortificadonem  per  vivida  patrum  illorum  exempla  iam  tone 
didicerant  et  sancte  simplicitatis  humilitatis  devodonis  et  caritatis  in 
Omnibus  moribus  vestibus  et  gestibus  affectum  fervidum  iam  plene  con* 
ceperant  ac  consciencie  sue  fiructum  suavissimum  aliquatenus  pregusta- 
▼eranty  que*  in  suos  posteros  benigne  derivare  et  aldus  radicare  summa 
diligenda  satagebant. 

Quamvis  autem  quidam  ex  ipsis  habitum  canonicorum  regularium 
iuxta  ordinis  exigendam  iam  induerant,  nullam  tamen  in  plids  seu 
rugis  capparum  tunicarum  subtiliufti  vei  superpellidorum  curiositatem 
retinere  voluerunt,  sed  omnia  sua  indumenta  non  de  subtili  aut  predoso 
panno  sed  de  mediocri  et  grosso  fieri  mandaverunt,  ut  humilitatem 
simplidtatem    et    mundi    contemptum    ipso    aspectu    suo    proferrent 

*  L  nmd  D  qneai. 
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alÜB   in  exemplum,   prout  nobis   posteris   suis  hoc  ipsum   in   acriptiB 
reliquerunt 

Vidimus  edam  seniores  nostros  com  iunioribos  firequenter  cappas 
tonicas  subtilia  et  superpellicea  deferre  rupta  peciata  et  resarcita  longoque 
UBU  et  vetostate  sua  valde  detiita  peneque  conBumpta,  ita  ut  singu- 
lorum  fila  de  fadli  poterant  numerari.  Caldamenta  eorum  et  sotularia 
vidimuB  infra  et  supra  et  a  lateribus  hinc  inde  in  locis  plurimis  subun- 
colata,  raro  enim  aliquis  erat,  qni  vestimenta  non  haberet  notabiliter 
peciata  ezceptis  indumentia;  quibuB  in  maioiibus  festivitatibus  utebantur, 
qoatenus  aoleinpnitatem  .mencium  suarum,  quam  deo  tunc  praecipue 
interiuB  exhibere  deberent,  exterior  ornatos  corporum  et  ecdeoiarum  ad 
ocuium  demonstrarcft  singulisque  adumbrata  utcumque  repreaentaret. 
Sartores  edam  et  sutores  nostri  in  ordine  conveni  magistri  Gerardi  et 
domini  Florencii  quondam  disdpuli  nova  fratrum  convenorum  deri- 
oonun  et  laycorum  vestimenta  et  caldamenta,  postquam  vd  modicum 
fuiflsent  attrita,  dsdem  fratribus  de  indostria  sine  peciis  et  tubunculis 
minime  reddiderunt,  ut  omnes  in  primo  fervore  mundi  contemptu  et  de- 
vodone  rebus  ipsia  ut  despecti  a  mundo  et  a  seipds  perpetuo  remane- 
*a.  11*.  reni  Peciati  ergo  et  subunculati  fratres  nostri  cotidie*  incedebantedam 
coram  hospitibus  agnatis  et  amids,  quamvis  magni  et  predivites  seu 
de  magnis  et  divitibus  in  seculo  extitissent,  quia  non  de  vestimentorum 
vilitate  coram  quibuscumque  erubesoere  et  confundi  se  putabant,  que 
corporum  sunt  indumenta  periturorum  cum  ipsis  ac  cunctis  visibilibus 
pariter  transitura;  sed  magis  seipsos  et  omnes  se  aspidentes  ad  verum 
omnium  rerum  visibilium  contemptum  per  huiusmodi  habitus  simplid- 
tatem  inducere  gestiebant,  unde  non  sibi  in  scandalum  sed  in  gloriam 
et  honorem  maximumque  decorem  huiusmodi  abiecta  deterebant  vesti- 
menta, sdentes  pro  certo  aurea  et  predosa  celestis  glorie  indumenta 
inter  angdos  et  onmes  sanctos  perinde  in  evum  se  susoepturos,  quando 
non  ab  hominibus  sed  unicuique  laus  erit  a  deo. 

Licet  autem  in  presenti  vita  inter  habitum  fratrum  canonicorum 
conversorum  et  laycorum  certa  dt  distinctio,  in  odo  tamen  non  ipdus 
habitus  sed  meritorum  exellenda  prevalebit,  et  qui  dusdem  meriti 
fuerint,  ibidem  per  distinctum  habitum  non  segregabuntur,  ymo  plures 
layd  et  fratres  oonvern  magnis  virtutum  meritis  et  calore  caritatis  multos 
ordinis  nostri  presbyteros  negligentes  in  regno  dd  precedent  Halntus 
ergo  presbyterorum  nostrorum  devotorum  dericorum  et  laycorum  a 
prindpio  monasterii  nostri  usque  in  presens  fuit,  est  et  permanebit 
grisea  tunica  de  quatuor  partibus  panni  consuta  presbiteris  et  clerids 
usque  ad  talos,  laycis  et  donatis  usque  ad  medium  tybiarum  protensa 
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nigris  cingulis  precincta  nigroque  capucio  cum  tyinpa  gradli  collo  su- 
perindutOy  toga  similiter  grisea  semirotunda  in  dextera  aperta  ad  longi- 
tadinem  tunicarum,  prout  patres  et  derici  congregadonum  devotarum 
defenmt  in  preaenti. 

Cam  autem  presbyteri  derici  nostri  vd  layd  ab  huiusmodi  forma 
nmplid  vestium  suarum  recedere  tentaverunt,  tunc  ipd  continuo  ad 
habitiim  secularem  anhdantes  declinabunt  ac  per  instinctiun  demonum 
animmn  Becularem  mundo  complacentem  deo  displicentem  parit^  in- 
dnere  minime  tardabunt  Sic  non  itur  ad  astra,  sed  per  latam  viam 
■eculi  itur  in  perdicionem ;  et  ita  a  deo  pedetemptim  recedit  cor  eorum 
nimirum  dyabolo  cum  suis  vidis  et  malis  univerus  illud  continuo  tan- 
qoam  in  regnum  suum  proprium  subintroeunte.  Ecce,  quo  modo  veram 
anime  sue  vitam  amittunt  mundo  vivere  cupientes  hominibusque  pla- 
oentes  fontesque  aquarum  vivendum  dominum  relinquentes  et  nc  a 
corde  mortui  etemam  gehenne  mortem  perpetuo  incurrentea. 

CAPITULUM  vu. 

De  fervido  labore  fratmm  in  Windesem. 

Ab  inido  monasterii  fratre»  nostri  in  Windesem  primitivi  et  noe 
ipsorum  successores  una  cum  convendB  et  layds  nostris  derotis  perma- 
zimof  et  infinites  fecimus  labores,  sustinuimus  sudores  et  dolores^  passi 
sumns  lassitudines  et  fatigadones,  prout  cunctis  molem  et  corpus  stmc 
ture  edifidorum  omnium  et  murorum  dus  ad  oculum  intuentibus  aper- 
fissime  datur  agnoscere. 

Neque  enim  per  laycorum  familiarium  et  mercenariorum  dumtaxat 
laborem  sine  fratrum  conventualium  operoso  et  manuali  adiutorio  bec 
omnia  ad  suam  completam  perfectionem  poterant  consummari,  cum* 
et  in  peccunüs  necessariis  comparandis  ac  meroenariis  remunerandis 
non  parvum  sepe  passi  sunt  defectum.  Fratres  ergo  chorales  nulli^  suo 
labori  quantumcumque  humili  et  despecto  edam  aliquando  vires  suas 
supergredienti  unquam  se  subtrahentes,  sicut  ceteris  in  donis  grade  or- 
dine  et  dignitate  ita  edam  in  opere  et  fervore  conabantur  anteire. 
Tanto  denique  affSectu  monasterii  nostri  profectum  sedulo  sidebant,  ut 
singulis  feriatis  diebus  extemis  operibus  manuum  suarum  viriliter  in- 
sistentes  cdebribus  diebus  et  noctibus  eciam  feriatis  oertas  horas  suo 
sompno  surripientes  sacris  libris  conscribendis*  summa  diligencia*  in-  *&  11^ 
vigilarent  nunquam  tempus  vacuum  ab  opere  jancto  dei  abire  per- 
mittentes.  Plura  enim  manualia  et  satis  artificiosa  opera  derids  inu- 
dtata  ob  cderiorem  operis  progressionem  sumptusque  parcendos  per  se 

*  cum  /€hU  in  Ü,     ^  Hmndtchr.  n.  D  nuUo.    ^  V  indigend«. 
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arripueruni  Prirous  eDim  pater  et  rector  in  Windesem  frater  Henricus 
de  Huxaria  lapides  pro  ianuis  et  fenestris  indudendis  complanare  di- 
dicit  et  formare  eoeque  ad  debitam  regulam  perfecte  oonquadrare.  Sic 
et  ligna  et  asserea  oeteraque  similia  ad  varium  usiun  fratruin  multum 
perutilia  aacia  dolabro  et  Becuri  nsque  in  finem  vite  sue  non  destitit 
carpentare  dolare  et  levigare  tanto  aliquando  oonamine  et  labore,  ut 
sudoris  sui  guttas  ex  omni  parte  corporis  concemeremos  distillare. 

^dimus  et  alios  firatres  domus  nostre  prof essos  tres  qnatuor  quinque 
sex  de  expedidoribus  et  mdius  valentibus*  troUas  cementarii  manibus 
gerentes  muros  domorom  et  monasterii  lapidibos  et  cemento  pariter 
componentes  et  eos  ad  chorde  regulam  in  altum  producentes,  alios 
autem  firatres  calcem  cum  arenula  aqua  permiscentes  cementum  exinde 
magnis  cum  laboribus  debite  confidentes,  alios  lapides  et  cementum  hu- 
meris  suis  et  manibus  alacriter  comportantes,  alios  itidem  firatres  diversis 
laboribus  pro  ipsis  edificiis  celeriter  perfidendis  fidelissime  insistentesy 
deUliores  autem  firatres  viribus  defidentes  humilitate  aliis  se  equiparantes, 
baiulariis  videlicet  lapides  imponenteS|  portariis  binc  inde  sportulas 
adimplentes  seu  hastulaa  sub  carpentaräs  colligentes.  Hec  omnia  et 
plnra  biis  similia  vidimus,  quoniam  in  hiis  omnibus  cooperatores  fiiimus 
et  per  singula  pene  transiyimus. 

Cunctis  ergo  fratribus  studiosissime  laborantibus  et  pro  perpelua 
sua  Salute  sedulo  negodantibus,  nemini  dabatur  odum  et  tempus  preci- 
osissimum  sine  fructu  legitime  pertransire  vacuum,  nid  durotaxat  se- 
nibus  et  nimium  debilibus,  feriatis  laboribus  intentis  oradonibus  ob 
mendum  suarum  quietadones  in  deo  repausandas.  ^  Tanto  denique 
animi  sui  fervore  sanctis  huiusmodi  indstebant  laboribus,  ut  quidam 
eorum  diumo  labore  strenue  peracto  fessa  membra  noctume  quieti  et 
sopori  lecto  componentes  mane  pre  laadfudine  preterite  diei  vix  membra 
sua  poesent  erigere  et  absque  notabili  dolore  iterum  ad  operandum  mo- 
vere, quo  tamen  per  sequentem  laborem  calefacta  vires  suas  deperditas 
paulatim  receperunt 

Vidimus  et  alios  firatres  nostros  chorales  humilibus  sepissime  et 
rusticanis  operibus  necesdtatis  seu  exerddi  causa  a  maioribus  nostris 
eis  deputatis  hilariter  et  iocundissime  indstentes,  quosdam  eorum  in  co- 
quina  ollas  scutellas  cacabos  et  patellas  diligentisaime  lavantes,  alios  in 
lotorio  immunda  iratrum  snorum  vestimenta  per  manuum  suarum  laborem 
alacritater  purgantes,  alios  in  pistrino  panibus  pinsendis  et  in  braxa- 

*  de  exped.  et  melios  raL  fehlt  m  7*.  ^  A,  L  nmd  D  ob  mendam  Muuram  quieUdo- 
nSlmB  in  deo  (/>  inde)  repaii«endbl  IL,  welcher  t^embat  m  mmtr  Vtnlmfe  Saettlbe  fand, 
eatrigitrU:  nentium  nuurnm  qnietotionem  in  deo  repengaadiumni. 
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torio  potibuB  braxandis  longo  tempore  deservienteB,  oinnes  autem  ut- 
ciunque  Talentes  fenis  et  bladis  tempore  messis  tempestive  colligendis 
snscipiendiB  et  convehendis  in  agris  et  machalibus  agricultoreque 
nostre  domibus  promptissime  succarrentes  et  fidelisnme  coUabo- 
rantes. 

Quamvis  autem  fratres  nostri  pro  monasterii  nostri  nova  construo 
tione  et  nngolonun  edifidorum  perfecta  congummacione  pluribos  extemis 
maticaniB  laboribus  neoesse  haberent  frequenter  insadare,  celle  tarnen 
ezcabias  cordisque  et  sensuum  suorum  custodias  diligentissime  conser- 
▼abant,  et  cum  unquam  poterant,  furtivas  sibi  hon»  pro  divinis  libris 
in  communi  oonscribendis  sollidte  captabant  et  finitis  matutinis,  quas 
pro  primo  legere  ^  consueverunt,  integram  ad  id  horam  deputatam  habe- 
bani  Per  huiusmodi*  enim  fratrum  nostrorum  diligentem  scripturarum  *8. 13*. 
kborem  soUidtamque  Ubrorum  correccionem  monasterium  nostrum  in 
Windeeem  copiosam  librorom  bene  emendatomm  nunc  habet  multi- 
tadinem,  ut  eodenam  dd  per  hunc  nostrum  orizontem  huiusmodi  sancto- 
rum  librorum  volumibus  hinc  inde,  ut  assolent,  communicatis  et  suis 
sanctis  exemplis  et  conversadonibus  longo  amplius  edificare  et  ad  me- 
liora  credantur  proYocare^  quam  si  publids  sermonibus  dedamatorie  in 
eodesüs  populo  predicareni 

CAPITULUM  VIII. 

De  devotis  exerciciis  tempore  laboris  fratmm  in  Windesem. 

Quamvis  fratres  nostri  in  Windesem  faciem  mentis  sue  purissimam 
et  semetipsos  mundos  et  immaculatos  ab  omni  inquinamento  camis  ac 
Spiritus  in  luce  daritatis  interne  in  affectiva  cognicione  et  veritatis 
eteme  amore  singulis  horis  et  momentis  per  quotidiana  intemorum 
suorum  exercida  deo  creatori  suo  offere  ac  presentare  conarentur, 
magnam  divinorum  karismatum  habundandam  ac  mellifluam  cdestium 
graciarum  influenciam  secretis  suis  contempladonibus  frequendus  pre- 
gustando;  extemis  tamen  laboribus  occupati  semetipsos  minime  negle- 
xerunt.  Erant  enim  sicut  Ayoth  quondam  ille  dux  Israel  ambidextri,  Riebtw  i,  i6, 
utraque  manum  pro  dextera  utentes,  exteriora  manibus  et  interiora  men- 
tibus  Industrie  complectentes,  manuali  operi  hominibus  meutali  deo  con- 
spicabiles.  Nam  ante  laborcm  tanquam  inter  demonum  temptadones 
ituri  per  mendum  suarum  innov^ionem  propositum  bonum  et  oracionem 
se  armare  et  statim  post  labores  de  minus  bene  actis  veniam  pro  bonis 


1   Der  Nachdruck  liegt  auf  legere;  später  haben  nämlich   die  Chorherren 
das  Olfidam  di^iDom  volUtändig  gesungen. 


24  GescbichttfqueUen  der  IVov.  Saduen. 

graciam  deprecari  consueverunt,  omnia  bona  facta  sua  foris  et  in  con- 
ventu  deo,  cui  omnia  nuda  sunt  et  aperta,  cum  debita  graciarum  ac- 
tione presentantes. 

Cum  autem  externo  operi  minus  gravi  nee  multum  distractivo  pa- 
riter  fuissent  deputati,  tunc  cantica  davidica  septem  psalmoK  aut  vigilias 
quindecim  gradus  et  similia  inter  operandum  pariter  psallendo  cotilege- 
bant  Cumque  ab  huismodi  sacris  cessarent  lectionibus,  silencium  ad 
tempus  de  bona  eorum  voluntate  eciam  in  labore  interdum  servantes 
devota  exercicia  aut  divina  sacre  scripture  misteria  dulciter  ruminando 
devocioni  proprie  satisfacere  curaverunt.  Aliquando  tarnen  causa  recrea- 
donis  mutue  informacionis  et  frateme  dilectionis  de  divinis  scripturiB 
refectorii  aut  studii  lectionibus  eciam  in  labore  pariter  conferre  minime 
neglexerunt.  Sic  itaque  intus  et  extra  in  choro  et  in  foro  in  cella  et 
labore  singuli  fratres  nostri  anime  sue  salutem  spiritualemque  profectum 
ubique  agere  consueverunt  Fratres  vero  novicii  et  in  ordine  iuniores 
in  tali  oommuni  labore  seu  eciam  in  pomerio  recreacionis  causa  in  om- 
nium  fiatrum  spaciamento  illis  senioribus  se  iunxerunt,  qui  magis  illu- 
minati  sibi  videbantur,  qui  graciam  habebant  conferendi  et  aliis  sua 
devocionalia  communicandi,  a  quibus  suas  temptaciones  earumque  re- 
media  et  virtutum  exercicia  celestique  patrie  ardencia  desideria  vive 
vocis  eorum  incendio  ad  imitandum  haurirent.  Ita  fiebat;  ut  in  suis 
exerciciis  interioribus  in  dei  cognicione  et  amore  in  uno  tali  recreacionis 
die  plus  proficerent,  quam  in  octo  diebus  aliis  lectiones  chori  et  refec* 
torii  communes  audiendo. 

Sunt  preterea;  ni  fallor^  in  certis  monasteriis  nonnuUi  interiorum 
suorum  ignari  dei  sui  boni  propositi  et  consciencie  sue  obliti|  qui  in 
publicum  venientes  non  de  devotis  exerciciis  et  anime  sue  profectu  in- 
quirendo  aliis  se  associant,  sed  statim  ad  inania  huius  seculi  negocia 
temporalium  principum  acta  patrie  et  civitatum  regimina  personarum 
qualitates  secularium  rumores  beUaque  terrarum  sollicite  indaganda  totos 
*8. 13  ^  se  convertunt,  magnos  in  oculis  hominum*  et  prudentes  se  arbitrantes, 
si  de  huius  mundi  in  maligno  positi  statu  et  cursu  fortunato  hominumque 
perpetue  dampnandorum  actis  secularibus  aliquid  scire  sapere  seuposse 
referre  ab  aliis  credantur  ac  per  hoc  ab  aliis  se  esse  sapientes  estünen- 
tur.    Que  tamen  sciencia  et  horum  falerata  narracio  nichil  omnino  pro- 

i.Kor.  8, lt.  derity  nisi  quod  in  conscienciis,  ubi  aurum  argentum  et  lapides 
preciosos   per  sacrarum  virtutum   merita  recondere   debuissent,   ibi 

LukatiMe.  lignum  fenum  stipulum,  ne  dicam  siliquas  porcorum,  plumbi 
talentum  et  pulverem  terrenum  interiores  oculos  execantem  ut  a  corde 
mortui  sibi  coaoervare  conantur.    Isti  quales  sunt  in  orOf  tales  sunt  in 
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oorde,  quälen  in  foro  tales  in  choro,  corpore  a  mundo  sequestrati,  corde 
variis  temptaciooibus  et  mundo  pleni,  et  sicut  cancs  rabidi  ad  cames 
ric  isti  ad  cordium  et  corporum  suorum  noxias  delectaciones  quotidie 
diacummt,  corpore  in  deaerto  penitende  ad  terram  promimonis  diri- 
genta  sed  corde  sunt  in  Egipto  super  ollas  camium  aecularium  deside- 
riorum  reBidentes,  ventremque  cordia  suiinde  saciare  cupientes, 
nemo  tamen  illis  dabat,  miseri  utrobique,  cum  et  in  presenti  bone 
conaciencie  suavitate  et  in  futuro  etema  felicitate  merito  sunt  privandi. 
Frmtrea  ergo  noatri  omnes,  qui  in  via  regularis  vite  in  Windesem  *  nos 
preoeaaerunty  hanc  laborum  practicam  manualem  omnino  eis  inconsuetam 
ragni  tamen  celestis  lucrificativam  et  hanc  devotam  meditadonum  sa- 
cramm  exerddorumque  bonorum  in  opere  vigilanciam  non  in  uni- 
yeraalibns  seu  studiis  particularibus  ante  didioerunt,  sed  in  humili 
acola  Christi  vere  obediencie  et  sing^aris  padencie  cum  fervida 
humiUum  operum  adimpledone  Egipciorum  abhominaciones  do- 
mino  deo  suo  devoto  corde  sedulo  ofFerendo  et  divine  verba  scripture 
frequendus  audita  non  tam  memorie  commendando  quam  in  opera 
Ywtendo. 

■  in  W.  /«Aft  in  T, 

CAPITULUM  IX. 

De  caritate  patrom  in  Windesem  ad  omnes  devotes  hospites  et 
clericos  causa  exempli  boni  aut  cohabitacionis  ad  se  venientes, 
et  de  lande  et  bona  conversacione  eorum. 

Cum  fama  sancte  conversacionis  fratruro  in  Windesem  per  ora 
cunctorum  in  terra  nostra  Iructuose  respersa  nomcn  regularis  obser- 
vande  et  optime  reformadonis  eorum  in  noticiam  populorum  devenisset, 
volens  deus  iam  rebus  ostendere^  que  ante  secula  ab  etemo  per  patres 
nostros  de  Windesem  tieri  disposuerat,  borealem  videlicet  hunc  mundum 
ab  errore  vie  sue  ad  veram  delictorum  suorum  cognicionem  et  peniten- 
dam  revocare  et  agnicionem  sui  nominis  iteriim  pervenire,  deinde  no- 
strum  in  Windesem  monasterium  super  ecclesie  sue  candelabrum 
dignatus  est  tollere,  ut  luceret  omnibus  in  domo  dei  in  ecclesia  mili- 
tanti  consistentibus  et  pro  regno  dei  viriliter  decertantibus.  Non  enim 
potest  abscondi  civitas  super  montem  posita,  hoc  est  in  iiattb.6,] 
Christo  et  in  veris  virtutibus  eins  fundata,  sed  mons  ipse  in  alto  con- 
stitutus  cunctis  eam  fadt  manifesta.  Suave  igitur  olencium  virtutum 
fragrancia*  monasterii  in  Windesem  plures  utriusque  sexus  et  etatis 
homines  a  tempore  venerabilis   patris  Johanni«  Huesden   prioris  usque 

*  T  und  A  fragUucU.     D  Ih4^ti*. 
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in  presentem  diem  vehementer  attraxit,  qui  causa  salutis  animanun 
Buarum  oonsUium  auxilium  et  favorem  quenturi  exempiaque  visuri  in 
molto  sepe  numero  illuc  confluxerunt. 

Hie  autem  prior  devotus  ab  inicio  prioratus  Bui  usque  in  finem  vite 
Bue  cunctique  iratreB  Boi  temporis  omneB  bone  volontatiB  homines  cauBa 
pietatiB  ad  Be  declinantes  benigne  BUBcipere  humane  pertractare  et  gra- 
cioBe  cum  eis  conversari  conferreque  conBueverunt  iuxta  singulorum 
'S.  13*.  condicionem  statum  et  qualitatem.  Et  Bicut  hospitum*  corpora  corpora- 
libuB  alimentiB,  ita  eciam  illorum  corda  Bpiritualibus  epuÜH  quotidie 
refioere  curaverunt  OomibuB  igitur  et  singuIiB  causa  dei  ad  sevenien- 
tibuB  hospicio  caritative  susceptis  vite  et  victus  neoessaria  iuxta  mona- 
sterii  facultatem  libentisBime  ministrabanty  quoniam  ipsi  persepe  satis 
modicis  contenti  pacienter  aliquam  sustinuerunt  penuriam,  ut  eis,  qui 
propter  amorem  dei  et  anime  sue  salutem  se  visitasBent,  aliquante  melius 
provideretur. 

Neminem  itaqueinconsolatum  nisi  priusmente  et  corpore  recreatum 
unquam  abire  permiserunt,  sed  deum  timentes  et  ipst  servire  cupientes 
leta  facie  patemo  affectu  obviisque  manibus  cum  gaudio  Busceperunt, 
quos  non  tam  accurata  delicatorum  ciborum  preparacione,  quam 
bone  voluntatis  sue  caritativa  conversadone  iocunde  reficere  consue- 
verunt. 

Unde  factum  est,  ut  plurimi  Beculares  viri  docti  et  indocti  sanctam 
eorum  vitam  et  angelicam  conversacionem  morum  disciplinam  et  ver- 
borum  caritativam  edificacionem  aspicientes  unifatem  et  concordiam 
admirantes  beatos  se  existimarent,  si  eorum  sancto  coUegio  felicique 
consorcio  uniri  et  coniungi  mererentur.  Ex  tunc  igitur  et  deinceps  ec- 
clesia  nostra  Windensemensis  in  spiritu  sancto  divinitus  congregata  ac 
rore  celesti  gracie  dei  uberius  fecundata  electos  dei  filios  etemi  regis 
vemaculoB  vires  utique  multa  virtutum  perfectione  decoratos  ordinis 
nostri  et  ecclesie  dei  columpnas  immobilesque  baaes  mox  futuros  ad  se 
recipere  eosque  in  suo  gremio  religiöse  cepit  educare  et  ad  perfectum 
usque  perducere. 

Et  hcc  est  gloria  monasterii  in  Windesem  et  eins  non  parva  digni- 
tatis  prerogativa,  quod  de  quadraginta  fratribus  per  priorem  Johannem 
de  Huesdem  et  ante  cum  investitis  media  pars  fratrum  videlicet  viginti 
fratres  in  divenus  monasteriis  ordinis  et  capituli  nostri  generalis  priores 
seu  rectores  canonice  sunt  electi  et  rite  confirmati. 

Vidimus  tunc  in  Windesem  seniores  nostros  vires  maturos  bene 
barbatos  statura  proceros  calvide  venustos  canide  venerandos  magna 
cum  gravitate  incedentes  ingenti  morum  probitate  decoratos  in  oonventu 
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et  in  choro  clausis  ocuUb  aut  ante  se  retenÜB  non  puerili  seu  muliebri 
Tooe  sed  viriliter  davidica  cantica  reboantes  iuvenesque  nostros  in  omni 
vite  sanctitate  senauum  custodia  et  morum  disciplina  more  senum  se 
servantes.  Omnes  igitur  utriusque  sexus  devoti  et  patres  capitoii  noetri 
generalis  in  Windesem  sedulo  confluentes  et  fratnim  nostrorom  officia- 
Uum  seniorum  et  iuniorum  morum  gravitatem  occursus  honestatem  salu- 
tacionis  caritatem  apparatus  venerabilitatem  et  ordinis  disciplinam  diii- 
gendus  intuentes  animis  suis  in  maturitatem  transmutatis  mente  consur- 
gere  et  domino  deo  ipsisque  patribus  nostris  et  looo  condignam  auctori- 
tatem  et  reverendam  non  immerito  permoti  sunt  ezhibere.  Tanta 
denique  divinorum  karismatum  habundanda  monasterium  nostnun  tunc 
ezuberare  oemebatur,  ut  non  immerito  paradisus  delidanun  dd  esße 
crederetur  et  in  eo  commanentes  angelico  nomine  appellari  digne  mere- 
rentur  propter  angelioe  conversadonis  cebitatem  animi  puritatem  et 
devodonis  sanetitatem. 

Novos  enim  Palestine  derodonis  Thebaide  obediende  Egipciadque 
fervoris  monadios  novosque  Anthoniorum  Machariorumque  disdpuios 
interioris  heremi,  animi*  videlicet  sui  veri  cultores  ac  suave  olendum 
germinum  flores  in  terram  nostram  e  cdo  missoe  arbitrati  snmus  appa- 
ruisse,  ex  quorum  prosapia  spirituali  multa  milia  animarum  deo  pla- 
oendum  vidimus  excrevisse.^  Qui  sanctam  celibemque  patrum  et  pre- 
cedendum  conversadonem  et  vitam  in  terris  imitati  eorum  gaudü« 
premiorum*  haud  dubium  in  celis  consortes  esse  meruerunt,  ut  sicut  *B.18^ 
Bodi  fuere  tribuladonum  et  gradarum  ipsorum  in  presenti,  ita  eciam 
sodales  glorie  et  consoladonis  eorum  permaneant  in  futuro. 

Hiis  pauds  de  laude  vita  et  conversadone  patrum  nostrorum  primi- 
tivorum  in  generali  premissis  nunc  ad  singulares  illustrioresque  patres 
monasterii  nostri  in  Windesem  stilum  vertamus,  et  primo  de  patre 
nostro  devoto  iratre  Johanne  Huesden,  cuius  primam  morum  et  animi 
institudonem  exercidaque  devota  enucleacius  explicabimus,  ut  ex  ipsis 
aliorum  eciam  fratrum  nostrorum  ab  ipso  institutorum  animi  composi- 
donem  ac  morum  disdplinam  prudens  possit  lector  advertere. 

*  D  com!      ^  A,  R,  L  und  D  eztorreiiMie.     ^  JUe  UatuUeh*iften  gaadU.    D  cum 
gaudlo. 

CAPITULUM  X. 

De  conversione*  bonis  mqribas  investicione  et  professione 
fratris  Johannis  Vos  de  Hnesdem  secundi  prioris  in  Windesem. 

Magnus  dominus  et  laudabilis  valde^  cuius  sapiende  non  est  pmibiu, 


28  Geschiditflquelleii  der  PlroT.  Sachsen. 

numerus,  preelectum  ribi  famulum  fratrem  Johannem  Vos  de  Huesden 
in  hoc  ipsum  ab  evo  preordinavit,  ut  vir  esset  vite  laudabilis  et  sancte 
conversacionis  monasterii  et  capituli  nostri  de  Windesem  singularis  gloria 
iuturus  primus  capituli  generalis  inchoator  fidelissimusque  promotor 
omnium  devotorum  moderne  devocionis  pater  et  in  necessitate  patronus 
lumen  errancium  sanctitatis  speculum  et  patrie  decus. 

Hie  de  Huesden  oriundus  in  diebus  inventntis  sue  liberalibus  ar- 
tibus  imbuendus  venit  Daventriam,  ubi  tunc  particularium  gymnasia 
studiorum*  maxime^  florueruni  Cumque  in  huiusmodi  scicnciis  pre- 
sertim  gramaticalibus  operam  impenderet  diligentem,  paulatim  ad  do- 
mini  Florencii  fratrumque  suorum  presbiterorum  et  clericorum  pervenit 
noticiam,  quos  firequenter  yisitans  eteme  salutis  monita  et  vere  sancti- 
tatis exempla  pio  reoondens  pectore  in  animi  sui  tranquilitatem  et^ 
proprios  mores  contraxit.  Cum  autem  ad  scribendum  bonam  manum 
haberet,  magistro  Gtorardo  Magno,  ut  ipsi  scriberet  pro  precio,  presen- 
taverunt.  Qui  eum  intuitus  et  bone  indolis  invenem  verecundum  hu- 
milem  simplicem  industrium  moribus  bene  compositum  acute  conspi- 
ceret,  spiritu  ait  prophetico:  ,,Iste  est  homo,  quem  quesivi,  cum  quo 
multa  bona  in  terra  operabor.^  Spiritu  enim  sancto  id  sibi  revelante 
cognovit  eum  patrem  et  patronum  futurum  omnium  devotorum  et  cano- 
nicorum  regularium  reformandorum,  idcirco  sepe  ad  suum  familiäre 
colloquium  ipsum  eciam  vocavit,  in  bono  confbrtans  et  ad  religionis 
sancte  ingressum  ipsum  exhortans. 

Post  cuius  felicem  ab  humanis  ad  patriam  transitum  Johannes  de 
Huesden  devotus  clericus  sub  obediencia  domini  Florencii  in  scola  pa- 
trum  primitivorum  cum  domino  Johanne  de  Gronde  domino  Johanne 
Brinckerinc  domino  Gerardo  de  Zutphania  domino  Lubberto  ten  Busche 
de  Zwollis  et  Johanne  Kessel  coquo  omnium  devotissimo  veris  virtutum 
exercidis  et  exercitadonibus  corporalibus  in  fervore  Spiritus  et  caritatis 
visceribus  adprime  imbuendus  constanter  permansit.  Dominus  autem 
Florendus  prefatus  dictum  Johannem  dericum  de  Huesden  bene  exer- 
citatum  et  probatum  ad  ordinem  regularium  aspirantem  tandem  misit 
in  Windesem  cum  alio  eiusdem  devodonis  et  fervoris  derico  Henrico 
Balueren  de  prope  Daventriam  '  exorto.  Qui  a  cunctis  in  Windesem 
tunc  fratribus  in  omni  caritate  obviis  manibus  benigne  suscepti  et  ad 
ordinem  probandum  admissi  tales  se  in  bonis  moribus  et  sancta  oon- 
versadono  omnium  aspectibus  exhibere  studuerunt,  ut  devota  se  sancti 
Spiritus  Organa    religioni    valde  proficua    futuros   esse   comprobarent. 

*  stucUorum  ftm  ifi  T,    ^  A,  R,  L  pemMudme.    ^  A,  R  und  J)  9%  in  ]^.    *  V  IH- 
vanliiam. 
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Conique  Beclulas  pro  habituB  suscepcione  preceK  a  singulis  in  privato  et 
cunctifl*  Bimul  in  publico  humiliter  profundere  niinime  cesaarent,  miseri- 
oordiain  oonsecuti  ad  ipsorum  fratemitatem  capitulariter  sunt  admissi  *s.  u"". 
in  oerto  die  tunc  eis  deputato  ad  habitua  susoepcionem  preparaturi. 
A  ungoÜB  ergo  fratribuB  et  omnibus  inhabitantibua  oracionum  suffragia 
flexi«  genibuB  deprecantes,  ut  ad  honorem  dei  et  aniniarum  suanun 
aalutem  religionis  sancte  babitum  induere  mererentur,  obnixe  flagita- 
bant  Qoi  mos  ex  illo  die  et  deinceps  in  Windesem  continue  inolevit, 
nt  omnes  investiendi  seu  eciam  profitendi  aut  ad  sacros  ordines  promo- 
veodi  ante  habitus  susoepcionem  vel  ad  ordines  missionem  fratrum 
iingttlorum  conversorum  quoque  et  laycorum,  quos  commode  potuerunt 
rqperire,  oraciones  devotas  flexis  genibus  exorare  impedimento  quocum- 
que  non  obstante  festinent,  videlicet  pro  perseverancia  in  bono  propo- 
lito  pro  divina  grada,  et  ut  iUa  religionis  aut  ordinis  suscepcio  ad 
honorem  fiat  dei  et  perpetuam  suam  salutem. 

Anno  igitur  millesimo  trecentesimo  oetuageaimo  octavo  ipso  die 
beate  Marie  Magdalene  prenotati*  duo  clerici  Johannes  Vos  de  Hu-  ».judisM. 
esden  et  Henricus  Balueren  habitum  sancte  religionis  a  devoto  patre 
faratre  Henrico  de  Huxaria  primo  rectore  in  Windesem  devote  suscepe- 
runt  Qui  noviciatus  sui  peracto  tempore  patri  Wemero  Keyenkamp 
primo  in  Windesem  priori  elocto  et  confirmato  solempnem  fecere  pro- 
fessionem  anno  nativitatis  fratris  Johannis  Huesden  vioesimo  sexto. 
Habittt  ergo  sancte  religionis  devotissime  susoepto  dictus  frater  Johannes 
Huesden  in  alium  virum  continuo  mutatus  sicut  vestibus  exterius  ita 
spiritu  mentis  sue  interius  renovatus  est  et  tamquam  mundo  et  sibi 
ipsi  mortuus  ab  omnibus  alienis  rebus  se  fecit  perogrinum  soli  deo  ser- 
vire  et  vivere  querens.  Peccatorum  enim  remissionem  interne  suavi- 
tatis  dulcedinem  et  graciam  sancte  contemplacioms  a  deo  in  oracione 
tota  mentis  devocione  iugiter  requirebant,  qui  exemplo  Jacob  Patriarche 
in  intimis  suis  solus  secum  didicit  habitare. 

CAPITULUM  XI. 

De  devotis  exercicüs  firatris  Johannis  Huesden  in  inicio  reli- 
gionis. 

Quicumque  aliquam^  ingressi  fuerint  religionem,  continuo  habent 
necesse  super  cogitaciones  suas  et  eciam  affectaciones  sollicite  vigilare 
et  dm.  Lot.  exercicia  ad  mundi  contemptum  timorem  geZe 
amorem  celestis  patrie  ad  deum  cognoscendum  et  ex  toto  diligendum 

^  D  aliqoftndo. 
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eoB  inducencia  per  singalos  dies  exei*cere  spinas  quoque*  et  tribulos 
camaBum  volaptatum  ac  secolarium  yanitatum  de  agro  cordis  sui  radi- 
citus  evellere  etvaria  flomm  genera  bouarum  virtutum  seminaria  sanc- 
tarom  oogitacionum  plantaria  affectionam  saaram  reformativa^  aedulius 
in  eo  congerere,  alias  nunqnam  postea  ad  vemm  divine  suavitatis  sa- 

leeiM.  15,6.  porem  plene  degastaDdam  poterint*  pervenire.  ,,Qae  enim  in  iuven- 
tttte  non  oongregasti,  sapiens  ait,  quomodo  habebis  in  senec- 
tute?^'  Et  qnorum*  radicem  in  primis  quinque  annisvite  sue  spiritu- 
alis  in  oorde  suo  non  plantaverit,  aut  nunquam  aut  raro  cunctis  diebus 
vite  sue  potent  adipisd  nee  firactom  eorum  suavissimum  aliqoando  de- 
gostare,  sed  erit  ut  homo  pictus  solo  nomine  religiosus  habitom  et  tou- 
soram   ae  ordinb  cerimoniaUa    ut  saccos  asinus  portans  et   vitula 

om  10,11.  Effrajm  docta  diligere  trituram  sepulchrum  foris  deal- 

■ttk. ss,s7.  batum  intus  mortuum  mortuorum  ossibus  plenum,  camalibus 
▼ideücet  et  secularibus  desiderüs  commaonlatum,  a  quibus  poetmodum 
sine  maximis  laboribos  non  potent  emundari,  sed  labor  secundum  Vir- 
giKum  vindt  omnia  improbus. 

Cum  enim  fratres  devotb  exercidis  assuefacti  in  bona  pace  sunt 

cum  domino  in  intimis  cordium  suorum  valde  iliuminati  spiritualilerque 

*8.  l4^  iubilantes,  quasi  oelum  sit  eis  semper  apertum,*  iuxta  illud  psalmiste 

iM8«,i6flr.  j^eatus  populus*  qui  seit  iubilacionem,  doniine  in  lumine 
vultus  tui  ambulabunt  et  in  nomine  tuo  tota  die  exulta- 
bunt  etCy^  tunc  isti  a  oorde  mortui  a  facie  dei  et  a  lumine  daritatis 
intmie  ac  sapore  bonitatis  divine  in  tenebras  interiores  cordis  sui  ei 
corporis  erumpnas  proiecti  porcorum  sitiquas  camalium  voluptatum 
seculariumque  vanitatum  consdenda  remordenfe  mendicare  conantur  et 
propter  spiritus  inopiam  manducare  coguntur,  quia  cor  humanum  sine 
delectadone  non  potest  esse.  Aut  in  bono  aut  in  malo  oportet  ipsum 
ddectari.  Si  in  malo  ddectatur,  apertis  oculis  ad  ignem  vadit  purga- 
torii  yd  gehenne.  Si  ddectatur  in  bono,  ddectabitur  in  crassitudine 
Spiritus  et  multa  devocione  anima  eins  hie  et  in  fiituro  regnum  dei 
intra  se  habens,  cuius  gaudium  verum  et  etemum  nemo  sibi  tollere 
potest  Huiusmodi  autem  exbortadoitibus  sanotis  Johannes  Huesden 
prior  £sctus  fratres  suos  iniormare  oonsuevit,  in  l^nibus  ipse  priuB 
strenne  se  exercuerat,  ut  ex  sentenda  et  experienda  propria  dooeret, 
quod  didicerat 

Quam  vis  autem  cum  patribus'  devotis  in  domo  domini  Florendi 
aliquanto  tempore  conversatus  mores  vitam  et  doctrinam  eorum  vertisset 

*    A,  L  umd  D   qo«.     ^   D  infortaniA.    ^    B  potonint     T,  L  %md  A  poUrit.    ^  L 
qaorwa  qnlt.    '  T  homo.    '  D  fratribvi. 
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in  opera,  attamen  nunc  quasi  de  novo  emendare  se  et  proticere  in- 
cipiens  novum  timoris  domini  humilitatis  et  simplicitatis  coUocavit  in  se 
fimdamentum.  Cuncta  enim,  que  animum  suum  ad  veram  cordis  com- 
punctionem  primum  animi  sui  fervorem  et  periectum  dei  timorem  effi- 
cacius  inducere  potuerunt,  sedulius  cogitabat,  videlicet  de  quatuor  no- 
viBsimis  de  morte  de  iudicio  extremo  de  penis  infemi  de  *  gaudiis  regni 
celestis.  Unde  et  verbum  beati  Gregorii  de  peccatore  Crisorio^  ad  in- 
feros  protinuB  descensuro  corde  pavido  sepe  revolvit,  quotidianisque* 
suis  exerciciis  parva  cedula  conscriptis  inseruit  dicens:  ,Jnducias  vel 
usque  mane,  inducias  vel  usque  ad  mane!'''  Cum  enim  in  multis 
offendimus  omnes,  et  non  sit  homo  super  terram,  qui  vivat  et  non  Jm.  3.  s. 
pecoet  et  se  oculos  amantissirai  patris  et  iudicis  sui  sepe  offendisse  con- 
siderarety  qui  reddet  unieuique  secundum  opera  sua  et  in  ii«t«ii-i<»t7. 
iudicio  dicet  hiis,  qui  a  sinistris  erunt:  ;;Ite  maledicti  in  ignem  MAtth. «5,41. 
eternum;''  nimirum,  si«  mortem  omnium  terribilissimum  vultum 
iudicis  iratum  et  eternum  infemi  ignem  expavescens  pedit  cum  tre- 
more  cordis  compunctione  lacrimarum  effusione  inducias  vel  usque  mane 
a  misericordissimo  patre  ad  agendam  penitenciam  pro  peccatis,  ne  a 
larvalibus  spiritibus  infemi  tortoribus  in  supplicia  etema  cum  eodem 
Crisorio  raperetur.  Huiusmodi  enim  exerciciis  mentem  suam  ad  agen- 
dam penitenciam  ad  ordinis  disciplinam  strictissime  servandam  in  dei 
timore  immobilem  conservabat'  Igitur  a  timore  emendacionem  vite 
sue  incipiens  paulatim  ad  spem  beatitudinis  future  in  animo  suo  con* 
scendit  non  recedens  a  timore  sed  in  liiiaiem  eum  commutans  timorem, 
hoc  est  in  dei  perfectam  dilectionem,  ut  quam  suavis  sit  dominus,  quam 
bonus  anime  quaerenti  illum,  et  si  non  semper  aliquando  tamen  inci- 
peret  pregustare. 

Quam  vis  autem  dilectus  frater  noster  Johannes  Huesden'  emen- 
dacioris  vite  sue  primordia  a  dei  timore  inchoaverit  et  ita  usque ^  in 
fiuem  perseveraverit,  in  hiis  tamen,  que  animum  et  affectum  suum  in 
dei  amorem  et  cognicionem  cicius  et  melius  inducere  potuerunt  et  a 
presentibus  transitoriisque  rebus  abstractum  in  etema  bona  per  amplius 
sublevare,  deinceps  tenacius  inhesit  eaque  sedulius  recogitavit.  Ad 
que  cicius  adipisoenda  memorieque  commendanda  melius  non  poterat 
per  venire,  nisi  per  beneficiorum  et  promissionum  dei  firequentem  et 
amorosam  memoriam  in  creacione  redempcione  iustificacione  et  glori- 
ficacione  sibi  concessorum*  et  exhibitorum.*    Vitam  ergo  et  passionem  *s.  15^ 

*  A  und  D  et  de.  ^  R  Chryaorio.  *^  A  cotidUnisque.  ^  D  hat  die  WotU  mtr 
eiHmal.  ^  A  ve^-htutH  dtu  si  tu  sie.  H  hat  die  Randgioiae:  F^orte  „uil  mirum,  Hi'\  L: 
lümlriin  dmul.  '  D  conservabanl.  '  J.  H.  fekll  in  D,  **  usque  /eMi  in  T,  ^  D  hat 
den  $innlo$en  Zwtatx:  ut  sibi  videbatur. 
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domini  dei  nostri  Christi  in  corde  suo  iugiter  portare  et  semel  eam 
in  ebdomada  ex  integro  in  animo  nuninare  et  revolvere  apud  se 
deUberavit,  quatenos  vera  dilectionis  eins  xenia  ac  vnlnerati  oordis 
eiu8  amoroaa  intersignia  ex  ipais  ooncipere  et  perfecte  pregostare  effi- 
caciter  mereratur. 

Pro  coiuB  oompendiosa  geste  rei  forma  menti  sue  iacilius  impri- 
menda  cancta  sua  quotidiana*  ionnavit  exercicia  inxta  dies  et  tenorem 
in  libelio  dicto:  ,,Qai  perseyeravmt''  aut^  y,DUecte  frater^'  expresse 
satis  descriptos  aperteque  distinctos.  In  quo  tria  devocionis  f ercula  quo- 
tidie  singulis  anteponuntur/  ut  si  unum  non  sapuerit,  sapiat  vel  secun- 
dum  aut  tercium,  cum  alüs  notalnlibus  exerciciis  spiritualibus.  Quem 
libellum  nobis  filiis  et  fratribus  suis  pro  devotis  exerciciis  acquirendis 
plurimum  commendans  ea  nobb  persuasit  assumenda.  Venit  itaque 
apud  noB  in  usum  Optimum,  ut  tam  fratres  quam  eonversi  derid  et 
laici  eins  usque  hodie  exemplum  imitantes  in  dictis  exerciciis  sedulo  se 
exercitent'  non  parvum  devodonis  fiructum  et  divine  dulcedinis  saporem 
exinde  consequentes.  ^ 

*  A  cottdUna.     ^  D  ßUaekl,  anteni.     ^  L  und  D  apponviitttr.    '  D  exercent  f 

CAPITULUM  XII. 

Qnod  ad  ordines  sacros  promotus  humillime  se  habuit  et  ante 
ac  post  eomm  suscepcionem  devote  se  exercoit. 

Devotus  dei  famulus  firater  Johannes  Huesden  spiritualibus  exerci- 
dis  quotidie  occupatus  et  de  virtute  in  virtutem  oontinue  profidens 
una  cum  suo  coUega  fratro  Henrico  Balueren  ferventi  ac  devoto  secum 
in  via  dd  expedite  cnirenti  et  in  bumilitate  et  fervore  spiritus  pre- 
currere  festinanti  iussus*  est  a  venerabili  priore  suo  Wemero  et  con- 
ventu  suo  aldora  oonscendere  et  ad  sacros  ordines  promoveri.  Quo 
audito  firater  humilis  et  totus  verecundus  Johannes  pre&tus  nil  tale  in 
se  sendens,  unde  ad  preoelsam  tanti  ordinis  dignitatem  merito  posset 
aocedere,  propter  dd  creatoris  sui  magnitudinem  propriamque  parvi- 
tatem^  dulans  et  suspirans  ex  intimo  oordis  affectu  eorum  supporta- 
donem  humillime  precabatur,*  indignum  se  vodferans  et  omnino  inu- 
tilem  ad  gradus  ecdesiaatieos  angelids  edam  humeris*  foimidandos  in 
se  redpiendos.  Ipse  enim  cum  firatribus  devotis  domini  Plorendi  in 
scola'  humilitatis  enutritus  in  hnmili  statu,  ubi  nullus  honor  sed  magis 

*  D  nlMoa.     ^  T  fragUlUtom.     *  A,  B,  L  und  D  merito  fonn.     '  i>  ncalmt 


1  Das  Bach  iat  Ton  Buadi  ins  Lateinische  fibersetst  and  folgt  als  epistola 
ita  et  passione  etc.  an  sweiter  Stelle  unserer  Aoi^be. 


t.  Chronlcon  WtndenliemdnM.  88 

labor  et  dolor  et  afflictio  Spiritus  animarum  purgacio'^  exerceri  so- 
lent,  deo  servire  preoptavit.  Priore  autein*  Wemero  de  consilio  con- 
ventas  in  sua  sentencia  permanente  dominoque  Fiorencio  id  omnino 
snadente  pauper  et  inops  meriti,  ut  sibi  videbatur,  obediencia  cogente 
amplius  recalcitrare  non  audebat  sed  accepta  in  deo  confidencia  divine 
Yolontati  et  patnun  suorum  ordinacioni  omnino  se  submittens  cum 
oordis  sui  timore  et  grandi  tremore  suppliciter  acquievii  O  deusi  quot 
gemitus  et  suspira  singultus  et  lamenta  tarn  humilis  et  verecundi  cordis, 
qua  mentis  compunctio  omniumque  interiorum  et  exteriorum  sensuum 
saorum  custodia,  ut  ad  sacerdocii  gradum  pro  modulo  suo  digne  susci- 
piendum  vel  aliquatenus  se  prepararet! 

Factus  ergo  presbiter  fratcr  simplex  et  devotus  omnem  anime  sue 
profectum  in  hoc  sciens  consistere,  si  rem  tantam,  prout  est  in  veritate, 
digne  ponderaret  et  se  ipsum  sanctum  ab  hoc  seculo  immaculatum  de 
oetero  conservaret,  ne  os  suum  et  lingua,  quibus  deum  in  hoc  vivifico 
sancti  altaris  sacramento  frequenter  esset  suscepturus,  quidquam  lo- 
queretur,  in  quo  deo  displiceret,  ne  digiti  illi  et  manus,  quibus  verbum 
dei  incamatum  quotidie  contrectaret,  facerent  omne  maium  eciam  ievissi- 
mum  j  quo  oculos  amantissimi  patris  utcunique  posset  offendere,  ne  cor 
suum,  in  quo  deus  de  celo  descendens  ut  sponsus  in  suo  thaiamo  de- 
beret  requiscere,  aliqua  mala  cogitacione  prava  delectacione  immun- 
daque  affectione*  aliquando  commaculnret,  sed  illud  ut  templum  dei  *s.  ]5^ 
vivi  verissimum  mundissime  custodiendo  amorosa  passionis  Christi  mi- 
steria  devotissime  recolendo  et  hec  venerandn  Christi  sacramenta  reve- 
rendissime  frequentando  suam  et  oraniuni  christifidelium  vivorum  et 
mortuorum  in  deum  salutem  quotidie  sie  efficere  et  operari  mereretur, 
ut  in  dei  amorem  et  cognicionem  perfectiorem  ipse  quoque  crescendo 
continue  proficerent.  Novit  enim  meutem  ex  frequenti  et  inipreparato 
huius  sanctissimi  sacramenti  et  tam  preclari  luminis  accessu  oculis 
lippientibus'  magis  obcecari  insensibileni  fieri  et  obdurari,  quodque  huius- 
modi  cibus  bonus  suavissimus  iuxta  sumencium  disposicionem  aliis  in 
vitam  et  aliis  in  mortem  proficiat  sempiternam.  Ideirco  devotus  hie 
Johannes  ab  Omnibus,  que  mundi  sunt,  se  fecit  alienum  et  super 
terram  peregrinum,  soli  deo  vacare  desiderans,  cui  primo  per  religionis 
ingressum  et  iam  secundo  per  sacrorum  ordinum  suscepcionem  a  Christi 
vicariis  fuerat  consecratus.  Abstractus  igitur  a  mundo  in  intima  sua 
Bolus  intravit  ibique  Christo  domino  cenaculum  grande  constravit;  if«rk.u,  15. 
habitans  secum,  in  latitudine  celi  et  cordis  sui  sollicitus'  deambulare 

'    T  pargAtivi,  A  pargatim,  L  purgatio,    D  gregatiiu.       ^    A,  L  und  D  autem  suo. 
®  Uppienübns  fehlt  in  D.     ^  D  tolitus. 
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mentenique  a  terrenis  suspensam  deo  et  sanctis  eius  in  celo  quotidie 
presentem  exhibebat,  claritate  aspectus  interioris  et  dolcedine  afFectus 
divini  super  omnes  huius  mundi  deliciar  valde  delectatus.  Vidit  enim, 
quid  sibi  esset  deus;  quam  bonus  et  suayis  sit  anime  querenti  eum 
in  veritate,  Umpide  pregustavit,  et  quod  in  patria  sanctis  reproraittitur, 
a  longe  conspiciens  in  via  salutavit. 

Denique  deo  soll  et  sibi  vacans  ita  fuit  internus,  ut  quando  cum 
ceteris  ad  conventualia  colloquia  vocaretur  suam  eciam  in  exterioribus 
negociis  sentendam  prolaturus^  communiterrespondere  soleret:  y^Nescio/' 
Unde  et  plerique  eum  Johannes  Nesdo  appellare  consueverunt  Qui 
licet  naturaliter  sagax  ingenio  et  prudens  cemeretur  eloquio  pluresque 
sapiencia  sibi  inata  anteiret,  exteriora  tamen  omnia  ut  continuo  transi- 
tura  parvipendens  animo  Christum  solum  et  suum  regnum  gloriosum 
in  corde  suo  magnificavit  ideoque  dixit:  ,,Nescio'',  quia  minime  desuper 
cogitans  priori  et  conventui  totum  commisit,  reputans  eos  spiritu  sancto 
duce  et  magistro  secundum  dei  timorem  et  honorem  pro  animarum 
suarum  salute  cuncta  bene  disposituros,  ut  ipse  de  Ulis  se  intromittere 
non  esse  necesse  clarissime  pervideret.  Soli  ergo  deo  placere  desiderans 
hominum  irequencias,  quantum  salva  caritate  poterat,  dedinans  parvus 
ipse  sibi  et  in  oculis  suis  inutilis  videbatur,  cum  tamen  in  oculis  alio- 
rum  magnus  et  bonus  appareret  servus  dei,  et  luceret  in  eo  gracia  di- 
vina.  Unde  factum  est,  ut  devoto  patre  Wemero  propter  scrupulum 
consciencie  sue  prioratum  in  Windesem  resignante  ipse  voce  omnium 
unanimiter  et  concorditer  ibidem  in  priorem  eligeretur,  anno  etatis 
sue  vicesimo  octavo  anno  domini  millesimo  trecentesimo  nonagesimo 
1591.  primo.  ^ 

Qualiter^  autem  istaelectio  eius  et  confirmacio  facta  sit,  qualemque 
in  officio  prioratus  se  prestiterit,  et  quomodo  regularis  disciplina  sub 
eo  viguerit,  quot  fratres  conventuales  conversos  et  laycos  ad  ordinem 
habitacionemque  perpetuam  susceperit,  quod  chorum  dormitorium  et 
refectorium  aÜaque  perplura  monasterii  nostri  edificia  construxerit  mu- 
rumque  lapideum  per  totum  monasterium  in  circuitu  circumduxerit, 
quanta  hereditaria  aliaque  temporalia  bona  temporibus  suis  monasterio 
nostro  acquisita  sint,  et  de  multis  aliis  per  eum  actis  et  procuratis,  ecce 
omnia  in  alio  huius  libri  volumine  luculenter  satis  sunt  digesta.^    Ibi 

1  De  origine  mod  der,  cap.  18  giebt  den  Tag  der  Wahl  an  als  „circa 
fettum  santi  Andrce  Apostoli.^ 

'  Der  folgende  Absati  kann  erst  nach  Abfassang  der  zweiten  Schrift  von 
Busch  hinzugefügt  sein. 

^  De  origine  moderne  deTocionis,  c^».  18  bis  cap.  83. 
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enim  propter  hystorie  congruenciam  et  debitam  profectus  monasterii 
noBtri  continuacionem  iuxta  rerum  gestarum  ordinem  Ordinate  sunt  de 
•cripta,  quo  eciam  horum  diligentem  remittiraus  lectorem,  qui  sanctam 
venerandi*  patris  huius  post  adeptum  prioratum  ncire  desiderat  con-  *8.l€^ 
yenadonem,  de  quibus  tarnen  hie  aliqua  ad  legencium  edificacionem  in 
lucem  proferre  temptabimus,  et  ea,  que  corampoaiti  vidimuB  vel  audivi- 
moB,  expressiuB  elucubrare. 

CAPITULUM  XIII. 

De  virtutibus  et  bonis  moribus  eins  in  prioratu,  et  quomodo 
Omnibus  forma  foit  edificacionis. 

Prior  factus  in  Windesem  eandem  habitus  humilitatem  moruin 
gravitatem  mentis  puritateiu  animi  fervorem  cordis  devocionem  ingenue- 
que  verecundie  nobilitatem  sicut  inter  patres  eongregacionis  Daventriensis 
et  inter  iratres  suos  Windensemenses  ante  servare  consueverat,  fideliter 
custodivit  et  usque  in  fineni  vite  sue  ita  humiliter  et  devote  se  eunetis 
exhibuity  quasi  unus  et  minimus  inter  eos  scmper  reinansissety  quoniam 
a  primo  spiritus  sui  iervore,  quem  magistri  Gerardi  Magni  tempore  in 
domo  domini  Florencii  iuvenis  inibiberat,  nulla  adversitate  pul- 
satus  aut  prelature  dignitate  sublevatus  umquam  recessit  Optima  enim 
et  bene  composita  morum  et  sermonum  eins  phisionomieque  qualitas  et 
exterior  corporis  disposicio  de  eo  anunciabant  ac  interioris  hominis  sui 
pulchritudinem  sanctitatem  et  puritatem  certis  indiciis  declarabant.  Uno 
quippe  eodemque  decentissimo  ac  religiöse  modo  in  omnibus  ubique  se 
gerebat,  ut  nihil  prorsus  viciosum  in  eo  foris  appareret,  quod  oculos 
intuencium  merito  posset  offendere.  Ita  enim  in  incessu  statu  aspectu 
vultu  verbo  habitu  et  in  omnibus  suis  motibus  fuit  edificativus;  ut  totum 
in  eo  disciplinatum  insigne  virtutis  et  forma  perfectionis  videretur. 

Serius  erat  non  austerus  bene  sciens  temporisare,  inter  amicos  et 
devotes  patres  socialis  et  iocundus,  inter  seeulares  et  potentes  suaviter 
maturus/  inter  fratres  et  familiäres  pius  et  disciplinatus^  in  conventu 
semper  presens  nisi  domus  aut  capituli  generalis  negociis  hospitibusve 
prepeditus.  Nichil  negligens  et  multa  pro  tempore  dissimulans  et  in 
cella  semper  quietus  sed  minime  ociosus.  Et  quod  irequenter  mirati 
sumuB,  in  eodem  instanti  alium  se  fratribus  alium  se  devotis  patribus 
alium  se  secularibus  et  alium  se  potentibus  iuxta  statuum  congruenciam 
et  condicionem  personarum  singulis  ,se  exbibebat  Sicut  enim  quotidie 
in  virtutibus,  ita  eciam  in  experiencia  oinnium  rerum  magistra  per 
siugulos  dies  proiecit  et  ipse  de  se  dicere  consuevit:   i^Ego  prior  huius 

*  D  irmturut. 
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domus  tot  anni&  vocatus  adhuc  quotidie  habeo  discere  et,  qualiter  cum 
bominibiui  convenari  eosque  regere  debeani;  experiencia  edooeri,  ad  que 
padencia  summe  erit  necessaria,  et  ipsa  experiencia  plura  nos  docebit, 
que  alias  ignoramus/' 

Acer  erat  ingenio  prudens  eloquio  constans  animo  corde  humilis 
aspectu  verecundus  moribus  compositus  deum  diligens  animarum  salutem 
siciens  honorem  divinum  cunctis  rebus  anteponens  et  zelo  dei  in  peo- 
cantes  cum  pietate  fervens.  Omnia  ista  multoque  maiora  miro  modo» 
in  ipso  erant^  habituata,  ut  miraculum  esset  omnibus,  quia  cum  tanta 
animi  magnanimitate  et  diffidiium  rerum  longanimitate  veram  cordis 
humilitatem  et  morum  verecundiam  in  se  pariter  inconfuse  servavit. 
Vidimus  multos  in  ordine  nostro  et  alias*  patres  sanctos  et  humiles,  vi- 
dimus  et  magnanimes;  sed  cum  tanta  humilitate  et  verecundia  tantam 
animi  magnanimitatem  et  oonstancie  in  deo  confidenciam  in  alio  nemime 
vidimus. 
'8.  l6^  Pertinax  non  fuit  in  sensu  suo,  sed  cum  grande*  aliquid  agendum 
erat  vel  edificandum,  ipse  cum  oeteris  fratribus  magis  expertis  eoiam 
aliquando  conversis  et  familiaribus,  qui  maiorem  illarum  rerum  habe- 
bant  peridam,  primum  in  privato  oonferre  consuevit,  ut  quamvis  exper> 
tissimus  variis  tamen  auditis  racionibus  eligeret  ex  omnibus,  quod  in 
conventu  fratribus«  prudencius  proponeiet,  quibus  tamen  non  obstan- 
tibussinguli  fratres  libere  responderent,*  quod  eis  in  tali  negocio  vbum' 
fiierat  expedire.  Cunctis  autem  fratribus  singillatim  pie  auditis  tandem 
ipse  respondit:  ,,Fratres  karissimi,  eäam  locutusjsum  cum  aliis  de  hiis 
inteUigentibus,  et  omnibus  hinc  inde  debite  ponderatis  ille  vel  ille  bonus 
et  aptus  videtur«  modus  id,  quod  intendimus,  melius  perfidendi  execu- 
donique  mandandi.  Videturne  vobis,  quod  ita  fiet?^'  %c  igitur  de 
novo  singulis  interrogatis  et  radonibus  aliquorum  in  contrarium  faden- 
tibus  radonabiliter  benigneque  solutis  cunctis  fratribus  in  eandem  sen- 
tendam  convenientibus  omnia,  que  erant  utilia,  ex  corde  et  ore  omnium 
unanimiter  perfeoerunt  Caritativis  hiis  tractatibus  sepius  interfuimus 
nusquam  perdpientes,  quod  suam  ipse  sentendam  contra  aUoi?im  meUus 
forte  sapiendum^  iudidum  nisus  dt  defendere  aut  alterius  cuinscumqne 
fratris  conventualis  edam  iunioris  vd^  minus  dilecti,  ut  ab  aliquibna 
assolet  fieri  prelatisy  sensum  bonum  refutare,  sed  quicumque  melius  aut 
prudendus  aliquid  proposuisset,  iUius  sentendam  merito  oensuit  esse 
sequendam.   Cum  enim  prudens  esset  ipse,  alterius  audita  pmdenda  non 

^  A,  L  %md  D  modo  ilmal.     ^  A,  R,  L  tmd  D  faerant. 
ft  frmtribai . . .  proponentnr.      *  D  retpondent.      '  D  /Mt  tSiuid. 
r«tiir.    ^  L  Mnoi«iicl«in.    '  />  ainoiii,  Ueet. 
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in  aaimi  oommocioneiii  sed  magis  in  leticiam  solvebatur,  eo  quod  ei 
non  ita  aaferretur  sed  adderetur  sapiencia. 

Omnefl  fratres  8UO0  dilexii  et  vere  dilecionis  indicia  opere  et  ser- 
mone  et  veritate  ringolis  demonstravit,  odium  et  amaritudinem  in  oorde 
contra  nallum  unquam  retinuity  reprehensibilia  tarnen  in  fratribus  celo 
motiis  discipline  loco  et  tempore  oongruis  emendare  non  omisit  Cuncti 
ergo  fratres  soi  et  patres  diversarum  congregacionum  singulari  affecta 
dilectionis  erga  illum  *  movebantur,  in  eins  presenda  plurimum  delectati 
eittsque  absendam  longiorem  propter  capituli  nostri  monasteriorom  visi- 
tackmes  aliisve  de  causis  moleste  terentes. 

Ubicnmque  enim  contigit  eum«»  advenire  tarn  in  proprio  quam  in 
aliis  monasterüs  et.congregacionibus®  sexus  utriusque,  ibi  semper  ipsom 
ut  angdum  dei  sanctum  devotissime  susceperunt  filialique  amore  toto 
sno  conamine  affectuosissime  pertractaverunt|  quoniam  in  eins  presenda 
semper  vera  yirtas  vite  sanctitas  fratema  Caritas  et  regularis  disdplina 
tarn  in  ipso  quam  coram  eo  moribus  verbis  et  gestibos  a  conctis  sunt 
ezhibitai  vere  cognosoentes  et  corde  perdpientes  spiritum  dei  sanctum 
in  tanti  bospitis  presenda  ipsis  supervenisse,  de  cuius  adventu  iocundo 
■inguli  suom  spiritum  in  deo  et  in  seipso  exultare  persenserunt,  eo 
quod  talis  presenda  patris  honorari  meruissent' 

*  A,  B  pttd  L  eam.       ^    A,  L  und  D  ipsum.      ^   et  cong.  fthU  in  T,      *  7*  m«- 
nMnmt. 

CAPITULUM  Xnil. 

De  virtatibns  et  doctrinis»  eins  in  singalari. 

Quamvis  vir  iste  magni  fuerit  nominis  et  solennis  monasterii  pre. 
latus  a  eunctis  religiosis  et  edam  huius  patrie  devotis  secularibus^ 
plurimum  honoratus,  non  tarnen  ut  leo  fremens  ac  frendens  in  domo 
sed  ut  parvus  et  modicue  in  medio  fratrum  suonim  conversatus  nun- 
quam  cum  imperio  sed  cum  omni  benignitate  et  mansuetudine,  quod 
fadendum  erat,  insinuavit  Plenus  erat  pietate  plenus  gracia  et  auc- 
toritate  coram  deo  et  hominibus,  ita  ut  quidam  de  foris  veniens  eumque 
more  suo  humiliter  et  verecunde  incedentem  cemens  nobis  diceret: 
^Putabam  ego  tanti  nominis  virum  todus  capituli  nostri  patrem  tanteque 
reverende  et  auctoritatis  personam  erecto  collo  oculorum*  Buperdliis  *S17  *. 
super  pectus  suum  in  altum  porrectis  plurimis  obsequencium  vallatum 
turmis  animose  glorioseque  processisse,  nunc  autem  a^picio  cum  inter 
fratres  tanquam  agnum  mansuetissimum  püssime  conversantem  ab  ipsis 

*  1)  doctrlna.     ^  D  «tiam  saeciUaribiu  huiiu  ^trUe  devotis  penoni«, 
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tarnen  et  a*  canctis  eom  cementibus  religiosis  et  secularibus  personiB 
in  maxima  reverencia  tentum  et  reputatnm/' 

Tante  fuit  verecundie,  ut  per  ambitum  transiens  et  alicui  edam 
fratri  iuniori  obvians  membris  ad  ae  contractis  oculis  in  terra  defixis 
capite  inclinato  parietem  pre  verecundia  contingendo  i(ub  silencio  per- 
tranmret.  Com  autem  frater  quidam  invenis  inde  contristatus  in  mi- 
norem firateme  caritatis  exhibidonem  id  sibi  fieri  reputaret,  saper  hoc 
interrogatns  eidem  respondit:  y^Frater  karissime,  de  multis  rebus  et 
monasterii  negodis  habens  cogitare  nescio,  an  vos  vel  abus  sitis,  qoi 
mihi  sie  occurronf  Attamen  postmodum  habens  eum  obvium,  cum 
potuit  advertere,  vultum  eidem  suum  semper  ostendit  ledorem.  Fratres 
aliquando  spadandi  grada  in  pomerio  considentes  in  dus  presencia 
contulerunti  murum  dioentes  iapideum  in  oerto  pomerii  loco  necessario 
fore  ponendum^  ne  quis  fratrum  sen^  laycorum^  illic  posset  accedere. 
Quibus  respondit:  ^^Nos  ibi  ponere  murum  volumus  obediencie/'  perop- 
time  sdens  neminem  eorum  talem  murum  transgressurum. 

Dixit  layoo  a  monasterio  recedere  volenti :  ,,Omnibus  propter  deum 
et  animarum  suarum  salutem  hie  introeuntibus  et  in  vera  obedienda 
perseverantibus  regnum  possum  promittere  celorum,  sed  ita  hinc  rece- 
dentibus  nesdo,  quid  possum 'promittere.*  Dixit  fratri  tribulato  et  spiri- 
tualiter'  iterum  rccreato:  „Pius  dominus  aperit  manum  suam  sicut 
bucellas  parvum'  morcellum  de  sua  nobis  prebens  dulcedine,  sed 
dto  iterum  daudit  eam,  ut  eins  desiderio  peramplius  inardescamus/' 

CJonvalescens  aliquando  de  infirmitate  et  agriculture  domum  in- 
gressus  aitQysberto^  layco  mulsori*  nostro  devotissimo:  „Quomodo  fra- 
tres nostri  layd  iam  sunt  in  pace?''  Qui  respondit:  ,,Nesdo  nid 
bene/'^  Cui  ipse:  ,,Si  unusquisque  minor  et  humilior  esse  vellet,  tunc 
bona  pax  semper  inter  eos  bene  remaneref  Noluit  edam,  ut  fratres 
sui  statim  post  prandium  aut  drea  ignem  ad  inania  verba  dte  prola- 
berentur;  |,quoniam  hominis  natura  ad  vanitatem,  ait,  tunc  est  prodi- 
vior/'  Tecto  quoque  capite  ad  correquisita  nature  eos  voluit  ire  tam- 
quam  erubescentes,  quod  tam  nobilis  creatura  summi  dei  ymago  illic 
adire  haberet  necesse.  Dixit  iterum:  ^^Fratres  nos  nimis  diu  vivimus. 
In  inicio  conversionis '  nostre  boni  sumus  parati  adomnia,  deindeprofi- 
cere  et  in  veris  virtutibus  crescere  laboramus,  in  fine  autem  tepescere 
indpimus,  nil  mali  sustinere  et  parum  boni  agere  valentes  commoditati 
proprio  et  corporis  quieti  continue  intendentes/^    Dixit  eciam':  ,,Sancti 

*  a  fehlt  in  A,  L  und  D.  ^  T  aut  mit  der  Corrtctm-  leu.  ^  A,  R  und  L  gteti 
Uid,  Uieornm.  '  A  und  R  poasim.  *  DU  Worte  von  celorum  bis  Sekhus  fehlen  in  D. 
'  //  tpedftliter.  '  L  primum.  ^  R  Ohbberto,  L  und  V  Gbberto.  *  D  molitori.  '  L 
HoatU  eiiim  bene.     '  T  conTenAcionls. 
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▼iriy  qui  ante  nos  fuerunt,  multo  plura  quam  nos  fecerunt.  ParuiiLest 
valde,  quod  pro  regno  dei  facimus;  8i  tarnen  in  hoc  bono  perseverave- 
rimusy  Balvi  erimus/'  Frater  quidam  iunior  in  vigiliis  defunctorum  a 
•ompnolencia  sua  se  excutere  aliquando  eciam  per  vim  non  potoit. 
Qui  semel  vesperis  et  vigiliis  finitis  priorem  in  cellam  suam  secutus 
interrogavit  dicens:  j^Karissime  pater,  vidistis,  in  vigiliis  vigilem  me  te- 
uere omnino  iam*  non  potui.  Debeo  ergo  de  novo  vigüias  repetere?'' 
Cai  pie^  respondit:  ,,Frater  karissime,  non  faciatis.  sed  inde  doleatis/' 
Melius  esse  arbitrans,  quod  illam  negligenciam  per  compuncionem  et 
dolorom  satisfaciendo  deleret,  quam  plura  repetendo  presertim  in  vi- 
giliis et  horis  beate  virginis  intricatam  nimis  et  scrupulosam  conscien- 
dam  exinde  acquireret,  quam  multo  post  labore  vix  posset  deponere. 

Quando  fratribus  in  labore  vel  alibi  simul  existent!  bus  contigit 
ipsum  Bupervenire,  antequam  appropinquavit,  per  tussim,  quia  asmaticus 
erat,  aut  per  alium  sonum  seu  strepitum  dedit  eis  intelligere,  quod  ve- 
nirety  ut  sie  ad*  morum  composicionem  verborum  maturitatem  ordinis  *S.  l7^ 
rigorem  et  vite  disciplinam  continuo  se  componerent,  ut  nil  vanitatis 
minoris  discipline  aut  dissolucionis  in  eins  presencia  in  ipsis  reperirctur, 
et  ita  fratres  semper  eum  diligere  et  ubique  revereri  huiusmodi  con- 
suesoerent 

Dum  in  curru  per  viam  seu  per  pedes  ambularet,  variis  tempus 
oonfabulacionibus  et  inutilibus  occupare  minime  consuevit;  ut  plerisque 
moris  est  itinerantibus,  sed  aut  legebat  aut  tacebat  aut  contemplacioni 
vacabat,  nisi  cum  aliquando  causa  relevacionis  itineris  aliquid  boni  aut 
de  rebus  necessariis  cum  socio  suo  confcrret.  Vidimus  eum  cum  fratre 
Oerardo  Naeltwiic  ®  procuratore  suo  per  pedes  ambulantem^  quipertotam 
pene  viam  priore  preeunte  ad  unum  iactum  lapidis  ab  invicem  seque- 
strabantur  oracioni  lectioni  seu  contemplacioni  vacantes,  donec  civitatis 
quo  ibant;  appropinquarent.  Hec  vidimus,  quia  cappam  prioris  tunc 
portavimus,  procuratore  id  renuente,  ut  eciam  suam  cappam  porta- 
remus.  Et  in  curru  a  magistro  Johanne  Cele  rectore  scolarium  in 
Zvollis  dei  magnitudine  accenso  interrogatus,  quomodo  in  oracione  do- 
minica  nomen  dei  patris  sanctificetur,  respondit:  ,,Nomen  dei  in  se  am- 
plius  sanctificari  non  potest,  sed  in  nobis  sanctificatur,  cum  per  eius 
graciam  nos  sancti  facti  fuerimus/' 

Habuit  eciam  in  choro  ebdomadam  ut  fratres  ceteri,  cum  ipsum 
tangeret  ordo.  Contigit  autem  vice  guadam,  quod  ipse  »ummam  missam 
per  se  tota  ebdomada  decantaret  et  nichilominus  die  dominica  et  se- 
cunda  feria  sequendbus  eciam  in  private  celebraret.    Unde  attoniti  valde 

*  omniuo  Um  fthU  in  J\    ^  L  pater.    ^  A  Naeltwic. 
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mirabamur,  quod  ipse  preter  Bolitum  suum  tot  diebus  continue  cele- 
brarety  et  causa  reverencie  aliquando,  ut  assolebat,  inde  se  non  abstra- 
heret.*  Videbatur  enim  tunc  nobis;  ut  ipse  more  suo  ad  tante  rei 
magnitudinem  omnipotentis  dei  maiestatem  in  altari  presentem  homo 
mortalis  suam  mortalitatem  circumferens  et  parvuB  in  terra  vermiculus 
tarn  frequenter  accedere  non  deberet,  quia  vultui  glorie  dei  se  tarn  iiepe 
presentare  verum  dei  filium  manibuB  suis  contrectare  ore  sumere  corde 
recondere  merito  trepidaret,  qui  tarnen  per  humilem  aliquando  vel 
semel  in  ebdomada  ab  huiusmodi  divinis  misterüs  subtractionem  quasi 
mente  renovatus  vehemenciori  quodam  desiderio  ad  eorum  celebracionem 
devocius  peragendam  ardencius  iterum  inflammaretur. 

Dicebatur  de  eo,  quomodo  a  deo  oradonibus  impetrasset^  quod  in 
diebus  suis  nuUus  fratrum  in  pestilencia  in  Windesem  moreretur,  quia 
non  habuit  libenter,  quod  fratres  mutuo  se  vitarent,  ut  fieri  solet  in 
pestilencia.  Quod  ita  fieri  conspeximus,  quoniam  nullus  de  fratribus 
vel  layds  nostris  cunctis  diebus  vite  sue  et  post  eins  obitum  iam  per 
annos  septuaginta  usque  in  presens  per  pestilenciam  apertam  mortuus 
est  in  Windesem.  Nam  cum  in  Zvollis^  et  in  omni  circa  regione 
pestilencia  gravis  in  populo  grassaretur  et  novem  fratres  Suollis®  de 
domo  clericorum  subito  inficiens  e  medio  subtraheret,  qui  omnes  in 
Windesem,  ubi  ex  antiquo  habent*  sepulturam,  sunt  sepulti.  Cum 
primi  eorum  ab  aliis  post  tres  dies  aut  in  brevi  secuturis  in  Windesem 
ad  sepeliendum  portarentur,  nobiscum  in  refectorio  comederunt  et 
biberunt;  in  dormitorio  et  in  claustro  ubique  sunt  conversati,  nullus 
tamen  ex  nobis  per  eos  pestilencia  est  infectus,  ita  dei  grada  ab  omni 
pestilencia  liberi  sumus  custoditi,  unde  intus  et  foras  plurimi  mirabantur. 
Quidam  hanc  gratiam  fratribus  nostris  a  fratre  Wemero  primo  in  Win- 
desem priore,  alii  a  fratre  Gerardo  Naeltwiic  nostro  procuratore  impe- 
tratam  a  deo  dicebant,  quoriun  singulos  propter  vite  sanctitatem  et  fidem 
in  deum  id  impetrare  a  deo  potuisse  minime  dubitamus.  Dixit  nobis 
prior  noster  Johannes  de  Huesden  prefatus  de  fratribus  nostris  de- 
*8. 18\  functis:  ,,Dominus  grana  meliora  ut  e  tritico  columba  ex  nobis  elegit* 
fratres  fervendoies  ad  se  et  regnum  suum  Celeste  primo  vocando." 
Raro  tunc  temporis  in  Windesem  aliquis  moriebatur,  quin  alicui  reve- 
laretur,  quid  secum  post  mortem  ageretur.  Nee  unus  solus  tunc  binc 
decessity  qui  post  se  in  brevi  non  habuit  subsequentem. 

Visitavit  aliquando  pater  noster.  fratrem  Ancelmum  de  Breda  gra- 
bato  decumbentem  dicens  ei  me  presente:   ,,Frslter  karissime,  dominus 

*  A,  Rund  L  tubtraheret.     ^  A  SwoUU,  U  ZwoIUt.     ^  A  und  M  ZwoUU.     ^  A,  L 
und  D  habebant. 
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▼obiBcaiD  wli  agere,  aicut  cum  aliis  fratribus  nostriB  morituris  facere 
oonsuevity  ut  purgatorium  vestrum  in  vita  presenti  Bustineatis/'  Post 
cuius  mortem  audivi  suppriorem  nostrum  fratrem  Arnoldum  Kalker  di- 
oentem  maius  Bunm  fuisse  purgatorium^  quod  tam  ardenter  mori  desi- 
deraverat.  Et  dixi  intra  me:  ,,0  deus,  quam  bene  sibi,  qui  malus  non 
sentitur  habere  purgatorium!  Quid  erit  de  me,  qui  adhuc  mori  non 
desiderOy  ymo  pertimesco?''  Optavi  ergo  iuvenis  decem  mihi  annos 
▼ite  a  deo  concedi  ad  agendam  penitenciam,  et  me  ad  se  post  hoc 
tolleret,  quando  veilet  Itaque  communiter  in  Windesem  sie  factum 
yidimuSy  ut  fratres  nostri  conventuales  non  discederent  ab  hac  vita, 
lUBi  longo  prius  tempore  alii  per  annum  et  multo  eo  amplius,  aiii  per 
dimidiumy  quidam  per  anni  quartale  ante  mortem  et  magis  aut  minus 
gravi  egritudine  in  valitudinaria  infirmi  detinerentur,  donec  pleno  pur- 
girti  et  «politi  grad«,  deo  referente»  transirent  ad  meUora. 

CAPITULUM  XV. 

Quod  prior  in  Windesem  curam  gessit  omnium  devotorom, 
et  de  caritate  domini  Florencii  ad  fratres  de  Windesem  propriis 
literis  expressa. 

Sicut  magister  GerarduB  Magnus  origo  fuit  et  pater  primus  omni- 
um hominum  moderne  devocionis  huius  patrie,  ad  quem  cuncti  deo 
servire  cupientes  securum  sempcr  habuere  recursum  et  post  eum  pater 
venerabilis  dominus  Florencius  Kadewini  primus  rector  congregacionis 
dericorum  in  Daventria,  ita  devotus  pater  noster  frater  Johannes  Hues- 
den  prior  in  Windesem  eoruni  fidelis  iactus  est  successor  in  cura  con- 
Bulendi  auxiliandi  et  defendcndi.  Ipse  enim*  discreta  sua  providencia 
caritateque  latissima  omnium  corda  devotorum  benigne  ad  se  trahens 
unum  ex  ipsis  se  fuisse  et  eciani^  semper  permansisse  verbis  rebus  et 
moribus  ubique  demonstravit.  Qui  totum  mundum  salvare  cupiens 
plurima  servorum  et  ancillarum  dei  habitacula  undique  in  patria  mul- 
tiplicari  curavit  Nam  et  fratres  domus  sue  capitulique  generalis  ad 
hoc  apciores  in  loca  diversa  tran^misit  pro  novis  monasteriis  ordinis 
noBtri  erigendis  fundandis  et  consummandis  antiquisque  reformandis  et 
in  regulari  observancia  debite  instituendis,  patres  eciam  congregacio- 
num  valde  sollicitavity  ut  presbyteros  clericos  et  sorores  sive  beginas  ad 
hoc  utliles  vel  ydoneas  ad  diversas  mundi  partes  in  civitates  oppida  et 
villaB  pro  novis  congregacionibus  inchoandis  et  in  communi  vita  more 
Buo  instituendis  animo  pio  et  volenti  transmittere  non  tardarent. 

*  enim  fehlt  in  T,     ^  edAm  /ehU  in  2\ 
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,,Unigenitu8,  inquit,  dei  iilius  Jhesus  Christus  a  regalibus  sedibus 
suis  in  huius  mundi  carcerem  et  exilium  oranino  sibi  peregrinum  digna- 
tu6  est  descendere,  ut  animas  salvas  faceret,  mortem  nostram  destrueret 
et  viam  nobis  vite  et  discipline  ostendens  ad  etema  gaudia  revocaret. 
Faciamus  et  nos  similiter  et  animas  Christi  sanguine  redemptas  verbo 
et  exemplo  nostro  saneto  a  faucibus  inimici  eripere  festinemus  easque 
sanctas  et  immaculatas  Christo  presentare  laboremus/^ 

Factum  et  autem,  ut  plura  ordinis  nostri  monasteria  multeque  cle- 
ricorum  et  sororum  devotarum  congregaciones  per  totam  istam  patri- 
am  Zallandiam  Westphaliam  Gelriam  Brabanciam  HoUandiam  Zelandiam 
Drentheam  Twentheam*  Fresiam  Traiectum  et  circa  partes  Roni  in 
diebus  nostris  de  novo  sint  construeta  et  eciam  ex  antiquis  plurima 
reformata,  ex  quibus  patres  fratres  et  sorores  de  terda  regula  sancti 
Franscisci  nuncupati  piusquam  centum  domos  sive  congregaciones  de- 
votas  extrahentes  sub  uno  provinciali  capitulo  regulariter  vivere  et  deo 
fideliter  servire  usque  hodie  comprobantur;  et  ipsi  patres  congregacio- 
8.  l8^num*  devotarum  primi  iuxta  morem  ecclesie  primitive  sub  regula 
Christi  caritate  pariter  in  communi  secundum  evangelium  viventes 
habent  adhuc  hodie  domus  sexus  utriusquc  sibi  unitas  numero  pene 
quinquaginta,  virorum  videlicet  pene  viginti  et  sororum  triginta;  nos 
quoque  habemus  iam  monasteria  ordinis  canonicorum  regularium  sexus 
utriusque  capitulo  generali  de  Windesem  incorporata  piusquam  septua- 
ginta,  viroriun  videlicet  sexaginta  duo  et  tredecim  sanctimonialium. 
Ita  in  annis  septuaginta  duobus  ab  obitu  magistri  Gterardi  Magni  primi 
patris  omnium  crevit  numerus  personarum  ac  domorum  deo  fideliter 
serviencium^  multarum  milium  animarum  ad  laudem  et  gloriam  eins, 
qui  fecit  hec  omnia  sua  clementissima  bonitate  ad  nostram  perpetuam 
salutem. 

Patres  ergo  devoti,  qui  in  diebus  domini  Florencii  Radewini  pro 
sui  Status  et  devocionis  conservacione  in  Daventriam  simul  ad  coUo- 
quium  consueverant  convenire,  post  eins  transitum  ad  congregacionem 
dericorum  in  Zvollis,  ubi  tunc  magnus  pater  ille  dominus  Theodericus 
de  Herxen  prefuit  annis  piusquam  quinquaginta  septem,  ad  colloquium 
annuale  in  dei  timore  celebrandum  omnes  pariter  convenerunt  in  do- 
minica  Misericordia  domini  post  pascha  aut  in  feriis  consequentibus, 
cum  eciam  generale  capitulum  in  Windesem  celebratur,  propter  loci 
convenienciam  et  capituli  nostri  generalis  propinquitatem  et  maxime 
propter  priorem  nostrum  in  Windesem,  ad  quem  finito  colloquio  certi 
patres   ipsorum    prindpaliores  accedeie   solebant,    ut  cuncta  ipsorum 

^  Vqh  GelrUm  ab  fehlt  in  T.        ^  Ä,  H  tmd  L  detervienciam. 
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decreta  ooUoquiis  perpetue  de  ipsorum  consilio  fiimarentur.  Simili 
modo  patres  coDgregacionum  Westphalie  Saxonie  Colonie  dominica 
Jubilate  in  MonasterieDBem  civitatem  ad  colloquium  annuale  pariter 
eonveniont*  priore  de  Noothom^  aut  priore  de  Bodike  ibidem  tunc 
pretente.  Quod  dominus  Florendus  Radewini  ita  fieri  desideravit,  ut 
patet  in  epistolai  quam  ad  Johannem  Huesden  priorem  in  Windesem* 
scripdt  in  hec  verba: 

yyPredilecte  pater  Johannes  in  Windesem!  Vobis  ei  generaliter 
Omnibus  fratribus  vestris  in  vita  et  in  morte  committo  fratres  roeos 
in  domo  nostra  in  Daventria,  ut  adinvicem  conserventur  in  gloriam 
et  honorem  dei.  Et  spero,  quod  ego,  quamdiu  vixero,  et  ipsi  post 
me  singulariter  debent  vobiscum  oonsulere  in  omnibus  eorum  nego- 
eüs,  quare  vos  pro  nobis  cordialiter  sollicitari  exoro.  Video  multos 
ad  reÜgionem  affectatos  et  paucos  ad  congregadones.  Et  quamvis 
aliqui  pro  primo  afficiuntur  ad  nos  et  nobiscum  per  tempus  bene 
•lant  oontentii  visa  tarnen  postea  quiete  et  conversacione  vestra 
sancta  per  vestras  confabulaeiones  leviter  ad  vos  afficiuntur,  sicut 
fuit  cum  domino  Johanne  Brinckerinc,  qui  in  Windesem  libenter 
Toluisset  invostiri.  Edam  pater  ^  sie  fuit  vobiscum  et  cum  aliis  ali- 
quibusy  qui  nunc  sunt  vobiscum.  Non  moveat  vos,  quod  sie  scribo 
propter  deum;  libenter  me  subicio  saniori  vestre  et  fratrum  informa- 
cioni.  Centum  florenos'et  quidquid  nobis  ultra  quotidianam'  neoessi- 
tatem  superfuerit,  dabunus  vobis  libenter  in  subsidium  edilicadonis 
domorum  et  cellarum  retro  cellam  vestram.  8i  super  hec  deficerent 
vobis  quadraginta  aut  quinquaginta  floreni,  de  tanto  dominus  provi- 
debit  Gravamur  enim  de  hoc,  quod  ducentos  habemus  Üorenos, 
quos  avunculus  meus  misit  nobis,  et  quod  vos  propter  structure  pre- 
ciositatem  et  edani  propter  alia  vestra  gravamina  defidtis,  ideoque 
demandetis  nobis  vestram  voluntatem  de  predictis  pecunüs." 
Ex  alia  eins  epistola: 
„Predilecte  pater  Johannes  prior  in  Windesem!  Litera  vestra 
dulciter  sonuit  in  auribus  meis  et  me  aliqualiter  letiticavit  sperans 
vos  iore  pacatum.  Freier  cotidiana  nostra  gravamina  tam  in  nobis 
quam  in  hospitibus  oportet  nos  niultis  clericis  devotis  cotidie  sub- 
venire,  quos  bona  consciencia  non  audeinus  benc  delinquere,  quamvis 
mulii  eorum  nee  nobis  nee   vobis  sunt  bene  apti  ad  conimorandum 

^  A,  R  und  L  convenerunt.     ^  A  Noerthom,  R  Northorn.     ^  A,  R  und  L  quam  ad 
patrem  J.  H.  de  i^R  in)  Winde«oin  priorem.         Af  R  und  L  nostram  Ut 


^  £•  scheint  der  Name  deMelben  aas^efallen  zu  «ein, 
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*S.19\  Dobiscom.*  Spero  tarnen,  quod  multi  eorum  possent  sibi  et  aliis 
proficere  in  futaram.  Respondebimus  eciam  ätephano,  qui  vobis  dedit 
pecunias,  quod  propter  caritatem  vobis  exhibitam  vos  et  nos  eam 
delinqnere  nolomus.  Quando  vobis  placet,  libenter  volo  ad  vos 
venire,  per  duos  enim  dies  sensi  me  satis  infirmum.  Pocius  vellem 
vobiscum  infirmari  communicari  inungi  et  mori  quam  Daventrie. 
Non  habui  tempus  plus  scribendi'^ 

CAPITÜLÜM  XVI. 

Qaod  laudavit  statam  devotamm  congregacionam  atriosque 
sexus. 

Licet  nos  canonici  reguläres  alciorem  in  ecdesia  dei  militante 
gradum  supra  patres  et  fratres  congregacionnm  devotarum  optinere 
videamur  et  in  oculis  hominum  statum  gerere  digniorem,  magnus  tamen 
pater  noster  Johannes  Huesden  irequenter  nobis  eos  valde  commendavit 
dicens,  quod  ipsi  in  veris  virtutibus  vita  sancta  conversacione  et  moribus 
in  regno  dei  nos  sepe  precederent,  quia  vere  vitam  ducunt  apostolicam, 
in  ecclesia  primitiva  sub  sancti  spiritus  regimine  ab  omnibus  christianis 
observatam,  a  mundo  iam  tunc  despectam  et  parum  reputatam.  Nos 
autem  cappam  deferentes,  quam  sancti  patres  in  heremo  et  ecdesie 
prelati  et  doctores  eciam  in  seculo  sicut  saccum  super  camem  suam 
ieiuniis  et  abstinenciis  squalidam  et  exesam  in  signum  vere  penitencie 
et  in  mundi  contemptum  superinduere  consueverunt,  a  mundo  videmur 
honorari,  et  timendimi  nobis  valde  est,  ne  sanctos  et  plenos  nos 
existimantes,  quia  ante  hominum  oculos  honoramur  et  gloriosi  apparemus, 
ante  oculos  intemi  iudicis  inanes  et  virtute  vacui  inveniamur.  Quid 
enim  est  cappa  nisi  saccus?  Ut  si  quis  saccum  induat  et  in  uno  eins 
angelo  integro  faciat  foramen,  per  quod  possit  videre  et  caput  suum 
extendere,  reliquura  autem  angulum  sacci  illius  integrum  super  scapulas 
per  dorsum  quasi  tympam  sive  cucullam  reflectat,  timc  omnium  pene 
monachorum  consuetam  capparum  habet  formam,  licet  in  modo  colore 
et  amplitudine  iuxta  ordinum  differenciam  varie  sepe  formentur. 

Commendavit  autem  eos  non  solum  ex  eo,  quod  vitam  sanctam 
et  comrounem  simplicem  obedienciam  cordis  et  corporis  castitatem  sub 
simplici  habitu  et  humili  statu  deo  noti  hominibus  despecti  summa 
devocione  gestiunt  custodire,  verum  eciam  et  maxime,  quia  cunctis 
ordinibus  reformatis  ymmo  toti  ecclesie  dei  de  bonis  religioni  ac  re- 
gimini  aptis  elericis  et  personis  quotidie  satagunt  providere.  Frequen- 
tantes  enim  clericos  et  laycos  servientes  sepissime  ad  se  accersientes 
ad  mundi  contemptum  emendacioris  vite  propositum  reli- 
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gionis  desiderium  morum  disciplinam  dei  timorem  ge- 
hennae  horrorem  patrieque  celestis  amorem^  suis  sanctis 
exhortaciombuB  miris  inodis  solent  inducere,  quo  consequenter  ad  amica 
fiuiiiliariaque  coUoquia  invitai'e  de  viciis  extirpandis  virtutibus  acquirendis 
ac  temptacioniboB  resistendis  informare  et  ad  meliora  provocare  in  dei 
timore  oonservare  humilem  habitum  facere  portare  in  confessionibus 
expedire,  et  si  forent  pauperes,  hospicia  et  habitacula  diligenter  pro- 
corare,  et  quasi  continue  ad  monasteria  transniittendos  componere  solent 
et  preparare.  Cumque  in  sciendis  usque  ad  sacerdocium  et  in  sanctis 
moribus  usque  ad  vitam  regulärem  ^nderint  eos  profecisse,*  ad  loca 
oonfugii,  ubi  animas  suas  poterunt  salvare,  videlicet  ad  monasteria 
ordinum  diversorum  iuxta  desiderium  omnium  et  singulorum  per  literas 
testimoniales  eos  solent  dirigere  aut  propriis  in  personis  ipsis  conventibus 
md  habitandum  presentare.  Tali  namque  modo  euneta  ordinis  nostri 
monasteria  iam  annis  plusquam  septuaginta  per  patres  prefatos  in 
debita  observancia  noscuntur  conservata.  Quid  enim  de  radice  et  in- 
stitudone  tam  sancta  nisi  vere  sanctum  et  deo  placitum  oriretur?  Aut 
quiimodo  de  huiusmodi  arbustis  fructiferis  dei  gracia  undique  iam 
looltiplicatis  monasteria  nostranon^  florerent  crescerent  et  fructificarent? 
Plnres  denique  ex  illis,  qui  ad  diversa^  monasteria  per  eos  sunt  trans- 
miasi,  vidimus  in  abbates  priores  ac  prepositos  diversorum  ordinum  et 
oenobiorum  in  ecclesiarumque  rectores  fuisse  promotos,*  qui  seipsos  et  *S-19 
gregem  sibi  commissum  in  bona  regulari  observanda  pace  et  eonoordia 
optimaque  morum  diseiplina  usque  hodie  servaverunt,  ideoque  euneta 
capituli  nostri  monasteria  tam  multis  annis  in  suo  primo  fervore  et 
religiosa  patrum  precedeneium  institueione  devotissima  permanserunt. 

Quemadmodum  igitur  patres  iam  predicti  nostra  monasteria  per 
ydonearum  deimi  timencium  personarmn  subministraeionem  in  sancta 
religione  probantur  conservare,  ita  nos'  vieissim  sanetam  eonversaeionem 
eorum  ac  vitam  deo  placentem  ab  hominum  iniquonim  maxime  mendi 
candum  non  reformatorum  perniciosa  infeetacione  omnino  defendamus, 
ut  sie  mutuis  primi  fervoris  ignibus  intra  nos  recalescentes,  ipsi  in  nobis 
per  debitam  regularis  vite  observaneiam  splendidamque  mentis  et 
habitus  puritatem,  et  nos  in  eis  per  vere  sanetitatis  eonversaeionem  et 
humilis  habitus  simplicitatem  prima  venerabilium  patrum  nostrorum 
primitivorum  sanetitatis  vestigia  modemis  eciam  temporibus  clara  iuee 

*  A,   R,   L  und  D  profecisse,  tunc  ad.  .     ^7*  Um   non.        '  divena  JehU  in  T, 
A  und  L  ita  ot  nos.  Die   Vorlage  hatte  vielleicht  et  nos. 


^  Aas  Voss*  Bede,  rgL  unten  Kap.  16. 
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conspiciamusy  representemus  et  ad  roeraoriam  revocemosy  quiomnes  ex 
uno  fönte  inicium  nostrum  primordiale  agnoscimur  habuisse.  Sic  enim 
spiritualiter  vivitur  et  in  talibos  vita  spiritus  noetri^  alioquin  iam  dudum 
ab  incepto  spiritualis  vite  itinere  et  assumpto  sanctitatis  nostre  tramite 
ad  infirma  huius  mundi  elementa  et  inania  eiuB  oblectamenta  in  nostram 
ipsorum  perniciem  et  veram  mortem  animarum  miserabiliter  decli- 
nassemus. 

CAPITÜLÜM  XVII. 

Quod  ante  mortem  suam  patres  et  clericos  congregacionum 
de  Daventria  Zvollis  Monte  sancti  Iheronimi  in  Windesem  con- 
vocavit. 

1424.  Anno  domini  millesimo  quadringentesimo  vicesimo  quarto  venerabilis 

pater  noster  lohannes  de  Huesden  vir  senex  et  grandevus  emerite 
milicie  diem  recessus  sui  ex  hoc  mundo  ad  patrem  in  proximo  sibi 
Bciens  imminere,  cum  ultimum  suum  generale  capitulum  in  Windesem 
dominica  Misericordia  post  pascha  celebrasset,  ad  se  in  dominicam 
lubilate  proxime  tunc  sequentem  omnes  patres  presbjteros  et  clericos 
devotainim  congregacionum  de  Daventria  Zvollis  et  Monte  sancti  Ihero- 
nimi convocavit.  Convenerunt  ergo  in  Windesem  ad  diem  constitutum: 
dominus  Godfridus  rector  dominus  Roedolphus  procurator  dominus 
lohannes  Hoef  sororum  confessor  cum  omnibus  presbyteris  et  dericis 
domus  sue  in  Daventria,  item  do^iinus  Theodericus  de  Herxen  dominus 
Gerardus  Kalker  iunior  dominus  lohannes  Haerlem  sororum  confessor 
cum  omnibus  dericis  et  fratribus  Zvollensis  congregacionis  unico  pene 
solo  in  singulis  prefatis  oppidis  pro  custodia  domus  relicto  itemque 
dominus  Rutgherus  rector  cum  ceteris  suis  presbiteris  et  clericis  de  monte 
sancti  Iheronimi  in  VelAa.  Qui  omnes  secimda  feria  post  dominicam 
lubilate  cum  conventu  nostro  in  Windesem  in  refectorio,  ut  in  generali 
capitulo  moris  est,  pariter  pranderunt,  quibus  pro  tam  karrissimorum 
hospitum  iocundo  adventu  accuracius,  ut  dignum  erat,  preparare  studu- 
erunt  et  in  potu  vina  miscuerunt.  Devotus  tunc  et  senex  pater  Petrus 
de  Gouda  frater  noster  bonus  dulcis  et  expeditus  mcnse  lector  pulchram 
pro  tantorum  patrum  et  fratrum  devotorum  condigna  et  amicabili 
suscepcione  cordialique  amore  legit  lectionem,  Äugustinum  scilicet  super 
PMimes.  psalmum  ^^lubilate  deo  omnis  terra,  psalmum  dicite  nomini 
eiuB  etc." 

Prandio  autem  facto  nonisque  finitis  omnes  patres  nostri  con- 
ventuales  senes  cum  iunioribus  et  hospites  tunc  presentes  per  campane 
sonitum    consuetum    in  pomerium   pariter  convenerunt  non   longe    a 
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viridario  circa  ortum  huparum,  ubi  super  gramina  pariter  consedimus 
onmes.  Venerabilis  ergo  pater  noster  lohannes  Huesden  pristinam 
patrum  primitivorum  renovare*  cepit  dilectionem  et  primum  devocionis 
eorum  fervorem  nosque  eorum  exemplo  ad  mutuaro  invicem  caritatem 
firmam  adhesionem  assistenciamque  fidelem  duiciter  provocare^*  dicens:    S-^^* 

,,  Magister  Gerardus  Magnus  primus  fuit  huius  ndstre  reformadonis 
pater  et  tocius  moderne  devocionis  origo  verusque  hiis  novissimis 
temporibus  huius  nostre  terre  apostolus,  qui  frigida  hominum  corda 
lumine  fidei  et  doctrine  sue  ad  dei  cognicionem  et  amorem  valde 
illuminare  et  ad  veram  penitenciam  exemplo  suo  peragendam  vehe- 
menter accendere  eosque  a  mundi  vanitatibus  et  camis  voluptatibus  per 
universam  regionem  istam  ad  deum  vivum  et  verum  in  animarum 
suarum  salutem  se  convertere  opere  docuit  et  sermone.  Cui  vir  vite 
venerabilis  dominus  Florencius  Radewini  primus  pater  Davontriensis 
oongregacionis  cum  suis  devotis  presbjteris  clericis  et  laycis  in  cura 
sollicitudinis  successit.  Qui  omnes  monasterii  nostri  in  Windesem  primi 
fuere  promotores  soUicitatores  et  procnratores  personarumque  eins  in 
spiritualibus  institutores,  quorum  gracia  in  hanc  temporalium  et  spiritu- 
alium  bonorum  devenimus  habundanciam  et  idcirco  communem  cum 
eis  et  cum  omnibus  devotis  utriusque  sexus  individuam  caritatem 
cordium  unitatem  et  fidelem  assistenciam  in  evum  conservare  debemus 
et  tenemur." 

Hec  et  hiis  similia  patre  nostro  claro  sermone  lacius  proscquente, 
cum  primum  pro  vesperis  signum  pulsaretur,  finem  fecit  loquendi^ 
cunctisque  pariter  consurgentibus  quidam  patrum  et  fratrum  devotorum 
pro  amicicia  renovanda  nostris  senioribus  ceteri  vero  iunioribus  tunc 
se  verterunt  et  se  mutuo  salutantes  duo  vel  tres  simul  in  partem 
secedentes  de  hiis,  que  viderant  et  audierant,  ad  invicem  contulerunt, 
donec  chori  tempore  appropinquante  ingenti  cordium  caritate  manuum 
et  brachiorum  extensione  inter  amplexus  et  caritatis  indicia  mutuo  sibi 
valedicentibus  fratres  nostri  ad  cellam  et  ipsi  ad  semetipsos  et  ad 
biberes  cum  iucunditate  reverterentur.  Vesperis  finitis  omnes  patres 
et  fratres  prefati  cum  priore  et  nostro  procuratore  fratre  Qerardo 
Delit  in  domibus  hospitum  nostrorum  pariter  cenantes  diem  illimi  totum 
cum  ingenti  gaudio  et  cordis  letida  in  domino  devote  peregerunt. 
Singuli  autem  in  crastinum  in  sua  revertentes  non  modice  sunt  in 
domino  et  conscienciis  gavisi  super  omnibus  bonis,  que  dominus  deus 
suis  temporibus  per  patres  primitivos  et  eciam  per  seipsos  et  in  hac 
nostra  boreali  regione  dignatus  est  operari. 

*  T  reyocare  in  renovare  geändert. 
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CAPITULUM  XVIII. 

Sermo  in  forma  meliori  prioris  lohannis  Huesden,  factus 
in  Windesem  in  pomerio  coram  conventu  suo  et  patribus 
trium  congregacionum  de  patribus  piimitivis  et  nostra  ad  invicem 
caritate. 

Venerandi  in  Christo  patres  et  fratres  dilectissimil  Elgo  in  occi- 
dua  iam  etate  circa  finem  vite  constitutas,  viam  universe  camis  mox 
ingressumsy  more  patrum  antiquorum  camales  seu  spiritoales  filios 
deum  timentes  pest  se  relinquendum,  Jacob  videiioet  Mojgi  losue 
David  lonadas  filii  Rechab  Thobie  et  Mathathie  magistri  Oerliardi 
Magni  et  Domini  Florencii  Radewini  Patnim  nostronun,  vos  in  unum 
congregavi  et  ad  memoriam  vobis  revocare  desideravi,  undeet  a  quo 
huiuB  toduB  patrie  nostre  devocio  religiosa  conversacio,  sancta  vita 
etregularisdiscipünaintot  et  tantis  diversarum  personarum  utriusque 
sexuB  monasteriis  reformatis  et  congregacionibus  numeroBis  primor- 
diale Buum  Bumpserint  exordium,  quomodo  et  a  quibuB  usque  ad  hec 
noBtra  tempora  continua  et  salubria  profectas  Bui  BumpBorint  in- 
crementa. 

PlurimiB  autem  ex  vobis  constat,  quomodo  ille  eximius  vere 
BanctitatiB  executor  et  egregiuB  divini  verbi  seminator  roagiBter  0er- 
harduB  Magnus  nulli  pene  in  omni  tnnc  facultate  secundus  habitus 
DaventriensiB  oppidi  civis  divinitus  inspiratus  ut  preco  domini  prec- 
larus  totam  forme  hanc  nostram  regionem  ubique  drcuiens,  omnem 
terre  populum  exemplis  suis  sanctis  sanisque  doctrinis  vehementer 
commovit  et  corda  plurimorum  fidelium  ad  veram  penitenciam  pecca- 
torum  mundi  contemptum  emendacioris  vite  propositum  sancte  reli- 
^onis  ingresBum  et  ad  celestis  patrie  desiderium  ferventer  accendit, 
^S.  >o^  ita  ut  in  plerisque  civitatibus  oppidis  et  villis*  non  parva  utriusque 
sexus  hominum  multitudo  sacris  eius  vestigiis  et  doctrinis  cupiens 
inherere,  deo  creatori  suo  in  communi  vita  simplid  obediencia  casta 
continencia  ceterisque  virtutibus  devote  famulari  summe  concu- 
pisceret  seduloque  deserviret  Quorum  omnium  originale  ipse  fuit 
prindpium  securum  refugium  et  bonum  soladum  et  in  cunctis  neces- 
sitatibuB  et  angustiis  eorum  continue  firmum  efficaxque*  presidium. 
Huic  viro  sancto  fervens  eius  Buccessit  disdpulus  dominus  Floren- 
dus  Radewini  magister  in  artibus  Daventriensis  congregationis  rector 
primus,  animarum  zelo  fervidus  et  in  omni  sanctitate  conspicuus, 
quem  magister  Gterhardus  in  extremis  positus  cunctis  devotis  praefi- 

*  T  und  Ä  eAcaleqne. 
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deDBy  premonuity  ut  cum  suis  clericis  et  presbyterls  ceterisque  de- 
votis  oommunem  vitani  nuper  inchoatam  in  debita  forma  firmissime 
servaret,  et  novum  ordinis  canonicorum  regularium  monasterium 
Omnibus  devotis  in  soiacium  defensionisque  praesidium,  cum  primum 
possent,  edificare  satagerent.  Quo  in  domino  quiescente  dominus 
Florencius  et  sui  coniratres  intinera  magistri  sui  recto  tramite  inse- 
quentesy  talia  ac  tanta  in  hac  nostra  provincia  in  novis  nionasteriis 
devotis  congregacionibus  apte  oonstruendis  et  idoneis  personis  pro  reii- 
gione  servanda  debite  instituendis  maximis  suis  laboribus  et  expensis 
perfeoerunt,  ut  vix  aliqua  in  hac  nostra  terra  civitas  oppidum  aut 
villa  magna  et  notabilis'  repperiatur;  quin  ibi  aut  regularium  mona- 
steria  aut  clericorum  congregaciones  seu  sororum  beginaria  cemantur 
iam  erecta  et  in  suis  temporalibus  spirituaiibusque  bonis  competenter 
bene  fundata.  Herum  primi  et  maximi  post  dominum  Florencium 
promotores  institutores  et  oonsumatores  veri  fuere  venerabiles  deo  de- 
▼oti  zelo  dei  fervidi  animarum  lucris  valde  intenti,  videlioet  dominus 
lohannes  de  Qronda  e  Tuentia  dominus  Johannes  Brinckerinck  de 
Zuphania  dominus  Lubbertus  ten  Busche  de  Zuollis  dominus  Ger- 
ardus  de  Zuphania  in  Windesem  sepultus,  qui  duos  libellos  devotes: 
„Beatus  vir^'  et  ^^Momo  quidam''  de  spiritualibus  ascensionibus  com 
posuity  omnes  isti  congregacionis  Daventriensis,  dominus  Gerhardus 
Kalker  senior  primus  rector  congregationis  ZuoUensis  dominus 
Henricus  de  Gouda  confessor  sororum  magister  lohannes  Zele  rector 
Bcolarium  omnes  viri  perfecti  in  Zuollis,  dominus  Wermboldus  in 
Traiecto  magister  Everardus  in  Almelo  dominus  Gysbertus  Dow  in 
Amsterdammis  dominus  Hugo  Goldsmit  in  Herten  dominus  Paulus 
in  Medemblic  et  Hoem  dominus  Petrus  Poel  in  Leydis  dominus 
Wilbelmus  Henrici  in  Amarsfordia  lohannes  Ummen  laycus  cecus 
de  Zuollis  fundator  Montis  8ante  Agnetis  ordinis  iam  canonicorum 
regularium  prope  Zuollis  et  terciariorum  sancti  Francisci  prope 
Vullenhoe  aliique  quam  plui*es  eiusdem  dcvocionis  zeli  et  fervoris, 
quorum  nomina  cum  veris  suis  imitatoribus  scripta  sunt  in  libro  vite,  qui 
defuncti  seculo  et  in  requiem  translati  una  nunc  stola  glorie  in  anima  sunt 
decorati,  reliqua  resurrectionis  gloria  in  fine  mundi  corpore  decorandi. 
Venerandus  ergo  pater  dominus  Florencius  cum  suis  in  Daven'tria 
presbyteris  et  fratribus  aliisque  bone  voluntatis  bominibus  locum 
hunc  in  Windesem  iuxta  magistri  Gerardi  voluntatem  et  extremam 
commissionem  pro  primo  ordinis  nostri  monasterio  in  regulari  obser- 
vanda  debite  iundando  unanimiter  elegerunt  et  pro  nobis  nostroque 

'  T  nobUU. 
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profectu     omnem   terrenam    suam    substanciam    per    christifideliutn 

largicionem  et  manuum  Buarum  laborem  sibi  conquisitam  aicut  pro 

domo  propria  libenter  impenderunt.     Nos  etiam  et  nostros  seniores 

pene   omnes  ad  suam   in   Daventriam   cohabitacionem  benigne  aus- 

cipientes    et    caris    moribuB    in  timore    dei   instituentes    tandem    in 

Windesem   transmiaerunt,    ubi   per    dei    clemenciam   et   prefatorum 

patnim   fidelem  asgistenciam    de  pura  paupertate  et  maxima  rerum 

inopia  in  hunc  statum  regularis  obBervande  sanctum  et  bonum  deo 

acceptabilem    et    in    hanc    temporalium   rerum    competenciam  non 

Bolum  no8  sed  et  plura  alia  sexus  utriusque  monasteria  congregationes 

et  beginaria  ad  oculum  videmus  nunc  esse  perducta/' 

*s.  2i\         Hiis  dictis  patres,*   qui   convenerant,  patrem  nostrum   cementes 

asmaticum  verbaque  anhelitus  interclusione  diificilime  formautem,  alia 

quedam  interlocutoria  eiusdem   tamen  materie  de  industria  interserere 

ceperunt,  dicentes  hec  omnia  et  plura  hiis  similia  a  suis  eciam  prede- 

cessoribus  in  forma  se  audisse,  gracias  ipsi  referentes,  quod  ad  perpetuam 

rei  memoriam  in  communi  iam  audiencia  denuo  hec  ipsa*  renovasset. 

Tali   igitur  occasione  facto  modico  intervallo  venerabilis  prior  noster 

Johannes  Uuesden   humili  verecundia   et  placabili  sua  lingua   iterum 

exorsus  dicens: 

,,Amantissiroi  fratres  mei  senes  cum  iunioribus  in  Windesem 
professi!  Idcirco  vos  ad  presens  coUoquium  patribus  istis  presentibus 
volui  accersiri,  ut  cunctis  hie  professis  et  in  evum  professuris  memoria 
celebri  perhennarem,  qua  ex  causa  monasterium  nostrum  in 
Windesem  a  nostris  maioribus  et  patribus  devotis  primo  et  princi- 
paliter  institutum  sit  et  fundatum.  Videlicet,  ut  omnes  per  orbem 
devoti  utriusque  sexus  homines  nos  pie  visitantes  ab  Omnibus  et  a 
singulis  monasterii  nostri  fratribus  benigne  susciperentur,  humane 
tractarentur  et  in  cunctis  necessitatibus  importunitatibus  in  tribülacione 
graciam  consolacionis  favorem  oonsultacionis  et  opem  presidii  semper 
possent  inquirere  et  cicius  invenire,  quibus  iusticia  sufifragante  in 
Omnibus  iustis  suis  negociis  causis  et  actionibus  dampnis  et  iniuriis 
fideliter  assistere  consilium  et  auxilium  contribuere  realemque  muni- 
minis  nostri  defensionem  iuxta  possibilitatis  nostre  facultatem  con- 
stanter  debemus  impendere,  tamquam  talis  nosmetipsos  urgeret 
necessitas  et  impetidonis  huiusmodi  frivola  importunitas ,  ut  nostra 
deiensione  cooperante  factique^  iusticia  super  omnia  patrocinante, 
malignancium  tempestate  ita  sedata,  dicti  utriusque  sexus  devoti  iure 
Buo  vita  et  fama  salvis  in  portum  pads  et  tranquillitatis  reversi,  deo 

*  i>  omnU.         ^  J>  fltciUquel 
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ereatori  suo  quiecios  et  sedulius  possent  deservire.  Debemos  ergo 
omnes  maxime  nos  in  Windesem  dictis  devotis  patribus  conctisqae 
personis  sanctarum  eongre^cionum  in  vera  caritate  singulari  amicicia 
et  federe  indissolubiU  fortiggime  coniungi  et  ex  corde  conglutinari, 
cor  ununi  et  animam  unam  in  deo  perpetuo  congervare  eosque  tarn- 
quam  nostrog  et  gicut  nogmetipgos  aspicere  et  reputare  vitamque 
communem  ganctam  convergacionem  gpiritualia  et  temporalia  bona 
nngulas  pergonag  omniumque  caugarum  negocia  iniugte  ge  premencia 
modis  omnibug  gecum  aggumere  ac  viriliter  defengare,  ut  qui  unum 
ex  nobig  tetigerit,*  mox  omniuni  nogtrorum  pupiilam  oculoruni 
attigigge  ge  congpiciat.  Quamdiu  sie  fecerimug,  nichil  umquam 
nullugque  nobig  poterit  prevalere,  progperumque  gucceggum  in  cunetis 
consequemor.  Sin  auteni  ab  invicem  recedere  et  mutuo  nog  ceperimug 
in  caugig  derelinquere^  ve  erit  nobig,  quia  tunc  gtatim  omnia  gpiri- 
tualia et  temporalia  nogtra  bona  gucceggive  interibunt,  et  qui  in 
fervore  gpiritug  coram  deo  et  hominibug  huc  ugque  cucurrimug,  gemper 
profeeimug  et  in  anteriora  continue  nog  extendimus,  tunc  omneg 
intepescere  a  propogito  ganeto  languescere  a  dei  timore  deficere  et 
tandem  in  camo  necesge  habemus  congummari.  Sic  non  itur  ad 
astra,  ged  ad  inania  huiug  mundi  elementa,  et  qui  priug  nutriebantur 
in  croceigy  amplexantur  gtercora,  animag  guag  interimunt,  deum 
offendunt,  celum  amittunt  dampnacionemque  perpetuam  oculig  oecig 
incurrunt. 

Hec  et  hiig  gimilia  omnibug  vobig,  quog  ad  habitum  profeggionem- 
que  gugcepi,  execucioni  debite  mandanda  commigi,  que  in  nogtra 
pregencia  ginguli  vegtnim  effectui  mancipare  faetoque  proficere  mihi 
promigigtig,  antequam  vog  ad  ordinem  gugcipere  voluiggem,  que 
grates  deo  ugque  hodie  diligentigsime  congervagtig,  que  eciam  nostrig 
posterig  in  Windegeni  profeggurig  in  simili  forma  facienda  ante 
proponetig,  gimilem  adimplecionis  eorum  promigsionem  *  gemper  ab  *s.  21 
eis  recipere  minime  negligatig,  quoniam  in  igta  mutue  caritatig 
concordia  et  gubvencionig  asgigtencia  totam  reformacionig  nostre 
summam  et  moderne  reformacionig  pergeveranciam  gemper  congtare 
videbitig.  Hie  frater  lohanneg  Bugch  et  irater  Hermannug  Xantig  ambo 
sunt  pregentes,  quibug  igta  commigi;  et  ante  guam  profesgionem  hec 
semper  se  facturos  mihi  similiter  promigerunt.  Si  igta^  non  perfecerint, 
ipsi  sibi  viderint.  Hec  tamen  dico,  quamdiu  dicte  devote  con- 
gregacionum  utriusque  sexus  persone  in  habitus  gui  gimplicitate 
morum    humilitate    extemarum    reriim    paupertate    mutua  caritate 

*  A,  L  wnd  D  conÜgerU.         ^  T  ipsi. 
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mundi  abiectione  simplici  obediencia  et  communi  vita  sicut  et  hodie 
devote  perseveraverint* 

Si  enim  apostoli  dei  in  vita  essent  preaenti,  aliud  seu  aliter  vivere 
non  docerenty  quam  firatres  et  sorores  congregacionum  prefatarum 
iam   vivere  dignoscuntur,   et  eam   non  reprobarent;  quia  vita  Ihesu 

:;or.  1,87.  Christi,  qui  huius  mundi  infirma  et  abiecta  elegit  pocius  quam 
forcia.  A  niane  enim  usque  ad  vesperam  manibus  operantur  et  horas 
beate  Marie  virginis  et  de  sancta  cruce  de  etema  sapiencia  Septem 
psabnos  et  vigilias,  si  qua  sunt  similia,  legunt  inter  operandum  atque  a 

1^.4, 18.  mundi  amatoribus  tanquam  peripsema  et  seculi  purgamenta 
despecti  contempnuntur.    Hec  utique  vita  Christi  est,  qui  internam 

tb.  11,96.  suam  suavitatem  Spiritus  delicias  ab  huius  mundi  sapientibus  et 
prudentibuR  abscondit,  quas  parvulis  huiuscemodi  suis  veris 
amatoribus  in  iubilo  cordis  sepe  revelat. 

Venerabiles  patres  et  iratres  mei  dilectissimi,  qui  hie  in  unum 
convenistis,  hiis  paucis  sermonibus  unitatis  caritatis  et  pacis  testa- 
mentum  omnibus  vobis  relinquo,  recommendans  vos  deo  et  me 
similiter  vestris  devotis  oracionibus ,  qui  nos  in  unum  habitantes  et 
iusta  patrum  nostrorum  desideria  fideliter  adimplentes  cum  lisdem 
patribus  iam  defunctis  omnibusque  sanetis  in  regnum  suum  Celeste 
perducere  dignetur,  eteme  claritatis  gloria  post  fidelem  huius  exilii 
nostri  laborem  perpetue  premiandos !'' 

CAPITÜLUM  XIX. 

Qnod  fratribus  in  Windesem  commisit  hospitalitatem  fideliter 
servandam  et  panperibos  ad  portam  pias  elemosinas  erogandas. 

Alio  quodam  tempore  devolus  pater  noster  Johannes  Huesden  non 
longe  ante  obitum  suum  venit  ad  firatres  suos  recreandi  gracia  de  sua 
licencia  in  pomerio  circa  scampum  prope  chorum  congregatos  et  inter 
eoB  sedens  dixit  honorabilem  virum  dominum  Theodericum*  de  Herxen 
patrem  omnium  congregacionum  devotarum  gravi  cum  querela  in  brevi 
sibi  scripsisse,  an  fi'atres  nostri  in  Windesem  capitulariter  conclusissent 
hospites  edificacionis  causa  ad  se  declinantes  non  velle  amplius  sus- 
cipere.  Duos  enim  bone  voluntatis  clericos  de  potencioribus  huius 
seculi  exortos   pro   nostra  religione   sancta    c^nversacione   et   regulari 

■  T  ThAdrlcum. 
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disciplina  oculata  fide  enucleate  pervidenda  in  Windesem  tranBmisit 
Qui  a  monasierii  nostri  portario  repukam  passi,  cum  irruentibaB  tetre 
noctis  tenebris  in  oppidum  Zuollense  minime  poterant  redire,  machale 
quoddam  rusticorum  nobis  convicinura  feno  adimpletum  parumper 
pausaturi  cidus  accedentes,  horrorem  tenebrose  noctis  semivigiiantes 
peregeruni  A  quo  summo  mane  descendentes  ad  eum,  qui  se  miserat, 
revertentes  cuncta,  que  sibi  evenerant,  per  ordinem  retuleruni  Quamvis 
autem  inopinate  a  casu  id  acciderat,  quia  aut  verus  noster  portarius 
Don  affueraty  aut  alia  de  causa  iam  non  occurrente  id  factum  extiterat, 
tarnen  propter  inde  subsecuta  hoc  in  loco  hec  premissa  duximus  in- 
serenda.  Missiva  etenim  domini  Theodrici  de  Herxen  a  priore  nostro 
perlecta  epistolare  beati  Augustini,  quod  erat  pre  manibus,  protinus 
aperiens  ad  primum  occurrens  capitulum  coniectis  ocuÜk  hec  verba 
legit*  subsequencia:  ;,Cum  discemi  nequeant  boniamalis,  mali  benigne  *8.2 
tolerandi  sunt,  ne  boni  pariter  cum  eis  excludantur/' ^ 

Hoc  referens  nobis  in  pomerio  prior  noster  adiedt,  quod  ymmo 
huepites  undecumque  eciam  advenientes  benigne  susciperemur,  pie  per- 
traetaremuSy  hospida  eis  et  alimenta  graciose  impertiremus  et  pauperibus 
ad  portam  de  panibus  nostris  et  camibus  casds  butiro  pisdbus  et 
potibus  ceterisque  dborum  reliquiis  more  consueto  libenter  contri- 
bmeremus.  ^^Quamdiu  enim,  ait,  id  fecerimus,  honestis  hospitibus 
devotis  personis  derids  sive  laids  hospitalitatis  gradam  caritativam 
benigne  exhibendo,  dborum  reliquias  vestes  sive  pecunias  pauperibus 
egentibus  pie  erogando,  dominus  erit  nobiscum  et  in  cunctis  tempo- 
ralibus  nobis  optime  providebit,  sicut  hucusque  nobis  nemper  ipse  pro- 
videre  curavit,  atque  de  die  in  diem  cuncta  nostra  temporalia  non 
modica  suscipient  incrementa.  Nam  nunc  in  presenciarum  ^:ciorP8 
sumusy  quam  umquam  fuimus,  et  ita  continuabit  in  ultra.  Sin  auteni 
a  pauperibus  et  hospitibus  advenientibun  manun  nostras  retraxerimus 
adiutrices  aut  eos  non  admittentes  aut  ipsi»  necessaria  pie,  ut  est  con- 
suetum,  non  subministrantes,  sine  dubio  domino  non  piacebit,  qui 
nostrum  ad  hoc  institui  voluit  nionasterium ,  ut  onines  pietads  causa 
hinc  inde  venientes  in  anima  et  in  corpore  pariter  reticerentur/' 

Nam  sicut  corpora  corporalibus  alimentis  sie  anime  divini  verbi 
pabulis  et  sancte  conversacionis  exem))lis  reHoi  consuevenmt,  ideoque 
Omnibus  nostris  hospitibus  tarn  presbyteris  ?|uam  clericis  divine  pagine 
libros  refectionis  tempore  cum  panibus  semper  anteponerc  solemus,  ut 


^  fipistol.  93   (al.  48)  n.  15.      Non    enim   propter  maloit    boui    deiwrcndi 
•ed  propter  bonos  mali  tolerandi  ttunt. 
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« 
eciam  mentes  suas  cum  corporali  cibo  reficiant.     Quod  si  legere  non 

noverunty   tunc   hospitularius  noster  ex   libro   quatuor   novissimonun, 

quem  in  materna  lingua  et  pergameno  conscriptum  dericis  communibus 

et  laycis  simplicibaB  ad  mensam  «emper  apponimus,  per  seipsum  aliqua 

puncta  vel   exempla    ad  mortis   horrorem   iudicii   extremi  et   infemi 

timorem   patrieque  celestis  amorem  incitancia  in   copia  ibidem  posita 

legere  consuevit«     Sic  multos,   cum  abirent,    ex   huismodi  lectionibus 

corde  compunctos  ad  cmendadonem  vite  ex  tunc  aspirasse  frequenter 

intelleximuB,   quamobrem  hec  premisaa  nuUa  mundi  via  decrevimus* 

intermittenda. 

Cum  autem  a  dictis  pauperibus  et  devotis  hospitibus  manus  nostras 

retraxerimiu},   dominus  deus  edam  manum  suam  retrahet  a  nobis,  et 

tunc  in  temporalibus  dto  depauperabimur  et  in  cuncds  edam  necessariis 

extemplo  deficiemus  et  sicut  per  prius  in  omnibus  habundavimus,  ita 

tunc  in  cunctis  ut  inopes  et  egentes  ubique  penuriabimur.    Ubi  enim 

i^.€,4.  ,ydate'^  a  monasterio  iuerit  exdusum,  ibi  eciam  ,,dabitur''  continuo 
exdudetur.  y,Date  ergo  et  dabitur  vobis/'  Christus  in  evangelio 
MAttb.  M. 40.  et  y,Quod  uni  ex  minimis  meis  fecistis,  mihi  fecistis.'^ 
Conemur  itaque  sollicidus  singulis  advenientibus  largam  exhibere 
caritatem,  et  dominus  erit  nobiscum,  ab  omni  malo  nos  custodiens 
omnibusque  bonis  hie  et  in  futuro  semper  nos  adimplens.  Quod  si 
pauperes  exduserimus,  deum  a  nobis  excludemus. 

Nam  quia  ad  viam  podti  sumus,  et  scole  sunt  in  drcumiacentibus 
civitatibus  Zuollis  et  Daventria,  si  derici  hinc  inde  pergentes  apud  nos 
prandere  seu  eciam  pemoctari  humiliter  petierint,  bene;  exhtbeamus 
Ulis  caritatem,  edam  si  propter  solum  victum  hospidumve  huc  advenerint; 
quoniam  nulli  dubium,  quin  sepe  plures  viri  boni  inter  eos  sint  futuri 
ecclesie  militantis  membra  perelecta  et  in  Christi  corona  monilia  preciosa 
nulla  mundi  substancia  digne  apprecianda,  licet  nunc  despecti  vilique 
scemate  cemantur  adoperti.  Si  autem  huiusmodi  derici  et  hospites  alii 
aliquando,  ut  assolent,  magis,  quam  decet  et  plusquam  nobis  convenerit, 
fuerint  inquieti,  tunc  poterunt  pie  ab  aliquo,  ut  illa  precaveant,  ad- 
moneri  et,  si  commode  lieri  poterit  bono  modo,  spedalemque  causam 

*8. 22^  ^^^  habuerint,  ddus  potenmt  expediri,  sed  utique*  nemo  exdudatur. 
Hospitalitatem  ergo  in  veteri  et  novo  testamento  valde  commendatam 
dilectus  pater  noster  lohannes  prefatus  commisit  nobis  diligentissime 
conservandam,  si  divinam  adimplere  cupimus  voluntatem  et  extremam 
precavere  egestatem. 

*  D  decemimni. 
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CAPITULUM  XX. 

Qoomodo  se  ad  mortem  preparavit,  et  de  obitu  eins  et 
sepiiltai'a. 

Longo  iam  fessus  «enio  devotus  pater  lohannes  Huesden  cum  in 
omni  caritate  pace  et  unitate  cunctis  diebus  vite  sue  monasterium 
noBtmm  in  Windesem  continue  conservasset,  ut  Caritas  fratram  de 
Windesem  omnibus  in  exemplum  anthonomatice  ubique  commendaretur, 
que  edam*  in  eo  usque  hodie  inconvulsa  perseverat,  viribus  corporis 
pedetemptim  cepit  destitui  et  valetudine  ingravescente  et  ad  vitalia 
transeunte  usque  ad  extrema  vidnare.  Ceiiiens  igitur  diem  sue  mortis 
cunctis  inevitabilem  e  proximo  appropinquantem,  studuit  se  ad  ipsum  iuxta 
onmem  suam  possibilitatem  devotissime  preparare.  Denique  cunetos 
oonsdencie  sue  angulos,  quam  in  illa  die  dominus  scrutabitur,  in 
luoemis  diligentissime  collustrans  peccata  singula,  et  quicquid  in  se 
dignum  accusadone  poterat  invenire,  continuis^  ipse  lamentis*  oraci- 
onibus  indefessis  sanctorum  imploracionibus  divinorum  celebradonibus 
meritorum  Christi  et  sanguinis  eins  preciosissimi  affectuosis  rememora- 
donibus  per  singulos  dies  et  noctes  conatus  est  expiare.  Onmia  quippe, 
qne  cogitadone  locudone  opere  et  omissione  contra  voluntatem  divinam 
umquam  se  meminerat  perpetrasse,  per  veram  studuit  contridonem 
confessionem  et  penitenciam  iuxta  ecclesie  institucionem  quantocius 
emendare,  vere  recognoscens  nullum  maluni  impunitum  bonum  irremune- 
ratum  posse  manere/  eo  quod  deus  non  parceret  ddinquenti  nisi  dumtaxat 
▼ere  penitenti.  Dei  enim  horrendum  iudicium  in  proximo  sibi'  aifu- 
turum  vehementer  expavit  et  ardentissimum  iilum  purgatorii  ignem 
inextinguibilemque  gehennam,  peccatricem  animam  usque  ad  ultimum 
quadrantem  acerbissime  cniciantem,  vel  una  hora  experiri  et  sentire 
duxit  intolerabilem.  Idcirco  indulgenciam  onmium  suorum  peccatorum 
(otis  precordium  affectibus  a  deo  optincre  quotidie  laboravit,  quatinus 
in  hora  exitus  sui  de  corpore  per  manus  sanctorum  angelorum  deo 
creatori  suo  mundus  et  immaculatus  presentari  mereretur  et  inter 
sanctos  et  electos  suos  eteme  felicitatis  perciperc  porcionem,  quam  nee 
oculus  vidit  nee  auris  audivit  nee  in  cor  hominis  ascendit, 
quod  deus  se  diligentibus  preparavit.  i.cor.i, 

Vidimus  cum  frcquenter  t»upcr  sediie  ante  ehorum  cum  sileneio 
solum  sedentem  et  sepulchra  fratrum  ibidem  in  pulvere  quiescencium 
fixeoculis  respidentem,  eorporum-ineineraeionem  et  animarum  cum  deo 

'  D  Uuf.  ^  1)  continue.  ^  JJ  UchrymU.  ^  A,   H   und  D    remauere. 

*  A\A  ftkU  in  D, 
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in  celis  regnanciura  felicitatem  et  gloriam  crebro  meditantem  seque  eo« 
in    proximo  esae  Becuturum  fiimiter  sperantem.     Qui  mihi  aliquando 
sibi    ibidem    acisidenti    dixit  familiariteri:    »^minus  roeliores  fratres 
nostros  primum  ad  se  vocavit,  sicutcolumba  grana  solet  eligei«  meliora,'' 
dans  mihi    inteliigere,  quod  anime  firairum  nostrotum  ibidem  in  paee 
quiescencium   post  modicum  ordinis  nostri  laborem  fideliter  consumma*^ 
tum  virione  iam  divina  et  eterne  daritatis  gloria  feliciter  perfrumitur 
quorum  felici  consorcio  in  celeati  curia  perpetuoconiungi  continuisdedderiis 
et  sanctis  affectibus  ipsorum  exuvias  sedule  visitando  quotidie  precabatnr. 
Hiis  sanctis  operibus  devotis  exerddis  et  vere  compundonis  spiritu 
corde  suo  continue  repleto  atque  a  peocatis  neviiHiue  vidorum,  quantum 
prevaluit,  ad  purum  defecato,  celestibus  ex  tune  desideriis  votisque  in 
deum  ferrentibuB  aalubriter  acoensus  intimi  amoris  sui  aha  trahens  sus- 
piria  in  illam  supemam  Iherusalem  patriam  nottram  eternam  languidus 
pmüb «1, s.  anhelabat    dioens:    ^^Quando  veniam   et  apparebo  ante  faciem 
LukMS.M.  dei?    Quando  ei  presentabor?    Nunc  dimittis  servum  tuum  do- 
^8.23*  mine  secundum  verb'um  tuum^  in  pace/' 

Quotidiana  igitur  pectoralium  Buorum  constipacione  vexatus  anhe- 
litu  interduBo  vix  tandem  valena  respirare  rogavit  suum  suppriorem 
fratrem  Amoldum  Kalker ,  ut  una  cum  suo  conventu  super  ipsius  ab- 
solttdone  a  prioratus  offido  et  alterius  dectione  vellent  oogitare  ipeum- 
que  absolverent  Cumque  ei  de  vespere  id  soUicite  exequendum 
diligenter  oommississet,  facto  mane  eidem  suppriori  ad  se  venienti  aliter 
deliberatus  ait:  „Frater  karissime,  non  erit  necesse,  ut  a  vobis  absolvar 
ab  offido.  Dens  in  proximo  inde  me  vult  absolvere.  De  hac  ergo  re 
dtis  in  pace.'^  Quod  ita  factum  est.  Nam  brevi  post  tempore  ad  ex- 
trema  cepit  appropinquare,  atque  ab  eodem  suppriore  conventu  de 
Windesem  cum  priore  de  Northom'  presentibus  iuxta  morem  ecdesie 
communicatus  est  et  inunctus.  At  ubi  veniam  et  offensionum  suarum 
indulgendam  pedit  a  conventu,  id  fedt  tarn  humiliter  cum  vera  sui 
cognidone  et  cordis  compunctione,  ut  pene  omnes  in  fletum  commoveret 
Ex  tunc  et  ddnceps  aliquando  iacens  aliquando  sedens  quancloque 
stans  ad  ignem  super  scapulas  fratrum  innixus  cum  magna  difficultate 
attraxit  anhelitum  iterumque  lecto  repositus  parumper  quievit.  Com- 
passuB  autem  drca  se  vigilantibus  dixit  iniirmario  converso  nostro 
cirur^coy  ut  parumper*  repausaturus  iret  cubitum.    Cui  mane  ad  se 

^  J,  R  mmd  D  peulitper. 


1  Vgl.  oben  Cap.  U  S.  40. 
'  Heiorich  Loeder. 
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revertenti  «t:  ,,Frater  kariBsime,  ego  adhuc  hie  eum/'  tanquam  di- 
ceret:  „Non  diu  ero  vobiscum/'  Naturali  igitur  calore  ab  extremitati- 
buB  membrorum  ad  vitalia  sua  Becedente  pedes  eiuB  algere  ceperunt, 
quoB  fratres  rebus  calidis  et  fricacionibuB*  calefacere  voluerunt  Qui- 
bns  iBpe  dixit:  ,,Netciti8  fratreB,  quod  homini  morituro^  pedeBprimum^ 
infirigidantur?''    Et  tunc  ulteriuB  ab  inceptiB  cesBaverunt 

Porro  nullas  in  extremiB  buIb  paBBUB  est  impresBioneB  se  turban- 
teB  Beu  alienaB  fantasiaB  per  angeloB  maloB  Bibi  immiBBas,  Bed  mentiB 
et  radoniB  Bue  ccmipoB  in  valde  bona  Bui  cordiB  pace  et  quiete  sabbato 
po«t  Andree  quarto  nonaB  decembris  infra:  y,Qloria  in  excelsis^  nuBBe  S.Dec.  1424. 
summe,  que  ante  adventum  domini  de  beata  virgine,  quam  BpeciaÜBBime 
dilexerat,  Bolempniter  cantabatur,  in  presenda  firatrum^  (elicem  deo 
reddidit*  animam  per  angeloB  sanctOB  et  firatres  in  Windesem  ante  ae 
defiinctOBCum  actione  fpraciarum  et  laude  magna  vultui  glorie  creatoris 
boDörifice  presentandam.  Pro  cuius  felid  transitu  ad  celestem  patriam 
statim  in  eadem  misBa  addita  est  collecta  et  ea  finita  alia  statim  missa 
pro  defunctie  Bubiuncta.  CuiuB  corporis  exuvias  in  choro  coUocatas* 
Qsque  in  crastinum  primam  videlicet  dominicam  adventus  domini  cum 
missik  vigiliis  psalniodiis  et  oracionibus  reverenter  conservantes  in  eodem 
choro  ante  gradum  sanctuarii  post  finem  summe  misse  iratribus  noetris 
merentibus  et  quibusdam  flentibus  eccleBiastico  more  devote  sepeliernnt 

*  T  fricatoritm».      ^  V  mortuo!      ^  A  und  D  priut.      '  7*  imdidit.      *  T  colUtM. 

CAPITÜLUM  XXI. 

Probacio   salvacionis  eins,  et  quot  annis  rexit,  qnot  fratres 
ad  obedienciam  snscepit,  et  eins  epjrthaphinm. 

Felicem  animam  devoti  patris  nostri  lohannis  de  Huesden  per 
manuB  sanctorum  angelorum  iraünimque  nostronim  defunctorum  in' 
preparata  habitacula  beatorum  iam  esse  perductani  premisimus,  cuius 
testimonia  credibilia  facta  sunt  nimis  auctoritate  evangelica re-  PiAiiuot.7. 
velacionibusque  sanctis  certtssime  comprobanda.  Dei  eniin  tilius  dei  virtus 
sapiencia  homo  Christus  Ihesus  veram  scalam  virtutum  octo  distinctam 
scalaribus  a  terra  in  celum  perpendiculariter  porrectam  cunctis  in  se 
credentibus  in  suo  sancto  crexit  evangelio,  qui  suis  imitatoribus  a  con-  luttk.  6,  iff. 
▼alle  ploracionis  devote  eam  ascendentibus  et  canticum  graduum  de- 
cantantibus  etemam  in  celis  beatitudinem  repromisit  singulis  eins  scala- 
ribus sin^ulares  premiorum  beatifudines  ünaliter  adiungens. 


1  Bauch  war  nicht  da,  er  befaod  »ich  datnaUi  in  Rödin^en  (DiÖcese  Köln.) 
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Hanc  summe  perfectionis  scalam  celi  cacumen  contingentem  in 
cunctis  suis  gradibus  pater  iste  lohannes  pro  suo  modulo  devote  con- 
scendit  Pauper  fuit  spiritu  sapiencie  proprie  pertinaciter  non  innixus 
"^8.  23  .  ged  domino  deo  et  suis  fratribus  bene  sapientibus  benigne*  submissus. 
Mitis  fuit  cum  proximis  et  corde  multum  humilis  pre  magna  verecun- 
dia  valde  hunüliter  senciens  de  seipso  et  se  talem  aliis  ad  oculum  de- 
monstrans.  Et  sua  propria  aliorumque  delicta  anxie  deflevit.  Esurivit 
et  sitivit  iusticiam  omnem  detestans  iniquitatem  eamque  in  seipsum  et  in 
sibi  subiectos  persequens  et  castigans,  ut  ipsi  corampositi  frequenter 
aspeximus.  Sic  et  animarum  siciens  valde  salutem  in  pluribus  eam 
locis  et  personis  promovit  et  eciam  prociuravit.*  Vere  fuit  misericors 
pauperibus  et  hospitibus  eciam  ultra  vires  misericordiam  exhibendo  et 
nobis  super  omnia  ipsam  recommendando.  Mundo  fuit  corde  ab  inicio 
conversionis  sue  usque  in  iinem  vite  pro  corde  mundando  et  in  puritate 
cx)nservando  tot  devota  exercicia  tam  ignita  oracionum  suffragia  quotidie 
frequentando.  Fuit  quoque  pacificus  monasterium  nostnmi  in  Windesem 
in  summa  semper  pace  et  caritate  servando  ac  nostrum  generale 
capitulum  in  uno  primo  recollcctum  unius  moris  in  domo  eorumdemque 
statutorum  esse  faciendo.  Et  in  hiis  omnibus  indefesse  perseverans 
plures  hominum  perversorum  tanta  bona  impedire  conandum  improbi- 
tates  variosque  conatus  et  rerum  eventus  equanimiter  portavit  aut 
prudenter  declinavity  idcoque  premia  iustorum  beatitudinesque  sanctorum 
in  gaudium  domini  sui  iam  ingressus  non  immerito  est  adeptus,  quem- 
admodum  eciam  per  revelaciones  magnis  patribus  ostensas  nunc  restat 
declarare. 

Contigit^  ante  paucos  dies  sui  obitus,  ut  duo  iratres  notabiles  de 
Monte  sancte  Agnetis  prope  ZuoUis  ordinis  nostn  dictum  priorem 
nostrum  super  certis  rebus  consulturi  in  Windesem  advenirent,  quorum 
unus  fratcr  Thomas  de  Kempis  vir  probate  vite,  qui  plures  devotos 
tractatulos^  composuit,  videlicet  „qui  sequitur  me''  de  imitacione 
Christi  cum  aliis,  nocte  insecuta  sompnium  vidit  presagium  futurorum. 
Äspexit  namque  in  visu  noctis  concursum  spirituum  beatorum  iieri  in 
celestibus,  quasi  pro  alicuius  obitu  celeriter  festinandum ,  statimque 
tabulam  quasi  pro  morientis  exitu  in  sompnis  audivit  pulsari,  ut 
exinde  expen*ectus  evigilaret.  Surgens  ergo  de  lecto  et  quidnam  esset 
factum  volens  ire  visum  neminem  percepit.  Erat  autem  mane  ante 
horam  quintam,  et  fratres  adhuc  dormiebant.    In  se  itaque  reversus 

■  T  provocÄvit         **  A,  H  und  U  libroi. 
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oepit  tadte  cogitare,  quod  prior  de  Windesem  in  brevi  esset  migraturus. 
Nemini  tarnen  de  Windesem  tunc  reiulit  visionem,  sed  clerico  de  Bra* 
bancia  secum  inde  pergenti  dixit  in  secreto :  y,Dicatis  domino  Hermanno 
Scutken  ^  in  Thenis  monte  commoranti,  si  priori  velit  loqui  in  Windescm, 
quod*  cito  veniat,  quia  diu  hie  non  erit,  si  vera  fuit  visio,  quam  hac 
nocte  vidi/'  Qai  non  longe  post  premissa^  viam  universe  carnis^  est 
ingressuB. 

Etema  eius  in  celis  gloria  et  vera  inter  sanctos  et  electos  dei 
beatitudo  cuidam  iratri  in  Windesem  seniori  magno  contemplacionis 
viro^  hoc  modo  sunt  ostense.  Clara  enim  die  supra  se  raptus  in 
spiritu  dei  magnalia  vidit  in  visionibus^  primum  videlicet  ordinis  nostri 
institutorem  sanctum  patrem  nostrum  Augustinum  cum  angeUs  sanctis 
in  quadam  solempni  processione  in  celo  celebrata  magistrum  Gerardum 
Magnum  una  manu  tenentem,  quem  omnes  patres  iratres  et  sorores 
devotarum  congregacionum  tunc  defuncti  cum  ingenti  cordis  leticia  et 
eteme  claritatis  gloria  processionaliter  sunt  secuti,  venerabilem  quoque 
viram  fratrem  lohannem  de  Huesden  olim  in  Windesem  priorem  altera 
manu  continentem,  quem  eciam  omnes  patres  iratres  et  sanctimoniales 
ordinis  et  capituli  nostri  generalis  tunc  defuncti  cum  simili  cordis 
leticia  et  felicitatis  gloria  inestimabili  claritatis  stolis  albis  pulcherrime 
decorati  processionaliter  sequebantur.  Ubi  singuli  eorum  nimio  decore 
iuxta  propria  sua  merita  virtutumque  perfectiones  in  terra  consummatas 
gloriose  respl^duerunty  prout  hec  ipsa  in  revelacione  predicta  lacius 
sunt  descripta  hie  inferius,  cum  de  codem  fratre  tractaverimus,  in*  •s. 24\ 
forma  inserenda. 

Magnus  ergo  pater  noster  Johannes  Huesden  annos  natus  viginti 
quinque  investitus,  annos  natus  viginti  octo  in  priorem  electus  et  con- 
timiatusy  triginta  tribus  annis  prioratus  oificium  laudabiliter  et  utiliter 
in  Windesem  gubernavit  capitulo  nostro  generali  cunctisque  devotis 
pater  existens  et  patronus  gratus  et  solaciosus,  qui  ad  omnes  caritatem 
comrounem  et  inviolatam  usque  in  iinem  custodivit.  Ardens^  amator 
erat  scripturarum  et  erga  patrem  nostrum  sanctum  Augustinum  affectu 
fervebat  singulari,  cuius  librorum  copias  summo  studio  procuravit. 
Ipse  in  regimine  post  octo  fratres  primos  triginta  duos  clericos  ad 
ordinem  suscepit  omncsque  tribus  dcmptis  eciam  ad  professioncm, 
quatuordecim    conversos  investivit,     quonim   tarnen    duos  ad  habitum 

*  Ü  quam.  ^  I)  raissAm!  ^  A,  H  und  JJ  terre. 

^  Scutken  war  Seelenleiter  des  Priors.     Vgl.  unten  cap.  64. 

'  Heinrich  Mande,   cf.  cap.  44,  wo  dieselbe  Vision  ausführilcher  erzahlt  ist 

^  Die  folgende  Stelle  hat  das  Chron.  Montis  s.  Agnetis  S.  50  entlehnt 
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canonicomm  regularium  postmodum  admisit,  quatuor  donatos  et  alio8 
ferme  quinquaginta  clericoB  laycos  seu  familiäres  ad  perpetuam  cohabita- 
cionem  propter  opera  monaBterii»  exteriora  peragenda  et  presertim 
ad  deo  serviendum  pro  etema  anime  sue  salute  de  consensu  fratrom 
suoruin  conveDtualium  graciose  admisit.  Oninia  et  singula^  superius 
descripta  ab  ipso  et  in  ipso  vidimus  et  audivirnus,  que  ad  utilitatem 
legencium  brevibos  explicavimus  maioribus  maiora  reservantes. 
Sequitur  eius  epythaphiuni : 

QuadringenteniB  millenis  bis  duodenis 

Altera  lux  annis  sub  mense  decembre  lohannis 

Vos  corpus  tumulat  et  lacrimas  cumulat. 

Primus  hoDore  patrum  pater  hie  et  gloria  iratrum, 

Huesden  quem  genuit,  ut  iubar  emieuit. 

Officio  gratus  fidus  prudens  reputatus. 

Famine  preclarus  cunctis  satis  undique  carus.  *^ 

Duxit  fecundam  vitam  sine  crimine  mundam, 

Hinc  tulit  e  mundo  iructum  multum  redeundo. 

Qualis  huic  pietas  fuerit,  modo  non  capit  etas. 

Omnia  naraque  fuit  omnibus,  ut  decuit. 

Hoc  spargente  bona  redeunt  sibi  plurima  dona^ 

Et  dare  cum  studuit,  dicior  ipse  fuit, 

Dum  memor,  ut  canitur  „da,  tibi  tunc  dabitur." 

Sic  fuit  in  donis.    Hinc  iunctus  in  ethere  thronis. 

Celica  quesivit,  modo  gustat,  quodque  sitivii 

Transiit  e  ceno  seculi  tumulatus  arena, 

Fructu  centeno  cumulatus  donoque  deno. 

Hec  ita  credamus,  hec  credita  sie  teneamus! 

Ut  tarnen  oremus,  pie,  quod  sequitur,  rogitemus: 

Rex  venerande  poli,  vitam  sibi  claudere  noli, 

Sed  sibi  da  requiem,  da  sine  üne  diem,    Amen. 

*   mooMterii  fehlt  in  T.  ^  A,  K  nud  D  haben   den  Zntatz   premiiwa.  AlU 

Handteht-^ften  Uten  clani«. 

CAPITULUM  XXII. 

De  conversione  investicione  et  sancta  conversacione  fratris 
Arnoldi  Kalker  secandi  sapprioris  in  Windesem. 

Vidimus  in  Windesem  sancte  conversacionis  et  venerabilis  vite 
virum  fratrem  Arnolduin  Marwic  de  Kalker  oppido  ducatus  Clivensis 
dyocesis  Coloniensis  oriundum.  Qui  in  iuventute  sua  liberalium  desi- 
derio    sciendaruni    Daventriam,    ubi    tuuQ    particularium    studiorum 
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gimnaaia*  maxime^  floruerunt,  adire  festinabat.   Quo  ibidem  ad  tempus 

demorante  fama  saDCte  conversacionis  devotorum  patrum  Daventrienais 

oongregacioniB  ad  eum  pervenit  emendaciorisque  vite  desiderio  flagraDS 

dictis  devotis  patribus  se  coniunxit  et  sacras  lectiones  ammonicionesque 

devotas  Btudencium   more  scolarium    ab  ipsis   libenter   aadivit.      Qui 

iuvenem  bone  indolis  bene  raorigeratum  conversacione  suavem  natura 

quietum  et  sancti  eum  propositi  esse  conspicientes  arcius  ad  se  trahere 

mundi    contemptum    persuadere    et    ad    meliora   provocare    quotidie^ 

satagebant.     Quem  dominus  Florencius  in  domo  sua  Daventrie  cogi- 

taverat  retinere,   sed  observancie  regularis  visende  gracia  aliquando 

misstts  in  Windesem   ibidem   a  fratribus  benigne  fuit  susoeptus  et  a 

devoto  patre  lohanne  de  Huesden  salutaribus  monitis  ad  religionis  in- 

gressum    consequenter   induetus.     Quod  audiens^  dominus  Florencius 

caritativam  ei  pro  laude  fratris  Arnold!  epistolam  scripsit  in  hec  verba: 

yyKarissime  pater,  quia  Amoldus  Kalker  clericus  ad  vos  afficitur, 

credo,    quod   propter  hoc  ipsum  libenter  habetis.     Noa  eciam  bene 

indigeremus  eo  et  aliis  pro  diversis  locis  assumendis.    Non  suaderem, 

quod  multum*  ei  applauderetis  et  invitum  ad  religionem  traheretis.  *8. 24^ 

Eciam,  pater  karissime,  periculum  nostre  imminet  congregacioni,  nisi 

caute  respiciamus  ad  personas,  quas  ad  nos  capimus  vel  a  nobis 

emittimus.     Si  aliquis  eorum,  quos  intenditis  investii^e,  pocius  nobis- 

cum  quam  vobiscum  vellet  permanerc;  an   talem  ad  religionem  sine 

aflTectione  deberem  exhortari,  ego  dubito/' 

Item  ex  alia  eius  epistola. 

,;Ego  sperOy  quod  bonum  sit,  ut  Amoldus  Kalker  lohannes 
Broechusen  de  Zuzato  Goswinus  Tyacen  lohannes  Brinckerinc 
lohannes  Vianen«  et  Henricus  Mande  de  Dordraco  pro  primo  in 
Windesem  investiantur,  quia  ad  vos  satis  afiiciuntur,  in  vestro  tarnen 
stabit  arbitrio.  De  Wilhelmo  Klinkert  de  Scoenhovia^  proposui 
iratribus,  et  omnes  timemus,  quod  nimis  debilis  sit  ad  religionem 
timidus  et  pusillanimis  non  multum  activus^  sed  potestis  eum  probare. 
Salutetis  fratres  Wemerum  Wilde  Kempen  et  ceteros  in  domino."* 

*  T  und  A  glgnatU,  frelches  in  gironaaU   rtnriffifrt   iti.  ^  A,  It,  L  uvd  D  per- 

niAxiine.      *  A  cotidie.      *  L  quo  audito.      '^  A,  Ji,  L  uwl  />  de  V.     ^  A  SconhovU. 


1  Da  Arnold  Kaikar  und  Johannes  Broechu«  5.  Juni  1392  eingekleidet 
wurden,  Vor  aber  erst  1391  circa  festum  sancti  Andreae  zum  Prior  gewählt 
war,  MO  kann  unser  Brief  nur  in  das  Ende  des  Jahres  1391  oder  Anfang  des 
folgenden  fallen.  In  dem  Kap.  15  mitgetheilten  Briefe  beschwert  sich  Florentius 
darfiber,  dass  die  Windesheimer  durch  ihr  Zureden  Brinkerink  zum  Eintritt  in 
den  Orden  hätten  verleiten  wollen.  Offenbar  ist  dieser  Brief  aus  einer  späteren 
Zeit.      Ueber  Briukerink   a  Thomas  v.  Kempen,    opera    omuia    ed.   Somaliua 


62  Geschichtsqtiellcn  der  Prov.  Sachsen. 

S.  Jnni  1892.  Anno  igitur  gracie  millesimo  trecentesimo  nonageaimo  aecundo  ipso 
die  sancti  Bonifacii  episcopi  et  martiris  duo  isti  viri  electi  frater  Amoldaa 
Kalker  et  frater  Johannes  Broechusen  habitum  sanete  religionis  per 
lohannem  de  Haeaden  in  Windesem  priorem  pariter  susoepenint.  ^ 
Quorum  primus  irater  Amoldus  Kalker,  de  quo  nunc  agimus,  vir  fuit 
magne  revereneie  stature  procere  latus  in  corpore  dilatatus  caritate 
snavb  af&hilitate  prudens  in  sermone  rigidus  in  correpcione  consola* 
toritts  in  temptacione  atpectu  reverendus  incessu  roaturus  inter  firatres 
benignus  inter  hospites  venerabilis  et  multum  amabilis  infirmis  com- 
passivus  misericors  pauperibus  et  omnibus  bene  gratna  Qui  professione 
sua  facta  ad  sacros  ordines  proraotus  fratre  Henrico  Wilde  primo  in 
Windesem  suppriore  in  primum  priorem  in  Eymsteyn  electo  ipse  ad 
sapprioratus  olficium  in  Windesem  est  assumptus,  quod*  triginta  quin- 
que  et  eo  amplius  annis  pene  continuis  laudabiliter  valde  rexit,  nisi 
quod  interim  in  Fönte  beate  Marie  prope  Amhem  primus  prior  factus 
dictum  monasterium  annis  duobus  in  omni  sanctitate  et  religione  devote 
gttbemavit. 

Hie  in  supprioratus  officio  piam  et  benignam  matrem  non  novercam 
congregacioni  nostre  in  Windesem  cunctisque  devotis  fratribus  et 
sororibus  sedulo  se  exbibuit,  quibus  vere  consolacionis  verba  ab 
uberibus  interne  de vocionis  sue  frequenter  eliquabat  fratresque  suos  variis 
temptacionibus  et  diversis  fantasiis  laborantes  in  pristinum  devocionis*^ 
sue^  statum  sepe  reduxit  et,  ut  in  dei  timore  et  bonis  exerciciis  et 
sancta  conversacione  quotidie  proficerent  ordinisque  rigorem  perfecte 
servarenty  verbis  suis  et  exemplis  usque  in  extremam  vite  sue  egri- 
tudinem  ubique  precedens  ad  oculum  premonstravit  Erat  enim  vir 
Simplex  et  rectus  deum  timens  a  malo  recedens  bonum  diligens 
ittsticiam  amplectens  humilitatem  ubique  preferens  superbiam  animo 
detestans  et,  que  dei  sunt,  promovens  semper  et  concupiscens.  Facie 
serenus  natura  quietus  corde  purus  et  in  cunctis  suis  actibus  verbis  et 
gestibus  religiöse  facetus  omnes  diligens  ab  omnibus  dilectus  nuUum 
odiens  a  nuUo  oditus  cunctis  ai&bilis  nemini  amarus,  ita  animi  tran- 
quillitatem  et  corporis  composicionem  ubique  in  se  contemperavit^  ut 
incommutabilem  future  vite  gloriam  preostendere  nobis  videretur. 

^  A,  L  Hwl  n  qui  ''  A,  L  und  D  deTocionU.         ^  Ji  Mncte. 


Antw.  1615.  S.  97 5 ff  und  Freiburger  Kirchenlex.  II 2,  1301.  Johaoues  Viaoen 
und  Wilhelm  Kliukert  sind  gleich  Brinkerink  in  Windesheim  nicht  eingekleidet, 
(Vgl.  die  Namensliste  der  Windesh.  Klosterherren  bei  Acquoy  III,  268.") 

1  Es   waren   die  ersten,    welche  Voss  einkleidete,  vgl.  über  de  originine 
moderne  deTocionis  cap.  XX 
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Scrapulosas  non  fuit  nee  fratres  suoft  in  angarus  vel  oonaeieoBcia 
perplezitatee  induoens  sed  mente  sennone  et  racione  planus  et  serenua. 
Doctores  enim  eccleaie  et  patres  nostri  primitivi  eonscienscias  timoratat 
nasqnam  suis  aermonibos  ad  animi  intrieacionem  et  conscieoacie  per- 
plexitatem  inducere  conBaeverunty  ut  nobia  in  acriptia  soia  aperte  reli- 
qaerunt  Sed  modo  sunt  nonniilli  doctores  nuncupati,  qui  rem  in  ae 
leyiaaimam  in  utrarnque  partem  trahibileni  in  peius*  interpretantur 
peocatum  mortale  affirmantes,  quod  tarnen  in  se  nullum  aut  tantam 
veniale  nosdtur  esse  peccatum,  id  minime  perpendentes,  quod  homo 
bone  voluntatis  in  bono  manens  proposito,  qui  talem  se  sentit  in  cordo, 
quod  ante  in  corpore  mori  preeligeret,  quam  mortaliter  peccare  vellet, 
non  leviter  potest  peccare  mortaliter,  quia  anima  moritur*  mortaliter  «g.)!«. 
peccando,  qua  melior  est  in  substancia  quam  centum  humana  corpora. 

CAPITULUM  xxin. 

De  hmnilitate  et  caritate  eins  corporaliter  et  spiritualiter 
fratribns  sais  exhibitis. 

Humilitatem  cordis  sui  irequenter  nobis  opere  et  sermone  monstra- 
vii  Cum  enim  propter  rupturam  graves  non  poterat  exeroere  labores, 
ut,  licet  bonam  haberet  vocem,  ut  unum  aliquando  chorum  cum  paucis 
teneret^  nee  altos  tamen  nee  fortes  facere  potuit  in  choro  darooresy  hec 
tarnen  vere  humilitatis  actionibus  sepe  recompensavit  Denique,  ubi 
aliimagnis  trabibusinaltumlevandis  gravibusque  oneribus  portandis  in- 
genti  cum  conamine  insudarunt,  ipse  presens  in  curia  exiBtens**  hastulas 
sub  carpentariis  in  unum  colligerey  spotulas  fratrum  diversa  portancium 
cum  aliis  adimplere,  quascumque  immundicias  hinc  inde  congestas  li- 
benter  exportare  et  plurima  hiis  similia  sancte  humilitatis  officia  stu- 
duit  exercere.  Fratres  eciam  ad  opera  dispositurus  et  in  capitulo  seu 
confessione  poenitenciam  iniuncturus  non  dixit:  ^^Faciatis  vel  legatis 
hoc  vel  illud''  quasi  imperando,  sed  magis  dixit  quasi  optando:  „Potes- 
tis  hoc  vel  illud  legere  pro  penitencia/^  et  ^^Possetis  hoc  facere  vel 
illud  afFere'^  ceteraque  similia.  Sepe  eciam  culpis  suis  in  capitulo 
dictis  disciplinisque  receptis  conscienscie  purgacionis  amore  de  proftin- 
do  oorde  genibus  flexis  dicere  consuevit  manibusque  complicatis: 
y^üurissime  pater  et  fratres,  oretis  dominum*  deum  pro  me,  ut  dimittat 
mihi  peccata  mea  vel  ut  det  mihi  graciam  humilitatis  aut  emendandi 
vitam  meam/'  et  ita  cum  osculo  matte  abiit  in  locum  suum. 

Patrem  venerabilem  lohannero  de  Huesden  et  fratrem  Oerardum 
procuratorem    summo  venerabatur  affectu  et  omnes  patres  in  ordine 

*  D  poenU.         ^  A,   L,  Ji  und  D  aMistens.         ^  dominam  /ehlt  io  7*. 
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ooiid%iio  partraetsu  honore^  subGmui  de  e»  nmmi  et 
1  c«r.  f,  Ow  proBVMuml    Ipee  Aolein  inxta   Panfi  sentenciaBi  alios  rede  iadi- 
eani  a  nemine  iadicabatur. 

Patres  eapitaB  noetri  generaHs  et  omoes  patres  firatres  sorores  de- 
TotanuB  cougregadonom  nos  Tisitantes  et  tuniKariter  secam  eonftrenfees 
iea  cum  ipso  coorersantes  angehun  dei  se  ridere  et  patren  dUectom 
fidelem  amiciiiii  optimiini  oonsolatorem  et  elEcaoeiii  protoctorem  se 
leppciiise  eristhnahant,  qui  omnes  ad  ae  dedinantes  obrns  manihos 
amorosis  affBctibiis  caritativisque  sermoiiibiis  benigne  snseipere  et  ba- 
mane  oonsoevit  pertractare.  Et  qnia  totam  moderne  devocionis  oogno- 
Vit*  originem  et  omnes  pene  patres  priores  in  omni  drca  regione  ipse 
agnovit,  freqnenter  nobis  de  ipsis  enararit  memorie  nostre  gestiens  in- 
priroere,  quod  dicti  patres  et  nos  omnisqae  temporis  hnins  forme  de- 
▼ocioezunoorti  somiis  prindpio  ideoqoe  non  immmto  caritative  vaUe 
nos  invicem  diügere  assistere  et  adiuvare  debemos. 

Cum  aatem  magister  esset  noviciorom  oonversomm  et  cterioorum, 
irequenter  cellas  visitans  singuloram  bonum   semper  in  oorde  et  ore 
itoiih.  ii.ft.  punctum  aecuro  deferens  siebat:  ^^Discite  a  me,  quia  mitis  sam  et 
M^ük,i,%.  humilis  corde.^    Vel:  ^^Beati  pauperes  spiritu,  quoniam  ip- 
PMhBifT.t.  soromeftt  regnumcelorum/'   Item:  ^^Labores  manaum  tuaram, 
M«ttk.ft.s.  quia  manducabis,  beatus  es  et  bene  tibi  erit    Beati  mundo 
corde,  quoniam  ipsi  deum  videbunt    Ama  nesdri.    Disco  mori,^ 
aut  alia    hiis  puncta  similia.    Post  hec  interrogavit  eos,  qucmiodo  se 
habereoty  quid  hcerenif  an  in  virtutibus  et  bonis  exerciciis  proficeren^ 
seu  deficerent,  an  necessaria  sua  bene  haberent   et  quomodo  in  con- 
•cienscia  et  in  pace  starent.    i^  quem  tristicia  aut  temptacione  qua- 
cumque  inodatum  repperisscty  statim  cum  eo  se  posuit  ad  sedendum  et 
temptacionis  seu  tristicie  eins  investigata  origine^  et  cognita  radone  ad 
statim  de  libris  sanctis  et  propria  experienda  salubria  temptadonum 
singularumanthidotaetvera  viciorum  remedia  exhibere  curavit  nuUum- 
qne  deseruit  nee  ab  aliqno  recessit,  nid  primitus  ipsum  melius  habentem 
bene  pacatum  aut  vidisset  omnino  liberatum.    Sic  parvulos  in  spiritu 
pro   vidis  exstirpandb  et  virtutibus  congregandis  quotidie  laborantes 
*S.25^  ut  mater  pia  filios  dilectos  enutrire  et  in  bonis*  moribus  veris  et  virtu- 
tibus soUicite  eustodire  sedulo  satsgebal 

Clerici  tarnen  et  layd  in  Windesem  unum  ex  devotis  presbyteris 
aut  dericum*  leniorem  habent  deputatum^  ad  quem  in  suis  tempta- 
donibns  et  virtntum  exerdciis  singuli  libefe  recumint  ^    Cui^  omnia  cor- 

^  A,  B,  L  mud  D  noiric.       ^  T  ordise.       *  D  dericomm.       ^  D  qtü! 

1  Vgl.  oben  8.  24. 
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dis  Mii  aecreta  nude*  reveUntes  devota  exercicia  et  vera  temptacionum 
remedia  ab  ipao  solent  recipere.  Sic  olim  in  Windesem  derici  duo 
fiierunt  vita  et  conversacione  xin  perfecti,  dominus  Albertua  Winberg- 
hen^  multis  annis  dericua  postmodum  sacerdos  et  lobannes  Scutken^ 
in  clericata  deoedent  et  nunc  dominus  äulpicius  saoerdos  devotus. 
Quibus  tarnen  omnibus  supprior  in  Windesem  vigilanter  superintendere 
et  eos  in  bonis  diligenter  conservare  paterne  curavit. 

Devotus  supprior  iste  irater  Amoldus  Kalker  pro  corporalibus 
fratmm  suorum  dericorum  conversorum  et  laycorum  necessitatibus  in- 
dumentis  cakaamentis  socds  et  pedalibus  dbis  et  potibus  valde  edani 
fuit  sollidtus,  sepe  querens  a  singulis  presertim  innioribus,  an  aliquem 
in  premissiB  detectum  paterentur.  Quem  aliquando  inventum  quanto- 
dus  emendare  et  res  necessarias  fratri  indigenti  adstatim  procurare 
minime  neglexit  Non  enim  iratres  suos  firigidis  unquam  pedibus  dor- 
mire  vd  inoedere  nee  capite  aut  aliis  membris  passus  est  algere,  pro* 
prio  edoctus  experimento  magnam  hoc  materiam  capite  debilibus  fanta- 
siarum  ministrare  variaque  fSuitasmata  cerebro  discrasiato  edam  preter 
mentis  propositum  et  deliberatam  animi  voluntatem  exinde  generari, 
Frigus  ipse^  non  potuit  sustinere,  sed  duobus  pelUdis  dupiidque 
capucio  super  parvum  suum  capudum  in  hyeme  utebatur,  quibus 
tamen  omnibus  vix  tandem  calefiebati  unde  et  dicere  consuevit:  „Si 
aliud  purgatmum  non  essem  habiturus  quam  tantum  trigus  sustinere, 
magnum  mihi  purgatorium  esse  videretur/'  Mundus  erat  in  omnibus 
vestibus  suis  et  rebus,  ut  eas  rarissime  oemeretur  maculare. 

*  D  inde!         ^   D  enim. 

CAPITULUM  XXIIU. 

Quomodo  fratres  temptatos  consolari  et  ad  proftciendum  in* 
citare  consuevit. 

Frater  quidam  iuvenis^  per  animi  sui  perplexitatem  sepius  temptatus 
cum  oonsoladonis  grada  ipsum  frequenter  visitaret,  quedam  bona  alia 
de  patribus  primitivis  aut  exempla  edificatoria  de  libris  divinis  post 
prima  et  permodica  curacionis  remedia  solitus  erat  ei  proponere  et 
ledus  enarrare.  De  quo  non  parum  frater  ille  miratus,  quod  ad  formam 
debite  non  responderet|  recedens  tamen  inde  communiter  se  sensit 
liberatum    aut   in   tali    angustia   melius  se    habentera.     Auimadvertit 

1  Siehe  aber  ihh  Csp.  56  ff. 

S  Siehe  4ber  ihn  Csp.  58  ff. 

^  Die  folgenden  Beispiele  werden  sich  wohl  ftttmmtlich  auf  Busch  aelbit 
beliehen. 

Oitrtlcluiqa.  d.  Pr.  S.  XIZ, 
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tamen*  postmodum  prudenter  id  eum  fecisse,  videlicet  ut  per  isla  inter- 
locutoria  bona  et  salutaria  a  suib  temptacionibuB  inutilibusque  fantaaiis 
nimium  sibi  impressis  quasi  ignorantem  ipsum  abriperet  et  ita  in 
proprium  quietis  sinum  ac  mentis  sue  tranquillitatem  senBim  revocaret. 
Frater  quidam  peccatiB  Ruis  antiquis  quotidianisque  exoessibus 
plurimum  irretitus  Balutarem  remedium  ab  eo  propoBcit.  Cui  reBpondit: 
yyPeccata  veBtra  preterita  per  contricionem  et  confesBionem  iam  deleta 
oonBcienaciani  vestram  non  perturbent,  Bod  in  humilitate  peccatorem  vob 
esse  oontinuo  recognoscendo  Bemper  conBervent.  Nichil  enim  prodeBt 
finequenter  vertere  lutum  um  fetorem  generare/'  Cui  ille:  ^^In  choro 
de  hÜB  magis  quam  alibi  perturbor  crimina  quedam  gravia  mihi  putanB 
occurrere^  que,  si  Btatim  non  Bignavero,  cadunt  a  memoria  mea  et  ea 
Bic  obliviBcenB  .dampnari  pertimoBCo.  De  choro  tamen  exienB  nihil 
inde  recordor/'  Tunc  respondit:  y;Quia  frater  kariBBime  in  choro 
attendere  laboratiB,  dyabolus  vob  voleuB  impedire  taloB  immittit  fantasiäB, 
unde  nihil  meliuB  quam  ea  et  Bimilia  in  choro  Bemper  abiicere  et 
minime  curare  ^  quam  vera  et  quam  gravia  tunc  vobiB  videantur.  Si 
tamen  post  completorium^  cum  peccata  et  defectus  vcBtroB  Bignare 
BoleÜB;  aliqiia  vera  de  peccatiB  vestriB  preteritiB  vobiB  tunc  occorrerint, 
iUa  Bignare  non  negligatis  et  buo  tempore  confiteri.  Si  autem  nihil 
'S.  26\  oonfcBBione  dignum  tunc  vobiB  occurrerit,  omnino  BitiB  contentuB,*  quia*^ 
occupacio,  que  vob  in  choi*o  ita  vexaverit;  non  nisi  inimici  temptacio 
fiiit  rem  tantam  intercidere  molientiB/'  Cum  ergo  BimilcB  in  choro 
cogitacioneB  et  fantaBie  perturbantcB  postmodum  ipsi  supervenirenty 
respondere  consuevit:  i,Vo8  potestis  ire,  nolo  vos  habere/'  Et  tociens 
quociens  deinde  redierunt,  semper  similia  respondit  dicens:  ^^RecedatiBy 
do  vobis  licenciam/^  Sic  ad  singulas  ineptas  cogitaciones,  quas  habere 
noluit,  (acere  consuevit,  donec  per  dei  graciam  in  potestate  cor  acqui- 
reret;  dicens  fantasiis,  ut  recederent;  et  recesserunt 

Frater  quidam  novicius  plurimum  temptatus,  cum  cordis  sui  per- 
plexitates  tribus  diebus  sustinens  minime  iuisset  liberatus,  in  quodam 
completorio  pro  consoladonis  remedio  suppriorem  adire  cogitavit.  Cum 
igitur  id  firmiter  in  animo  concepisset,  ad  statim  in  corde  mentis  per- 
sensit  letidam.  Dyabolus  enim  in  apercione  oris  eins  turpissimas  suas 
immissiones  et  nequissimas  patri  spirituali  timens  revelandas  confusus 
abcessit  cordisque  leticiam  et  spirituale  ipsius  gaudium  impedire  cessavit 
secum  ad  suppriorem  accedere  erubescens.  Completorio  igitur  finito 
suppriorem  circa  dormitorium  apprehendens  causam  tristicie  et  temp- 
taciotüs   sue    genibus  flexis   eidem  aperuit  dicens:    ^^Karissime  pater, 

^  A^  B,  L  und  D  anUm.         ^  T,  A  qpe. 
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valde  fui  gravatus,  quia,  quod  in  V6si)eri8  iara  cantavirnus:  ,,Obum-  PMdmisf, 
bratti  super  caput  meum  in  die  belli/'  dominus  in  die  isto 
belli  mei  in  me  complevit,  cum  nullum  gracie  lumen  in  meis  temp* 
tadonibus  ad  tres  pene  iam  dies  persenserim/'  Cui  protinus  respondens 
ait:  y|£t  in  deo  meo  transgrediar  murum,  cum  nulla  demonum  PidMir.s 
tarn  valida  poterit  esse  temptacio,  quin  in  dei  nomine  sicut  cera  a  pmibSt.s 
facie  ignia  continuo  dissolvetur/'  Deinde  in  cellam  suam  ipsum 
recipiens  et  omnem  iribulacionis  sue  seriem  plenius  intelligens  oonsolans 
ipsum  ait:  ^^Frater  karissime,  pius  dominus  deus  noster  in  veritate 
vos  diligens  in  lumine  gracie  sue  et  eciam  in  mentis  vestre  tenebris  in 
duloedine  et  ariditate  in  consohicione  et  desolacione  in  laudibus  et 
vituperiis  fortem  et  equalem  stabilem  et  inconcussum  volens  permanere 
atque  in  essenciali  veraque  devodone  et  fidei  veritate  firmum  semper 
oonaistere  et  non  in  sensibilibus  sentimentis  (allacis  interdum  suavitatis 
confidere,  vos  hoc  modo  solum  inoedere  pertemptavit.  *  Sicut  enim 
mater  unicum  filium  uteri  sui  volens  docere  procedere^  solum,  ipsum 
roanibus  et  brachiis  ad  sedes  et  ad  scabella  solet  acclinare,  at  dum 
parvulum  suum  inde  retractatis  nuinibus  casurum  considerat,  statim 
extensb  brachiis  ipsum  amplexans  iterum  ad  se  redpit;  sie  deus 
novidum  ad  ampliora  sanctitatis  acumina  volens  perducere  et  animi  sui 
teneritudinem  solidiori  dbo  assuefacere  manuin  consoladonis  sue  ab  eo 
subtrahere  ad  tempus  videtur,  sed  ne  in  via  defidat,  denuo  novam 
consoladonem  sibi  infundere  et  in  veram  vite  viam  iterum  ipsum  con- 
solidare  dignatur.  Non  ergo  contristemini,  cum  a  dulcedine  divini 
saporis  derelictus*  videamini,  sed  ad  maiorem  id  vobis  protectum  evenire 
non  dulntetisy  quoniam  sie  vivitur  in  hoc  exilio  peregrinadonis 
nostre  et  in  talibus  vita  spiritusnostri,  donec  in  patriam  nostram 
intravmmusy  ubi  beati  sine  fine  pemianebirous/'  Hunc  ergo  fratrem 
bene  consolatum  ad  cellam  suam  ire  concessit,  summum  dicens  omnium 
temptadonum  fore  remedium,  cui  nulla  poterit  unquam  inimici  temp- 
tado  prevalere,  si  iuniores  cunctas  inimid  suggestiones,  quantum- 
cumque  ineptas  et  turpes  spirituali  patri  aut  fratri  suo  consiliario  ad 
purum  revelare  continuo  curaverint 

Venit  aliquando  frater  quidam  iunior  ad  dictum  suppriorem  ipsi 
inter  cetera  confitendo:  ,,Miror,  quam  magna  sunt,  que  facio/'  suam 
per  hoc  superbiam  ex  integre  volens  exprimere,  quia  secundum 
Gregorium  superbi,  cum  parva  faciunt,  hoc  magna  arbitrantur,  et  humiles 
magna  fadentes  reputant  esse  parva.  Quo  audito  statim  supprior 
intulit:  ,,£t  quid  est,  quod  vos  iaeitis,  quod  nos  non  facimus?     Unde 

"^  T,  A  und  M  iiretMnpUvit.         ^  Jß  pra«ccdere.        ^  L  derelicti. 
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ergo  miramini?''  Qai  respondit:  ^^Est  culpa  mea.  Consideravi*  attente, 
que  et  qoanta  in  choro  refectorio  dauatro  et  dormitorio  ego  ipae  perficio 
cantando  legende  orando  laborando  temptadonibus  resiatendo  devocioni 
inaiatendo  et  devotia  exerddia  quotidie  me  occupando;  quod  autem 
hec  omnia  multoque  maiora  alii  fratrea  mei*  perfidant,  hueuaque  non 
adverti,  proprium  laborem  in  hiia  habena  pre  oculia  a)iorum  audorea 
nondum  conaideravi.''  Ita  in  unico  formali  aupprioria  verbo  in  ae  re- 
yeraua  gradaa  egit  deo  et  auppriori  auo  de  bona  informadone. 

Novidua  quidam  inWindeaem  auppriori  prefato  tunc  magiatro  auo 
Bolitua  coniiteri  punctum  aibi  graviorem  in  fine  aervavit  exprimendum, 
licet  quidam  alii  aaniua  aapientea  maiua  conadende  aue  gravamen 
in  primia  confiteantur.  Hie  autem  novidua  quamvia  auper  auam 
cuatodiam  quotidie^  atare  conaretur  et  auper  iuvenilea  affectionea  et 
tyrodneaa  cogitacionea  aummopere  vigilare  camiaque  concupiacenciaa 
ab  animo  propulaare,  attamen  cor  auum  tenerum  et  inexpertum  ab 
omni  affectione  mala  non  poterat  purum  conaervare^  quin  aaltem  ali- 
quando  vel  aemel  in  ebdomada  ad  quedam  carnalia  cum  aliquali 
morula  auperficialiter  cogitanda  aubito  prolaberetur,  unde  teuer*  dua 
animua  in  apiritualibua  nondum  exerdtatua  obiectia  dto  cedere  importune 
cogeretur.  Hec*  ergo  confeaaurua  in  fine  adiecit  dicena:  ;;£go  edani 
cogitacionea  habui  carnalea^  quibua  plua  attencU  et  affectatua  aum,  quam 
debui.''  Cumque  hoc  modo  pluriea  confiteretur,  aupprior  quadam  vice 
ipai  reapondit  dicena:  ;,Hoc  aemper  condependet/'  Confeaaione  per- 
aeta  et  penitencia  cum  abaoludone  recepta  frater  ille  plurimum  in  ae 
erubeacena  camalea  cogitadonea  ampliua  admittere  omnino  formidabat* 
Et  cum  fomicadonia  apiritua  aeu  camia  ddectacio  mentem  dua  teneram 
cejHaaet  titillare,  tunc  camia  concupiacendia  et  auo  temptatori  dicere 
conaudvit:  ^^Recedatia  a  me,  nolo  voa  habere.  Si  bene  voa  admitterem, 
oporteret  me  confiteri.  Et  quid  tunc  aupprior  deberet  reapondere? 
Ampliua  non  audeo  ad  aua  tribunalia  huiuamodi  proferre.  Quaproptcr 
recedite  et  aervum  dd  temptare  nolite,  ne  ab  eo  denuo  confuaua  rece- 
dere  compellar.'' '.  Humanua  ergo  timor  a  peccato  cuatodivit,  quem 
timor  dd  nondum  pleno  poaaedit  Sic  verba  aapiendum  quaai  atimuli 
in  altum  defixi  dodbilea  iuvenum  mentea  ad  boni  malique  diacrecionem 
aaauefadunt  et  componunt 

Frater  quidam  iunior  multum  pro  devocione  habenda  in  auia 
laborana  exerddia  nihil  profedt,  et  ut  aibi  videbatur,  cunctia  auia 
conatibaa   omnino   fruatratua    eam   non   potuit  optinere.     Qui  tandem 

*  D  mei  limiliter.        ^  D  eontinve.        *  T  tonax.        ^  A,  L  wmd  D  hoc      *  Ä, 
L  %md  M  formidavit.        '  JH*  HatUhekrifUm  hahmi  eompaUftrii,  D  comp«Uar. 
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accedens  ad  suppriorem  8U{>er  hoc  sibi  remedium  prestari  precabatur. 
Videos  autem  supprior  iptum  nimia  sua  sollidtudine  pro  devocione 
impetranda  seipsum  impedire  et  tali  nimietate  cor  suum  anxiatuin  et 
tarbatum  ad  quietem  animique  tranquillitatem  non  posae  redire,  dixit 
ei:  lyFrater  karismmey  ri  deus  vobis  devocionem  dare  noluerit,  bene; 
retineat  eam  dbi/'  Quo  verbo  frater  ille  primum  »tupefactus,  eo  quod 
iiy  qui  eam  ad  maiorem  pro  devocione  habenda  soUicitadinem  provocare 
debuerat,  ut  putavit,  iam  ita  simpliciter  ipsum  ad  pacem  ponere  se 
debere  brevi  sermone  adhortabatar.  Unde*  factum  est,  ut  qui  prius, 
quasi  se  rumpere  deberet,  pro  devocione  laboraverat;  ex  hoc  verbo  ad 
cordis  sui  tanquillitatem  et  pacem  reversus  pos^positis  mentis  angustiis 
et  intricadonibus  scrupulosis  pedetemptim  cepisset^  interius  illuminari 
et,  quam  suavis  sit  dominus,  paulatim  degustare. 

'  D  baue.         ^  D  cooperit. 

CAPITULUM  XXV. 

De  anctoritate  et  diligencia  eins  in  libris  corrigendis  et  de 
interiori  conversacione  et  moite  prefati  supprioris. 

Tante  auctoritatis  et  gracie  fiiit  isto  supprior  devotus  apud  deum 
et  homines  presertim  apud  patres  et  monasteria  capitiUi  nostri  generalis, 
ut  verba  eins  et  opera  ex  tunc  usque  hodie  in  auctoritate  quasi*  pro 
lege  ubique  serventur.  Ipse  enim  in  vita  sua  exemplar  fuit  et  forma*  *8. 27*. 
moderne  nostre  religionis,  decus  et  gloria  monasterii  nostri  in  Windesem 
et  veritatts  columpna  tocius  capituli  nostri  generalis  pater  omnium 
singularis  ])Ost  priorem  appellatus,  ad  quem  in  cantibus  et  accentibus 
in  biblia  et  orthographia  in  ordinario  et  statutis  atquo  in  cunctis  suis 
dubiis  omnes^*  undique  confluebant,  responsa  eins  et  acta  pro  certa® 
l^e  reportantes,  qui  semper  in  responsis  valde  fuit  formalis. 

Omnium  enim  libronim  nostroruni  liberarie  et  ehoralium  principalis 
fuit  corrector  ordinariique  et  constitucionum  precipuus  compilator.  ^ 
Nunquam  in  cella  fuit  ociosus,  sed  omne  tenipuH  Hibi  vacans  a  divinis 
in  libris  a)rrigendi8  debite  punctuandi»  artificialiter  acventuandis  cantibus- 
que  virgulandis,  cum  bonus  emei  Scolaris  et  musicus  artificialis,  studi- 
osius  impendit,  ita  ut  in  confessiunibus  audiendin  cciam  ab  hoc  opei*e 
sancto  minime  cessaret.  Nisi  enim  ipHO  tantam  in  libriK  corrigendis 
operam  impendisset,  iam  nos  nostrumque  generale  capitulum  tot  bene 
correctos   punctuatos   et    accentuatos  libros  non  haberet.     Nobis  ipse 

*  />  et  qoasi.         ^  omiiw  fehlt  in  T.         ^  D  cuncU. 


1  In  dieser  Tbätigkeit  folgte  ihm  Johaiiu  v.  Keinpvu.     Vgh  csp.  35. 
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laboravit,  et  no8  in  eius  labore«  iam  quieti  intravimuB.  Magnus  erat 
biblicu8  et  non  minor  historicuB,  ut  nee  unum  verbum  aut  iota  in  choro 
et  refectorio  transire  possent  ab  eo  non  correcta.  FortiB  erat  in  capite 
optimam  haben«  memoriam  scripturarum  personarum  et  rerum  gcstarum 
eciam  verboruni  et  temporum  multorum  facillime  reroinjBcens.  Devo- 
cionem  vero  mentis  sue  interiorem,  quis  digne  potent  explicare.  In 
exteriori  phisonoroia  profunde  non  iudicabatur  speculadonis  aut  ex- 
tatice  oontemplacionis ,  sed  ex  amorosa  manuum  suarum  complicacione 
et  frequenti  oculorum  in  celum  sublevacione  affectuosaque  cordis  in 
deum  suBpiracione  novum  lumen  gracie  in  habundancia  interioris 
leticie  sibi  illuxisse  non  immerito  credebamus,  qui  non  interiorem  sed 
tantum  exteriorem  eius*  inter  nos*  conversadonem  aspicere  poteramu». 
Laycis  enim  die  iesto  in  ambitu  monasterii  de  regno  dei  iaciens  colla- 
cionem  manibus  complicatis  dixit  inter  alia:  ,yDeo  gracias,  quod  hie 
semper  non  erimus^  sed  ubi  deum  in  evum  iacie  ad  taeiem  videbimus/' 
Uee  dixit  ex  sentencia  de  eorde  puro  et  bona  eonsciencia  lideque  non 
fieta,  intus  bene  perseneiens,  eui  sua  opera  de  genere  bonorum  eom- 
miserat  reponenda.  Frequenter  sie  afiiei  et  future  vite  gaudia  pre 
dulcedine  dei  et  decore  domus  eius,  quam^  dilexit,  in  hac  valle  miserie 
sepius  pregustare  eamque  devotissime  a  ionge  salutare  erebro^  ceme- 
batur;  ut  eius  desiderio  iruibilique  preseneia  et  longa  dilacionis  eius 
expeetaeione  inter  missarum  solemnia^  multa  laerimarum  graeia  eum 
sepe  perfusum  videremus. 

A  primis  igitur  reiigionis  sue  annis  primus  pene  et  ultimus  in  choro 
et  refeetorio  semper  sine  repodiaeione  et  braehiorum  super  stalla  re- 
ciinacione  communiter  in  ehoro  stare  eonsuevit,  parvo  eum*'  baculo 
cirea  iinem  vite  sub  eappa  regente  ad  eonventum  procedens.  (^ui  dum 
quadragesimum  secunduni  reiigionis  sue  annum  intravisset,  appropin- 
quante  tempore,  quo  tantis  suis  laboribus  deus  finem  imponerc  et  eon- 
dignam  meritis  ipsi  meroedem  retribuere  deerevit,  ante  mortem  suam 
per  quatuor  et  eo  amplius  menses  more  fratrum  in  Windesem  deee- 
dcneium  infimiatus,  ut  purgaeior  redderetur,  quartane  febribus  cepit 
estuare  leetoque  deeumbere. 

Videns  eum  irater  quidam  ad  extrema  vieinare  faetum  quoddam 
serupulosum  ipsi  studuit  indieare.  Cui  eontinuo  respondit:  ,,Nolite  eor 
meum  talibus'  pregravare/'  lUud  nimirum  rememorans,  quod  devoto 
viro  domino  lohanni  de  Gronde  magistri  Gterardi  Magni  discipulo  et 
primo  sororum  in  Daventria*  confessori  noverat  aeeidisse.    Qui  positus 

*  A  und  D  <|ui  non  iuteriorom  eins  «uper  noi».     ^  ü  quem.     ^  felilt  in  D.     ^  A  iwlempoia 
T  hmI  A  eum.       ^  A,  H,  L  md  Ü  noUte  rebu»  taUbiu  cor  in«am.       ^  A  IMvaniriA. 
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in  extremis  inimici  varias  pasBus  est  temptaciones  presertim  de  fide  et 
stimulis  consciencie,  unde  spes  eius  in  deum  eeperat  intepesoere  et 
quasi  deperire.  Missnm  est  illico  de  domo  domini  Florencii  ad  omnes 
in  Daventria  devotas  personasy  ut  pro  eo  celeriter  ad  deum  *  intercederent*,  *8. 27  \ 
ne  vir  tantus  in  tali  necessitatis  articulo  inimici  temptacionibus  tina- 
liter  suecumberet.  Quorum  vota  devota  deus  ab  alto  respectans  per- 
nidosam  inimici  suggestionem  ab  eins  animo  clementer  abegit,  ita  ut 
ante  anime  exitum  a  corpore  ab  omni  temptacione  liberatus  damaret: 
y,0  utinam  omnes  devoti  iam  scirent,  quam  bene  sum  in  pace.^'  Et 
ita  in  domino  requiescens  transivit  ad  meliora.  Magnus  ergo  supprior 
iste  inlirmitate  corporis  invalescente^  licet  per  singulos  dies  videretur 
deticere,  animum  tarnen  usque  in  iinem  vite  ab  omni  angustia  et  in* 
tricacione  consciencie  liberum  et  valde  in  domino  coniidentem  curavit 
servare. 

Cumque  ad  extremam  exitus  sui  horam  corpore  exhausto  appro- 
pinquasset,  irater  Mercillus^  infirmarius  conversus  dixit  ei:  ,,Pater 
karisdme,  vos  iam  mori  incipitis/^  Qui  respondit:  ,Jn  nomine  domini. 
Accendatis  candelam  et  convocate^  iratres/'  Priore  ergo  et  conventu 
per  tabttle  sonum  protinus  accurrente  inter  letaniarum  suffragia  feli- 
cem  deo  reddidit  spiritum  reversus  ad  eum,  qui  dedit  illum,  sub  anno  w.  jm.  hu« 
grade  millesimo  quadringentesimo  tricesimo  quarto,  tercio  kalendas 
Februarii  hora  vespertina.  Missarum  ergo  solemniis^  psalteriis  et  vi- 
giliis  ceterisque  deiuncti  suffragiis  devote  completis  die  tunc  crastina 
ante  chori  ostium  in  ambitu  monasterii  drca  murum  ienestrarum  vitte- 
arum  ad  pedes  iratris  Henrici  Walui»  ecclesiastico  more  condecenti 
traditur  sepulture.  Tunc  frater  Wilhelmus  Voemken*  prior  noster  in 
Windesem  donium  capituli  ingressus  dixit  conventui:  ,,An  ignoratis, 
iratres,  quod  maximu»  in  Israel  hodie  inter  nos  per  mortem  occubuit?'' 
Mores  autem  eius  sancta  vita  et  conversacio  in  imitacionis  exemplum 
ante  oculos  nostros  semper  permaneant,  qui  licet  corpore  niortuus  sit,  in 
nostris  tamen  moribus  vita  eius  semper  resplendeat. 

"  A  und  Jj  ormreiit  *d  deum.  A   Mürcillujt.  '    A,  Hj  L  and  Ü  cunvtM'eti». 

A  «olempniU.         ^  A,  H  und  L  Vornkoiu 

CAPITULUM   XXVI. 

De  conversione  investicioiie  devotis  exerciciis  et  contempla- 
cione  fratris  Gerardi  Delft  procuratoris  in  Windesem. 

Vidimus  alium  in  Windesem  fratreui  virum  valdc  rcligiosum  timo- 
ratum  et  devotum  Gerurdum  dictum  Delft  de  Naeltwiic^  qui  aniore 
sdencianmi  de  partibus  Hollandie  accedens  Daventriam,  cum  natura- 
liter    humilis    esset  et  verecundus   moribus  probis  adomatus,   devoto 
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patri  domino  Florencio  soisque  firatribus  m  brevi  factns  est  notisBuaas 

religionis  affectibus  et  spiritualis  vite  deaideriis  contmuo  inflammatus. 

Quem   dominus   Florencius  pro  religione  suadpienda   bene  institutum 

cum  literis  testimonialibns  direxit  in  Windesem  huiusmodi  sub  tenore: 

yyKarissime  pater  lohannes,  sepe  multnm  sum  oocupatus  paucis 

utilis.    EIcce,  mittimus  vobis  Gerardum  Ddft  ad  explorandum,  si  ad 

religionem  valet    Bene  seit  seribere,  fortis  est  in  corpore ,  compe- 

tonter   placet  nobis  omnibus.     Aliquando  apparet  tnrbulenfas,  hoc 

roagis  venit  de  bono  quam  de  malo/'    Et  post*  de  eius  professione: 

,,Si  permanens  esset  eius  infirmitas  et^  corporalis,  tunc  diffidle  sibi 

ioret  in  posterum  omnes  horas  cantare,  si  autem  ex  inordinato  timore 

et   pusiUanimitate,   sicut   ego  puto,  tunc  paulatim  bene  discederet. 

Dixistisy  quod  hunc  fratrem  Oerardum  mittere  velletis  in  Hom;  bo- 

num  videretur;  quod  de  utili  persona  eis  provideritis.    Ego  percepi, 

quod  firatribus  in  Hom  nihil  datur,  et  modicum  habentes  multis  hos- 

pitibus  et  debitis  gravantur.    Bonum  esset,  quod  de  remedio  oogita- 

retis  opportune  et  hoc  priori  ibidem  et  domino  Paulo  scriberetis.'^ 

Gerardus  iste  satis  gradlem  non  bene  audibilem  habuit  vocem,  et 

ideo  scripsit,  quod  onmes  cantare  horas  sibi  foret  diffidle  et  aliis  inad- 

iuvabile.     Quibus  tamei)  non  obstantibus  ob  morum  eius  probitatem 

et  vite   sanctitatem  ipse  cum  fratre  Goswino  Tyacen  investitus  fuit  in 

Nov.  1398.  Windesem  anno  gracie  etc.  nonagesimo  tercio  ipso  die  sancti  Andree 

Apostoli.    'Qui  a  primo  noviciatus  sui  tempore  usque  ad  sacerdocium 

et  usque  ad^  senectam  et   senium  in  omnibus  spiritualibus  exerciciis 

patris  lohannis  de  Huesden  superius  utcumque  descriptis  devotissime 

se  exercuit.     Amorosa  quoque   dominice  passionis   exercicia  ignitaque 

*8.  28*.  eloquia  in  magno  Stimuli  amoris  libello*  luculenter  exarata  plurimum 

dilexit  et  ut  suam  tunicam  ipsis  se  vestiens  in  se  transformavit,  omnes 

suas  affectione^  meditadones  inclinaciones  et  opera  secundum  ea  regu- 

lavit  et  ex  integre  qualificavit  seque  nihil  esse  extra  ea  reputavit 

Magnitudinem  enim  summi  dei  inestimabilem  eius  dignadonem 
ineffabilem  caritatem  et  amarissimam  passionem  cum  nimia  sui  ipsius 
parvitate  cordis  immundida  mentis  cedtate  peccatorum  feditate  et  sua 
omnino  nihildtate  in  nullo  sibi  convenire  et  in  cunctis  discrepare  in 
veritate  persenciens  pre  ammiradone  et  stupore  infinite  bonitatis  divine 
et  extreme  sue  vilitlitis  in  semetipso  liquefactus  et  resolutus  ac  sie  in 
deum  sublevatus  a  sdpso  penitus  defedt,   ita  ut'  in  amorem  sie   se 

*  L  potiiu.  ^  H  fehlt  et  L  me.  ^  A,  R  wttd  L  Xn,  ^  Du  WotU  ton  %i 
r«toliiUbi  «M  fthUn  m  A,  L  wmd  D,  D  kmt  datm  dma  M  di49$r  Lüek4  mmf€tttändtiek4 
ridmr^tät  i%  Ti4«Uur  eorrigUrt, 
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amantis  sepe  videretur  absorptus.  Et  ita  die  ac  nocte  solus  et  cum  aliis 
in  deum  cernebatur  suspensuB,  ut  pre  duicedine  dei  et  decore  domut 
eiu8,  quem  semper  preaentem  oerncre  revereri  amare  et  cootemplari 
videbatur,  cuncta  huius  mundi  oblectamenta  et  omnia  creata  a  aumino 
booo  se  retrahencia  ab  animo  eius  devotiasaiino  quasi  stercora  sint  re- 
putata,  cum  sint  vanitate  plenitwima  omni  veritate  vacuata,  quando 
aiFectu8  amantis  in  ipsis  sordidatur.  Omnis  autem  conversacio  mores 
et  vita  eius  annunciabant  de  eo,  quod  regnum  suum  non  erat  de  Job. is.m. 
hoc  mundo  sed  magis  de  alio  interne  et  celesti  mundo  in  corde 
profunde. 

Fuit  autem  iste  irater  Gerardus  vir  procero  stature  came  gravis 
capite  calvus  et  mente  devotus.  Cum  enim  naturaliter  verecundus 
esset  et  timoratus,  ita  animum  suum  spiritualibus  exerciciis  interoisque 
compunctionibus  iuxta  formam  Stimuli  amoris  quotidie  qualilicavit,  ut 
spiritum  sanctum  induisse  et  verissima  sui  ipsius  cognidone  profunda 
bnmiliacione  parvissima  reputacione  ac  sincera  existimadone  ultra 
communem  hominum  intellectum  in  corde  suo  depressus  et  despectus 
cunctis  se  viliorem  et  inferiorem  et  peccaminosiorem  esse  aliosque  in 
cunctis  virtutibus  se  longo  preire  existimans  ab  omnibus  videretur. 
Magnus  ille  pater  dominus  Hcnricus  do  Ahuys'  rector  congregadonis 
dvitatis  Monasteriensis  profundam  eius  in  priorivtu  expertus  humilitatem 
dixit  nobis  in  Nemorc  beate  Mario  prope  Northom  tunc  demorantibus, 
quod  proiundissimam  eius  humilitatem  in  cordo  suo  altissime  radicatam 
communis  hominum  experieneia  investigare  non  sufiiceret,  ita  bassus 
fuit  in  sdpso  et  altus  in  deo.  Talem  itaque  nobis  in  choro  domo  foro 
villis  campis  oppidis  in  ocio  sancto  et  labore  corde  orc  manu  pcde  et 
cunctis  suis  gestibus  contemplando  et  orando  semper  se  exhibuit, 
taroquam  de  dd  presencia  de  deliciarum  paradiso  de  medio  lapidorum 
ignitorum  celestium  spirituum  consorcio  et  devota  exiret  oradone,  ymmo 
tamquam  gloriosa  dei  pnesencia  quotidie  i'rueretur  et  interiori  mentis 
sue  contempladone  iugitcir  ibidem  rcmaneret  Ita  gravis  erat  moribus 
sensibus  custoditus  et  verbis  circumspectus,  ut  inhabitantem  in  se 
spiritum  sanctum  ipsuinque  regentem  per  membrorum  motum  et  oris 
aperdonem  eius  omnes  cognosceremus,  co  quod  in  latitudine  cordis  sui 
ipsum  semper  secum  habitare  et  oculis  ac  manibus  frequenter  in  odum 
intendere  ignitaque  verba  dilcctione  plena  continue  proferre  aperte 
cemeremus. 


1  Er  war  GhrÜDder  and  Vonttiher  der  drei  BrüderhäoMr  in  Münster,  Köln 
und  Wesel. 


74  OeachichtGqiiellen  der  Fror.  Sachsen. 

CAPITULUM  XXVII. 

Qnomodo  in   sapprioi'em  electus  novicios  instituerit  et  pro- 
corator  factus  in  prima  sua  devocione  et  fei'vore  permansit 

Vir  iste  devotissiniu»  firater  GerarduB  Deli't  fratre  Arnoldo  Kalker 
secundo  in  Windesem  suppriore  in  priorem  monasterii  Fontis  beate 
Marie  prope  Amhem  tunc  electo  in  Huppriorem  in  Windeseiu  eins  loco 
subrogatur,  cuius  officium  certis*  annis  devote  gubemavit  Quo  in 
tempore  duo  delicati  et  valde  divites  de  Traiecto  iuvenen  Henricus 
WaluiB  et  Wilhelmus  Vomken^  eunctis  mundi  oblectadonibuB  spreti» 
dei  amore  in  proprie  salutis  gracia  in  Windesem  advenientes  ad  sancte 
religionis  nostre  habitum  ac  ordinem  sunt  suseepti,  quorum  ipse  tactus 
est  magister.  Dum  ergo  dicti  novicii  animum  cum  vestibus  totis  suis  viribus 
omnimodis  immutare  atque  mundo  mortui  soli  deo  vivere  sedulo  cona- 
^S.  88^  rentui',  exercitacionis  tamen  gracia*  et  humiliacionis  sue  causa  a  dicto 
sno  magistro  rigidius  sunt  ammoniti  et  dure  obiurgati,  quod  Kgipti 
farinulam  mores  seculares  pravas  consuetudines  gestusque  pompöses  a 
se  non  abiicerent  et  omnino  non  dediscerent  ac  Christi  vestigiis  tristis- 
que  sanctorum  semitis  tenacius  non  inhererent  et  in  veris  virtutibus 
spiritualibusque  exerciciis  non  magis  proficerent  Quas  quidem 
ammonidones  padenter  sufferentes  libentissiroo  se  emendare  velle 
dixerunt  et  promiserunt.  Unde  fratres  sepius^  mirati  eidem  iratri 
Gerardo  dixerunt,  cur  verba  tam  aspera  ipsis  inconsueta  tam  deiicatis 
iuvenibus  änderet  proponere.  Quibus  respondit :  ,;8do,  tratres,  et  bene 
cognoscoy  quibus  ista  verba  propono,  qui  videlicet  non  moUiter  et  deli- 
cate  in  proprio  sensu  et  voluntate  sed  per  contemptum  mundanorum 
et  per  bdla  forcia  veraque  virtutum  exerdcia  in  veritate  ambuiare 
fideliter  deo  servire  ac  perhennia  angelorum  consorda  ddegerunt  pro- 
mereri.''  Interrogati  vero  dicti  novicii ,  quomodo  magistri  sui  in- 
crepadones  minus,  ut  apparuit,  suaves  poterant  sustinere,  hiiariter 
responderunt:  ,yNos  magistrum  nostrum  optime  recognosdmus  scientes 
eum  viruin  bonum  et  sanctum  nostram  salutem  omnino  sicientem.  Cur 
ergo  defocttts  nostros  audire  recusaremus,  qui  propter  regnum  dei  et 
nostram  salutem  operandam  ad  vos  huc  intravimusV'  £t  quia  magister 
iste  et  sui  novicii  sublimia  de  se  valde  mutuo  senserunt  et  animarum 
suanun  salutem  totis  viribus  operari  satagerunt,  iddrco  in  veris 
virtutibus  quotidie  profe^erunt  et  brevi  post  tempore  predara  monasterii 
et  ordinis  nostri  luminaria    eunctis  diebus   vite    sue   vocari    et    esse 
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maruerunt  Hoc  cito  fit  curvuin,  quod  crescere  debet  ad 
uncum.^ 

Fratre  autem  Arnoldo  Kalker  a  prioratu  Fontis  beate  virginis 
abfloluto  et  in  Windesem  reverao*  atque  in  suppriorem  iterum  non 
longe  poet^  electo  frater  Gerardus  preiatus  in  Windesem  facta«  est 
procaratoFi  coiut  officium  triginta  tribos  pene  annis  in  omni  sanctitate 
exemplo  bono  et  virtute  cum  debita  temporalium  bonorum  proviaione 
muitis  in  salutem  tidelisame  eustodivit  Erat  enim  vir  magnus  in 
Christo  intus  et  foris  monasterii  nostri  gloria  omnium  devotorum  utrius- 
que  sexus  pius  pater  amator  et  consolator,  onmes  diligens  et  propter 
roorum  probitatem  et  vite  sanctitatem  ab  omnibus  dilectus  atque  in 
omni  reverencia  ubique  habitus  et  susoeptus.  A  primo  denique  lervore 
et  devodone  sua  prima  nunquam  recessit  sed  semper  pius  et  devotus 
corde  compunctus  moribus  compositus  aspectu  reverendus  opere  fim<i- 
ratus  affabiliter  seriosus  cunctis  graciosus  et  in  hüs  omnibus  humilis 
valde  et  verecundus  permansit  indeiesse,  quamdiu  supervizit,  ut  omnia 
sua  interiora  spiritu  sancto  et'  multa  duloedine  plena  per  phisonomie 
sue  membra  (*^merentur  exteriora.  Non  enim  hominem  meminimus' 
nos  unquam  conspexisse  religiosum  humilitate  profundiorem  proprii 
sensus  et  voluntatis  resignaciorem  timore  dei  pavidiorem  vera  sibi  ipsi 
devocione  intimiorem  contemplacione  divina  suspensiorem  et  profundi 
sanique  consilii  perspicaciorem. 

Corpore  nobiscum  ambulavit,  sed  mente  extra  se  raptus,  quasi  de 
alio  esset  mundo  ^  in  deum  suspensu«  videbatur  npeciem  vite  eontem. 
plative  et  gustum  bcatitudinis  future  verbis  suis  et  moribus  publicisque 
collacionibus  prebuit  et  premonstravit.  Et  quia  procurator  erat,  cxteri- 
oribus  se  rebus  aliquando  mutuavit,  eed  nunquam  ex  toto  indulsit 
nolens  se  ab  intimi  saporis  amore  et  vera  nientis  tranquillitatc  in  has 
renim  caducarum  erumpnosas  angustias  animo  dctineri,  co  quod  in  lu- 
mine  iidei  et  gracie  divine  persepe  interius  illuminari  meruerit,  et  qui 
in  croceis  celestis  iocunditatis  enutriebatur,  stercora  huius  mundi  am- 
plexari  retiigiebat. 

Interrogatus  aliquando  a  fratribus  de  interna  de vociono  et  vitacon- 
templativa  respoudit:  ^^Frater  stans  in  choro  variis  eirrumdatus  temp- 
tacionibus,  utpote  si  unus  ibi  ad  nutum  sibi  non  cantaverit,  alter  ad 
Votum  ei  non  Hteterit,  legerit  vel  incesserit,  terciun  ibidem  voluntati 
eins  non   acquieverit,    spuerit    aut  ne   moverit  aut  aliud  quodcumque 

*  A,  H,  L  Hud  D  Um  reveno.         ^  V  poste«.         ^  A  und  JJ  ae.         *  V  hai  Jen 
JStuaix  pro  certo. 

1  Da«  deutsche  Spricbwurt:  »Ein  guter  Uakeu  krüinmt  «ich  bei  Zeiteu.*^ 
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^«  V9\  «iM  i'^inirarium  eciam*  volenH  tecerit,  si  tunc  quieto  corde  tadta  con- 
m\fitmtia  et  mente  inconcussA  pacienter  id  pertulerit;  hie  veram  in  se 
vilum  cimteroplativain  pertecit,  eo  quod  vera  devocio  internaque  contein- 
jiimÄo  wm  in  eentimentie  dulcedinis  sed  in  veris  virtutibus  et  aninii 
/|MalitAtibui  iide  spe  et  caritate  consummatis-  consistere  coniprobatur. 
Nam  alta  ipeoulari  eloquia  divina  subtiliter  indagare  secretaque  celestia 
Mibliroiter  posae  riminari  et  penetrare  sine  vero  virtiitum  iundamento 
nihil  importat  parumque  prodest  ad  salutem  ac  conscienacie  bonepacem. 
Contigtt  aliquandoy  ut  iratres  inter  se  de  suis  devotis  studiis  libel- 
lia  et  exerciciia  mutuo  coUoquerentiir  et  aliqui*  altam  satis  materiam 
pro  devocione  sua  auacepissent.  Quibus  illo  dixit:  ,,Ego  fratres  ,,8pocu- 
lum  peocatorom''  et  aliquando  y^monachorum '' ^  habere  consuevi  pro 
aludio,  in  quibua  me  exerceo/'  hoc  modo  seipsum  et  fratres  ipsum  au- 
dtentea  in  biunilitate  volens  conservare. 

*  T  AliquAüdo,  L  aliquam. 

CAPITULUM  XXVUI. 

De  eius  devocione  in  misse  celebracione  et  de  coUacionibns 
eins  multo  fei*vore  plenis. 

Devotam  fratris  nostri  Gerardi  animi  preparacionem  et  omnium 
aenauum  auorum  interiorem  recollectionem  ad  roisaarum  celebracionem 
sibi  et  toti  ecdesie  dei  salubriter  peragendam  modus  accessus  eius  et 
effectus  inde  subsecutus  manifeste  protestantur.  Introivit  enim  ad  altare 
dei  Bientia  sue  faciem  omnia  sua  interiora  et  seipsum  totum  intus  et 
exteriua  per  veram  cordis  compunctionem  et  oris  confessionem  expur- 
gana  et  puriticans  ac  deinde  in  omnium  angelorum  sanctorum  presen- 
cia  in  excelso  throno  glorie  dei  tanquam  unus  ex  ipsis  in  lumine 
gracie  et  veritate  summe  trinitati  et  splendidissimc  maiestati  glorie  di- 
vine  se  presentans  sicut  bonus  nuncius  sponsi  paranymphus  pius  inter- 
ceaaor  et  tociua  ecclesie  dei  iideliasimus  advocatus  ab  oronibus,  que  in 
mundo  sunt,  mente  sequestratus  et  in  altissima  dei  magnalia  fnundo 
corde  caato  corpore  tidei  oculis  limpidoque  conspectu  introgressus  sua 
omniumque  christifidelium  per  Universum  orbem  terrarum  vivorum  et 
mortuorum  pia  vota  alta  auspiria  ferventes  lacrimas  profundes  gemi- 
tus  ardencia  desideria  iuatas  peticiones  devotas  supplicaciones  et  mise> 
randaa  neceaaitates  ante  conspectum  summi  dei  in  medio  lapiduni 
ignitorum  cum  summa  omnium  reverencia  devoiissime  offerendo;  reci- 
tavit  recentem    pasaionia   Christi    memoriam,  calidum    sanguinem    et 

^  Das  Speculum  peccatoram  und  das  Speculum  monachorutn ,  im  Mittel- 
alter viel  beouttte  Schriften,  sind  fölschlich  dem  hl   Angustinns  xugeschriebeu. 
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penarum  eias,  tamqaam  de  novo  pateretur  in  altari,  reiteracionem  merita 
glorioee  virginis  Marie  et  omnium  sanctonun  ex  persona  tocius  ecdeaie 
et  singuloram  membrorum  suonun  vivorum  et  defunctorum  vultui 
maiestatiB  divine  pro  condignaet  Baperhalnindanti  satiiifactione  omnium 
peccatorom  et  delictorum  nostromm  pariformiter  conmiemorando  offe- 
rendo  et  preaentando. 

Stetit  igitur  ante  altare  dei  totus  in  spiritu  aicut  miua  ex  tumnuB 
dei  ministriB  angeÜB  Banctis  onwiura  creatorero  gaudium  angelorom 
feUcitatem  Banctorum  in  fide  re  et  spiritu  senciens  esse  presentem.  In 
cuius  tunc  prcsencia  summe  delectatuB  et  in  suis  intimis  perfecte  reno- 
vatus  totus  incanduit  amore  debriatus.  Quapropter  tunc  in  maidma 
corporis  Bui  quiete  facie  ac  manibus  in  altum  levatis  clausis  stetit  oculis 
aliis  membris  immotis  et  quasi  extra  bc  raptus  et  deo  coniunctus  pre 
ammirabili  dei  dignacione  et  ineffabili  bonitatis  eins  dulcedine  attonitus 
et  stupefactus  divinis  inhesit  et  nisi  quid  agendum  aut  per  ministmm 
•resportdendum  immobilis-eemper  permansit. 

Qui  in  fine  misse  pro  tanti  largitoris  raunificencia  iuxta  pia  vota 
poscencium  necessitatem  indigencium  et  fidem  promerencium  per  sanc- 
tissimorum  sacramentorum  in  se  suscepcionem  omnes  in  spiritu  secnm 
communicando  et  ipsa  sacrosancta  dei  misteria  in  remissionem  omnium 
peocaminum  suorum  in  graciam  presencium  et  gioriam  decessorum 
vice  omnium  devotissime  suscipiendo  salutarem  sue  peticionis  eflfectum 
realiter  impetrare  et  digne  ac  fideliter  promeruit  optinorc.  In  finali 
vero  misse  trina  ^  benedictione  omnes  homines  bone  voluntatis  et  animas 
in  gracia  iam  defunctas  in  celo  et  in  terra  in  purgatoriove  existentes 
participes  esse  fecit*  omnium  bonorum  in  niissa  comprehensorum,  ipsa  *829^ 
benedictione  divina  virtute  celum  et  terram  et  omnia,  que  in  eis  sunt, 
ipsius*  capabilia  cum  effectu  penetrante. 

Tanti  edam  fervoris  divini  amoris  et  ardoris  extitit  in  missis,  ut 
quidam  noster  laycus  ipsius  tunc  minister  sepe  nobis  referret,  quod 
ipso  in  altari  sancte  crucis  ecdesie  nostre  celebrante  ingentem  globum 
igneum  claritate  perlucidum  contra  caput  eins  in  aerc  super  altare 
oculis  corporalibuB  aperte  conspexit^  unde  vehementer  attonitus  subsistcns 
cum  tremore,  quidnam  hoc^  portenderet,  valde  mirabatur  et  in  se 
reversus  dei  et  angelorum  sanctorum  presenciam  tali  signo  visibili  ad- 
esse  sendebat.    Dum  igitur  ita  sepe  in  missa  staret  immobilis,  contigit 

1  Nach  dem  Ordinarius  misse  ertheilte  jeder  Priester  der  Congregation  am 
Schlüsse  der  hl.  Messe  den  dreifaclien  Segen,  was  heate  nar  dem  Bischofs 
Bosteht 
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aliquando,  ut  a  fratre  nostro  Andrea  converao  frequenter  aadivirnusy 
moicain  pregrandem  cuti  colli  aut  capitis  sui  fixius  inherenteni  suo 
iptuni  aculeo  usque  ad  sanguinem  proflaentem  mordacius  oompungere, 
quam  tarnen  minime  a  se  removere  curavit^  quia  a  rebus  divinis  totus 
intentus  hanc  cutis' sue  lesionem  omnino  non  sensit  aut  eam  bene  sea- 
ciens  hanc  penam  corporalem  libenter  paciebatur,  que  ipsi  ad  spiritualem 
proficeret  consolacionem ,  aut  certe  pro  re  tarn  contemptibili  a  dei  pre- 
sencia  noluit  avelli. 
L«e.it,4t.  Fidelis  hie  et  prudens  verbideifuit  dispensator  bouorumque 
spiritualium,  quibus  non  parum  exuberabat,  mellifiuus  erogator.  Com- 
muniter  pro  seipso  et  in  festis  pro  priore  in  nostro  monasterio  et  in 
plurimis  religiosis*  domibus  devotisque  beginariis  ferventissimas  edi- 
ficacione*'  plenas  sep«?  fecit  coUaciones  ac  pias  exhortaciones  cuiictos 
se  audientes  ad  veram  Christi  humilitatem  fratemam  caritatem  dei  ti- 
raorem  pariter  et  amorem  ardentissime  provocando.  In  quibus  aliquando 
tanto  divini  amoris  et  fratenie  caritatis  accensus  est  ardore,  tanquam 
in  celo  empyrio^^  ad  pedes  sedens  iilii  dei  Ihesu  Christi  ignea  nobis 
exinde  divine  bonitatis  et  misericordie  super  nos  verba  de  plenitudinis 
sue  habundancia  videretur  eructare,  que  ardentissime  nobis  inprimere 
amoroso  cordis  desiderio  sepe  curavit  dicens:  ,,0  bone  Ihesu,  o  pater 
benignissime,  o  deus,  o  amor  dilectionis  divine  ad  nos  parvosyermiculosl 
O  fratres  mei  dilectissimi !  Humiliemus  nos  coram  summo  deo  ainatore 
nostro!  Attencius  rogo,  humiliemus  nos  semper^^  Frequenter  hec  ipsa 
repetendo  et  affectiosius  imprimendo  dicens:  ,,0  fratres,  propter  deum 
exoro,  humiliemus  nos  sub  potenti  manu  dei  et  habebimus,  quidquid 
voluerimus'^  Tantum  enim  ipsi  placuit  omnium  virtutum  fundamentum 
humilitasy  ut  semper  hanc  in  corde  frequenter  habecet  in  ore,  publice 
et  privatim  nobis  eam  commendando.  Ad  dei  quoque  et  proximi  dilec- 
tionem  eciam  sepe  exhortatus  est  nos  dicens:  ,,0  ardor  dilectionis  dei 
ad  nos  humiles  peccatores!  O  amor,  qui  semper  ardes  et  nunqnaro 
extinguerisl  O  quanto  desiderio  in  cruce  clamavit:  sicio,  nostram  vide- 
licet  salutem,  }m)  qua  et  animam  suam  traditit  in  mortem!  DUigamus 
.  igitur  nos  invicem,  fratres  mei  dilectissimi !  Servemus,  o  fratres,  mutaam 
ac  ierventem  corde  ore  et  opere  dilectionem,  et  sufficit  nobk^.  El 
frequenter  ingeminando  iterum  clamavit  dicens:  „O  fratres  rogo,  amemos 
nos  invicem,  quia  deus  Caritas  est  Ego  autem  omnium  veatmm  mi* 
nimus  sum  maximusque  peccator,  vos  melius  scitis  et  longe  meiias 
&citis  quam  ego'^  Item :  „Sancti  dei,  qui  nos  precesserunt,  contra  vicia 
et  defectus  suos  totis  viribus  se  dederunt'S    Tanto  autem    fervore   di- 

*  reUgUHilt  fikU  m  A  mmä  L,        ^  A  und  L  d«vocione.        ^  A  wmI  L  — igymn. 


I.  Ohmniron  Windetiheinense.  79 

lectionis  et  zelo  divine  bonitatis  in  suis  coUacionibus  aliquando  fuit 
accensusy  ut  fratres  eins  collacionem  audientes  inter  se  dicerunt:  >|Pro- 
casator  noster  iterum  amore  liquefiactus  incandescit. 

CAPITULUM  XXIX. 

Qaod  prioratum  in  Windesem  resignavit    et  de  eins  hnmili- 
tate  caritate  calculo  et  morte. 

Post  transitum  venerabilis  patris  lohannis  de  Huesden  ex  hoc  mundo 
devotus  iste  pater  Qerardus  tunc  procurator  noster  voce  una  omnium 
iratrum  conventualiuni  in  priorem  electus  est  in  Windesem  et  auctoritate 
sedis  apostoliee  eapitulique  generalis  legitime  confirmatus.  Verum 
propter  nimiam  proiundissimamque  eordis  sui  humilitatem  honorem 
tanti  nominis  ae  super  omnes  patres  capituli  nostri  generalis  sedis  dig- 
nitatem  et  pondus  regiminis  ferre  non  sustinens,  postquam  ad  anni  pene 
quartaie*  prioratus  huiusmodi  fuerat  functus  oiiicio,  aliquibiis  prioribus  s.  So*. 
statim  post  pascha  ad  privatum  capitulum  in  Windesem  convocatis 
abaolucionem  ab  officio  sui  prioratus  humiliter  et  instantissim^  peciit 
et  exquisivity  allegans  importabile  tantum  onus  regiminis  et  sedis  digni- 
tatem  omnino  sibi  fore.  Fratres  ergo  conventus  in  Windesem  et  priores 
convocati  cementes  eins  animum  exhibitis  honoribus  nullatenus  demulceri 
sed  magis  crnciari  et  pre  multa  Spiritus  sui  humilitate  peramplius 
inde  gravari,  commoti  compassione  tandemineius  resignacionem  sponte 
consenserunt  electionem  novi  prioris  usque  ad  generale  capitulum  tunc 
proxime  celebrandumi  concorditer  differentes.  In  quo  quidem  capitulo  W25. 
venerabilis  pater  Wilhelmus  Vornken  filius  nostri  conventus  tunc  prior 
Hontis  sancte  Agnetis  in  priorem  de  Windesem  rite  fuit  electus  et  a 
generali  capitulo  continuo  confirmatus.  Ne  autem  precum  importunitas 
absolucionis  fratris  Gerardi  preiati  et  honoris  seu  oneris  eius  abiectio 
ab  aliis  in  sequelam  traheretur,  venerabile  capitulum  nostrum  generale 
inemendatum  non  reliquit,  sed  pro  penitencia  eidem  iniunxit,  ut  in  refec- 
torio  super  nudam  terram  ante  pedes  omnium  patrum  et  fratrum  ordinis 
nostri  ibidem  presencium  residens  comederet.  Quam  ille  penitenciam  de- 
vote amplexatus  libentissime  perfecit  postmodimi  suis  intimis  referens  amicis, 
multo  quieciorem  et  corde  pacaciorem  ad  terram  se  discubuisse,  quam  si 
super  omnes  pati^es  capituli  generalis  ut  omnium  eorum  prelatus  ad  nolam 
presidisset.  Humilitas  enim  virtus  Christi  ita  ei  facta  fuerat  connaturalis, 
ut  humiliacionem  exaltacionem  et  sui  contemptum  gloriam  computaret. 


1  Dasselbe   faDd   in  der  Woche   nach   dein  zweiten  Sonntag   nach  Ostern, 
also  1426  Yom  22.  April  ub  statt. 
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Per  orania  benedictus  deuB,  qui  tales  raonastario  nostro  dedit  videre 
et  habere  patres,  qui  eodesie  dei  ordini  nostro  et  capitulo  virtutum 
fuere  columpne  exemplar  sanctitatis  et  norma  discipline. 

Contigit  aliquando  devotum  pati*eni  nostrum  lobannem  Huesden* 
cum  eodem  procuratore  nostro  etaliis  certis^  spiritualibus  et  secularibus 
personis  in  domo  elericorum  Zvollis  die  celebri  vesperis  finitis  multis 
Scolaribus  ibidem  sub  divo  tunc  stantibus  et  verbnm  dei  ab  illis  de- 
votis  clericis  intente  audientibus  habere  tractatum.^  üumque  inter 
loquendum  idem  procurator  noster  Oerardus  suam  eciam  super  negocio 
eis  proposito  dixisset  sentenciam,  prior  noster  prefatus  aliter  senciens 
respondit:  ,,  Procurator,  quare  ita  dicitis?^'  At  ille  nil  moratus,  licet 
multum  gravis  esset  raoribus  cunctis  amabilis  et  reverendus,  oontinuo 
ad  genua  coram  omnibus  procidit  dicens:  „Karissime  pater,  est  culpa 
mea/'  Cui  prior  prudens  et  verecundus  statim  respondit:  „Ämoro  dei 
surgatis!'^  Nos^  scolares  tam  publicum  humilitatis  eius  exemplum  a 
remotis  aspidentes  dixerimus  intra'  nos:  „O  quam  sanctus  et  bonus 
est  ille  religiosus,  quod  tam  publice  se  humiliare  non  erubescit.* 

Quando  eonversis  aut  laicis  sibi  subiectis  erat  aliquid  iniuncturus 
seu  eos  ad  officia  vel  opera  dispositurus,  nunquam  imperando  sed 
semper  optando  id  petere  oonsuevit  dicens:  „Dilecte  frater,  possetis  hoc 
vel  illud  facere  propter  deum  aut  illic  transire/'  Negocia  enim  sua 
fratribus  et  laycis  tam  suaviter  ac  auctentice  proponebat,  ut  nemo 
unquam  aut  rarissime  quis  sibi  änderet  denegare. 

Cum  fratres  iuniores  veniara  aut  oracionum  suffragia  ex  iniuncta 
sibi  penitencia  vel  eciam  motu  proprio,  ut  moris  est  in  Windesem, 
humiliter  flexis  genibus  ab  eo  petivissent,  non  remansit  in  pedibus  sed 
usque  in  Senium  eciam  ad  genua  se  prostravit  et  fratres  illos  de  terra 
elevans  dixit  cordis  cum  gemitu:  „Ifi  frater  karissimc,  surgatis  propter 
deirni,  ego  enim  plus  multo  quam  vos  indigeo,  ut  pro  me  oretis. 
Exoro/^ 

Hie  pater  devotus  post  resignadonem  sui  prioratus  iterum  in 
Windesem'  tactus  est  procurator.  Cuius  oifidum  sicut  antea  ita  et 
post  per  annos  simul  drciter  triginta  tres  in  magno  spiritus  sui  fervore 
et  bone  opinionis  odore  humiliter  exemplariter  et  fideliter  regens  et 
custodiens   vergensque  in  senium  pedetemptim  cepit  deficere.     Annis 

"  A,  II,  L  tMui  />  devotam   pAtrem  L  H.  •priorem   noMtrum.       ^  D  cnnetüi.       '  A 
n  Hud  D  tmcUtiis.  *  L  wid  D  inter.  *  A,  Ji,  D  und  D  ernbuU.  '  in  W 

j9hU  tu  r. 


1  Bosch  befimd  sich  damsb  also  noch   als  Scholar  in  Zwolle.     Der  be- 
richtete Vorfall  ftllt  demnach  vor  1417. 
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enim  plurimis  presertim  ante  mortem  suam  novIsBimig  penalissimo 
rubeorum  morbo  calculorum  pacientissime  laboravit,  qui  in  modum 
arenarum  rubearum  in  renibus  suis  congesti  ab  eo  per  vesicam*  *S.  so 
urinando  deBcenderunt.  llt  autem  aliorum  more  fratrum  nostrorum 
sieut  aurum  in  fomace  ante  mortem  ad  unguem  probatus  expoUtu«  et 
porgatus  a  peccati  nevo  liber  hinc  decederet*  et  cum  palma  martirii 
ioeundtts  in  gaudium  domini  sui  introiret,  alborum  calculorum  ad  ovo- 
rum  magnitudinem  in  vesica  crescencium  penis  permaximia  oepit  in 
fine  acerbiflsimc  cruciari,  ut  nisi  argenteo  mediante  instrumento  pedibus 
in  altum  sublevatis  aliquando  non  posset  urinare.  Et  cum  ad  urinan- 
dum,  tunc  quasi  ad  capitulum  se  dixit  iturum.  Hac  ergo  iniirmitate 
gravissime  in  se  grassante  tandem  a  procui*atori8  absolutus  est  officio 
et  ita  ab  exterioribus  aliquante  tempore  feriatus  continue  se  ad  mortem 
Btuduit  preparare.  Cum  igitur  prefate  egritudini  diudus  non  poBset 
reluctari  ad  extremam  horam  perveniens,  cum  annos  ferme  quadra- 
ginta  unum  religiosisgime  in  ordine  peregisset,  corampoaitiB  fratribus  et 
orantibus  dormivit  cum  patribus  suia  in  ambitu  monasterii  nostri  ante 
chori  ostium  prope  suppriorem  psalmis  et  oracionibus  digna  cum 
reverencia  ecdesiastico  more  BepultuSy  anno  domini  et  cetera  triceaimo  i.Oet. 
quarto^  Remigii. 

"  T  dbcederet.         ^  B  mccccxxxiUi^.     />  millesimo  quadrlngentMiiiio  Ir.  qo.     In  L 
fehlt  Anno  dumini. 

CAPITULUM  XXX. 

De  conversione  fratris  Henrici  de  Haxaria  primi  in  Win- 
desem investiti. 

Senior  et  primus  omnium  fratrum  nostrormn  in  Windesem  vir  fuit 
devotus  irater  Henricus  Clingebile  de  Huxaria  ante  religionem  presbyter 
secularis  fratrem  babens  camalem  in  domo  domini  Florencii  Daventrie 
dominum  lohannem  de  Huxaria  deum  timentem  et  optime  conversantem, 
qui  apud  magistrum  Gerardum  Groet  sollicite  instetit/  ut  dictum 
dominum  Henricum  fratrem  suum  karissimum  saltem  per  epistolam 
convertere  dignaretur  et  a  mundi  vanitatibus  ad  viam  veritatis  docu- 
mentis  sanctis  ipsum  revocare.  Unde  factum  est,  ut  idem  magister 
Qerardus  Magnus  utilem  ipsi  scriberet  epistolam  brevem  in  verbis 
ponderosam  in  sentenciis  omnibus  secularibus  presbyteris  valde  deser- 
vientem,  in  qua  sie  scribit  inter  alia : ' 

*  R,  L  und  D  institit. 

^  Busch  giebt  nur  eiuen  Auszug  des  Briefes.  Vollständig  ist  derselbto 
abgedruckt  Archief  voor  kerkelijke  geschiedenis  111  (1831)  Beilage  No.  2 
S.6  — 12  und  VIU,  278  -  2S0. 

QMehielitiqa.  d.  Pr.  S.  XOL  6 


82  GeRchicbtsqnellen  der  Pror.  Sirbmn. 

yyNon  affor  ie,  amice,  ut  unum  de  pessirois  presbyteris,  qui  non 
timent  deum  nee  homines  reverentur,  qui  aut  coneubinarii  aut 
fomicatores  ambiciosi  symoniaci  bibuli  avari  eunarum  sectatorea  ne- 
gociorum  seeuli  tractatores  aut  alias  apertissime  pessimi  sunt.  Nee 
sie  te  alloquor,  sed  ut  a  maximis  maus  segregatum  et  ut  bonum 
mundanum  presbyterum  per  latam  viam  incedentem  habeo.  Rogo  te, 
perpende,  si  per  latam  viam  et  amplam  multi  de  populo  euntes 
secundum  verba  Christi  ad  mortem  deducuntur,^  numquid^  tunc 
proftindiu»  presbyteri  corruunt  in»  mortem,  qui  ad  arctam  viam 
strictius  obligati  per  spaciosam  et  amplam  viam  inoedunt?  Ve  tibi 
et  Omnibus  presbyteris  Christi  militibus,  si  non  legitime  eertaverinti 
Attende,  rogo  te,  Christi  miles,  tu  clerice,  tu  presbyter !  Si,  ut  Christus 
imperator  noster  iubet,  militare  desideras,  sdas  te  hoc  implere  non 
posse  nisi  instanda  quotidiani  laboris  penis  pressuris  et  periculis, 
alioquin  dyabolo  et  non  deo  servis  cum  eo  puniendus.  Absit  a  te 
communis  presbyterorum  ociositas  mundana  conversacio  et  mundi 
joii.2.15.  inquinacio!  Nolite,  ait  beatus  lohannes,  diligere  mundum 
neque  ea.  que  in  eo^  sunt,  sed  crudfigatur  tibi  mundus  et  tu 
mundo.  ^  Ad  que  perficienda  requiritur  soUicitudo  prudencia  et  labor 
tantusy  ut  totum  requirant  hominem  et  omne  tempus  occupent;  tantis- 
que  magistris  libris  et  documentis  opus  est,  ut  pauci  ad  hoc  per- 
veniant. 

Si  secundum  beatum  Augustinum  presbyteratus  ordinem  agis 
negligenter  leviter  et  perfunctorie  et'  ad  communium  hominum  coni- 
placenciam,  eris  misenimus  tristissimus  et  dampnatissimus,  si  autem 
secundum  Christi  precepta,  hoc  esse  non  potest  sine  magno  labore 
difficultate  et  periculis.  Non  te  dedpiat  communium  presbyterorum 
incessus  ad  complacendam  hominum  ambulandum,  quia  vere  sunt 
raptoribuB  et  meretricibus  ceciores,  quos*  in  regno  celorum  et  in 
ecclesia  longe  puto  precessuros  vel  yalde  minus  puniendos. 

Omnes  volunt  beneficiari  magistrari  rabbi  vocari  honorari  do- 
minari  et  apparere  vel  saltem  molliter  leniter  et  abundanter  vivere. 
Hec  sunt  mala,  que  Christus  apostoli  et  prophete  in  novissimis 
temporibus  iutura  predixerunt  Hec  tibi  scribo,  ne  putes  communem 
modum    iam    vivendi    presbyterorum    tibi   sufficere   ad   salutem    et 

*  L  und  D  nomquam.         ^  />  «d.         ^  A,   R,   L  und  D  mundo.         '   et  fehlt  in 
A,  B,  L  und  D,         ""  A,  H,  L  und  D  qaos  eos 


^  Vgl  Mattk  7,  13  ttod  14. 
S  Besiehang  auf  Gal.  6,  14. 
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etemam  vitam  sine*  labore  et  diflBcultate  aut  spirituali  sensu  consequi  *s.  81*. 

posse.    Nam  secunduni  apostolum  omnis  christianus,   qui  secundum 

carnem  aut  miindum  vixerit,  morietur.     Quanto  profundius  morietur  BOn  «,  ij. 

et  dampnabitur  presbyter  secundum  carnem  vivens?    Rogo,  que  est 

communis  presbyterorum  vita,  secundum  plures  dico,  nisi  vita  car- 

nalis  et  mundana.    Quos  mundus  diligit,  quia  de  mundo  sunt  et, 

que  mundi    sunt,  operantur  et  portant.     Beatus   presbyter,   qui 

non   abiit   in   consilio  iniquorum    presbyterorum    et  in   viapMimi,  i. 

talium  nonsteterit.    Etsi  retroactis  temporibus  abiisset  et  stetisset, 

beatus,  si  non  permanserit  sed  cito  ab  illis  reoesserit.    Exi  de  medio 

eorum  et  immundum  noli  tangere!    Curre  ad  loca,  in  quibus  Christi 

sanguis  fervescit,  in  quibus  presbyteri  canonicas  imitantur  sanctiones 

et  sanctorum  vitam  operantur,  donec  formetur  in  te  Christus,  et  spiri- 

tualiter  instructus  possis  digne  deo  conversari  et  ignita  tela  dyaboli 

camis  et  mundi  fidei  doctrinis  et  karismatibus  noscere  et  repellere/' 

Hiis  autem  piis  magistri  Gerardi  ammonicionibus  prefatus  dominus 

attractus  venit  Daventriam  et  magistri  Gerardi  ac  fratris  sui  aliorum- 

que    devotorum    sanctam    videns    conversacionem    corde    compunctus 

mundum  relinquere  deliberavit  et  fratribus  congregacionis  Daventriensis 

se  sociare.     Aliquantis  deinde  interiectis  diebus  de  consensu  fratris  sui 

ropatriavit  dispositurus  de  rebus  suis  in  seculo  derelictis  et  itacontinuo 

rediturus.    Cumque  moram  faoeret  in  redeundo,  contristatus  frater  eins 

valde  cepit  timere,  ne  temporalium  rerum  amore  amicorumve    blan- 

diciis  aversus  iam  penituisset  et  a  proposito  bono  resilire  deliberasset. 

Rogavit  ergo  iratres  suos,  ut  pro  anime  sue  salute  dominum*  depre- 

carentur,    magistrumque   Gerardum  eadem    de    causa   visita^nt.      Qui 

statim  prophetico  repletus  spiritu  anxiato  iratri  respondit:  „Noli  frater 

mi  turbari,  quia  sanus  in  brevi  frater  tuus  ad  te  revertetur."    Quod 

ita  factum  est,    quia   non   post   multos    dies   fratrem    suum  dominum 

Henricum  in  bono  proposito  perseverantem  gaudens  suscepit 

Clericus  quidam  religionem  ingressurus  in  presencia  eiusdem  do- 
mini  Henrici  de  Huxaria  magistix)  Gerardo  fuit  conquestus,  quod 
vocem  ad  canendum  bonam  non  haberet  Cui  dominus  Henricus  ait: 
„Utinam  vocem  meam,  que  satis  est  bona,  iste  clericus  haberet I''  Ad 
quem  magister  G^rardus  in  spiritu  prophecie  respondit:  „Domine  ka- 
rissime,  vocem  vestram  retineatis,  que  vobis  adhuc  utilis  erit  et  ne- 
cessaria/'  Quem  multis  annis  usque  in  extremum  vite  sue  in  Windesem 
succentorem  bene  vociferatum  alte  clamantem  cognovimus  et  sepe 
mirati  sumus. 

^  dominam  fehlt  in  7\ 

6* 


84  CwcUnlMMDflB  der  nov. 


CAPITULUM  XXXL 

De  dos  investicioiie  fervore  et  labore  calcolo  innnctioDe 
et  morte. 

Po0t  £^oem  tnuniitnin  magisiri  Qeranli  Magoi  didiis  domums 
UenrictiB  Clingebile  de  Unxaria  mundiiB  eins  aliquaiido  omfesBor  in 
vera  obediencia  et  vita  Gommiini  cum  domino  FioieDcio  et  fratribu» 
eitu  continuo  permansity  qoi  eciam  unas  fiiit  ex  patribus  et  presbyteris, 
qni  a  domino  Florendo  Traiedenri  epiacopo  lioendam  optinuenint  pro 
ordine  canonicomm  regolarium  monaaterinm  in  Windeaem  edificandi, 
et  primus  ibidem  balntum  ordinia  nostri  Biuoepit  Hie  per  annmn 
ante  fratnim  inveaticiooem  et  eciam  pene  per  annom  poet  habitu» 
anacepcionem  ordinaria  anctoritate  rector  iuit  in  Windeaem.  Vir  enim 
procere  aatia  fiiit  atatore  barba  in  fine  canoa  capite  calvaater  fortia 
viribna  tenaciaqne  complexicmia,  invenea  et  aenea  in  fenrore  apiritna  et 
todaa  regularia  obaervaneie  diadplina  uaqne  in  finem  vite  longe  ante- 
cedena  primua  et  ultimoa  in  choro  et  refectorio  continne  peraeverana. 

Moltia  hie  annia  firatrea  conventoalea  media  nocte  pro  matutinis 
decantandia  aolitoa  erat  exauacitare  primom  tunc  aignnm  polaare  et 
devotam  illam  antiphoram:  ^^Laudem  dicite  deo  noatro  omnea  aancti 
eioa ,  et  qoi  timetia  deum*  puailli  et  magni,  quoniam  regnabit  dominus 
deua  noater  omnipotena.  Gaudeainua  et  exultemoa  et  demus  gloriam 
ei^'^  atatini  excitacione  facta  in  iubilo  cordia  corde  et  ore  devotiaainie 
*8  Sl^  peraonare,  per  ipaam  fratrum  auacitacionem  finniter  credena  ae  fore* 
participem  omnium  bonorum  per  iratrea  tunc  periiciendorum.  Ad 
primum  eciam  horarum  sign  um  pro  lectione  aacrorum  codicum'cunctis 
aliia  actibua  auia  poatpoaitis  ad  atatim  in  oellam  rediena  lectionibus 
divinis  oracionibuaque  iaculatorüa  animum  auum  ad  officium  divinum 
in  choro  devote  peragendum  atudioae  preparavit  propria  edoctua  ex- 
periencia,  qualem  ae  deo  atuduerit  quia  preparare,  talis  eat  neceaae  ut 
aibi  deua  appareat  Communiter  enim  ante  aignum  aecundum  aeu 
atatim  aub  ipao  aigno  ad  chorum  reveniena**  et  in  atallo  auo  oracioni 
intentaa  aedens  conventum  expectabat  Sic  et  ante  refectorium  aliquamdiu 
ae  auatinena  pukum  primum  pro  refectione  aeu  coUacione  pi*e8tolabatur 
ety  cum  poat  pulaum  iratrea  in  unum  convenisaent,  priore  aut  auppriore 

*  A,  L  und  D  dorolnimi.         ^  L  und  D  perveniens. 


1  Die  Antiphon  ist  aus  verschiedenen  Psalmenntellen  compilirt  Später 
gom  Löder  ein  mechaniscbes  Läutwork  zum  Wecken  der  Brüder  (cap.  56). 
Zur  Prim  weckte  Albert  Winbergen  (cap.  67) 
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non  statim  oocurentibas  ipee  refectoiii  nolam  pulsavit  et  ipsB  a  refecto- 
rio  absentibiui  ad  ipsam  nolam  presedit  Foit  enim  in  iine  vir  senex 
et  grandevos  moribns  matunu  aspectu  reverendus  alloqaio  soavis  oc- 
cnrva  primo  serioBOs  valde  pro  disciplina  adosus  malis  terribilis  bonis 
▼enerabilis  senibus  et  iaveiübiu  in  cunctis  obeervancüs  regularibus 
•pecalam  diadpline  diligentissimas  r^^e  et  statutorum  obeervator,  ita 
ut  aepe  seztu  ferÜB  in  capitulo  presenB  culpas  non  diceret^  eo  quod 
nil  interim  contra  eas  meminisset  se  ddiquiflae. 

Qaoniam  autem  non  a  iuventute  sed  in  virili  etate  presbyter  fae- 
tus  venit  ad  ordinem,  iddroo  altam  ant  multiim  mentiB  Bue  intemam 
non  potoit  habere  devodonem  nee  extaticam  divinonun  contemplacionem, 
Bed  tantom  talem  ad  divina  peragenda  statutaque  Bervanda  optinoit  a 
deo  fervorem  et  Bancti  BpirituB  conBoladonem^  ut  sine  tedio  com  magna 
cordia  dolcedine  alacriter  et  libenter,  in  quibuBcumque  poterat,  deo 
deflerviret  et  in  tali  BpirituB  sui  fervore  omncB  firatres  buob  usque  in 
finem  anteirei  Unde  non  modice  mirabator  quosdam  fratrcB  buob  ante 
linem  yite  et  corBiiB  Bui  conBummadonem  pro  corporiB  valetudine  et 
spirituB  inopia  iam  pene  deficere,  plurimmn  fratreB  illoB  colIaudanB|  qui 
in  ferrore  BpiritoB  in  rebuB  divinis  et  actiboB  conventualibuB  cum 
primia  in  prindpio  et  ultimiB  in  fine  bc  Bolent  prcBentare. 

Extra  horam  prandii  eciam  in  labore  nunquam  aut  rariBsime 
tribere  Bolebat,  quamvia  Bepiadme  uBque  ad  sudoriB  Bui  deterdonem  Bine 
biberibuB  laboraret,  hocddiceuB  etae  BaniBdmum  et  vite  prorogatiyum* 
prcBertim,  cum  ante  prandium  bene  laboraret.  Didicit  in  prindpio 
parumper  carpentare  et  lapideB  angulareB  ad  regulam  conquadrare, 
unde  ad  novaB  BtructuraB  pro  ianuiB  et  feneBtriB  securibuB  lathomorum 
lapideB  coaptavit,  pro  opere  quotidiano  iuBtrumenta  lignea  palaB  et 
foBBoria  foUoe  et  rouBcipulaB  trahaB  atque  gerulas  et  cetera  dmilia  ad 
fbrmam  fabricando. 

Plura  magna  Yolumina,  Augustinum  yidelicet  deTrinitate,  Auguati- 
num  de  dvitate«»  dd  cum  domino  Alberto  Winberghen,  primam  quin- 
quagenam  Auguatini  super  paalterium^  omelias  de  tempore  estivali  et 
idia  plura  aimilia  in  pergameno  et  textura  pro  refectorio  et  libraria 
propria  manu  conacripait 

Tempore  locudonia  ad  locum  ad  hoc  deputatum  noa  aepe  evocavit 
et  de  monaaierii  noatri  origine  de  primia  fundatoribua  eiua  de  moderne 
devodonia  inido  et  primo  fervore  cuncta  nobia  per  ordinem  apiritu 
aancto  inatigatua  affectanter  enarravit,  quia  ea  ipaa  poatmodum  eramua 
deacripturi. 

*  A  prerogmtiwiiL        ^  Ü  cbariUte! 
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Hie  pater  yenerabilis  mlnri  morbo  calciili  miiHo  temp(M^  vhe  sue 
acttÜBsiine  laboravit,  qui  in  renibos  generati  in  rubeamm  morem  are- 
narum  ut  frequencias  aliqnando  tarnen  in  [nsanim  ant  fabamm  qnanti- 
täte  per  yesicani  deacendentes  non  sine  maximo  renum  aliommve 
membrorum  doloribns  a  se  ezieront,  at  qnandoqne  pre  penia  nimiia  et 
doloribua  in  eonim  exitibos  manibos  et  poplitiboa  per  celle  pavimen- 
tum  reptare  cerneretor.  Cum  autem  ex  huiuamodi  calcolonun  prea- 
Buris  nervi  camea  et  venule  renum  et  veaioe  aliorumque  membrorum 
ipsia  contiguorum  faciUime  ledantur,  ideirco  rubrum  tune  aanguinem 
mingendo  emittebat  et  propter  ampUtudinem  viarum  urine  et  virtutia 
retentive  debilitatem  et  rupturam  propriam  auam  urinam  in  yaaia  urina- 
32'.  libuB*  edam  aliquando  non  potuit  retinere. 

Multifl  ergo  corporis  aui  usque  in  senium  fiUigatua  doloribua,  cum 
durua  esset  Westualus,  corporis  sui  penam  pacientisaime  sustinuit 
Unde  et  laicus  quidam  dolorem  eins  nimis  esse  vehementem  aliquando 
considerans  dixit  illi:  ,,0  mi  pater  karissime,  quam  magnam  penam 
sustinetis!''  Cui  ille:  ^^Taceatis  inde,  frater  karissime;  nam  Christus 
deus  noater  et  sancti  eins  multa  maiora  sustinuerunt/'  Sic  deus  electos 
suos  ad  etemam  vitam  predestinatos  temporaliter  premi  patitur  in  tor- 
culari  huius  mundi,  quatenus  hie  bene  purgati  et  a  peccatorum  rubigine 
per  temporalem  penam  suifidenter  colati  etema  bona  liberi  ab  omni 
pena  redpere  mercantur  in  patria.  Cum  igitur  dies  temporis  dus  tiniri 
in  vesperam  mortis  debuissent,  et  pre  animi  sui  fortitudine  lecto  decum- 
bere  diudus  recusasset  fratrisque  nostri  Wemeri  Keyncamp  extreme 
unctioni  devotus  interfuisset,  valitudine  tamen  sua  continue  ingravescente 

so,«,  ipsum  preeucurrit  et  prior  venit  ad  monumentum.  Vespere 
enim  cum  competentcr  cenasset,  mane  tamen  subito  doloribus  fatigatus 
venit  ad  extrema  atque  in  sede  sedens  inunetue  corampositis  fratribus 

1427.  in  domino  requievit  et  cunctis  laboribus  et  doloribus  finem  imponens 
requiem  etemam  invenit  ad  gaudia  transiens  angelorum.  Uec  ita  fieri 
oportere  alius  quidam  senior  noster  vidit  in  visione  statim  post  inunc- 
tionem  iratris  Wemeri  dicens  priori:  ,,Karissime  pater,  iam  fratrem 
Wemerum  inunximus,  sed  frater  noster  Henricus,  qui  presens  fuit,  ante 
morietur.    Sie  mihi  est  ostensum/'    Quod  ita  factimi  est.    Sit  nomen 

lu,  1.  domini  benedictum,  qui  tales  nobis  dedit  habere  patres,  quorum 
anime  in  eelo  iam  reeepte  nos  successores  suos  eorum  vestigia  recto 
tramite  insequentes  in  exitu  nostro  de  corpore  visitabunt  et  choris  an- 
gelorum comitantibus  edam  animas  nostras  vultui  glorie  dei  presenta- 
bunt  perhenniter  cum  ipsis  premiandas. 
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CAPITULÜM  XXXII. 

De  fratxe  Wemero  Eeenkamp  secnndo  in  Windesem  seniore 
et  de  sanctis  eins  operibns  ante  religionem  peractis. 

Secondus  in  ordine  seniorum  in  Windesem  et  primus  in  prioratu 
fuit  vir  vite  venerabilis  frater  Wernerus  Eeynkamp  de  Lochern  rector 
quondam  scolarium  in  Canipis  devotus  magistri  Qerardi  Magni  auditor 
et  diBcipalus  fidelis  in  omnibus  eins  coadiutor  et  in  adverais  contra 
malos  constantisBimuB  compropugnator.  Cum  igitor  magister  Qerardus 
plnres  in  Cempis  ferventea  faciens  Bermones  corda  plurimorum  fidelium 
averteret  ab  iniquitate  eosque  in  viam  vite  et  veritatis  inducens  ad 
patrie  celestis  amorem  vehementer  inflammaret,  Irater  quidam  ordinis 
heremitarum  sancti  Augnstini  novus  Campensis  et  Zuollensis  terminarius 
nomine  Berthoiomeus  eidem  resistere  palam  non  formidavii  Quem 
magister  GerarduR  ad  curiam  Traiectensem  citatum  utvirum  indoctum 
infamem  criminosum  pseudopredicatorem  fidei  devasta- 
torem  et  novisrime  ut  hereticum  convictum  optinuit  eum  ut  talem 
iudicialiter  condempnari^  Quod  scabini  Campenses  contrarie  parti 
fauentee  indigne  tulerunt  et  amicos  ac  iautores  magistri  Gerardi  Magni 
de  oppido  Campenai  disturbare  sunt  agressi^. 

Hac  igitur  occasione  iratris  nostri  Wemeri  constancia  omnibus 
facta  est  manifesta.  Cum  enim  ibidem  rector  seu  submönitor  esset 
scolarium  magistro  Gcrardo  firmissime  adheren»  in  premissis,  propter 
veritatem  et  fidei  conntanciam  publice  eductus  est  de  Campis  tanquam 
maleüactor,  recipiens  a  scabinis  interdictum,  ne  infra  annos  decem  illic 
redire  prcDumeret.  De  quo  facto  magister  Gerardus  Magnus  eum  valde 
collaudantt  plebano  de  Lochem  scripsit  in  hec  verba: 

Domine  Stephane  plebane,  mihi  in  sponsa  sed  amplius  in  sponso' 
valde  desiderate  et  optate !  Eoce,  annuncio  vobis  factum  per  Christum 
omnia  innovantem  de  dilecto  in  Christo  Wernero  de  vestra  parochia, 
quia  Christum  confessus  est.  Olim  confessor  nominabatur,  cui  vel 
oculuB  esset  erutus  vel  membrum  aliquod  abcisum  vel  truncatum,  vel 
in  penis  positus  in  fide  christiana  Christum  et  fidem  rectam  publice 
est  confessus.  Sic  Wernerus  vester  ymmo  et  noster  pro  indubitata 
fide  contra  insipientem  monachum  et  contra  mare  tiurbatum  domino 


^  Busch   hat  hier   die   beiden  Briefe  Gerhards   an   den   Bischof  Florentios 
benatzt     Acquoy,  epistol.  Gerh.  Magni  S.  36  bis  41. 

2  Aasfdhrlicher  erzählt  im  über  de  originc  cap.  4. 

^  Sponsa  mystischer  Ausdruck  für  die  Kirche,  sponsus  für  Christus. 
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*S.  82^  eum  confortante  secandiun  modam  sibi  possibilem  sietit  vinliter,* 
et  permaiuit  fortiter.  Deo  sit  gloria^  cuiuB  est  virtiui  et  victoria, 
Signum  pugne  legitime.  Et  quia  Wemeros  egit  pro  Christo  oonstaiiteri 
reportavit  aliquid  simile  sanctis,  quia  et  illa  eum  consecuta  suoti  que 
sanctis  legitime  certantibus  dumtaxat  acddunt  Expulsus  enim 
Wemerus  a  villa  marina  oppido  Campensi  ab  illis,  qui  dicunt  cum 

sh).s,  11.  perversis  (Sapiencie  2^  capitulo):  ^^Sit  fortitudo  nostra  lex 
iusticie'^  et  a  quibus  et  lohamaes  evangelista  expulsus  in  Paihmos 
insulam  relegatus  est,  et  propter  eandem  causam,  quod  sibi  yalde 
gloriosum  est,  lohannes^  evangelista  pulsus  est,  pulsus  est  et  noster 
Wemerus.  Non  enim  propter  crimen,  ut  degeneres,  non  propter 
pecunias  aut  consimiles  terrenas  occasiones  seggr^atus  est  Wemerus, 
sed  propter  fidei  et  orthodoxe  doctrine  constanciam  separatus  est, 
ymmo  marina  indiscredo  ab  ipso  podus  sese  separavit,  immunda  a 

Ltte.6,  M.  iusto.  Letcmur  et  congratulemur,^  quia  merces  sibi  multa  est  in 
celis,  quia  honor  sibi  magnus,  qualis  sanctis  et  bonis  tribuitur,  quia 
sanctis  aliquid  simile  gessit  et  sanctis  par  aliquid  reportavit  Oremus, 
ut  partidpes  bonorum  suorum  effidamur,  qui  in  eo  multiplicari  optamus 

PMin4,  f.      et  dilatari,  et  ut  nos  simul  cum  ipso  dilatemur,  quia  in  tribulacione, 

ait,  dilatasti  mihi,  quia  secundum  apostolum  tribulacio  paci- 

R0m.5,8-6.      enciam  operatur,   paciencia  spem,    spes  non    confundit, 

quia  Caritas  dei  diffusa  est  in  cordibus  nostris  per  spiri- 
tum  sanctum,  qui  datus  est  nobis^'^ 
Item  magister  Gerardus  Magnus  scripsit^  ad  Wemerum^: 
„Wemere  in  Christo  dilecte,  iam  in  fomace  probadonis  pro  Christo 
contra  vulgus  et  contra  insipientem  et  hereticummonachumexaminate! 
Mihi  videtur,  —  quod  deo  gloriosius  est  omnino  —  quod  ille  bone 
femine'  omnia  mala  pati  debeant,  quam  a  veritate  recedere, 
ymmo  stent  contra  scabinos  presides  et  alios,  in  tempore  temptadonis 
non  recedant  a  veritate,  periculum  dampni  bonorum  exteriorum 
equanimiter  paciantur.  Sic  fecerunt  sancti.  Vilescunt  terrena  pericula, 
si  premia  celestia  consideramus.  Gaudeamus,  quod  aliqualiter  mundo 
crudfixi  sumus  seu  quia  mundum  crudfigimus.    Causa  vestra*  legi- 

^  Das  RelaUvum  fehlt.     Ac^noff  hat:  qua  lohuinet.       ^  T  gratnlemur  h  ooiigratule- 
mar  «L         ^   T  sorlbit.         ^  Aequoy  hat  poiiiui  nach  femine.         *  D  uonira. 


1  Der  Brief  lai  vollständig  edirt  v.  Acquoy,  epistolae  S.  53  ff.  Das  obige 
Bruchstück  Archief  VIII,  282. 

S  Der  Brief  ist  rollständig  gedruckt  bei  Acquoy,  epbtolae  S.  49ff.  Bosch 
giebt  hier  nur  einen  Aussug  und  eine  theilweise  selbständige  Bearbeitung  des 
Gix>ote0eheQ  Briefes,  welche  auch  Archief  VIII,  284  edirt  ist 
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tima  est  et  sancta.    Utinam  aliqui  nostrum  in  ea  coronarentur!    Sti- 

pula  est  BertholomeüB  hereticus  clamorosa  et    contumeliosa  habens 

latera  aquilonis  ipsum  fbldencia  consules  Campenses  ab   area  suo 

tempore  yentilanda.  ^    Dicatis  coratOi  quod  nullo  modo  maneat  in 

scabinisy   quacomque  coarctione  non   obstante  dampno  quocomqne; 

Bufficiat  ei  via  iusticie  et  quantum  de  iure  tenetur,  iudicio*  vel  dic- 

tamini  scabinorum   alias  non  staret.    Wemerus  qaocumque  imperio 

non  stet  simplici  dictamini  scabinorum,  mallem  mortem  eins  temporalem. 

Vale  yalenter,  dilecte  Wemere,  qoia  tempus  est,  quo  probetor  valor 

valentis. 

Si  vir  tantos  magister  Gerardus  Magnus  lumen  ecdesie  veritatis  spe- 

culum  iusticie  zelator  et  reproborum  disciplina  fratrem  nostrum  Wemerum 

in  Windesem  primum  post  priorem  ante  religionis  ingressum  tantis  laudum 

preconiis  duxit  efferendum,  ut  eum  dei  apostolis  et  aliis  sanctis  simile  quid 

egi»e  aperte  demon.tret,  quanto  devocioni»  fervore  ipnun  in  ordine 

putamus  vixisse?     In  quo  non  solum  mundum  spemere  deo  servire  et 

bene  in  virtutibus  proficere  inchoavit,  sed  edam  in  veris  virtutum  per- 

fectionibus  et  in  primo  devodonis  fervore  usque  in  etatem  decrepitam 

et  usque  in  finem  vite  perseverans  indefessus  permansit  in  dei  timore 

oognidone  et  amore  semper  crescens  et  profidens. 

*  Acgmoff  hat  stare  iudicio  vel  dicUmini. 

CAPITULUM  XXXIII. 

De  vlta  et  sancta  conversacione  fratris  Wemeri  in  religione 
et  bono  eins  regimine  in  prioratibus. 

Magistro  Qerardo  Magno  ab  humanis  exempto  devotus  iste  Wemerus 
Keenkamp*  domino  Florencio  rectori  congregadonis  clericorum  in 
Daventria  Buisquefratribus^  obedienter  adhesit  A  quibus  in  principio 
cum  aliis  in  Windesem  directus  tantum  in  virtutibus  honestate  et  pru- 
dencia  inque  caris  moribus  ibidem  protedt,  ut  secundus  in  ordine  illic 
investiretur  ac  deinde  post  annum  primus  in  Windesem  prior  eligeretur. 
Cuius  prioratus  offidum  laudabiliter  gubernans  verum  religionis"^  sancte  *8. 88*. 
fundamentuni  in  profunda  humilitate  sincera  caritate  religiosa  paupertate 
babitus  simplicitate  cordis  et  corporis  continencia  perfecta  obediencia 

*  A,  B,  L  and  JJ  hitben  den  ZumU»  de  fächern.  ^  A,  Jl,  L  und  D  confratribtui 


1  Der  Text  ist  hier  von  Busch  vollständig  geändert  und  der  Sinn  dadurch 
unklar  geworden.     Vgl.  Acquoy  1.  c.  S.  51  u.  Anmerkung. 
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et  devocione  epirituali  ibidem  eoUocavit,  prout  in*  suis  maioribus  magistro 
Gerardo  Magno  et  domino  Florencio  prius  ea  didicerat^  omncTque** 
iratres  suos  in  veris  virtutibus  regularisque  vite  disciplinis  realiter  ante- 
cedens. Erat  autem  vir  mediocris  stature  deo  satis  devotus  totus  in 
tine*  capite*'  canus  nioribus  bene  compositus  corde  ore  et  sermone  hu- 
militate  decoratus  fratribus  suis  et  cunctis  devotis  pius  et  benignus  ri- 
gidus  contra  vicia  ad  virtutes  erectus  pro  dei  honore  et  animarum 
Haiute  multum  zelosus,  veram  preterens  paupertatem,  in  cunctis  inona- 
sterii  rebu»  structuris  et  utensilibus  oninem  curiositatem  animo  detestans, 
ordinis  rigorem  in  se  et  sibi  subiectis  anians  et  requirens,  regulam  et 
statuta  ad  unguem  conservans  easque  in  minimo,  cum  esset  scrupulosus, 
transgredi  iormidans. 

Postquam  autem  monasterii  nostri  in  Windesem  prima  pene  guber- 
nacula  per  tres  et  eo  amplius  annos  satis  religiöse  humiliter  et  utiliter 
tenuisset,  propter  conscienscie  sue  scrupulositatem  et  animi  pusillanimi- 
tatem  plurimum  sepe  gravatus,  a  suo  conventu  et  a  domino  Florencio 
omnium  patre  devotorum  instanter  et  humillime  supportacionem  ofiicii 
prioratus  expeciit.  Cumque  in  petendo  importune  persisteret,  tandem 
moti  misericordia  resignacionem  sui  prioratus  benigne  admiserunt.  In 
cuius  deinde  loeum  lohannem  Vos  de  Huesden  viriiA  bonum  et  de- 
Votum  continuo  elegerunt. 

Quem  cum  idem  pater  Wemerus  et  dominus  Henricus  de  Gouda 
sororuni  confessor  in  Zvollis  reverendo  in  Christo  patri  dompno 
Florencio  Traiectensi  episcopo  ad  castrum  suum  VuUenhoe  in  curru 
advecti  ad  conürmandum  presentassent,  idem  antistes  valde  mirabatur, 
quod  frater  Wcrnerus  de  sua  resignacione  plurimum  exultaret,  et  frater 
lohannes  Huesden  de  sua  exaltacionc  et  promocione  tantum  contristaretur 
et  plorarety  suis  dicens  consiliariis,  numquam  simile  vidisse,  quia  patres 
nostri  priores  deo  in  humili  statu  servire  cupientes  prioratus  officium 
non  honorem  sed  onus  esse  reputabant 

Deinde  cum  monasterium  Nove  Lucis  prope  Hörn**  secunda  iilia 
de  Windesem  a  patribus  capituli  nostri  fuisset  assumptiun,  prefatus 
pater  Wcrnerus  prior  illic  preficitur,  qui  dictum  monasterium  deccm 
et  octo  annis,  in  onmi  religione  et  regulari  disciplina  via  regia  in- 
cedendo  strenue  gubemavit,  regulam  et  statuta  strictissime  servavit  et 
in  temporalibus  spiritualibusque  rebus  ipsum  bene  promovit 

•  A,  H,  L  und  D  h.     ^  A,  Ji,  L   uttd  D  omues.      ^     li  capitU.     *  A  und  L  Uuero. 

^  Totus  in  fine  lesen  alle  Handschriften  und  D,  der  Sinn  ist  unklar,  R 
hat  darum  capite  in  capitis  geändert  Mir  sotieint  nach  totus  eine  Lücke  zu 
sein,  und  wünle  ich  nach  S.77  totus  in  spiritu  er^nzen. 
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Poet  hec  revereus  in  Windesein  exterius  ieriatus  et  intus  domino 
ubbatizans  ad  tempus  delituit,  donec  in  Thabor  manasterio  parcium 
Weatfnsie  prope  Snekis  ordinis  nostri  et  capituli  in  prioreni  eligeretur. 
Qai  Friaonum  corda  rudia*  brumali  algore  irigida  eiFecit  mansue- 
tiasima  et  dictum  monasterioni  annis  ferme  »eptem  iuxta  ordinis  insti- 
tuta  debite  custodiens  de  die  in  diem  ibidem  profecit  Cum  autem 
devotus  iste  pater  Wemerus  prioratus  officium  diversis  in  locis  per 
annoB  circiter  viginti  octo  multis  in  salutem  utiliter  amministrasset, 
provecte  etatia  senex  iam  factus  prioia  sua  repetens  presepia  iterum  in 
Windesem  est  reversus  et  ut  novus  tvrocinator  nova  belia  aggrediens 
regulam  et  statuta  tamquam  de  novo  proi'essus  strictissime  ipse  serva- 
vit  Qui  valde  fuit  scrupulosus  et  conscienciam  snam  in  cunctis  agendis 
semper  illesam  nisus  est  custodire.  Laycis  nostris  in  publice  iaciens 
coUacionem  quedam  exterius,  ut  moris  est,  aliquando  dixit,  sed  scru- 
pulo  cordis  tactus  ab  intra  continuo  renpondit:  ,,Fratres,  librum  me 
oportet  inspicere,  ut  non  erronea  vel  falsa  sed  vera  et  recta  vobis  an- 
nonciem/'  Et  dum^  diebus  celebribus  audiret  divina,  requisivit  pres- 
byterum,  unde  missam  celebraturus  legere  intenderet.  8i  legere  nollet 
de  tempore  aut  feste  occurrente,  tunc  ab  eo  divertens  alterum  vel 
tercium  requisivit,  donec  sacerdotem  de  tempore  aut,  unde  höre  canta- 
bantur,  celebrantem  invenit,  ad  cuius  timc  sdtare  usque  in  finem  misse 
aolita  sua  devocione  permansit.  Cum  aqua  benedieta*  dominicis  die-  *s.  98 
btts  retro  in  ecclesia  per  populum  spargeretur,  peciit  n  sacerdote  plenum 
sibi  aspersorium  in  iaciem  dari  remissioneni  peccatoruni  sie  credens 
optinere,  conscienscie  sue  scupulose  in  lioc^  satisfaciens. 

Stetit  aliquando  in  calefaciorio  cum  fratre  Ärnoldo  äupprioro  uostro 
in  familiari  solus  coUoquio,  supervenit  frater  noster*  Nicolaus  con ver- 
sus senex  et  bonu»  in  absencia  fratris  Gerardi  Delft  procuratori»  no8tri 
semiprocurator ,  petens  a  tsuppriore  adiutoriiuu  sibi  concedi  pro  opere 
quodam  perficiendo.  Qui  in  priniis  responRuni  optatum  non  reeipiens 
secundo  importunius  assensum  eius  expeciit.  Fiater  ergo  Wemerus 
zelo  discipline  commotus  ad  gcnua  se  dejionens  ait  suppriori :  y^Karissime 
pater,  peto  veniam  pro  isto  tratre  impurtuno."  Et  frater  Nycolaus  de 
tanti  patris  pro  se  huniiliacione  erubescens,  eciam  statim  ad  gcnua 
procidens  ait:  Karissimi  patres,  est  culpa  niea/'  Et  tunc  ambo  sur- 
gere  iussi,  postulatmu  recepit  auxilium,  referens  nobis  cum  gracia  se 
tandem  per  talis  viri  huiuilitatem  culpam  suam  recognovisse. 

*  Alle   Handicht:  rudera.     Jj  urul  R  con   gleicher  Hand    rudia  heiycfUtß.  A,  R, 

L  und  D  cum.         ^  A  und  L  sie  fön-  in  hoc.  uoster  fehlt  in  A  und  L, 


92  GeBchichtaqaellen  der  Frof.  SachaeD. 

CAPITÜLÜM  XXXmi. 

De  paciencia  eius  in  pena  calcoli  et  de  custodia  consciensie 
sue  eciam  in  infirmitate  et  de  morte  eins. 

Wemerus  pater  hie  devotus  dum  de  virtnte  in  virtutem  de  viro 
bono  in  meliorem  proficere  conaretur  suoque  fervore  in  ipso  buo  senio 
iuvenes  anteire,  angelica  quedam  persona  apparait  ei  in  visione  calicem 
aureum  sangoine  plenum  gerens  in  manibus,  que  voce  dara  dixit  ei: 
y,0  frater  Wemere,  istom  calicem  passionis  sangoine  plenum  oportet  te 
epotare  et  ita  ad  gloriam  et  vit^n  etemam  pervenire/'  Experectus 
inde,  quidnam  hec  visio  novi  portenderet,  cepit  ammirari.  Et  ecce, 
non  multo  post  dies  gravissimo  calculi  morbo  acerbissime  cepit  labo- 
rare  et  tres  in  vesica  calculos  in  morem  persicomm  et  consequenter 
ovorum  in  ea  congregare,  ut  urinam  propriam  non  posset  aliqoando  diu 
retinere.  Per  undecim  enim  annos  lapides  crescentes  deferens  in  vesica 
vehementibus  doloribus  in  lods  urinalibus  consuevit  crudari,  ita  ut 
extremis  vite  sue  temporibus  prefatis  lapillulis  |in  orifidum  vesice 
pariter  irruentibus  urinam  emittere,  nisi  tantum  tenuiter  et  hoc  succes- 
sive  cum  penis  permaximis,  onmino  non  valeret  Ecce  quantus  cru- 
datus  pro  Christo  tanto  tempore  pacientissime  toleratus! 

Hec  autem  premissa  et  multo  maiora  non  solum  ipse  sed  eciam 
multi  alii  fratres  nostri  deo  et  hominibus  preciosi  et  dilecti,  videlioet 
firater  Gherlacus  Petri  frater  Gerardus  Delft  procurator  frater  Henri- 
cus  Huxarie  frater  Goswinus  de  Tyela  donatus  Lubbertus  EAer 
dericus,  quorum  duo  postremi  lapidem  singuli  ad  quantitatem  ovi  an- 
seris  reperti  sunt  post  mortem  in  vesica  habuisse,  longo  tempore  sunt 
perpessi  ac  penis  acerbissimis  presertim  in  noctibus  crudati  et  afflicti, 
tanquam  loca  illa  inferiora  cultellis  bis  acutis  continue  perforarentur, 
ac  sie  toto  corpore  membratim  dissecarentur,  quia  tune,  ut  aiebant,  vix 
penam  maiorem  poterant  sustinuisse,  ita  ut  fratres  coram  astantes  et 
vehementem  dolorem  eorum  aspicientee  compassione  permoti  a  lacrimis 
aliquando  vix  se  temperarent,  qui  ad  urinandum  quasi  ad  grande 
capitulum  dixerunt  se  ituros. 

Contigit  aliquando,  ut  frater  Wemerus  huiusmodi  infirmitate  pre- 
gravatus  lecto  decumberet,  et  frater  quidam  iunior  ab  infirmario  rogatus 
quadam  die  celebri,  fratribus  ad  pomerium  recreandi  grada  de  licencia 
ingressis,  secum  in  soladum  solus  remaneret,  ut  sacrorum  codicam  de- 
Vota  lectione  pacientem  dus  spiritum  parumper  refoeillaret.  Nacta 
igitur  oportunitate  frater  ille  profectus  sui  cupidus  de  rebus  spirituali- 
bus  conferens  cum  eo  quesivit  inter  alia,  quomodo  id  se  haberet,  quod 
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deiiB  omnipotens  pro  uno  mortali  horario  et  temporali  peccato  eterna- 
Uter  hominem  condempnaret  Qui  pie  sibi  respondit:  y^Karisaime  frater, 
deus  est  Bommum  bonum  maximum  et  infinitum  et  ideo,  qui  propria 
ma.  voluntate  contra  deum  se  erigens  ab  eo  et  suis  mandatis  in  toto 
■8  avertens  ad  inobedienciam  creaturarumque  aniorem  animum  suum 
totiim  sponte  incUnaverit;  quod  in**  mortali  peccato  fieri  consuevit,  *8  84*. 
infinitam  penam  sostinere  etemoque  supplicio  iuste  condempnari  om- 
nino  merebitur/'  Cumque  hec  et  alia  plurinia  valde  iocunde  de  illo 
■ammo  bono  dicto  fratri  retulisset,  coniigit  horam  ugnari  terciam  et 
primum  pro  veeperis  aignum  pulsari.  Quo  audito  pater  WemeruB 
in  lecto  iaoens  respondit:  ^^Campana  bene  dicet  nobis,  quando  si- 
lendum  servabimus.''  Et  ita  tunc  peramplius  unum  verbum  non 
respondit,  professionis  sue  strictissimus  executor  eciam  in  grabato  talis 
egritudinis  in  tarn  adversa  corporis  valitudine  conscienciam  servans 
illesam  sciens,  quod  deus  non  parceret  delinquenti  nisi  dumtaxat  vere 
penitenti.  Neque  enim  ipse  nee  alii  fratres  nostri  calculosi  aliasve 
infirmi  in  suis  calamitatibuB  umquam  visi  sunt  murmurasse  adversus 
domini  manum  contra  se  gravissimam  neque,  ut  calix  tarn  exessive 
pasaionb  ab  eis  tolleretur,  apud  deum  unquam  simpliciter  institisse 
animos  suos  in  veritate  et  in  deum  firmissime  defixos  supra  vires 
corporis  sedulo  conservantes  universa  dei  iudicia  iusta  et  rectissima 
vere  oognoscentes.  Utque  deus  gloriosus  pater  eorum  clementissimus 
beneplacentissimam  voluntatem  suam  semper  et  ubique  cum  ipsis  per- 
ficeret,  in  omni  tribulacione  et  angustia  cordis  et  corporis  semper  eis 
adesset  et  ipsos  inconsolatos  interius  non  relinqueret,  precibus  obnixis 
sedulo  exorabant  penas  corporales  transitorias  temporales  eternis  infemi 
ignibus  comparatas  parvas  aut  nil  esse  reputantes,  quibus  tarnen  penis 
pacienter  toUeratis  inextinguibilem  gehenne  ignem  evadere  se  sperabant. 
Quamobrem  si  contra  dei  voluntatem  et  honorem  omnes  suas  torsiones 
per  unum  ,,Ave  Maria '*  evadere  potuissent,  nuUatenus  appetissent,  per 
medicinam  tamen  corporalem  et  eciam  naturalem  aliquando  se  iuvari 
gratanter  acceperunt,  cum  contra  dei  voluntatem  id  minime  peragatur. 
Altissimus  enim  de  terra  creavit  medicinam  et  vir  prudens  non  ab- 
borrebit  eam. 

Cumque  in  tantis  doloribus  per  annos  plures  bene  limatus  iuisset 
et  purgatus  et  sicut  unus  ex  vivis  lapidibus  Iherusalem  celestis  torsi- 
onibus  et  pressuris  apte  conquadratus;  tandem  ad  extrema  cepit  appro- 
pinquare.  Tunc  exultans  in  domino  talem  se  sensit  in  animo,  quod 
pro  mundo  aureo  ipse  noiuisset,  quin  vitam  regulärem  et  cappam  in- 
ordine   usque   in   finem   perseverando   libens   detulisset.     Cum  autem 
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oommuiuter  dno  fratres  pariter  aut  in  tempore  aibi  vmUe  propinqao 
decedere  solent  in  WindesCTD,  dicto«  fraler  Wemems  in  preaeDcia  con- 
ventos  a  priore  noetro  Wilhehno  fiiit  innnctns,  quem  tarnen  firater 
/«k.M«K  HenrienB Hnxarie  ilridem  tnnc  preaens  precncnrrit  et  venit  cicius 
ad  monumentum,^  ambo  pariter  aepolti  in  tranätii  drca  dionun  ad 
partero  eins  aoatralem. 

Malta  vero  alia  devocionia  homilitatia  rigCMris  et  aanctitatia  eins 
exercicia^  et  quakm  in  prioratibna  ae  prestiterit,  nionasteriamqae  in 
Windesem  qnantnm  in  temporaKboa  et  spiritnalibaa  bonia  rab  eo  pro- 
fecerit,  triboa  alterios  libri  capitolia  enndeacius  sont  deacripta,  qno 
ectam  jNreaencinni  diligentem  remittiniaa  inspectorem.  Qnia  iam  apertia 
ocoli»  ciariasime  non  percipiat,  fratres  noatri  primitivi  qnam  veria  aancte 
religiooia  et  chriatianitatia  fundati  aunt  virtatibna,  in  qnibna  uaqne  in 
fioem  probati  vakie  pennanaemnt?  Et  qnia  accepti  fnenint  deo,  ne- 
ceaae  erat,  nt  temptado  tarn  valida  eoa  bene  probatoa  deo  redderet 
accepciorea  glorioaiaeime  ab  eo  coronandoa?  Quid  noa  iratrea  infirmi 
ad  isla  dic^noa,  qui  corde  et  corpore  tarn  parum  pati  poaaomaa, 
ut  veotua  pennodicna  ex  ore  proximi  improviae  e£Bataa  aecreta  cordis 
petietrans  letale  in  eo  vulnua  infligat,  atatom  mentia  noatre  in  momentum 
aubvertena  ?  Deua  autem  piiaaimua,  quoa  aalvare  diapoenit,  intribolatos 
non  dimittit,  aed  anime  noatre  valneribua  diveraia  cordia  et  oorporia 
languoribua  medetur,  quatenua  tribolacionibua  et  penia  aaanefiu^ti,  totam 
apem  noatram  in  ipaum  proiciamua  et  ita  cereiua  et  confidenciua  de 
etema  beatitudine  in  domino  aperemoa. 

CAPITÜLUM  XXXV. 

De  vita  sancta  conversacione  moribus  et  prioratibas  fratris 
*f^.u\  lohannis  de  Kempis.'*' 

TerciuH  in  ordine  inter  iratrea  primitivoa  in  Windeaem  primo  pro- 
fesHOrt  vir  fuit  venerabilis  irater  Johannes  de  Kempia  oppido  dyoceais 
Colonienaia.  Hie  atatura  brevia  viribua  corporia  foit  imbecillus  aapectu 
aimplex  moribua  compoaitua  corde  humilia  animo  modcatua  ingenio 
aagax  consilio  prudeiia  mente  purua  aibi  intemua  deo  devotus  et  affec- 
tuosua  fratribua  amabilis  et  dulciter  serioaua  nunquam  audax  et  clamoaua 
aed  quietus  et  zeloaua  valde  amana  diaciplinam  et  celle  cuatodiam.  Nun- 
quam vacana  ocioaua  aed  utilibua  occupatua  diem  duxit  in  veapereni. 
DiHcipulus  hie  fuerat  magiatri  Gerardi  Magni  et  domini  Florencii;  in 
quorum  acoia  doctiaaima  virtutum  nutritiva  interius  et  in  moribus  tantum 
prol'ecit,  ut  cum  primis  in  Windeaem  adordinem  suscipiendis  a  domino 

^  Vgl.  oben  cap.  dl  S.  86. 
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Florencio  raitteretur.     Ubi    devotis   cxerciciis  oracionibus  et  laboribus 
feriatis  insistens  diehuB  in  virum  perfectum  paulatim  succrevit. 

Qui  graciam  specialem  Buscepit  a  deo  libros  corrigendi  et  bene 
scribendiy  diversa  quoque  exemplaria  inter  se  repugnancia  ad  invicem 
concordandi  et  ea  in  formam  propriam  apte  componendi.  Unde  librorura 
eoctesie  nostre  et  capituli  miBsalium  gradualium  anthiphonariorum  lec- 
tionariorum  capitularii  martirologii  ordinarii  et  calendani  ipse  precipuua 
una  cum  certis  in  hac  parte  collegis  ad  id  sibi  deputatis  factus  est 
emendator  auctenticus  et  post  iratrem  Amoldum  Kalker  suppriorem 
nostrum  constitucionum  nostrarum  editor  et  compilator  preclarus.  £t 
quia  subtilis  erat  ingenio,  quia  ingenio  pollet,  cui  vim  natura  negavit^ 
ideo  pro  novis  eciam  monasteriis  in  ordine  nostro  construendis  et  eius 
edifidis  pro  disciplina  conservanda  apte  collocandis  frequenter  pro 
consilio  noscitur  directus.  Quem  magnus  pater  noster  lohannes  de 
Huesden  plurimum  dilexit,  eo  quod  pectus  suum  frequenter  pulsans 
propter  expertam  eius  prudenciam,  ipsum  virum  esse  consilii  sepius 
invenissety  sanis  eius  consiliis  libenter  acquiescens. 

Convocatis  aliquando  fratribus  in  cellam  prioris  et  causa  proposita 
singuli  a  patre  interrogati  responderunt,  quod  secundum  conscienciam 
rectius  iudicabant  Inde  exeuntes,  frater  lohannes  Kempis  quendam 
fratrera  iuniorem  satis  sibi  familiärem  traxit  in  partem  dicens:  ^^Frater 
mi  karissime,  in  talibus  causis  sie  mihi  propositis  communiter  ad  finem 
respicio  et,  quem  exitum  tale  negociimi  sit  habitumm,  acute  considero 
et  tunc  ita  responsum  meum  tempere,  ut  ipsum  retractare  nonhabeam 
necesse,  sed  aliis  meam  sentenciam  approbantibus  ipsa  sorciatur  effectum ;'' 
dans  ei  intelligere,  ut  disceret  prudendam  et  eius  exemplo  in  simili 
sie  fieret  acucior. 

Interrogatus  aliquando,  an  eciam  in  conscienda  inde  gravaretur, 
quod  tarn  multis  annis  fuisset  prelatus  et  pro  novis  domibus  in  regu- 
lari  observancia  instituendis  et  conservandis  sepe  foras  fuisset  emissus, 
respondit:  „Ex  hoc  quod  de  mandato  prioris  mei  aut  capituli  seu  per 
electionem  canonicam  foris  fui',  omnino  iam  non  doleo;  sed  in  quibus 
male  me  habui,  inde  contristor  et  peniteo/' 

Sancti  patres  et  viri  virtutum  eandem  non  omnes  semper  habent 
graciam  devocionis  in  scripturis,  sed  singuli  secundum  fervorem  sui 
Spiritus  et  animi  qualitatem  singularem  a  domino  graciarum  optinent 
influendam.  Nam  frater  lohannes  Huesden  prior  noster  notabile  satis 
excerptura  ex  beati  Bernardi  sermonibus  super  cantica  pro  devocione 
sua  compilavit,  mediam  pene  partem  sermonum  eorundeni.  Frater 
autem  lohannis  Kempis  excerptum  pro  sua  devodone  ex  eisdem  volens 
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extrahere,  dod  ea,  qne  paler  lohannes  prior  noster  inda  abi  ooU^getmty 
•ed  ea  magic,  qne  in  foo  ezeerpto  ipae  omiaeni,  ntifiora  pro  mo  pro- 
ÜMtn  et  abt  nagia  npida  eMe  hMKran»»  propria  edochia  experienda  in 
unnm  ea  ooUegit 

ble  fraier  lobannea  de  Kempis  oobunpna  fiiit  monaaterii  noatri  et 
capünli  ploriniia  locia  capitali  noatri  prim*  et  redor  oonatitntiia.  Nam 
%.$sf^  in  Ponte  beate  Marie  prc^^  Amhem  primna  per  priorem  de  Winde- 
•em  rector  fiictaa  qnoedam  ibidem  frafa^ea  de  eins  licencia  inveatirit 
In  Monte  eancte  Agnetia  jMPope  Zvolfia  in  primum  priorem  oonstitotna 
dictum  nionaaterinm  annis  novem  in  bona  diecipüna  gobenians  aeptem 
fratrea  deriooa  et  tres  oonverMia  ad  ordinem  anaoepit^  et  ipeom  mona- 
•teriom  ex  magna  paupertate  com  mnlta  fiunilia  laycali  ad  omniom 
remm  domorum  et  ntentilinm  competendam  soo  tempwe  {Mnomovit 
Eecleiie  mnroe  pro  maiori  parte  in  altom  prodoxit,  plurima  ligna 
pro  tecti  oonaummacione  procuravit,  refectoria  fratnim  et  layooram 
coqainam  et  odlarium  et  aacristiam  pro  divinia  inter  eodeaiain  et  do- 
mnm  ci^tali  de  lignia  et  lapidiboa  ipae  conaommavit  Et  in  hüa  om- 
nibua  nunquam  loit  odoaoa,*  aed  inter  laborantea  tmllam  cementarii^ 

*  B  preefio«M  ^  1  femenUuiL 


^  lieber  die  Thätigkeit  des  Johannes  t.  Kempen  auf  dem  Agnetenberge 
TgL  Chronicon  montb  «.  Agnetis  teinet  Bmder  Thomas  ed  Rosweyde  S.  27  — 34 
eap.  8,  (,^no  domlni  M.  CCC.  XCIX.  post  pascha  frater  loanues  Kempis  con- 
▼entoalis  in  Windesem  electus  est  in  priorem  domos  monasterii  sancte  Agnetis.'*) 
9  und  10  (^e  fratribos  a  primo  priore  fratre  lohanne  Kempen  investitis.'')  Zu 
Anfang  dieses  Kapiteb  heisst  es:  ^Temporibos  hnios  yenerabilis  prioris  primi 
et  palris  faemnt  isti  fratres  inTestiti  septem  clerici  et  tres  couTinü.^  Unter 
den  sieben  Clerikern  befand  sich  auch  Thomas  v.  K.,  welcher  1406  in  die 
sacramenii  eingekleidet  wurde.  Weiteren  Aufschhuw  über  Johannes  von  K. 
giebt  das  Chron.  montis  s.  Agnetis  in  ci^.  24  (S.  61)  in  folgenden 
Worten:  ,,Eodem  anno  (1422)  quarto  die  mensb  Novembris  hom  XU.  post 
meridiem  obiit  firater  loannes  Kempis  primus  rector  et  confessor  sauciimoni- 
alinm  in  Bethania  prope  Amhem  anno  etiitis  sue  sexagesimo  septimo.  Hie  in 
diversb  locis  et  uoris  domibus  rector  aut  prior  fuit.  Apud  fontem  beate 
Marie  prope  Amhem  in  principio  domus  illius  primus  rector  fuit  et  quosdam 
ibi  inrestivit  Postea  electus  est  in  priorem  domus  montis  suncte  Agnetis  et 
novem  annis  praefuit  Deinde  missus  est  prope  Bommel  et  domum  illam  cum 
paucis  incepil  Runns  aulem  electus  est  in  priorem  domus  beate  Marie  prope 
Herlem  in  Hollandia,  ubi  septem  annis  praefuit  Etiam  aliquo  tempore  apud 
moniales  in  Bronopia  prope  Campis  primus  rector  deputatus  fuit.  Tandem  in 
Bethania,  quae  interpretatnr  domus  obedientiae,  vitam  in  obedientia  et  bona 
seuectute  feliciter  finivit  sepnltus  intra  clausuram  post  horam  vesperarum,  ubi 
tunc  praesens  fui  et  oculos  eius  clausi.  Nam  per  visitatores  pro  socio  sibi  de- 
putatus fui  et  uno  anno  et  duobus  meusibus  secum  steti.*^  Diese  Nachrichten 
beatitigen  Busches  Angaben  und  lehnen  sich  theiiweise  an  dieslben  an. 
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manu  continenB  frequcnter  muravit/  et  arenam  fodiens  ad^  carrucam 
cuni  sarculo  proiecit.  Ortum  pomii'erum  in  partem  australem  plantari 
fecit,  in  cuius  circuitu  arbores  statuit  silvestres.  Temporibus  intenne- 
medÜB  sacris  lectionibus  fratrum  erudicionibus  et  novis  libris  eon- 
flcribendis  illuminandis  et  emendandis  operam  diligentem  inipendit. 
Et  quia  pauperes  tunc  erant,  fratribus  suis  pro  precio  scribere  con- 
cessit  Oimiterium  infira  ambitutn  per  dominum  Huberturo  Traiectenaem 
Buffiraganeum  conBecrari  fedt  cii*ca  horam  vesperanun  Becrete  propter 
ZvoUenaeB,  qui  impedierant.  Et  aic  obatructa  Bunt  ora  lo-  PMUmet,  >. 
quencium  iniqua. 

PoBt  horum  conaummacionem  et  prioratus  sui  resignacionem  alius 
firater  de  Windeaem  hrater  Wilhelmus  Voemken  ibidem  electus  eat  in 
priorem  ipao  in  WindeBem  iam  reverao.  Deinde  per  capitulum  paucia 
aBBumptia  fratribuB  ad  monaaterium  Stagni  sancti  Petri  prope  Boemmel^ 
miaauB  eat  inchoandum.  Ubi  aliquanto  tempore  demoratua  primua  poat- 
modum  sanctimonialium  in  Bronopia  in  Buburbio  Campenai  per 
patrea  capituli  rector  eat  ordinatua.  Rursum  a  conventu  monaaterii 
Viaitacionis  beate  Marie  ordinia  nostri  prope  Herlem'  in  priorem  fuit 
electuBy  cui  aeptem  annis  eontinuiB  in  temporalibua  et  apiritualibuB 
bonia  bene  prehiiase  dinoBcitur.  Inde  ruraum  reveraua  in  Windeaem 
circa  tinom  vite  aue  misaus  eat  in  Bethaniam  cenobium  monialium  or- 
dinia noatri  prope  Amhem  in  primum  rectorem,  poat  annum  et  dimi- 
dium  quadraginta  annia  in  ordine  iam  expletiB  in  vera  obodiencia  et 
aenectute  bona  tercio  die  post  animarimi  hora  duodecima  diem  dauait 
extremum  in  eodeni  monaBterio  in  ambitu  sororum  sepultua.  t4.Nov.us 

Qui  dum  adhuc  esset  in  humanis,  sie  ait  inter  alia  in  quadam 
coUacione:  ^yVolumus  esse  humiles  sine  despectione  pacientea  sine  tri- 
bulacione  obedientes  sine  coarctione  pauperes  sine  defectu  virtuos!  sine 
labore  penitentea  sine  dolore  laudari  sine  virtute  amari  sine  bonitate 
honorari  sine  sanetitate,  sed  Christus  deus  noster  ita  non  fecit  et  doeuit^ 
qui  regnum  celorum  vim  sibi  facientibus  repromisit  et  iniuriam  pacien- 
tibus  gloriam  et  honorem  retribuet  nullumque  nialum  relinquet  inultum/' 

Ecce,  quantis  laboribuH  et  fatigiis  patrem  istum  reverendum  pro 
dei  honore  et  fratrum  salute  capitulique  dilatacione  usque  in  senium 
videmuB  fatigatum,  qui  imbecilli  corpore  cum  antiquo  hoste  viriliter 
decertans  in  vera  obediencia  resigaacione  propria  et  veris  virtutibus 
usque  in  finem  perseveravit,  donec  Spiritus  eins  dieeret,  ut  a  suislabo- 
ribus  in  evum  requiesceret,  eteme    glorie  coronnm  a  deo  recepturus, 

■   b   mnniH    confecit.  A,    li ,    L  uha    Jf    im,    //  aronamquo    iiiterinUcen^   in    c. 

'  A  Bomel,  ii  uiiü  L  Btimmel.         ^  li  und  L  Harlom,  B  nnd  D  Haerlem. 
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quam  cunctb  se  diligentibos  et  ipä  in  fide  fideliter  servioitibus  in  finera 
vite  indubitanter  donabit. 

CAPITULUM  XXXVI. 

De    vita   fervore    conversacione   et  tactn   ai)oplexie   A-atris 
Henrici  Wilde. 

Quartus  in  ordine  fratnun  nostrorum  primitivorum  vir  fuit  magni- 
ficos  irater  Henricus  Wilde  de  paiübos  Brabancie  BuscodaciB  trahens 
originem.  Qui  magistri  Gterardi  Magni  et  domini  Flor^ncii  electua  ftiit 
difldpuluB  in  magno  fervore  spiritos  ab  ipais  institutus  et  inter  primos 
religionis  gracia  a  domino  I^lorencio  in  Windesem  directus.  Qui  licet 
'8. 85^  iuvenis  tunc  esset  etate,  ut  ante  professionem  dyaconus  tantum*  sit 
ordinatus  sicut  et  frater  lohannes  Kempis  iam  ante  prefatus,  in  onmibus 
tamen  regularis  vite  institutis  multo  semper  amore  et  spiritus  sui  fervore 
noscitur  cucurisse. 

Erat  autem  vir  mediocris  stature  excellentis  animi  competentis 
literature  conversadone  strenuus  aspectu  maturus  corde  fervidus  moribus 
gravis  in  correpcione  rigidus  pro  disciplina  zelosus  deum  timens  nihil 
negligens  fratribus  dulcis  et  aifabilis  et  bene  religiosus  in  spiritu  coui- 
punctionis  et  interne  devocionis  die  ac  nocte  deo  deserviens  pro  iusticia 
pro  deo  pro  animarum  salute  pro  spirituali  profectu  et  pro  sancta  re- 
formacione  in  se  et  in  aliis  ad  plenum  perficienda  quotidie  agonizans 
factus  est  animo  robustior  seipso.  Cuius  omnis  actio  conatus  et  intencio 
per  obUvionem  priorum  in  anteriora  semper  extenti  et  omnis  regularis 
disciplina  nimis  ei  fuit  peniiodica,  nee  grave  unquam  putavit  sine  mur- 
mure  sequi  conventum,  cum  continue  ad  maiora  virtutum  exercicia 
studiosissime  anhelaret. 

Vir  iste  tante  perfectionis  presbyter  factus  in  ordine  continuo  in 
suppriorem  in  Windesem  est  electus.  Qui  strenuus  in  oüficio  iratres 
suos  et  lajcos  in  optima  disciplina  servavit  in  odorem  suavitatis  cunctis 
audientibus.  Cum  enim  quidam  noster  lajcus  lohannes  Mulsor  nomine 
in  refectorio  ad  mensam  cum  ceteris  pranderet,  supprior  hie  superveniens 
dixit  ad  lohannem:  ^^Karissime  frater  lohannes,  vos  non  estis  dignus, 
ut  cum  istis  bonis  fratribus  ad  mensam  sedeatis.  Surgatis  ergo  velociter 
et  ad  terram  comedatis'^  Qui  nihil .  motus  animo  hec  ita  se  habei*e 
rocognovit  in  publice.  Surrexit  ergo  continuo  corde  dicens  intimo: 
„Mi  pater  karissimC;  est  culpa  mea,  volo  me  libenter  emendare/'  et  sie 
de  mensa  descendens  ad  pavimentum  himailiter  residens  coroedit  Tante 
vero  humilitatis  fervoris  et  devocionis  tuit  iste  laycus,  testimonium  bouum 
habens  ab  omnibuS;  ut  post  mortem  eins  in  anniversario,  cum  frater 
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Amolduft  Kalker  tunc  supprior  iioster  patri  lohanni  de  Huesden  priori 
diceret:  ^^Hodie  anniversariuiii  est  fratris  lohannis  Mulaoris/'  ille  res- 
ponderet:  ,;Oret  pro  nobis,  quia,  ut  pro  eo  oremus,  ipse  non  indiget.'^ 
Tanc  layei  nostri  in  Windeseiii  in  veris  se  exercitabant  virtutibus,  in 
humilitate  obediencia  nature  niortiticacione  caritate  forvore  et  devocione, 
in  quibus  quandoque  iratres  chorales  preire  conabantur. 

Celebris  ergo  iama  de  bono  reginüne  et  fervore  fratris  Henrici  Wilde 
supprioris  cum  ubique  percrebuisset,  eontigit  conventum  in  Emsteyn 
a  priore  de  Windesem  visitari  et  fratrem  Henricuni  Wilde  ibidem  eligi 
in  priorem,  fratre  Ämoldo  Kalker  ei  in  suppriorem  succedente,  fratre 
Symone  de  Sconovia  prinio  eiusdem  loci  preposito  propter  capituli  ge- 
neralis incorporacionem  preponituram  resignante  nomenque  prepositi  139;>. 
in  nomen  prioris  commutante,  ad  quem  Scripte  sunt  epistole  in  Emsteyn 
intitulate  per  cognatum  suum  fratrem  lohannem  de  iSconovia  inViridi- 
valle  monasterio  ordinis  et  capituli  nostri  suppriore.  Factus  ergo  prior 
in  Emsteyn  dictum  monasterium  per  decem  et  octo  ferme  annos  in 
omni  disciplina  gubemans  in  temporalibus  et  spiritualibus  rebus  eins 
valde  profecit.  Lumen  enini  sancte  conversaeionis  speculum  discipline 
et  columpna  capituli  continuo  eifectus  atque  apud  proceres  et  magnates 
opidanos  et  plebeios  seculares  et  religiosos  per  totara  Hollandiam  Zelan- 
diam  Brabanciam  carus  et  acceptus  plurima  ordinis  nostri  monasteria 
in  locis  supradictis  generali  capitulo  incorporanda  provexit,  solempnes 
in  eodem  capitulo  sepe  iaciens  sermones.  Hie  cum  venerabili  priore 
nostro  Johanne  de  Uuesden  perrexit  Parisius  antiquum  sancte  religionis 
nostre  liabitum  et  ordinis  disciplinam  apud  canonicos  reguläres  ad  sanctum 
Victorcm  sanctamque  Genoievam  volentes  pervidere  et  in  suos  fratrum- 
que  suorum  mores  volentes  traicere. 

Magnus  edam  librorum  correctorum  fuit  zelator  et  satis  bonus 
grammaticuS;  exemplaria  quam  plurima  biblie  et  aliorum  librorum 
sanctorum  perantiqua  et  bene  correcta*  in  unum  comportans  pro  ^A.JIG'*. 
debita  librorum  nostrorum  correctione  et  emendacione.  Principalis  fuit 
agitator,  quod  in  orthographia  cantibus  et  accentibus  in  libris  divinis 
quam  plurima  a  communibus  seoularium  ccclesiarum  institucionibus 
discrepancia  rcligiosoinim  more  presertim  carthusiencium  in  ordine 
nostro  et  capitulo  videmus  immutata  aut  omnino  resecata,  hystorias 
videlicet  ymnos  et  sequencias  a  minus  auctenticis  auctoribus  editos 
et  compositos  ecelesiasticam  gravitatem  non  satis  preferentes.  Ad 
ordinem  plurimum  anhelans  carthusiencem  prioratum  in  Emsteyn 
resignavit  et  tunc  ad  diversa  carthusiencium  monasteria  pro  loco  im- 
petrando  se  transferens  certis  de   causis  nusquam  fuit  receptus.    Re- 
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gretnu  ergo  in  Windeaem  et  benigne  a  fratribus  nosirk  taseeptos 
dehinc  in  pric«reni  in  Emtleyn  itenun  est  electn«.  Dnobiis  eciam  mwtijt 
prior  fait  in  Anutefaedam  ad  reguläres  pott  frmdrem  nosinnn  loluuuieni 
OtUinis  de  Soaato. 

Abtolutns  deinde  a  prioratibas  «aiii*tiinn«i^|iqni  ordinis  nostri  in 
Tbenis  mimte  pareimn  Brabancie  rector  est  constitutos«  didom  mo- 
nasteriom  in  omni  disdpiina  et  temporsUiun  bononini  competencia 
com  omni  podicida  bene  gobemansy  donee  a  deo  tactos  i^popleda  iara 
pene  üuetaa  inutilis  in  Windesem  rediiet  Ubi  in  soo  senio  et  infirmi- 
tatibns  a  conctis  nostris  fratribos  manibos  obvüs  hilaritar  sosoeptos 
per  denem  et  eo  ampUas  annos,  qoibos  post  hec  sopenrixit,  ftomnia 
diligencia  sedoloqae  servido  obsequioeissinie  foit  cofitoditas.  Qoia 
aatem  non  in  toto  corpore  sed  in  sinistra  parte  cerebri  et  ita  cod- 
seqnenter  per  integrum  latus  sinistromy  brachio  Tidelicet  Ungua  mann 
pede  domtaxat,  tactos  erat,  dextero  latere  suo  sano,  iuxta  finnrorera 
pristinum  qoieseere  recosavit,  sed  mJBssm  sepe  celebrans  dextera  manu 
sinisti;am  levando  Christi  sacramenta  populo  demonstravity  donec  ultra 
deficiens,  cum  esset  himiososy  id  efficere  non  posset;  et  sie  a  oelebra- 
done  iussus  abstinere  cum  fratribus  non  presbyteris  in  choro  suo 
tempore  communicarit. 

Quamvis  autem  bene  stare  non  poterat  tactus  apoplexia,  in  choro 
tamen  et  conventu  presentem  se  semper  exhibuit  in  stallo  suo  sedendo, 
nisi  aiiquando  maxime  »üb  cantids  evangelids  staret  seu  redinaret  Et 
extra  tempus  cbori  minime  vacabat,  sed  notumalibus  in  papiro  scribendis 
licet  minus  legibili  scriptura  manu  sua  dextera  cum  penna  per  alterum 
facta  sedulo  insistebat  Compos  racionis  et  raentis  permanens  in  in- 
firmitate  pacientissime  se  gerens  gracias  ^t  deo,  qui  aniniam  eius  a 
peccatorum  squaloribus  tali  valitudine  dignatus  est  purgare.  Qui 
multis  annis  cum  fratribus  in  refectorio  et,  cum  in  tine  magis  deficeret, 
in  infirmaria  cibum  consuevit  accipere,  donec  ipsa  valitudine  in- 
gravescente  viribus  corporis  ultra  defidens  grabato  stemeretur.  Et 
veniens  ad  extrema  accepto  viatico  et  coram  conventu  inunctus,  post- 
1 1439.  quam  annis  quinquaginta  duobus  in  ordine  deo  fideliter  deservisset 
feliceni  aniniam  multis  modis  iam  purgatam  deo  reddidit  coronandam. 
Cuius  corpusculum  in  ambitu  fratrum  sub  gradu  dormitorii  ad  latus 
procuratoris  quondam  in  Windeaem  devote  tumulatur. 

Ecce,  in  biis  fratribus  viris  utique  perfectis  quam  clare  nunc  aspici- 
mus,  quoinodo  deus  electos  suos  variis  cordis  et  corporis  tribulacioni- 
biispenis  et  pressuris  pacienter  in  hac  vita  perpessis  ad  illaiii  iutiiram 
gloriam  perpetuo  possidendam  solet  preparare  aptare  et  oonquadrare, 
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nne  quibus  nee  ipse  Christus  dominus  deus  noKter  nee  aliquis  sancio- 
ruDi  noscitur  unquam  illic  perveniKse,  cum  non  sit  alia  via  vite  via 
regni  celesüs  nisi  presens  tribiilacio  a  Christo  et  propter  Christum 
gratanter  suscepta  pacienterque  perpessa. 

CAPITÜLUM  XXXVII. 

De  vita  honestate  viilutibus  et  procuracione  labore  et  morte 
fi'atris  Uenrici  de  Wilsem. 

Exoellencior  inter  omnes  fratres  nostros  primitives  maiorisque 
apud  omnes  seculares  spiritualesque  viro«  reputacionis  vir  fuit*  vite*^^^ 
valde  venerabilis  Henricus  Wilsen  de  opido  Campensi  oriundus,  quintus 
in  ordine  firatrum  in  Windesem  professorum.  Qui  ante  religionis  in- 
gressum  magnus  et  potens  fuit  in  seculo,  scabinus  Camponsis,  Cam- 
pensiom  in  Schone  parciuni  regni  Dacie  persepe  capitaneus  Zallandie- 
que  drossatus.  Castrum  in  Erkelsteyn  dyocesis  Traiectensis  cum  onmi- 
bos  suis  iuribus  bonis  et  personis  regens  in  equitate,  huius  terre* 
principibus  militaribus  consulibus  oppidanis  et  villanis  carus  et  acceptus. 

E^t  autem  vir  procere  stature  niagne  providencie  sagacis  ingenii 
honesta  probitatis  elegantis  eloquiencie  aspectu  venerabilis  affatu  suavis 
moribus  compositus  animo  modestus  exempiaris  fratribus  deo  devotus 
vita  commendabilis  conversacione  sanctus,  cuius  naturalis  prudencia  in 
vultu  relucebaty  et  cordis  pietatem  oris^  dulcedo  prodebat 

Vir  iste  gloriosus  ad  predicacionem  magisti  GerardiMagni  conver- 
sus  mundum  oepit  conteuipnere  honores  eins  fastidire  deum  diligere 
celestia  desiderare,  unde  et  eidem  niagistro  Gerardo  in  suis  adversita- 
tibus  constanter  adhesit,  operum  eins  et  sermonum  tidelissimus  pro- 
pugnator.  Et  post  eius  trannitum  colunipna  fuit^  et  tirmamentum 
omnium  deum  timencium  modemi  fervoris  et  executor  principalis  ex- 
treme voluntatis  magistri  Gerardi  Magni  de  monasterio  construendo. 
Qui  licet  magnus  et  potens  in  seculo  a  cunctin  cernebatur,  tarnen  om- 
nem  niundi  gloriam  divicias  et  delicius  amicorum  solacia  prupinquorum 
consorcia,  et  quicquid  iocunditatis  et  duicedinis  mundus  afferrc  potest, 
arbitratus  est  ut  stercora,  nichil  esse  putavit  et  cum  Ulis  pauperculis  Piiuipp.3, 
presbiteris  et  clerieis  in  Windesem  primitivis  a  mundo  tunc  despcctis 
et  parum  reputatis  corde  et  corpore  se  socians  vestes  huinillimas  et 
cappam  tunc  contemptibilem  libens^cuiu  ipsis  induit,  corpus  suum  et 
animam  omnemque  terrenam  substanciani  Hub  illoruni  simplicium  et 
abiectorum  fratrum  voluntate  et  regimine  condonavit  Nudum  ergo 
Christum  nudus  ipse  sccutus  temporales  divicias  gloriain  et  delicias  in 

*  V  tempore!         ^  D  omnU!         *"  fuit /eA/t  U  T. 
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Veras  cordis  leticias  virtutumque  divicias  in  vita  presenti  et  in  celestiuni 
voluptatum  perhennem  paradisum  et  in  omniiim  bonorum  summum 
deum  in  futuro  ieliciter  commutans,  pro  luto  aurum  pro  mundo  celum 
pro  creatura  creatorem  pro  seipso  deum  inestimabili  commercio  digna- 
cionis  divine  in  veritate  recepturus. 

Qualem  vero  in  ordine  seipsum  prestitorit,  quis  digne  cnarrabitV 
Cunctis  enim  fratribus  religiosis  et  secularibus  verum  se  esse  religiosum 
paupertatis  amatorem  continencie  seetatorem  obediencic  observatorem 
discipline  zelatorem  domini  Ihesu  imitatorem  interna  devocione  ferventem 
divina  contemplacione  suspensum  tociusque  sanctitatis  speculum  ubique 
se  exhibuit,  vanamque  mundi  gloriam  divicias  et  delicias,  que  semel 
in  inicio  iam  ante  contempserat^  nunquam  in  »e  reciprocans  semper  ipse 
eontempsit;  paradisi  gaudens  deliciis  et  consciencie  bone  diviciis  intemos 
mentis  oculos  in  deum  et  in  etema  semper  habens  deiixos.  Quia  enim 
fratres  nostri  primitiv!  in  Windesem  iuvenes  erant  et  simplices  parvam 
extemarum  remm  babentes  noticiam,  quarum  tamen  ipse  frater  noster 
Henricus  Wilsen  plenam  adeptus  fuerat  experienciam,  de  mandato 
patrum  curam  rerum  temporalium  monasterii  in  Windesem  ecciesie  et 
edificiorum  a  fundamentis  ibidem  construendorum  ipse  suseepit.  Que 
ante  Anem  anni  ultra  omnium  estimacionem  gloriose  consummavit,  prout 
in  inicio  tunc  ipsis  congruebant  Et  quia  multum  erat  auctenticus  se- 
cularibus et  devotis  acceptus  et  reverendus,  quando  aliqua  privilegia 
gracie  et  libertates  a  terre  principibus  canonicis  et  consulibus  pro  mona- 
sterii nostri  iuribus  in  esse  conservandis  aut  edam  defendendis  impetrari 
debuissent,  ipse  principaliter  ad  ea  procuranda  frequenter  est  directus. 
Qui  licet  religiosus  a  mundo  sequestratus  vili  cappe  scemate  ab  extra 
adopertus  humiliter  incesserit,  et  bonis  tamen  hominibus  maioribus  et 
minoribus  honoracior  magis  est  estimatus  multoque  melius  exauditus 
*8.  87*.  quam  prius,  cum  in  seculo  fuisset  demoratus.*  Denique  monasterium 
nostrum  in  Windeaem  tam  multa  bona  temporalia  libertates  et  privilegia 
hodie  non  haberet,  si  industriosa  eins  prudencia  in  ipsius  inicio  ad  ea 
irapetranda  minimo  vigilasset  Procuratoris  ergo  officium  obediencia 
cogente  pacienter  et  utiliter  ad  tempus  exercuit,  donec  frater  Goswinus 
1394.  Tyaken  de  ZvoUis  vir  prudens  ibidem  fuisset  professus. 

Vir  iste  post  hec  omnia  et  tam  gloriosa  laudum  preconia  facta- 
que  mirabilia  ocio  torpere  noluit,  sed  temporibus  ab  officiis  divinis  et 
contemplacione  vacantibus  novis  scribendis  libris  magnani  impendit 
operam.  Libros  namque  subiectos  in  pergameno  et  bona  scriptura 
legibiliter  valde  oonscripsit: 

Äugustinum  super  genesim  ad  literam  in  libris  duodecim. 
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Augustinum  in  gencsim  contra  manicheos,  libroR  duos. 

Libruin  epistolanim  beati  Äugustini,  numero  quadraginta  trium. 

Augustinum  contra  Faustuni  manicheum  de  vita  patriarcharum, 
libros  triginta  tres. 

Augustinum  contra  Maximum  arianum  episcopum^  libros  duos. 

Augustinum  contra  Fortunatum  manicheum,  iibrum  unum. 

Augustinum  contra  donatistas,  Iibrum  unum. 

Augustinum  de  consensu  quatuor  evangelistarum,  libros  quatuor. 

Augustinum  de  baptismo  parvulorum  contra  donatistas,  libros 
■eptero. 

Augustinum  de  moribus  ecclesie  catholice,  Iibrum  unum. 

Augustinum  de  unitate  trinitatis  contra  Felicianum,  Iibrum  unum. 

Augustinum  in  Apocalipsim.  ^ 

Augustinum  de  iide  ad  Petrum  dyaconem,  Iibrum  unum. 

Augustinum  de  fide  et  simbolo,  Iibrum  unum. 

Epistolam  Augustini  ad  Quod  vult  deum  dyaconem  de  septua- 
ginta  Septem  heresibus. 

Item  eiusdem  ad  eundem  epistolas  duas. 

Epistolas  duas  Quod  vult  dei  ad  Augustinum. 

Epistolam  Augustini  ad  Deo  gracias  de  soludone  quarundam 
questionum. 

Iherouimum  super  Ysayam,  libros  decem  et  octo. 

Iheronimum  super  Iheremiam,  libros  sex. 

Iheronimum  super  Ezechielem,  libros  quatuordecim. 

Iheronimum  super  duodecim  prophetas  minores,  libros  viginti. 

Iheronimum  super  Danielem  prophetam. 

Iheronimum  de  hebraicis  questionibus. 

Hilarium  super  Matheum. 

Originem  super  cantica,  libros  tres. 

Epistolas  Leonis  pape  de  incamacione  verbi  contra  Euticen. 

Libros  beati  Cypriani  episcopi  et  martyris,  numero  decem  et  octo. 

Richardum  super  Apocalipsim,  libros  Septem. 

Prosperum  Pomerium  de  vita  conteniplativa  et  activa,  libros  tres. 

Magistrum  Gerardum  Magnum  de  nativitate  domini/'' 

Eundem  de  collocacione  eure  pastoralis.^ 


1  Dieser  Titel  fehlt  in  D. 

2  Diese  Predigt  Gerhards  ist  jetzt  unbekannt.     Vgl.  Hirsche  1.  c.  S.  692. 

3  Gedruckt  Archief  voor  kerkcl.  Gescbiedonis  XII,   119  bis  152.     Ueber 
den  Inhalt  vgl.  Grube,  Gerhard  Groot,  S.  44. 
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Eundem  de  matriiiMmio  et  de  msauäe.^ 

Eondein  de  cora  {Mwtorali  non  acdpieoda.' 

Eandem  de  paapcrtate.* 

Ecce  vir  Ute  venerabilis,  qaanto«  in  vitm  soa  pm  Gommuni  lecit 
labcM'es  cunctb  sui»  fratribus  senibiu  et  iuvenilms  exemplmn  ucalattun 
et  bonum  relinquens  testamentmiL  Libro«  aatem,  quo«  scriprit,  idditro 
nominatiin  expreMimas,  ut  vd  ex  boc  ipoo  aliquateniis  oomGÜuniis, 
qoMitos  eciam  alii  nottri  leniores  libros  notabiles  ante  noa  scripaeniiit. 
Non  eniin  tot  et  tantot  in  eoclesia  no0tra  et  libraria  iam  libroa  habere- 
mWf  si  ipei  in  principio,  ut  no«  nunc  videmor,  deädea  et  pigri 
fuiaisent! 

Ad  lacrofl  ordine«  propter  iudiciariam  sanguinis  potestatem  asaisten- 
ciam  vel  consensom  non  poterat  promovoi,  sed  ultimo  loco  redditua 
continuo  permanait,  donec  in  Senium  declinans  nataraU  calore  pede- 
temptim  deficiente  et  corporis  sui  viribus  consequenter  subtractia  in- 
firmus  factus  et  debilis  conventum  sequi  peramplius  non  valeret,  et  ita 
valitudinariam  pro  quiete  et  comodum  infirmorum  prope  coquinam  pro 
refecäone;  quamdiu  potuit,  visitavit  Summa  enim  missa  finita  ad 
ostium  coquine  baculo  regente  modice  pulsando  accedens  modesta  voce 
cocis  ait:  ^^Deo  gracias,  fratres  mei,  deo  gracias^*'  dans  eis  intelligere 
se  ad  prandendum  iam  esse  paratum,  sicque  intirmitorium  ingrediens 
solus  aut  cum  aliis  eciam  infirmis  solitus  erat  manducare,  donec  tandem 
pedes  ire  non  prevalens  penitus  grabato  decumberet. 

Longo  itaque  tali  detentus  senio  iniirmitate  ingravescente  pauiatim 
deticiens  ad  extrema  pervenit,  et  sicut  omnibus  semper  extitit  reve- 
*8  37^  rendusy  ita  cunctos  diligens  reverendam,  quam  susceperat,*  impen- 
soribus  reimpendit  et  multum  erubuit,  quod  semetipsum  in  fine  in 
correquisitis  nature  non  poterat  adiuvare.  Ecclesiasticis  autem  com- 
munitus  sacramentis,  cum  iam  transiturus  esset  ex  hoc  mundo  ad 
iiiipp  1, is.  patrem,    dixit  iratribus   et  sibi   ministrantibus :  ^^Cupio  dissoivi    et 


1  De  matrimonio  ist  ein  Tractat  in  Briefform,  gedruckt  Archief  VIII,  159 
bis  249.  lieber  den  Inhalt  siehe  Hirsche  1.  c.  693,  ausfuhrl.  Grube  1.  c.  40 
bis  43.  De  scismate,  ebenfalls  ein  Tractat  in  Briefform,  ist  noch  ungedruckt 
Cod.  Ut.  Wien.  4923  (Theol.  647)  fol.  192a  bis  192^  enthält  diesen  Brief. 
Incipit:  „De  schbniate  nullum  vidi;**  ezpL:  „In  sponsa  tua  dilectissiraa  in- 
consutili. 

<  Tractat  in  Briefform,  gedr.  Archief  III,  Beilage  No.  3  S.  13  bis  28. 
Ueber  den  Inhalt  siehe  Hirsche  L  c  639  und  Grube  L  c  S.  43. 

^  Ein  SerroOy  gedruckt  Studien  en  Biidragen  op*t  gebied  der  historische 
Theologie,  Arosterst  1872  II,  .432  bis  469.  Inhalt  bei  Hirsche  1.  c.  691,  aus- 
führlicher b.  Grube  L  o.  35  bis  39. 
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esse  cum  Christo,  quoniam  ibi  melius  est  esse  quam  hie/'  Et  it« 
cum  viginti  sex  et  eo  amplius  annos  sancte  et  religiöse  in  ordine  |iere- 
gissety  conventu  nostro  et  nobis  presentibusi  in  die  Ponciani  martiris 
bora  vesperarum  anno  domini  m^ysccc'x'üii^  in  pace  in  idipsum  14.Jaii. i 
requiescens  obdormivity  deo  creatori  suo  cum  multo  decore  virtutum  Pi»iB4,9. 
fcr  manos  sanctorum  angelorum  houorifice  presentatus  gloria  eteme 
ielicitatis  perpetno  ooronandus. 

O  quam  ineffiibilia  et  infinita  eteme  vite  premia  pro  tam  modicis 
laboribus  penis  et  tribuladonibus  hoc  parvo  incolatus  sui  tempore 
pacienter  perpessis  nunc  inter  sanctos  et  angelos  universos  in  summi 
da  presenda  invenit  siln  reposita,  quibus  iocundissime  in  evum  per- 
fruetur!  O  gloriosa  domus  in*  Windesem ,  quam  sanctos  patres  enu- 
tristi,  quorum  anime  nunc  beate  cum  Christo  regnant  sine  line!  De 
huius  viri  devotissimi  actibus  prioribus  videlicet  investicione  professione 
procnradone  et  conversadone  capitulo  dedmo  libri  secundi  et  in 
quinque  capituiis  sequentibus  magnalia  iam  descripsimus,  prout  a 
noetris  maioribus  ea  fide  plena  suscepimus,  quo  horum  diligendorem 
lectorem  remittimus. 

CAPITULUM  XXXVIII. 

De  convei-sione  fratris  Bertoldi  ten  Haue  conversacione  de- 
bilitate  sensaum  et  moite. 

äextus  in  ordine  fratrum  nostrorum  primitivorum  in  Windes4*m 
professorum  Bertoldus  fuit  ten  Haue  clericus  oppidi  ZuoUensis,  ad 
quem  fundus  ipse  monasterii  nostri  in  Windesem  ex  hereditate  patema 
pertinuit.  Qui  iuvenis  erat  in  seculo  tener  et  delicatus  bone  volun- 
tatis,  mobilis  ad  utrumlibet,  a  seculi  vanitatibus  per  magistrum  Gerardum 
Magnum  ad  deum  conversus  atque  pro  »tabili  bone  voluntatis  suc  con- 
versadone in  Emsteyn  monasterium  ordinin  nostri  ab  eo  transmissus. 
Cui  inter  alia  scripsit  hec  nubiecta.^ 

,yFrater  predilecte!  Non  recedo  a  tua  germanitatc^  quia  unius 
patris  divina  generacio  iratres  in  npiritu  nos  constituit.  Non  niirum, 
si  Spiritus  dei  in  vobis  existens  a  nobis  non  sentitur,  cum  intellectua- 

•  A,  Ji,  L  HHd  D  de. 


1  Dm  Dobis  presentibus  ist  HuffuUend,  deDn  Husch  befand  »ich  1414  noch 
Dicht  im  KkMtinr.     WahncheiDlich  ist  das  Todesjahr  Wilsen's  fiilsch  angegeben. 

S  Der  Brief  ist  ebenfalls  gedruckt  im  Archief  VIII,  285  hw  287.  Eine 
tbeib  längere  theils  kürzere  Recension  unseres  Briefes  im  Cod.  Ist  Han- 
noveraona.  508. 
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lern  animam  nos  habere  non  gustamus.  Si  proprius  spiritus  nobis  ig- 
notus  est,  nobis  inexistens,  quid  minima  si  Spiritus  dei,  qui  vere  deus 
est  abscondituSy  licet  in  nobis  sit,  minime  declaratur?  Uude  sepe  ser- 
pens  callidus  ignaros  alloquiturper  singulos  dies:  ^^Ubi  est  deus 
tuus?''  Inde  est,  quod  proni  ad  mundum  suinus  et  ad  carnalia, 
quia  deum  et  etema  non  cognoscimus  nee  gustamus.  Inde  est,  quod 
generaciones  germanitates  et  progenies  seculi  grandes  et  multum  re- 
putamus,  quia  divinas  nativitates  cognaciones  et  derivaciones  ne- 
scimus.  Inde  nos  periture  divicie  et  amici  mundani,  qui  vere  sunt 
inimici,  extollunt,  quia  diviteni  deum  et  Celestes  amicos  ncgligimus. 
Unde  rogo  te,  irater  predilecte,  qui  deo  non  solam  animam,  ut  per- 
cepi,  desponsasti,  sed  eciam  corpus  virgineum  voto  optulisti,  ut  totus 
deo  esse  possis  et  divinus  effici.  Rogo  te  inquani,  ut  reddas  deo,  que 
distinxerunt  et  voverimt  labia  tua.  Non  declines  ad  sinistram, 
ne  margaris  in  profundum.  Serva  deo  fidem,  que  est  servanda 
hosti.  Cave  societates  mundanas  et  vanas,  quibus  mundus  ut  retibus 
innumerabilibus  plenus  est.  Castitas  vult  custodiri,  coronam  por- 
tat  iloream  pulchram  lilii  et  inestimabilem,  sed  nisi  custodiatur,  non 
stabit.  lunge  mentem  tuam  deo,  a  quo  solo  castus  et  dives  efficieris. 
Cave  alloquia  mala,  que  bonos  mores  corrumpunt,  averte  oculos 
tuos,  nevideant  mulieres  et  alia  vana.  Non  licet  conspici,  quod 
non  licet  concupisci!  Frequenta  bonorum  societatem  maxime  pau- 
perum  et  amicorum  Christi.  Time  tibi,  ne  te  mundus,  qui  valde 
attractivus  est  et  deceptivus,  abstrahat,  quia  tu  dulcis  es  in  natura 
labilis  et  applicabilis.  Veni,  si  placet,  conferamus  simul  de  patre 
nostro  de  matre  et  de  omnibus  amicis  nostre  parentele,  a  quibus  non 
separabimur  in  eternum. 

Cave,  ne  deum  derelinquas.  Si  ipsum  derelinquis,  qui  est 
omne  bonum*,  quid  restabit  nisi  totum  malum?  Ipse  est  omne  pul- 
chrum  omne  dives  omne  nobile  omne  verum  omne  suave  omne 
desiderabile  et  delectabile,  que  omnia  in  eo  sunt.  Non  potest  creator 
relinquere  creaturam.  Necessarie  est,  ut  creatura  serviat  domino 
suo  aut  punienti  aut  premianti,  aut  invita  per  penas  eternas,  aut 
voluntaria  in  gaudiis  celestibus.  Sed  tu  sencies  deo  dante  semper 
dei  largitatem,  semper  dei  superfluentem  bonitatem  sine  termino, 
si  per  modicum  hoc  tempus,  quod  vix  uni  höre  comparatur,  Christo 
servire  volueris  perseveranter,  quia  non  qui  inchoaverit,  sed  qui 
perseveraverit  usque  in  finem,  salvus  erit.  Vale,  vale,  dilecte  miles, 
constans  in  bono,  cautus  et  providus  in  periculis,  devote  in  spiritu 
sancto,  qui  est  gaudium  nostrum  intinitum! 
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Ex  alia  eius  epistola  ad  prepositum '  in  Emstein.^ 
yflj^tor  presencium  Bertoldus  ten  Haue  iuvcniK  bone  voluntatiB 
nititur,  quantum  potest  et  quantiini  etas  siiu  et  teneritudo  patitur, 
mundum  et  ea,  que  mundi  sunt,  l'ugere  seeundum  conKilium  nieum, 
8od  curator  8uus  et  vocati  aniici  »ui  et  consanguinei  nituntur  cum 
directe  et  indirecte  modis,  quibus  valent,  retrahere,  inaxime  ille  cu- 
rator, qui  bona  Hua  temporalia  in  sua  gerit  potestate.  Sed  luvcnis 
Hxu8  permanety  quamvis  adhue  nullo  Kolido  cibo  nutritus  sit.  Verum 
iuveni  sie  stare  inter  tot  pcricula  et  distrahencia  pemiciosum  est, 
et  tarn  contra  tentamenta  carnis,  cum  iani  calor  in  eo  acuitur,  quam 
contra  diviciarum  inquinamenta,  cum  po8t  modicum  incipiet  sua 
temporalia  contrectare,  ideo  indiget  i'ortiiicari  et  iulcimenta  spiritus 
preparare,  ut  in  horam  diem  mensem  et  annum  sit  paratus  in 
preUum. 

Hinc  est,  quod  zelo  anime  sue  ynio  et  vestrc  et  mee  sibi  cimsu- 

lui,   ut  se  in  ve«tro  monasterio  sub  umbra  alarum  vestrarum**  i»«!!»  m, 8. 

a  negocio  perambulante  in  tencbris  a  laqueo  vcnancium  i*Müiuiio,<a.3 

per  tempuR  absconderet,   et  intirmo  illi  per  veKti*um  ministerium  ro- 

bur  proveniret.    Expensas  suas  volo,  quod^  onmino  solvat.    Consilium 

meum    est,    ut  vos  volentes  solvere,  postquam  vestram  benignitatem 

eis  notiiieaveritis ,   ad  »olvendum  admittatis,  nc  vel  onere  advenien- 

cium   illos  repelli  contingat,  (juos  Christi   Caritas  separari    non   {»er- 

mittit,    aut   Reynenis    ab    hospitalitate    et    caritatis    ofiicio   cesset! 

iSanctus     üxus     antiquinsinius    et     benignissimus    uxoh    patruni    fuit 

seeundum   evangelii   preceptum:    Date   et   dabitur   vobis.     Nam  luk«««.»» 

per    bonorum    recepcionem    benignam    fania  vestra  et  [>erHonc  »us- 

cipient    incrementa      Kugo    intiniiuu,    ut   istum   iuvonem   Bertoldum 

sicut  iilium  meum  naturalem  ynimo   sicut  Hliuni   dei  lactenteni    sus- 

cipere   dignemini  dirigere  et  nutrire  et  ei   sanctitatem   pre  umnibus 

infundere." 

Cum   igitur  post  obitum  magistri  Gerardi  Magni  monaKteriuui  or- 

dinis  canonicorum  regularium  in  Windesem  edificari  et  fundari  placuisset, 

clericus    iste  Bertoldus    se   et    omnia    bona    sua  temporalia   plunquam 

trium    milium    florenorum  renencium   in   valorc  eidem   monasterio  pro 

prima  suai  fundacione   libere  resignavit  et  inter  l'ratres  nostros  primiti. 

vos    sextus   in   ordine  investitus  iuit  et  profes8us  ac   deinde  usque  ad 

ordinem  subdiaconatus  in  ecclesia  dei  {»romotus.    Factus  ergo  religiosus 

*  A,  L  utul  D  ipsum.  **  vostrHrum  fehlt  in  T.  ^  A,  L   aml  1)  ut. 

1  Der  Brief  int  ebcnfall»  g«Klruckt  Archief  VIII,  287  hU  28<J. 
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multum  fervens  et  devotus  et  in  rebus  certis  valde  fuit  zelosus  plures 
libros  diversanim  legendarum  et  historiaruin  *  Bcribens  in  papiro. 

Uiccum  audisset  plures  patres  tsanetos  in  siti  et  fame  in  frigo- 
s. (;c»r.  11, v7.  re  et  nuditate  in  vigiliis  et  ieiuniis^  castigacioneque  nature 
ad  celum  perveniBse,  ipsorum  exemplo  ad  agendam  penitencdam  cepit 
arctios  incitari.  Nimia  igitur  abstinencia  corpus  suum  decrevit  domare 
primum  in  abscondito  dehinc  eciam  in  pubiico,  bene  recusans  comederey 
ita  ut  ad  manducandum  vix  tandem  aliquando  compelli  potuisset. 
EHscrasim  ergo  capitis  et  debilitatem  corporis  paulatim  incurrens  sibi 
consequenter  et  aliis  factus  fuit  inutilis.^ 

Cum  vero  ad  hunc  finem  res  secum  esset  perducta^  ut  coram 
ceteris  comedere  publice  refutaret,  sepe  tarnen  scutellam  cum  certis  cibariis 
*S. 38^  in  cellam  suam  deferens  sub  lecto  reposuit,  ea  postmodum  in*  secreto 
solitus  comedere.  Unde  factum  est,  ut  vice  quadam  scutellam ,  quam 
cum  cibis  quibusdam  sub  grabato  suo  absconderat,  de  sub  lecto  assu- 
mens  magnum  in  ea  bufonem  inter  cibaria  furata  inveniret.  Territus 
itaque  in  consdencia  in  cellam  prioris  cum  iam  dicta  scutella  festinavit 
accedere  et  bestiam  inter  scutellam  cibum  furtiyum  comedentem  priori 
ostendens  culpabilem  se  proclamavit.  Accepta  autem  venia  a  priore 
commonituSy  ut  a  tali  furto  et  comedendi  simulacione  cessans  quando- 
cumque  desideraret,  palam  cum  suis  fratribus  et  bene  manducaret,  a 
tali  üirti  crimine  penitus  liberatus  in  cellam  suam  letus  abscessit.  Cum- 
que dolor  capitis  eins  pre  fervore  spiritus  et  multa  contemplacione  vires 
suas  excedente  et  abstinencia  singulari  dietim  incresceret,  et  nulla 
racione '  nee  verbis  nee  aliquando  verberibus  ad  edendum  compelli 
potuisset,  sed  compulsus  diceret:  ,;Vultis  super  vos  accipere,  quod  nunc 
debeam  comedere? '',  sicpaululum  gustando  et  aliquando  per  minas  seu 
preces  manducando  sensu  tandem  deficiens  dimissus  est  in  pace.  Qui 
ex  tunc  et  deinceps  solus  in  bono  conmiodo  pulchro  et  spacioso  cuncta 
secum  habens  correqnisita  usque  ad  finem  permansit,  fratrem  Habens 
deputatum  cibum  et  potum  deferentem  sibi  et  propter  verba  sua  plu- 
rima  aliquando  minus  sensate  sonancia  ipsum  inde  exire  minime  per- 
mittcntem,  nisi  infra  fratrum  refectionem  quandoque  ad  calcfactorium 
seu  pomerium  procedentem.  Aliquando  tarn  prüden ter  loqui  videbatur, 
ut  qui  eum  non  noverant,  prudentem  valde  putarent,  qui  tamen  iina- 

*  et  hUt.  fthU  in  T. 

1  Vgl.  Horulogium  sapiencie  u.  Heinrich  Suso;  Imilatio  I,  18  ed.  Hirsche 
S.  42  und  Wilh.  Vomken,  epistoU  de  prima  institutioue  monasterii  in  Winde- 
sem,  Acquoy  HI,  239. 
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liier  aut  vertMt  nimis  profunda  de  sancta  trinitate  aut  niniis  puerilia  risui 
magis  apta  in  medium  produxit. 

In  hoc  vivendi  modo  nemini  unquam  molestus  sub  fratris  devoti 
domini  Alberti  Wynberghen  obediencia  et  custodia  multis  annis  per- 
mansity  donec  tuMi  et  flecmatibus  in  ipsum  accuniulatis  ad  extrenia  de- 
veniena,  cum  quadraginta  sex  annos  in  ordine  coiiiplevisset,  sensibus  tl43d 
non  receptit  sine  confessione  viatico  et  inunctione  obdonniret  in  domino. 
Et,  ut  pie  credimus  firmiterque  speramus,  quoniam  non  per  malidam, 
sed  per  animi  fervorem  et  per  zelum,  ut  sibi  videbatur,  bonum  minus 
tamon  discretum  ad  taiem  capitis  sui  pervenit  debilitatcm,  deus  pius 
et  misericors  animam  suam  purgatam  inter  angelos  suscepit  coronan- 
dam  iuxta  magistri  Oerardi  prophetiani  in  epistola  ad  eum  scripta 
superius  expressam,  videlicet  quod  illo  summo  bono  sine  fine  perfrue- 
retur.  Hie  iacens  in  extremis  mortuus  videbatur,  sed  fratres  adstantes 
eins  ori  papiri  partem  applicantes  vitalem  adlmc  spiritum  per  levem 
papyri  motum  in  eo  reppererunt  Et  ita  post  paululum  ad  se  reversus 
ait:  yyO  quam  bene  illi  esset,  qui  iam  semper  bene  vixissetl^' 

CAPITULUM  XXXIX. 

De  fratre  Henrico  Balueren  devoto  in  Windesem  vestiario 
et  de  fratre  Herberto  converso  suo  tempore  ibidem  sartore. 

Fuit  alius  vir  vite  laudabilis  in  Windesem  octavus  frater  professus 
Henricus  Balueren  nomine  de  prope  Daventriam  solum  trahens  natale, 
infra  annum  post  sex  fratres  nostros  primitives  cum  fratre  lohanne  de 
Huesden  ad  ordinem  susceptus  et  ad  sacros  ordines  cum  eo  promotus 
pariformi  devocione  et  fervore  per  viam  regularis  discipline  cum  ipso 
in  deuro  currens  et  sepe  suum  collegam  in  fervore  spiritus  conatus 
preire.  Hie  brevis  fuit  stature,  ut,  cum  in  stalle  suo  cum  brachiis 
super  formas  reclinare  debuisset,  truncum  parvum  sub  pedibushaberet 
neeesse  ponere.  Magni  fuit  fervoris,  in  se  et  in  aliis  pro  monasterii 
disciplina  accensus  et  zelosus,  omnes  fratres  et  laycos  exemplo  suo  pro- 
prio ad  normam  iusticie  et  veritatis  et  discipline  provocans  et  exhortans 
omnes  ubique  redarguens,  cum  mali  speciem  pretenderent  Etincolla- 
cionibus,  antequam  in  festis  diebus  eas  inchoaret,  primum  interrogavit 
ab  aliquo  laycorum  magis  expertoruin,  quid  de  ultima  collacione  audita 
corde  retinuisset,  id  cunctis  corampositis  palam  pronunciaret,  omnes 
ad  auscultandum  hoc  modo  incitativo  Völens  provocare. 

Vestiarius  hie  erat  omni  pene  tempore  professionis  sue  vigilem  im- 
pendens  operam,  ut  vestes  #*t  caiciamenta  fratrum  et  laycorum*  a  pri-  »S.  39*. 
mitiva   instituciouis  nostre  simplicitate   humilitate  et   vilitute   iu    nuilo 


110  Geschichtsquellen  der  Prov.  Sachsen. 

penitus  discreparent;  sed  luxta  magistri  Oerardi  Magni  doniini  Plorencii 
et  aliorum  patnun  precedencium  intencionem  et  propoaitiini  aniiiii  sim- 
plicitatem  mundi  conteniptum  et  vite  sanctitatem  ipso  suo  aspectu  ubique 
preferrent  et  ipsas  fratres  nostri  usque  ad  extremam  filorum  detricionem, 
quantum  in  eis  esset,  deferrent,  vestunenta  rupta  et  detrita  notabiliter 
peciando  calciosque  subuculando.  Qui  duos  habuit  in  officio  sibi  sub- 
servientes  conversos  eiusdem  seeum  fen'oris  et  intencionis  fratremHer- 
bertum  sartorem  et  fratrem  Andream  sutorem  a  prefatis  patribus  optirae 
institutos  eorumque  vestigia  recto  trainite  inseqaentes,  ut  capitulo  sexto 
libri  presentis  superius  est  prenarratum. 

Devotus  autem  frater  iste  Henricus  domini  Florencii  quondam 
discipulus  precibus  ipsuni  frequenter  pulsavit,  ut  brevem  sibi  formulara 
sancte  et  bone  conversacionis  conscribere  dignaretur.  Qui  eins  impor- 
tunitate  tandem  victus  epistolam  sibi  scripsit  in  verbis  compendiosani 
et  in  sentenciis  ponderosam  in  hec  verba:^ 

^yKarissime,  quare  me  vexas?  Numquid  non  sufficiunt  michi 
miserie  mee?  Tarnen  tedio  et  importunitate  tua  victus  cogor  tibi 
compulsus  scribei*e,  que  longe  a  nie  distant.  Prinio,  ut  ita  impor- 
tune  coram  deo  pulses  et  petas,  sicut  a  me  petisti,  pro  onmibus  de- 
fectibus  tuis  sine  intermissione,  et  confestim  aperiet  tibi  longe  da- 
riusy  quam  aliquis  hominum  longo  tempoi*e  tocius  vite  sue  posset  tibi 
scribere,  si  permanseris  perseverans  querendo  petendo  pulsando. 
Item  suadeo  tibi,  quod  ante  onmia  humilies  te  sub  omnibus,  et  sufficit 
tibi,  corde  verbis  et  opere.  Cogita  indesinenter  seeundum  beatum 
Bemardum  ad  fratres  de  monte  dei,  ubique  lucere  solem  nisi  in 
consciencia  tua,  ubique  serenum  esse  nisi  apud  te.  Et  hoc  iit  per 
assiduam  assuefactionem  inspicicndo  propriam  vilitatem  corporis  et 
anime,  non  respiciendo  defectus  aliorum  aut  eos  excusando.  Maxime, 
quando  aliquem  corripueris,  tunc  cave  tibi  ab  intra,  ne  te  eleves. 
Bcatus  Iheronimus  super  Marcum  dicit :  „Cecus  a  domino  illuniinatus 
vidit  homines  tamquam  arbores  ambulantes,'^  sie  dicit  quod  peccator 
estimabit  omnes  homines  super  se.  Sic  et  tu,  vide  omnes  fratres  tuos 
tamquam  arbores  ambulantes  coram  te. 

In  Omnibus  operibus  tuis  fac  abiecta  et  viliora  et  Interim  vili- 
tatem tuam  cogita  aut  de  morte  aut  de  penis  inferni  aut  de  iudicio 
extremo,  vel  quidquid  te  potest  deprimere  aut  accendere  ad  amorem 
dei  et  proximi.     Et  in  huiusmodi  cogitacionibus  continue  te  exerce 


1  Der   Brief   ist  auch  gedruckt  iu  Thomas  v.  Kempen,   opera  umnia  ed. 
Somal.  S.  964. 
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ad  timorem  dei  aut  ad  amorem   dei  et  proximi  vel  exdrpando  vicia 
vel   aoquirendo   virtutes.      Item    secundum   beatum  Bemardiim    ad 
fratres  de  monte^  compara   diem  prcsentom  diei  pretcrite   semel  in 
die,  ut  sie  possis  apprehendere,  quid  proiicis  in  virtutibus  aut  deiicis. 
Diace  semel  in  die  aut  bis  tibi  preesse  et  vitani  ordinäre  mores  com- 
ponere  et  te  ipsum  aecusare  et  condempnare  nee  quidquam  impunitum 
dimittere.    Consulo  tibi,  quod  habeas  circa  te  speculum  monachorum 
aut  speculum  Bemardi,    secundum    quod    omnes   actus   tuos   potes 
ordinäre,  quod  eciam  ita  discas  exterius,  ut  in  omnibus  operibus  tuis 
oecurrat  tibi,  quomodo  te  debeas  habere  vel  in  quo  te  male  habuisti. 
Item  omnes  actus  tuos  preveni  devota  premeditacione  et  brevi  oracione, 
quomodo  te  deceat  habere  in  eodem  opere.     Et  hoc  erit  tibi  leve; 
quando  promta  consuetudine  libellum  sds  exterius.     Item   mane  et 
post  prandium  statue  ante  oculos  tuos  malas  tuas  consuetudines  et 
vicia  tua  principaliora  et  virtutes,  ad  quas  niteris,  et  sie  intra  re- 
center  cum  hostibus  tuis  ad  bellum  cum  came  mundo  et  dyabolo, 
nihil  omnino  hesitans,  quia  plures  nobiscuni  sunt  quam  contra  nos. 
Et  sie  implebis  illud  beati  BernardS :  „Mane  preterite  noctis  fac  a 
temetipso  exactionem  et  venture  diei  tu  tibi  statue  caucionem,  quo- 
modo tu  per  totum  diem  te  vis  habere/'     Item  Bemardus:  „Sin- 
gulis  horis  describe  singula  exercicia;  cui  spiritualia,  spiritualia,  cui 
corporalia,  corporalia,  ut  in  vesperis,  quando  de  singulis  factis  tuis 
tenes  capitulum,  si  quid  imperfectum  fuerit,  suo  modo  suo  loco  aut 
tempore  non   abeat*  impunitum  vel  irrecompensatum.     Quere  com- 
mune bonum  et  cor  semper  sursum  habe.    Ora  pro  me,  bone  frater! 
Nunquam  sie  feci.    Vale!''^ 
Dum  ergo  frater  iste  Uenricus  in  huiusmodi  exeroiciis  cordis  sui 
custodia  animi  fervore  et  devocione  corporis  sui  castigacione  et  regu- 
laris  vite  observacione  annos  pene  viginti  sex  in  ordine  peregisset  et 
in  ruptura,  quam  habuit,  gravi  tussi  invasus  fuisset,  ita  ut  eins  viscera, 
que   per    impetum    eiusdem    tussis    exierant,    negligenter    inirigidata 
reintrudi  non  potuissent,  opitulacione  iam  facta  confestim  appropinquans 
ad  exitum   ipso  die  sancte  Scolastice  diem  dausit  extremum  in  pace  ^^l^ff^ 
idipsum  dormiens  et  requiescens  in  ambitu  ante  hostium  chori  iN9iin4/d 
in    medio    duorum   fratrum    nostrorum   electorum  Henrici   Waluis   et 
Gerlaci  a  conventu   nostro    sepultus.     Cuius   vitam  et  virtutes  frater 


1  Thomafl  hat  noch  den  Zusatz:  „Ante  prandium  cogitabi»  de  pasRione 
domiDi,  poAt  prandium  de  morte  de  iudicio  de  peuis  infcrni,  post  cenam  de 
Ticiis  et  peccatis/' 
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noftter  Herbertus  Murtor  ooDTenus  a  donino  Florancio  üBai  nolns 
directus  perfede  imhatiis  obitam  raum  longe  ante  aaniis  ptedbat,  vi- 
delicet  quod  in  annivenario  die  vettiarii  sui  fratris  Henrid  Balneren 
ipae  quoqne  awomendus  eMet  a  domino.  Pott  octo  anftem  aanoe  de- 
fiinctionis  firatrit  Henrid  prefitti  infirmatas  lecto  decabuit  eodeneqne 
aacramentis  rite  commonitus,  com  ipmim  nofab  aatis  perieete  loqnen- 
tem  andiremus  et  adhnc  fortem  in  corpore  pafaureninay  nt  eins  pro- 
pbetia  adimpleretor,  tabula  deoendendum  pro  feüd  dus  tiamitu  hora 
yesperamm  subito  percuaaa  oonventum  oonvocavit  et  inter  letaniat  et 
1 142S.  oradones  oonsoetaa  ad  parietem  m  oonvertenft  obdonnivit  in  domino. 
Qui  fttit  Tir  bonns  beoe  diadpUnatns  fenrens  et  idosut  aicut  magieler 
•uns  prefatus,  corpore  magnus  et  pinguis  custoe  reUgionis. 

CAPITÜLÜM  XL. 

De  nta  labore  infirmitate  et  calcnlo  firatris  lohaimis 
^oechnsen. 

Vidimus  aBum  in  Windesem  senioreni  fratrem  lobannem  Broechusen 
de  Susato  Timm  magnanimem  statura  procenun  corpore  robustnm  ad 
exteriora  negoda  aptnm  et  ezpeditum.  Qui  in  iuventute  sua  Uterarum 
amore  accedens  Daventriam  domino  Florendo  et  suis  confiratribus 
sedulo  se  coniungeos  a  dicto  domino  Florendo  missus  est  in  Windesem. 
Et  quia  nadone  Wes^halus,  erat  rigidam  et  inflexibilem  habens 
naturam,  quam  quotidie  frangere  et  sil»  ipn  neoesse  babebat  subiu- 
gare,  m  in  suis  moribus  et  bonis  affectibus  fratribus  ooncordare  et 
sancto  spiritui  dignum  habitaculum  vellet  preparare,  quod  primo  cum 
difficultate  magna  conabatur  perficere.  Aniuium  enim  tortuosum  sensum 
cervicosum  et  duram  naturam  per  quotidianorum  exercioia  laborum 
humilium  operacionum  frequendum  correpdonum  et  publicarum  exer- 
dtadonuro  ipse  et  patres  sui  temporis  ad  bonum  et  ad  virtutes  flectere 
assuefacere  componere  et  moUificare  continue  studuerunt  Quod  ipse 
dominus  Florendus  omnino  secum  fieri  oousuluit,  scribens  in  ^stola 
ad  lobannem  in  Windesero  priorem  in  bec  verba: 

^  Videtur  mihi,  quod  lohannes  Zoest  in  vestra  aliorumque  fratrum 
presenda  deiectus  suos  sepe  dicat  eosque  in  cedula  daret  ds*  dbi  con- 
scriptos,  quod  tarnen  nulli  ostaMleret  Et  quod  semel  in  ebdomada 
suos  diceret  defectus,  videlicet  lohanni  Scutken  Henrioo  Balueren 
aut  Arnolde  Kalker,  rogetque  eos,  si  de  suis  defectibus  aliquid  no- 
taverinty  sibi  dicant,  et  quod  libenter  se  vult  emendare,  aut  vellent 
cum  eo  ad  ipsum  accusandum  ad  vos  venire.     Item   quod  co^tet 
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de  morte  de  iudicio  de  penis  infemi,  si  foile  ad  luctum  posset  per- 
venire  per  abBÜnonciam  singularem  per  abiectioneni  per  peccatorum 
memoriam/'  Hec  ille. 
Variis  itaque  modis  clericus  iste  lohannes  ad  cordi»  eompunctionem 
et  animi  manBuetudinem  hoc  modo  coarcitus  et  pertesus  talem  tandem 
a  priore  et  fratribus  graciam  promeruit  in  effeeta  8e  emendando  et  in 
petendo  misericordiam  instanter  perseverando;  ut  in  spem  sui  profectus 
ampliorem  ad  ordinem  et  ad  habitum  cum  iratre  Amoldo*  Kalker  in  *s  ^^ 
Windesem  suBciperetur,^  ac  deinceps  ad  profeßsionem  et  ad  sacros 
ordines  promoveretur.  Habitum  ergo  sancte  religioniB  indutus  veBtes 
■uas  albas  tunicas  et  subtile  per  singulos  dies  aspiciens  ad  cordis  mundi- 
ciam  et  corporis  puritatem  ab  intra  communitus  et  per  cappam  nigram 
tamquam  saccum  formatam^  ad  cordis  humiUtatem  mundique  contemp- 
um  spiritu  sancto  instigatus  hominis  sui  interioris  exteriorisque  can- 
dorem  totis  suis  viribus  studuit  conservare.  Ex  tunc  novus  homo  factus 
et  paulatim  in  virum  excrescens  magni  fuit  consilii  zeli  et  fervoris  bonus 
regnlaris  vite  observator  et  divini  operis  chori  et  capituli  studiosus  exe- 
cutor  misteriorum  Christi  sedulus  in  celebracionibus  frequentator  ex- 
temorum  et  operum  rusticalium  fortissimus  actor  et  exactor,  cui  in 
laborando  ante  et  post  eum  similis  illi  frater  in  Windesem  non  surrexit. 
Graves  enim  et  permaximos  intus  et  extra  sepe  fecit  labores  in  nullo 
penittts  sibi  paroens  sed  maiores  labores  primus  semper  aggressus 
oeteris  post  se  convocatis  dietam  suam  quotidie  primus  ipse  perfedt. 

Et  quia  magister  fabrice  fuit  omnium  novorum  editiciorum  suo 
tempore  constructorum;  chori  videlicet  refectorii  et  dormitorii  et  coquine 
mnrique  per  circuitum  monasterii,  ideo  ipse  Bingulis  fratribus  laycis  et 
mercenarüs  suum  deputavitlaboremdicensaliquando  magna  cum  pietate: 
,,Fili  mi  karisaime,  fac  hoc  aut*  illud,*'  aliquando  cum  imperio  et  vultus 
austeritate  operis  tunc  compledonem^  exigens  asingulis.  Hac  de  causa 
cunctis  luit  timori  quibusdam  tamen  eciam  amori  cum  reverencia.  Et 
quando  laboravit,  communiter  de  mane  missam  celebravit,  aut  si  re- 
verencie  causa  quandoque  superBcdit,  tunc  aliquem  presbiterum  sibi 
collaborantem  celebrare  rogavit 

Competens  fuit  clericus,  mense  lector  expeditus,  bene  vociieratus 
et  cantor  clarissimus,  satis  magistraliter  cuncta  sibi  iniuneta  opera  coni- 
plens  et  oificia  ab  inicio  pene  inonasterii,  plure»  in  pergaineno  et  tex- 

^  A,  L  und  1)  veL  ^  A,  L  und  D  explecionem. 


1  Die  Einkleidimg  geschah  5.  Juni  1892  (Acquoy  III,  268).  Vgl.  oben  S.  61 

2  Vgl.  oben  cap.  16,  S.  44. 
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tura  divine  pagine*  scribens  libros.  In  conventuali  colioqaio  generalique 
capitulo  magne  audiende  et  auctoritatis  fuit  eximie,  domos  nosti^e 
columpna  et  monasterii  nostri  gloria  Caput  omnium  lajcorum  secundas 
post  procuratorem  provisor.  In  privatb  firatrnm  colloquiis  cunctis  tratribus 
et  laycis  dulds  et  affabilis  omnium  in  se  trahens  affectus,  ut  eum  tam- 
quam  patrem  filioli  amplecterentur^  amore.  Qui  in  procuratoriB  absencia 
eos  in  confesgionibus  expedire  et  in  certisfestiBConsuevitcommunicare.^ 

Preterea  magnus  iste  lobannes  post  hec  in  priorem  monasterii  ordinis 
nostri  et  capiiuli  in  Leyderdorp^  pardum  Hollandie  canonice  electus 
duobus  ferme  annis  dictum  monasterium  in  omni  disdplina  strenue 
gubemans,  cum  mores  et  vitam  suam  rigidos  et  impalpabiles  mollibus 
et  delicatis  Hollandrinorum  moribus  minime  cemeret  convenire,  de  licen- 
cia  capituli  ab  officio  absolutus  reversus  est  in  Windesem,  per  omnia 
ut  antea  in  gravibus  et  magnis  usque  ad*  extremam  suam  valitudinem 
se  exercens  laboribus.  Calculi  deinde  infirmitate  renum  et  vesice  san- 
guinisque  minctura  circa  finem  vite  laborans  gravissime  de  fi*atnim 
dontiitorio  in  cellam  inferius  descendit  habitare  et  in  i*efectorio  infir- 
morum  privatim  manducare. 

Interrogatus  aliquando  de  die  sui  obitus  diu  ante  predixit^  quod 
in  octava  sancti  Martini'  in  anniversario  fratris  nostri  Gherlaci  ex  hac 
vita  esset  migraturus,  et  in  actis  nature  secretisinvenirent'  eum  defunc- 
tum,*^  quia  nimiam  in  urinando  passus  fuit  pressuram.  Cuius  dicta 
prophetica  rei  probavit  eventus.  Denique  infra  completorium  diei  sancti 
Mertini,  cum  antiphona:  ,,Intcrcede  pro  nobis  beate  pontifex  Mertine^' 
a  conventu  cantaretur,  dum  in  egestatoria  sella*  sederet,  subito  in 
lectum  suum  reponitur  et  pro  anime  eim  exitu  agonizancium  tabula 
fuit  percussa.  Fralribus  ergo  nostris  nobisque  de  choro  et  hinc  inde 
Nov.  1421.  cum  festinacione  concurrentibus  subito  diem  clausit  extremum,  post- 
quam  triginta  pene  annos  in  ordine  peregisset. 

Quamvis  autcm  gravissimos  a  iuventute  fecisset  labores  et  seniper 
*s.40^  fervens  in  opere  perstitisset,  animam  tamen  eins  non  statim  in  celum 
evolasse  formidamus.  Veremur  enim  divinam  adversus*  eum  habuisse 
iusticiam,  quod,  cum  totus  pene  exterioribus  deditus  esset  laboribus, 
intemis  tamen  divinisque  rebus,  ^  prout  decet  religiosum,  non  vacaverit, 
quosdam  iratres  edam  corpore  imbecilles  parum  laborarc  valentes  ultra 
vires  laborare  et  cum  eo  currere  sepe  coegerit,  non  veritus  iusticiam 
nee  proximi  dilectionem  nimisque  in  sensu  suo  proprio  contra  omnium 
sentenciam  visus  sit  habundare  et  eum  defendere  effectuique  mandpare. 

'  d.  p.  fehU  m  T.         ^  A,  L  und  D  amplezAbantar.         *  A,  B,  L  wad  D  eos  c. 
^   T  Loyerdorp.  **  A,  It,  L  nud  />  in.         ^  T  Mertini  in  Martini.         '  T  %md  Ji  in- 

Toneninty  L  invenirvt.     ^  D  istoa  defeetan.      *  T  mtd  D  cella.      ^  reboi  fekU  in  D. 
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Qaamobrem  sine  notabili  pena  purgatorii  ipeum  evolasse  minime 
putamusY  presertim  cum  daobuB  noatris  senioribus  divinitus  Bit  id 
ostensum.  Statiin  enim  ut  cius  auima  e  corpore  fuit  egressa,  frater 
noster  Henricus  Mande  vidit  eum  in  visione  duci  ad  purgatorium  et 
ibidem  in  puteum  profimdum  demergi.  Et  aliquanto  post  tempore 
ipse  apparuit  in  visione  fratri  Henrico  Loeder  tunc  in  Northom  priori 
eins  petens  auxilium  et  oracionis  suffragium  partemque  cerei  paschalis. 
Unde  üctum  est,  ut  in  fine  tricenarii  sui  secundum  tricenarium  et 
alia  oradonum  suffragia  iierumque  corporalcs  discip^nas  pro  anime 
sae  Salute  Buscipientes  devote  perficeremuS;  seniori  fratri  nostro  ka- 
riasimo  in  tante  necessitatis  articulo  pro  viribus  nostris  pie  et  fideliter 
saocurendo.  Nunc  autem,  cum  hec  seribimus,  videlicet  post  annos  tri- 
ginta  octo  mortis  eius^  partem  inter  angelos  sanctos  et  electos  dei  in 
etemitatis  gloria  purgacione  sua  iam  peracta  ipsum  recepisse  firmiter 
credimus  eonfidenterque  speramus. 

CAPITITLUM  XLI. 

De    fratre    Ooswino   Tyacen  cive   ZnoUensi    in   Windesein 
reddito  professo." 

Permagnificum  vidimus  in  Windesem  virum  prudencia  honestate 
auctmtate  et  gracia  predarum  fratrem  Goswinum  Tyacen  de  pri- 
moribus  oppidi  ZuoUensis  oriundum.  Qui  dives  et  potens  in  seculo 
inter  amicorum  et  consanguineorum  turbas  honorabilis  et  gloriosus 
magneque  prudencie  reputatus  onmera  suam  terrenam  substanciam 
mundi  gloriam  cunctaque  visibilia  propter  regnum  celorum  dei  amo- 
rem  et  anime  sue  salutem  flocci  pendens  pro  nichilo  et  arbitratus  Piiiiipp.t,7 
ut  st  er  cor  a  ad  simplicem  conversacionis  et  faabitus  se  dedit  humili- 
tatem.  In  domo  enim  domini  Florencii  Daventrie  aliquante^  tempore 
commoratus  ut  siinplex  frater  cum  ceteris  incessit,  longa  usque  ad 
pedes  tunica  vestitus  nigro  capucio  cum  gracili  eiripipio  collo  indutus, 
toga  oblonga  semirotunda  usque  ad  talos  desuper  contectus.  Dei  filio 
in  publicum  nostinim  de  celo  descendenti  assimilatus  in  anime  sue 
gloriam  et  decorem  et  amicorum  suorum,  ut  eis  videbatur,  scandalum 
et  confusionem,  qui  huiusmodi  fratres  devotos  a  mundo  tunc  despectos 
tanquam  Lullardos'  reputabant^^  quos  ipse  bonos  et  sanctos  viros  a 
deo  dilectos  credidit  et  cognovit. 

^  A,  R,  L  und  X>  post  reddito  profesMO.  T  aliquo.         ^  7'  I<uddardos. 

^  Danach  hat  Bosch  diese  Stelle  Ende  1459  oder  Anfang  1460  geschrieben. 
2   Die  Fraterherren   wurden   yielfach  als   ketzerische  Lollardcn  yerspottet 
Vgl.  Thomas  a  Rempis,  opera  omnia  cd.  Som.  938  No.  3. 
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Hie  in  Windesem  postmodum  inveetitus^  et  ad  professionem  tem- 
pore   suo    susceptuB    corpore    proceruB   animo   prudens   et   diBcretus* 
nullum  humilitatis  exercicium  nullum  obediencie  verbum  umquam  abire 
permisit   imperfectum,  sed  ad  omnia  regularis  vite  gymnasial  sancta, 
ut  verus  obediens   et  bonus^  religiosus  alacri  aemper  mente  et  promp- 
tissima  voluntate  festinus  letusque  accurrit.    Et  licet  corpore  gravis  et 
magnus  erat,  corpus  tamen  suum  spiritoi  servire  et  singula  humilitatis 
offida  coegit  exercere^  ut  eciam,  cum  iam  senex  esset  et  grandevus, 
officium  ceroferarii  et  altaris  ministerium  devote  adimplere  minime  pi- 
gritaret,   sed  priorem  in  festis  ad  vesperas  thurificantem  et  ad  altaüa 
privata  retro  in  ecclesia  constituta  thurificanda  descendentem,  ut  tunc 
moris  erat,  ipse  longus  et  pinguis  cum  firatre  sibi  sociato  lumen  gestans 
in  manibus  devotus  preiret,  eo  quod  esset  redditus  et  ad  sacros  ordines 
certis  de  causis  promoveri  non  potuisset.    Columpna  veritatis  et  pru- 
dencie  humiUtatis  et  gracie  hie  luit  in  Windesem  magneque  perspicui- 
tatis  auetoritatis  et  reverencie  consilii  et  constaneie  in  religione  et  extra 
in  diebus  suis,  qui  divitibus  et  pauperibus  fortibus  et  imbecillis^  omni- 
que  volenti  et  obedienti  consilia  evangelica  et  regularia  instituta   fecit 
amabiha  et  vite  perpetue  ostendit  meritoria.    Hie  procuratoris  officium 
ante  fratrem  Gerardum  Naeltwiic  aliquamdiu  fideliter  eustodivit  dictmn 
nostrum  monasterium   in   bonis  temporalibus  non  modice  promovendo. 
Verum  cum  sancte  paupertatis  et  vere  religionis  fervidus  esset  amator 
et    discipline  regulans  ardens  zelator,    dissuasit  omnino,  ne  nostruni 
*B.4\\  monasterium   multis  terrarum  mansis  agris*  aut  redditibus  locupletare 
gestiremus  nee  agrum  agro  copulare,  quoniam  iuxta  prophetam  ita  cor 
r»iniMi7,ft.  nostrum  nostrorumque  succ^ssorum   a  deo  primum   recederet;    sed 
magis  satageremus,  ut  mundum  et  omnia  in  eo  contenta  despiceremus, 
in  veritate  in  dei  et  proximi  uniore  in  interna  nostra  devocione  per- 
fecte  ambulantes  veris  virtutibus  divites  efficeremur.    Quemadmoduni 
enim  devocio  mundi  contemptus  et  amor  religionis  divicias  pepererunt, 
ita   amor  mundi  negligencia  regularis  discipline  et  vite  spiritualis  abu- 
sus  paupertatem   inducunt  extremam.    Sic  tilia  suffoeat  matrem,  quia 
devocio  peperit  divicias,  et  multiplicate  divicie  devocionem  extinguunty^ 
graciam  dei   perdunt  et  monastice  vite   dissolucionem    inducunt,   que 
todus   religionis  est  noverca  et  sanctitatis  exterminium,   que   vir  iste 

^    animo   prudeus  et  dberetu«  fehlt  in   I).         ^  T  und  A   gigiiHaiiA.         ^  T  voruH. 
/>  imbeoillibus. 


I  Am  30.  Not.  1393  xugL  mit  Genrd  Delft 

^   Denselben   Gedanken    mit  fast  denselben    Worten    giebt  Busch   in   der 
Praefatio  zum  2.  Bache  de  origiue  moderne  deTotionis. 
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venerabiÜB  deum  timens  et  in  futurum  prospectans  a  morasterio  nosiro 
in  sni  inicio  nisu»  est  propcliere.* 

PoBtquam  autem  vir  iste  in  vera  obediencia  Himplici  humilitate^  et 
«ncera  caritate  per  plurimon  annos  deo  creatori  huo  suisque  fratribus 
predilectis  fideliter  deservissety  volens  deus  animani  suam  ab  omni 
nevo  peccati  reddere  puriorem  perfecte  expolire  et  pacienciani  suam 
virtutumque  perfectionem  eunctis  demonstrare,  gravi eum  apoplexie  per- 
coflsit  iniinfnitate  per  plures  annos  ante  iinem  vite  sue.  Primo  quidem 
non  in  Omnibus  sed  in  certis  suis  membris  tactus  parumper  incessit 
et  ecclesiam  visitavit  et  pro  infirmitatiB  sue  relevamine  per  ambitum 
monasterii  ductu  conversi  nostri  Mercilii  pro  tunc  cyrurgici  et  infirma- 
rii  aliquando  non  sine  difficultate  processit  Valitudine  autem  eins  in- 
gravesoente*  tandem  in  omnibus  pene  corporis  sui  membrin  necundo 
tactus  et  sie  omnium  membrorum  suorum  impotens  cffectus  loquelam 
pariter  amisit  et  gressum^  ita  ut  nequaquam  ultra  soIuk  de  lecto  Hurgerc 
aat  in  lecto  se  movere  seu  manum  ad  os  porrigere  vel  per  se  mandu- 
care  et  alia  nature  correquisita  sine  tideli  adiutorio  annin  certis  (WKset 
oioere.  Cui'  conversus  prefatus  cum  aliis  sibi  deputatis  cuncta  superius 
enarrata  per  annos  septem  egrotacionis  sue  sicut  Christo  domino  libcn- 
tissime  ministravii 

Quam  infirmitatem  de  manu  domini  sine  omni  murmure  pro  spc- 
dali  eteme  salutis  sue  xenio  sibi  transmisso  gratanter  amplexatus  in- 
finitas  deo  gracias  agens  pacientissime  sustinuit  et  vite  sue  cur» um  i. tiu. 4,7. 
in  eo  perseverans  feliciter  consummavit.  Cui  durante  infirmitate 
sacrosanctum  corpus  doniinicum  singulis  quindcnirt,  cum  non  sacer- 
dotes  communicnbant  in  choro,  per  priorem  aut  suppriorem  duobus  vel 
tribus  iunioribus  cum  lumine  nola  et  aqua  benedicta  precedentibus 
semper  ad  lectum  deferebatur. 

Longo  igitur  martirio  probatüs  et  expolitut«  divina  gracia  dispo- 
nentc  iniirmitate  ad  vitalia  transcunte  iidelis  pateriste  Gbswinus  per- 
venit  ad  extrema.  Gumque  in  ordinc  viginti  octo  circiter  annos  obedi- 
enter  religiöse  pacienterque  vixisset,  racionis  compos  pene  usquc  in 
finem  ecclesie  sacramentis  in  presencia  fratrum  communicatus  tandem 
inter  nos  obdormiens  preciosam  deo  reddidit  animam  sanctorum  con-  t «.  1422. 
sorcio  perpetuo  sociandam,  circa  chorum  in  ambitu  ad  caput  iratris 
Henrid  Waluis  ad  latus  fratris  lohannis  Broechusen  a  conventu 
tumulatus. 

Ecce,  iamuli  dei  electi,  qui  ei  in  toto  corde  suo  fidelissime  servi- 

*    D  compelloro.  ^  A,  L  nntl    JJ   uiiiUto.  '''   A,   L    und   D   inTaleseente. 
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erunt  et  oculos  amantissimi  patris  eciam  in  minirno  oiFendere  pertimu- 
erunt^  quam  penalia  et  amara  in  hac  vita  pertulerunt  tormenta,  quasi 
non  fuiflsent  deo  dilecti,  cum  vita  eorum  sancta  cruciatus  et  extrema 
pnim  115, 15.  valde  iuerint  preciosa  in  conspectu  domini,  quia  pro  momen- 
taneis istis  laboribus  et  penis  pacienter  perlatis  etemum  giorie  pondus 
in  illa  celesti  patria  inter  sanctos  et  electos  dei  nimc  recipere  et  per- 
petuo  possidere  meruerunt. 

CAPITULUM  XLII. 

De  vita  pietate*  conversacione  paciencia  et  morte  fratiis 
Fetii  de  Gonda  et  fratris  lohannis  Ottonis  sive  Henrici.  ^ 

Vidimus  et  alium  in  Windesem  virum   devotum   fratrem  Petrum 

^S.  4l^  de  Gouda  corpore  quidem  satis*  grandem  et  pinguem  sed  mente  et 

tota  affectione  ad  deum  et  fratres  suos  pium  humilem  et   modestum. 

Denique   cum  plurimis  sanctarum  virtutum  floreret  insignüs,  caritatis 

tarnen  et  misericordie  visceribus  in  omnes  homines  maxime  in  fratres 

suos  cunctosque  devotes  deo  servientes  totus  supcrinfluere  videbatur. 

Oleo  etenim  pietatis  fratemeque  caritatis  adeo  inunctus  erat   et   im- 

pinguatusy  ut  verbis  suis  mellifluis  compassivisque  sermonibus  miram 

consulacionis  graciam  affabilitatisque  dulcedinem  ad  mcliora  semper  pro- 

vocantem  singulis  exhiberet.     Non  enim  alicui  molestus  fuit   in    ser- 

phii. t. lt.  mone  seu  conversacione  in   presencia  vel  absencia,  sed   semper 

sicut  aiiis  sie  placuit  et  sibi  in  rebus  tantum  bonis  non   autem  e  con- 

Apok.  it,  u.  trariis,   quia  sicut   venenum    et  a   facie   serpentis   ita   peccatum 

fugiebat. 

Debilis  fuit  in  capite  membra  Habens  porosa  et  satis  corpulenta, 
ut  chorum  quotidie  non  posset  frequentare  nee  ad  externes  gravesque 
labores  aliquando  se  dare,  eo  quod  tunc  statim  in  maxi  mos  solveretur 
sudores,  sed  nobis  libris  conscribendis  in  bona  rotunda  textura  et 
fractura  pergameno  vel  franceno  quotidie  insudavit  et  usque  in  suam 
senectam  missalia  et  gradualia  ceteraque  similia  et  pro  infirmis  bre- 
viaria  in  papiro  scribere  omnino  non  destitit  et  competenter  multum  in 
ipsis  profecit.  Senio  tandem  fessus  oculorumque  caligine  plurimum 
adumbratus  non  per  unum  solum  sed  per  duos  simul  aut  per  berillum 
duplicem  in  communi  legere  et  scribere  consuevit,  donec  pre  infirmi- 
tate'^  corporalis  sue  nature  viribus  destitutis  a  legendo  et  scribendo 
cessare  cogeretur. 

^  A  und  D  9i  ßir  pieUte.  ^  A,  L  und  D  imbecillitate. 

1  Im  Katalog  der  Ordensprofessen  v.  W.  heisst  er  Fr.  Job.  Heurici 
(Acquoy  lil,  268). 


I.  Chrouicon  Windcshomoiise.  119 

In  hÜH  autein  laboribiu  Kcripturarum  divinarum,  dum  sedulo  in- 
sisierat,  devocionein  tanien  suam  non  ncgli^^ens  quotidie  pene  celebravit. 
Super  quo  a  priore  nostro  Wilhelme  modeBte  increpatus,  eo  quod 
tantis  Christi  miHteriis  divinissimisque  rebu»  maiorem  videi'etur  re- 
verenciam  exhibere  aliquando  se  humilitcr  iude  Kubtrahendo^  quam  ita 
continue  homo  peccator  terrestri  indutuK  tunica  ignorancie  tenebris 
obvolutus  et  8uam  mortalitatem  ubique  circumferenn  in  illam  abyssum 
luminis  et*  divinam  presenciam  angelorumque  frequenciam  quasi  eins 
commensalis  amicus  et  cognatus  tam  sepe  se  ingerendo  accedere  pre- 
Bumeret,  humiliter  et  iocunde  satis  respondit  in  nostra  fratrumque 
presencia:  ,,  Pater  mi  karissime,  ego  quidem  iam  in  nuUa  re  mundi 
ampliuB  condelector  in  hac  mortali  vita  nisi  in  deo  solo  vivo  vero  et 
etemo  et  in  hac  sanctissimi  corporis  et  sanguinis  eins  communicacione.'^ 
Cuius  vita  virtuosa  cum  vorbis  predictis  satis  concordabat,  qui  secretum 
suum  sibiy  in  cella  sua  continue  scribendo  et  apertis  celis  cordis  sui 
oculis  dei  presenciam  senciendo  inter  angelos  in  cella  secum  presentes 
aut  eos  in  celo  contemplando;  quotidie  conservabat.  Obediencie  tamen 
pro  merito  a  tantis  suis  deliciis  aliquando  postca  se  subtraxit,  affectu 
et  desiderio  conatus  proficere  missam  audiendo,  quod  libenter  egisset 
divina  celebrando. 

Rogatus  aliquando  frater  Petrus  a  quodam  iuniore  flexis  genibuF, 
ut  moris  est  in  Windesem  ante  festa  maxime  principaliora,  quatinue 
pro  eo  dominum  deprecari  dignaretur,  quia  male  fuit  in  pace  ab  intra 
obnubilatus  et  multum  temptatus.  Qui  statim  respondit:  ,,Surgatis 
frater  karissime,  et  dyabolum  assuefacere  super  Collum  vestrum  nolite, 
ncc  cum^  vos  frustra  vexare  permittite/'  Qui  surgens  abiit  dicens 
intra  se:  ,; Nonne  verum  mihi  dixit?  Quis  me  perturbat  aut  quis  mihi 
aliquid  facit?  Nonne  vexo  meipsum?  In  consciencia  mea  peccatum 
inconfessum  ignoro  et  de  dei  bonitate  bene  confido,  qui  clemens  et 
misericors  graciam  in  presenti  et  gloriam  in  futuro  mihi  non  negabit. 
Quare  ergo  tristis  es  anima  mea  et  quare  me®  conturbas?"  '*"^*''**- 
Et  ita  tristicie  sue  tcnebris  subito  recedentibus  lux  orta  est  ei,  quia  Pnim96,if. 
in  apercione  oris  fratri»  tam  devoti  spiritum  sanctum  in  pectore  de- 
ferentis  lumen  resplendens  gracie  menti  sue  desuper  illabi  continuo 
persensit  et  Ihesum  präsentem,  qui  post  tribulacionum  tempestatem 
subito  serenum*  et  post  temptacionum  nubila  tranquillitatem  facit  *8.42\ 
inopinatam.  Ad  boni  enim  viri  consultacionem  et  alloquium  ab 
animabus  honünum  devotorum  demones  sepius^  eiFugantur,  et  teropta- 
tore  recedente  pax  redit  conscienscie. 

^  Ä,  L  mim/  />  ad.       ^  D  ciiim.        ^  ue  fehlt  in  A  und  L,  A,  L  und  D  sopo. 
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Cum  autcm  irater  Petrus  teuere  et  mollig  ea^et  nature,  bonitt  et 
clelicatis  cibariis  corpus  suum  reficere  curabat,  quem  tarnen  pius  domi- 
nus ut  filium  dilectum  pie  corripiens  in  extrema  egritudine  omnem 
corporis  sue  pinguedinem  dignatus  est  auferre,  ut  nisi  tantum  cutem 
et  ossa  in  corpore  in  fine  vite  sue  cerneretur  babere.  Fuit  autem 
dulcis  in  natura  bonus  scriptor  suavis  cantor  lector  mense  expeditoB 
dco  devotus  fratribus  dileetus  omnibus  graciosus  moribus  compositos 
discipline  zelator  iniirmis  et  debilibus  valde  compaesivus  pro  fratnim 
comnioditatibus  in  cibis  et  potibus  vestibus  et  dormicionibus  sepe  valde 
sollicitus. 

In  principio  igitur  valitudinis  sue  extreme  cruribus  et  pedibus  eius 
valde  intumescentibus  ac  per  certa  foramina  virulentam  ex  so  putredi- 
nem  continue  scaturientibus  conventum  suum  peramplius  sequi  nun 
potuit.  Et  cum  audiret  mortem  in  proximo  sibi  imminere,  elevatis  in 
altum  manibus  prosiliens  in  terram  pre  cordis  leticia  respondit:  ,,0  mi 
fratres  karissimi,  deo  gracias  deo  laudes,  quod  in  proximo  appro- 
Lae.ti, S8.  pinquat  redemptio  mea,  ut  de  isto  erumpnoso  corporis  mei  squa- 
lore  laboriosoque  certamine  educar  a  domino/^  O  devotam  animam  et 
puram  conscienciam ,  que  nullam  in  rebus  humanis  peramplius  habuit 
delectacionem,  sed  cordis  cum  tripudio  ab  huius  mundi  exilio  in  illam 
celestem  patriam  festinavit  exire! 

Denique  lecto  post  hec  decumbens  iam  non  per  manuum  suarum 
laborem  sed  per  piam  egritudinis  sue  tolleranciam  anno  pene  integro 
purgatus  et  probatus,  cum  quadraginta  unum*^  annos  obedienter  et 
religiöse  humiliter  et  devote  in  ordine  peregisset^  omnes  carnis  delidas 
in  cibis  et  potibus  ceterisque  similibus  animo  detestans  ecclesiastico 
more  communicatus  et  inunctus  bene  in  ronsciencia  pacatus  et  quietus 
t  t48d.  corampositis  fratribus  et  orantibus  dormivit  in  pace ,  ignitis  lapidibus 
Iherusalem  celestis  perpetuo  sociandus.  Cuius  tunc  exuvie  circa  chorum 
in  ambitu  cum  fratribus  sunt  recondite.  Post  cuius  felicem  transitum 
omnes  fratres  nostri  bonum  testimonium  i])si  reddiderunt  valde  illi 
congratulantes,  quod  in  tam  sancta  vita  conversacione  et  paciencia  in 
sap.  4,u.  brevi  consummatus  transierit  ad  meliora. 

De  quo  fratre  adhuc  unum  occurrit  memorie  breviter  explicandum. 
Ebdomadarius  aliquando  existens  preces  completorii  in  choro  prececinit. 
Postquam  autem  inclinatus  legit  ,,Pater  nohter^'  et  „Ave  Maria/'  erexit 
se  cantans  ulterius:  ;,Et  ne  nos  indncas/'  iSed  supprior  noster  frater 
Amoldus  Kalker  minus  in  lingua  expeditus  adhimc  tunc  legere  habuit 
;,Ave  Maria/'    Innuit  ergo  fratri  Petro,  ut  cantum  non  prosequeretur, 

^  unum  fehlt  in  T. 
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njsi  et  ipsi  eciam  ,;Avc  Jülaria''  tinissct.  ^  Qiü  statim  couticuit.  Supprioro 
autem  post  hoc  «c  erigente  et  iratri  Petro  innuente,  ut  cantaret  ulterius, 
timore  perterritus  id  non  feeit,  sed  alius  quidam  «enior  Iratcr  lohaunes 
Broechusen  inter  suppriorein  stans  et  ipsum  de  iiissu  sujiprioins  cum- 
pletoriumad  statim  est  prosecutus.  In  crastinum  vero,  duiu^  ad  priorem 
lohannem  de  Huesdeu  hec  ipsa  pervenisscnt,  iussit,  ut  frater  Petrii«  pro 
tali  inobediencia  in  refectorio  coram  conventu  ad  terraiu  comederet. 
Quod  ante  tempus  illud  nunquam  vidimus  factum  in  Windeneni.  Frater 
ergo  Petrus  volens  libenter  obedire  et  pro  aperta  negligencia  palam 
peniterO;  fratribus  post  ,,Benedicitc''  ad  mensam  considentibus  ad 
terram  se  posuit  cum  dorso  ante  mensam  lateris ,  in  quo  Htabat, 
nesciens,  ubi  sederet,  quia  id  ibidem  ante  factum  non  vidit.  Ccmtigit 
tunc  suppriorem  ad  mensam  ministrare.  Qui  ferculo  primo  fratribus 
apposito  ipsum  de  terra  levavit  et  ad  mensam  in  finc  post  alios  iam 
sedentes  super  ipsum  tamen,  quia  minister  erat,  manducare  disposuit. 
Ecce,  quanta  disciplina  ibidem  tunc  viguit^  quod  talis  frater  pro  tam 
parvo  delicto  talem  ageret  penitenciam!  Certum  cognovimus;  quod 
non  animo  pervei-so  non  cantavit  ulterius ,  qui  in  omni  rc  inopinata 
et  subita**  propter  cerebri  debilitatem  semper  conterritus**  iuit  et  •ö-  -42 ^ 
obstupefactus.  Hanc  tamen  penitenciam  aliis  in  exemplum  similia 
precavendi  prior  ipsi  imposuit^  quam  ipse  pie  suscepit,  quia  onmia^  in 
caritate  fiebant. 

Vidimus  alium  in  Wifldesem  virum  eodemanno^^  quo  frater  Pctnis, 
investitum  fratrem  lohannem  Ottonis  de  Kusato  virum  spectabilem  et 
prudentem  in  multis  expertum  verborum  et  morum  probitate  satis  de- 
coratum.  Hie  habitu  conversorum  in  Windesem  primum  suscepto  plurcs 
et  porgraves  sepe  fecit  labores.  Deinde  ad  religionis  nostre  perfectionem 
multum  anhelans  multa  precum  instancia  ad  habitum  canonicorum  sive 
clericorum  tandem  susceptus  est.  Qui  in  cunctis  suis  actibus  ita  lau- 
dabiliter  »e  gessit,  ut  procuratoris  officium  in  Windesem  consequeretur 
et  sua  sancta  conversacionc  et  probata  honestate  columpna  monasterii 
nostri  et  capituli  non  minima  efficeretur.     Unde  non  longe  post  in  mo- 

■  1)  cum.         ^  D  contritus.         ^  omni»  fehlt  in  T. 


^  Die  Stelle  ist  merkwürdig,  weil  nach  ihr  das  Ave  Maria  in  das  Pater 
noster  eingeschoben  wurde.  Das  Ave  Maria  wurde  nicht  blos  in  Wiudesheim, 
sondern  auch  in  der  Bursfeldcr  Ck)ngregation  dem  Pater  noster  im  Complctoriuin 
angefugt.  Vgl.  Esser,  Geschichte  des  englischen  Grusses.  Hist.  Jahrbuch  der 
Görreagesellsch.  V,  113. 

2  1394.  Indes  war  Petrus  am  7.  Dezember,  Johannes  am  30.  November 
eingekleidet  (Acquoy  IJI,  268). 
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nasterio  ordinis  nostri  prope  Amstek^edam  in  priorem  olectus  duodecim 
1400.  pene  anois  ab  anno  do  iiini  millesimo  quadringentesimo  in  bona  illud 
rexit  disciplina,  deinde  in  monasterio  ordinis  nostri  prope  Hörn  in 
priorem  electus  duobus  illud  annis  in  bono  regimine  custodivit^  a  quo 
per  thezaurarium  Hollaiidie*  et  alios  magnatos  abstractus,  sanctimoni- 
alium  ordinis  et  capituli  nostri  prope  Amsterdam  rector  preficitor,  quas 
in  omni  disciplina  et  bona  custodia  per  annos  pene  tredeeim  fidelissime 
t  c.  1428.  gabernans  diem  ibidem  clausit  extr^num,  cmn  plusquam  triginta  duo- 
bus annis  religiosissime  vixisset  in  ordine. 

"  HolUndie  fehlt  in  T, 

CAPITULUM  XLIII. 

De  conversione  investicione  vita  fervore  et  devocione  fratris 
Henrici  Mande. 

Senem  quendam  et  grandevum  in  Windesem  vidimus  virum  fra- 
trem  Henricum  Mande  de  Dordraco  oriundum.  Qui  in  prioribus  annis 
vite  sue  in  curia  domini  Wilhekni  comitis  Uollandie  et  Margarete  con- 
iugis  eius  scriptor  palacii  omnibus  carus  et  acceptus,  cum  ad  fnmam  et 
predicacionem  magistri  Gerardi  Magni  et  domini  Fiorencii  fratrumque 
suorum  in  Daventria  corde  compunctus  melioris  vite  propositum  con- 
cepisset  mundumque  relinquere  et  deo  servire  ab  intra  deliberasset,  a 
seculi  tarnen  deliciis  vanitatibus  et  divicüs  tam  subito  se  subtrahere 
non  minime  formidavit.  Unde  factum  est,  ut  dominus  noster  Ihesus 
Christus  animam  eius  salvare  desiderans  in  forma  humana  cruci  clavis 
aftixus  sanguinem  recentem  in  quinque  vulneribus  ostendens  intus  et 
fori»  in  domo  et  ecclesia  aliisque  locis  quam  plurimis  frequenter  visi- 
bilis  ipsi  appareret,  que  qualia  et  quanta  pro  ipso  pertulerit,  in  ipsis 
suis  stigmatibus  amoris  veri  indiciis  corporisque  qualitate  aperte  demon- 
strans,  quatinus  caritatis  eius  ardoribus  qualemcumque  vicem  ro- 
pendere  et  toto  corde  ad  ipsum  semper  se  convertere  amplius  non 
procrastinarei 

Huiusmodi  ergo  redemptionis  nostre  xeniis  in  lacrimas  sepe  reso- 
lutus  divinam  presenciam  sibi  adesse  peraenciens  cuncta  hec  visibilia 
carni  delectabilia  subito  sibi  facta  sunt  nimis  amara,  et  carni  contraria 
rMiiui8,  iiu.  mundoque  displicencia  super  mel  et  favum  üjc\a  sunt  sibi  suavissi- 
Ecci.  «1,17.  ^^  Christi  ergo  caritate  in  ipso  recalescente  mundum  cum  omnibus 
suis  oblectamentis  ad  statim  relinquens  ex  hoc  perpetue  deo  serviturus 
venit  Daventriam,  ubi  a  domino  Florencio  et  devotis  eius  firatribus 
benigne    susceptus   et    aliquamdiu  cum  eis  conversatus  missus  est  in 
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^Vindesem  ibique  cum  fratre  Keynoro  investitus^  et  prolessus  rcdclitiis 
in  ordine  pemiansity  eo  quod  certis  de  caubis  ad  nacros  ordine»  non 
potuit  promoveri,  in  ultimo  Rtalio  chori  post  fratres  iuniores  stans  scm- 
per  et  communicans. 

Hie  natus  mirabiliter  mirabiliun  in  mundo  edueatus  est  et  con- 
venatus.  Natus  enim  tarn  parvus  fuit  corpore,  ut  in  parva  tunc  Cap- 
sula ad  longitudinem  roanus  extenso  i*equieturu»  poneretur,  postea  in 
virum  perfectum  succrescenä;  licet  magnu»  tunc  esset  in  corpore  et 
Btatura  procerus,  uno  tarnen  cuneo,  hoc  est  albo  pane,  modicisque  ci- 
bariis  integra  sepe  ebdomada  corporaliter*  Bustentaretur.  Quo  eciam  ^-^^  • 
in  tempore  sepe  raptus  in^  spiritu  gloriam  iilii  dei  et  sanctorum  ein» 
aspexit  in  celo  crebraque  revelacione  celestia  contemplatus  gloriam 
celi  et  inbabitancium  in  eo  descripsit  ac  futura  predixit,  prout  se- 
quencia  declarabunt  Antequam  tamen  ad  huiu^modi  visiones  et  dei 
revelationes  meruit  pervenire,  iniinitasin  corpore  passiones  et  non  minores 
in  anima  tribulaciones  persepe  sustinuit. 

Vidimus  eum  frequenter  per  integrum  anni  qunrtale  et  aliquando 
minori  vel  maiori  tempore  quotidie  lecto  decumbentem  et  podagi*e  do- 
loribus  seu  membrorum  paralisibus  aliisve  corporis  sui  iniirnütatibus 
tarn  valide  contorqueri,  quod  supra  pedes  stare  aut  se  de  lecto  de- 
ponere  vires  solus  non  haberet,  sed  corpus  dominicum  de  quindena  in 
quindenam,  cum  in  choro  fratres  communicarent,  ad  lectum  sibi  deter* 
retur.  A  quibus  doloribus  et  intirmitatibus  dum  melius  haberet,  rursuF 
chorum  visitans  seu  operi  suo  quotidiano  tideliter  insistens  diem  duxit 
in  vesperem.^  Erat  enim  bonus  et  bene  expeditus  librorum  nostroruni. 
Illuminator  ac  per  annos  triginta  magnarmn  literarum  misäalium  biblie 
et  librorum  cantualium  optimus  pictor  et  paginator.  Sed  scpe  in  ipsas 
intinnitates  prefatas  paesus  recidivum  corde  voce  et  manibus  sinnd 
complicatis®  gracias  egit  deo  sine  omni  nmniiure  cum  multa  graciarum 
actione  cuncta  sibi  occuiTcncia  pacientissimo  »usc^ipiens  tamquam  in- 
gencia  xenia  et  singularia  dei  dona  a  patre  suo  amantissimo  pro 
8j>eciali  dilectionis  intersigno  de  celo  sibi  transmissa. 

Magne  fuit  devocionis  et  extatice  conteniplacionis ,  ut  nunquam  a 
lacrimis  missam  audiendo  se  contineret  Flebat  auteni  uberrime  dei 
liquefactus  amore  et  offensionis  sue  tiniore,  prescrtim  cum  ad  ^  eukaristie 
venerabile  sacramentum  erat  accessurus,  timc  totus  in  lacrimas  videba- 

^  in  fehlt  in  J,  L  mal  D.         '*  A,  Jj  nntl  JJ  vtMperum.  *'   />  »itnilitor  applicatu. 

•'  hU  fehlt  in  r. 


U.  November  1395  (Ac«|uoylll,  2«8). 
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tur  resolutusy  ut  chori  pavimentum  seu  corporis  indumenta  lacrimiB  in- 
undaret,  unde  et  pepulum  manuale  propter  lacrimarum  habundanciam 
solitus  erat  deferre. 

Cum  transiret  per  ambitum   aut  alium  qaemcumque  locum  oculis 
ac  manibus  erectis  continue  incedebat,  motu  sui  corporis  moribusque 
joh. i8,3n.  devotis  aperte   demonstrans  regnum  suum  non  esse  de  hoc  mun- 
do sed  magis  de  celo;  quo  sepe  suspiriis  internisque  affectibus  in  deum 
iactabatur. 

Et  loquens  cum  iratribus  nunquam  secularem  sed  scmper  spiritu- 
alem  devotamque  materiam  in  medium  proferebat,  semper  de  deo  de 
vita  spirituali  de  bonis  exerciciis  de  profectu  virtutum  temptaciönum- 
que  remediis  et  niaxime  de  dei  et  proximi  dilectione  faciens  sermones 
internam  suam  consolacionem  et  mentis  dcvocionem  libenter  suis  fratri- 
bus  consuevit  communicare,  ideoque  fratres  nostri  iuniores  et  eciam 
mediocres  in  spiritualibus  exerciciis  proficere  cupientes  minucionis  aut 
eciam  tempore  spaciamenti  ut  apes  argumentose  se  eidem  iunxerunt, 
de  suis  intemis  profectibus  ac  temptacionum  remediis  singuli  in  publico 
ipsum  requirentes.  Quibus  multum  caritative  in  medio  eorum  stans 
debite  et  formaliter  respondere  solebat,  ac  si  corda  singulorum  intus 
et  in  cute  clarissime  pervidisset,  unde  non  modicam  intus  consolacionem 
sepe  reportaverunt. 

Quia  ergo  plenus  caritate  aliorum  eciam  profectibus  et  propriis 
utilitatibus  cupivit  deservire,  consolaciones  suas  intemas  temptaciones 
et  remedia  devociones  contemplaciones  visiones  et  revelacioncs  de  dei 
dono  sibi  concessas  scripto  perhennavit  omnibus  devotis  veram  viam 
perfectionis  in  ipsis  ostendens.  Quatuordecim  enim  de  vita  spirituali 
mentis  devocione  et  interna  ad  deum  contemplacione  edidit  libellos 
revelaciones  sibi  factas  tamquam  de  alio  quodam  fratre  in  cella  sua 
sedente  in  diversis  capitulis  iuxta  materie  congruenciam  eisdem  inter- 
ponens  sub  tytulis  hie  subiectis: 

Liber  unus,  quomodo  veterem  hominem  cum  actibus  suis  exuere 
debemus  et  Christo  nos  unire,  habens  novem  capitula. 

Liber  de  intimis  domini  nostri  Ihesu  Christi  et  septem  vüs,  quibus 
itur  ad  ea,  habens  quindedm  capitula. 
*8.48**  Liber  de  perfecta  amoris  altitudine  et  de  viis  ad  eam  perveniendi,-* 

tredecim  habens  capitula 

[Liber  de  sapida  sapiencia^  duodecim  habens  capitula.]^ 

Speculum  veritatis. 

*  DUter  JHiel  fehlt  in  T,  in  A  iid  er  von  gUieher  Mona  nachgetragen,  in  L  iteht 
#r  an  m'^enter  StttU. 
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Liber  de  luce  veritatis 

Liber  de  tribuB  statibus  hominis  conversi,  in  quibus  ('X)n8i8tit  per- 
fectio  vite  spiritualis. 

Amoroea  querela  amantis  anime  ad  deuni  suuiu  pro  iiberacione 
tenebrarum  defectuumque  Buorum. 

Allocucio  breviB  amantis  anime  cum  auiato  suo. 

Liber  de  preparacione  interne  nostre  habitacionis. 

Ldber  de  vita  spirituali  et  devota,  in  quibus  conHistit,  et  eins 
impedimenta. 

Liber  de  vita  conteinplativa,  in  quibus  consintity  et  puncta,  quibus 
impeditur. 

Dyalogus  sive  allocucio  devote  anime  cum  dco  amato  suo  et 
responsio  eius  ad  animam  devotam. 

Liber  de  raptibus  et  coUocucionibus  cum  deo  et  dei  secum,  decem 
habens  capitula  secundum  decem  revelaciones  diversis  temporibus  sibi 
fStustas. 

Omnes  libros  prefatos  in  fi*anceno  et  teutonico  propria  manu 
pulchre  descriptos  librario  teutonicorum  librorum  in  Windesem  reliquit, 
at  debuit,  custodiendos  cunctisque  petentibus  fratribus  et  extraneis 
benigne  accommodandos.  ^ 

CAPITIILÜM  XLIV. 

Apokalipsis  sive  revelacio  fratri  Henrico  Mande  ostensa 
super  statu  patrum  devotx)iiim  ar/  canonicoruui  regularium  de- 
functorum. 

In  dulci  et  amabili  nomini  domini  nostri  Ihesu  Christi  et  sue  beate 
et  benedicte  genetrieis  virginis  Marie! 

Accidit  in  feste  assumptionis  gloriose  virginis  Marie,  quod  frnter 
quidam  pauperculus  in  Windesem  mane  post  j)rimas  circa  liorum  sex  tum 
in  cella  sua  sedens  cor  kuuui  ud  deuni  sublevuret,  secundum  quod 
deus  de  gracia  sua  speciali  sibi  tunc  doiiavit.     Qui  statim  raptus  in 

»  ae  fthli  tu  T.     A  et. 


^  Die  Schriften  Mande*«  waren  bis  1854  unbekannt.  Da  wui-den  No.  7, 
9  und  10  entdeckt  und  herausgegeben  von  Moll  (Job.  Brugniun  I,  259  bis 
318);  18H0  entdeckte  Moll  noch  No.  8  und  edirte  sie  im  „Kalender  für  die 
Protestanten  in  den  Niederlanden.'*  5.  Jahrg.  S.  1 1 6  bis  1 22.  No.  4,  5  und  <> 
besitzt  Moll  ebenAüls  handschriftlich,  ohne  dieselben  bislang  edirt  zu  haben. 
Vgl.  Hirsche,  Brüder  des  gemeinsamen  Lebens  in  Herzoges  Kealencyclopädie 
11'  724  ff,  woselbst  auch  eine  weitere  Analyse  der  bekannten  Schrift^'n  Mande*s 
•ich  findet,  und  Acqooy,  hct  klooster  W.  I,  260  ff;  II.  254  ff. 
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spiritu  et  in  quandam  tranquillitatem  pacem  et  silencium  omnem 
humanum  sensum  excedentem  seipsura  et  omnia  fuerat  oblituR.  In 
hae  igitur^  tranquillitate  et  pace^  audivit  tanquam  sonuro  suavissimum 
oninia  nnindi  delectabilia  longe  superanteni  viditque  oculis  8iii  in- 
tellectus  interioribus  non  in  aliqiia  forma  similitudine  vcl  y magine 
sed  ineiFabili  quodam  modo,  quomodo  deus  fruitur  seipso  in  soipso  et 
in  omnibu»  creaturis,  et  quomodo  idem  ipse  sui  ipsius  gaudium  est  et 
gloria  super  onmia  creata. 

Cumque  dictus  frater  in  huiusmodi  cordis  sui  deliciis  iocundaretur, 
in  quibus  perpetuo  remanere  cupiebat;  eo  quod  plenam  onmiura  sensuum 
suorum  ibi  salutem  inveniret,  audivit  vocem  quandam  suavissimam 
caot.  s,  11.  tanquam  cythare  dulciter  sonantis  dicentem :  ,^Egr edimini  et  videte 
reginam  celi  in  gloria  sua,  in  qua  ab  altissimo  est  assumpta/'  Statim- 
que  oculi  eins  interiores  aperti  fuerunt,  et  vidit  innumerabilem  ange- 
lorum  multitudinem  omni  creature  mundi  incomprehensibilem  soli  deo 
creatori  notam^  qui  omnes  ineffabili  claritate  erant  amicti,  prout  singuli 
a  deo  fuerant  ordinati.  Et  omnes  sonum  dabant  suavissimum  diver- 
sarum  melodiarum  omni  humano  eoi*di  incomprehensibilium ,  nisi  cui 
desuper  datum  fiiisset  Qui  gracias  iniinitas  deo  referebant  etcollauda- 
bant  eum  super  exellentissima  gloria  et  claritate  amantissime  et  bene- 
dicte  matri  sue  Marie  collatis  perpetuoque  servandis. 

Vidit  deinde  incomprehensibilem  multiformitatem  plurimorum 
sanctorum  ordinum  manerierum  vitarum  et  statuum  diversorum, 
unumquemque  propriis  virtutibus  et  beneficiis  in  vita  sua  sibi  ac- 
quisitis  vestitum,  nimiam  tamen  daritatem  omnem  intellectum  humane 
creature  longe  excedentem.  Verum  super  hec  omnia  singularem  habu- 
erunt  in  vestitu  decorem  de  meritis  domini  nostri  Ihesu  Christi  cunctis 
electis  per  humanitatem  suam  in  salutem  acquisitis.  Omnes  eciam 
aureis  coronis  erant  coronati  sicut  sol  in  virtute  sua  lucens  resplen- 
dentibus,  alii  tamen  aliis  clarioribus  unusquisque  pro  suis  meritis  et 
virtutibus  sicut  ab  etemo  preelecti  fuerant  a  deo  et  iuxta  vite  sue 
sanctitatem  in  presenti  consummatam.  Omnes  isti  iam  prefati  pix)- 
cessionaliter  incedentes  responsorium:  y^  Felix  namque  es  sacra  virgo 
Maria  et  omni  laude  dignissima'^  pariter  concinnerunt,  ut  Universum 
cclum  cantare  videretur. 

Post  hec  vidit  ipsam  glorie  reginam   cum   cunctis  suis  virginibus 

iuxta  propria  sua  merita  et  sanctitatem  vite  vcstitis.    Dilectissima  illa 

domina   mater   dei   virgo  Maria  quasi  quodam    lapide   nimis   precioso 

*g  44».  fuit*  investita  tam  exellentissime  claritatis,  ut  singuli  sanctorum  propria 

T  ergo.  **  et  p.  fehlt  in  7\ 


a    n* 
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8UA  nierita  ac  eciam  bcatissiinc  vii*giui8  Marie  merita  preclara,  quantuin 
Bupra  omnium  sanctoniin  merita  precclleront,  in  eiu»  vestitu  elarissiine 
conpicerent.  Fuerat  eciam  coronata  Corona  preciosissima  omne  cehnu 
illnstrante  pulckerrimam  desuper  habens  »ertum  tribus  Horum  generibus 
peciosissime  contextum  biaviis  videlicet  albis  et  rubicunilis^  qui  con- 
templacionem  divinain  singiilai^em  vir^i^inis  castitatem  et  verani  eins 
pacienciam,  in  quibu8  onmes  homines  anteecssit^  intuentibus  designabant 

Deinde  vidit  almum  patrem  noHtrum  Äu<^u8tinuni  cum  omnibus 
apostolis  martyribus  et  confeBsoribuH  in  maxima  gloria  proe^dentom; 
unumquemque  in  statu  suo,  in  quo  a  deo  positus  est  in  evum.  Et 
vidit  consequenter,  quomodo  bcatus  AugustinuH  magistrum  Uerardum 
Magnum  una  manu  et  fratrcm  lohannem  Vos  de  Huesden  olim  in 
Windesem  priorem  altera  manu  cum  magna  iocunditate  tenebat. 
Magister  Gerardus  aureis  vestibu»,  id  est  divina  caritatc,  fuit  vestitus, 
mantellum  habons  desuper  superiuH  viride  et  subtus  nibeum,  hoc  est 
sapiencia  divina  cum  ferventi  proximi  sui  dilectione  decoratum.  Et  in 
ipso  mantello  erant  onmes  min»  modis  contexti,  qui  per  suum  exemplum 
et  suam  doctrinam  usque  ad  ultimum  hominem  ad  bonam  vit^vm  i'uerant 
convertendi.  Crucem  insupcr  auream  lapidibus  preciosis  circum  ornatam 
manu  sua  gestabat  pro  eo,  quod  proprie  nature  et  camis  concupiscencie 
tunc  multum  consuete  roortificacionem  et  veranim  virtutum  a  paucis 
tam  spiritualibus  quam  secularibus  hominibus  panmi  tunc  curatanim 
acquisicionem  predicare  cepisset. 

Post  magistrum  Groot  dominus  Florencius  Radewini  et  dominus 
Johannes  de  Gronde^  cum  magna  claritate  et  cordis  8ui  Icticia  seque- 
bantur  vestimentis  similibus  ut  magister  Gerardus  induti  ordinem 
canonicorum  regularium  per  ipsos  nuper  reflorere  inchoatum  cum 
onmibus  fratribus  de  Windesem  in  suis  mantellis  habentes  contextum. 

Dominus  lohannes  Brinckerinc^  iuit  ibi  in  gloria  inenniTabili 
tribus  vestimentonun  generibus,  hoc  est  tinbus  devotis  congregacioni- 
bus,  in  quibus  multum  laboraverat,  adopertus,  videlicet  in  domibus 
soronim  magistri  Gerardi  in  Daventria  in  Arnhem  in  Depenveno.  Qui 
lapidom  pulcherrinmm  istam  scripturam  continentem  ,, Domine,  latum 


*  Er  war  „devotus  presbyter  et  egrcgius  vcrbi  prc<licator ,"  ein  Schiilcr 
Gerhards,  welchen  dieser  aus  Amsterdam  als  Beichtvater  für  die  Klosterfrauen 
berufen  hatte,  „cui  etiam  sorores  domus  suae  commisit  ad  regendum."  f  7.  Mai 
1392.  Chron.  montis  8.  Agnetis  S.  154  u.  Thom&s  v.  Kempen  b.  Somalias 
973  bis  975. 

*  Brinckerinck  f  2G.  März  1419,  siehe  über  ihn  Thomas  v.  Kempen  bei 
Som.  975  bis  978  und  Freiburger  Kirchonlexieou  II^,  1031. 
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MOmiie,  96.  mandatum  tuum  nimis'^  et  y^Hospes  fui  et  coUegistis  me'^  ante 
pectus  Buuin  ferebat  propter  communem  et  singularem  eius  dilectionen], 
quam  ad  omnes  homines  devotes  habebat,  et  propter  magnificam  largi- 
tateiiiy  quam  in  Buscipiendis  hospitibuB  exhibebat 

Üominus  Hugo  Golsmit  de  Herlem^  dominus  Gysbertus  Dou^  de 
Amsterdammis  et  dominus  Poel'  de  Leydis  patres  iam  prefatos  in 
processione  sequebantur,  unusquisque  suifi  a  se  inchoatis  monasteriis  et 
congregacionibus  mirifice  adoi-natus. 

Dominus  Henricus  de  Gouda^  nimis  ibi  fuit  formosus  aureis  vesti- 
bus  circumamictus  pro  eo,  quod  in  dei  caritate  et  proximi  compassione 
vehementer  fuit  accensus. 

Dominus  Wermboldus  de  Traiecto^  dominus  Wilheknus^  deÄmers- 
fordia  dominus  Gerardus  de  Zutphania^  dominus  Amilius^  dominus 
Lubbertus  ter  Busche  de  Zvollis^  et  omnes  presbyteri  clerici  et  fratres 
domus  doinini  Florencii  congregacionis  Daventriensis  deiuncti,  dominus 


1  Hugo  Golsmit  (auch  Goudsmit)  war  Schüler  G^rhard's  und  Kector  der 
Begincn  zu  Harlem  (Vomkeu  bei  Acquoy  III,  241);  gegen  1400  stiftete  er 
das  Chorhermkloiiter  „Visltationis  beate  Marie  prope  Harlem^  (BuAch,  de 
origine  moderne  devocioniB,  cap.  89).     Vgl.  Acquoy  het  klooster  W.  III,  51  ff 

^  Gisbert  Dou  —  Vomken  bef  Acquoj  III,  241  uennt  ihn  G.  de  Oude  — 
„venerabilis  vitae  sacerdos,  rector  et  confessor  multarum  sororum  in  Amster- 
dani,**  war  ein  Schüler  Gerhardts  und  densen  intimster  Freund.  Er  gründete 
zwei  Chorhermstifte  („domus  S.  loannis  evangelistae**  bei  Arosterd. ,  später 
nach  Heile  bei  Aismaar  übertragen,  und  Marienveld);  t  7.  September  1420. 
Näheres  über  ihn  giebt  Thomas  v.  K.  im  Chrou  montis  St  Agnetis  S.  177. 
Vgl.  auch  Acquoy  III,  26  ff  o.  193  u.  Zunggo,  prodromus  bist.  gen.  et  spec.  -de 
ordine  canonicomm  II,  119. 

3  Petrus  de  Poel  war  Beichtvater  und  Rector  der  Beginen  in  Leyden 
(Vomken  bei  Acquoy  III,  241);  gründete  das  Kloster  „Vallis  angeloruni*'  in 
Leyderdorp.     (Busch  de  origine  mod.  dev.  cap.  89.) 

^  Er  war  Rector  und  Beichtvater  in  Zwolle  (Acquoy  111,  241).  Näheres 
über  ihn  giebt  Thomas  v.  Kempen  im  Chron.  montis  Stae  Agnetis  S.  lltf. 
1 12.  März  1410. 

^  Er  war  „confessor  sororum  tercii  ordinis  apud  sanctam  Caeciliam'*  in 
Utrecht,  ein  tüchtiger  Prediger.     Chron.  mont.  S.  Agn.  S.  170.     f  11.  Juni  1481. 

^  Wilhelmus  Henrici  (Acquoy  III9  241)  war  Klosteifraueubeichtvater  in  A. 

7  t  4.  ^^^'  IS^S-  Vgl  tiber  ihn  Thomas  v.  Kemp.  bei  S<>m.,  999  Wih 
1002  und  HirKche  1.  c.  715ff,  und  Chron.  mont  St  Agnetis  8.  175. 

^  lieber  Amilius  de  Buren  Som.  1002  ff  u.  Chron.  mont.  St  Agnetis  164. 
Buren  war  der  Nachfolger  des  Florentius  im  Fraterli.  zu  Dcventer.    f  l^-  •'uni  1 404. 

^  L.  ten  Busche  oder  L.  Bemeri  genannt  war  Fraterherr  zu  Dcventer. 
t  1894.     Thomas  v.  Kempen  SomaL  978  bis  996. 
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GerarduB  Kulker^  et  omneß  prcsbiteri  clerici  et  fratres  donnis  »ue  in 
ZvoUiB  defuncti  nee  non  et  Meynoldus*  dictus  de  Windesein  primus 
eorum  fundator,  hü  omnes  ibidem  in  inaxima  claritate  et  gloria  fuerunt 

lohannes  de  Kessel^  cocus  quondani  domus  domini  Florencii 
exellenter  valde  ibi  decorus  rehilsit,  omneH  buos  digitos  anuli»  aureis 
habens  plenos  lapidibus  preciosis  expolitis^  quoniam  in  dando  pau- 
peribus  iuerat  largisrimus  et  in  buo  statu  valde  humiliatus.^ 

Magister  Everardus  de  Almelo^  in  magna  ibidem  tiiit  gloria ,  mo- 
iiAsterio  de  prope  Northom  canonicorum  regularium  et  aliis  congre- 
gadonibus  ab  eo  inceptis  pulchre  circumamictus. 

lohannes  de  Ummen^  multis  hie  annis  oculorum  lumine  privatus 
cecuB  ibidem  non  fuit,  sed  clare  videns  in  veritate  pulcherrimeque 
vestitus  cum  omnibus,  quos  verbo  suo  et  exemplo  ad  yii*tute8  in- 
formaveraty  et  cum  cunetiB  iratribus,  qui  eins  vitam  sanetam  fuerant 
imitati. 

Vidit  eciam  dominum  lohannem  de  EUichem^  cum*  omnibus  de-  *s. 44'*. 
votis  presbyteris    dericis   et  aliis   devotis    hominibus   utriusque  sexus 
viam  universe  camis  iam  tunc  ingressis  in  magna  gloria. 

Ad  sancti  Augustini  latus  aliud  processit  frater  lohannes  de  Huosdcu 
prior  olim  in  Windesem  cum  omnibus  fratribus  suis  canonicis  regulari- 
bus  conversis  et  laycis  in  toto  ordine  et  capitulo  nostro  generali  de- 
fnnctis,  singuli  cum  gloria  et  claritate  singulari  propriis  suis  meritis 
vestiti.  Prior  autem  pieiatus  in  suo  habuit  mantello  omnes  miris 
modis   contextos,    quos   verbo  et  exemplo  suo  snncto  nd  meliora  pi*o- 

'  A,  L  Hud  V  KeyiiolüiiM.  ^  yll/e   1  famlm'hrtfUn  haften  Cassel. 


1  Vgl  Über  ihn  Acquoy  I,  192  u.  II,  282.  Er  gründete  das  Fraterhnu* 
zu  Albergen  (ibid.  III,  126)  und  wurde  in  Windesheim  begraben  (ibid.  1,  80}* 
Er  ist  nicht  zu  yerwechseln  mit  Gerhard  Kalker  dem  Jung.,  welcher  blos 
Priestor  im  Fratorhatuic  zu  Zwoll"  war  (Acquoy  1,  292),  während  jener  eruter 
Rector  war.  (f  24.  Dez.  1409).  \^\,  Chroii.  montift  S.  AgnetiR  167,  wo  auch 
MeynolduH  de  W.  crwiihnt  ist. 

2  Siehe  über  ihn  Thomas  v.  Komp.  b.  Somal.  S.  1007  bis  1017. 

^  Chron.  montis  s.  Agnetis  S.  15,  157  und  besonders  160.  Er  war  durch 
GerhanVs  Predigt  bekehrt  (vgl.  Grube  1.  c.  16)  und  wurde  der  Stifter  dos 
Klosters  Nordhoni.     (Busch  de  orig.  mod.  dev.  cap.  38.) 

*  Der  Gründer  des  Klosters  am  Agneteubergo.  Vgl.  über  ihn  clinni. 
montis  stao  Agnetis.  S.  21  bis  27  und  besonders  S.  40  cap.  XV  ,,<1o  obitu  di- 
locti  patris  lohannisUminon  primi  fundatoris  montis  sancto  Agnetis.^'  f  l.Sept.  142t>. 

ö  Uober  ihn  ist  nichts  nühoros  bekannt,  als  dass  or  „curat««**  (Pfarrer)  war, 
und  dem  Kloster  in  Windoshoim  binlout-ondcH  schenkte.  Vgl.  dt*  origin«* 
moderne  devocionis  cap.  41. 
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vexerat.  Et  quia  communein  ad  omnes  bomineB  deo  servire  ciipientes 
servavit  dilectionem  et  largissimus  fuerat  in  hospitiboB  suadpiendis, 
idcirco  similem  cum  dommo  lobanne  Brinckcrinc  lapidem  preciorim- 
mum  inscriptum  ante  pectiis  suum  portavii^ 

Sorores  in  Depenvene  in  tanta  ibidem  conspexit  gloria,  qaod  non 
poterat  effari.  O  quam  leta  fiiit  ibi  domina  de  Ruuen  et  domina  de 
Vreden  cum  cuncti«  devotis  sororibus  in  omnibus  congregacionibua  de- 
functis.  Ibi  puella  quedam  fuit  de  Stauria  Stina  Tokiers  nuncupata, 
que  valde  fuit  gavisa,  quod  vivena  servierat  in  coquina.  (JniiBquiBque 
enim  in  hac  processione  vestitus  incessit  secundum  suum  fervorem  et 
caritatem  in  mundo  consummatam.  Vidit  eciam,  quomodo  omnes 
virgines  agnum,  quem  Agnes  sancta  duxit,  concomitabantur,  et  singuie 
virgines  singulos  habebant  agnos  omnesque  suavissima  voce  concinne- 
bai)t  ymnum:  ^^lesu  Corona  virginum'^  et  cetera  usque  in  finem. 
Hec  et  hiis  similia  tam  multa  fuerunt  et  multiplicia,  quod  frater  pre- 
fatus  ea  minime  potuit  effari. 

Vidit  post  hec,  cum  ante  thronum  glorie  prooessionaliter  pervenis- 
sent;  quod  dominus  noster  Ihesus  Christus  dilectam  matrem  suam  ad 
se  assumpsit  et  eam  secum  in  throne  glorie  sue  coUocavit  elevataque 
voce  Bua  et  oronis  com  eo  curia  celestis  prececinit  hanc  antiphonam: 
cant.  4,7.  f^Tota  pulchra  es  amica  mea,  et  macula  non  est  in  te/^  Qui- 
bus  peractis  tota  curia  celestis  genua  flectens  decantavit  responsorium: 
,,  Salve  Maria,  gemma  pudicicie,  de  qua  mundo  illuxit  sol  iusticie, 
salve  pia  mater  christianorum^  succurre  filiis  ad  filium  regem  angelorum, 
virgo  solamen  desoUtorum  spes  et  mater  benigna  orphanorum  succurre 
filiis '^  et  cetera. 

Tunc  frater  ille  vidit,  quomodo  lumen  quoddam  splendidissimum 
et  ineffabile  a  facie  dei  egrediens  omnes  angelos  et  sanctos  ingenti 
gloria  et  ietida  ita  accendit,  ut  pre  nimia  delectadone  extra  se  vide- 
rentui*  reefluei'e  in  locum  ipsum,  unde  lumen  exivit.  £t  tam  pleiii 
erant  singuli,  ut  caritate  indicibili  edam  influere  in  alterutrum  ecrne- 
rentur,  quoniam  hie  frater  cor  uniuscuiusque  ibidem  clare  videbat 
Edam  ilUc  aspexit  aliquos  in  hac  mortali  vita  adhuc  corporaliter  vi- 
ventes  et  alios  in  purgatorio  adhuc  existentes,  unumquemque  ia  suo 
statu,  quo  finaliter  erat  perventurus.  Ista  processio,  quam  frater  iste 
a  sexta  hora  de  mane  usque  ad  vesperam  et  ultra  presens  vidit  in 

'  Soweit  die  Todesdatcn  der  eiusselnen  Personen,  welche  In  dieser  Vision 
genannt  werden,  bekannt  sind,  ist  das  des  Wermbold  (1431)  das  jüngste. 
Mande  selbst  starb  ebenfalls  noch  1431.  Danach  fiele  die  mitgcthoiltc  Vision 
in  die  letxte  Zeit  seines  Lebens. 
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HpSritu,  taiii  longa  iiiit  et  taiii  pulchra,  qucid  nulluB  cam  hominuiii  um- 
quam  posset  exprimere. 

Vidit  ulterius  oculis  snis  interioribuB  secreta  oelestia  et  gloriara  in- 
finitara,  que  nullifl  verbis  explicaii  nee  aliquibus  similitudinibus 
potemnt  desigoari,  quia,  ut  ipse  ibidem  conspexit,  omnia,  que  de 
rebus  celestibus  et  divinis  sunt  conscripta,  nichil  sunt  omnino  in  eoruni 
comparacione,  que  ibi  »unt  in  veritate.  Oloriam  enini  et  decorem 
delicias  et  delectaciones,  quas  ibi  conspexit,  pocius  laudare  pos^et,  ut 
sibi  videbatur,  silendo  quam  verbis  quibuscumque  hec  ipsa  exprimendo. 
Unde  et  in  seipso  loquen»  dicebat:  ,,0  quam  boati  sunt  Uli,  qui 
habitant  in  domo  tua  domine,  in  secula  seculorum  lauda-  PMimss^r». 
bunt  te." 

Satis  amicabiliter  aliquando  ab  aliquibus  fuerat   allocutus,   quod 
longum    ipsi    foret    per   singula  conscribere.     Verumtamen   prior   de 
Windesem   dominus  Florencius   et  dominus  lohannes  Brinckerinc  ad 
ipsum  accedentes  satis  caritative  ipsuni  alloquebantur  eonsolantes  eum 
et  adhortantes   libenter  servare   pacienciam,   quia   cuncta  cito   iinem 
essent  habitura.*    Tune  ei  dixerunt:  ^^Vide  frater  karissime,  quid  nunc  *h  4r»\ 
nocet   istisi   quod  sepe   vituperia  abiectiones  et    contemptus  increpa- 
ciones    infirmitates    et    temptaciones    variasquo    gravedines    a  dco  et 
hominibus  pacienter  pertulerunt  et   quod   mille   mortibus   in    propria 
voluntate  et  nature  mortiiicacione  mortui  sunt?    Ecce  nunc  letantur 
pro  diebusy  in  quibus  kumiliati  sunt,  et  annis,  quibus  mala^  pmoiS!).  i.v 
viderunt!     Aspice  nunc  et  considera  gloriam  istam   et  delicias  in- 
cifabilemque    caritatem  huiiu»    celestis   patrie,     que   tibi   idcirco    sunt 
ostensa,  ut  fratribus  nostris  et  sororibus  ipsa  manifestes,  quatinus  ad 
ista  optinenda  maiori  festinent*  desiderio,    quia   quidam   eorum   satis 
tepide  se  habent  et  cum  quodam  tedio  ambulant  in  via  dei,  super  res 
exteriores  ex  toto  se  ponentes  interiorem  virtutum  veritatem  et  utile m  i.Ttni.4,  s. 
ad  omnia  pietatem  oronino   relinquentes.      Quidam   enim   ad  ex- 
tcriora  et   terrcna  cogitanda  nimis  se  effiindunt  in  propria   sapiencia 
fixe  consistentes,  quasi  deus  non  haberet  potestatem  filios  suos  enutrire, 
qui   huiusmodi    occupacionum  suarum   extemarum    multiplicitate   tam 
spirituales  quam  seculares  valde  scandalizant  spiritualesque  virtutes  in 
temporales  negociaciones  commutant.     Et  ve  illis,  qui  ciusmodi  sunt; 
quia  cum  hominibus  spiritualibus  computari  merito  non   dcberent,  qui 
quamvis   habitum  spiritunlium  deferix)  vidoantur,  nomen  tamen  domini 
in  populo  per  eos  blasphematur.     Animadverte  nunc  frater  karissinie, 
quam  stulti  et  fatui  illi  sunt,  qui  proptor  breve  tempus,  quo  sua»  cou- 

*  D  fMÜiiarctit. 
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cupiscencias  et  delicias  consequuntiir;  gloriam  tarn  inÜDitam  negligunt 
Dentr.  ss.td.  et  amittunt.  Utinam  saperent  ef  intelligerent  ac  novissima 
providerent,  melius  utique  et  fervenciuB,  quod  faciunt,  se  haberent! 
Sed  quid  dioemuB?  Novit  dominus,  qui  sunt  eiu».  Hec  autem  tibi 
sunt  ostenBa,  ut  ilUs  ea  manifestes,  si  forte,  qui  eiusroodi  sunt,  exinde 
se  emendent,  et  qui  ferventes  sunt,  fervenciores  ex  hoc  efficiantur, 
quoniam  finis  omnium  dto  appropinquabit.  Teipsum  eciam  respice  et 
ijik. ti,  19.  in  p&ciencia  animam  tuam  pos«idere  sollicite  conarel'^ 

£t  cum  isto  finis  'huius  visionis.  Tunc  frater  iste  ad  seipsum  re- 
versus  multum  flevit  amare,  eo  quod  oporteret  ipsum  adfauc  remanere; 
memoriam  tamen  eorun^,  que  viderat,  ante  oculos  semper  presenci- 
aliter  retinebat  B^edictus  deus  in  donis  suis  nunc  in  tempore  et  in 
evum.    Amen! 

CAPITULUM  XLV. 

De  multis  alüs  visionibus  et  sanclis  revelacionibns  sibi  ostensis 
et  de  fine  vite  sne. 

Venit  aliquando  frater  iste  Henricus  circa  portam  monasterii  nostri 
in  Windesem  solus  deambulan»,  ubi  pulcherrimum  quendam  puerulum 
intra  portam  vidit  sedentem.  Quem  in  ulnas  suscipions  inter  amplexus 
et  oscula  interrogavit  eum  dicens:  „O  puer  speciose,  die  mihi,  quid* 
vocaris?'^  Qui  pie  respondit:  „Lam  est  nomen  meum.''  Cui  ille: 
„Et  quis  te  huc  adduxit  et  quid  hie  agis?''  Qui  respondit:  „Hec  est 
domus  patris  mdi  et  hii  sunt  iratres  mei,  ideoque  descendi  ad  eos  visi- 
tandoB.^'  Statimque  e  brachiis  eiu»  exiliens  ab  oculis  eins  evanuit.  Intellexit 
ergo  frater  iste,  quod  agnus  dei  hie  erat,  summi  patris  filius,  unde  et 
nimia  mentis  repletus  dulcedine  deo  cum  graciarum  actione  iubilabat. 

Hie  eciam  est  frater  ille,  cui  anima  magistri  lohannis  Celc  rectoris 
scolarium  in  Zuollis  apparuit,  cum  corpus  eius  defunctum  pro  exequÜR 
ceiebrandis  iaceret  in  feretro  infra  summam  missam  in  choix),  dicens 
ei:  „Cur  non  oras  pro  me  ferventer?"  Cui  ille:  „Et  tu  quis  es?" 
„Ego  sum,  inquit,  anima  magistri  lohannis  Cele.  Dicas  suppriori  tuo, 
quoniam  prior  presens  non  est,  quod  sine  purgatorio  ad  celum  vado 
presertim  propter  tria,  videlicet  propter  ferventem  zelum,  quem  habui 
ad  salutem  et  provectum  scolarium,  propter  castitatem  ab  ineunte  etate 
servatam  et  propter  scrupulum  consciencie,  qui  in  gravibus  me  crimini- 
bus  excedere  non  permisif  Quo  dicto  recepta  est  in  celum  et  corpus 
-ciitB  ante  foras  ecdesie  in  Windesem  est  Bepultum.^ 

^  11  qni,  //  qQomodo,  D  qiiii». 


^  Vgl.  unten  cap.  71. 


I.  Chruuicun  Wlndehbemcnao.  1}]«S 

Quodam  autem  tempore  unno  uno  ante  mortem  siiam  ego  ipse  uso. 
comes  itiueris  8ui  in  Hollandia  a  patribus  deputatus  ad  reguläres  in 
Delft,  qoi  tune  in  oppido  morabantur,  ona  aecum  perveni.  Ubi  infirmi- 
tate*  preventus  lecto  decubuit  In  die  ergo  natalin  Christi,  missam  in  *8. 45^ 
portatili  in  commodo,  ubi  deeubuity  coram  ipso  cclebravi,  et  confessione 
eins  audita  ipsum  communieavi.  Qoi  cum  profusis  lacrimis  magnisque 
singultibusi  ut  irequenter  erat  solitus,  in  lecto  suo  sedens  eandem 
missam  audivit  Cum  autem  ad  prandiura  pariter  consedissemus, 
visionem  mihi  narravit,  quam  in  eadem  missa  conspexit  Kaptum 
enim  in  spiritu  celestibusque  interfuisse  se  dixit.  Ubi  inter  alia  vere 
consolacionis  solacia  intemis  mentis  oculis  ingentem  sanctorum  pro- 
oessionem  oontemplatus  Ihesum  Klium  dei  sumnium  ecclesic  pontificem 
missam  ibidem  celebrantem  et  Petrum  upostolum  eins  ibidem  dyaconem 
lohannem  evangelistam  eins  suhdiaconem  existere  in  spiritu  exultans 
aspexit  Vidit  inter  eos  duarum  an  trium,  nescio,  animas  sororum  in 
monasterio  regularium  ibidem  det'unctarum  in  magna  leticia  gloriose 
procedentes,  alias  autem  duas  animas  sororum  ibidem  recenter  eciain 
deiunctarum  vidit  in  toto  nondum  esse  liberatas  sed  duris  adhue  penis 
purgatorii  detentas. 

Hoc  valde  luit  in  ipso  mirabile  gracia  tarnen  divina,  ut  eredimusi 
sibi  concessum,  quod  multin*  religiosis  viris  et  feminis  edam  »eculari- 
bus  ad  se  accedentibus  et  super  statu  parentum  suorum  alioinimque 
quorumcumque  in  mundo  defunctorum  ipsum  interrogantibus,  ubi 
eorum  nunc  CHsent  animc  et  an  iuvari  possent,  tenipus  devoeionis  sue  in 
missa  vel  in  nocte  in  primis  recipiens  ad  deum  se  convertit  et  tunc  in 
silencio  niultis  cum  sunpiriis  et  indeieKsis  lacrimis  devocione  sua  per- 
fruitus  vidit  in  visione  et  solita  revelacioue,  pro  quibus  fuerat  depre- 
catUK.  Mane  autem  facto  iiut  missa  tinita  cum  ad  ipsum  rediret,^ 
valde  coniidenter  siugulis  rcspondit:  ^yParcntes  vestri  vel  amici  bene  sc 
habent  vel  male/'  Si  eos  vidit  in  celo  vel  eciam  in  purgatorio,  hoc 
eis  respondit  et,  quomodo  tunc  ]K)S8ent  iuvari,  similiter  indicavit, 
videlicet  per  missas  et  tricenaria  per  vigilia»  et  psalteria  »eu  pauperum 
elemosinas  ceteraque  similia.  »Sic  multis  deiunctis  per  totam  nostram 
patriam  irequenter  subvenit  et  ab  aliis  subveniri  similiter  pro- 
curavit. 

Hie  eciam  inter  alia  devotuiii  qucndaiii  libellum  teutonicalem 
composuit,  quem  virgini  devote  Lidewine  in  iSciedam  lecto  decum- 
benti  per    mo  transmisit,    ut  ipsum   aliquando  coram    se   legi   pro- 

*  J,   H,  L  ntul  I)  conctU.  *'  /Atm  redirent,   fretckeM  tUlr  HandwrkrifteH  nnd  ditr 

DiMck  haben,  itt  in  T  dmixh  JUmir  in  riMUrut  ijeändett, 
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cui*ai*etJ  Que  longa  egritudine  multisque  doloribu8  tiiginta  et  octo 
annis  omnino  sine  viseeribus  sine  cibi»  et  potibuB  parum  aut  nichil 
domiienB  in  annis  vite  sue  extremis  mirabiliter  fuit  afflicta,  sed  divinis 
eonsolacionibus  visionibus  et  revelacionibus  annoH  iam  perplurimos  a 
deo  visitata  et  in  divinis  raptibus  valde  conibrtata.  Hunc  ergo  libellum 
sibi  per  me  presentatum  gratanter  suscepit.  Cum  inter  verba  de  deo 
suavisBsima  omni  caritate  repleta  mihi  loqueretur,  intuli  ei  sennonem 
de  fratre  Henrico  Mande,  et  quid  de  eins  visionibus  multis  et  continuis 
de  statu  deiunetorum  ipsa  tunc*  sentierit,^  mihi  revelaret  Que  con- 
festim  respondit:  ,|Ego  quidem  sende ,  quod  eius  visiones  et  sanctc 
revelaciones  omnino  sint  a  deo/^ 

Presbiter  quidam  dominus  lohannes  Wit  de  Traiocto  commensalis 
in  Windesem  frequenter  dixit  et  sensit,  quod  iidem  non  haberct  in 
fmtris  Henrici  Mande  continuis  visionibus.  Qui  vice  quadam  in 
Traiecto  in  aompnio  angustiatus  vidit  fratrem  Henricum  Mande  ipsum 
de  lacuy  in  quem  ceciderat,  manibus  extrahentem  et  ita  de  mortis 
periculo  ipsum  eripientem.  Alio  quodam  tempoi*e  existens  in  Windesem 
rogavit  eundem  Iratrem  Henricum  Mande,  ut  pro  ipso  non  minime 
tunc  interius  tribulato  ad  deum  intercederet.  Qui  precibus  eius  ac- 
quiesccns  id  dixit  so  facturum.  Die  autem  altera  in  unum  convenientcs, 
dominus  lohannes  Wit  dixit  fratri  Henrico:  „Quare  pro  me  dominum, 
ut  petivi,  non  rogastis?'*  Cui  ille:  „Nonne  nocte  preterita  vidistis  in 
visionc,  quomodo  ad  vos  accessi,  et  videns  tribulatum  merorcque  con- 
*s  46\  fectum  intestina  vestra  intemaquc  viscera  cxtrahens  subtiliter'^  more 
piscis  exenteravi,  expurgavi  et  mundavi  et  tandem  mundata  ad  loca 
Hua  reposui  et  ad  paccm  cordis  hoc  modo  vos  reduxiV  Qui  visionis 
recordatus  hec  ita  se  habere  dixit  et  persensit,  que  }K)stmodum  sepe 
in  laudem  eius  aliis  enarravit.  Unde  et  dicebat:  „Quando  contra 
Iratrem  Henricum  Mande  et  eius  visiones  verbis  aut  t'actis  opponere 
me  temptabam,  semper  mihi  male  successit/'  Hec  idcirco  adiecimus, 
ut  quorundam  oblocuciones,  visiones  suas  sinistre  interpretancium ,  e 
medio  sic^  sustolleremus,  et  eum  de  bono  opere  verbis  non  lapidaren!. 

Multas  quidem  et  alias  ^  frater  Hcnricus  Mande  de  deo  et  cclestibus 
ac  sanctis  animabus  habuit  visiones   et  in  suis  temptacionibus  Christi 

^    Von  multU  bU  svutiorit  jehtt  in  U,  ^   A,  li,  L  unil  D  seutirot.  ^  A,  L 

HHtl  D  siiigul«ritor. 

^  Die  Männer  der  „inodcnm  devotlo*'  btanden  mit  dieser  Jungfrau  in  viel- 
facher Beziehung.  Thomas  v.  K.*  hat  uns  über  sie  eine  längere  Lebens- 
geschiebte  hinterlassen  b.  Somalius  824  bis  889. 

^  Einige  davon  hat  Busch  an  verschiedeneu  Sielleu  mitgctheiit.  Vgl  z.  B. 
oben  S.  115. 
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et  Riio  matris  angclurunicjuc  sanctoruni  mentales  conHoIaciones,  qiias 
in  Huis  ti*actatibu4  tanquaiii  de  alio  quodam  frati*e  in  eella  8ua  ^edente 
Bueque  devocioni  contemplando  intendenti  cunctiB  in  exeniplum  ire- 
quenter  interseruit  Quas,  inquam,  visiones  propter  multitudineiu  hoc 
in  loco  deacribere  compendii  gracia  Bupersedemus,  in  fine  voluniiniB,  si 
deus  donaverit,  singulariuB  exprimendaB. 

Obiit  auteni  in  monaBterio  oi*diniB  et  eapitiili  noBtri  in  äyon  prope  1 1  isi. 
Bewerwiic,    quod  consilio  et  auxilio  buo   fuerat  inchoatum,  poBtquam 
triginta  et  aex  annos  pacienter  et  devote  in  ordine  peregisset 

CAPITÜLUM  XLVI. 

De  fervore  fratris  Reyneri  de  Arnhem. 

Huius  in  ordine  fratcr  uterinuB  frater  fiiit  UeyneruB  de  Arnhem 
eoy  quod  Becum  inveBtituH  et  suo  tempore  fuit  profeaauH,  domini  Flo- 
rencii  in  Daventria  quondam  diacipuluB;  vir  brevia  stäture  corpore 
gracilia  eapite  calvun  et  terre  tenacin.  Hie  a  iuventute  Bua  UHque  ad 
ctatem  decrepitam  magni  fuit  fervoria  et  multi  laboris  amator  sancti- 
tatia  zciator  discipline  atrenuuB  ordinia  obaervator  tranagreBBonim 
BcveruB  correptor  dco  devotus  moribua  compoBitua  et  in  cunctin  auia 
aetibuB  precipue  conventualibua  et  diviniB  omatua  et  formulia,  magiater 
quandocjue*  novicioruni  benc  vociieratua  «epe  Buceentor  et  longo  tem- 
pore cantor,  omnen  fnitren  ad  traetim  cantundum  et  legendum  continuo 
BoUicitanB  et  contrariiun  tacientea  aepe^  redarguens. 

I>ie  ac  noetc  i>er  anno»  quinquaginta  ooto  campanam  secutuB  pri- 
muB  et  ultiinuB  semper  t'uit  in  choro  retectorio  et  labore,  diverticula 
nusquam  requirenn,  in  summiB  fe^tiB  alte  claniana  in  acutiK.  Nunquam 
ioraa  ad  alia  monaateria  ordinia  nostri  emirssuB  preaertini  ad  longum 
tempuB  nisi  sc^mel  dumtaxat  post  annos  viginti  in  ordine  pertraetoH  ad 
Brabanciam  per  annum  et  Beniel  in  Thabor  parciura  Friaie  non  longo 
tempore.  Quanti  putamua  id  fuiBae  laboriH  fatigacioniB  et  doloria  con* 
ventum  per  tot  annoa  sine  miirniuro  secjui  cotidie  ymrno  et  precedcre 
omnes  horaa  diurnas  et  nocturnan  soniper  traetim  cantare  et  nunquam 
niai  cauKa  laboris  et  per  licenciam  ah  hÜB^  detuissey  Quem  toto 
prefato  tempore  nunquam  vidimus  iniirmum,  c|uia  vireB  suas  corporalea 
et  capitiB  Bui  diHcraaiaB  in  c|uotidiana  devocione  et  Bui  recoUectione  ut- 
cumque  disperditaB  per  quotidiairos  et  gravea  labore»  temporibua  a 
chori  intennediis  recuperare  ciiravit  aaccoB  portando  frumenta  in  Bolario 
revolvendo  tuunas  cerevisie  integraa  a  braxatorio  in  cellarium  cum 
ligno   Buper    seapulaa    manu    Htipite   austentato    cum    aocio    defercndo 

*  Ü  quiuque!  '*  »ope /«Ait  am  T,         *"   ab  Iiib  fthU  in  D, 
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arenani  ctiapides  ad  Btructuram  in  gerula  cum  Buciu  eomportando;  et 
»i  qua  similia  extemoruui  laborum  fuere  exercieia,  in  quibus  ipae, 
gracilis  licet  et  parvus  in  corpore,  robustioribus  tarnen  fratribus  nostriH 
80  nisus  est  adequare. 

Et  quia  fortis  uon  fuit  in  capite  et  presertim  in  cerebro,  cum 
tarnen  se  debilem  ibidem  non  sentiret,  hanc  cerebri  discrasiam  in  cen- 
tinuo  labore  extra  chori  tempuB  per  multoH  capitis  et  corporis  sui  mü- 
deres ab  Omnibus  membris  distillantes  quotidie  reparavit  et  inter 
laborandum  ad  deum  sepe  clamavit:  ,,0  bonelcHU,  adiuva  nospauperes 
*8. 46^  tyrones,  qui  tuo  adiutorio  permaxime  indigemus.*  Cumque  in  labore* 
hoc  sepius  inclaroaret,  frater  quidam  senior  semel  sibi  respondit:  ,,Ut 
quid  tam  frequenter  lesum  inclamatis?  Dimittite  eum  in  pace/'  Cui 
ille:  ,,  Frater  karissime,  ab  eins  invocacione  non  valeo  cessare,  sine 
quo  nihil  boni  possum  cogitare,  ne  dicam  periicere/' 

Frater  ille  Reynerus  plures  bonos  libros  in  pergameno  scripsit  et 
textura,  prout  manus  eins  et  nomen  in  fine  librorum  per  rubricam 
appositum  legentibus  demonstrat  Post  annum  quinquagesimum  in 
ordine  iam  peractum  iubileum  suum  celebravit  summam  missam  in 
1  Nov.  1 1  Id.  natali  sancti  Mertini  episcopi  cum  ministris  et  ccroferariis  solempniter 
decantando  et  pro  tanta  perseverancie  sue  in  ordine  et  sanctitatis  con- 
tinuacione  fratribus  in  reiectorio  vinum  et  pitanciam  a  priore  nostro 
Wilhelmo  brevi  post  tempore  iubileum  suum  eciam  ingressuro  de 
gracia  speciali  impetrando  et  eciam  post  praudium  spaciamentum  in 
}>omerium  ad  bona  confercnda  fratribus  optinendo. 

Tres  autcm  tantum  ex  Omnibus  fratribus  nostris  tcmporibus  in 
Windesem  professis  annum  quinquagesiumm  in  ordine  compleverunt| 
eundem  quoque  numerum  parumper  franscenderimt  Kam  trater  Henri- 
cus  Wilde  unus  de  sex  primis  vixit  in  ordine  annis  pene  quinquaginta 
duobus;  frater  Wilhelmus  Voniken  annis  quinquaginta  septcm  et 
mensibus  quinque  et  frater  istc  Ueyncrus  annis  quinquaginta  octo  et 
mensibus  pene  sex.  ^  Quamvis  autcm  cuncti  religiosi  iubileum  iam  in- 
gressi  ex  tunc  usque  in  tinem  vite  sue  ab  ordinis  oneribus  non  immcrilo 
sint  exempti,  dicti  tamen  fratres  nosti*i  chorum  et  refectorium  non 
minus  quam  antea  frequentare  solebant,  donec  diceret  eis  spiritus,  ut 
a  laboribus  suis  requiescercnt,  et  tandcm  senio  deiicicutes  infirmitate 
prevalenlc  ad  cxtrema  propiuquarent. 
i8Apr.i4ö4.  Frater  ergo  Ucynerus  post  tantos  labores  non  aliqua  singulari  in- 

*  in  Uboro  Jeldt  in  T. 
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firmitato  »cd  pre  senio  in  murcm  candele  deiidcns  migravit  ad  domi- 
num quarto  decinio  ctilendas  maii  in  anibitu  moua^terii  circa  fratre« 
Sttos  aepoltus. 

CAPITULUM  XLVU. 

De  conversione  fratram  nostrorum  Henrici  Walais  et  Wilhelmi 
Yoernken  et  de  bonis  moribus  vita  et  regimine  fratris  Henrici  Waluis.  ^ 

Duo  adolescentes  cives  Traiectenses  divites  et  delicati  Henricus 
Waluis  et  Wilhelmus  Voemken  valde  86  mutuo  diligentes  bonam 
famam  et  sanetam  conversacionem  iratrum  nostrorum  primitivorum  in 
Windesem  a  quodam  veterano  devotario  audientes  corde  compuncti  et 
divinitus  inspirati  melioris  vite  propositum  intra*  sc  singuli  firmissime 
conceperunt,  quod  tarnen  prc  timore  sibi  invicem  propalare  ad  tempus 
distulerunt,  quia  neuter  eorum  de  alterius  animi  inimutacione  et  sancto 
proposito  aliquid  agnovit.  Factum  est  ergo  deo  disponente,  ut  ambo 
quadam  die  in  mente  proponerent,  alteri  velle  referre  suura  sanctum 
propositum  de  ingressu  religionis  et  ad^  idem  faciendum  dilectum  suum 
sodalem  modis  omnibus  indtare.  Donium  itaque  suam  singuli  in  hoc 
egressi  ex  casu,  ut  putabant,  sibi  mutuo  occurrerunt,  et  ita  mentis  suo 
propositum  sibi  invicem  apericntcs  in  eandcm  sentenciam  convenerunt^ 
diem  statuentes,  quo  rebus  suis  dispositis  in  Windesem  se  transferpent, 
experiri  cupientes,  an  eorum  vita  et  conversacio  fame  et  nomini  corres- 
ponderent  Hec  pater  Wilhelmus  Voemken  tamquam  pro  niiraculo 
referre  consuevit 

Quo  tandem  Christo  duce  cum  Icti  perveniswnt,  a  priore  et  fratri- 
bus  in  omni  caritate  susoepti  humane  sunt  pertractati.  Qui  mutuam 
eorum  caritatem  cordium  unitateni  et  regularis  vite  discipUnam  ibidem 
pervidentes  ipsosque  vires  esse  spirituales  animo  modestos  moribus 
maturos  sobrios  pios  et  benignes  multaquc  virtutum  perfectionc  deco- 
ratos  oculata  tidc  conspicicntes,  ab  intra  calef'acti  et  divini  anioris  igne 
succensi  spretis  mundi  deliciis  et  camii  spurcjoiis  ibidem  perpetuo  re- 
manere  et  deo  creatori  suo  fidelitcr  deservirc  tinnissime*  statuerunt.  *s.  47». 
8ecularibus  igitur  vcstibus  fractilatis  et  poinposis  conti nuo  exuti  sim- 
plicibus  vestibus  et  capuciis  nostronmi  clericorum  rursus  reinduti,  ut 
mundo  et  sibi  mortui  suli  deo  victuri  in  bonis  virtutum  iniciis  et  hu- 
milibus  excrciciis  inter  i'ratre»  sunt  convcrsati.  Kt  quod  columpnc 
ordinis  nostri  et  capituli  generalis  post  crant  futuri,  iam  tunc  in  ex- 
ordio  ostcndcruut. 

*  D  iutor.         ^  Ad  fehlt  in  T, 

1  Im  Katalog  der  OrdtiDsfewcn  heisst  er  Waluidch  (Acquoy  111,  268). 
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Quibus  sie  conTenantibus  ac  de  virtute  in  Tirtutem  quotidie  pro- 
ficientibus  affbit  temptator  spiritus,  qui  eoe  in  gravem  et  periculusam 
animi  indacen»  temptadonem  a  monasterio  pene  subtraxit  animamm 
8uanun  salutem  et  firactam  in  dei  ecclema  per  eoe  futonun  conatus 
impedire.  Inunisit  enim  in  mentem  eomm,  nt  ad  aUud  monaaterium 
regule  strictioris  propter  amorem  diTinom  camis  mortificacioneni  et 
arctioris  vite  fervorem  omnino  ee  transferrent  gradus  se  obsequiiun 
deo  prc8tituro6  exinde  putantes.  Com  autem  ambigue  in  hüs  re- 
fluctuarenty  tandem  a  deo  respecti  dixerunt  ad  sdpaos:  y,Iam  sdmusy 
ubi  Bomos  et  quiboB  conversamor.  Ad  quoe  antem  venturi  sumos, 
pcnitus  ignoramus..  Cor  ergo  eos  deserere  festinanins,  quos  bonos  esse 
et  in  veritate  anibularc  minime  dubitamus,  et  ad  illos  properanius,  qui 
quales  sint,  nesdmus?  Forsitan  temptat  nos  deus  et,  an  in  eins  servido 
permanere  volumus^  inquirif  Unaninii  ergo  sentenda  mdiorique 
voluntate  tunc  pariter  decreverunt  nunquam  se  locum  mutaturos  sed 
pocius  in  Windesem  perpetue  remansuros»,  quod  ita  futurum  eoruni 
sepulcra  ibidem  contestantur. 
r  1398.  Anno  igitur  gracie  millesimo  trücencesimo  nonagesimu  oc*.tavo  puri- 

tieacionis  die  sanctc  Marie  dicti  duo  derid  in  Windesem  sunt  vestiti 
et  8U0  deinde  tempore  in  ordine  professi,  qui  centum  pene  florenos 
renenses  in  annuis  redditibus  singiUi  secum  ad  monasterium,  perpetue 
detulerunt.  Qualiter  autem  novidatus  sui  tempore  in  cunctis  ro  rexc- 
runt,  in  actis  fratris  Qerardi  Delft,  eorum  tunc  magiötri,  superius  iam 
descripsimus.  ^  Facta  autem  profcssione  in  viros  statim  crevere  perfectos 
corde  quippc  humiles  ingenio  poUentes  animo  viriles  sermone  prudentes 
maturitate  gravcs  intuentibus  venerabilcs  dei  amatores  et  ordinis 
zelatores  usque  in  finem  continue  permanserunt. 

Ut  autem  de  fratre  Henrico  Waluis  breviter  aliqua  loquaniur, 
vitam  eius  cxemplarcni  pauciH  ostcndamu».  Fuit  enim  vir  valde  ma- 
turu8  prudens  et  discretus  muna^terii  nostii  et  capituli  dccus  et  gloria 
in  cunctis  multum  providc  et  sapientcr  so  gerens,  ut  convcntus  noster 
in  WindoKom  propter  plurima  capituli  nostri  cotidie  crescentis  negocia 
ipBum  in  priorem  nostruin  claustralem  sibi  pi^eficere  cogitai^et,  patre 
nostro  lohanne  de  Huesden  generalis  capituli  nostri  priore  remanente.' 

1  ftioho  oben  cap.  27,  S.  74. 

^  SpUtcr  (157d)  bt^8tilnmto  eine  pH|>8tlichc  Bulle,  dass  eiu  Geueraiprior 
für  3  Jahro  »toU  gowahlt  werden  solle,  welcher  iu  einein  audereu  Kloster  nicht 
«u^leioli  Prior  sein  dürfe.  Die^e  Bestimmung  kam  nur  insoweit  in  Ausführung, 
uU  von  nun  an  die  Prioi*eu  der  verschiedensten  Klöster  su  Coogregationa- 
vorstttndon  gewühlt  wurden.  (Vgl.  die  päpstliche  Bulle  bei  Acquoy  III,  309  und 
dio  Namenslisto  der  Cougregationsvorateher  ibid.  III,  318.) 
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Et  quamviB  ita  factum  non  fucrat,  oius  tarnen  providcncia  et  probitas 
veneranda  ex  hoc  poterat  agnosci^  quod  tali  ofücio  in  tali  loco  ydoneus 
est  reputatoB. 

Hie  in  monaBterio  Fontis  beate  Marie  prope  Amhem  ordinis  nostri 
et  eapituli  ofEdum  prioratos  annis  pene  Septem  laudabiliter  gubernavit, 
quod  in  temporalibus  et  bonis  spiritualibus  non  modice  promovit 
Gravi  fandem  illic  quassatus  infirmitate  officium  prioratus  in  manus 
nostri  conventus  sponte  resignaus,  ad  domum  suaui  propriam  in  Winde- 
sem  est  reversus.  Ubi  in  multa  paciencia  aliquamdiu  probatus  cor- 
poraliqoe  molestia  ad  unguem  iatigatus  lecto  tandem  decubuit  et  vali- 
tudine  ingravescente  ad  extrema  pervenit.  Sicque  annis  quindedm  tuis. 
rdigiosissime  in  ordine  decursis  deo  spiritum  rccommcndans  feliciter 
obdormivit  ante  chorum  ad  fenestram  primus  post  Gerlacum  in  Winde- 
sem sepultus. 

CAPITULUM  XLVIII. 

De   fervore  fratiis  Wilhelmi  Vornken,   et   quomodo   tiibus 
monasteiiis  eapituli  nostii  prefaerit. 

Venerabilis  pater  Wilhelmus  Vornken  iratris  Henrici  Waluis  in 
ordine  consodalis  facta  professione  sancte  et  religiöse  exemplariter  et 
mature  cunctis  dicbus  vite  sue  vixit  in  ordine,  ut  paucis  interiectis 
annis  eligerctur  *  in  priorem  et  in  diversis  monasteriis  per  annos  quadra-  *S.  47  ^^ 
ginta  Septem  pene  eontinue  prior  pcrmaneret,  dicta  monasteria  lotum- 
que  capitulum  generale  in  omni  sanctitate  et  religione  plenus  gracia 
et  auctoritate  strenuc  et  humiliter  regens  et  conservans,  et  fervorin  eius 
vestigia  in  plerisque  ijersonis  et  monasteriis  uscjue  hodie  perseverent, 
in  quarum  vita  verbis  et  monbus  laus  eius  resonare  fervor  discipline 
sue  vigere  et  prudencie  eius  enigmata  cernuntur  renitere.  Primum 
denique  in  Leyderdorp  monasterio  ordinis  nostri  in  HoUandia  electus 
in  priorem,  cum  HoUandrinos  ibidem  ccrncrct  delicatc  volle  vivere  et 
suo  zelo  ac  tervori  institucionique  Windensemensi  nondum  posse  con- 
gruere,  ne  ad  carnis  desideria,  que  Cliristi  amore  contempserat,  rursus 
prolaberetur ,  cum  prior  pene  per  annum  tunc  ibidem  extiterat,  con- 
vocato  conventu  valedicens  tratribus  ait:  ,,0  mi  fratres  karissimi,  iam 
dudum  conspexi  desideria  et  mores  vestros  votis  et  institucioni  mee 
non  posse  convenire,  cum  viam  domini  rectissimam  et  sancte  religionis 
semitam  nimis  delicate  temptatis  incederc,  qui  arctam  penitencie  vitam 
in  religione  conservare  nee  carni  aut  sangiiini  sed  deo  et  spiritui  ser- 
vire  promisibtis.  Nunc  ergo  prioratus  officium  computacione  facta 
resigno  cappaque  resumpta  in  nidulo  meo  moriturus  in  Windesem  re- 
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vortor.     DoininuB   sit  vobiscum  a  malo  vos  conscrvans  et  ad  cuncta 
bona  perducens,  Amen." 

Keversus  hinc  in  Windesem  priora  sua  repetens  cunabula  in  cunc- 
tis  suis  actibus  verbis  moribus  et  exercieiis^  ut  bonus  religiosus  vorus- 
que  cellita  simplex  et  devotus  aliquanto  tempore  delituit,  donec  in 
Monte  sancte  Agnetis  monasterio  ordinis  et  capituli  nostri  propo  Zuollis 
1408.  in  priorem  iuit  electus  anno  doinini  millesimo  quadringenteaimo  octavo.^ 
Qui  prioratus  ibidem  officium  decem  et  septem  annis  sti^enue  et  lauda- 
biliter  in  omni  disciplina  bene  gub^navit  amator  paupertatis  discipUne 
gubemator  et  regule  ac  statutorum  strictissimus  observator.  Clericos 
quatuor  decem  et  tres  oonversos  ad  religionem  illic  suscepit  similiter 
et  iaycos  caritatis  intuitu  deo  servire  cupientes  ibidem  perpetuavit,  ex 
quibus  tamen  aliquos  in  donatos  promovit,  qui  in  communi  viventes 
obediencie  laboribus  lideliter  insistendo  eteme  vite  premia  sine  fine 
receperunt.  Tectum  ecclesie  et  sedes  novas  in  choro  ipse  preparayity 
ornamenta  valde  pulchra  in  solempnitatibus  pro  presbyteris  et  miiiistris 
ipse  procuravity  septa  monasterii  dilatans  muro  lapideo  per  totum 
circumduxit,  arbores  diversi  generis  nucum  presertim-  et  pomorum  in 
orto  curia  et  pomerio  ubique  plantavit,  ardua  moncium,  que  reman- 
seranty  evectis  arenis  complanavit.  Pistrinum  cum  braxatorio  in  anno 
sui  recessus  iam  cepit  fimdare  et  novam  domum  pro  agricultura  et 
pecorum  stabularia  circa  portam  constituit.    Variis  pictiiris  altaria  d  v 


1  Vgl  über  Vorukeir«  Thätigkeit  als  Prior  auf  dein  Agiiettiubergc  ehren, 
montis  stae  Agnetis  S.  34  cap.  XU.  Der  Tug  seiner  Wahl  wird  ,,ante  domi- 
nicc  ascensionis  diein**  augegeben.  Der  dargebotene  Bericht  stimmt  faat  wört- 
lich mit  Busch  übcrcin,  so  dass  eine  Benutzung  der  Windesh.  Chronik  seitens 
Thomas  sich  auch  hier  wieder  ergiebt.  lliomas  schreibt  nämlich:  „Ipse 
tectum  ecclesiae  nostrae  et  sedes  novas  in  choro  parari  fecit  et  pulchra  orna- 
menta in  fefttiviüitibus  sacerdotibus  ae  niinistris  defcrcnda  procuravit.  Septa 
monasterii  dilatavit  et  muro  lapideo  totum  monasterium  circumcinxit  Domum 
j}TO  agriculis  novam  et  stabula  pecorum  circa  portam  statnit,  pistrinum  cum 
braxatorio  in  aimo  recessus  fnudare  cepit.  In  pluribus  locis  arbores  diversi 
generis  cum  pomorum  fructibus  plantavit  et  montium  ardua,  quae  adhuc  pro 
magna  parte  remanserant  inplanata,  evectis  arenis  terrae  adaequaevit.  Fecit 
picturis  altaria  decorari  et  libros  pro  choro  et  pro  armatura  in  bona  copia 
scribi.  In  omnibus  tamen  bis  paupertas  et  simplicitas  amica  illi  fuit  et  ipse 
quam  plures  libros  illuminavit.  Plures  laicos  ad  cohabitacionem  charitatis  in- 
tuitu suscepit,  ut  et  ipsi  laboribus  sanctis  fidelitcr  insistendo  et  sub  obediencla 
in  communi  vivendo  aeteme  vitac  praemia  mererontur  accipcrc,  ex  quibus  ali- 
quos in  douatos  recepit,  quibusdam  habitum  conversorum  dedit  Tempore 
prioratus  sui  quatuordecim  fratres  clericos  investivit'^  Die  Namensliste  der 
von  Vomken  eingekleideten  Professcn,  welche  nun  folgt,  enthält,  wie  Busch 
angiebty  drei  Laienbruder. 
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coravit  et  libros  pro  libraria  et  j)ro  choro  in  bona  eopia  per  f'ratres 
fecit  conscribi,  inter  quos  ipse  quam  plures  illuniinavit.  Et  in  hiis 
Omnibus  paupertas  et  simplicitas  »cniper  ipni  placucrunt.  Eccleftiam 
et  quatuor  altaria  ipse  fecit  consccrari^  aliaque  plura  prioratus  sui 
insignia  in  dicto  Monte  reliquit. 

Priore  autem  nostro  Johanne  Huesden  iam  defuneto  fratre  Qerardo 
Delft  prioratum  suum  post  anni  quartale  resignantc  venerabilis  pater 
iste  Wilhelmus  Vomken  irater  noster  convontualis  tune  prior  in  Monte 
in  priorem  est  in  Windesem  electus  et  a  generali  capitulo  confirmatus.  U2j. 
Qui  ex  tune  monasterium  nostrum  in  Windesem  totumque  generale 
capitulum  iuxta  primum  suum  fervorem  ae  maiorum  tradieionem  in 
omni  sanetitate  et  religione  in  vero  dei  timore  et  ordinis  rigore  in 
discipline  custodia  et  regulari  obsen^ancia  per  annos  viginti  novem 
Idelissime  conservavit,  certa  quedam  statuta  ordini  et  pei*sonis  pro 
religionis  conservanda  maxime  congrueacia  de  novo  instauravit  vete- 
raque  perpauea  per  generale  capitulum  immutari  fecit  et  procnravit*     *8  48*. 

CAPITULUM  XLIX. 

De  fervore  eins  in  choro  et  refectjorio  in  cibis  et  vestitw, 
quem  eciam  in  fratribns  snis  amavit  et  reqnisivit. 

Factus  ergo  prior  in  Windesem,  cum  cellam  sui  prcdecessoris 
lohannis  Huesden  primum  introivit,  persone  sue  exiguitatem  meritorum- 
que  distanciam  ad  illius  vite  sanctitatem  ac  morum  reverenciam  parum 
valde  reputans  ad  fratres  suos  ibidem  secum  pi'esentes  ait:  ,,0  prior, 
o  prior!  O  quam  sancte  vixit  Johannes  prior  celle  ante  inhabitator,  et 
qualis  ego  sum  in  eius  comparacione!''  Quam  vis  autem  itasentiret  ex 
humilitate,  fervens  tamen  valde  fuit  in  sua  conversacione  ordinis  ri- 
gorem  et  regularis  vite  disciplinam  in  se  et  sibi  semper  servans  et 
requirens.  Semper  enim  die  ac  nocte  presens  fuit  in  choro  capitulo 
et  refectorioy  nisi  evidetis  renim  nccessitas  communis  utilitas  aut  hospi- 
tum  solempnitas  ipsum  inde  aliquando  abesse  compelleret  Frequenter 
quoque  post  primas  vel  terdas  de*  tempore  similiter  et  post  vesperas 
in  choro  remansit  in  stalli  sui  pavimento  super  pedes  rcscKiens  et  intra 
se  legens  meditans  vel  orans  aut  contemplacioni  sue  vacans  in  proprium 

*  A  und  D  pro. 


^  Vgl  chron.  montis  ntiie  Agnctis,  cap.  XIV  ^do  consccmtiouc  cccIoBiac 
noRtnio  c-t  quatuor  altsrium  in  montr  sanctao  Agnctis/*  (S.  38  bis  40.)  Die 
Coiwec.  goschah  am  8  April  1412.  Von  Pfingsten  an  wnnlen  dann  die  ka- 
nonischen Hören  in  der  ncnen  Kirche  „eonvonlnalitcr"  geftnngon.    (ibid.  S.  40.) 
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suum  profectum  et  iratribus  in  exemplum.  Flures  autem  in  hoc  ipsum 
habuit  imitatores  in  tali  devocione  deo  placere  cupientes.  Invite  enim 
conspexit  fratres  suos  chorales  illo  precipue  tempore  presertim  ante 
chorum  longis  confabulacionibus  et  verbis  altis  vacare.  Sed  quem  de 
suis  fratribos  singolari  devocioni  aut  exerddo  corporali  duro  et 
a£Bictiyo  ee  dare  cognovit ,  hunc  ipae  pre  ceteris  laudavit  et  promovit 
Similiter,  qni  suam  obedienciam  regulam  et  statuta  ad  unguem  ser- 
vayit,  bonum  super  hunc  oculum  semper  habuit  et  cum  super  ceteros 
magis  amavit  Quem  autem  de  fra^bus  ad  sepe  loquendum  et  ad 
tempus  inutiliter  sme  finctu  expendendum  vidit  vel  audivit,  quamvis  in 
loco  licito  seu  tempore  congruenti  id  faqiere  consuevisset,  sinistrum 
tarnen  oculum  in  hunc  semper  defiexit,  idque  cordi  suo  natureque* 
fore  contrarium  in  vultu  mutato  aperte  monstravii  Quem  eciam  in 
capitulo  et  foris  aliquando  satis  modeste  corripiens  emendam  postulavit, 
que  si  non  continuo  fuisset  subsecuta,  huic  firatri  ex  animo  inclinatus 
non  ^idebatnr.  Omnes  ergo  fratres ,  cementes  eum  primum  ingentem 
zeium  discipline  in  seipsum  exercere,  qui  cunctos  in  fervore  et  Statute- 
rum  observacione  quotidie  precessit,  quem  eciam  fervorem  a  cunctis 
suis  fratribus  in  r^^ari  observancia  ex  iotegro  servanda  rigidus  ex- 
quisivit,  transgresik)res  statutorum  inveniri  metuebant  et  ita  virtutem 
de  neoessitate  £Eudentes  in  bona  disdplina  solicite  se  torvabani  Unde 
factum  est,  ut  ordo  regularis  et  vita  monastica  cunctis  diebus  vite  sue 
in  Windesem  et  in  toto  nostro  generali  capitulo  strictissime  servarentur. 
Erat  autem  vir  prudens  et  zelosus  astutus  et  ingeniosus  deo  devotus 
capite  calvus  canis  respersus  stature  coropetentis  magno  auctoritatis 
cunctis  venerabilis  et  omnibus  mentuendus  non  verborum  austeritate 
sed  morum  suorum  maturitate  persone  gravitate  et  virtutum  amore. 

In  cibis  et  vestibus  ceterisque  rebus  et  utensilibus  non  fuit  ex- 
quisitus,  sed  fratres  suos  fervore  precedens  in  singulis,  vilioribus  cibis 
communiter  vescebatur  et  cibos  minus  sapidos  ut  rancidas  cames  por- 
cinas  aliasque  minus  comestibiles  ipse  sedens  ad  nolara  seu  cum  hospiti- 
bus  ad  Caput  mense  recumbens  abscindens  comedebai  Similiter  et  de 
piscibus  idiisque  cibariis  frequenter  faciebai  Parvos  enim  pisciculos 
in  fervore  spiritus  magnis  piscium  corporibus  sepe  anteponebat,  ori 
et  appetitui  amore  penitenoie  maioribus  reiectis  cum  parvis  satisfaciens. 
Cocus  itaque  noster  a  fratribus  premonitus  talia  sibi  eibaria  communiter 
anteponebnt;  que  non  natui*e  contraria  sed  bene  erant  manducabilia 
porciuneuiis  minus  comestibilibus  inde  prius  abscissis.  Hie  veniens  ab 
^S.iS*".  itinere  et  cymbalum  refectorii  audiens  pulsari*  non  statim  in  domura 

*  natureqae  fehH  tu  7\ 
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hospitum  aut  cameram  privatain,  ut  plerisque  moris  est  prclatis,  s<h1 
sepe  ad  refectorium  rcligioiic  assuinpta  cum  convcntu  pransuruH  con- 
tinuo  intravit.  Hed  neque  in  buis  vestibus  tunc  fuit  eurioBus,  quain- 
vis  prius  in  seculo  baltheo  pulchro  argenteo  super  vestes  preeiosas 
inferiuB  in  cireumferencia  per  oram  fraciilataK  precingi  consuevit 
nesciens;  quam  pompöse  tunc  volebat  incedere.  Nunc  autem  in  religioue 
cuncta  8ua  vestimenta  usque  ad  extremani  filorum  detricionem  et 
apertam  eorum  dinumeracionem,  quantum  permittebatur,  solitus  erat 
deferre.  Cum  autem  foras  monasterium  inter  homines  erat  transitunis 
non  cappam  omnino  detritam  sed  mediocrem  et  competenter  bonam 
propter  religionis  nostre  honestatem  et  sui  reverenciam  induere  solebat. 
Quod  procuratorero  et  alios  iratres  exituros  eeiam  facere  hortabatur. 
Sic  et  de  subtiiibus  et  ceteris  indumentis  mundis  et  impeciatis  faciendum 
esse  dicebat. 

Pater  iste  devotus  in  opere  divino  et  circa  eukaristie  venerabile 
sacramentum  valde  fuit  timoratus  plurimum  metuens  in  seipso  et  eciam 
in  sibi  subiectis,  ne  in  suis  conscienciis  in  verbis  et  moribus  minus 
circumspecti  aut  impreparati  ad  iilud  accederent  et  ita  nee  nibi  nee 
aliis  cunctisque  iidelibus  vivis  et  dcfuuctis  peccatorum  veniam  graciam 
et  gloriam  in  hoc  preintentas  digne  impetrarent,  sed  cordis  magis 
duriciam  intemonim  cecitatem  divinamque  offensam  immunda  sua 
consciencia  et  luscis  luminibus  in  eius  accessu  frequenti  ipso  facto  in- 
currereni  Non  enim  ipse  continue  celebrare  presumpsit  nee  fratres 
suos  in  hoc  esse  quotidianos  umquam  sibi  complacuit,  quamvis  neminem 
inde  prohibere  seu  importune  ad  celebrandum  instigare  consciencia 
prohibente  eommuniter  consuevit.  De  nulla  enim  re,  ut  sepe  i*e- 
ferebaty  tantum  in  dei  iudicio  respondere  formidavit  sicut  ex  eo,  quod, 
ydoneus  cum  non  esset  dei  minister  et  sacerdos,  dei  Hlium  incar- 
natum  angelis  et  hominibus  cunctisque  creaturis  revei*endum  et  tremen- 
dum  in  hoc  venerabili  »acramento  indignus  sepe  conti^ectavit,  assumpsit 
et  ministi*avit. 

CAPITULUM   L. 

Quomodo  tactus  apoplexia  prioratus  resignans  ofificinm  ad 
extrema  pervenerit. 

Viginti  igitur  et  novem  annis  in  regimine  monasterii  nostri  ge- 
neralisque  capituli  precise  iam  peractis  venerabilis  hie  pater  Wilhehnus 
statini  post  eapituluni  per  eunk  celebratuin  peciit  a  viniüitoribus  ab- 
solueionem  realem  a  prioratus  olfieio  et  generalis  onere  enpitnli^  eo 
quod    phiäquam   octogenarius  inutilib  et  grandevus  sen^uque  deiicieus 
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aliinpole'  videretur,  cum  uaque  in  illam  horaiu  pro  grege  sibi  com- 
inisso  fidelis  semper  extiterat.  Viaitatores  autem  venerandam  eius 
cementes  caniciem  recalvestremque  probitatem  et  monaBteiii  noBtri 
tociusque  capituli  prime  institacioniB  sue  disciplinam  per  eum  in  esse 
et  debito  rigore  bene  conseiTatam  ipsum,  quamdiu  posset,  ymmo  qoain- 
diu  viveret,  absolvere  recusarant,  presertim  cum  plures  conventua 
nostri  fratres  in  eins  absolucionem  minime^  consentireni 

Factum  est  autem,  ut  ipse  tarn  viaitatoribus  sequenti  die  profecturis 
in  vesperem  cenaret,  ubi  valde  ietus  pre  solito  ipsis  inter  loquendum 
dixit:  „0  patres  venerandi,  vos  me  non  vuitis  absolvere ,  deus  autem 
in  brevi,  ut  videbitis,  me  absolvef  Et  ita  oena  illa  cum  gaudio  et 
caritate  multa  iam  peracta  ierunt  omnes  cubitiun.  Ad  primam  ergo 
diei  sequentiSy  cum  mane  surrexisset  et  ante  lectum  suum  vestitus 
sederet,  frater  Hermannus  Xanctib  pro  tunc  infirmarius  pro  confessione 
focienda  ad  cdlam  eins  accessit.  Confessione  autem  facta  et  absoludone 
in  ore  more  suo  solito  cum  signo  crucis  iam  lecta,  iniunxit  ei  peni- 
tenciam  nesdensi  in  lingua  et  aliis  quibusdam  raembris  apoplexia  se 
s.  4»^  taetum.*  Quam  tarnen  penitenciam  irater  Hermannus  non  intelligens 
oculis  in  eum  directis  auribusque  porrectis  diligencius  requirens  nihil 
audire  potuit  nisi  sonum  quendam  vocis  non  significativuni ,  scilicet 
Kirie  Virie  seu  connmilem.  Nesciens  autem,  quid  ei  acciderat,  territus 
et  stupefactus  cucurrit  ad  suppriorem.  Qui  celerius  accurrens  cum 
fratribus  invenit  eum  a  domino  visitatum  et  in  parte  cerebri  et  eciam 
in  lingua  tactum  apoplexia  nee  racionis  nee  mentis  compotem  fore  ex 
toto,  quamvis  menibra  cetera  competenter  sana  habere  videretur.  Quod 
ut  conventuB  audivit,  de  eins  statu  quidquam  diffinire  ob  spem  i*e- 
cuperande  salutis  ad  tempus  expectavit.  Cum  autem  viKitatores 
Betlehem  in  Zvollis  et  in  Monte  sancte  Agnetis  interim  visitaKsent.  et 
ipse  prior  Wilhelmus  infirmus  permaneret,  in  Windesem  redierunt. 
Deinde  i*eIacione  facta  visitacioneque  completa  venerabili»  ]mter  Wil- 
hehnuR  religione  indutus  in  domo  capituli  ad  niattam  sc  prostemens 
vocibus  et  signis,  quibus  potuit,  absolucioneni  ab  officio  pcciit  et 
impetravit  Qua  recepta  omnes  iratres  per  ordinem  circuiens  et  sbgulis 
manum  porrigens  gracias  egit  omnibus,  cunctis  nostris  fratribus  et 
ipsis  visitatoribus  in  lacrimas  resolutis,  quod  vir  tanti  ante  nominis  et 
auctoritatis  iam  pene  mutus  effectu«  sensuque  privatus,  quantum  tunc 
prevaluit,  fratrum  caritatem  supplex  requisivit.    Quibus  a  capitnlo  simni 

'  ^1  mmJ  D  fülimpole,  L  aliqiiando,  li  pAiiliitim ,  ii1iin|vi1o  int  eiu  nuhrl,  Wort 
(tfff.  Ih$rauife),  fn'e  Jd  ntul  U  xeigm,  kufn'H  die  »itiUntu  Aftm*hixifM'$  doHMf/fpc  w'rht  utthr 
Ifekuuut.         '*  A,   L,  ii  und  D  nnllutenu». 
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exeontibus  ipse  dormitorium  disciplinam  cum  ceteris  antiquo  buo 
fervore  servaturus  ascendit  priorcni  iaiii  se  nun  esHe  incunctanter  in- 
telligeiiB,  Bed  retractus  a  fratribus  in  cellam  priori»  itoruin  fuit  reductuH. 

Devotus  pater  Wilhelmua  de  cella  prioriM  post  hec  recedens  in 
proxima  oella  apud  priorem  habitacioneni  inierius  accepit^  et  intimuin 
in  choro  locum  in  latcre  supprioris  post  omnea  novicios,  ubi  antiqui 
redditi  nostri  magni  viri  virtutum  olim  stare  consueverant,  ipse  volen» 
preelegity  quem  semper  in  divinis  per  diem  viaitavit,  et  in  refectorio 
statim  poBt  suppriorem  ad  mensam  prioria  continue  resedit,  qui  ei 
ibidem  panem  scindendo  de  ferculis  apponendo  superpellicium  levando 
abnucium  imponendo  sedulo  miniatravit. 

Tactua  debinc  aecondo  aenaum  et  inteilectum  vireaque  corporalea 
aubito  pene  amiait,  que  tarnen  aucceaao  temporia  iterum  in  paile  paula- 
tim  reeipiena  chorum  et  refeetoriuni  ut  priua  viaitavit,  fratribua  et 
hoapitibua  in  admirabile  fervoria  exemplum.  In  choro  cum  iratribua 
non  preabiteria  auo  tempore  communicatuma  confeaaionem  auam  verbia 
non  inteUigibilibua  aepe  fecit,  in  capitulo  culparum,  cum  advertere 
potttity  raro  ae  abaentana  culpaa  auaa  utcumque  dixit,  diadplinain 
aemper  expoatulana  quandoque  auacepit  In  generali  capitulo  poat 
menaam  in  refectorio  ad  pedea  patrum  omnium  ibidem  tunc  preaenciuni 
genibua  flexia  procumbena  veniam  poatulavit  et  oracionea  atque  coram 
omnibua  ymmo  ab  omnibua  acapulia  auia  oatenaia  diaciplinam  aibi  dari 
verbia  auia  et  aignia  inatanter  expeciit;  ut  eciam  patrea  quam  plurca 
ad  lacrimaa  commoveret,  eo  quod  ipae  tanto  tempore  pater  patrum 
appellatua  nunc  quaai  aine  voce  pedibua  omnium  aubiectus  miseri- 
cordiam  poatularet.  In  hunc  modum  diea  auoa  continuana  primi 
fervoria  aigna  in  ae  aemper  oatendit 

Sabbato  autem  in  octava  Petri  et  Pauli  apoatolorum  primo  inter- 
fuit  completorio  et  in  die  ^  eorum  in  aecundo  completorio  eat  aepultua.  1 6.  Ji 
Noete  enim  inaecuta  pro  matutinia  cum  infinnario,  ut  conauevit, 
dicendia  vel  audiendia,  cum  fratrea  auacitarentur^  aurgens  matutinia  ex- 
pletia  infirmario  aignum  fecit  confeaaionia.  Qua  more  auo  peracta  et 
abaolucione  rccepta  paulatim  deficiena  tercio  tactua  eat  apoplexia  et 
ita  continuo  pervenit  ad  extrema.  Per  auppriorem  ergo  in  abaencia 
prioria  cum  certia  fratribua  de  choro  vocatia  infra  matutinaa  inunctus 
et  a  conventu  poat  matutinaa  viaitatua,  conventu  de  conailio  infinna- 
riorum  ad  quieacendum  recedente  et  poat  horam  vel  duaa  per  tabulain 
agonizancium  iterum  revocato;  felix  eiua  anima  in  conventua  prcsencia 

1  Zu  die  ist  octava  zu  ergänzen. 
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*s.  49^came  fuit  soluta,  per  manus  sanctorum*  angelorum  fratrumque  in 
Windesem  ante  ae  defunctorum  et  com  Christo  tone  regnancium 
benigne  suscepta  deo  creatori  buo  in  omnium  sanctorum  presencia  cum 
multiplici  fructu  bonorum  operum  merito  presentando. 

Corpus  vero  eins  commendacione  statim  peracta  in  chorum  per 
conventum  et  cantum  consuetum  reverenter  est  delatum  psalteriisque 
ac  vigilüs  et  missarum  solempniis  ulteriuß  tota  nocte  et  die  seqüenti  a 
fratribus  Irequentatum.  Vesperis  tandem  finitis  die  dominica  in  octava 
Petri  et  Pauli  ante  sanetuarium  in  medio  chori  ad  levam  firatris 
lohannes  Huesden  nostri  quondam  prioris  tanquam  germanus  et  fratru- 
elis  eiuB  a  cunctis  inhabitantibus  condigne  traditur  sepulture  anno 
gracie  milleaimo  quadringentenmo  quinquagesimo  quinto. 

Et  non  immerito  inter  fratres  in  choro  eorum  quotidie  sepulcra 
respicientes  corporaliter  requiescant,  cum  sint  due  olive  olei  splendoris 
et  duo  candelabra  conventui  nostro  generalique  capitulo  et  ante  deum 
lucencia,  qxii  nostrum  monasterium  generaleque  capitulum  per  annos 
sexaginta  duos  aibi  ipsis  pene  continuos  in  omni  sanctitate  vera 
religione  gloria  et  honore  rexerunt  et  promoverunt  et  per  monasteria 
pene  septuaginta  suo  tempore  capitulo  incorporata  magnifice  diJa- 
taverunt  nomenque  nostrum  et  laudem  capituli  sua  sancta  conversacione 
zelo  salutis  animarum  regularique  disciplina  per  orbem  Germanicum 
Italicum  et  Galücanum  usque  ad  arcem  orbis  Romam  summumque 
pontificem  cum  laude  respergi  et  in  bonis  magnificari  sollidte  pro- 
vocaverunt,  qui  nostram  regulärem  observanciam  vitam  religiosam  et 
mutuam  ooherenciam  magnis  laudum  preconiis  in  altum  extollere  et 
laudare  non  oessant. 

CAPITULUM  LI. 

Quare  magni  quidam  prelati  ante  vite  exitum  deo  disponente 
ab  ofQciis  absolvnntnr,  et  epythaphiam  patris  nostri  Wilhelmi. 

Quann  profunda  vera  et  iusta  sunt  dei  iudicia  plena  super  bonos 
benignitate  et  misericordia,  qui^  quos  amat  et  ad  vitam  eternam  coaptat; 
eciam  in  presenti  arguit  et  castigat!  Quidam  enim  prelati  a  deo  di- 
lecti  in  regimine  collocati  interdum  quedam  vicia  defectus  et  peccata  satis 
notabilia  sub  se  abscondita  quandoque  manifesta  gerunt,*  cum  quibus 
tamen  minime  aut  vix  poterunt  salvari;  sie  stantes  et  permanentes  in 
periculo  dampnadonis  eteme.  Qui  licet  sana  intencione  sanctoque 
proposito  dei  sui  honorem  proximorumque  salutem  principalitus  Inten- 
dant caritatem  inconvulsam  se  servare  putantes,  zelo  tamen  proprio  et 
s.cor.B, 6.  fervoi'e  spiritus  non  secunduin  scienciani  et  caritatem  non  fictam 

*  gerunt  fehlt  in  den  J/anJu-kri/tm, 
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Bed  motibus  animorum  et  proprie  sapiencie  plurimum  innitentes  fratrcs 
8U08  et  subditos  ad  yinaginem  dei  creatos  in  certis  rebus  gravare  et  ad 
tristiciam  malam  provocare  sepe  non  formidant,  ad  unum  caritatem 
plenam  et  perfeetam  ad  alium  minorem  ad  tereium  pene  nuUani  sed 
avemionem  et  indignacionem ,  ne  dicam  rancorem  et  odium,  iuxta 
nature  sue  inclinacionem  personarum  acceptores  efFecti  ad  oculuni  ser- 
vantesy  aut  certe  rebus  temporalibus  moribus  et  honoribus  corporis 
commoditatibus  seu  propriis  voluntatibus  aliisve  de  causis  caritati  et  ordini 
recteque  racioni  permaxime  contrarii&  intus  et  exterius  plus^  quam 
deeet,  inbiantes  salutem  suam  propriam  fratrumque  suorum  peifune- 
torie  peragentes  et  defectus  proprios  ac  sibi  subditorum  quamvis 
aspicientes  non  tamen  emendantes  sed  vitam  regulärem  ordinisque 
rigorem  paulatim  perire  cementes  et  dissimulantes.  Quibus  simul 
Omnibus  vel  saltem  aliquibus  a  quibusdam  prelatis  negligenter  vel 
scienter  commissis  maximum  exinde  periculum  consurgit  animarum. 

Quamobrem  pius  dominus  propter  alia  bona  opera  huiusmodi 
volens  prelatos  servare,  ne  in  tali  periculo  ab  hoc  mundo  decodant, 
misericorditer  disponit^  ut  ante  vite  terminum  ab  onere  regiminis  et 
huiusmodi  prelacionis  directe  vel  indirecte  prius  absolvantur,  quatenus 
ad  maiorem  sui  cognicionem  animi  recoUectionem  intemorum  custodiam 
et  externorum  emendam  ad  cordis  humilitatem  sui  ipsius  subiectionem*  *S.50^. 
veram  resignacionem  obedienciam  et  caritatem  hoc  modo  perveniant  et 
celesti  regno  dei  sie  apti  fiant  priora  virtutum  exercicia  et  viam  salutk 
pristinam  tamquam  a  principio  quasi  modo  geniti  propriis  in  cuna-  i.Pctr. ^t;. 
buHs  necessario  repetentes.  Plures  itaque  ordinis  nostri  egregios 
priores  et  monialium  rectores  in  tota  provincia  nominatos  in  premissis 
defectuosos  a  deo  vel  hominibu8  a  prelature  sue  ofiiciis  vidimus  ab- 
solutos  deinde  corde  et  corpore  fratribus  suis  contorme»  unitos  et  sub- 
stratos  ad  omnem  pacienciam  subiectionem  et  disciplinam  ubique 
promptissimos  aut  ante  mortem  i>cr  tempus  onmino  factos  inutU^s. 

Patres  tamen  quosdani  devotos  et  bene  rcligiosos  propter  maius 
meritum  in  simplici  ol>ediencia  et  humili  Hubiectione  finaliter  con- 
summandos  deus  clemens  et  misericora  de  sublimi  statu  quandoquc 
fadt  descendere^  ut  tamquam  veri  ambidextri  in  prosperis  et  adversis 
similiter  discant  proficere.  Quorsum  premissa  tendant,  satis  dictum  est 
intelligentibus. 

Generale  habemus  institutum,  quod  priores  non  in  publico  sed^ 
in  ptixato  accipiant  disciplinam.  Quod  patres  nostri  primitivi  statu- 
torum  editores  et  eorum  successores  sie  semper  .servarunt,  ut  capitulo 

*  A,  Jj,  U  und  D  Hod  t  mit  um  iiu 
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discipline  finito  ip«  a  suppriore  vel  eciam  in  eiuB  abscncia  a  seniore 
in  domo  capituli  secum  solum  remanente  acciperent  diadplinam.  Prior 
autem  noster  Wilhelmus  hec  aliter  interpretatus  non  a  suppriore  aut 
aliquo  seniore  sed  tantum  a  seipso  in  celia  sua  seorsum  diaciplinam 
accepit.  TactuB  vero  apoplexia  et  iingue  privatus  officio  non  tamen 
racione  ex  toto,  totis  suis  viribus  conatus  est  emendare,  que  prius 
ignoranter  aut  eciam  scienter  se  sensit  deliquisse.  Virgis  enim  duabus 
dormitorium  fratrum  conscendens  verbis,  quibus  potuit,  disciplinam  a 
singuUs  sibi  dari  poposdt.  Sic  fecit  in  capitulo  semper  culpis  suis 
utcumque  dictis  vix  valens  quietari,  cum  eam  non  acciperet  Quod 
plures  uc  acceperunt,  quasi  tunc  inde  notabilem  haberet  consdenciam, 
quod  ante  non  ab  alio  iuxta  patrum  tradicionem  sed  magis  a  seipso 
disciplinam  consuevit  accipere.  Tarn  multas  enim  disciplinas  sie  im- 
portune  non  petisset,  si  magna  consciencie  necessitas  ad  hoc  ipsuin 
non  impulisset.  Religiosorum  quippe  disdplina  non  tam  propter  penam, 
que  satis  est  permodica,  quam  propter  humilitatem  et  coram  hominibus 
erubescenciam  a  patribus  est  instituta.  Qui  autem  acdpit  eam  a  seipso, 
caret  erubescencia,  et  sepe  in  pardtate  quandoque  iir  nimietate  men- 
suram  potest  excedere,  in  propria  consdencia  utrobique  gravatus. 
Nichil  ergo  melius  quam  patrum  instituta  in  debita  forma  servare,  si 
consdende  scrupulositatem  in  futurum  quis  velit  evadere.  In  ceteris 
autem  maiorum  suorum  instituta  ab  onmibus  servari  censuit  inconvulsa 
frequenter  in  ore  frequenter  in  corde  poeticum  illud  revoivens:  ,,Mori- 
bus  antiquis  stat  res  humana  virisque/'  Unde  et  Romtfuorum  gesta 
virtuosa  persepe  in  medium  sucdncte  tamen  produxit. 

Reliqua  autem  sermonum  eins,  que  fecit  et  perpessus  est,  et  in  ad- 
versis  quam  constanter  se  habuit,  in  alio  huius  voluminis  libro  in  qua- 
tuor  capitttlis  usque  in  finem  luculenter  sunt  descripta.^ 

Sequitur  dus  ephithaphyum  a  quodam  fratre  in  Windesem  ab  ipso 
investitö  compositum. 

Hie  cubat  in  tumulo  Wilhelmus  nomine  Vomken 
Quem  fera  mors  iugulo  pedit  perimens  manufortem, 
Fortem  qui  tenuit  vigilem  cum  demone  litem, 
Vix  modo  quis  genuit  itidem  per  singuU  ditem. 
Viribus  hie  Hector  animo  fuit  is  Machabeus, 
Dux  pius  et  rector  iusti  tamen  arbiter  equus. 
MoUia  mirifice  studuit  resecare  potenter, 
Turbida  padfice  tulit  intrepideque  valenter. 

1  Pe  origine  modernae  devotionis  cap.  33  ff. 
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Diim  pAvor  invisuB  mit  uDdique,  se  quoque  fudit. 

In  domino  usus  fortis  ad  omne  fuit. 

Corpore  ferventer  leges  tenoit  Beniorom 

Hoc  satagens  semper,  res  stentque  statuta  priorum, 

Vodbus  et  vita  nil  duxit  mox  peritora. 

Voz  Bua  vox  Viva  fans  querere  sola  iiitura; 

Consilio  prudens  animo  gravis  ore  serenus, 

Magna  gerens  sed  pauca  iubens  aptecj[ue  severus 

Moribus  hiis  dignis  hie  prefuit  ordine  trino,*  *s.50^ 

Hiis  fiiit  insignis  hiis  dignus  honore  patemo. 

Sic,  pater,  efferimus  tua  nunc  preconia  iantes; 

Et  licet  immeritus,  en  me  tarnen  inter  amantes! 

Bis  duo  CC  mille  simul*  LY  censuit  annis 

Quo  meat  hinc  ille,  meritis  donis  premiandus 

lul.  bis  Nonarum  Pe  Pau  fuit  hoc  cathamane^ 

Curso  plusque  parum  bino  poet  octava  dare. 

Oracio  metrica  pro  ea 
Spem  tribuas  venie  fiimulo  clemens  deus  o  mi, 
Gaudia  cum  requie  regna  beata  polil 

Auetor  versuum 
Scribere  non  piguit  me,  quia  me  decuit 
Non  tamen  hoc  libuit  dicerCi  quis  servii 

*  D  Min«L 

CAPITULUM  LH. 

De  conversione  fratris  lohannis  ten  Watcr  per  epistolam. 

Vidimus  et  alium  in  Windesem  Iratrem  seniorem  virum  valde  ve- 
nerabilem  deo  et  hominibus  multiun  amabilem  fratrem  lohannem  ten 
Water  de  prioribus  dicioribusque  oppidi  Zuollensis  exortum  in  artibus 
Coloniensem  magistrum  roagistri  Gkrardi  Magni  quondam  disdpulum 
et  ab  eo  a  seculi  vanitatibus  et  universali  studio  per  epistolam  re- 
vocatuin,  cui  inter  alia  ita  scribit. 

,,Electe   mi    in  Christo,    quem   zelo    altissimi   ad  magnam  dei 
gloriam  et  tuam  salutem  emulor!    O  dilecta  anima  mea,  ymmo  vere 
mea!    O  Israel,  quanta  est  merces  tua,  quam  ingens  erit  gloria  tua 
et  locus  habitacionis  tue!    O  si  domino  per  hec  transitoria  per-  pmIioxs.s. 
severanter    adheseris!      Qui    enim    perseveraverit    usque     in  siAttb.M.is 
finem,    hie   salvus    erit     Non  qui   incipit    sed    qui   complevit, 

1  Rosweyde  erklärt  das  Wort  in  seinem  Glossarium  als  „quasi  katha 
manc,  id  est,  matatino  tempore/* 


150  GcKchiclitM|iioUcn  der  Frov.  Sachsen. 

preniiabilui'.  Quis  te  dileetuin  inciUTi,  yinmo  dileetum  domini  ab 
illo,  a  quo  omniabona  sunt,  abstraxit?  O  csdlide  ininiice,  quanta  sunt 
iacula  tua,  qui  tani  devotum  iuvenem  lohannem  nostrum  ad  tantum 
baratrum  dcduxisti  sed,  spero,  non  submersisti  nee  deglutisti!  Mille 
artes  tuas  ostcndisti,  sed  erit,  spero,  qui  liberabit !  Domine  deus  rex 
eclcHtis,  beatissima  nostra  custos  Maria  et  omnes  sancti  Angeli  dei 
vcnite  in  adiutorium  ei,  iuvate  me  trahere,  iuvate  me  traherc  pre- 
dilectum  mcum  a  faucibus  abyssi*  et  a  laqueis,  quos  absconderunt  ei! 
Quoinodo  Bub  spem  forte  studii  abstraxit  te  a  tuo  bono  proposito  et 
a  deo  in  varia  desideria  cam&lia  et  mundana?  Capio^  testimonium 
conscienciam  tuam,  que  cognoscit,  quantis  desideriis  vacillacionibus 
et  inutilibus  rebus  pulsatur.  üave,  ne  cor  tuum  indureseat,  ne  callus 
tibi  succrescat,  ne  insensibilis  fias.  Revertere  dilecte  mi,  revertere, 
vulnus  recens  est  nondum  profundatum,  curabile  est,  medicinam 
patitur,  prineipiis  obsta! 

Expectat  te  deus  tuus  et  omnes  sancti  dei  et  angelus  tuus  et 
ego  miser,  qui  doleo,  deus  seit  qualiter,  de  innumerabilibus  malis, 
que  tibi  evenient,  si  a  deo  recetsseris.  Maius  est  gaudium  pessimis 
angelis  super  uno  homine  averso,  quam  super  nonaginta  novem 
malis  in  duricia  perdurantibus,  sicut  maius  gaudium  est  angelis 
lue.  15. 7.  bonis  super  uno  peccatore  converso  quam  super  nona- 
Kicicfl. 7,4.  ginta  novem  iustis.  Memorare  novissima  tua.  Adverte, 
iir.ttb.  iti, 2tf.  quid  tibi  prodest,  si  totum  mundum  lucrifaceres  et 
anime  tue  detrimentum  patereris.  Cecitatem  patris  tui  et  in- 
advertenciam  in  periculis  futuris  aliquando  stupebus.  Quot  mala 
contingunt  uni  malo  dato  in  voluntate  Nichil  manet  in  arbore 
viride  realiter  et  perduranter  radice  bone  voluntatis  sublata.  Ad- 
verte,  quam  vagi  sunt  oculi  tui,  quam  distractum  sit  iam  cor  tuum, 
quam  tumida  frons,  quam  laboriosam  viam  ingressus  es!  O  si  aver- 
teres,  quanta  tibi  fabricantur  ad  penam  et  progressum  malicie  in- 
strumenta per  dyabolicas  potestates.  Rogo  te,  gyra  oculum  tuum  ad 
me  modicum  et  lege  capitulum  de  arte  moriendi,  quod  habetur  in 
horologio  eterne  sapiencie.  Lege  bis  vel  ter  utinam  per  mensem,  et 
per  dei  graciam  sanitati  restitueris. 

Time,  predilecte  votorum  meoruni,  tinie  offendei'e  dei  niaiestatem 

intinitam!     Non  tibi  de  sua  miscricordia  blandiaris,   ut  in  peccatis 

s. Cor.  1,3.      perseveres.     Pater  est  misericordiarum  et  deus  tocius  con- 

I.  Macc.  1,24.      solacionis,  sie  et  deus   est  iustus  fortis  et  terribilis  super 

tilios  hominum.     Horre  cor  durum,  cum  quo  intinita  mala  intrant  in 

»  T  abbhMd.         ^  T  cuplo. 
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hominem.     Abhorre   tcnebras   intcriorcs,   quo  HC(iuunlur    pcccata   et 
continuu  dcnsiurcs  et  protundiores  ei'ticiuntur,  ne  tandein  palpites  in 
tenebris*  tanquam  in  meridie.    Considera,  quam  brevis  et  niomen-  *S.  5i\ 
tanea  sit  hec  vita,  et  quot  de  sociis  tuis  consanguiueis  et  progeni- 
toribus  in  malis  mortui  reeeperunt  mercedem  suam,  qui  dicent  Maith.e, 5. 
in  etemum:   vias   difficiles   ambulavimus   et  viam   domini  Si4>*5, 7— 15. 
ignoravimus.    Quid  nobis  contulit  supcrbia  aut  divici- 
arum    iactancia?      Transierunt    omnia    tanquam    umbra 
et    tanquain    nuncius  percurrens.      Quopiam   spes  impii 
est  tanquam  lanugo,    que  a  vento   tollitur,    et   tanquam 
spuma    gracilis    tanquam    fumus    et   tanquam    memoria 
hospitis  unius  diei  pretereuntis. 

Contremisce,  karisBime,  de  mala  voluntate,  cum  tam  dubia  ait 
vita  tua  tam  incerta  mors  et  eins  hora.  Inhorresce  de  ultima  hora 
viib  tue,  ne  forte  queras  spacium  penitencie  et  non  invenias.  Dies 
illa,  dies  ire,  dies  ca-lamitatis  et  miserie!^  Quis ie  liberabit 
ab  Ulis  infemalibus  raptoribus  et  tremendis  faciebus  venientibus  ad 
d^ludendum  te?  Quid  tunc  divieie  doctrine  amid  vel  amice 
poterunt  te  iuvare?  Quid  de  hiis  omnibus  tecum  feres?  Onmia  tunc 
subito  te  deserenty  cito  et  tui  et  tua*  obliviscentur,  merita  tua 
secundum  laborem  tuum  et  bona  vd  mala  eonscienda  dumtaxat  te 
sequentur.  Heu,  Heu,  quantus  tunc  pavor  malis,  quanto  desiderio 
mortem  querent  et  non  invenient!  Time,  predilecte,  infinitatem 
duracionis  pene  infemalis.  O  quantum  sulacium  esset  dampnatis,  si 
per  aliquod  cogitabile  vel  numerabile  tempus  tanta  pena  durareti 
Timor  iUe  abyssalis^  michi  videtur  inenarabilis  et  inymaginabilis 
de  infinitate  infinitatis  duracionis  penalis. 

Pertracta  varietatem  et  acerbitatem  penarum  stimulum  c<msciencie 
et  vemiem  corrodentem  et  quasi  animain  disrumpcntem  omnem  com- 
bustionem  vel  congelacioneni  excedentem  penamque  absende,  que 
animam  coi*pori  et  mundanis  solaciis  abstractam  incogitabilibus 
penis  aftiigit.  Lege,  rogo,  libellum  Ruesbroecs  de  Hde,  ubi  tibi  pro- 
ponuntur  et  gloria  intinita  sanctorum  »ecundum  corpus  et  animam 
et  pene  malorum.  Adverte  ibi,  que  pene  in  videndo  audiendo  tan- 
gendo  odorando  et  gustando  nialis  exhibentur.  Quantus  horrur  fetor 
lis  rixa  morsuH  invidie  et  turbaciones  ibi  erunt,  que  frigora,  qui 
calores,    que    larvarum    faciesj   et    quäle    sit  illud    proinndissimum 

*  A,  li,  L  Hiid  D  tti  tua  et  tai.         ^  T  abbksalb. 


1  AnÜEUig  der  bekannten  Sequenz  dies  Irae. 
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baratrumi  Contremisce  districtum  iudicem  Christuin  futurum,  qui 
tociens  tibi  mitis  in  oracionibus  fuit.  Time  vultum  eius  tremendum, 
tinie  sonum  tube  vocantis  te  ad  iudicium;  time  casum  et  ruinam 
tocius  mundi  et  eius  conflagracionem  ^  horre  dissolucionem ,  qua 
omnia  sunt  solvenda.  Et  maxime  horresce  sentencialem  et  irre- 
tractabilem  vocem:   »^Ite,   maledicti   in   ignem  eternum,   qui 

atth.  i\4i.      dyabolo  et  angelis  eius  preparatus  est/' 

Aperi  dilecte  mi  oculos  tuos,  vide  hie,  nc  in  etemum  cecus  per- 
maneas.  Disce  hec,  quia  ista  sunt  tibi  necessaria  pre  omni  doctrina 
mundana.  Dieit  tibi  inimicus:  oportet  presbiterum  multa  scire  et 
discere.  Multa  scis,  si  te  cognoBcis.  Et  hoc  tibi  expertus  scribo, 
quod  omneSy  qui  ad  Studium  veniunt  non  bene  fundati,  rüdes  et  azini 
per    omnem   etatem   mancbunt,    edam    si   centum   annis   studerent. 

1. Cor.  18,8.  Caritas  tibi  necessaria  est,  que  non  excidit^  sive  scicnda  sive 
doctrina   cessaverit     Si  caritatem,  que   sine  bona  voluntate  et 

or.i9,iu.s.  bono  proposito  non esty  non  habcas^  nichil  es,  eciamsi  Unguis 
hominum  et  angelorum  loquereris  et  omnem  scienciam 
fidem  et  prophetiam  haberes  cum  mala  voluntate.  Scienda 
quid  est,  nisi  iustida  armata,  ut  dicitur  primo  politicc.  Et  pessimus 
hominum  est  homo  male  voluntatis.  Scientiiicus  male  voluntatis 
longo  pdor  est  ebriosis  et  iniidelibus.  Talis  ergo  scienda  obest 
habenti.    Non  curat  dyabolus  hominem  fieri  seien titicum,  quia  sdt, 

]. Cor. 8,1.     quod  sciencia  inflat,  sed  bonam  voluntatcm  mirabili  colore  et  in- 
dustria  corrumpere  curat. 

Dilecte  mi,  omnia  viscera  mea  vocant  te !  Scis,  quod  non  qucro 
tua  ncc  tuorum,  que  domino  iuvante  vilipendo  ut  stercora,  se  quero 
tc!  Veni  ergo  dilecte  ad  dilectum  tuum,  qui  vere  te  amat  et  nihil 
tui  nisi  deum  in  te.  Rogo  te,  ut  digneris  venire  ad  me  et  consolari 
*s.  5l^  mccum,*  ymmo  ad  consolandam  me,  qui  non  modicum  contristor 
de  tc!  Coniuro  te,  ut  venias!  Testor  cclimi  et  terram  et  omnia, 
que  in  eis  sunt,  ut  venias  ad  me  propter  te  et  tuam  salutem  et 
domini  gloriam.*  Cor  onim  meum  crcbrius,  prout  dat  deus,  multum 
erumpit  pro  te,  et  utinnm  disrumperetur  in  vera  caritate  pro  te  et 
te  meum  pro  Christo  in  Christo  et  secundum  Christiun  mortuus 
haberem  viventem!  Vale  et  revale,  convalcsce  et  reconvalesce  in 
Christo  dulcissimo  domino  nostro  plenissimo,  in  quo  omne  bonum  et 
('okM.f,9.  omnis  divinitas  habitat  corporuliter!  Oerardus  tuus  servitor 
et  humilis  precu  tuus,  legacione  fungens  pro  Christo  ad  te  duldssime ! ''  ^ 

*  et  domiui  glorimn  fehU  in  T. 

1  Der  Brief  ist  ed.  im  Archief  VIII,  252  bis  258. 
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CAIMTULUM   Uli. 

De  vita  moribns  sanctitate  et  moite  eius. 

A  mundi  ergo  vanitatibu»  et  studio  literarum  ad  vcram  dei  scien- 
ciam  iniallibilemque  veritatis  Doticiam  Johannes  iste  ten  Water  hoc 
modo  per  magistrum  Gerardum  revocatus,  cum  mundo  derelicto 
roonastcrium  in  Windesem  intrare  delibcrasset,  convocatis  amicorum 
turbis  vinarium  Zuollis  ascendit.  Quibus  vinum  cum  iocunditate 
pariter  bibentibus  singulorumque  symbolis  ab  ipso  absolutis  rogavit 
omnes,  ut  secum  in  Windesem  certa  de  causa  transire  minime  dene- 
gareni  Qui  mox  equis  asccnsis  cum  ingenti  strepitu  et  gloria  ipsum 
illic  introduxerunt.  Tunc  dixit  omnibus:  ,,0  vos  cognati  et  amici  mei 
dilecti,  ad  propria  iam  redite,  ego  in  dei  servicio  hie  volo  perpetuo 
remanere/'  Quo  audito  omnes  obstupuerc  et  de  tanti  amici  destitucione 
dolentes  ingemuere.  Quidam  autem  animi  sanioris  plurimum  ipsi  con- 
gratulantes  et  prospera  imprecantes  perseveranciam  in  bono  proposito 
aibi  a  deo  prestari  poposceruni 

Qui  ad  probam  ibidem  admissus  et  multum  laudabiliter  inter 
fratres  conversatus  ad  ordinem  se  susdpi  humiliter  et  instanter  est 
precatus.  Patres  tunc  nostri  in  Windesem  ad  veras  virtutum  divicias 
et  matrem  earum  paupertatem  valde  indinati  ipsum  ad  ordinem  propter 
plures  eius  divicias  diu  suscipere  detrectabant,  malentes  eum  in 
monasterio  Fontis  beate  Marie  virginis  prope  Amhem  tunc  satis  egenti 
aut  in  simili  aiiquo  egeno^  monasterio ,  quod  suis  posset  bonis  iuvari^ 
pocius  admitti.  Propter  eius  tamen  probitatem  et  preces  instantissimas 
ipsum  tandem  susceperunt  et  habitum  sancte  rcligionis  per  [latrem 
venerabilem  lohannem  de  Huesden  cum  viro  devotissimo  Gcrlaco  de 
Daventria  eidem  tradiderunt  subanno  gracie  millesimo  qundringentesimo  so.Nuv. 
tercio  »pso  die  sancti  Andree  apostoli.  Religione  vero  suscepta  talem 
se  exhibuit,  ut  ab  omnibus  amaretur  et  propter  vite  probitatem  in 
reverencia  haberetur.  Cunctis  enim  diebus  vite  suc  custos  oris  sui 
iuit  ad  silencium,  amator  religignis  zelator  discipline  omnibus  suis 
iratribus  precipue  iunioribus  clericis  et  hospitibus  valde  compassivus, 
quibus  victus  et  vestitus  et  cetera  corporis  necessaria  procurari 
sollicitavit ,  nee  in  capite  vel  in  pedibus  quemquam  nostrum  algere 
equo  animo  toleravit.  Tener  fuit  in  corpore  non  assuefactus  laboribus 
vires  non  haben»  corporalcs,  qims  tamen  sepissime  humilitate  recom- 
pensavit,  ollas  infirmancium  libentcr  exportando  hastulas  sub  carpen- 
tariis  in  sportas  colligendo  fenum  necessarii  cum  noviciin  purgando 
instrumenta  minus  apta  in  labore  sumendo. 

*  T  inopi.      A/tt  hlfjus^eiei-  DinU  cou  yltU'hxeititfer  Hand  egoiio   HhtiM-hiirftfH, 
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Fuit  eciaro  moribus  valde  (Mimpositus,  ut  nee  in  eundo  vix  merabra 
movere  videretur,  natura  quietus  caritato  precipuus  simplex  et  rectus 
prelatis  et  maioribus  obediens  et  subiectiis  contra  eorum  ordinaciones 
eciam  iuxta  quorundam  opiniones  minus  pertinentes  nihil  umquam 
disputans  vel  murmurans  nee  verbum  grande  vel  parvum  de  ipsorum 
defectibus,  ut  plerisque  subditis  moris  est,  libenter  audiens  aut  refereus, 
sed  illud  continuo  magis  interrumpens  respondcre  consuevit:  ^^Fratres 
non  loquamur  inde,  sed  pocius  de  deo  et  anime  nostre  salute/'  Pacem 
enim  cordis  sui  et  aspectum  mentis  in  deum  cunetis  rebus  caducis 
'*'S.  52\  ubique  preponens  conscienciam*  taroquam  molle  suum  pulvinar  semper 
illesam  gestivit  custodire. 

Ortulanus  multo  fuit  tempore  curam  pomerii  adutoribus,  cum  opus 
habuit,  susceptis  exercens  in  transplantandis  arboribus  antiquis  evellendis 
surculis  inserendis  et  fructibus  decerpcndis  ipsosque  solario  per  estatem 
custodiendo;  donec  firigore  appropinquante  cellario  inferrentur.  In- 
tirmarius  eciam  non  minori  tempore  permansit  operibus  misericordie* 
circa  iniirmantes  cum  sibi  subservientibus  die  ac  nocte  insistens  in- 
defessus. 

Celebravit  aliquando  in  Windesem  vir  iste  devotus  super  aitare 
sanctorum  lobannis  baptiste  et  evangeliste,  in  cuius  tuuc  manibus,  cum 
sacrosanctum  corpus  dominicum  elevasset,  puer  visus  est  pulcherrimus, 
a  quodam  viro  seculari^  cive  Campensi,  ut  idem  vir  hoc^  videns  mihi 
stupens  enarravity  quod  magno  tamen  misterio  minime  vacavit 
Frater  enim  illius  carnalis  civis  Campensis  nomine  Lubbertus  cocus 
nostcr  in  Wiudesem  monasterium  nosti*um  exire  et  ad  seculum  redire 
temptacione  victiu»  deliberavit  et  non  longo  post  exivit.  Manifestavit 
ergo  se  dulcissimus  Ihesus  in  humana  specie  huic  fratri  suo  camali, 
tanquam  si  diceret:  ,,  Ego  dei  filius  pro  salute  fratris  tui  de  celo 
descendens  factus  sum  homo,  et  ipse  me  descrere  semetipsum  perdere 
et  terrcna  querere  obstinate  animo  nunc  deliberavit.  O  ingratitudinem 
morte  amariorem!"  Lubbertus  ergo  prefatus  in  Campis  reversus  pro 
terrenis  rebus  periculo  suo  lucrandis  ingressus  est  mare,  sed  navis 
periity  et  ipse  subsmerus  intcriit.  Talem  vite  finem  deserta  accepit 
iusticia. 

Alio  itidem  tempore  in  manibus  dicti  fratris  lohannis  ten  Water 
similiter  factum  audivimus  eciam  in  casu  simili.  Unde  patres  nostri 
in  Winde^em  huiusmodi  appariciones  visibiles  futurorum  prenosticaciones 
non  habent  libenter ,   quorumdam  apostasias  timentes   inde  secuturas. 

*   D  nunc!  ''  J,   n,  L  nnd  D  »ecuUri   laico.         *=  hoc /«AI«  in  D,         *  dul- 
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Aliquando  tarnen  ad  confirmacionem  tidei  ('hristus  in  forma  pucri  in 
elevacione  venerabilis  sacramenti  electis  biub  visibiliter  dignatur  appat^^rc, 
quemadmodum  cuidam  layco  simplici  in  iide  vacillanti  novimu»  acci- 
diflse,  qui  propter  difiidenciam  a  monasterio  capituli  nostri  Ludinkirka 
tonptavit  recedere,  sed  videns  in  missa,  quam  in  Herlinghe  oppido 
Bibi  propinquo  egrcssus  audivit,  parvum  puerulum  in  manibus  ceie- 
braniia  in  iide  factus  robustior  ad  proprium  monasterium  conti  nuo  re- 
versuB  usque  in  finem  vite  in  eo  penscveravit.  iSed  ad  propositiini 
rodeamus! 

Pater  iste  sanctus  alte  non  fuit  speculacionis  nee  magne  contempla- 
cionis  sed  regule  sue  et  statutorum  consciencie  et  promis^orum  strictissi- 
muB  observator,  super  eustodiam  suam  iugitcr  stans  paucis  verbis 
utebatur.  Verebatur  cnini  onuiia  opera  sua  verba  et  cogitata  deum 
Buum  et  proxinnim  in  hiis  timens  offendere  et  ab  aliis  offcndi  fugam 
Bemper  iniens  et  ab  eis  Be  subtrahens,  ubi  quid  sinistrum  aut  peccatum 
in  foribuB  timebat  aiFuturum.  Et  quamviB  in  via  dei  simpliciter  in- 
cedebat  numquam  de  altis  materÜB  loquenB  in  publico,  intcriorem  tamen 
ciuB  converBacionem  et  animum  in  deo  sempor  Buspcnsum  Bolus  ipse 
novit,  cum  in  omnibu»  custodituB  raro  loqueretur  in  publieo. 

In  Vera  igitur  humilitate  dei  dilectione  proximi  caritate  animi  de- 
vocione  morum  suavitate  obedienti  subiectione  verborum  raritatc* 
omniumque  virtutum  perfectione  in  spiritu  proficiens  cotidieque  «uccretj- 
ceuB  corpore  tandem  pertesus  et  pre  Benio  fatigatus  locum  inferiuB 
extra  dormitoriuni  pro  habitacione  *>  susccpit.  Ubi  aliquamdiu  comnio- 
ratuB  non  valens  celebrare  nee  horas  Buas  dicere  pervcnit  ad  extronia. 
PoBtquam  ergo  triginta  quinque  annoB  religiöse  et  devote  in  ordine  +  ^^^*- 
peregisBet,  ecelesie  sancte  sacramentis  Hdeliter  communitus,  sancta  illa 
anima  came  soluta  ad  gaudia  transiit  angelorum  vultui  glorie  dei  ]>er 
sanctos  angelos  presentanda.  Cuius  rei  veritatem  post  eins  sanctam 
conversacionem  huiusmodi  revelacione  credentibus  ostcndimus.  Tribus 
pene  diebus  ante  transitum  eius  ex  hoc  mundo  sacerdos  quidain  dc- 
votus  dominus  Henricus  Ouden**  de  Traiecto  iamiliaris  noster  in  Winde- 
»em  et  multum  scrupulosus  talem  de  eo  vidit  visioneni.  Duos  enim  *  *  ^-  • 
angelos  de  celo  vidit  descendentes  et  iniirmum  quendani  in  Windesem 
visitantes  cum  gloria,  quem  dextera  levaque  tonentes  celis  secum  in- 
ferre  velle  videbantur.  (-umque  intirmi  faciem  diligencius  inspexisset, 
ut,  quiö  hic  frater  esset,  aperte  cognosceret,  prefatum  lohannem  ten 
Water  hunc  e.sse  deprehendit.  Et  ita  experrectus  deum  bcnedixit,  (jui 
in  se  sperantes  numquam  derelinquit. 

*  D  charitAte !         **  pro  habiUcione  fehli  in  T,         "  J,  li,  L  nnd  Ü  Oiidaeu, 
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Hie  fratPT  lohannes  de  Aqua,  venis  dci  fiiiiiiilas  graeia  in  presenti 
et  gloria  m  vita  etcrna  iuxta  Magistri  Gerardi  Magnt  prophetiam  iam 
plenusy  libram  incepit  ubediencie  et  ad  fineni  usque  complevit  Incepit 
librum  padencie  et  eam  complevit  Incepit  librum  htunilitatis  et 
eciam  complevit  Incepit  libnun  tacitornitatis,  quem  bene  complevit 
yyBeatiis,  qui  hunc  lilnimi  frequenter  »tiiduerit^  Incepit  libram  per- 
severancie  et  cum  bene  complevit  Incepit  opus  laudis  divine  sed  iis- 
PMimi47, 1.  que  in  iinem  in  eo  non  pervenit:  ^^Lauda  lerusalem  dominum, 
quia*  hoc  est  totum  negocium  tuum/'^ 

»  qnU  /ehU  tu  T, 

CAPITÜLUM  LIV. 

De  vita  convei^sacione  et  contemplacione  fi*atris  nostri  Gerlaci. 

Devotis^mi  fratris  nostri  Gerlaci  Petri  de  Daventria  actus  vitam 
conversacionem  et  contemplacionem  hoc  in  loco  utcumque  descripturi 
aggredimur,  qui  licet  secundus  iuerit  in  ordine  fratrum  choralium  in 
Windesem  defunctorum  et  primus  inter  fratres  ante  chorum  sepultus, 
in  prcscnti  tarnen  tractatu  post  tros  primos  ofticiales  principales  non 
ordinem  defunetionis  iratruro  nostroruni  in  Windesem  sed  pocius  in- 
vesticionis  et  professionis  eonim  ab  inicio  fundacionis  monasterii  nostri 
huc  usque  servavimus  et  in  sequentibus  scrvandum  arbitramur. 

Hie  autem  irater  noster  Gerlacus  fratris  lohannis  ten  Water  in 
ordine  couterinus  de  Daventria  exortus,  dum  bone  indolis  adolescens 
adhuc  CBset  in  seculo,  pulcher  facie  et  decorus  aspectu  atque  a  canoni- 
cis  ecclesie  Daventriensis  ad  hoc  deputatus,  ut  vicem  suppleret  beatc 
virginis  in  eius  festo  puriticacionis  ibidem,  in  ecclesiam  processionaliter 
introduetus  corde  intus  ignitus  deo  et  sue  bencdicte  genetrici  statim 
tunc  in  publico  castitatis  sue  pudiciciam  vovit  et  consecravit,  quam 
cunctis  diebus  vite  sue  niundam  et  illibatani  iideliter  custodivit 

Ex  tunc  a  patribus  domus  domini  Florencii  congregacionis  cleri- 
corum  in  Daventria  ad  audienduni  verbum  dci  attractus  et  ab  eis  in 
via  vitc  spiritualibus  rudimcntis  imbutus,  deindc  ])er  eundem  dominum 
Florcncium  in  Windesem  pro  religione  assumenda  f'uit  transmissus. 
Ubi  in  habitu  clericaii  aliquamdiu  conversatuK  statim  in  inicio  spiritu 
Eeci.  i.\ft.  »apiencie  et  intellectus  divinitus  ilhistratus  et  ad  sui  cognicionem 
divinum  amorem  veritatis  indagacionem  mcntis  elevacioncm  celestium- 
quo    contemplacionem    vehementer    acceusus    mirabiii    cum*   claritate 

*  cum  /thtt  in  J). 


1  Die  Schriften  teu  Water's  sind  niemals  edirt  worden.     Oh  de  überhaopt 
uoch  handschriftlich  cxistirün,  ist  mir  unbekannt 
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gaporosaque  dulcedine  pre  cunctis  nostris  fratribus  in  Windesem  pro- 
fessis  suspensuB  tenebatur.  Cuius  anime  sanete  iocunditas*  interna  de- 
vocio  veritatisque  cognido  extemis  quibusdam  indiciis  in  corporis  8ui 
motibus  hneqaenter  resultare  a  pluribus  cemebantury  ita  ut  quidain 
pr^potens  et  prudens  civis  Zuollensis  ipsum  in  vesperis  i^tro  in  ecclesia 
Bolom  cemens  sedere  devocionique  proprie^  ut  moris  erat,  intendeix^ 
diceret  ooram  fratribus:  y^Clericus  vester^  Gerlacus  valde  devotus  est 
et  internus,  prout  nunc  in  vesperis  ipso  nesciente  consideravi/' 

Qualia  vero  virtutum  exercicia  in  ipso  clericatu  suo  assumpserit, 
quam  bonum  spiritualis  vite  et  ineffabilis  veritatis  tunc  in  animo  suo 
coniecerit  fundamentum  et  a  quanta  perfectione  inchoaverit,  in  suo 
breviloquio  liquido  demonstraturi  quod  ^^pro  danda  occasione  spiritualis 
exercicii  cuidam  bone  voiuntatis  clerico'^  tunc  componens,  intitulalur 
sie  incipiens:^  ^^In  tumultibus  et  accidenciis  exterioribus  uiti  esse 
quiettts  et  cuncta  visibilia  simplici  oculo  aspicere  tamquam  aliena;  diu 
enim  manebit  parvus,  qui  aliquid  non  eteimun  magnum  estimat  et 
cetera/'  Hoc  idem  patet  in  epistola  sua  teutonicali,  quam  soiori  sue 
camali  tunc  eciam  transmisit,  ita  incipiens:  ,,Homini  vere  interno 
nuUum  tempus  breve  est^  quin  se  suo  dileeto  in  eo  possit  coniungere/'^  *s.r>3\ 
In  qua*  quidem  epistola  nomen  sororis  et  nomen  fratius  propter  layeos 
eam*  babentes  a  plerisque'  noscitui*  commutatum.  Quibu»  in  libellis 
Optimum  spiritualis  vite  speculum  et  vere  perfectionis  i*egula  noviciis 
et  tyronibus  deo  servire  cupientibus  aperte  monsti*atur. 

Preterea  cimi  in  rebus  tarn  divinis  tumque  sauctis  exerciciis  non 
communi  more  clericorum  sed  de  dei  dono  speciali  et  intellectus  sui 
sagacitate*  ex  influencia  gracie  di\dne  ad  veritatis  cognicionem  et  in- 
viflibilium  amorem  per  singulos  dies  proiiceret  et  interiores  anime  sue 

*  D  ioconditatis!       ^  D  frater.       **'  J)  eos!       ^  a  plorisque /e/i/t  in  iJ.      ^  acumiiie 
iM  tM  T  wm  gieirJter  Hand  in  »agacitate  veräiul^ii.     A,   L,  U  und  D  acumiiie. 


^  Hirsche,  welcher  in  Herzoges  Realencyclopädle  11^,  729 fF.  nähere  Nach- 
richten über  OerUch  Peters,  den  ,, alter  Thomas/'  geb.  1378,  giobt,  hält 
8.  732  unsem  Text  für  verderbt  und  lässt  „tunc  componens"  fort.  Da  alle 
Handschriften  diese  Worte  haben  und  dieselben  nach  meiner  Ansicht  den  Sinn 
nicht  stören,  so  finde  ich  keinen  Grund  den  Text  hier  für  verderbt  zu  halten. 
Das  Breviloquium  ist  edlrt  v.  Moll,  Archlef,  S.  174  bis  199.  Vgl.  über  den 
Inhalt  Hhrsche  L  c.  Da  Gerlach  seine  Schriften  geheim  hielt  und  beim 
Sterben  bat,  dieselben  zu  verbrennen  (vgl.  unten  S.  1G3),  so  ist  der  „clericus 
bone  voluntatb,**  für  welchen  das  Breviloquium  dem  Titel  nach  geschrieben 
ist,  niemand  anders  als  er  selbst. 

2  Seine  Schwester  Lubbe  Peters  war  Genossin  des  Meister-Geertshauses  in 
Devcnter  (f  1413).  Ein  namhaftes  Stück  dieses  RriefcH  ist  von  Moll  auf- 
gefunden.    Uebor  den  Inhalt  siehe  Hirsche  1.  c.  734. 
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vires  ad  exemplar  libri  vite  in  monte  contemplacionis  sibi  premonstratum 
quotidie  reformaret^  perfectiorem  eciam  in  ecclesia  dei  militante  statum 
cepit  appetere  atque  ad  religionis  sancte  ingressum  non  modice  an- 
helare.  Quamvis  aiitem  a  fratribuB  pre  ceteris  nostris  clericis  virtutum 
amoribus  peraniplius  amaretur,  tarnen,  quia  luscus  oculis  in  visu  de- 
fecit,  ut  notas  vel  scripturas  a  remotis  videre  non  posset,  eins  investicio 
ad  tempus  fiiit  dilata.  Unde  factum  est,  ut  lohannes  Scutken  clericus 
devotus  in  Windesem  consiliarius  tunc  eins  verecündie  sue  naturalique 
defectui  ex  corde  compassus  duo  parva  antiphonaria  et  unum  graduale 
eiusdem  forme  cum  adiutorio  prioris  nostri  lohannes  de  Huesden  extra 
tompus  communis  laboris  pro  eo  conscriberet  in  franceno  et  pro  parte 
in  pcrgameno  et  apte  notaret,  que  in  choro  nostro  pro  priore  usque 
hodie  reservantur.  Et  eins  psalterium  frater  Bertholomeus  conversus^ 
conscripsit.  Plurima  autem  animi  sui  remedia  pro  quieta  huiuBmodi 
naturalium  defectuum  tolerancia  de  scripturis  sanctis  et  propria  ex- 
periencia  reique  veritate  diligenter  investigans  in  suo  libello  „In  tu- 
multibus''  superius  nominato  compendiose  satis  expressit.  Habitis  igitur 
correquisitis  devotus  iste  Gerlacus  in  Windesem  fuit  investitus  et  cum 
fratre  lohanne  ten  Water  suo  tempore  professus. 

Qui  in  religione  qualem  se  in  moribus  et  intemis  affectibus  deo  et 
hominibus  prestare  curaverit,  quomodo  cuncta  visibilia  et  omnem 
creaturam  mente  sua  transiliens  unum  summum  bonum  etemam  veri- 
tatom  sapienciam  et  equitatem  ignito  amore  iuerit  contemplatus  ante 
conspectum  dei  incommutabilis  extra  omne  tempus  locum  et  babitimi 
se  ponens,  testatur  alter  eius  libellus  ,,Soliloquium2  cuiusdam  regularis 
a  cordis  multiplicitate  ad  unüm  summum  bonum  se  continuo  colli- 
gentis'^  intytulatus/  sie  incipiens:  „In  spiritu  humilitatis  in  animo 
contrito  et  inclinato^  tamquam  pulvis  pedum  subtus  celum  et  terram 
et  omnia,  que  in  eis  sunt,  ex  affectu  prostrato  et  cetera/'  Quem  in- 
quam  libellum  in  diversis  membranis  quaternulis  aut  petris^  ad  in- 
stinctum  sancti  Spiritus  pro  sua  devocione  in  ipsa  religione  conscribens 

■  T  sie  intyt.  •*  et  inclinato  fehlt  in  D.         ^  So  Uteir  mit  D  alle  Ilandsehi-ifUn, 

Darmn  halte  ich' die  Emendation  Hirache'i  (I.e.   1S2)  in  petiis  nicht  ßir  berechtigt;  petra 
heisMt  Boriel  td§  Sehi^ertitfeUhen* 


1  Ueber  den  Laienbr.  Barthol  Herboldt  siehe  Cap.  28  de  origine  modemae 
devotionis. 

2  Uebei  das  Soliloquium  s.  Hirsche  1.  c.  734  fr.  Die  ältCRtc  Ausgabe  des- 
selben stammt  aus  dem  Jahre  1616  und  erschien  zu  Köln  bei  Joh.  Klinck  uiitor 
dem  Titel:  „Alter  Thomas  de  Rempis  sive  iguitum  cum  deo  soliloquium 
R.  D.  Oerlaci  Petri  Daventriensis."  E^  ist  öfter  edirt  und  ins  Niederländische, 
Französische  und  Deutsche  übersetzt.     (Hirsche  l.  e.  735). 
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per  capitula  non  distinxit,  sed  eius  consiliarius  Johannes  Scutken 
clericuB  prefatus  post  eius  decessum  in  formam,  qua  nunc  habetur^ 
oertis  titulis  singulis  capitulis  premissis  ipsum  satis  apei*te  distinxit 

Hie  frater  noster  Gerlacus  multis  virtutibus  fiiit  omatua  et  unus 
de  patribus  sanctis  andquis,  homo  ad  deum  totus  conversus,  valde  in 
inteUectu  illuminatus,  in  puro  affectu  caritate  inflammatus,  memoria 
bene  reoollectus,  que  retro  sunty  oblitus,  in  anteriora  continue  extensus, 
pedibus  terram  caicans,  in  celestibus  mente  inhabitans^  lapis  con- 
quadratuß  in  domini  Btruetura  politus  ignitus  et  ornatus,  gemma  puii- 
tatb  decus  caatitatis  hostia  mortificadonis  virtutum  forma  morum  dis- 
ciplina  religionis  zelator  et  tocius  speculum  perfectionis.  Mentali 
quippe  contemplacione  et  divina  fruicione  aninius  eius  semper  suspensus; 
magna  puritatis  et  sanetitatis  dedit  indicia,  cum  in  nuUa  re  mundi 
circa  deum  quiescere  nee  anime  sue  i*equiem  usquam  potuit  invenire, 
nifli  in  uno  solo  summo  bono  vero  etemo  et  incommutabili  deo.  Omnia 
ergo  postposuity  singula  perfregit,  universa  transcendit  et  sie  ad  bonum 
infinitum  ante  dei  conspectum  cunctis  remotis  creaturis  variisque  rerum 
eventibus  pura  mente  pervenit,  quemadmodum  suis  in  scriptis  non 
attramento  tantum  et  calamo  sed  sanctis  suis  studiis  devotis  exerciciis 
moribus  et  vita  multo  melius  ostendit,  non  noviciorum  rudimenta 
sed  tocius  perfectioris  yiri  illuminati  predara*  gymnasial  calamo  de-  *s.  53 
promens. 

*  T  %md  A  gignasia. 

CAPITULUM  LV. 

De  devocione  et  doctrina  eins  in  special!,  de  calcnlo  eins 
et  morte. 

Frater  iste  Gbrlacus  aliquamdiu  sacrista  fuit  in  Windesem ,  qui 
sepe  infra  y,Te  deum''  et  alia  devota  cantica  in  spiritu  elevatus  anteri- 
oribus  aliquando  pedum  articulis  vix  pavimentum  contingere  cerne- 
batur,  ut  raptus  in  spiritu  putaretur.  Fratribus  ergo  chorum  egressis 
ipse  solus,  cimi  esset  sacrista ,  ibi  remansit  oculisque  ac  manibua  in 
celum  elevatus  devocionis  spiritum,  quo  iuerat  debriatus,  chorum  per- 
transiens  inusitatis  motibus  verbis  et  indiciis  evaporare  consuevit. 
Offidum  enim  sacriste  pre  ceteris  obedienciis  dixit  esse  sanctissimum, 
cum  circa  divina  misteria  sepissime  in  eeclesia  habeat  occupari,  magnam 
habens  materiam  rebus  semper  divinis  tenacius  inherere. 

Denique  inter  missarum  solempnia  officiaque  divina  sancta  illa 
gaudebat  anima  de  sponsi  sui  presencia,  fervebat  desiderio,  ardebat 
amore,  flagrabat  aifectu.    Et  per  mentales  excessus  eciani  corpus  secum 
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lemiMGi.io.  videbatur  Bustollere.     Gaudens  gaudebat  in  dominoy  capere  fte  noti 

Valens  pre  gaadio.    De  divine  bonitaiis  influenda,  qua  spiritos  habun- 

davit,  mortificatam  corpus  eins  eciam  cemebatur  participare,  dicena 

FMOrnss,«.  cum  psalmista:   i^Concaluit  cor  meum  intra  me  et  in  medi- 

FMim8s,B.  tacione  mea  exardescit  ignis^  item:  ^iCor  meum  et  caro  mea 

exultavernnt  in  deum  vivum/^ 

Libenter  fuit  solus  et  in  bonis  oocupatus.  Cor  enim  tunc  snnm 
liberum  et  ezpeditum  ab  omni  eztrinseoo  impedimento  deo  presentavit 
totis  suis  viribus  et  intemis  suis  exerciciis  deum  mente  videre  cognoa- 
cere  intelligero  firui  studuit  et  ooncupivit. 

Cum  spaciandi  gratia  de  prioris  licencia  aliquando  cum  fratribus 
pomerium  introisset^  aut  alias  eorum  ooUoquio  vocatus  interfuisset  et 
specialem  dei  gradam  sibi  supervenisse  sentiret^  dicere  solitus  erat 
astantibus:  ,|Fratres  ad  cellam  oportet  me  redire,  ibi  me  unus  ex- 
pectat/'  sponsnm  suum  Christum  et  Spiritus  sancti  gradam  ipsum 
prestolari  ibidem  significans^  cuius  duld  oolloquio  amabilique  consordo 
persepe  firuebatur.  ^ 

Venit  ad  nos  in  Windesem  fraterAmoldus  Hüls  de  propeNorthom 
in  Thabor  Frisie  pro  sancta  reformadone  statim  perrecturus.  Cui 
dixit  Oeriacus:  |,Mi  frater  karissime,  vos  ibitis  iam  ad  alios  in  via  dd 
reformandos;  oportet  ergo  ut  in  cunctis  duplid  virtute  spiritus  bene 
sitis  aimatusi  intus  et  extra  in  sanctitate  et  bona  vita  semper  custo- 
ditus  viamque  virtutum  verbo  et  exemplo  ceteris  premonstrando,  alio- 
quin  nee  vobis  nee  aliis  umquam  profidetis.  Qui  solitus  erat  referre 
cunctis  diebus  vite  sue  non  parum  sibi  profuisse^  tot  vires  virtutum  in 
Windesem  tunc  se  vidisse. 

In  refectorio  sedens  ad  mensam  semper  totus  ad  deum  et  ad 
lectionem  fuit  intentus,  nichilo  minus  tarnen  ab  extra  egregie  mandu- 
caviti  tamquam  suam  devocionem  inhyanter  quereret  in  scutellay  in 
multis  expertus^  quod  corpore  per  abstinendam  singularem  debilitato 
et  ita  hoc  modo  capite  discrasiato  spiritus  omnino*  ab  interiori  con- 
templadone  impeditur. 

Reverendam  et  honorem  et  persone  sue  amorem  aspectus  dus 
venerabilis  sancta  conversado  optima  morum  composido  et  sermonum 
probitas  cunctis  ingerebant,   que  spirituro  sanctum  in  se  habitantem** 

»  D  eontlnuo.         **  T  hubentem. 


1  I>a88elbe  wird  auch  von  Thoman  v.  Kempen  in  der  kunen  T^bens- 
betcbreibuBg ,  welche  die  Nürnberger  Anigabe  (1494')  meiner  Werke  hat,  ei> 
ahlt     Fol.  84  \ 
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ipsnm  oernentibuB  ostendebani  Erat  enim  vir  procere  competenter 
statore  vulta  seronus  et  angelicus  moribus  quietua  verbis  doldis  et 
exemplaris,  abeqae  eo,  quod  in  se  latebat  intriDsecus.  £t  quid  illud? 
Nimimm  iuaticia  pax  et  gaadium  in  apiritu  sancto  libertaa  et  primicie 
fipiritua  delicie  caritatia  adoptio  filiorum  gloria  conaciencie  bone  et 
regni,  quod  intra  ipaom  fuit  de  preHencia  sancti  spiritoai  Chriatum 
portana  in  pectore  et  templuni  existena  glorie  sancte  trinitatia.  Quam 
magna  mnltitudo  dulcedinia  tue  domine,  quam  abscondisti  FmaM, m. 
timentibus  te,  porfecisti  autem  sperantibus  in  to.  Huic 
paci  non  poterit  comparari*  quidquid  in  mundo  poterit  concupiscL  *8.54\ 
Hec  eat  grada  devocionis  et  unctio  docena  de  omnibua^  quam  solua 
novit  expertua,  inexpertus  ignorat  Confeatim,  ut  gustaverit,  videbit 
quoniam  suayis  eat  dominua,  qui  etst  fona  leticie exultacionia  origo  FMiai99,&. 
todua  vere  iocunditatia  suayitaa  manna  absoonditum  et  centuplum 
omnia  relinquentibus  repromiaaum,  ignis  misaus  in  torram  et  virtus  ab 
alte,  que  Andream  fecit  amplecti  crucem,  Laurencium  ridere  camificem 
et  Stephanum  pro  lapidantibua  exorare.  Memoriam  suavitatia  dei 
eructavit  anima  aancta  in  hac  via  et  peregrinadone  sua.  Quid  erit  in 
patria,  u  tanta  eat  copia  delectacionis  in  via?  OcuIub  non  vidit,  i.Cor.i,». 
auria  non  audivit,  nee  in  cor  hominis  aBcendit,  que  pre- 
paravit  deua  diligentibus  ao.  Ncque  enim  ampliorem  in  vicüs 
quam  in  virtutibua  in  oeno  quam  in  celo  in  mundo  quam  in  deo  de- 
lectacionem  eaae  credamua,  cum  non  cami  mundo  aut  djabolo  sed  deo 
sorvire  sit  regnare,  ubi  pax  erit  Buper  pacem  exultacio  indeficienB 
flumen  leticie  torrena  vohiptatia  divine  et  plenum  gaudium.  Quidquid 
via,  quidquid  potea,  exopta;  excedit  omnem  cogitatum,  omne  Buperat 
deaiderium  illa  felicitaa  illa  etemitaa  illa  beadtudo! 

Hie  frater  devotuB  in  adveraiB  dicere  consuevit :  ^^DominuB  deua  noater 
adfauc  vivif  Item  ad  homines:  ,,  Grates  sint  omnibus,  per  quos  paneni 
menro  poBsum  lucrarL''  Item  ad  seipsum:  ,,Fe8tina  consummari,  in 
proximo  vocabeiiB/'  Itemque:  ,,Taeere  cedere  et  inciinari/^  Magne 
hnmilitatis  et  veri  profecius  fuit  indicium,  quod  vir  tanti  luminis  et 
homo  tam  intemi  acuminia  post  ingressum  religionis  ad  pedes  devoti 
simplicisque  clerici  lohannes  Scutken  flexis  genibus  sepissime  inter- 
norum  suorum  morum  et  exerciciorum  instructionem  suppliciter  requi- 
aivit  ut  Paulus  ad  pedes  Gamalielis,  et  lioc  modo  utrique  per  liumili- 
tatem  et  fervorem  ad  magnam  veuerunt  perfectioneni,  ut  suoh  eruditores 
et  magistros  in  multis  exsuperarent 

Nuliua  e  fratribua  tam  aperte  de  celestibus  ut  ipse  referre  consuevit, 
quippe  qui  oinnes  eins  of&cinas  frequenter  pervagatua  in  curia  ceiesti 

U«Mhl0liti««.d.Vr.a.  XUU  11 
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yalde  notus  erat,  cuius  yox  ut  casti  turturis  die  ac  nocte  in  terra 
vivencium  fuit  audita.  Qoi  et  thronum  glorie  dei  et  sancte  trinitatis 
triciinium  sedulo  se  exhibuit,  deum  in  se  senciens  presentem  eiusque 
presencia  fade  revelata  iocundisäme  perfruitus  domino  deo  buo  an- 
gelorumque  frequencie  in  cordis  soi  iubilo  amando  se  presentans. 
Angelorum  enim  choros,  ceium  mente  consoendens,  ut  homo  vere  spiri- 
tualis  et  celestis  interiori  affectu  et  aspectu  sepe  perlustrans  visitavit, 
a  qnibuB  edam  ipse  devodoni  intentus  frequenter  virntatos  est,  agens 
id  in  terris,  quod  angeli  in  celis,  amare  deum  et  laudare  et  in  eins 
presenda  delectari. 

Cum  autem  cunetis  florcret  virtutibuB  predpue  cordis  puritate  divina- 
que  contempladone,  fidelem  servum  suum  deus  copiose  volens  remunerare 
et,  quantum  in  padenda  et  sui  mortiiicacione  profecerit,  eciam  aliis 
demonstrare,  excessivam  calculi  magni  penam  eidem  advenire  ab  eterno 
previdit.  Quam  gratanter  amplexatus  in  omnibus-  suis  affectibus  et 
devotis  exerdcüs  ad  id  se  disposuit,  ut  sicut  ante  in  sapienda  et  con- 
templadone  divina,  ita  nunc  non  minus  in  vera  paciencia  et  gradarum 
actione  illuminato  corde  similiter  proficeret  Quamvis  enim  deus  ex 
sua  misericordia  hominibus  peccata  quoad  cuipam  relaxet,  tamen  per 
iusticiam  penam  exigit  delictorum  aut  in  presenti  aut  in  futuro.  Servua 
ergo  dei  futuro  iudid  volens  concordare,  faciem  eins  in  contridone  et 
peccatorum  suorum  confessione  studuit  prevenire.  Denique  rogavit 
dominum,  ut  lavachro  penitende  et  aquis  tribuladonum,  quibus  non 
solum  culpa  sed  et  pena  expiatur,  ipsum  ad  purum  ablueret  et  rebapti- 
zaret  et  per  huius  vite  purgatorium,  quacumque  sibi  via  placeret, 
ipsum  frigeret  et  purgaret,  ut  post  finem  huius  vite  et  post  hec  transi- 
toria  ampliori  purgacione  ipse  non  indigeret,  dicens  cum  patre  nostro 
Augustino:   „Domine,   nunc  scinde,    nunc  ure'^i   et  cum   psalmista: 

Min6,g.  „Domine,  nunc  argue,  nunc  corripe  non  ia  ira  tua  nee  in*^ 

'  furore/^'    Dominus  autem  salutaribus  dus  votis  et  desideriis  volens 

consentire,  ut  pius  pater  et  benignus  ad  perpetuam  hereditatem  capescen- 

dam  ipsum  dementer  erudiens,  animam  eins  per  gravissimi  calculi  frixo- 

Sttp.  s,  6.  riumtamquam  aurum  infornace  probavitet  purgavit,  huiusmodi 
purgadonem,  quo  fini  magis  appropinquavit,  gravius  et  intendus  super 
ipsum  accumulans,  ut  vindex  ille  ignis  iuturus  minus  in  eo  purgandum 


1  Diese  Worte  werden  zwar  Angustiii  immer  in    den  Mund  gelegt,   finden 
sich  aber  in  seinen  Schriften  nicht. 

S  Die  Stelle  in  der  Vnlgata  kutet:  „Domine,  ne  in  furore  tuo  arguas  me 
ueque  in  ira  tua  corripias  rae!^ 
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inveniret,  quo  per  praentis  purgatorii  flammam  spontaneus  ipse  prius 
trannisaet 

In  tribolacionibatt  vero  poaitas  non  solum  pacienB  sed  et  gratus 
fuity  gradas  deo  referens  in  calculi  doloribos,  quibuB  omnia  sua  interiora 
gravisBime  discindebantur  ac  penalissime  exulcerabantur,  non  pena,  ut 
sibi  videbatur,  minori,  quam  si  membra  eins  singula  a  propria  sua 
oompagine  cum  tormentis  dissecarentur.  Cum  enini  ad  urinandum 
erat  transiturus,  tunc  quasi  ad  capitulum  gravissimum  dixit  se  transi- 
tnrum.  Iddrco  in  tantis  suis  doloribus  gracias  egit  deo,  quia  non  nisi 
carissimis  amicis  suis  pro  munere  singulari  huiusmodi  xenia  dare  con- 
suevit  deus,  animas  viatorum  sanctas  a  viciorum  rubigine  ei  peccatoi*um 
scqualore  sie  limans  et  expurgans  et  celo  ac  seipso  hoc  modo  coaptans, 
quos  enim  amat  deus,  arguit  et  castigat,  et  viri  doctrina  Hebr. is.e. 
per  pacienciam  agnoscitur.  Pn>v.i9,]i. 

Vim  doloris  magni  vis  amoris  intemi  in  ipso  vincebat.  Nam  cum 
aliquando  in  sui  calculi  purgatorio  dolorosissime  irigeretur,  et  quidam 
novicius,  cuius  magister  esse  cousuevit,  staret  iuxta  eum  et  cum  lachri- 
marum  effusione  et  cordis  afflictione*  eidem  compateretur,  ait  illi: 
yiNon  me  plangas ,  irater  karissime,  nee  doleas  super  me.  Quam  vis 
enim  isti  dolores  et  mei  cruciatus  vires  infirmitatis  humane  pene  vide- 
antur  excedere,  si  tamen  pro  dei  honore  et  anime  tue  profectu  id  esse 
cognoscerem,  statim  paratus  essem  eos  adhuc  semel  subire/'  Ecce  in 
quanta  paciencia  et  fratema  caritate  animam  suam  possedit!  Licet  Lue.  si,i9. 
enim  caro  eins  sensibilibus  doloribus  vehementer  cruciaretur,  animus 
tamen  eins  victor  erat  dolorum,  et  supra  penam  fuit  in  pena  et  sup*a 
dolorem  in  dolore  virgineoque  corpore  tripudiabat  in  igne.  Pena  autem 
illa  paulisper  mitigata  dicere  consuevit:  ^ySic  malus  servus  domini  sui 
dire  debet  castigari,  ut  bonam  eius  vohmtatem  discat  correctus  ad- 
implere." 

Cum  autem  deus  electum  suuin  Gerlacum  in  fomace  tribulacionum 
tamquam  aurum  et  argentum  per  annos  plurimos  probasset  et  colasset 
ac  per  presens  purgatorium  ut  lapidem  preciosum  bene  politum  candi- 
dum  et  purgatum  reddidisset,  ac  per  penam  tranHitoriam  ad  gloriam 
martirii  sempiternam  paternaliter  preperasset,  iniirmitate  ad  vitalia 
transeunte  ad  extrema  properavit.  Et  quia  exercicia  sua  membranis 
et  petris  diveraisque  ibliis,  ut  dictum  est,  conscripta  solus  pro  seipso  in 
cella  sua  tenuerat,  rogavit  priorem  nosti*um  lohannem  de  Huesden,  ut 
ipsa  exercicia  in  cella  hinc  inde  rccollecta  incendere  dignaretur,  quia 
non  pro  aliis   sed  tantum  pro  seipso   et  devocione   propria   hec   ipsa 

*  D  afTectione. 
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ngnaverat  Cui  pater  pie  reepondit:  „Hoc,  frater  kariBaime,  mihi 
committatis.  Ego,  sicut  melius  est,  cum  eis  libenter  diaponam.^ 
O  puram  oonsdenciam  et  virum  timoratum^  qui  in  tali  periculo*  abeque 
peocati  macula  omnium  iudici  deo  se  niauB  est  preeentare! 

In  extremis  constitutus  et  eoclesie  sacramentis  oommnnitus»  com  in 
continenti  mortem  sibi  sentiret  imminere,  iterum  ac  itemm  rogavit 
fratres  astantes,  ut  tabulam  moriendum  ad  fratrum  oonventum  pro  eins 
ezittt  convocandum  eelerius  percuterent  Uli  aotem  sie  eztemplo 
mortem  ubi  instare  adbuc  minime  putantes,  tabulam  percutere  diatole- 
runt  Cemens  dei  fisaaulus  in  iUa  extrema  yaledictionis  sue  hora 
votiva   firatrum    suorum   karissimorum    presencia    carere    se    debere, 

^'55!*  deinceps  nihil  intulit  nee  propter  instantem*  necessitatem  ani- 

'  mum   suum   turbavit,   sed  ut   simples  obediens  et  bene   mortificatas 

discipulus  in  tanta  necessitatis  hora  inooncussus  perseverans  ordinacioni 

divine   et    fratrum    suorum    voluntati    humiliter   se  subieeit|    facta« 

ipp.fl,ft.  obediens  usque  ad  mortem.  Becollectis  ergo  braobüs  manibnaqae 
complicatis  et  indinato  capite  obdormivit  in  pace  vite  sue  cursom  in 
vera  obedienda  et  sancta  padencia  felidter  consummando. 

Ad  augmentum  glorie  sue  id  factum  non  ambigimus,  ut  ante 
mortem  camis  morte  proprio  voluntatis  oontmuo  moreretur,  ut  com 
palma  martirii  a  deo  suo  susoeptus  in  gaudium  domini  sui  ad  statim 
introiret,  vitam  etemam  et  centuplum  omnia  relinquentibus  repromisaa 
cum  Omnibus  dectis  et  sanctis  dei  perpetuo  possessurus.  Cuius  corporis 
exuvie  post  solempnes  exequias  ante  chori  ianuam  digno  cum  honore 
a  conventu  in  Windesem  primum  omnium  ibidem  sepultorum  devote 

.Uli.  sunt  tumulate.     Postquam  ergo  per  annos  forme  octo  laudabiliter  et 

f>.4,  IS.  religiöse  pre  ceteris  nostris  fratribus  in  ordine  vixisset,  in  brevi  con* 
summatus  explevit  tempora  muita  gaudia  domini  sempitema 
cum  laude  ingressus.  Qui  licet  humanis  optutibus  in  corpore  iam  dt 
mortuus,  vividis  tarnen  exemplis  et  devotis  exerddis  in  libellis  a  se  oon- 
scriptis  nobis  vivit  cotidie,  qui  ipsum  in  spiritu  et  veritate  optamus  imitari. 

*  D  articiüo. 

CAPITULUM  LVI. 

De  fervida  conversacione  fratris  Hemici  Loeder  in  habita 
conversonun  et  fratrum  dericonun,  et  quomodo  frutres  snos  in 
hiimilibus  exerdtadonibus  insütuerit  prior  eifectus. 

Alium  pretanea  vidimus  in  Windesem  virum  gloriosum  multorum 
monasteriorum  patrero  et  reformatorem  omnium  devotorum  et  devotaruin 
cüiigregadouum  sexus  utriusque  fiddem  promotorem  et  egregium  de* 
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fensorem  umniuin  tribulAtorum  pauperumque  Christi  bonum  refugium 
et  ftnrtem  auxiliatorem  largum  miserorum  et  egencium  elemosinarum 
erogatorem  et  pinm  ad  se  veniendom  patrem  et  consolatorein  toti 
Westphalioo  orbi  notimmum  fratrem  Henricum  Loeder  de  Loeder^ 
castello  prope  Ocoiabargis  oriundam.  Qui  in  primis  conversionis  sue 
annii  divina  ordinacione  venit  in  Windesem  ibiqne  admissug  opera 
plurima  rustieana  in  braxatorio  et  coquina  ceterisque  officiiiis  diligenter 
exeroens  longo  tempore  sie  permansit  Cumque  ad  ordinem  nostrum 
derioorom  yehementer  aspiraret  et  graciam  apud  firatres  ad  hoc  non 
impetrarety  eo  qaod  in  natalibtu  habens  defectnm'  in  clericatu  quoque 
defioerety  tandem  eom  in  conversum  receperunt  Qui  in  cunctis  suis 
adibus  semper  et  ubique  fervens  et  devotus  oiticium  tunc  ooquine  ad 
tempus  regebat  In  quo  quidem  officio  tarn  gratum  et  obsequiosum 
tarn  amabilom  et  industrium  fratribus  se  cunctis  exbibuit,  ut  ad  preces 
eius  plurimas  et  multum  instantes  a  priori  sentencia  tandem  deflexi  a 
rusticanis  abstradum  laboribus  ad  choralium  iratrum  consorcium  im- 
pedimentis  quibuscumque  non  obstantibus  ipsum  graciose  susciperent. 
Anno  igitur  domini  miilesimo  quadringentesimo  quarto  in  crastino  22.Münl4 
sancti  Benedicti  cum  alio  quodam  derico  fratre  nostro  Ancelrau  ad 
ordinem  clericorum  per  priorem  lohannem  de  Huesden  in  Windesem 
fuit  reoeptus  et  tempore  suo  protesKus. 

Cum  igitur  vir  esset  robustus  fortis  Westphalus  et  oporc  mcchani- 
cusy  officium  sacriste  post  iratrem  Qerlacum  custodiendum  suscepit 
Cymbalum  Septem  nolarum  cum  malleis  suis  et  rota  terrca,  hos  duos 
versus  ,,  Sancti  spiritus  assit  nobis  gracia,  quo  corda  nostra  sibi  taciat 
habitaculum''  circucundo  decantans,  pro  suscitaciune  iratrum  fundens 
iabricans  et  coaptans  super  graduni  dormitorii  ante  cdlam  custodis 
apte  satis  composuit.  Dum  ergo  in  custodiM  otücio  die  ac  nocte  sedulum 
se  exhiberet,  contigit  iratres  nostros  in  monaHterio  Vrendeswei*  pro|ie  *8  5^^ 
Northom  priore  carere.  Quem  de  nostro  munasterio  cupientes  sibi 
preticere,  de  consilio  nostri  prioriH  cundem  iratrem  Henricum  in  Winde- 
sem tunc  sacristam  in  priorem  sibi  elcgerunt. 

Prior  autem  iactus  ibidem  lucema  ardens  et  hicens  amplius  non  i^i^- 
potuit  sub  modio  delitescere,  quia  vir  iuit  magnanimus  satis  corpulentus 
fervide  caritatis  et  magno  zelo  salutis  aniniaruni  humiliommque  exor- 
ddorum  vehementer  acccnsus.    Ingrcssus  igitur  ncmus  illud  in  Vrendes- 
wed  prope  Northom  Monasteriensis  dyocesis  invenit  ibi  clericos  laycos 
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tot  Inbent  ananSy  qnot  dies  in  nnno,  nt  dicebatnr,  mbi  mbbns  tercinm 
partem  cwininm  bonomm  eins  pio  se  et  «na  aensm,  ot  farehntsTy  tolle- 
bnL  Qni  tnoMn  propter  smnn  et  tratnun  snonon  pccnfiun  ritaan  in- 
eQotinenlem  et  rfiiwnlutjm  qundoqiie*  ccrerBaiam  in  dritate  noo  potoit 
coBunnlare,  ideoqoe  potnm  tennem  cum  fiunifia  snn  peiBep<!  oportnit 
enm  portare.  AbbatP  Teio  iUo  jdiota  et  injdooco  ad  mandatom 
cpifleopt  et  monun  Tiaitafeonim  ahhariam  kabita  ptoiMwic  nolenle 
lesignare,  eo  qnod  animain  abbatis  ex  eins  ore  Tulehat  cxire,  dmn 
in6m  ligiliaa  com  oetcris  in  dioro^  k^eret:  j^Ego  dixi:  In  diaidio 
f.  dieram  meoram,  vadam  ad  portas  inleri,~  sabito  infinnante 
et  qnaa  miracolose  esEpirante  iam  dictom  monasteriiun  per  cardinalem 
)ai2olaiim  de  Ca^a  tTtnU  sancti  Petii  ad  vincnia  novo  abbate  bcne 
leümmato  ibideai  creato  ad  obeenrandam  regniarem  perdoctani,  ipao 
abbate  et  fratribas  iam  in  c<Mnmnni  Tiventibns,  nbiqne  et  in  cnnctis 
iwnw»  babudati. 

Vidimns  et  afia  qnam  phira  diTersomm  ovdinom  monasteria,  übt 
ante  refonaaciooem  de  mohis  bonii  vix  quinqne  avt  aex  liraties  ad 
cumpetenoam  poterant  soüentari,  de  qaibns  bonis  post  retonnacioQem 
qnadrapnta  ant  qninqnaginta  presbytcri  tratres»  larci  et  duoati  omni 
in  cnnctis  bonis  babondabanL*    iM  ad  piopositnm  redeamus! 

Venerabilb  ergo  prior  pre£uns  in  tervoie  sptritaa  soi  primo  onmhun 
Tofaüt    et    inrtitaily    qnod  onnes  fiatrea  sni    bnmiHa   <^«ra   qnoddie 

freqnenfter  peterent  edam  com  oeculo  pedum,  ad 
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temun  cumederent,  diseipiinas  accipcrcnt/  grotssilia  in  labore  deferrent, 
nulhun  opus  abhorrerenty  hospitum  pedes  semper  lavarent,  debitam  hu- 
manhalis  caritatem  ringulis  exhiberent,  neminem  ad  portam  eorum 
venienteni  sine  cibo  et  potu  abire  permitterent,  de  cibis  et  potibus  in 
cooTentu  non  murmurarenty  bene  tarnen  de  hiis,  que  poterant  habere, 
oomederenty  suo  quoque  tempore  bene  dormirent,  horas  beate  virgims 
Septem  psahnoe  et  vigilias  et  cetera  siniUia  tam  iratres  quam  layci  in 
opere  nmol  l^erent  Hec  enim  ipsa,  que  doouit,  primus  ipse  fecit; 
magna«  scuteUas  olerum  leguminum  et  pisarum  magistraliter  evacnando 
groeanm  panem  cames  salsas  rancidas  et  tumatas  piscitilloequey  cum 
haberety  libenter  manducando.  Hec  et  hiis  similia,  in  nulla  domo 
capituli  nustri  tam  stricte  tunc  umquam  servata,  cum  primum  servare 
inchoarety  quosdam  fratres  converaos  et  laycos  sui  sensus  habuit  contra- 
dictures.  Qui  tarnen  eins  in  sentencia  perseveranciam  animi  fervorem 
et  zelam  videntes  animarum  tandem  acquicverunt  £x  illo  ergo  priore 
et  mia  domo  tam  frequentes  veniarum  peticiones  et  humilium  operum^  *8. 56\ 
exercitaciones  et  plurima  capituli  nostri  monasteria  per  eos  reibnuata, 
et  que  ex  ipüs  conaequenter  in  Westvalia  Frisia  Saxonia  et  circa 
Bennm  sunt  exorta,  originaliter  descenderunt. 

In  Windesem  tamen  non  nimis  excessive  nee  nimis  tepide  sed 
medio  modo  se  habent  in  huiusnitKÜ  veniis  petendis  et  in  humilibus 
exercicüs  premissisy  quia  medium  tenuere  beati.  Quidam  enim  prelati 
capituli  nostri  generalis  cum  sibi  subiecti^  corde  pro  parte  seculares 
seipsos  amantes  siliquas  mundi  et  laudes  concupisccntes  Christi  humili- 
tatem  in  talibus  repudiantes  huiiumodi  cor])orales  exercitaciones  satis 
abhorrescunt  et  sensu  camis  inflati  ipt^a^  dete:<tiiri  N-identur,  non,  que 
dei  sed  que  mundi  sunt,  sapientes  in  vanitate  s)iirituä  et  non  in  veri- 
tate  dei  ambulantes  sanctum  seculare  dumtaxat  servantes  et  verba 
Christi  in  evangelio  non  attendentes:  „  Di  seit  e,  inquit,  e  me,  quia  sutth.ii,«9a.9< 
mitissum  et  humilis  corde;  tollite  iugum  meum  super  vos, 
iugum  enim  meum  suave  est  et  onurs  nieum  leve,''  cum  sine 
trequenti  humiliacione  humilitas  yera  vix  umquam  potest  acquiri.  Item 
dicit:  yyContendite  intrare  per  anguistam  portam,  arcta  est 
enim  via,  que  ducit  ad  vitani,  et  pauci  ingrediuntur  per 
eamy  et  lata  est  via,  que  ducit  ad  perdicionem,  et  multi 
in  tränt  per  eam/'^  Hec  pauca  prcj  laude  humilium  exercitacionum 
com  debito  modo  servatorum  pro  nunc  dicta  sutlficiant. 

WorU  am  ccUm  an  ftkUn  im  ü. 


1  Eise  GoBfntion  ans  Lac.  13, 24  und  Matth.  7, 13. 
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CAPITULUM  LVII. 

De  caritate  sua  ad  hospites,  et  quod  omnibus  bonis  et  de- 
Yotis  homimbiis  valde  fiiit  acceptns  malis  vero  tremendos. 

Fama  igitor  tante  devocionis  novitatis  et  fervoris  eiu8  per  terra« 
undique  respersa  quam  plores  sepe  canonicos  preBbyteros  vasallos  et 
plebeios  diversanim  civitatum  et  oppidorum  et  viUarum  ad  prefatum 
monasterium  in  tali  neroore  invio  et  inaquoso  umbroso  et  oondeDso 
constitutum  attraxit  invisendum.  Quos  pius  pater  caritate  plenus  inter 
verba  iocunde  resalutacionis  obvii«  manibus  hilari  vultu  cordialiqae 
affectu  mens  in  amplexus  benigne  suscepit,  humane  pertractavit  et 
satis  habundanter  iuxta  paupertatis  sue  facultatem  refedt.  Hoepitali- 
tatem  autem  non  in  deliciis  et  diviciis  huius  mundi  exercuit,  sed  in 
vera  caritate  et  religiosa  aimplicitate  ex  hiis,  quc  in  domo  sua  habuit, 
libenter  et  hilariter  hospitibus  ministravit,  non  quidquam  extra  singu- 
lariter  comperando  nee  delicata  et  singularem  Egipti  farinam  virtutibus 
preponendoy  que  apud  tales  viros  virtutum  rugientem  eorum  animam 
grossiori  edulio  frequendus  padantes  tunc  minime  sunt  reperta. 

Nee  hiis  fraterne  caritatis  operibus  circa  hospitos  suos  oontentus 
preceptum  dominicum  de  loijone  pedum  indetessus  implevit.  Nullum 
enim  omnino  hospitum  ediiicacionis  seu  caritatis  gracia  ad  se  decli- 
nandum  et  nocte  sccum  commanendum,  sive  dives  sive  paupcr 
presbyter  vel  laycus  potens  in  seculo  vel  impotcns  fuerit,  absque  pedum 
suorum  aliquando  satis  imniundorum  diligenti  lodone  cubitum  ire  per- 
misit.  Prepotcntes  autem  et  honcste  quedam  scculares  persone  in- 
dignos  se  a  tanto  patre  et  domini  sacerdote  lavari  putantcs  totis  suis 
conatibus  supportari  desiderabant^  quos  tamen  auctoritatis  sue  mole 
placabilique  sermone  Christi  exemplo  et  preccpto  ad  consenciendum 
tandem  induxit  Ix>donis  eins  officio  tunc  peracto  tantam  eins  cari- 
tatem  et  humilitatem  vix  ferro  volentes  in  voces  laudis  et  gradarum 
actionis  devote  prorumpentes  perpetuos  monasterii  promotores  amico« 
et  defensores  se  iuturos  spoponderunt  Hospitulario  quoque  suo  iratri 
Wilhelmo  converso  annis  quinquaginta  duobus  in  tali  olHdo  nunc  ex- 
pleto,  tunc  dedit  in  mandatis,  si,  completorio  edam  ünito  et  ipso  iara 
lecto  decumbentiy  viri  honesti  reverenda  digni  supervenirent,  quatenus 
ad  huiusmodi  pietatis  opus  merito  talibus  exhibendum  ipsum  resusd- 
8  56  ^  tarent,  eoiam  si  media  nocte  supervenissent  Hac  igitur  occasione* 
sepius  tracto  sompno  caritatis  opus  exurgens  adimplevit. 

Per    diem    autem    divinis   expletis  tales  solempnes    hospites   per 
monasterium   drcumducens   laborandumque    iratrum   conversorum   et 
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Uyconun  officinas  ingrefsus  vidit  eos  ingenti  conamine  iraternaque 
caritate  viriliter  laborantes  ac  septem  pHalmos  horas  de  nostra  domina 
beata  virgine  Maria  de  eterna  sapiencia  et  sancta  cruce  psalmos 
davidicos  et  vigilias  et,  si  qua  sunt  similia,  alta  et  intelligibili  voce  in 
Ungna  matema  devote  pariter  perorantes,  quos  tarnen  admirabilis  pater 
iste  y  quasi  aliquid  male  gessissent  aut  negligentcr  egispent,  »ecularibus 
coram  astantibus  de  industria  sepe  corripuii  Qui  statim  omnes  abfsque 
ulla  Diora  et  retractione  flexis  genibus  culpani  suain  coniitebantur  in 
genibus  peneverantes,  donec  a  patre  iussi  cum  osculo  pavimenti  de 
terra  exurgerent,  et  ita  de  patris  mandato  oraciones  et  opera  iam  io- 
choatos  exsequebantur.  Sic  pater  zelosus  animarum  lucrator  cum  suis 
dilectis  hospitibus  de  una  domo  in  aliam.  successive  ingressus  de 
coquina  ad  braxatorium  de  pistrino  ad  agricultores  de  molendinariis 
ad  fabroB  de  sutoribus  ad  sartores  invenit  omnes  laborantes  et  cantica 
premissa  perorantes.  Unde  hospites  valde  edificati  dominum  deum 
nostrum  glorificabant,  qui  in  diebus  suis  istis  novissimis  in  extremis 
mundi  iinibus  antiquum  Egipti  Paiestine  et  Thebayde  monachorum 
tervorem  et  ordinis  disciplinam  in  hoc  nemoroso  loco  tam  eleganter 
renovavit.  8olempniores  vero  hospites  tam  de  religione  quam  de 
seculo  quandoque  ad  conventum  iratrum  secum  adduxit,  et  cum  eis 
in  refectorio  manducare  concessit,  quatinus  humilis  pie  et  sancte 
conversacionis  eins  exemplo  ad  mundi  contemptum  amorem  virtutum 
patriamquc  celestem  non  tantum  verbis  sed  eciam  exemplis  et  operibus 
ediiicativis  in  veritate  provocarentur  fratres  videntes  in  ambitu  et  re- 
fectorio frequenter  se  humiliare  flexi»  genibus  veniam  petere  ore  suo 
terram  deosculari  et  lectionem  refectorii  dcvotam  audire. 

Quamobrem  totus  undique  Westualicus  orbis  odore  bono  tam 
sancte  conversacionis  eonim  non  modico  recreatus,  frequenter  eos  in- 
visere  mores  et  vitam  aspiccre  ad  monita  salutis  eterne  pro  animarum 
suarum  remedio  soUicite  curaverunt  expetere.  Unde  factum  est,  ut 
didores  quique  canonici  et  presbyteri  secularesque  vasalli  nee  non  et 
mulieres  sancte  hec  audientes  eorumque  penuriam  et  paupertatem  in 
multis  considerantes  copiosis  beneficiorum  suorum  auxiliis  eorum 
necessitatibus  subvenirent,  largas  sdas  elemosinas  in  pecuniis  et  uten- 
silibus  agris  et  libris  liberalitcr  tribuendo,  que  pro  iratrum  suorum 
sustentacione  ab  hominibus  scxus  utriusque  magno  exponencium  cum 
fervore  pius  pater  suscipiens  non  solum  in  fratribus  sed  eciam  multis 
pauperibus  copiose  providit 

Cum  autem  hie  prior  venerabilis  pienus  spiritu  dilectionis  in  dvi- 
tates  oppida  loca  domus  et  commoda  hospitum  suonun  predictorum  &c 
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eciam  eorum,  qui  eum  ex  fama  tantum  noverant,  divertere  contigissety 
a  cunctis  sicut  angelus  dei  cum  ingcnti  gaudio  fuit  susceptus  benigne 
pertractatus  libentar  auditus  et  in  omni  sua  peticione  pro  pauperum 
et  tribuiatorum  consolacione  graciose  exaiiditus^  qoi  magnam  a  deo 
graciam  sibi  datam  reputabant,  quod  digni  habiti  fuerant,  ut  tanti 
nominis  et  virtutis  prelatus  ad  eos  dignatus  sit  declinasse.  Unde  ipsum 
tanquam  terre  sue  apostolum  singuli  in  domos  suas  cum  gaudio  sus- 
cipientes  in  eius  presencia  valde  delectati  comraunem  omnium  suorum 
patrem  eum  appellabant  dicentes:  ^Quando  ad  nos  veniet  dilectus 
pater  noster?''  ut  ipsi  trequenter  audivimus. 

Prelatis  eciam  ecclesiasticis  prioribus  et  conventibus  diversorum 
ordinum  religiosam  vitam  ducentibus  et  aliis  nondum  ab  obscrvancia 
in  toto  prolapsis  viros  virtutum  libenter  cementibus  patribus  et  pres- 
•8.57'.  byteris*  clericis  et  sororibus  congregacionum  devotarum  ubique 
terrarum,  ad  quos  celebre  nomen  eius  pervenerat,  valde  caru8  et  ac- 
ceptus  erat,  ipsumque  et  iratres  eius  seu  laycos  ad  se  venientes  cum 
ingenti  Icticia  et  animi  iocunditate  suscipientes  beatos  so  estimavertinty 
si  in  eius  amiciciam  coniungi  mererentur. 

Cunctis  enim  religiosis  et  devotis  congregacionibus  murus  iiiit  in- 
expugnabilis  et  imperterritus  atque  in  omnibus  eorum  tribulacionibus 
auxiliator  et  protector  irreiragabilis,  ut  plurimi  eorum  in  diversis 
causis  trequenter  sunt  experti.  Malis  autem  et  deum  non  timentibus 
durus  fuit  adversarius  gravis  expugnator  et  timor  irremediabilis. 
Boni  ut  patrem  cordialiter  eum  diligebant,  maii  ut  dyabolum  ipsum 
metuebant 

CAPITULUM  LVIII. 

De  misericordia  et  elemosinis  eius  in  pauperes,  in  quo 
omnium  devotorum  fuit  defensor. 

Pater  hie  magniiicus  clemens  fuit  et  misericors  super  omnes  utrius- 
que  sexus  religiöses  et  devotos  pauperes  et  mendicos  miseros  et  egentes 
super  omnes  homines,  quos  vidimus  oculis  nostris,  manus  ad  dandum 
semper  habens  apertas,  neminem  umquam  indigentem,  cuiuscumque 
Status  extiterat,  incolatum  dimittens,  nunc  pecuniam  nunc  vestimenta 
nunc  tribuens  alimenta,  quantoque  magis  dabat,  tanto  in  centuplum 
amplius  ipsi  retribuebatur,  modoque  mirabili  donando  ditescebat.  Unde 
factum  est,  ut  monasterium  suum  prope  Northorn  in  bonis  tempo- 
ralibus  prediis  pecuniis  libri»  edificiis  ceterisque  nec*essariis  cunctis 
diebus  vite  sue  quotidie  succresceret,  et  in  rebus  spiritualibus  humilibus 
exerciciis  caritatis  operibus  regularibusque  discipUnis  non  minus  pro- 
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ficerety  veraqae  et  continua  rcligionis  sanctc  incTementa  dietim  reciperet. 
Nunc  ergo  perpauca  de  pluribus  caritatis  eius  indiciis  et  in  deum  con- 
fidenda  breviter  explicemub. 

Pergens  aliquando  cum  hospitulario  suo  fratre  Wilhelmo  converso, 
pauper  quidam  mendicus  ipsis  festinus  accurrit  cieniosinam  depoftcens. 
Piu8  ergo  pater  inopiam  eius  aspiciens,  qui  saccrdos  fuit  et  religioBUB, 
bursam  suam  aperiens  florenum  aureum  rcnensem  i'ontinuo  dedit  illi. 
Quem  pauper  suscipiens  valde  exhilaratus  recessit.  Tunc  prior  dixit 
ad  fratrem  Wilhelmum:  «^Cor  meum  mihi  contestatur,  quod  pro  uno 
isto  floreno  deus  nobis  centuni  florenos  retribuet/'  Quod  ita  factum 
est  Nam  decanus  veteris  ccclesie  civitatis  Monasteriensis  et  alii  quidam 
boni  viri  in  eadem  via  circa  centum  florenos  renenses  monasterio  suo 
doderunty  quos  prior  domum  reversus  sccum  apportavit. 

Venit  aliquando  ad  eum  pauper  quidam  sacerdos,  qui  rcfectione 
primum  peracta  elemosinam  sibi  condonari  poposcit.  Ipse  vcro  parum- 
per  deliberans  viginti  quatuor  solides  ipsi  dare  precogitavit.  Accedens 
tarnen  ad  ipsum  solides  tantum  sedecim  ipsi  recedenti  donavit  Quo 
facto  mulier  quedam  pre  tbribus  stare  denunciatur  loqui  volens  priori. 
Qui  ad  eam  egressus  audivit  dicenteni:  „Pater  venerande,  ecce  viginti 
quatuor  florenos  i'enenses,  quorum  vos  sedecim  retineatis^  alios  octo 
florenos  ad  talem  locum,  ipsum  exprimendo,  destinetis.  Orate  pro  me.'' 
Qui  verbum  complens  mulieris  dixit  ad  iratres:  ,,Si  omnes  illos  viginti 
quatuor  stuferos*  pauperi  sacerdoti  dedissem,  scio  pro  certo,  quod  illos 
eciani  viginti  quatuor  florenos  renenses  pro  monasterio  nostro  omnes 
tenuissem/' 

In  generali  capitulo  quidam  pauper  notabilis^  ad  portam  venit  in 
Windesem  obnixe  satis  flagitans  pati*es  tunc  presentes  elemosinam  sibi 
prestari.  Cum  eius  intercessor  prefatos  patres  ciixuiens  ad  cellam 
prioris  de  Northorn  post  alios  venisset  (muperisque  negocium  ipsi  in- 
dicassety  respondit  prior  alteri  priori  astanti:  ,,Ad  bui*8am  nostram 
eatrs  tunice  nostre  in  lecto  adherenti  et  pauperi  postulanti  elemosinam 
inde  porrigatis.^' *  Qui  aliquibus  acceptis  denariis  dedit  eos  postulanti.  *s,b7 
Audiens  autem  prior  eum  nimis  painini  dedisse  continuo  respondit: 
„Non  audetis  de  bursa  aliena  paupen  satis  accipere;  quid  faceretis,  si 
ex  propria  bursa  dare  pauperi  deberetis?^'  Misitque  manum  in  bursam 
suam  et  arreptas  sine  numero  pecunias  pauperi  supererogavit.  Post 
hec  non  longo  alius  quidam  ad  portam  accedens  priorem  de  Northorn 
inquisivit.  Quem  inter  patres  reperiens  certam  pecunie  sumnuun  con- 
tulit  ei  dicens:  ;,  Pater  mi  karissime,  cum  fratribus  vestris  orate  pro 

*  JJ  «olidos.         ^  V  uobili»! 
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me/'     Tunc  prior  dixit  astantibus:  ^^Si  vo«  eciam  libenter  pro  deo 
darctis,  duplicia  utique  ab  eo  reciperetis/' 

Tarn  Überaus  et  promptus  in  dandis  Aiit  elemosmisy  ut,  com 
pecuniam  paratam  non  haberet  et  egentes  nudos  seu  discalceatos 
devotoB*  vel  mendicos  aliquando  videret,  sartoribus  et  suis  sutoriboa 
diceret  et  rogaret,  ut  novas  tunicas  et  calceoB  novos  hniusinodi  egenti- 
bus  et  pauperibuB  oondonarent.  Qui  cum  talem  pietatiB  et  miBericordie 
Bpiritum  non  haberent,  hec  ipsa,  que  iuBBorat^  dare  aliquando  distulerunt 
Tunc  pater  pÜBsimua,  cum  quo  ab  infancia  crevit  misericordia,  et 
Buper  afflictOB  pia  semper  gOBBit  viBcera,  proprias  Buas  tunicas  Batis 
bonaB  interdum  collo  exueuB  aut  a  cella  BUBcipienB  sicut  et  calceoB  sibi 
factoB  Bubtilia  et  pedalia  iudigentibuB  est  largituB.  Et  cum  fratrea 
cemerent  ipsum  tunc  seminudum  algentem  et  paventem  dixerunt  Bar- 
toribuB,  cur  id  non  emendarent  Quorum  BupremuB  respondit:  ^^Nob 
patri  tot  vestimenta  couBuere  non  poBBumuB,  quot  ipse  pauperibuB 
donare  consuevit'^  A  bono  tamen  opere  et  pauperum  elemosiniB  nun- 
quam  in  vita  Bua  ccBBavit  nee  in  pecunÜB  et  rebuB  necessaniB  umquam 
deiecity  cum  dando  semper  ditesceret  et  erogando  semper  profioeret| 
quamdiu  racionis  sue  compos  permansit  Plurima  vero  similia  et 
multo  maiora  per  eum  facta  audivimus,  que  memorie  nostre,  cum  hec 
scribimus,  in  forma  non  occurrunt. 

Quanta  autom  diligencia  quantoque  zeli  fervore  cunctis  devotis 
astitit  in  oportunitatibus  in  tribulacione,  uno  exemplo  declarabimuB. 
Quidam  enim  de  ordine  predicatoruro  iVater  Matheus  Grabe  nomine 
grande  volumen  ediderat  contra  devotes  presbiteros  clericos  et  beginas 
pariter  in  communi  sine  regule  alieuius  professione  viventes.^  Quem 
pastori  in  Daventria  representans  adhesionem  expeciit  et,  ut  in  eiuB 
transiret  sentendam  publice  contra  eos  sermocinando,  rogavit.  Qui  ut 
verus  ovium  suarum  pastor  et  bonus  iuBticie  zelator  devotoB  in  sua 
parochia  non  molestans  sed  defendens  venerabili  viro  domino  Godirido 
rectori  congregacionis  clericorum  in  Daventria  eundem  transmiftit  per- 
legendum.  Qui  librum  per  folia  statim  dissolvens,  ut  eadem  nocte  per 
fratroB  suoB  divisis  inter  se  ibliis  exscriberetur,  disposuit,  exemplar 
mane  reddens  pastori^  Excerptum  vero  libri  prefati  continuo  trans- 
misit  in  Northern  priori.  Quo  libenter  acoepto  blasphemiaque  contra 
moderne    devocionis    presbyteros    clericos   et  beginas  aperte    reperta 

*   T  Ued  devü«.     A,  R  und  D  hohen  devotot. 
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COAisamptiB  notario  et  testibus  perrexit  in  Gronynghen  oppidum  dio- 
oesb  Tnuectenais  ibique  firatre  Matheo  Grabone  in  mouasterio  illo  in- 
vento  pre&tom  libnun  multis  coastantibuB  sibi  presentans,  an  ipsum 
edidiaset,  inatantAr  requinvit.  Qui  primum  conterritus  subterfugii 
omlHrain  nisus  est  pretendere;  sed  cum  non  posset  evadere,  tandem 
■uum  illmn  esse  dicebat  »yEgo,  inquit,  Bcripai  eum  et  hiis  multo 
maiora  auperaddere  intendo.^  Et  prior:  „Satia  est,''  inquit  ,; Domine 
notarie,  reqoiro  vob  in  teatimonium,  quod  bonc  libnun  fittetor  se 
fiwiase.^  Notarins  quoque  teates  aatantea  aatipulando  requiaivit  Statim 
pott  heo  prior  dictiun  fratrem  Grabonem  ad  curiam  Traiectenaem 
dtari  procuravit  Qui  simul  ibidem  in  termino  comparentea,  com 
Ubrom  auum  non  posset  defendere,  et  a  prefiato  priore  vehementer 
angeretnr,  ut  hereticalia  sentencia  contra  eum  iudicialiter  pruferretur, 
nt  ibi*  poeait  evadere,  de  gravamine  et  appellando  proteatatua  eBt*s.öa^ 
aioque  ad  apoetolicam  sedem  appellavit 

Heo  autem  causa  catbolicam  fidem  concemens  ad  Constanciense 
conailium  tocius  orbis  ycomeniam  tandem  fiiit  devoluta.  Reverendus 
igitor  eodesie  Traiectensis  antistes  dominus  Fredericus  de  Blanckenhera 
prodens  et  literatus  patentes  literas  sigillo  suo  communitas  causam 
premisaam  statumque  omnium  devotorum  patrie  sue  continentes  eidem 
universali  transmisit  oonsiiio  instanter  exorans,  ut  iste  audax  irater 
Mattheus  Ghttbo  digna  feriretur  animadversione  reprobis  in  exemplum, 
fidem  suis  faciens  scriptis  auctenticis,  quod  uichil  umquam  mali 
dignum  suspicione  contra  morem  ecclcHie  in  devotis  huius  patrie  sexus 
utriusqne  invenit  delitescere,  sed  omnes  et  singuli  vitam  vere  apostoli- 
cam  ecclesie  primitive  ut  veri  christiani  ad  purum  servarent  Quod 
ita  se  habere  venerabiles  patres  lohannes  de  Huesden  in  Windesem  et 
Johannes  Wael  in  Bethleem  Zuoilis  priores  una  cum  domino  Henrico 
de  Ahuys  et  domino  £verardo  Zuaen  in  Oldensale  tunc  canonicu 
poatea  in  m<masterio  ordinis  nostri  prope  Northom  reguiari  eanunico 
ibidem  tunc  presentes  publice  et  constanter  aliimiantes  pnitestabantur, 
fidem  de  hiis  indubiam  dominis  cardinalibus  et  cunctis  prelatis  ibidem 
fsdentes.  Fidelissimus  autem  executor  literarum  episcopalium  fuit  vir 
ille  doctus  magister  Wilhelmus  de  Lochem  in  artibus  magister  in  theo- 
logia  bacularius  formatus  in  omni  sdencia  et  facultate  industrius  uni- 
versitatis  Parisiensis  in  eodeni  consiüo  ambasiator  ecclesie  sancte  Marie 
in  Daventria  post  hec  pastor  et  canonicus  Daventriensis.  Qui  episcopi 
Traiectensis  in  omnium  audiencia  lectis  epistolis  dictum  fratrem 
Grabonem  tamquam  hereticum  et  bla^tphemum  peciit  abiudicari,  eo 
quod  plures  fidei  Christiane  contrarius  in  suo  libello  posuisset  articulos. 
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videlicet  quod  nullus  in  aliqua  religione  ab  ecclesia  approbata  non 
prefessus  tria  ordinis  substancialia  paupertatem  castitatem  et  obedienciam 
sine  peccatD  mortali  posset  servare,  et  alia  plura  nmilia  heresim 
sapiencia. 

Cardinaiis  ergo  ad  premissa  a  consilio  commissarius  et  sibi 
assistentes  rem  istani  necessario  ventilantes  inspicientes  et  debite,  proui 
oportet,  examinantes  ac  patrura  sentenciis  fideique  catholice  omnino 
contrarium  librum  suum  reperientes  propter  hec  et  alia  presertim 
domini  cardinaiis  iudicis  ad  premissa  violentam  invasionem  dictum 
fratrum  Ghrabonum  in  consilio  miserunt  in  carcerem.  Et  nisi  librum 
suum  propter  articulos  erroneos  in  eo  comprehensos  ipse  damnaret  et 
se  plurimum  erasse  publice  proclamaret  ceteraque  similia  iuxta  sua 
demerita  iuste  sibi  iniungenda  libenter  perficeret,  de  carcere  exire  nisi 
ad  ignem  omnino  non  posset.  Qui  pelli  sue  pertimcscens  saniori  usus 
consilio  reum  se  cognovit,  cunctaque  premissa  et  multo  maiora  in 
publica  omnium  audiencia  aperte  confessus  librum  suum  dampnavit, 
vitam  et  conversacionem  devotorum  presbiterorum  clericorum  et  begi- 
narum  Daventrie  Zuollis  et  alibi  in  communi  sine  professione  viven- 
cium  valde  recommendavit,  et  sie  ignem  nioi'temque-  evadens  in  pace 
fiiit  dimissus.  Hec  omnia  seriatim  patres  devotainim  congregacionum 
regbtrata  conservant 

Multis  quoque  aliis  personis  et  in  communi  viventibus  beginis, 
quas  oppida  et  civitatos,  in  quibus  morabantur,  per  potenciam  oppimere 
in  ius  suum  civile  pertrahere  sibiqne  subiicere  aut  a  se  expellei*e  variis 
modis  temptabant;  ipse  prior  zelosus  pater  de  Northorn  prefatus  totis 
suis  viribus  conatus  est  defendere,  prout  hec  ipsa  frequenter  facta 
audivimus.  Nam  pro  gloria  dei  animarumque  salute  mori  non  perti- 
muit;  ita  constans  et  iirmus  in  animo  suo  ubique  permansit 

Contigit  aliquando  quendam  vasallum  capitalem  prioris  inimicum, 
qui  ei  sepe  fuerat  comminatus,  si  ipsum  posset  umquam  habere  solum, 
statim  vellet  occidere,  ei  in  sua  carruca  cum  socio  et  auriga  solum 
sedenti  et  per  publicam  stratam  in  campo  pergenti  impetuose  occurrere. 
•g  5gb  Videns  autem  priorem*  ita  commotus  infremuit  dicens:  ,«Hic  modo 
vitam  amittes  et  mortem,  quam  tibi  sepius  sum  intentatus,  incurres.'^ 
Quo  audito  prior  impercerritus  ymmo  illato  timore  constancior  statim 
descendit  de  carruca  et  pectus  suum  denudans  ait  vasallo:  ;,äi  audes 
et  prevales,  veni,  interfice  mel  Ecce,  paratus  sum  pro  iusticia,  quam 
contra  te  habeo,  mortem  suscipere.'^  lllico  tyrannus  obstupuit  et  videns 
prioris  constanciam  mutavit  animum,  ex  tunc  dimittens  eum  semper 
in  pace. 
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CAPITIILUM  LIX. 

De  monasteriornm  multorum  reformacione,  et  quomodo  fratres 
snos  per  epistolam  informavit. 

Cum  monasterium  suum  Vrendeswele  prope  Northom  moltis  tem- 
poralibus  bonis  donando  ditasset  et  aptis  valde  personis  in  humilibus 
exerciciis  regulariter  vivendo  multiplicasset,  sedecini  enim  de  domo 
sua  monasteriorum  ordinis  et  capituli  nostri  priores  aut  rectores  cogno- 
vimus^  plarimi  bone  voluntatiB  homines  in  secula  potentes  et  viri  reli- 
giös! ab  observancia  usque  tunc  aberrantes  fama  eius  comperta  corde 
compuncti  et  divinitus  inspirati  ipsum  in  adiutorium  ad  antiqua 
monasteria  reformanda  novaque  plantanda  literis  suis  veredariis  cepe- 
runt  requirere.  Qui  suam  ubique  presenciam  ad  huiusmodi  negocia 
dei  honorem  animarumque  salutem  apeiie  concernencia  eunctis  se 
petentibns  in  locis  eciam  remotis  libenter  exhibuit  sanoque  eonsilio 
favore  et  auxiiio  fideliter  hiis  assistens  sanctum  eorum  propositum  et 
bonam  voluntatem  perduxit  ad  effectum. 

Ad  eurum  enim  et  nothum  zephirum  et  subsolanura  sui  monasterii 
diversis  in  locis  monasteria  reformavit  aut  de  novo  instruxit  et  funda- 
vit,  dum  ad  vultumum  Saxoniam  ad  chorum  Ostvrisiam  ad  africum 
ultra  Coloniam  ad  circium  Bcthaniam  ordinis  nostri  cenobia  propria 
in  persona  visitando  perfecerit.  Primus  enim  omnium  in  locis  prefatis 
ordinis  nostri  et  capituli  monasteriorum  propagator  et  reformator  tunc 
extitit,  Ezigen  et  Witteiiborch  Ricliinberch  et  Bodinghen  monasteria  iam 
bene  reformata  generali  nostro  capitulo  solempnitcr  incorporans.  In 
quorum  primo  multi  boni  fratres  conversi  layci  et  familiäres  in  numero 
quasi  ducenti  deo  iidelissimc  in  vera  paupertate  obediencia  et  castitate 
usque  hodie  deserviunt. 

Non  enim  suis  umquam  pepercit  laboribus  nun  propriis  expensis, 
cum  tamen  aliquando  satis  gi^aves  molestias  multosque  contradictores 
in  reformacionibus  sit  perpessus,  ita  ut,  cum  monasterium  in  Bodinghen 
iam  inchoasset;  pre  tribulacione  spiritus  de  preteritis  exclamaret:  „Pro 
loco  in  Bodinghen  tot  habui  adversitates  /  quod  ego  tunc  in  Ueno  me 
vellem  natasse,  quando  primum  pro  eo  inceperam  laborare^'  Quod 
verbum,  dum  quidam  in  Bodinghen  novicius  de  Colonia  bacularius 
audisset  enarrari,  patres  venerabiles  dominum  Henricum  de  Ahuys 
et  dominum  lohannem  Rosmit  in  nostra  ibidem  presencia  ^  interrogavit 

*  T  ftdvenantes. 


^  Unter  den  ersten  Chorherren  in  Bödiiigen  befand  sich  auch  Busch, 
welcher  über  die  Errichtung  des  Klosters  und  die  ersten  Vorgänge  dasulbst  de 
reformatione  monasteriorum  cap.  3  näher  berichtet. 
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dioenB:  ,,Cur  vir  tantas  et  tanti  nominis  prelatus  ad  talem  pervenit 
impaciendam,  ut  de  tarn  bono  opere  videretur  iam  penitere  et  in 
Reni  fluminibus  innatari  cum  piscibus  diceret  §e  voluisse?^'  Qui  ut 
viri  Bapientes  divinas  scripturas  optime  intelligentes  illioo  reqM>nderunt: 
„Viri  sancti,  quam  via  frequenter  diverais  affectionibus  permoventur, 
non  tarnen  idcirco  minus  in  Iheruaalem  commorantur,  cum  ibi  porte 
sint  diverae  et  multe  manaionea.  In  porta  enim  aterquilinii,  cum  de 
auia  peccatis,  in  porta  templi  domini,  cum  de  regno  celeati,  in  porta 
domua  regio,  cum  de  rege  celorum ,  in  porta  vero  piacium  cum  de 
mari  mundi,  in  quo  viri  aancti  ut  piacea  in  aquia  temptacionum  prooellia 
hinc  inde  urgentur,  affectionea  in  animo  et  compuncionea  aibi  formant. 
Prior  ergo  aic  dicena  in  porta  piacium  ae  habitare  aignabat,  ab  interna 
mentia  aue  quiete  deique  viaione  per  hoc  non  recedena  aed  magia  in 
aeipao  et  in  illa  auccreacena/^ 

Quanta  autem  caritate  quam  ingenti  xelo  profectua  eorum  fratrea 

*8.59'.  ad  retbrmandum  a  ae  directoa  conauevit  inatituere/  teatatur  epiatola, 

quam   fratribua   acripait  in  Bodinghen  in   ipaiua   reformacionia  inicio, 

de  qua  in  laudem  eiua  hec  pauca  aubaequencia  hie  duximua  inaerenda. 

„Calidiun  IheauChriati  aanguinem  pro  nobia  amabiliter  currentem 

oia.4,10.      pro  aalutel     Dilectiaaimi    et   predilectiaaimi  fratrea,    quoa  iterum 

atque  iterum  in  intime  caritatia  viaceribua  parturio,   literaa  veatre 

dilectionia  delectabiliter  auacipiena,  cui  et  quid  acribere  debui,  am- 

biguuB  virgam,  que  ad  manum  erat,  pociua  quam  pennam  arripui. 

Et  licet   multa  indigeatis   conaolacione,    plua  tamen    doleo    mentea 

veatraa   in   aapiencie  et   diacrecionia   itinere  deaolari.      Primo   ergo 

veatraa  perlegena  literaa   vidi,    quod   omnea   multa  magna  et   alta 

deaideratia   et   quaai  omnea   acnibitia    unum,    nullibi    tamen   inveni 

rectoria  iuaau  vel  licencia  hec  acripta  fuiaae,  quod  in  humilibua  vere 

obediende  filiia  valde  eat  abaurdum,  quorum  omne  itudium  aolum 

i.oor.  t.  2.      eaae  deberet,  acire  Iheaum  Christum  et  hunc  crucifixum. 

Oro  fratrea  mei,  ut  veatra  aapiencia  sub  alis  huius  rapponi*  rectoris 

veatri  curventur,  cum  Iheaua  dd  filiua  eciam  fabro  fuerit  aubiectua. 

Que  non  licet  nid  capitulariter  peti,  non  licet  nid  auctentice  acribi. 

Secundo  me  movet,  quod  ifa  inatanter  multoa  preabyieroa  et 
peraonaa  dedderatia  propter  hominea,  quoa  edificare  et  quibua  cupitia 
aatislaoere  et  non  acandalisare.  O  mirum  negodum,  o  devoti  primi 
iervoris  institutores,  qui  priiuum  laborant  secunduni   seculare   con- 

*  T  mpni,  A  mpaii  tt  Rampni,  D  Rampni  mit  drr  Mm-if/iwühemtrhnug  „RNinpnl 
ractor  In  Bodingen.^  DÖu  mek  dtr  8aUt  uur  qm^  den  MeuUr  und  Beetor  Chriitu»  U- 
smAo»  kmtM,  üi  kiar  und  detktdb  rappoiü  (r»blioiii)  dU  tiuxige  tetJätmge  A^i^Uimnty, 
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BÜtuere  quam  fervore  hamiHtatis  paciende  obediencie  devocionis  et 
caritative  domettioe  instttodomB  fundamenta  collocarel  An  exddit 
Yobis,  quanta  mala  oblocudones  et  acandala,  qoantaqae  detrimenta 
inordinatuB  vetter  affectos  mnltarom  miManun  et  preabiterorum 
domoi  vestre  adduxii  Scripd,  ammonai,  nihil  profed,  sed  neque 
paler  noeter  venerabilis  de  Windeaem  pie  memorie^i  et  intentum 
▼estnun  optinaistis  duoaque  presbiteroe  de  alia  domo  sutcepistis  et 
dyabolam  com  eis  propter  eorom  vobiscom  diaaendonem  introdimstia. 
Sic  Burdi  et  stolti  estui,  ut  et  ced  utia.  Quid  queritia  hominibua 
plaeere  ante  tempua?  Si  hominibua  placerem,  Chriati  aervua  cm.!, la. 
non  eaaem.  Cur  anguillarum  pellium  venditoribua  voa  aaaimilare 
nitimini  hominmn  aibi  ÜEtvorea  oomparantea?  In  hiia  non  eat  anima 
mea  vobiacum,  fratrea  md.  Videte,  obaecro,  ai  in  regula  in  atatutia 
veatria  talia  aliqua  invenitia,  et  redite  ad  cor  altum  et  indpite,  ubi  JMsiMiffa. 
indpiendum  eat  Fratri  Amoldo  Hula  notum  eat,  quantum  monaaterio 
noatro  in  Ennghen  preatitit,  quod  non  potuerat  habere  peraonaa, 
quaa  libenter  habuiaaet,  cui  non  poat  multum  de  aoia  meliua  eat  pro- 
viaum.  Redite  ergo  dilectiaaimi  de  nundinia  anguillarum  pellium  et 
atudete  hominibua  plaeere  bona  inatitudone  humili  et  ferventi  con- 
veraadone  mundia  et  puria  operibua  plenia  dilectione.  Sufficiant 
vobia  due  miaae  quotidie,  donec  numerum  veatrum  dominua  bonia  et 
bene  inatitutia  iratribua  dignetur  adaugere. 

Terdo  me  multum  contriatat,  quod  in  literia  veatria  continetur 
et  pluB  in  exemplo  videtur.  Omnia,  que  vobia  utilia  aunt  vd  ne^ 
ceaaaria,  aimul  vultia  habere,  ita  ut  nullum  in  aliquo  auatineatia  de- 
fectum.  O  nobilea  militea  Chriati,  ad  cuiua  erectionem  aolempniter 
voa  eatia  coUocati!  O  vecordea  mundi  contemptorea,  quia  umquam 
aadabit  deaiderium  veatrum  et  ambitum  cordium  veatrorumi  Dia- 
cipulis  Chriati  miaaia  aine  aacculo  et  pera  calcda  et  baculo  nichil 
defuity  et  voa  ad  plena  preaepia  featinatial  De  quibua  acriptum  eat: 
y,Egentea  anguatiati  afflicti,  quibua  dignua  non  erat  h«|„.ii,s7^m. 
mundua.''  Et  licet  dilectiaaimi  omnia,  que  dedderatia,  per  dd  gra-  '^••"■' 
dam  conaequenti  tempore  facilime  vobia  adicienturi  tempua  tarnen 
miaerendi  dua  cum  padencia  et  longanimitate  humiliter  vobia  eat 
preatolandum.  O  quantam  omnium  temporalium  penuriam  domua 
noatra  auatinuit,  vix  credibile  foret  audientibua,  et  quantum  adhuc*  ^^^9\ 
in  pluribua  auatinemua,  quibua  voa  delicati  aervi  Chriati  non  vultia 
carere,    deus    adt      Utinam    poaaem    omnia  primo   motu  cordium 


1  Johann  Voa«  f  2.  Deiember  1434. 

Ü«elilGlitM|«.  d.Pr.  a.XIZ.  IS 


178  Geschicht^qoellen  dor  Prov.  SAchsen. 

ve8trorum  occurrens  aemper  adhibere,  non  remaneret  querele  locus 
ulluB,  sed  puto  pro  nunc  tunnam  pecuniarum  vix  posse  implere 
omnia,  qae  ambit  cor  vestrura.  Nunquam  vidi  monasteria  in 
habundancia  et  diviciis  fundata  ad  plenam  mortificacioaeiii  et  dis- 
ciplinam  venire  ricut  ea,  que  in  multa  paupertate  et  paciencia  originem 
sumpaerunt.  Nee  minun^  quia  in  paciencia  animi  poBsessio  et  vera 
virtoa  consistit  Supplico  ergo,  dilectiBsimi  mei  ymmo  viscera  mea, 
ttt  sitis  pacientes  et  longanimes  virtutum  possessores,  et  omnis  mondi 
copia  vestra  est  et  erit  Non  ait  vobis  molestum,  ai  necdum  habetts 
omnea  libros  suppellectilia  edificia  peraonas,  ai  denique  non  emitia 
omnea  piacea  ad  ianuam  veatram  veiiientea,  qaia  pro  hiia  omnibua 
Christas  et  virtutea  poaaeaaio  vestra  erunt  Nichil  ita  corda  replet  spi- 
ritualibus  diviciis  aicut  extroaio  affectuum  terrenorum.  Amplectamini 
joh.u,M.  crucem  Chriati,  et  illa  voa  docebit  et  donabit  omnia,  quoniam 
doniinua  noater  nudos  et  spoliatus  in  ea  pependit.  O  lignum  vite  in 
medio  paradisi,  lignum  vere  obediencie  sublimis  padencie  et  omni- 
potentis  glorie,  quam  in  altum  usque  ad  corda  vere  aimpücium 
verticem  tuum  extulisti,  ubi  te  non  prevalent  attingere,  in  quorum 
manibus  vetitiun  pomum  gustu  visu  olfactu  dulcescit,  angelo  nimirum 
cum  flammeo  gladio  aditum  eins  custodiente! 

Hospitalitatem  exerceatis  non  in  diviciis  huius  mundi,  sicut  de 
sancto  Silvestro  legitur,  aed  in  plena  caritate  et  aimplicitate,  que  in 
domo  habetia,  humiliter  adminiatrantea,  non  extra  quidquani  com- 
parantes,  farinam  aecularem  et  delicata  omnino  execrantea,  ut  non 
inveniantur,  que  apud  voa  queruntur,  et  omnia  moderentur.  In  una 
literarum  habebatur  aupplicacio,  quod  inutilea  peraonas  veatraa  re- 
ciperemua  et  utilea  vobia  remitteremua.  Optimum  comercium!  Quia 
talem  concambii  menaam  non  requireret?  Sed  quia  de  innocenti  et 
puro  corde  id  iudico  proceaaiaae,  caritati  oongaudeo.  Verumtamen 
audite,  quid  conauio!  Inutilea  peraonaa  nolite  auadpere,  qilas  si  in- 
sipienter  recepistis,  vos  inde  sapienter  expedite!  Monasteria  nostra 
nobiscum  et  in  Frisia  plena  sunt  et  auperplena.  Hospitale  inutilium 
personarum  capitulum  nostrum  generale  nondum  erexit 

Postremo,  firatrea  karissimi,  supplico  modis  omnibus,  quibus  pre- 
valeoy  ut  sycomorum  cum  Zacheo  ascendentes,  ista  in  vobis  non  in- 
veniantur  sed  radicitus  extirpentur,  alioquin  debile  fundamentum  estis 
posituri  in  loco,  ad  quem  vos  misit  dominus  I 

0  sancta  obedienda,  a  quam  paucis  possidmsl  que  altas  mentes 
refugis,  que  a  sapicntibus  in  oculis  suis  nunquam  cognosceris^  cuius 
dulcedinem  se  ipsos  amantes  nunquam  sapiuot!    O  quam  paucissimi 
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dulcissiina  tua  menia  et  vias  inveniunty  que  solis  panndis  alludis  et 
dnlciter  apprehendis  et  ad  summa  provehis. 

O  aancta  paciencia,  que  vere  obediencie  filios  numquam  deseris 
aed  in  omnibus  oomitaris,  unde  et  quorsum  ab  istis  te  tulisti?  Qui 
te  non  possunt  consequi,  persequi  videnturi  Pro  nefasl  Quia  deficit 
causa  vere  obediencie,  deficit  et  effectus  paciencie!  Nee  mirum,  si 
hos  sancta  paciencia  deserit,  quos  ypocrisis  stercorizat. 

Hec  pauca,  karissimi,   ad  commodonem   non   ad  confusionem 

vestram  scripta  suscipite  et  in  visceiibus  cordis  vestri  alcius  infigite! 

8i   me   non  compuUissetiSy    libencius    non   scripsissem.     Deus  sdt 

Inviacerato  meo  Mertino  pro  nunc  procuratori  vestro  dico:^  Frater 

karissime,  superdiinm  tuum  deponens  vilitatem  et  simplicitatem  cum 

supradictis  apprehendito,  aUoquin  in  reUgione,  quam  apprehendisti, 

nichil^  proficies.     Valete  karissimi   in  hiis  proficientes,  ut  gaudium 

meum  sit plenum.    Salutate  invicem  in  osculo  pads,  orantespro  i6j'.s.Cor. 

me  misero  clienticulo/' 

Onmes   isti   fratres  in  Bodingben   ob  rogatum  rectoris  Wilhelmi 

Keppel  literas  istas  priori*  scripserunt,  sed  quia  id  singuli  in  literis  *&•  ^<>*- 

suis,  ui  oportuit,  non  expresserunt,  idcirco  non  immerito  inculpandi. 

Hac   autem   prioris  responsione   perlecta  dixit   coram  omnibus  pater 

Amoidus  Hüls:  y^ Karissimi  pater  et  fratres,  pro  istis  nostris  excessibus 

veniam  a  deo  petamus,  cum  patris  nostri  presendam  pro  nunc  non 

habeamus."     Tunc  omnes  flexis  genibus   cum   osculo  pavimenti  tam 

rector  quam  fratres  scriptores  continuo  veniam  potentes  in  domino  sunt 

gavisi  de  bona  informacione.    Ecce,  nomine  impellente  fratres  isti  intus 

deum   se  timere  hoc  facto  demonstrarunt,  quem  in  priore  suo  offensum 

non  immerito  oontremuerunt 

»  dico  fehlt  in  D.         ^  A,  B  und  D  param. 

CAPITULUM  LX. 

De  bona  conversacione  fratrum  et  laycomm  sab  patre  tanto 
et  de  compunctionibus  visionibusque  eins  et  fratrum  suormn. 

Tanta  autem  divinorum  karismatum  habundancia  in  suo  tunc 
monasterio  redundavit,  ut  fratres  et  conversi  layci  et  familiäres  uno 
spiritu  fervoris  simplidtatis  et  humilitatis  et  dilectionis  omnes  viderentur 
perfusiy  quod  rebus  verbis  moribus  indumentisque  usque  hodie  ostende- 
runt  et  ostendunt,  cum  viri  et  femine  spirituales  et  seculares  mores 
eorum  intus  et  foris  aspieientes  piurimum  edifati  ipsos  esse  de  Northom 
optime  recognoverunty  quia  premissas  virtutes  in  omnibus  et  singulis 
eorum    videre  audire    et  imitari   ubique    potuerunt     Vestibus    enim 

12* 
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humilibus  grossis  et  simplicibus  nigro  cum  capudo  facic  tecta  et  in- 
clinata  verbis  modestis  edificacione  plenis  humili  corde  et  devoto,  tarn- 
quam  non  de  isto  aed  de  alio  essent  mundo,  omnes  incedere  consueve- 
runt  Cum  enim  iuter  8e  fratres  aut  cimi  secularibua  loquerentur, 
templa  dei  ae  fore  et  sancti  Spiritus  Organa  divinis  et  deo  plena  rebus 
ostenderunt,  verba  valde  ignita  duicedine  caritatis  referta  in  medium 
proferentes.  Sic  fratres  iuerunt  chorales  sie  oonversi  sie  layci,  ut 
verbis  et  exempiis  cunctos  edificarent.  Non  enim  sermones  in  ventum 
proferre  solebant,  sed  aut  de  animarum  salute  tractabant  aut  tacebant 
aut  certe  oracionibus  sanctis  vel  lectionibus  vacabant.  Denique  in 
laboribus  eciam  gravioribus  ut  terras  aratris  sulcando  semina  rastris 
operiendo  blada  tribulis  expurgando  vaccas  mulgendo  panem  pinsendo 
cervisiam  braxando  vestimenta  lavando  agros  circumsepiendo  sepes 
domorum  argilla  perlinendo  tecta  edificiorum  reficiendo  suendo  sarciendo 
ceteraque  simiiia  simul  perficiendo  lectionibus  sacris  insistebant  aut 
horas  beate  virginis  Septem  psalmos  aut  vigilias  ceteraque  talia  pariter 
legendoy  ut  edam  animalia  boves  aratrales  equi  ad  huiusmodi  lectiones 
quasi  divinis  verbis  exacti  fervendus  incedere  viderentur.  Porro  ex 
agris  meridie  vel  in  vesperem  ipsis  cum  bubis  et  equis  successive 
monasterium  intrantibus  priore  in  porta  residente  aut  intra  vel  extra 
drca  eam  deambulante ,  duo  et  duo  pariter,  qui  simul  ararant,  ani- 
malia sua  ducent^  davidicos  psalmos  alta  voce  teutonice  legentes  et 
patri  inclinantes  cum  reverencia  debita  pertransierunt.  Cumque  prior 
aliquando  hospitibus  interdum  coram  astantibus  ipsos  interrogaret: 
,,Fratres,  quomodo  vobis  successit,  an  aliquid  profedstis?/'  continuo 
subeistentes  detectis  capitibus  hilariter  responderunt:  ,|lta,  pater 
karissime,  satis  bene  protedmus,  et  gracia  dd  optime  nobis  successit/' 
Sicque  ab  ipso  accepta  licencia  abierunt  ad  loca  sua. 

Sub  tali  ergo  patre  tamquam  ferventi  pastore  quam  piures  viri 
virtutum  fratres  conversi  et  layd  centenarium  numerum  excedentes 
optime  sunt  instituti,  quibus  de  grossis  communibus  cibariis  non  assatis 
nee  delicatis  sed  camibus  bovinis  ovinis  aut  caprinis  salsibus  recentibus 
aut  in  cavilla  fumatis  satis  bene  ad  manducandum  dedit  et  de  panno 
grosso  eorum  membra  vestivit  atque,  uf  quotidie  proficerent^  bonum 
eciam  culparum  capitulum  per  se  aut  per  suum  procuratorem  de 
*8.60^.  quindena  in  quindenam  servavit*  penitencias  et  disdplinas  iuxta  modum 
culparum  et  qualitatem  personarum  satis  bonas  iniungens  sie  omnes  in 
Vera  caritate  disdplina  et  pace  ubique  conservans. 

Vidimus  ex  faiis  iiratribus  tanti  patris  filiis  plus  quam  sededm,  ut 
predixim'usy  diversorum  monasteriorum  ordinis  et  capituli  nostri  priores 
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aut  rectores  non  parvum  animarum  iructum  in  ecclesia  dei  facicnieis 
quj  plu8  quam  duodecim  capituli  nostri  oenobiis  laudabiliter  prefuerunt, 
omnes  aibi  subiectos  iuxta  hnmilitatis  et  dcvocionis  sue  graciam,  quibuR 
in  matris  sue  gremio  in  Northomensi  monasterio  inibuti  iiienint,  ab 
inido  debite  instituentes  utiliterque  regentes^  qui  in  quotidianiB  sui» 
moribus  exerdciisetveniis  morem  Northomensium  in  Westvalia  Saxonia 
in  Frisia  et  circa  Renum  usque  hodie  consectantiir.  Quid  enim  do 
tarn  sano  capite  tamque  bono  alveario  nisi  morum  suavitas  et  interna 
mentis  dulcedo  dignum  fxiit  pullulare. 

Et  inter  hec  omnia  in  cella  sua  sedens  seipsumque  sepissirae  intra 
8e  recolligens  et  sibi  iratus  contra  se  infreniuit  et  vehementer  efirenduit, 
quod  tarn  inutilis  servus  Christi-  esset,  quod  vita  sua  et  miiribus  a 
devotis  et  sanctis  patribus  tam  multum  distarent  sibique  et  aliis  tarn 
parum  proficeret,  ut  fratres  su|>ervenientes  et  hec  percipientes  in 
stuporem  converteret.  Fratres  autem  suos  extirpatis  vidis  ad  veram 
cordis  compuncionem  et  intemam  animi  devodonem  verbis  et  exemplis 
studuit  informare  nee  ea  perfunctorie  et  nimium  succincte  sed  tractim 
et  morose  in  spiritu  et  veritate  docuit  exercere.  8ic  divina  cantare 
■ic  missam  celebrare  non  missam  ruteronim  sed  bene  devotoruni  a 
firatribus  suis  exegit  dicens^  quod  non  ad  missam  siout  ad  offam  ut 
quidam  indevoti  sed  sicut  ad  panem  angelorum  dominum  deum  celomm 
omnium  creatorem  principium  et  Hnem  omnium  casto  corpore  et  mundo 
corde  quotidie  semper  parati  conarentur  accedere  tamquam  nichil  aliud 
post  missam  acturi  nisi  cum  deo  in  etemum  victuri. 

Hie  pater  devotus  plures  eciam  habuit  visiones  et  dei  revelaeiones 
sicut  et  quidam  de  suis  firatribus.  Vidit  enim  aliquando  beatam  vir- 
ginem  Mariam  in  veste  valde  Candida  sanguine  respersa  sibi  apparentem. 
Quam  reverenter,  ut  solebat,  salutans  ait:  ,,0  gloriosa  niea  domina, 
quis  hancvestem  tuamcandidam  et  preciosam  sanguine  macuiavit?  An 
ego  peccatis  meis  hoc  facinus  per|)etravi?''  Cui  mater  benignissima 
gradose  respqndit:  ,,Non  tu,  nii  kariKsime,  in  me  id  commisisti,  sed 
irater  quidam  Iaycu8  de  monasterio  meo  volens  recedere  et  ad  mundum 
redire  sanguinem  filii  mei  contempnens,  cruenta  consciencia  sanguine- 
lentam  eam  iecit/'    Quod  ita  factum  cognovimus. 

Cum  enim  virgo  beata  monaHterii  noRtri  in  Windesem  et  eciam 
in  Northom  a  nostris  maioribus  [»atrona  sit  electa,  singulas  monasterii 
nostri  personas  todusque  capituli  et  omnia  nostra  bona  inesse  con- 
servare  promovere  et  defenHare  iure  divino  censebitur,  a  malis  nos 
custodiens  in  bonis  conservans.  Si  ex  nobis  aliquem  in  anima  perire 
aut  corpore  ad  seculum  cognoverit  redire,  pro  tali  ove   errante  et  a 
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grcge  sibi  conunisso  in  mortem  prolabente  inquinari  se  fatetur,  qiiam 
ad  cell  gaudia  non  valet  secum  ducere,  sed  in  manus  diaboli  iniemi 
tormentis  perpetuo  cruciandam  opoiiiet  relinquere.  Vidit  eciam  fratrem 
lohannem  Broechuys  seniorem  nostrum  in  Windesem  in  penis  existentem 
et  emn  pro  adiutorio  frustoque  candele  paschalis  exorantem.^ 

Mathias  quoque  clericus  in  Northom  infirmarius,  cum  mater 
sorormn  circa  monasterium  commanenciüm  sepulture  traderetui*,  angelos 
tmic  vidit  presentes  obsequimn  funeri  exhibentes.  Tarn  sancte  illa 
vixerat,  ut  hoc  a  deo  mereretur.  Unde  prior  hoc  audieos  in  spiritu 
exhilaratuB  fraüibus  suis  dedit  licenciam  tunc  temporis  cenandi.     £t 

^1*.  ipse*  idem  Mathias  beatam  virginem  Mariam  audivit  sibi  dicentem, 
quod  monasterii  Northornensis  perpetua  vellet  esse  protectrix,  quamdiu 
iratres  ibidem  in  hmnilitate  vilitate  et  simplicitate  ut  tunc  in  presenti 
continue  permanerent  Que  prior  prefatus  in  se  et  sibi  subiectis  cunctis 
diebus  vite  sue  soUicite  custodivit.  Hie  frater  Mathias  cum  multis 
floreret  virtutibus  et  scienciis  trivialibus,  monasterium  tamen  ingressus 
pro  layco  diu  se  tenuit  opera  rusticana  diUgenter  exercens  in  agri- 
culture  domo  inque  luto  et  paleis  quotidie  deserviens,  quod  literas  tunc 
scirety  ab  omnibus  ignoratus.  Contigit  autem  tunc  temporis  ^  ut  pesti- 
lencia  gravissima  piiorem  et  omnes  fratrea  uno  dempto  vel   duobus 

101.  ibidem  e  medio  subtraheret.  ^  Et  cum  inter  se  virum  non  haberent 
iiteratum,  qui  compctenti  stilo  et  honore  debito  scribere  posset  in 
Windesem  priore  se  orbatos  et  alium  sibi  preiici  humiliter  postulare, 
tunc  pastor  in  Scuttoq)  vir  prudens  et  discretus  amicus  monasterii 
dixit  seniori  laycum  nostrum  Mathiam  acute  considerans:  ,,Non  purum 
cum  laycum  sed  bene  doctum  et  expertum  sepius  animadverti.  Si 
ipsi  epistolam  priori  de  Windesem  scribendam  iniungcretis,  credo,  quod 
eam  bene  dictaret''  Miratus  primum  senior,  quomodo  id  posset  esse 
verum,  cum  semper  pro  layco  omnes  eum  tenuissent,  eins  tamen  secutus 
consilium  per  Mathiam  id  ticri  cxpetivit,  et  quantum  in  potestatc  habuit, 
eciam  mandavit.  Qui  alta  trahens  suspiria  primum  sc  cepit  excusare, 
sed  cum  contra  obedicnciam  non  posset  recalcitrarc,  tandem  consensit. 
Scripsit  igitur  tam  eleganter,   ut  prior  de  Windesem  mox  visis  suis 


1  Vgl.  oben  S.  116. 

2  Nach  Horstmar  ^vgl.  S.  186  Anmerk.  1)  wurde  1401  da»  Kloster  von 
dieser  Pest  heimgesucht,  in  welcher  der  Prior  Hennann  Plettenberch  ,,unus 
de  quatuor  priiuis  investitis**  starb,  nachdem  er  erst  ein  Jahr  das  Kloster 
geleitet  hatte.  Ihm  folgte  Dietrich  Vyanen  aus  Emstein  und  dann  1415 
unser  Heinrich  Löder. 
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literis  voluntatcni  eorum   perficcret,  et  ipse  Mathias  in  habitu  et  vita 
dericali  ex  tunc  semper  permansit. 

Fuerat  ibi  prior,  qui  cum  mane  ante  missam  non  poterat  habere 
devocionem,  cellas  tratnim  cireuivit  et  ollas  eoriini  exportavit.  Hoc 
humili  peracto  opere  novam  coneipienB  devocionem  ad  celebrandum  se 
senut  paraciorem.  Fuit  tunc  ibidem  alius  quidam  magister  nomine 
Henricus  vir  doctus  et  intelligens,  qui  oh'm  Parisius  legerat  in  cathedra. 
Qui  cum  valde  devotus  et  intemuH  esset  verbis  Kuis  et  moribus  cunctis 
exempiarisy  omnino  tarnen  ut  laycus  inter  fratres  conversatus  propter 
deum  et  anime  sue  salutem  annis  quam  pluriniis  porcos  ibidem  pavit 
educens  eos  et  rcducens  et  usque  in  finein  pene  vite  curam  eorum 
gerens.  Cum  igitur  a  fratribus  ignoraretur,  quod  bonus  esset  clericus, 
contigit  semel  circa  portam,  cum  porcos  sequeretur,  quendam  oner- 
guminum  liberacionis  gracia  ad  monasterium  deductum  sc  habere  ob- 
vium.  Ex  cuius  ore  demon  cemens  cum  tam  humiliter  et  despecte 
incedentem  cum  cachinno  exciamavit:  ,,0  magister  Henrice,  sie  non 
incessistis,  quando  vos  Parisius  in  cathedra  legistis!  Porcos  ergo 
relinquite  et  ad  statum  vestrum  priorem  reccdite.^'  Qui  dimisso  capite 
nihil  respondens  pertransiit.  Fratres  id  audientes  non  modice  sunt 
miratiy  quomodo  vir  tam  bene  literatus  ad  hoc  humilimum  se  dedit 
opus  in  dei  timore  peHiciendum,  ut  porcos  pascere  preeligeret  Quam- 
vis  auteni  pauiatim  ad  omnium  perveniret  noticiam,  quod  doctus  erat 
magistcir»  in  oi'ticio  tarnen  incepto  rogavit  permanei'e  et  usque  in  finem 
vite  in  humilitate  deo  scrvire.  Clericos  istos  frequenter  vidimus  cum 
eis  convertFati,  quos  cciam  spiritu  sancto  rcpletos  ccrtis  indiciis  com- 
probavimus. 

CAPITULUM  LXI. 

De  suscepcione  conventas  de  Windeseni,  de  feiTore  et  custodia 
discipline  eorum  et  de  apoplexia  et  morte  eius. 

Proc(»lla  ingcnn  tribulacionimi  et  pressurarum  cum  omncs  devotos 
dyocesis  Traiectensis  duminii  eius  temponilis  jircsertim  nos  Trans- 
yselanoü  duorum  episcoiiorum  occasiono  Kodolphi  de  Dyepholt  et  Zuederi  1429  ~U31 
de  Culenborch  inter  se  contendenciuni  propter  apostoh'ce  sedis  obe- 
dienciam*  undique  coarctaret  et  tandein  de  terra  Traiectensi  civitatibus  »s.  61**. 
oppidis  viilis  monasteriis  et  loci»  suis  phirinios  exire  compelieret,  iste 
]>atcr  magniticus  solita  caritate  repletus  una  cum  suis  devotis  fratribus 
priorem  nostrum  Wiiheimum  Vornken  et  totum  conventum  nostrum  de 
Windesem  obviis  manibus  corde  magno  et  animo  volenti  benigne  «us- 
ceperunt;    humane    pertractaverunt   et   cuncta  neccssaria   in   victu   et 


184  GcHchichtoquellen  der  PruT.  Sachsen. 

habitaciilis  graciose  niinistraverunt,  ita  ut  in  dormitorio  et  alibi  de 
cellis  et  commodis  suis  cxeuntes  tarn  caris  hospitibus  omniiim  devotorum 
Busceptoribus  libentissiroe  loco  cederent  et  ipsi  duo  et  duo  pariter  ob 
loci  angustiam  in  uno  condavi  mutuo  se  sustinerent.  Sic  omneß  longo 
tempore  cum  ipsis  habitantes  in  choro  refectorio  capitulo  dormitorio  et 
claustro  illo  nemoro80  cum  omni  caritate  pia  benivolencia  et  summa  con- 
cordia  diebus  ac  noctibus  in  unum  conversati  magnuin  simul  conventum 
ibidem  pertecerunt  pariter  commorantes/  donec  prior  de  Windesem 
locum  in  Bredevoerd^  pro  monasterio  novo  construendo  nunc  Nazareth 
appellato  gratis  donatum  acciperet.  Ad  quem  tunc  fratres  nostri  de 
Windesem  iuxta  loci  illius  exigenciam  successive  se  transtulerunt. 

Tanti  autem  zeli  et  fervoris  fuit  prior  iste  Henricus,  ut  fratres  suos 
conventuales  in  omni  disciplina  conservaret^  et  quem  hinc  inde  vidit 
respicere,  publice  curavit  emendare.  Sic  fratrem  Conradum  sacristam 
ad  chori  testudinem  in  divinis  respicientem  malleo  suo  dato  signo,  ut 
omnes  in  eum  aspicerent,  nutu  digiti  ad  se  vocans,  dedit  ei  alapam 
dicens,  ut  ante  se  respiceret  et  oculos  circumgirare  cessaret  £t  ita 
in  similibus  frequenter  facere  consuevit.  Similiter  in  refectorio  cum 
aliquem  attenderet  hinc  inde  i*e8picientem,  protinus  asinum  super  men- 
sam  ante  eum  deponi  in  signum  transgressionis  mandavit,  et  ita  fratcr 
ille  contractis  ad  se  oculis  non  sine  notabili  erubescencia  diligencius  se 
custodivit  Signum  etenim  thau  ad  pedis  longitudinem  de  ligno  tactum, 
hec  verba:  ,,Custodi  oculos  tuos^^  in  magna  textura  ligno  transverso 
habens  insculpta,  asinum  vocavit,  per  quem  fratres  in  refectorio  in 
omni  disciplina  servavit.  Dominus  eciam^'  Uenricus  de  Ahuys  rector 
congregacionis  clericorum  in  Monasteriensi  civitate  pater  magnus  et 
gloriosus  sepe  fecit  similiter,  qui  eodeni  spiritu  et  zelo  fervoris  pariter 
cum  dicto  griore  cucurrit 

Hie  prior  Henricus  patrem  suum  carnidem  antiquum  vasallum  de 
fortalicio  presidioque  suo  Loeder  prope  Osnaburgis  civitatem  situato  a 
mundi  vanitatibuH  ad  deum  converHum  monasterio  tradidit  cruciferorum 
ibi  in  propinquo  bene  reiormatorum,  ubi  generis  dignitate  non  obstante 
longo  tempore  in  humili  opere  pro  anime  sue  salute  deo  deservivit, 
ubi  et  post  finem  vite  feliciter  requievit. 

Accidit  autem  in  ultimis  vite  huius  prioris  temporibus  fratrem 
Amoldum  de  Doesborch  ^  suum  suppriorem  virum  sanctum  et  modestum 

*  A,  IL  und  D  commanente:».  ^'  A  nud  H  Bredevoert.         ^  A  und  D  euim. 

1  Doesborch  wird  auch  von  Horstmar  als  hervorragender  Geistesmann 
geschildert  Meditationspunkte  von  ihm  finden  sich  in  Horstmar's  Chronik 
FoL  36*  und  37. 
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spiritu  dei  plenum  in  scripturis  divinis  valde  illuminatum  deo  devotum 
et  iDternuin  optimum  noviciorum  clcricoruin  et  layeoriim  institutorem 
dumus  8ue  columpnam  oninium  iDatrcm  inbabitanciuni  cunctis  honiini- 
bus  spiritualibus  et  eecularibus  gratum  et  aeeeptum  in  priorem  eligi 
monasterii  ordinis  et  capituli  nostri  in  Easingben  parcium  Ostvrisie  per 
priorem  de  Nurtbom  preiatum  iam  ante  refurmati.  Quod  prior  et 
fratres  percipic^ntes  statim  per  seipsos  ac  eciaro  per  dominum  terre  sue 
comitem  de  Benthem  instüntissima»  apud  priorem  deWindc^em  preces 
deposuerunt,  quatinus  predicta  electio  de  suo  suppriore  per  ipsum 
caasaretury  eo  quod  domus  eorum  tota  destituta  foret  et  desolata,  si 
tali  persona  eis  tam  utili  et  necessaria  sie  subito  privaretur.  Qui  diu 
multumque  contradicens  statutaque  nostra  et  privilegia*  a  singulis  *8  62*. 
uobis  promissa  multifarie  contra  eos  allegans,  cum  salva  pace  impedi- 
mentis  inconvenionciis  incommodis  eorum  amplius  reluctari  non  pre- 
Bumeret,  eorum  conscieneiis  huiusmodi  negocium  conimisit,  et  sie  tandem 
petidonibus  eorum  acquiescens  secundo  dedit  iratribus  nostris  in 
Ezinghen  licenciam,  supprioris  resignacione  super  electione  sibi  facta 
primum  premissa  alium  de  novo  eligendi  priorem. 

Quod  deo  displicuisse  certis  indiciis  comprobatur.  Uno  enim  US7. 
eodemque  anno,  quo  gesta  sunt  premissa,  prior  ipse  tactus  est  apo- 
plexia,  supprior  iste  pretatus  non  longe  post  lecto  parumper  decumbens 
graviter  inHrmatus  presentem  vitam  finivit,  eorumque  procurator  irater 
lohannes  Ötenvordie  vir  bonus  et  activus  ante  eos  post  hec  decessit. 
Tali  denique  animadversione  statutorum  nostrorum  transgressores 
tidemquc  promissam  in  huiusmodi  electione  vacuatam  omnium  inspector 
deus  visus  et  mulctasse,  ut  trium  talium  personarum  monasterii  et 
ordinis  nostri  columpnarum  patrocinio  corporali  uno  anno  pariter  i4S9. 
domus  illa  privaretur,  licet  non  parvi  sancti  sint  apud  deum  et  semper 
monasterii  intercessores  mininie  esse  denistant.  Cui  tamen  dominus 
singularem  istam  pre  multis  aliis  monasteriis  indulsit  prerogativam,  ut 
de  propriis  suis  iratribus  in  principalibus  eins  olticiis  maxime  priore 
semper  sibi  providerit  possitque  providere  a  resignacione  tempore 
preiati  prioris  usque  in  presentem  diem. 

Cum  igitur  venerabilis  iste  pater  Henricus  Loeder  mouasterio 
pretiato  nemoris  beate  Marie  in  Vrendesweel  prope  Northom,  sie  enim 
appellatur  nomen  eins,  per  annos  eis  viginti  utiliter  religiöse  et  lauda- 
biliter  prefuisset  ipsumque  monasterium  in  boni»  et  personis  ubemme 
multiplicasset ,  ut  animam  suam  propriam  in  sancta  paciencia  vera 
humilitate  sui  resignacione  obedienciaque  pertecta  plenius  possideret, 
nobili    valde    xenio    a    deo    patre    suo    ut   tilius   carissinius   visitatus 
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est  et  probatus.  Tactus  cnim  apoplexia  loquelam  paulatim  perdidit 
et  incessum,  montis  tarnen  et  racionis  per  duos  annos  contiiiuoB 
potens  utcumque  perseverans.  Cui  fratres  dicti  nemoris  obsequio- 
aissime  deservientes  cuncta  sibi  necessaria  in  dörpore  et  in  anima 
libentissime  niinistrabant ,-  fratrem  ipsi  asugnantea,  qui  sibi  vigilanti 
dorniienti  et  manducanti  ac  primum  loco  ad  locum  se  movenfi  sedule 
subserviret. 

Plurimis  itaque  bonis  0|)eribu8  elemosinis  et  virtutibuB  diu  exer- 
citatus  et  probatus^  at  iam  ad  ultimum  per  corporalem  huiusmodi  in- 
firmitalem  in  vera  paciencia  bene  limatus  et  purgatus  deo  se  vocante 
pervenit  ad  extrema  ac  deinde  ecclesie  sacramcntis  rite  communitus 
20.Juiii439.  coram  positis  fratribus  et  orantibus  ipso  die  Margarete  virginis  et 
mertiris  felicem  deo  reddidit  spiritum  angelicis  choris  perpetuo  soci- 
andum  anno  gracie  milesimo  quadringentesimo  tricesimo  nono. 

Multa  quidem  et  alia  magna  et  mirifica  de  hoc  viro  sancto  vidimus 
et  audivimus,  que  brevitatis  causa  enucleacius  enarrare  hoc  in  loco 
Bupersedemus  y  maioribus  maiora  maxime  Northomensibus  scribenda 
relinquentes.  ^ 


^  Die  Chronik  de»  Klosters  Nordbom,  verfasst  im  Jahre  1494  vou  Johanu 
Honitinar  (inanuscr.  im  Besitze  des  Historischen  Vereins  von  Westfalen  zu 
^lünster)  schildert  Löder*s  Wirken  kürzer  als  Busch  und  heruft  sich  fol  83^ 
ausdrücklich  auf  ihn  (et  cetera,  que  in  libro  de  illustrissimis  viris  Winde«- 
hcimcusibus  longius  exteudunturV  Neu  sind  bei  Horstmar  noch  folgende  Daten, 
zunächst  die  Beschreibung  und  Charakteristik  Löder^s.  Er  nennt  ihn:  „corpore 
robustus,  ut  puta  natione  Westfalus,  opere  mechanicus  uon  longe  stature 
humeris  am  plus  capite  calvo  rubea  came  barba  copiosa  facie  lata  nare  sy- 
metrico  ventre  copiosus  canie  pinguis  tibiis  gracilis  pedibus  parius  gronsa 
voce  cute  nervosa.  Hie  quamvis,  propter  scientie  ac  natalium  defectu  pro  dere- 
licto  inter  clericos  haberetur,  propter  sua  tarnen  officiiisitatem  ac  diÜgentiam, 
quas  in  operibus  nisticauis  et  coquina  sedulo  exhibuit,  et  propter  eius  im- 
portunas  instantias  taudem  in  conversum  demum  in  choralem  fratrem  est 
creatus/'  (Bl.  30*.)  Ueber  seine  Keformthätigkeit  äussert  sich  Horstmar: 
^Ute  fuit  etiam  magnus  reformator  et  illustrator  Westfalie.  Ip»e  enim  Oster- 
bergam  de  congregatione  clericorum  in  monasteiium  cruciferorum  promovit, 
Wydenbach  Colonie  fundavit,  in  Westfiüia  Borken  Coestfeldia  Lippia  domus 
sororum  instituit  et  in  Osnaburgis  domus  clericorum  diu  tenuit  Sic  prior 
Hinricus  I^eder  quasi  totius  Westfalie  Saxonie  ac  Frisie  apostolus  quodammodo 
fuit  Ideo  vnlde  errant  et  deo  displicent,  qui  in  contrarinm  sentiunt  et  nit^intur 
impedire  »eipsos  amantes  et  zelum  auimaruin  non  habeiites.^  (BL  36.)  Loder 
hatte  bereits  vor  seinem  Ende  seine  Prioratswürde  resignirt. 
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CAIMTULUM   LXIl. 

De  feiTore  devocione  bonis  inoribus  sui  custodia  et  morte 
fratris  nostri  Anselmi 

Alium  quoque  vidimus  in  Windesem  fratrem  Ancelmiun  ^  de  Breda 
Brabancie  oppido  oriunduni  iratris  Henrici  Loeder  in  investicione  et 
professione  socium,  qui  vir  bonus  iuit  et  bene  diHciplinatus  gracilis 
tener  et  macilentus  moribus  eompositus  in  se  recx>llectu8  deo  devotus 
fratribuB  obfiequiosus  pro  ordine  cantu  silencio  et  Btatutis  debite  ob- 
servandis  valde  zelosus  scriptor  bonus  et  aiüficialis,  cui  tunc  meliorem 
in  fractura  et  notatura  monasterium  nostrum  non  habuit,  qui  summum 
nostrum  missale  sermones  beati  Bemai*di  hyemales  et  estivales  cum 
Diultis  libris  aliis  in  magnis  voluminibus  et*  fractui*a  conscripsit  plures-  *^<>'^ 
que  libros  chori  cum  quadratis  notavit 

Hie  cum  ad  sacerdocium  promoveri  debuisset,  expavens  pre  timore 
et  tanti  misterii  dignitate  in  hora  exitus  fratrum  pro  suscipiendis 
ordinibus  ipse  ex  humilitate  sui  cognicione  et  parvitate  trepidabat 
exire.  Solarium  autem  conscendens  sub  una  tunna  vaciui  in  uno 
tantum  fino  apcrta  ibramine  eins  ad  pavimentum  inclinato  latenter  sc 
collocavit,  ut  eins  sacerdocium  hoc  modo  suspenderetur.  Diu  ergo 
quesitus  cum  minime  repperiretur,  ceteri  ad  ordines  sunt  egressi,  et 
ipse  post  hec  de  loco  latibuli  sui  prosiliens  rediit  ad  conventum. 
Quamobrem  increpatus  humiliter  petens  veniam  indignum  se  vocifera- 
batur  deo  creatori  suo  in  tali  officio  ministrare. 

Fratres  eciam  iuniores  sem])er  ad  mcliora  bonos  mores  et  de- 
vocionem  consuevit  provocare;  post  exitum  cnim  coruin  de  choro  et 
quandoquc  alibi,  cum  aliquem  solum  rep)>erisset,  rcquisivit  a  pleri^que, 
qui  versus  in  primo  psalmo  ves[)erarum  aut  horamm  tunc  eis  melius 
sapuissent.  Sic  quandoquc  fecit  similiter  de  sccundo  aut  tercio  psalmo 
aut  alio  quocumque  cantu  ad  auscultandum  fratres  pro|)enKius  sie 
volens  incitare.  Cum  enim  Kinguli  de  vcrsu  duiciori  et  sibi  sapidiori 
conarentur  meditari,  siiigulos  eciam  voraus  ncccHSC  habeb<int  inasticare. 

Bonus  quoque  fuit  mechanicus,  ti*ulla  comentarii  pre  ccteris  nostris 
fratribus  choralibus  bene  sciens  murare.  In  quo  quidem  operc  et  ante 
et  post  opus  in  se  et  in  aliis  disciplinam  districte  servavit,  horas  suas 
canonicas  debite  persolvcndo,  missam  quotidie  cum  devocione  audiendo 
aut   eciam   per   seipsum    mane  celebrando,   ad  mensam   [>ost  laborem 


1  Sein  FainilienDaine  war  Bleeriiic.     \V1.  Namensliste  der  Wiiulesh.  Kloster 
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communiter  silendo  et  statim  post  cenam  se  tacite  subtrahendo,  diebus- 
que  i'estivis  devota  exercicia  in  labore  deperdita  forcius^  resumendo  et 
seipHum  intra  se  in  deumque  colligendo.  In  vita  enim  Christi  et  eius 
passione  sedulo  se  exercuit  et  ea,  que  in  hoc  ipsum  devocionem  suam 
poterant  incitare,  ex  saneto  evangelio  et  scriptis  sanctorum  antiqui  et 
novi  testamenti  in  uno  rapiario  compendioBe  conBcripsit  more  domini 
Florencii  patris  olim  clericoruni  congregacionis  Daventriensis,  qui  edam 
usque  hodie  a  fratribus  eervatur. 

Quamvis  autem  deo  satis  fuerit  devotus  et  in  suis  moribus  bene 
custoditue,  magnus  tarnen  et  extaticus  non  fuit  contemplator  sed  celle 
sae  et  consciencie  diligens  observator  ad  cordis  compunctionem  et 
peccatonun  recordacionem  frequenter  sese  eonferens,  ita  ut  in  misaa 
eciam  privata,  cum  sacramentorum  elevacionem  genibus  Bexis  aspiceret, 
peccatonun  remissionem  et  graciarum  a  deo  salutari  suo  ibidem  tanc 
presente  frequenti  pectoris  contusione  satageret  impetrare  et  sie  in 
terram  prostratos  veniam  deprecari. 

Ad  celebracionem  vero  accessurus  quatuor  ioca  perlustravit.  Primo 
semetipsum  intus  et  foris  in  corde  et  in  moribus ,  ut  ab  omni  peccato 
et  peccandi  voluntate  omnino  esset  immunis  et  ad  deum  summum 
bonum  suam  beatissimam*  passionem  verasque  virtutes  erectus  et 
aifectatus.  Secundo  totum  celum  cum  suis  incolis  deum  videlicet  et 
angeios  animasque  beatas  in  gloria  coilustrans  merita  et  interceseiones 
omnium  in  auxilium  invocavit  Tercio  Universum  orbem  terrarum 
niente  circuivit,  ut  peccatores  a  peceatis  mali  a  malicia  obstinati  a 
duricia  meritis  Christi  et  sanctorum  omnium  intercessione  eius  absoluti 
deinceps  in  bono  conserventur,  iustique  in  gracia  et  bonis  operibus  per 
hoc  confirmentur.  Quarto  purgatorium  meditacione  sua  penetravit, 
ubi  sancte  anime  in  proxirao  beatiiicande  ardenti  igni  et  sulphure 
horribiliter  oruciantur,  ut  eius  devotis  precibus  cum  passionis  Christi 
reincmoracione  a  ]ienis  intolerabilibus  cicius  liberate  ad  etema  gaudia 
perpetue  possidenda  quantocius  perducantur.  Ideoque  Ioca  premissa 
eelebraturus  introivit,  ut  per  hoc  summum  sacrificium  pro  omnibus 
*S.  68*.  satisfactivum  a  se  offerendum  ac  per  eius  interventum*  ninguli,  quod 
suum  erat,  efficaciter  inde  consequerentur,  gloriam  videlicet  laudem  et 
honorem  deus,  angeli  et  sancti  tripudium,  peccatores  veniam,  boni  et 
iusti  graciam,  anime  defuncte  requiem  leticiamque  scmpitemam.  Que 
si  ut  oportet,  non  p<*rt'unctorie  et  superficial! ter  sed  in  veritate  et 
realiter  a  celebrante  peragantur,  omnia  hec  premissa  et  multo  nmiora 
per  Christum  crucifixum  in  anima  et  corpore  iam  glorificAtum  ibidem 

'  D  beatiBcHin. 
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preientem   et  viventem   ubique    regnantem   in  fide  et  veritate  plene 
perficiuntur. 

In  huiuBmodi  enim*  virtutibuB  boni»  exerciciis  et  sanctis  operibus 
qaotidie  profidens  corpusque  et  animam  in  dei  aervicio  fideliter  ex- 
pendens  circa  finem  vite  extenuato  corpore  pthyaim  ineurrit.  Cuinque 
in  infirmaria  diu  lecto  decumberet  fratribus  infirmariis  sedulo  sibi 
miniatrantibuBi  petivit  a  deo,  ut  sibi  mori  concederet,  quia  ibi,  scilicet 
in  vila  etemai  melius  fdbi  esset  quam  hie.  Frequenter  ergo  deum 
rogans  cum  non  exaudiretur,  tedere  cepit  et  mestus  esse.  Quem  prior 
tunc  noster  lohannes  Huesden  audiens  contristatum  in  magna  caritate 
visitavit  dicens:  y,Frater  mi  karissime,  dominus  vobiscum  vult  agere, 
sicut  cum  ceteris  nostris  fratribus  huc  usque  facere  consuevit,  ut  hie 
in  presenti  purgatorium  vestrum  sustineatis.  Estote  ergo  fortis  in 
domino  et  voluntati  divine  in  omnibus  vos  resignetis;  ipse  novit  meUus, 
quid  vobis  expediat''  Itaque  consolacione  ab  eo  suscepta  factus  est 
animequior. 

Bene  ergo  a  deo  probatus  et  camalibus  obesis  extenuatus  communi- 
catus  et  inunctus  decem  et  novem  annis  feliciter  ab  eo  in  ordine  pene 
peractis  in  octava  sancte  Agnetis,  cum  sedens  in  lecto  cenare  cepisset,  t2  8. Jan,  US 
subito  morti  appropinquans  conventu  nostro  nobisque  a  cena  per 
tabulam  convocatis  migravit  ad  dominum,  inter  fratres  in  Windesem 
ante  chorum  sepultus.  Cui  frater  Arnoldus  tunc  supprior  noster  tale 
tunc  dedit  testimonium,  maius  suum  fore  purgatorium,  quod  tam  ardenter^ 
mori  desiderasset  ^ 

*  D  igitar.         ^  A^  ü  und  V  vehementer. 

CAPITULU.M  LXIII. 

De  vita  saneta  conversacione  celle  custodia  et  contemplacione 
fratris  lohannis  Scuutken''  clerici  devoti  in  Windeseni. 

Vidimus  in  Windesem  clericum  valde  devotuni  senem  et  mori- 
geratum  magistri  Gerardi  magni  et  domini  Florencii  Kadewini  disci- 
pulum  iratrem  lohannem  iScuntken,  qui  a  iuventute  sua  usque  in 
Senium  et  usque  in  tinem  vite  »ue  deo  devotiHsime  seniper  vixit,  ut 
numquam   mortaliter  peccasse  a   plerisque  crederetur.     Ita   custoditus 

^  A,  Ji  und  D  Scntkeu. 


^  Vgl.  oben  S.  40  u.  41,  wo  dasselbe  mit  gleiclicii  Worten  erzählt  ist.  In 
A  ist  deshalb  von  gleichzeitiger  Hand  der  ob<*n  nachfolgende  Satz  hinzugerügt  : 
Tunc  ego  dixi  in  corde  meo:  ,,0  deus,  quid  de  nie  fiet,  (|ni  ndhuc  mori  non 
desidero.**  Et  rogavi  deum,  ut  deceni  adhuc  annos  mihi  concederet  ad  agendam 
penitenciam  et  tunc  mc  tolleret,  «punido  vellet. 
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in  verbis  fuit  et  moribus  et  in  omni  sua  conversacione,  ut  raro 
veniret  in  publicum  ad  monasterii  curiam  et  officinas,  raro  loqueretur 
nisi  cum  eis  dumtaxat,  qui  gracia  boni  consilii  ipsum  quandoque 
visitabant,  quibus  valde  consolatorium  cordialem  et  internum  se  semper 
exhibuit. 

Hie  stature  erat  mediocris  corpore  roacilentus  et  gracilis,  osaibus 
et  nervis  pene  quasi  sine  came  compactus  et*  cute  superducta  exesus 
et  arefactus,  ut  omnia  eius  ossa  dinumerari  posse  viderentur.  In  tali 
corpusculo  virum  summe  spiritualem  se  nobis  exhibuit  moribus 
maturum  animo  serenum  deo  devotum  firatribus  benignum  verbis 
edificativum  zelo  dei  fervidum  iusticieque  tenacem  et  cunctis  ipsum 
cementibus  motu  vultu  et  habitu  speciem  anachoritarum  aperte  pre- 
ferentem  tamquam  virum  de  antiquis  Christi  disdpulis  £giptique 
patribus  in  deserto  penitencie  semper  enutritum  nobis  in  exemplum  a 
deo  transmissum.  Nam  a  i'undamento  vite  vere  spiritualis,  quod  in 
domo  domini  Florencii  a  patribus  acceperat^  in  nullo  degenerans  in 
vita  sancta  devotis  moribus  bonisque  exerciciis  intus  et  exterius  coram 
deo  et  hominibus  semper  et  ubique  quotidie^  protecit. 

Altum  vero  statum  in  dei  ecclesia  minime  concupivit,  quamvis 
bonus  esset  dericus  et  bene  literatus  in  scriptnris  divinis  adprime 
eruditus  in  dei  cognicione  multum  illuminatus  et  in  eius  amore  accensus 
et  ignitus  sed  magis  in  suo  nidulo  humiliter  se  continens  celle  et 
*S.  68^  silencii  custos  et  aniator  ut  verus  solitarius*  usque  in  finem  permansit. 
Et  ibi  seipsum  super  se  levans  ac  angelorum  choris  sanctorumque  con- 
sorciis  irequenter  se  consocians  in  corde  puro  consciencia  bona  et  fide 
non  ficta  deo  se  presentavit  eterna  veritate  in  dulci  cordis  iubilo  intemis 
mentis  oculis  limpidius  conspecta,  que  sit  sanctorum  gloria,  qua  letatur 
in  patria  celicolarum  curia,  regem  donantem  premia  sua  cemens  in 
gloria,  utcumque  pregustavit.  Veris  hiis  cordis  deliciis  internis  suis  ob- 
PMainio9. 4.  tutibus  desideriis  et  suspiriis  in  sanctorum  splendoribus  quotidiefuit 
refectus  sepiuoque  recreatus,  ut  onmia  sua  intima  divino  lumine  illustrata 
Spiritus  sancti  gracia  in  dei  presencia  dulcissime  iubilarent  pre  iocundi- 
tate  Spiritus  et  animi  stupore,  super  ineffabili  dei  bonitate  et  tantis 
benatficüs  tantillo  exhibitis  in  plurimas  graciarum  actiones  continue 
prorunipencia  ac  per  singulos  dies  in  oracione  clamancia: 

yyO  pater  amantissinie !  O  deus  immense!  Dulce  et  venerabile 
benedictunique  nomen  tuum  in  mcis  precordiis  et  omnium  hominum 
cordibus  in  onmique  creatura  ci*escat  et  magniticetur,  quoniam  dignus 
es   omni  laude   honoi*e  et  reverenciu.     Tu   enim  domine  clemens  et 

*  y>«€    IVoiU  riw  gmoiliH   an  fehlen  in  U,         ''  (|iiotidie  fthli  in  'J\ 
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misericors  dulcis  et  bonus  es  deus.  Et  quid  dicam?  Tu  es  fons 
et  origo  tocius  bonitatis  omnisque  virtutis.  Idcireo  laus  et  honor 
decent  te  peitnaxiine/' 

Sic  orare  consuevit  et  alios  sie  orare  et  deum  laudare  docuit. 

Libenter  fiiit  in  cella  cum  deo  occupatus,  cellam  pro  paradiao 
terrestri  reputando,  quamdiu  peregrinus  et  incola  fiiit  in  mundo.  Et 
cellam  fecit  celum  celestia  meditando  deum  in  corde  suo  continue 
portando  frequenterque  deo  se  in  celis  presentando  ymmo  et  spiritus 
sancti  presenciam  angelorumque  frequenciam  in  cella  secum  persenciens, 
cum  in  cella  id  ageret,  quod  angeli  in  celo ,  deum  videlicet  cognoscere 
amare  et  videre,  quandoque  deo  i'rui  ipsique  vacare,  cum  ubique  veritas 
presto  sit  ea  frui  valentibus.  In  lumine  ergo  gracie  divine  aperto 
corde  in  veritate  sie  perambulans  paradisique  deliciis  quandoque  per- 
iruitus  non  mirum,  si  cuncta  visibilia  et  omnia  mundi  sublimia  con- 
tempsit  et  fastidivit 

Cella  euim  fratrem  devotum  in  dei  timore  ambulantem  salutem 
suam  operari  cupientem  diu  in  se  solet  retinere  et  omnia  saluti  sue 
necessaria  per  quotidianum  laborem  manuum  suarum  sanctam  lectionem 
boni  meditacionem  et  iaculatoriam  oracionem  successive  continuata 
pertecte  docere,  fratrem  vero  ociosum  tepidum  ncgligentem  inutilibus- 
que  vacantcni  diu  in  se  non  sustinet,  sed  ipsum  ad  inielicis  mundi 
negocia  ad  res  perituras  carnis  desideria  vanitates  et  falsas  insauiaH 
cito  solet  propellere,  ut  tamquam  porcorum  siliquis  mendicet  saturari, 
qui  in  croceis  scripturarum  debuerat  enutriri  ac  consciencie  bone 
dulcedine  iugiter  delectari. 

Hie  frater  lohannes  Scuutken  cellam  exiturus  quasi  iam  continuo 
contra  demones  pugnaturus  verbis  sapidis  de  scripturis  pro  aninie  sue 
sustentamentis  *   in   memoriam    prius   repositis   studuit   se   armare,    ne 
inermis  et  inanis  indevote  procedendo   omni  homini  transeunti  et  de- 
nionibus    se    temptantibus    sibique    nemper   dicentibus:    ^ylncurnre,    ut 
transeamus^'    incautc     consenciens    prostratuH    sucvumberet,    exempli 
gracia:  ^^Milicia  est  vitn  hominis  super  terrani.   Nemo  coroua-  lob?.  i. 
bitur  nisi   legitime  certaverit.     In  omni  loco  oculi  domini  <. Tim.  1,5. 
contemplantur  bonos  et   malos.     Oculi  tui   sint  in  capite  tuo,^  Provcrb.  10,9. 
hoc  est  in  Christo  crucifixo/'     Aut  unuui  de  quatuor  novissiniis  seu 
punctum  aliquem   diei  sui   exercicii   quotidiani.     In   cellam  veni  sitaiii 
tanquam  de  inaris  periculo   in   portum  ti*anquillitatis  et  pacis  (juictuin 

*  I)  »Aliite  mentis! 
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et  bene  munitum  reversus  cum  gandio  fttatim  flexift  genibus  aut  capite 
inclinato  ad  lesu  Christi  ymaginem  gracias  egit  dicens  orando;  ,,Veni 
sancte  spiritus  etc^'^  aut  unum  i,Ave  Maria  ^'  aut  aliud  huio  simile. 

CAPITULUH  LXIUI. 

De  labore  sno  fratnim  informacione  et  zelo  rectitadinis  eins. 

'8. 64^  Hie  pater  devotus  in  cella  oonstitutuB*  Dunquam  fuit*  ociosuB  ted 
aemper  in  bonis  utiliter  occupatus  ecribendo  legendo  meditando  orando 
deaiderando  contemplando  eeu  fratrum^  erudicioni  salubriter  innsteodo. 
Bonus  enim  fuit  scriptor  artificialisque  notator,  pluree  libros  cantuales 
anthiphonaria  lectionaria  missalia  gradualia  in  bona  firactura  eeu  eciam 
textura  pro  choro  et  ecclesia*  diligenter  valde  conecribens,  quibus  ua- 
que  hodie  tamquam  novia  et  bene  cuatoditia  utimur  in  divinia.  Quoe- 
dam  eciam  libroa,  videlicet  evangeiia  per  annum  et  paalterium,  aingula 
cum  suis  gloaia  ex  dictia  aanctorum  per  ipaum  coUectia,  et  aliaquedam 
aimilia  ex  iatino  vertena  in  teutonicum  manu  propria  litera  rotunda  in 
pergameno  vel  franceno  pro  laycia  noatria  conacripait. 

Librariua  enim  hie  erat  librorum  teutonicorum,  quoa  layda  legere 
acientibua  conceaait  ad  legendum.  Ipae  vero  per  annoa  plua  minua 
duodecim  aingulia  pene  diebua  laycia  in  refectorio  ad  prandium  et  ad 
cenam  legere  conauevit,  paaaua  oocurentea  ad  intelligendum  diffidlea 
aine  libria  exponena,  quia  bonua  fuit  catholicua  aanctia  scripturia  plenua 
apiritu  aancto  afflatua.  Explicita  autem  lectione  poat  exitum  laycorum 
ipae  in  eorum  refectorio  ad  manducandum  atatim  ae  ponena  pranaua 
eat  et  cenavit  Tantum  denique  in  acribendo  continue  inaudavit,  ut 
frater  Amoldua  Kalker  tunc  aupprior  noater  de  ipao  pronunciaret, 
quod  extra  tempua  laboria  plua  ipae  acripaiaaet,  quam  aliua  quicumque 
frater  in  tempore  laboria.  Tunc  enim  libroa  fratria  noatri  Gterlaci 
Petri  in  viau  deficientia  extra  tompua  acripait  laboria,  qui  libri  nunc 
priori  in  choro  aolent  anteponi.' 

Piua  hie  fuit  pater  bonua  conailiariua  optimuaque  inatructor  deri- 
corum  et  laycorum,  ad  quem  celebribua  precipue  diebua  unua  poat 
alium  cum  auia  defectibua  aepiua  accedentea  conailium  et  informacionea 
humiliter  requirebant.  Qui  utpote  vir  omnino  apiritualia  in  multia  ex- 
pertus  omnea  anguloa  conaciendarum  ipaorum  temptadonum  originea 
vicia  et   virtutea  aingulia  aperte  demonatrana  vera  temptacionum   re- 

*  fuit  fehlt  w  U.         ^  frairam  fehU  in  D.         ^  D  etiam  I 
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media  yiciorum  anthidota  virtutuni  incrementa  raoduni  et  foimam  ia 
via  dei  et  spirituali  vita  perfecte  proficiendi*  ipsis  palam  ad  ocolom 
snb  compendio  demonstravit.  Unde  dicti  fratres  mirabiliter  consolati 
ad  conBciende  Bue  pacem  sensibiliter  reducti  cum  animi  sui  renovacione 
et  interioris  spiritus  stabilitate  in  bono  proposito  confirmati  ab  ipso 
recesflerunt 

Non  Bolum  autem  layci  et  clerici  sed  eciam  fratres  quidam  chorales 
in  anteriora  se  extendentes  boni  consilii  gracia  pro  spirituali  suo  pro- 
fectu  ad  ipsum  confluxerunt,  quia  corda  iratrum  intemorum  suas  ipsi 
devociones  aperiencimn  8atis  notabiliter  in  bonis  confortavit.  Et  primo 
quidem  devota  eorum  exercicia  nancta  desideria  conatum  in  anteriora 
plurimum  collaudansy  meliora,  ut  dignum  erat,  approbavit,  superflua 
yero  et  minus  utilia  reiecit  et  confutavit  ac  deinde  mentes  ipsorum  ad 
alciora  sustoUens  planum  dedit  iter  ad  dei  amorem  et  cognicionem 
divinamque  contemplacionem  cicius  perveniendi.  Unde  iratres  yaide 
proficientes  in  via  dei  et  virtutum  per  ipsum  compendiose  sunt  instituti 
illominati  et  accensi.  Hec  ipsa  sepius  in  nobis  sumus  experti,  cum 
ipsum  visitantes  magnam  nos  devocionem  iuxta  capacitatis  nostre  tunc 
exiguitatem  habere  putaremus,  par^'am  tamen  eam  dixit  esse  respectu 
devocionis  et  fer>'oris  sanctorum  patrum  precedencium  viam  nobis 
continuo  ad  illa  maiora  demonstrann. 

Fuit  eciam  devoti  iratris  nostri  Oerlaci  Petri  in  contemplacione 
et  intemis  suis  consiliarius  similiter  et  patris  nostri  Johannes  de  Huesden, 
qui  ad  refocillandum  in  bonis  spirituni  et  mutuo  se  accendendum  ipsum 
quandoque  visitabant.  Sic  fecit  et  frater  noster  Henricus  Mandc  in  suis 
visionibus*  et  contemplacionibus  et  alii  quidam  seniores  nostri  magis  *S.64^ 
interni  similiter  et  de  aliis  monasteriis  fratres  quidam  devoti  sicut  et 
presbiteri  et  clerici  devotarum  congregacionum  antiquorum  patrum 
nostrorum  discipuli,  qui  onmes  antique  devocionis  iundamentum  in  eo  in- 
concussum  semper  invenerunt,  et  spiritum  sanctum  in  ipso  loquentem 
aperte  cognoverunt.  Sicut  enim  ipse  intus  tactus^  fuit  a  domino,  ita 
et  alios  secum  exterius  ad  deum  trahere  nitebatur  ipsosque  a  lumine 
et  calorea  deo  sibi  impressis  illuminare  et  accendere  satagebat. 

Inter  ceteras  autem  vii*tutes  zelus  rectitudinis  maxime  in  ipso  fer- 
vebaty  unde  si  relaxaciones  insolencias  seu  abusiones  aliquas  contra 
morem  primi  tervoris  vel  laudabiles  patrum  consuetudines  iieri  depre 
hendit,  illas  protinus  sioe  omni  personarum  accepcione  reprimei*e  curavit. 
Cunctos  enim  devotos  in  via  dei  recte  voluit  ambulare  nee  aliquem  se 
ad  dexteram  ad  sinistramve  declinare.    Quod  dominus  Florencius  Da- 

•  7'  perficiendi.  ^  A,  R  n.  D  tractiu. 
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vcutriensis  omniuin  patcr  de  ipso  persenciens  scriiisit  lohanni  in  Windesem 
priori  de  frati*e  quodnni  uatuniliter  dui*o  et  inilexibili  habitnm  religionis 
postulantiy  ut  ipsmn  cum  suis  defectibus  dietini  i-evelandis  ad  prefatum 
lohanneni  et  ad  quosdani  alios  dirigeret  rogaturuni  eos,  quatinus  de 
suis  defectibus  ipsum  annnonerenty  de  quibus  libcnter  se  vellet  emendare. 

CAPITULITM  LXV. 

De  devotis  exerciciis  eius  ferialibus  et  festis  diebiis  inftrmitate 
morte  et  purgatorio. 

Quoniam  alteracio  operantem  in  esse  conservat,  et  non  est  durabile, 
quod  altema  caret  requie,  idcii*co  singulis  suis  exerciciis  et  nianuuni 
suarum  operibus  certa  tempora  deputavit.  Mane  enim  circa  horam 
quartam  cum  primo  sarrexit,  in  nomine  patris  et  filii  et  Spiritus  saneti 
signo  crucis  se  consignans  corde  et  voce  sinml  manibus  complicatis  gra- 
dasegitdeo  dicens:  ^^Gracias  tibi  ago  domine  deus  mens,  quoddedono 
tuo  ego  adhuc  vivo,  hodie  a  te  regnum  tuum  volo  promereri/^  Nam 
omnia;  que  hodie  sum  facturus^  pro  peccatis  meis  et  anime  mee  salute  ad 
gloriam  tuam  volo  pcriicere  et  ab  omni  specie  mala  mild  semper  pre- 
cavere/'  Tunc  orando  meditando  et  interdum  suspirando  primum 
punctum  exercicii  sui  illius  diei  ante  se  ponens  vestes  suas  induit  cunc- 
tasque  noctis  fanthasias  et  omnia^  que  ipsum  a  deo  poterant  retrahere^ 
viriliter  postponens  animtun  suum  liberum  et  ab  alienis  expeditum 
deo  et  divinis  studuit  adaptare.  Deinde  clericis  aliis  suscitatis  matu- 
tinas  et  primas  de  domina  una  cum  septem  psalmis  more  clericorum 
in  Windesem  continuo  persolvens  usque  ad  horam  quintam  devocioni 
sue  vacavit. 

Cumque  pulsaretur  ad  missam,  ingressus  ecclesiam  retro  inter  laycos 
ad  orandum  se  posuit  sedens  supra  pedes  cubitis  ad  scabellum  levatis, 
facie  vel  mento  manu  velata  sncris  meditacionibus  oracionibus  et  con- 
templacionibus  devotus  intendit.  Et  quamvis  trequenter  in  creatoris  sui 
magnitudine  gloria  laude  et  maiestate  suspensus  ceiiieretur,  in  missa 
tamen  summa  dei  bonitatem  infinitamque  clemenciam  super  salute 
generis  humani  in  vita  passione  resurrectione  et  glorificatione  eius 
considerans  Uquefactus  incanduit  ingentes  intemas  suavitates  cordisque 
delicias  in  corporali  tunc  eius  prcscmcia  senciens  et  pregustans.  Deni- 
que  cor  suum  igni  iUi  inextingibili  divine  ad  nos  dilectionis  ardenti  in 
altari  amorose  coniimgens  internis  mentis  oculis  vidit  et  intellexit  eter- 
nmn  vivum  et  verum  deum  gaudium  angelorum  beatitudinem  sanctorum 
celi  et  terre  creatorem  anime  sue  delicias  in  gloria  et  maiestate  cum 
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angelorum  multitudine'^  corporaliter  ibidem  presentem  ipsum  intuentera  *S.  65^ 
audienteni  et  diligentem  quasi  cell  et  terre  oblitum  et  sibi  soli  inten- 
dentem  et  de  altari  sancto  ad  ipsum  inclamantem:  „O  fili  mi  lohannes^ 
ego  te  creavi^  homo  factus  te  redemi  et  iam  de  celo  ad  te  veni  in  exilio 
te  consolari  pro  tuis  peccatis  satisfacere  vota  tua  exaudire  graciam  no- 
stram  tibi  conferre  et  meam  celestcm  gloriam  perpetuo  tibi  donare,  si 
cunctis  rebus  creatis  creaturaruroque  amoribus  ex  auimo  postpositis  me 
velis  diligere  imitari  et  servire  in  corde  tuo  me  portare  et  immensa 
mea  beneficia  inter  ubera  tua  coUocare,  que  tibi  materiam  ministrabunt 
me  ardencius  amandL'' 

Hec  et  hiis  similia  ipso  revolvente,  quid  mirum,  si  in  singulis  vite 
Ihesu  Christi  et  passionis  eins  articulis  accensus  sit  et  calefactus,  tam- 
quam  ipse  sub  cruce  ymmo  et  in  cruce  Ihesu  Cliristi  consisteret?  Ibi 
ad  cor  eins  per  aperta  vulnera  mente  ingressus  et  cor  cordi  coniungens 
ab  Omnibus  suis  peccatis  in  snnguine  Christi  se  lavit  amoremque  ar- 
dentem  eternaliter  se  amantem  ignitis  caritatis  sagittis  vulneratus  per- 
sensity  aut  certe  in  celo  empyrio  in  medio  iapidum  ignitorum  in  gloria 
Christum  conspiciens  peramplius  accendebatur.  Ideoque  dies  et  noctes 
in  spirituali  gaudio  devota  pertransiens  seipsum  totum  et  cuncta,  que 
umquam  potuit,  in  bonam  perfectam  et  beneplacitam  eins  vohmtatem 
promptissime  resignavit  Solus  novit  expertus,  quid  sit  Ihesum  diligere 
et  passionem  eins  sanctissimam  devotissime  nuuinare.  Tunc  eciam 
more  sancte  ecclesie  pro  vivis  et  deiuuctis  distinctis  tnmen  temporibus 
consuevit  orare,  ut  illa  salutnris  Christi  oblacio  veniani  peccAtoribus 
iustis  et  bonis  graciam  beatis  et  sanctis  gloriam  optineat  sempitemam. 
Devoeionem  itaque  suam  in  missa  sie  conceptam  tota  die  secum  portans, 
tamquam  in  alio  mundo  celesti  et  etemo  semper  convei*saretui*y  verbis 
suis  et  exemplis  moribusque  demonstrnvit. 

(>erto  ergo  tempore  oracioni  vacavit,  suo  tempore  laboravit,  se  re- 
fecit  et  domiivit,  utnullumtempus  sine  fnu'tu  vacuum  abire  pcrmitteret, 
Elevacioiii  cordis  in  dcum  et  iaculatonis  eciam  oracionibu»  inter  labo- 
randum  frequenter  iiisistens  mirabiliter  ac  suaviter  pastus  est  interius. 
Et  cum  manducarety  ad  »ingula  fercula  mcntem  elevans  gracias  egit 
deo,  qui  in  cunctis  fidelis  procurator  suus  oxistenK  necessaria  sibi  pro- 
vidit,  dicendo  per  singula:  ^^(vracias  tibi  deus  meus  pni  universis  tuis 
beneficiis  a  te  mihi  donatis,  amen^',  vel  unum  ,,Ave  Maria''  vel  unum 
suspirium  pro  benefactoribus. 

Prandio  facto  assumpsit  cxercicia  ad  timorem  doi  ctirdisquc  com- 

punctionem  ipsum  inducencia,  de  quatuor  novissimis  morte  sua  extremo 

iudicio  penis  purgatorii  et  hifemi  uut  regno  celoiniin  neu  ecinm  de  pcc- 
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catis,  qae  in  libello  ,,Beatu8  vir^'  de  spiritualibus  aacensionibus^  for- 
maliter sunt  descripta,  quatinus  naturam  suam  ad  levitatem  tone  pro- 
nam  in  dei  timore  conservaret 

Nocte  itonis  cubitnm  capitulam  culparum  suarum  districte  sibi 
serv^avit  ac  de  omnibus  et  singulis  excessibus  ot  negligenciis  suis,  verbis 
factis  et  cogitacionibus  ab  ipso  perpetratis,  quantumque  in  virtutibud 
sanctis  et  bonis  moribus  profecit  vel  delecit,  quotidie  examinavit  dire 
de  male  actis  seipsum  reprehendens  veniamque  precatiis  emendacionem 
veram  auxilio  divino  implorato  fortissime  proposuit.  Et  rogavit  deum, 
ut  iniirme  sue  creature  quotidie  delinquenti  parcere  dignaretur,  peccata 
sibi  dimitteret,  graciam  contribueret  et  gloriam  condonaret  merito  sue 
passionis  ex  sola  clemencia.  Oracione  autera  completa  in  spe  roboratus 
unum  ^yPater  noster^'  et  unum  ,,Üredo  in  deum'^  devote  legende  et  cum 
matte  sue  osculo  veniam  petendo  Stratum  suum  dormiturus  ascendit, 
ymnum  ^^Christe,  qui  lux''  aut  ,;Cultor  dei  memento''  aut  aliud  huie 
*S.  65  \  simile  dulciter  *  ruminando  in  deo  et  in  bono  suaviter  dormivit.  £t 
sepe  dicebat:  ;,Qui  capitulum  istud  vespeiünum  secum  servare  negle- 
xerit  aut  contempserit,  nunquain  bene  proiiciet  sed  semper  rudis  crudus 
indevotus  iuternorum  suorum  ignarus  et  incompositus  non  spiritualis 
sed  secularis  utique  remanebif 

In  singulis  festivitatibus  presertim  Christi  et  sue  matris  et  aliorum 
quorundam  sanetorum  per  annum  occurrentibus  singularem  semper  et 
non  parvam  habere  consuevit  devocionem,  matri  sanete  ecclesie  et  tem- 
pori  tune  instanti  se  in  exerciciis  devote  coaptans.  Singulis  enini  tem- 
poribus  diligenter  consideravit,  quid  nobis  festa  Christi  et  sanete  matris 
ecclesie  insinuant  attendenda  imitanda  et  reddenda,  quid  Christus  dei 
filius  in  Ulis  sit  operatus,  quid  passus  et  quid  meruit^  resurrexit  et  as- 
cendity  quantum  nos  dilexit,  et  in  viis  vite  quomodo  nos  precessit, 
quod  ipsum  in  singulis  imitari  debeamus  et  ad  eins  amorem  ardencius* 
inflammari.  Quapropter  hiis  diebus,  ut  tcmpus  salubriter  occuparet 
et  proprie  in  hoc  devocioni  satisfacere  curaret,  multas  cantilenas  ymno- 
rumque  carmina  omate  et  rigmatice  de  festis  premissis  conscribens 
composuity  in  quibus  suam  sentenciam  cordisque  saporem  luculenter 
satis  expressit,  quam  vere  et  sincere  in  tide  et  spe  et  caritate  fuerit 
fundatusy  aperte  demonstrans. 

Venit  aliquando  ad  eum  irater  quidam  iuvenis  diebus  se  dicens 

*  2'  diligencios  üher$rhrieb€n  mit  ardencius. 


^  Von   Gerhard   Zerbolt   aus   Zütphen.      Das    Buch    war    weit    verbreitet. 
Vgl  Grube,  Gerhard  Groot  S.  89  und  Hirsche  L  c  S.  716. 
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eelebribua  noD  sine  magno  tedio  in  cella  posse  consistere  nesciens,  quid 
agereti  cum  deo  non  sciret  vacare.  Cui  benigne  respondit,  quod  hec 
verba  ^^Misercre  mei  deus''  aut  alia  hiis  aimilia  scriberet  in  dictica^  et 
statini  coniplanando  iterum  ea  deleret  dicens:  ,.Domine  deus  meuB,  ad 
honorem  taum  hoc  fed/'  dans^oi  intelligere,  quod  minimnm  edam  bonum 
ab  homine  bone  voluntatis  ad  honorem  dei  factum  bene  deo  compla- 
ceret  Unde  frater  ille  miratus  dixit  intra  se:  ,yEgo  existimabam  multa 
de  deo  »ublimia  me  debere  tunc  cogitare,  sed  si  in  talibu8  rebus  parvis 
deo  potero  coraplacere,  cur  meipsum  amplius  volo  contorquere?'^  Et 
reeeesit  contentus,  quod  quandoque  orando  aut  Septem  psalmos  aut  alia 
legendo  quandoque  studendo  aut  bonum  punctum  ad  rapiarium  scri- 
bendo  sie  dies  festivos  in  cella  posset  peragrare. 

Venit  edam  ad  eum  quidam  frater  laycus  tcmptacionum  remedia 
ab  eo  quesiturus.  Cui  inter  alia  vere  consolacionis  verba  respondit: 
„Ego  quidem  iam  senex  tot  annis  in  dei  servicio  iam  expletis,  si  alios 
adhuc  quinquaginta  annos  essem  victurus,  non  tamen  nisi  in  sola  dei 
misericordia  confiderem  me  moriturum. 

Cum  igitur  ab  inicio  iundacionis  monasterii  nostri  per  annos  plus- 
quam  quadraginta  multum  devote  sancte  et  religiöse  inter  firatres  vixisset, 
infirmitate  tysica*  successive  tamen  gravissime  cepit  laborare  et  tussi 
acuta  in  pectoralibus  conquassari,  ut  crudum  quandoque  cruorem^  cum 
flecmate  pariter  exararet.'  Visitatus  autem  a  fratribus  et  quomodo  se 
haberet  querentibus,  cum  poterat  pre  reymatibus,  semper  respondit: 
y,Benedicam  dominum  in  omni  tempore,  semper  laus  eins  in 
ore  meo/'  Non  cnim  murmuravit  nee  contristatus  iuit,  quod  nimio 
pre  dolore  et  flecmatum  inclusione'  vix  poterat  verba  förmarc,  sed 
multum  gratus  deo  laudem  eins  et  voluntiitcm,  quas  cunctis  semper 
rebus  in  corde  suo  prepoHuit®,  eoiam  tunc  in  ore  fratribus  notificavit» 
balsami  suavitatem,  quam  intus  gessit  in  anima,  audientibus  foras  per 
linguam  duiciter  evaporando.  Valitudine  it^ique  ingravescente  in  cella 
sua  iacen»  divernif«  doloribus  »enii  super venientibus  paulatim  ad  extrema 
oepit  appropinquare  eccicsiasticisque  saeramentis  rite  communitus^  pau- 
latim deficicu8  hec  ultima  8ua  verba  moriens  pronunciavit :  ,,Bcnedicam 
dominum  in  omni  tempore,  semper  laus*  eiuH  in  ore  meo.  *s.  66\ 
Oaudens  gaudebo  in  domino  et  cxultabit  anima  mea  in  JeniMei, 
deo  meo.    Eya,  quam   bonum  ibi    est  esse/'    Quibus  iinitis  amplius 

*  D  tbesica.       ^  D  humorem.      ^  A,  H  u.  1)  excrearot.      ^  J,  /?n  D  interclusiono. 
*  T  dUposuit         '  T  communicatu». 


1  dictica  soviel  als  Dypticha.     Vgl.  Diicange  II,  834« 


198  Oeschichtsqaellen  der  Proy.  Sachsen. 

noD  est  locutus,  sed  conventu  per  tabulam  agonizancium  in  unum  con- 
vocato  felicem  deo  reddidit  spiritum  per  manus  sanctorum  deo  creatori 
28.Jan.i428.  suo  post  modicum  presentandum  sub  anno  gracie  millesimo  quadrin- 
gentesimo  yicesimo  terdo  ipso  die  Emerenciane  Virginia  et  martiris. 
Cuius  exuvie  post  solempnes  exeqoias  in  ambitu  ante  cellam  suam, 
qae  erat  retro  ecclesiam,  videlicet  ante  capellam  beate  virginis  et  om- 
nium  angelorum  devote  sunt  tumulate. 

Cuius  tunc  anima  per  quendam  in  Windesem  fratrem  seniorem 
visa  est  in  purgatorio  per  ti*es  horas  detineri,  sed  inde  egressa  quasi 
Stella  matutina  et  post  paulatim  ut  sol  lucens  in  virtute  sua  sie  pulchra 
et  decora  ascendit  ad  celestia  vultui  divine  glorie  perpetuo  sodanda. 
Quod  ita  cur  accidit,  ut  anima  tam  sancta  came  iam  soluta  a  tantis 
celi  deliciis  tanto  tempore  differri  promeruerit»  exddit  a  memoria.  Sed 
novimus  eum  virum  valde  zelosum  pro  iustida  sibi  visa  usque  ad  mor- 
tem agonizantem.  Timemus  ergo  iddrco  id  ei  accidisse,  quod  metas 
forte  iustide  aliquando  in  iudido  fuerit  transgressus,  cum  scriptum  sit 
Eeetot.  7,67.  0  divorso:  „Noli  nimium  esse  iustus,  ne  forte  obstupescas.'^ 

Item  quidam  laycus  paulo  ante  defunctus  apparuit  cuidam  alteri 
in  vita  consistenti  dicens  se  esse  salvatum  et  numquam  se  credidisse, 
quod  deus  in  iudicio  tam  iustus  fuisset,  sicut  expcrienda  iam  tunc 
ipse  probavit. 

O  quam  metuenda  sunt  dei  iudicia^  qui  nullum  niaiimi  impimitum 
edam  in  electis  dimittit!  Frater  iste  lohannes  semper  multiun  abstracte 
custodite^  et  quiete  vixit,  semper  in  laboribus  et  bonis  exerciciis  occu- 
patus  et  in  iinevite^  multispenis  et  doloribus  longo  tempore®  fatigatus, 
quem  tamen^  post  mortem,  ut  dei  iusticie  satisiieret;  per  ignem 
audivimus  fuisse  purgatum.  Quantum  ergo  nobis  timendum,  qui  in 
valde  multis  frequenter  offendimus  et  parum  vel  nichil  sustinere  parati 
sumus?  Verumtamen  deogrates  referimus  iniinitas,  quod  tales  ac  tantos 
vires  fideles  intercessores  ad  regna  celestia  iam  ante  nos  premisimus, 
quorum  beatis  vestigiis  si  fideliter"  instituerimus,  eoinim  in  celis  con- 
sordis  adiungi  non  dubitamus. 

CAPITULUM  LXVI. 

De  humilitate  et  aliis  multis  virtutibus  fi-atiis  Alberti  Wyn- 
berghen'  derlei  et  donatio  in  Windesem. 

VidimuR  et  alium  eodem  tempore  in  Windesein  elericum  humilem 
valde  et  timoratum   antiquorum   patrum  nostrorum  discipulum  iratrem 

•  ciwtodito  fem  in  T.  ^  vite  fehlt  in  T,  *  longo  tempore  fthU  in  2\  *  />  »ed 
ßb-  quem  Umen.     '  T  frequenter.     '  ^  m.  />Winbergen,  R  Winberghen.     *  D  devoti! 
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Albertum  de  Wynberghen,  qui  vita  convei-sacione  moribus  incessu  ha- 
bitu  et  exerciciis  in  omnibus  et  per  omnia  devotis  presbiteris  et  clericis 
congregacionis  Dnventriensis  per  »e  confonnavit  et  usque  in  iinem  vite 
Biie  in  hiis  perseveravit  Hie  de  pareutibus  fuit  divitibiis  et  plura  bona 
tcmporalia  sexcentas  franeie  Coronas  aliasque  peeunias  secum  tulit  ad 
monasterium.  De  quo  in  Windesem  fratres  nostri  conventuales  multas 
valde  molestias  et  plures  diffidaciones  a  fratre  suo  eamali  eiusque  cog- 
natis  nichil  omnino  iuris  in  Ulis  habentibus  a  prineipio  perpessi  monasterii 
combustionem  valde  pertimeHcentca  tectum  arundineuni  de  donnitorio 
deponentes  asseribus  lignis  et  petris,  ut  hodie  datur  cemere,  illud  co- 
operuerunt  duosque  tratres  pariter  noctibus  pro  eins  custodia  ad  vi- 
gilanduni  deputaverunt.  Inimicieiis  autem  sopitis  clericus  iste  Albertus 
de  suis  divieiis  non  in  gloriam  elatus  hunianam  sed  magis  in  humilitate 
se  curans  deprimere  reputavit  hec  bona  temporalia  propter  peccata 
sua  deum  sibi  dedisse,  de  quibus,  ut  ait,  tot  post  tribulaciones *  mo-  *S-66^ 
nasterio  provenenmt. 

Fuit  autem  vir  bonus  corpore  macilentus  ossa  tantum  et  camem 
venas  et  cutem  aridam  et  contractam  visus  habere  ac  omnino  nullam 
seu  parvam  pinguedinem.  Ciüus  rüge  irontis  et  qualitas  tota  corporis 
testimonium  de  eo  prestabant,  quod  homo  esset  vere  spiritualis  nichil 
in  mundo  diligens  sed  in  celo  conversans  tamquam  unus  de  Egipti  so- 
litariis  aut  Palestine  anachoritis.  Moribus  enim  valde  fuit  compositus 
vultu  maturus  incessu  modestus  deo  devotus  fratribus  exemplaris  et 
cunctis  gratus  sermone  editicativus  temptatonmi  bonus  consiliarius  et 
in  profectu  virtutum  instructor  in  exercicii«  suis  internus  in  consciencia 
sua  purus  in  sensibus  custoditus  in  animo  pusillanimis  et  multum  ti- 
moratus  atque  in  omni  suo  conversacione  circumspectus  et  sanctus 
propriam  conscicnciam  et  deum  omnia  videntem  ofFendere  ubique  per- 
timescens,  quod  verbis  suis  et  moribus  apparatu  et  actibus  cunctis  se 
videntibus  cum  ipso  loquentibus  seu  eciam  convcrsantibus  evidenter 
ostendit 

Virtus  autem  humilitatis  in  ipso  permaxime  pre  ceteris  emicuit  in 
cunctis  sermonibus  gestis  actis  et  moribus,  humiliora  exercicia  loca  in- 
feriora  et  instrumenta  viliora  eligens  et  aniplectens.  £t  cum  aliquando 
a  iratnbus  instanter  rogaretur,  ut  ad  standum  vel  sedenduni  hoc  vel 
illud  faciendum,  quod  gloriam  preferebat,  alciora  conscenderet ,  statim 
cum  omni  humilitate  et  suidepressione  humilime  resp(»ndit:  ,,Ego,  irater 
carissime,  optime  hie  sto  vel  sedeo  et  bonum  instrunicntuni  habeo;  hoc, 
quod  a  me  requiritia,  nullo  modo  nie  decet."  Gloriam  enim  et  exalta- 
cionem  quasi  quandam  pestem  et  anime  sue  vcnienum  sein  per  ret'ugiebat 
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et  in  verborum  seu  operum  saorain  humilitate  gaudena  exoltabat  Unde 
sepius  mirati  sumuS;  quod  ücut  alii  quidam  sublimia,  ita  ipee  homilia 
continae  affectabat  exteriorem  humiliacionem  interiorem  reputans  ex- 
altacionem;  presertim  cum  iuxta  apoetolam  humilitas  sit  virtus  Christi: 
roriutb.is,9.  „Ut  inhabitet  in  me  virtus  Christi/'  id  est  humilitas. 

Cum  vero  competens  esset  grammaticus  in  scripturis  divinis  pluri- 
mum  eruditus  et  bonis  exerciciis  et  veris  virtutibus  longo  tempore 
exercitatusy  fratres  quidam  chorales  .presertim  iuvenes  proiicere  cupi- 
entes  derici  quoque  et  layd  diebus  ipsum  festivis  inierius  in  cella 
sedentem  gracia  boni  consilii  quandoque  visitabant,  eo  quod  verus 
appareret  servus  dei,  et  luceret  in  eo  gracia  divina.  Quos  in  bono 
proposito  in  vita  sancta  et  religiosa  iuxta  singulorum  exigenciam  per- 
sonarum  qualitatem  nature  disposicionem  et  spiritus  sui  fervorem  bene 
informare  et  in  timore  dei  profectuque  virtutum  debite  instituere  valde 
iuit  sollicitus.  Fratres  autem  chorales  non  tam  sermone  quam  sacra 
lectione^  cum  esset  scrupulosus,  ad  bonum  instruxit,  ut  cum  temptaci- 
onum  suarum  remedia  et  virtutum  exercicia  ab  eo  requisisset,  non 
continuo  ex  seipso  suam  super  iUa  sentenciam  experienciamque  respondit, 
sed  patrum  dicta  sanctorum  pro  tali  temptacione  vincenda  et  exercicia 
optata  captanda  ex  libro  legendo  in  medium  produxit,  dicens:  y^Ecce 
frater  karissime,  contra  huiusmodi  temptaciones  et  pro  talibus  virtutibus 
acquirendis  sie  sancti  fecerunt  et  nobis  in  scriptis  suis  reiinquerunt 
Meliorem  viam  ad  hec  optinenda  vobis  demonstrare  non  possum,  cum 
ipsi  sie  faciendo  de  inimico  nostro  triumphum  et  vitam  optinerent  eter- 
nam/'  Sic  se  in  humilitate  et  consciencie  sue  servans  custodia  fratres 
operarios  de  victoria  reddidit  cerciores. 

Fratres  nostri  iuniores  circa  communionem  et  festa  maiora  oraci- 
onum  suffiragia  a  plerisque  »enioribus  et  fratribus  niagis  devotis  flexis 
genibus  et  motu  proprio  ex[ietere  consueverunt.  Cum  ergo  ad  ipsum 
venissenty  ille  protinus  petencium  genibus  provolutus  humiliter  petivit, 
ut  Burgei'ent  et  pro  se  orarent,  qiiia  ipse  magis  quam  illi  hoc  indigerct. 
Quod  irequenter  in  nobis  i\m  suinuH  expei*ti.  Qui  cum  cunctis  plenus 
esset  virtutibus,  omnibus  taiaen  pauperiorem  defectuosioi^em  et  magis 
*S.  67^  indigentem  per  humilitatem'*'  in  ipso  habituatani  seipsum  existimavit. 
Et  cum  dives  et  doctus  ad  nionasterium  venis^et  et  usque  in  »uüm  Se- 
nium in  eo  bene  vixisset,  nunqiiam  tarnen  in  aliquani  libertatem  pre- 
sumpcionem  vel  ianctanciam  verbis  vel  factis  vel  moribus  eciam  in 
minimo  viHus  ent  excessisse,  ned  semper  et  ubique  in  oronibus  ut  novi- 
cium  bene  niorigeratum  et  devotum  in  nuUo  se  querentem  et,  tanquam 
tunc  primo  ad  monasterium  parumper  venisset,  sie  se  resignatum  obe- 
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dientem  et  subiectum  ac  sine  contradictione  ad  omnia  paratum  se  cunctis 
ezhibuit  Unde  in  donatum  secundum  ordinis  nostri  statuta  a  priore 
et  conventu  nostro  libenter  fuit  susceptus  et  non  ad  ordinem,  eo  quod 
propter  nature  sue  debilitatem  et  vocis  sue  raucedinem  ad  religionem 
et  habitum  regularium  cauonicorum  minus  aptus  videretur.  In  quo 
quidem  statu  obediens  permanens  et  iidelis  cunctis  diebus  vite  sue  et 
una  cum  conversis  et  aliis  quatuor  laycis  donatis  quater  in  anno  capi. 
tulum  fratrum  visitando  culpas  suas  teutonice  dixit  et  disciplinam  sus- 
oepity  eciam  postquam  presbyter  factus  iuit,  diebusque  festivis  laycorum 
collacioni  propter  donatorum  statuta  communiter  interfuit  consdencic 
satisfaciens. 

•  CAPITÜLUM  LXVU. 

Quanta  devocione  per  annos  pene  trigiuta  officium  refecto- 
i*arii  custodivit,  et  quod  presbytei*  factus  humiliine  ac  devote  se 
habuit,  et  de  mort«  eius. 

Albertus  iste  clericus  per  annos  feime  triginta  continuos  refectorarius 
fuit  in  Windesem  omnia  ad  hoc  officium  pertinencia  secundum  ordinis 
nostri  instituta  diligentiHdime  pei'ficiens  et  procurans  et  iratribus  in  re- 
tectorio  cuucta  ibidem  necessaria  cmn  magna  caritate  honore  et  revc- 
rencia  sollicite  subministrans.  Qui  non  parvum  devocionis  affectum 
consciende  tranquillitatem  et  ciunulum  meritorum  inde  sibi  perscnsit 
augeri,  quod  iratribus  suis  devotis  deo  creatori  suo  die  ac  nocte  servi- 
entibus  dignus  habitus  tuerat*  servire.  Sanctis  enim  angelis  ibidem 
presentibus  et  iratribus  »ui»  ibidem  ubsequiosissime  tamulantibus  cum 
cordis  et  capitis  sui  devota  inclinacione  deum  veneratus  est  in  singulis 
tide  recognoscens  menteque  revolven»,  quod  corda  fratrum  et  corjiora 
sancte  trinitatis  sunt  tempia  et  spiritus  sancti  habitacula,  quod  cives 
sunt  sanctorum  et  dumestici  dei  Ihesum  portantes  in  pectore  KpbeMrs, 
maxime  post  communionem.  Jta  ergo  in  refectorio  in  cunetirt  se  gessit 
talemque  caritatem  omnibus  et  singulis  exhibuit,  tamquam  unus  inter 
angeios  angelu»  conversaretur,  neminem  sinens  muniiurure  aut  aliquem 
detectum  sustinere,  quem  posset  ipse  supplere. 

Sinapium  pix)  reiectoriis  fratrum  conversuruni  et  iayroiuiii  et  hos- 
pitum  ipse  semper  uno  tantum  adiutore  de  liconcia  sibi  dato  ingenti 
cum  labore  per  omne  tempus  illiu»  ofiicii  molere  consuevit.  Et  inter 
laborandum  non  ad  verba  inania  detractoria  c^eu  dcrisoria  caritatenivc 
infrigeuciu  umquam  luit  proclivis,  sed  semper  de  deo  et  bonis  exerciciis 
de  profectu  virtutuni  de  lectione  refcfturii  aut  alia  divine  scripture 
verba**  edificacione  plena  cum  sibi  coilaborante  rioiitus  erat  tractare. 

•  D  fuit.         ^'  D  vom. 
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Ad  primas  quoque  fratres  consuevit  suscitare  et  tunc  Btatim  primum 
Signum  pulsare,  quod  non  sine  grandi  profectus  buL  fenore  existimabat 
86  perficere.  Nam  post  meritum  obediencie,  quod  sibi  non  ftiit  parvum, 
participcm  omnium  bonorum  per  fratres  illo  die  fiendorum  hoc  opere  suo 
modico  et  sollicitudine  diligenti  omnino  fieri  se  credidit,^  ideoque  cum 
gaudio  nova  devocione  et  animi  sui  renovadone*  omni  mane  hora  de- 
bita  fratres  suos  chorales  et  alios,  qui  matutinis  tunc  interfuerant,  li- 
bentissime  sudcitavit 

In  vita  Christi  et  passione  continue  se  exercuit  et  per  eas  devote 
meditatas  mentem  suam  qüalificans  in  iide  spe  et  caritate  continue 
profecit  et  per  Christum  in  cruce  passum  ad  omnium  divinarum  scrip- 
ta 67  ^.  turarum  intellectum  successive  perveniens  in  dei  cognidone  *  et  amore 
Job. 4. ts-  illuminatus  et  accensus  intus  in  spiritu  et  veritate  non  exteriüs  in 
mimdo  et  came  visus  est  ambulare.  Et  quia  omnia  de  Christo  scripta 
memorie  non  potuit  commendare,  bonum  de  vita  et  passione  Christi 
scripsit  rapiarium,  nucleos  plurimorum  doctorum  in  illo  de  Christo 
congestans.  Et  eciam  in  virtutibus  cum  frcquenter  se  exerceret,  alium 
eciam  non  parvum  rapiarium  ex  dictis  sanctorum  edidit  de  virtutibus, 
in  quo  summa  eius  diligencia  exerdtado  et  experiencia  in  libris  divinis 
aperte  probatur. 

Flures  edam  libros  magnos  et  notabiles  in  pergameno  et  textura 
scripsit  pro  liberaria  et  usque  ad  unum  tytulum  cuncta  bene  correxit, 
ut  propria  manus  eius  et  nomen^  in  fine  librorum  apposite  usque  hodie 
testantur. 

Cumque  in  tali  statu  humili  simplici  et  abiecto  plurimis  iam  annis 
optime  contritus  sibi  soli  et  deo  vacans  religiöse  et  devote  in  monasterio 
vixissety  prior  noster  lohannes  Huesden  cum  suo  conventu  decreverunt 
ipsum  ad  sacerdodum  fore  promovendum.  Quod  cum  ad  aures  eius 
primo  pervenisset,  pre  pavore  et  horrore  illico  obstupuiti  multum  an- 
xiatus  gravatus  et  omnino  contristatus,  quod  ad  illud  petebatur,  ideoque 
se  indignum  insufficientem  et  inydoneum  ad  tarn  excellentem  sacerdodi 
gradum  sanctis  angelis  formidandum  rebus  verbis  et  moribus  querulose 
vociferabatur.  Suspirüs  igitur  et  gemitibus  verbisque  laorimosis  se  inde 
supportari  humiliter  precabatur.  Priore  autem  nostro  in  sua  sentencia 
permanente  tandem  propter  obedienciam  ante  repromissam  non  audens 
contradicere,  quamvis  multum  difficulter  humiliter  tamen  et  obedienter 

*  et  auimi  lai  renovacione  fehlt  in  D.         ^  D  notae. 


1  Ebenno  heistt  es  von  Heinrich  CliDgebiel:  y.firroiter  credens  se  fore  parti- 
cipem  omnium  bonorum  per  fratres  tone  perfidendorom.**  Vgl.  oben  cap.  81,  S.  84. 
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Boam  ad  hoc  dedit  assensum.     Qui  cum  in  clericatu  diu  fuisset  acco- 
litus^  ad  tres  muiores  ordines  successive  fuit  promotus. 

Factus  ergo  presbytor  iu  cunctis  valdc  humiliter  et  omniuo  devote 
se  Bemper  babuit,  ab  omnibus,  que  sunt  mundi,  alienans  se  et  seque- 
strans  soli  deo  et  divinis  deinceps  vacare  desiderans  oninia  sua  exercicia 
interiora  et  exteriora  in  se  unum  recolligens  ad  hoc  tantum  direxit,  ut 
casto  corpore  et  mundo  corde  consciencia  bona  et  iide  non  iicta  miste- 
ria  tarn  divina  etemuin  vivum  et  verum  deum  i*egem  glorie  et  dominum 
maieatatis  ipse  parvus  repens  in  terra  vermicuius,  quantum  sibi  foret 
pcasibile,  reverenter  contrectare  et  digne  poBset  assumere.  Et  dixit 
noblB:  „O  deus,  ad  quantas  cordis  Bollicitudines  et  corporis  occupaciones 
per  hunc  sacerdocii  gradum  a  quiete  mea  preterita  iam  deveni/' 
Nimis  enim  fuit  soUicitus  inipsa  Bua  celebracione,  ut  intus  conscienciam 
illesam  custodiret,  verba  canonis  pert'ecto  proferret  signaque  et  gestus 
debite  formaret. 

Et  quia  in  humilitate  fiiit  valde  iundatus,  ab  ea  in  sacerdocio 
eciam  non  recessit,  sed  in  omnibus  rebus  et  instrumentis  suis  eam  semper 
prepoBuity  quia  et  in  solempnibus  iestis  non  omamenta  preciosiora  ad 
celebrandum  exquisivit,  ut  moris  est  plerisque  eciam  iunioribus  pres- 
byteris,  in  sancto  seculari  et  ptdchris  omamentis  ostenderc  se  gestien- 
tibuB,  contra  morem  patrum  antiquorum,  qui  semper  in  huiusmodi 
senioribus  deferebant  et  ea  contingere  plurimum  erubescebant,  sed  festi- 
valia  humiliora  iuxta  festorum  exigenciam  preelegit  omamenta.  iSic 
fecit  de  calicibus  et  ceteris  misse  correquisitis  dicens  illa  pulchriora 
humilitati  sue  non  convenire.  qui  non  omatum  corporis  Bed  anime 
requisivit. 

Cum  autem  per  annos  pene  sedecim  in  sacerdocio  superviveret,  a 
refectorarii  tarnen  ofiicio  cum  suis  condependenciis  supportari  non  ex- 
peciity  sed  usque  in  finem  vite  fratribus  mensani  paravit,  cibum  et  potum 
apposuit  ac  removit,  synapum  commoluit  et  ad  primas,  ut  dictum  est, 
fratres  suscitavit 

Fuit  quoque  vexillit'cr  in  festis  processionuni ,  quod  8upcrpellicio 
indutuB  de  sanctuario  desccndens  in  magnani  conventus  rcvcrenciam 
ante  firatres  deferebat.  Appaniit  enim  in  facie  in  inccssu  et  onmi  habitu 
suo  valde  vir  spiritualis  et  devotus*  aspersis  capite  canis  pre  senio^g.  68*. 
nigis  in  fronte  contractis  et  cute  faucium  pre  abstinencia  vix  ossibus 
adherenti,  tanquam  unus  ex  Egipti  anachoritis,  et  quasi  in  sepulchro 
tribus  diebus  iacuisset.  In  cuius  tarnen  anima  devocio  non  minima 
virtutumque  dulcedo  abscondite  resedemnt,  que  in  oriä  8ui  apercione 
maxime  redoluenmt.     Crucem  ergo  Crucifixi  gestabat  in  manibus;  sed 
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crucem  penitencie,  qua  mundo  erat  crucifixuSy  corde  et  corpore  se  por- 
tare  in  omni  suo  apparatu  intuentibus  se  ostendit.  Quem  fratres  send 
crucis  contra  mundum  camem  et  dyabolum  quotidie  decertantes^  sub 
vexillo  sancte  cruds  cum  leticia  militantes  processionaliter  sunt  secuti 
peniteneie  crucem  deferentes  usque  in  altissima,  que  fecit  deus  magnalia, 
in  etema  dei  tabemacula. 

Propter  venerandum  tandem  eins  canicienl  corporis  sui  extenuaci- 
onem  et  naturam  senio  confectam  prior  noster  Wilhelmus  ipsi  domino 
Alberto  circa  finem  vite  sue  compassus  a  refectorarii  nostri  ministerio 
cogitavit  eum  absolvere,  ut  non  circumeundo  sed  magis  sedendo  quiete 
manducaret.  Quod  ipse  ut  percepit^  humiliter  supplicavit  in  officio  re- 
manere,  quia  propter  inolitam  suam  consuetudinem  non  posset  iam 
sedendo  sed  melius*  se  movendo  panem  manducare. 

Afansit  ergo  in  officio  refectorarii  usque  ad  extremum  pene  vite 
sue^  donec  factus  iniirmus  Sulpicio  clerico  timc  devoto  in  Windesem 
suo  postmodum  in  officio  per  longum  tempus  successori  claves  suas  ad 
cellam  personaliter  deferret. 

Ex  tunc  paulatim  deficere  et  de  die  in  diem  ad  tinem  cepit  appro- 
pinquare.  Paucis  igitur  diebus  ante  exitum  suum  grabato  decumbens 
ecclesie  sacramentis  communitus^  in  preseneia  nostri  conventus  in 
domino  obdormivit  ante  fores  refectorii  in  memoriam  iidelis  ministerii 
sui  in  ambitu  nostro  devote  sepultus. 

CAPITÜLUM  LXVIll. 

De  sancta  vita  fervore  et  couversacioiie  bonoque  regimine 
magistri  lohannis  Cele  quondam  rectoris  scolarium  in  Zuollis. 

Hiis  de  vita  moribus  conversacione  et  ccmtemplacione  sanctis  viginti 
quatuor  illustrium  patrum  ac  fratrum  nosti'orum  conventualium  in 
Windesem  professorum  seu  inhabitancium ,  quorum  omnium  animas  in 
celo  cum  Christo  esse  et  regnare  indubitanter  credimu4  tirmiterque 
speramus,  pro  nostra  parvitate  »implici  stilo  digestis,  nunc  ad  edifacionem 
legCDcium  et  nionasterii  nostri  gloriam  in  iine  libri  huius  vitam  mores 
et  conversAcionem  regimenque  scolariura  preclarissimi  viri  magistri  lo- 
hannis Cele  rectoris  quondam  in  ZuoUi»  in  Windesem  sepulti  utcumque 
describere  et  pro  bona  complenda  premissis  annectere  paucis  attemp- 

T  magi»  wit  melius  ^btitchneben.         ^  T  communicatiu». 


»  '/• 


*  Vgl  Thomas  von  Kempis,  vita  Florencii,  ed.  Somal.  952,  wo  Nr.  4  die 
FraterheiTD  ,,Muictae  crucis  servi*^  genannt  werden,  und  es  Nr.  3  von  ihnen  heisst 
^versus  Satanam  et  propriam  camem  ac  mondi  falacias  fortiter  certare  didicerunt/* 
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tafaimas.  Qai  hanc  vicissitudinem  pro  acceptis  beneficiis  nunc  sibi  re- 
pendendam  olim  a  nobis  digne  promei*uit,  cum  diisparentibusetmagistris 
non  poBsit  reddi  equivalens,  et  ipse  magister  nostor  cuncds  frequenta- 
donis  nostre  diebus  existens  non  tarn  trivialibus  scienciis  quam  sanctarum 
scriptnrarum  intelligenciis  in  timore  dei  verbo  et  exemplo  nos  erudivit, 
et  ingenti  desiderio  cum  patribus  nostris  primiti\n8  magistri  Gerardi 
Magni  discipuIiB  in  Windesem  se  sepeliri  petierit,  in  no%488imo  die  cum 
Ulis  se  credenB  resurgere,  cum  quibus  parili  fide  et  devocione  in  deum 
aemper  cucurrit  fideliterque*  consmnmavit. 

Igitur  magister  Johannes  Cele  de  primoribus  oppidi  Zuollensis  a 
progenitoribuB  prosapiarum  Sobben  et  ten  Werde  ^  nativam  trahens 
originem  a  iuventute  sua  semper  fervens  fuit  et  devotus,  die  ac  nocte 
fideliter  deo  deserviens  scolas  et  ecdesiam  iibenterfrequentanspluresque 
coetaneoB  constudentes  ingenii  accumine  antec-edens. 

Quadam  quippe  vice,  cum  mane  diluculo  ad  scolas  et  ecdesiam 
festinans  properaret'  et  Zuollis  per  pontem  tunc  iigneum  inter  rubeam 
turrim  et  forum  in  aque^  platea  esset  transiturusy  in  eiusdem  pontis 
podium  tarn  valde  impegit,  ut  anterioribus  quibusdam  excussis  dentibus 
dentivisque*  collisis  sanguis  ex  ore  proflueret  et  dentes  ipsos  amitteret,  *s  & 
prout  hec  ipsa  nobis  in  scoiis®  publice  dixit  et  monstravit. 

Zuollis  igitur y  cum  literarum  saporem  parumper  prdibasset,  ut 
ibidem  ulterius  multum  proficere  non  valeret,  eo  quod  scola  tunc  tem- 
poris  illic  esset  exigua,  sdenciarum  attractus  amore  sanctarumque 
scripturarum  desiderio  ad  partes  se  dedit  extemas^  pluriniuin  proficere 
in  hüs  concupiscens.  Cumque  in  artibus  libei*alibus  et  aliis  scienciis 
scolasticalibus  ad  plenum  esset  eruditus,  Zuollis  iterum  repedando  re- 
gimen  illic  scolarium  a  scabinis  optinuit^. 

Rector  ergo  factus  scolarium,  cum  gracia  sanctitate  et  doctinna  esset 
plenus,  Studium  ZuoUense  tunc  satis  exiguum  in  bonum  et  soleinpne 
Studium  particulare  ipse  promovit  Uptimus  enira  iuvenum  fuit  instructor 
maiorum  Hdelis  iniormator  magnus  domus  dei  et  animarum  zelator 
fervens  divini  nominis  predicator  bonus  ecclesiastici  cantus  reformator 
et  strenuus  indisciplinatorum  cori*ector  dei  timorem  gehenne  korrorem 
patrieque  celestis  amorem  cum  doctrinis  scolasticalibus  discipulis  suis 
incuciens. 

*  D  feliciterqiie.        ^  A,  B  u.  D  Wecrde.       ^  pn»peraret  /*>hn  in  D.       *  7>  aliqua. 
•  D  schollt.         ^  A,  11  H,D  exteras. 


1  Als  Rector  von  Zwollc  begab  er  sich   nochmals  auf  Gerhaids  Aiiratheu 
zur  weiteren  Ausbildung  nach  Prag. 
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Celebris  ergo  faroa  bone  doctrine  sanctitatis  et  discipline^  eius  in 
omneiu  circa  regionem  respersa  inultos  clericos  et  scolares  iuvenes  et 
seniores  hinc  inde  ad  frequentandum  sub  eo  Zuollis  contraxit.  Coloni- 
enses  eniin  et  Treverenscs  Leodienses  et  Traiectenses  Brabantini  Flamyngi 
Westvali  et  Hollandrini  Saxones  Clivenses  Gelrenses  Frisones  ac  aUi 
quam  plures  de  diversis  Teutonie  partibus  civitatibus  oppidis  et  viliis 
in  magno  sepe  numero  quandoque  ultra  octo  vel  decem  centenaria  ad 
ipsum  confluxerunt  ^y  ut  una  tantum  scola  eos  capere  quandoque  non 
sufficeret,  qui  diligentes  in  scolia  effecti  meiiores  et  doctiores  ad  suos 
natales  postmodum  sunt  reversi.  Diciores  quique  scoiarium  in  foro 
competenti  expensas  sibi  comparabant^  alii  in  una  domo  sub  certo  nu- 
mero pariter  commanentes  proprias  expensas  a  parentibus  sibi  transmissas 
successive  insumebant,  pauperes  autem,  quorum  non  parvus  erat  numerus, 
hostiatim  mendicando  aut  cum  incoiis  civitatis  permodica  servicia  faci- 
endo  sumptus  sibi  conquirebant,  quibus  et  dictus  magister  dei  gracia 
libenter  assumptis  doctrine  sue  precium  gratis  condonabat  et  pecuniam 
pro  papiro  et  similibus  comparandis  non  rogatus  quandoque  tribuebat. 

Cum  autem  multitudinem  scolarium  ad  se  confluencium  debite  in- 
formare  solus  non  sufficeret,  duos  arcium  magistros,  qui  primo  et  se- 
cundo  locis  privatis  in  lectionibus  et  examinacionibus  et  generalitcr  toti 
scole  secum^  preessent^  assumpsit.  Et  quia  octo  locis  separatis  scoiam 
suam  distinxerat;  singulis  locis  speciales  lectiones  distribuens,  primarios 
de  primo  loco  sex  locis  inferioribus  in  lectionibus  et  examinacionibus 
preesse  constituit.  Qui  quandoque  centum  aliquando  octoginta  sexa- 
ginta  quadraginta^  seu  eciam  triginta  secundum  sub  et  supra  scolares 
auditores  in  singulis  locis  habebant 

Quamvis  autem  magnam  adhibuit  diligenciam^  ut  discipuli  eius  in 
scienciis  scolasticalibus  grammatica  logica  etica  et  philosophia  valde 
proficerent;  non  tamen  minorem  ymmo  sepe  maiorem  exercuit  sollicitu- 
dinem,  ut  eciam  in  scripturis  divinis  moribus  bonis  et  honestis  vita 
sancta  et  christiana  in  timore  dei  cognicione  et  amore  eius  similiter 
proficereniy  dies  maxime  festivos  in  hoc  ipsum  oportune  totum  expendens. 
Denique  post  matutinas  in  choro  Zuollis  tunc  decantatas  epistolam  diei 
per  horam,  vesperis  autem  finitis  aliam  scripturam  divinam'  in  communi 

^  A  u.  D  doctrine !  ^   Von  privatis   In»  secum  fehlt  in  D,     DU  HandthrifUn  T, 

A  u.  R  sind  derart,  doM  die  Andaamng  durch  üeberBchlagen  einer  Zeile  nicht  tttiUge.fuudtn 
hohen  katm.         ^  sexAginta  qnadragint«  fehlt  in  T.     D  sexag.  qttinqaaginta.  "  divi- 

nam  fehlt  in  7*. 


1  Vgl.  hierzu  das  erste  Capitcl  y,de  reformacione  monasteriorum'^  wo  über 
dieGUedemng  und  EiDrichtung  der  Schale  sich  ebenfalls  nähere  Angaben  finden. 
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omDium  audiencia  solitus  erat  exponere  Et  tunc  eciam  notabilia  que- 
dam  dicta  sanctorum  in  futurum  clericis  proiutura  per  totam  scolam 
pronunciavit  ringulis  ad  sua  rapiaria  cuncta  scribentibus.  Unde  epistolas 
et  evangelia  in  festig  per  annum  oceurrencia  omnes  habere  voluit  et 
rapiarium,  theologicale;  quonucleum  scripture  sacre*  brevibusin  verbis*  *s.  69^ 
coUigerent,  et  ita  succesBive  dei  noticiam  timorem  et  sapienciam  novis 
testb^  memorie  fadlius  commendarent 

Cantum  ecdesiasticum  percertas  mensuras  voluit  decantari  nullum 
diflcantum  preter  lectiones  in  noete  natalis  Christi  et  ;,BenedicamuB'^ 
per  ipsa  festa  propter  festiillius  leticiam  in  ecdesia  iaciliter  admittens.  Sco- 
lares  intranei  et  quidam  extranei  superpelliciis  induti  officium  divinum 
in  choro  decantabant,  reliquos  autem  scolares  maxime  provectiores  extra 
chorum  ad  latus  eins  australe  missis  et  vesperi»  iussit  interesse  nullum 
ibi  veste  iocomposita  seculari  modo  capueio  capiti  transverse  imposito 
aut  circa  mentum  revoluto  passus  consistere^  sed  magis  capite  nudo 
capuciove  capite^  induto  aut  super  scapulas  inieriori  parte  cum  tympa 
reflexo  stare  vel  geniculari  mandavit.  Sed  quem  scolarium  repperisset 
lecisse  contrarium,  hunc  de  choro  descendens  cunctis  coram  astantibus 
publice  coniudit  et,  ut  continuo  eins  mandatum  impleret,  statim  imperavit. 

Tunc  scolares  ZuoUenses  in  bona  fuerunt  custodia  et  in  optima 
disciplina.  Nee  aliquem'  sine  licencia  a  scolis  abesse  pcrmisit  et  de- 
linquentibus  pecuniariam  penam  non  imposuit,  sed  iuxta  persone  quali- 
tatem  excessum  quantitatem  et  culpe  modum  singulos  iussit  plagari. 
Quo  facto  omnes  huiusmodi  penam  et  confiisionem  timcntes  salutaria 
eins  precepta  et  scole  instituta  transgredi  metuebant.  Si  quem  conti- 
nencie  et  castitatis  repperisset  transgressorem,  hunc  in  scolis  inventum 
aut'  de  mandato  eins'  adductum  ad  pavimentum  porrectum  publice  per 
totam  scolam  iussit  vapulari*^  cunctis  in  exemplum  similia  devitandi. 
Scolares  vagos  et  trufatores  nolebat  admittere  nee  scolas  suas  frequentare. 
Tales  enim,  cum  per  piam  admonicionem  et  aliqualem  correctionem  non 
potuit  emendare,  a  scolis  et  sua  presencia  coegit  exire,  ne  perversitas 
talium  insolencium  bonorum  fieret  detiimentum  tantique  rectoris  et 
studencium  inquietudinis  fomentum.  Unde  hos  versus  in  magna  tex- 
tura  pergameno  inscriptos  posti  scole  iussit  aiflgi,  quos  eciam  ad  trufa- 
torum  coarctionem*  publice  sepius  pronunciavit 

^yQui  domicellari  vult  nee  par  esse  Scolari; 
nie  domi  maneat,  et  domicellus  eat!'' 

'  A,  n  u.  D  punetU.  ^  D  festit!  ^  A  n.  D  »Mlstore.  ^  A,  B  u,  D  collo! 
«  J)  aliqnando!  '  aut  fehlt  in  D.  '  Z>  buiu«.  *^  A,  B  u,  D  yirgU  fecit  vapalare. 
^  T  correctionem. 
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Foit  ergo  dissolutis    virga  timoris   et   bene  disoentibos  baculos  sus- 
tentacioiiiB. 

Malti  ex  auditoribus  eiuB,  cum  bona  doctrine  fundamenta  ZaoUis 
iecisaent,  ad  alciora  studia  univeraalia  se  transtalenmt  brevi  post  tem- 
pore in  numero  magistrorom  et  doctorom  compatafi.  Novit  Parisiiia, 
agnoBcit  Colonia,  fatetor  Erffordia,  nee  ignorat  Romana  curia,  quantoe 
scola  Zuollensis  literatos  viroe  emiserity  eodem  magistro  lohanne  plua- 
quam  annos  quadraginta  usque  in  suum  senium  scolas  ibidem  regente. 

Que  eciam  religio  in  tota  regione  reformata  vita  et  nomine  predara 
viroe  preatantes  ex  eiuB  scolaribus  se  recepisae  non  gloriatur?  Pre- 
sertim  reguläres  benedictinenses  carthusienses  cruciferi  et  cisterdenses 
non  paucoB  ex  eius  discipulis  sui  ordinis*  habuere  professores.  Qui  in 
virtutum  exerdciis  et  veris  sdendis  in  tantum  protecerunt,  ut  quidam 
eorum  monasteriorum  abbates  prepositi  et  priores  ecclesiarumve  rectores 
postmodum  sint  effecti.  Didicerunt  enim  a  bono  magistro  fugitivam 
mundi  gloriam  delicias  et  divicias  propter  Christum  spemere,  et  in  hac 
mortali  voragine  nichil  esse  meUus,  quam  spretis  mundi  ülecebris  celesti 
domino  railitare.  Docuit  enim  discipulos  ecclesias  sedulo  visitare  devote 
ibi  se  habere  saoerdotes  honorare  religiöses  omnes  amare  cum  devotis 
conversari  irequenter  orare  et  divinis  laudibus  libenter  Interesse,  flgregia 
laus  magistri,  tot  laudum  precones,  quem  ingens  turba  studendum 
magnus  cetus  presbjterorum  et  vita  probata  mouachorum  ubique  lau~ 
dans  reeommendat. 

Erat  tunc  delectabile  Zuollensem  intrare  civitatem  et  tam  electam 
^8. 69**  multitudinem  scolarium  cernere*  irequentantem.  Steterat  tunc  Zuollis 
optime  in  dvium  regimine.  Seculares  enim  scolaribus  non  erant  in- 
festi,  devoti  tunc  deo  poterant  libere  servire,  sacerdotes  conversacionis 
et  vite  tunc  fuerunt  honeste,  et  nullus  de  incontinencia  publice  diffamatus, 
religiosi  bene  visi  et  devoti  satis  erant  accepti.  Et  viri  seculares,  qui 
populum  regebanty  sapiencia  et  divicüs  pollentes  et  habundantes  deum 
metuebant^  et  divina  precepta  in  se  et  sibi  subiectis  servare  satagebant« 
quia  plures  ex  hiis  scabini  viri  eruditi  eius  iuerant  disdpuli,  quem  sem- 
per  in  reverencia  et  amore  habebant,  et  sanis  eius  consiliis  libenter 
aoquiescebant 

CAPITULUM  LXIX. 

De  eins  temptacionibus,  et  quid  magister  Gerardos  Magnus^ 
de  ipso  senserit,  et  qaod  saeerdos  fieri  non  presnmpserit. 

Magister  iste  lohannes  contemporaneum  suum  magistruin  Oerardmn 
Magnum  animaruui   zelo  ferventem,  recte  vivendi  formaui  seipsum  ex- 

■  Mii  ordlnU  fehlt  in  T.       ^  Von  lapieneU  am  /Mi  in  D.         ^  Uw^nm  fekU  in  ü. 
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hibenteuiy  verbum  dei  in^populo  recte  pertractaDteni;  a  predicacionis 
sae  exordio  miro  ooloit  affectu,  viram  sibi  in  Christo  unanimem  cbarum 
habens  ex  animo.  Quem  frequenter  ZuoUenBibas  verbum  dei  predican- 
tem  libenter  soBcepit  hospido,  de  scripturiB  divinis  sanctiB  documentis 
animaram  salute  fide  et  Bpe  noBtra  ac  in  deum  caritate  sepiuB  Becum 
oonferendo  ad  amorem  dei  spiritoB  pinguedinem  animique  fervorem  hoc 
modo  ae  mutuo  accendere  BatagentOB. 

Zelo  itaque  fenroris  et  amoris  magiBter  loliannes  accensoB  ordinem 
fratrum  minorum  intrare  deliberavit,  com  aliquando  visum  sit,  quod  id 
eciam  promiBiBset.  Qaom  magiBter  Gbrardus  Magnus  dei  sapiencia  re- 
pletuB  propter  animarum  salutem  per  salutarem  eins  doctrinam  scolaiibus 
infundendam  retraxit  a  proposito,  presertim  cum  nullum  monasterium 
fratrum  minorum  in  hac  nostra  regione  fuerat  reforroatum.  Unde  et 
oonsolatoriaB  ei  sepius  mittens  epistolas  scripsit  inter  alia: 

yyFrateretamicekarisBimel  Sitis letus  in dominO;  servite  domino  pmib»*«*- 
in  leticia,  gaudete,  et  iterum  dico,  gaudetel  Revolvite  sepe  piiiiipp. 4, 4. 
verbum  istud:  Dens  corripit,  quosdiligit,  etflagellat,  quosrecipit'  Et 
liabeatis  certissime,  quod  illa  cogitaciu  promiBsionum  vestrarum  de  iii- 
trando  ordine  minoi'um,  quiiamin  partibus  istis  nuUibi  sunt  reibrmatiy 
BUBurrium  est  dyaboli,  quia  dyabolus  habet  potestatem  secundum  pro- 
misaionem  divinam  movendi  fantasiam  secundum  diversas  cogitaciones 
et  timorem  similem  vovendi  vei  vovisse  incutere.  Hoc  multis  aucto- 
ritatibus  possum  vobis  probare.  In  nostra  potestate  est  tales  cogitaciones 
approbnre  vel  reprobare.  Unde  seniper  dicatis  et  Iiabcatis,  quod 
dyabolus  sit,  qui  adiutus  vobis  ioquitur,  et  vos  non  sitis  loquens.  Et 
quandocumque*  sepai*at  vos  ab  alia  re  quacumque  sicut  a  iectura 
votorum,  faciatis  semper  contrarium.  Utinam  sciretis  credere  et  facere 
semper  contrarium  in  despectum  suggerentisl  Superbus  enim  est; 
non  potcst  pati  despectum  1  Quapropter,  mi  dilecte,  semper  sis  letus 
et  bilaris,  qui  remotissime  es  ab  omni  voto  et  longiusquam  ab  liabitu! 
In  nie  et  in  animam  meam  capio  omnia  vota  vesti*a  per  presentes 
literas,  quo  inira  annos  tres  vovistis.  in  quarum  reruni  testimonio 
literas  has  in  dorso  sigillavi.  Ora  pro  me,  firater^  et  i*ecommenda 
me  recommendandis/'^ 
Item  ad  eundeni. 

,yPonatis  aliqua  in  teutuiiico  de  scriptis  nieis,  que  vobis  videiitur 
utilia,  prololianne  de  LJniiiieii  ceco  fratre  noHtru  et  S4>ciis  suis.    Dens 

*  />  qojintaincainquo. 


*  Vgl.  Hebr.  12,  G.         «  Der  Brief  ist  ed.  Archief  Vlll,  290. 
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omnipotens  nt  benedictos  et  influat  in  animam  toam  et  camem  toam/ 
et  benedicaris  cum  omnibuB  benedictis  per  infinita  seculai  qai  soIob 
est  bonusl  Et  oportet  te  flagellam  eius,  qui  sine  causa  te  turbat, 
pacienter  sostinere.  Nichil  ita  profidt  contra  djaboli  temptamenta, 
ut  magnos  ait  Anthonius,  sicut  anime  hilaritas  et  in  domino  confi- 
dencia.  Sds,  dilectiBsime,  quod  in  lucidissinia  et  Bola^  lucente  veritate 
'8.70\  omnia  tua  temptamenta*  omnino  sunt  spemenda.  Lux  est  et  dare 
lucetl  Ach,  ach,  quando,  quando,  erimus,  erimus,  ibi,  ibi,  ubi,  ubi 
neque  labor  neque  dolor,  Amen!''^ 
Item  ad  eundem  de  operibus  pietatb. 
„Hoiior  vos  in  domino  ad  hoc,  quod  libens  fadetis  ex  vobis  ipsis, 
utpauperi  isti  derico  ad  religionem  aspiranti  subvenire  et  aliqnos  ad 
Bubveniendnm  ei  dignemini  adhortari.  Nam  precellens  elemosina  est 
alios  movere  et  promovere*  ad  rem  tam  magnam  arduam  et  perse- 
verantem,  rdigionis  videlicet  ingressum,  ubi  ordo  senratur,  quia  vere 
Christi  est  negodum. 

Mathiam  vero  dericum,  quia  Christi,  quia  hone  voluntatis,  quia 
noster,  quia  pauper  et  verecundus,  in  negodis  suis  disponendis  et  in 
hospido  habende  dirigatis,  nt  tempus  leviter,  quia  pauper  est,  in  ne- 
cessariis  transeat  et  de  necessitatibus  cum  psahnista  liberatus  in  bonis 
moribus  vestra  introductione  ad  etema  convalescai  In  hospido  a 
forma  pulchra  et  petulanti  sibi  puto  cavendum,  ideo  caute  ad  hoc 
respiciatis.  Benedictos  deus,  qui  vobis  dedit  potestatem  suis  bene 
posse  fiicere.^' 
Item  scripsit  pastori  de  Zuollis  de  eodem  magistro  lohanne  in 
hec  verba: 

„Domine  Reynere,  pastor  Zuollensis,  amice  in  Christo  karissime! 

Legacione  dei,  spero,   fungens  pro  nupta  vestra  Zuollensi  ecdesia 

precor  et  exhortor,  ut  cum  magistro  lohanne  Cde  membro  eins  nobili 

licet  temptato  pacem  habeatis  et  concordiam  ac  nullius  ignobiiioris 

membri  optentu  absdndatis  a  capite  membrum  tam  fixum*  et  stabile, 

cuius  par  non  invenietis  in  multis  miUibus/'^ 

Eoce,  vir  tantus  magister  Oerardus  Magnus  quam  certis  documentis 

auctoritatibus  et  promissis  in  fide  sua  non  ficta  ipsum  in  temptadone 

consolando  roboravit,  cui  infudonem  grade  et  benedictionem  glorie  tam 

*  carnem  Uutm  fehlt  in  D.         ^  J)  soU  I         ^  Du  Hamdsehr^Uu  U$en  moveni . .  et 
promoreni.        ^  D  tnuufizam. 


1  Der  Brief  ist  ed.  Archief  VIII,  291.  S  Der  Brief  ist  ed.  Archief 
VIII,  292.  8  Der  Brief  Tolktindig  bei  Acqooy,  epiitoL  S.  27.;  Obiges 
Bruchitüdi  ArcUef  VIU,  298. 
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dolciter  est  imprecatas,  quem  tantnm  recomraendavit^  ut  ipsum  nobile 
membnun  eccleaie  esse  multis  milibus  preferendum  pronunciare  non 
dubitaret!  Et  vere  sie  erat,  cum  totus  mundus  ocdduus  id  ipsum  pro- 
clamarety  qui  verbo  et  exemplo  multis  fuit  causa  salutisl 

Cum  igitur  magister  iste  lohannes  epistolas  et  evangelia  suis  in 
soola  discipulis  et  efbiam  secularibus  auditorium  suum  ingressis  cepisset 
exponere  et  verbum  dei  ex  libris  divinis  publice  pronunciare,  sicut  et 
alii  quidam  viri  et  sorores  devote,  plures  secum  in  viam  salutis  cupientes 
pertrahere,  dominus  KcTnerus  pastor  Zuollensis  id  nisus  est  prohibere 
nolens,  ut  verbum  dei  ab  aliquo  nisi  a  seipso  cappellanis  suis  et  termi- 
nariis  publice  legeretur  aut  predicaretur.  Quod  magister  Gerardus 
percipiens  tale  magistro  lohanni  super  hoc  scripsit  responsura: 

yyDominus  Reynerus  curatus  in  Zuollis  nullum  habet  iudicium  super 
suos  parrochianos  nisi  in  foro  consciencie,  ut  bonos  homines  a  vestro 
auditorio  vel  a  scolis  excludat  contra  iusticiam  et  racionem  legitimam. 
Miror,  quod  se  intromittit  de  hoc,  quod  femine  loquantur  cum  bonis 
aut   layci   loquantur  bona,   usurpans  sibi  in  hac  parte   potestatem. 
Quidquid  in  isto  fadt,  in  hoc  facit  velut  raptor,  rapiens  sibi  potestatem 
super  homines,  quam  non  habet    Et  sibi  hoc  scripsi.    Valete/'^ 
Considerans  autem  magister  lohannes  sücerdocii  statum  fore  altis- 
simum  et  angelicam  supergredi  potestatem,  nimis  esse  terribile,  hominem 
secularem  moribus  incompositum  multis  peccatis  et  viciis  subiacentem 
a  terrenis  actibus  et  affectibus  ad  divina  et  celestia  nondum  totum  sus- 
pensum  angelicam  necdum  vitam  terrenis  actibus*  ducere  valentem  et 
huiusmodi  excellentissimum  in  ecclesia  militante  statum  aliquatinus  as- 
pirare;  sacerdos  fieri  non  presumpsit  nee  ad  sacros  ordinespromoveri,  sed 
in  humili  statu  ecdesie  deliberavit  permanere.    De  statu  vero  sacerdocii 
ex  scripturis  divinis  doctorumque  sentenciis  multa  nobis  dicere  et  pro- 
nunciare consuevit  ostendens  valde  fore  periculosum  et  animabus  sanctis 
nimis  pemidosum  instare  pro  sacerdocio  illis  tamen  permaxime,  quibus 
vita  cum  nomine  et  sanctitas  in  effectu  minime*^  correspondent,  qui  latam  *a  70\ 
et  spaciosam  viam  ad  hominum  complacenciam  ut  mundani 
presbiteri  incedentes  honorari  beneficiari  dominari  vel  mol- 
liter  et  habundanter  vivere  concupiscunt  negligenter  et  per- 
functorie    sacerdocii    gradum    peragentes   in  dampnacionem 
suam    perpetuam.'      Super  quibus  omnibus  de   multis   sanctis  nobis 

•  />  in  terrU. 


1  Ebenfalls  ed.  Archief  VII],  294.  >  Vontehende  Gedanken  dnd  fast 
wörtlich  dem  Schreiben  Qroot't  an  Heinrich  Clingeblle  entlehnt  Siehe  oben 
cap.  SO  S.  82. 
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exemplificavity  qai  vere  sancti  fuerunt  et  tarnen  ad  saoerdocii  dignitatem 
protnoveri  timaenmt  Magnua  pater  Benedictos  nigri  ordinis  inatitator 
et  sanctus  Fransdacaa  fratrum  minorum  fundator  £ffremque  dyaconna 
predpuos  heremi  coltor  magister  quoque  Oerardos  Magnus  sutts  oon- 
temporaneos  todua  moderne  devodonia  et  deyotoram  inceptor  primna 
mole  magnitudinis  et  dignitatis  sacerdocii  in  consciencia  sua  preasi 
presbiterari  recosabant  Et  Marcus  evangelista  pollicem  dicitur  aibi 
amputasse,  ne  aacerdodr  nove  gracie  officio  fungeretur.^  Plura  hüa 
aimilia  in  vita  sanctonun  patnun  et  alibi  babentur  exarata« 

Multa  quoque  exempla  de  malis  sacerdotibus  edam  nobis  propoanit, 
qui  miserabiliter  hie  in  peccatis  vivontes  in  fine  terribiliter  sunt  defuncti 
et  in  puncto  ad  infema  descenderunt  Udo  Magdeburgensis  archiepis- 
copus  per  beatam  virginem  ad  literarum  sdenciam  et  ad  primatus 
dignitatem  promotus  per  sanctum  Mauridum  in  ecdesia  sui  nominis 
iussu  beate  virgiuis  in  conspectu  plurimorum  sanctorum  terribiliter  fiiit 
decapitatus,  prout  id  publice  nobis  in  scolis  ceteris  in  terrorem  scriben. 
dum  pronundavit.^  Et  quidam  Westvalus  sacerdos  facarista  moriturua 
exdamavit:  ,,0  etema  mors  o  etema  mors/'  Et  sie  exdamans  expi- 
ravit  infemum  videns  apertum,  quo  propter  brevem  oamis  sue  delec- 
tacionem  statim  compulsus  estintrare,  etemis  ignibus  sine  fine  crudandoa. 

Cordibus  ergo  plurimorum  non  parvum  incussit  horrorem  super 
sacerdocii  assumpdone  presertim  super  animarum  pastorali  r^mine. 
Quibus  tamen,  si  omnino  id  fieri  oporteret,  consuluity  ut  pastoraUa  beat 
Gregorii  sibi  procurarent,  et  si  facultas  suppeteret,  edam  dus  moralia, 
Loe.  6,a9.  ut  cecus  cecum  non  ducat,  ne  ambo  in  infemi  foveam  cadant, 
sed  magis  ex  dictis  sanctorum  |  qualiter  ipsi  vivere  et  alios  docere  de- 
beanty  evidendus  agnoicant  Multa  nobis  super  bis  in  scolis  publice 
pronundavit  allegans  illud  decreti :  ,yNon  est  pastoris  excusado»  si  lupua 
ovem  comedat  et  pastor  nesdt,  quia  sdre  tenetur  et  precavere/' 

CAPITULUM  LXX. 

De  exteriori  eins  conversadone  virtutibns  oracionibus  doctrinis 
et  informadonibus. 

Fuit  autem  magister  iste  lohannes  statura  brevis  corpore  gradlia 
membris  attenuatus  cute  contractus  in  artibus  bene  literatus  in  scriptiäis 

1  Vgl  Iscobiu  a  Vongine:  ^yNam  propter  nimiain  humilitatem  pollicem 
sibi  amputasse  didtur,  ut  Micerdocio  reprobus  haberetur/' 

^  Vorstebende  von  den  meisten  Chronisten  enählte  Geschichte  beruht  auf 
Verwechslung  mit  Udo  ron  Zeits;  ein  Bischof  Udo  von  Magdeburg  hat  nicht 
existiert  Vgl.  Paul  Lange,  chron.  atiarase  bei  Pistorius,  SS.l,  1186  (Begena- 
bniger  Aus|^be  v.  1726)  und  clurou.  Naumburgensia  bei  Menken  SS.  II,  10. 
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dtvinis  valde  tritas  et  iUmninatoB  in  fraterna  caritate  aocensus  in  dei 
timore  fundatos  et  in  eins  dilectione  pene  consummatuB  in  suis  moribus 
actibuB  et  affectibus  pius  prudens  humilis  pudicus  sobrius 
castus  et  quietus^  omnia  boni  confessoris  in  se  habens  predicata 
omnes  homines  maxime  suos  scolares  in  virtutibus  et  ad  deum  cupiens 
esse  sicut  semetipsum  ab  omni  specie  mala  se  abstinentes  dei  mandata 
cttstodientes*  et  eins  consilia  pro  posse  et  nosse  servantes.  Ut  autem 
exemplar  et  fonnam  bone  vite  et  sancte  conversacionis  seipsum  preberet 
disdpulisy  incepit  a  seipso  Christum  in  hoc  imitatus  non  docens  sermone, 
qua  prius  opere  non  fedsset 

In  habitu  exteriori  moribus  et  conversacione  magistro  Gerardo 
Magno  domino  Florencio  et  patribus  congregadonum  per  omnia  se  fecit 
■imilem,  nisi  quodsuperius^  vestibus  tantum  nigris  videlicet  tunicatoga 
capudo  inferhis  vero  aibis  semper  fuit  indutus.  Qui  et  suos  discipuios 
similiter  inoedere  yerbo  docuit  et  exemplo.  Cuius  facti  gracia  iste  mo- 
dus vestiendi  et  more  patrum  devotarum  congregadonum  incedendi  a 
plerisque  bonis  sacerdotibus  edam  in  seculo  conunanentibus  in  pluribus 
terre  nostre  oppidis  usque  hodie  conservatur,  in  testimonium  castimonie 
sancte  conversacionis  et*  honesto  vite  prefatorum  saoerdotum,  ut  boni  *&  7i*. 
ttinc  disdpuli  a  bono  magistro  et  a  dictis  congregadonibus  olim  fuerant 
instituti. 

Mane  hcnra  secunda  aut  drca  communiter  surrexit,  horas  beato 
virginis  Septem  psalmos  et  alia  sua  quedam  clenodia  devote  perorando 
sacris  meditacionibus  bonis  exerdciis  oradonibiis  et  contcmplacionibus 
dehinc  ad  tempus  vacando  et  sie  in  sede  sua  parum|)er  quiescendo, 
Deinde  hora  consueta  festivis  diebus  ad  ecclcsiam  pro  matutinis  diei 
cum  Scolaribus  in  choro  decantandis  tempestive  prevenit,  ierialibus  autem 
diebus  ad  scolas  accedens  scolarium  infomiadonibus  totus  invigilavit 
spiritum  suum  sanctum  cum  ipsis  doctrinis  cupiens  eis  imprimere. 

Vidimus  cum  frequenter  in  aliquo  scole  angulo  quandoque  per 
horam  magisve  vel  minus  oracioni  insistcntera  et  floxis  poplitibus  ma- 
nibusque  complicatis  et  in  altitudinem  taciei  sue  levatis  interdum  ore 
dauso  sine  verborum  strepitu  sine  literis  et  sillabis  intendone  tantum 
et  affectu  deum  exorantem  contempladonique  sue  sollicite*  dulciter  in- 
cumbentcm  aut  toto  corpore  prostratum  sibi  et  deo  vacantem,  tumultu 
scolarium  circumsedendum  minime  obstante  presertim,  cum  nichil  in- 

*  IHe  Worte  dei  m.  e.  fehUn  im  D,         ^  D  »openiU.  ^  DU  Worte  von  denm  am 

fehlen  in  D, 


1  Aus  dein  Hymnus  auf  die  hl.  ConfsMoret. 
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solitam  in  scolis  ageretur.  Ita  fixus  in  suis  permannt  exeracüsi  ut  per 
oommnnem  strepitum  scolarium  inde  non  abramperetur.  Hec  antem  pre- 
dpue  faoere  consnevity  com  lectores  looonun  aedibns  aut  trunds  suis  aa- 
cenris  wingnli«  sois  locistis  l^endo  seu  examinando  privatim  intenderent. 

ämiliter  fedt  in  choro  ooll^a  sao  magistro  regimen  chori  gab«r- 
nante.  Tone*  enim  in  fine  chori  ad  gradns  repositorii  venerabiUs  sa- 
cramenti  contra  altare  sui  nominis  toto  pene  tempore  divini  offidi  aot 
fleziB  genibuB  aut  convidnis  inaidens  aedibas  ocnlis  in  tenram  defixis 
aut  ad  corpus  dominicum  in  dboriis  aureis  et  argenteis  ibidem  contentom 
humiliter  elevatis  oradoni  sue  etcontempladoni  seucantus  et  pealmodie 
intellectui  devotudme  vacabat  Et  ut  orandi  in  se  affectum  frequendns 
innovarety  quandoque  vocaliter  quandoque  mentaliter  aliquando  in  latino 
interduro  in  teutonico  nonnumquam  in  utroque  orare  oonsuevit  et  noa 
orare^similiterexemplosuoperauasity  suas  hniuamodi  oradones  pertotam 
scolam  nobia  pronunciando  in  forma  conaequenti: 

,,Domine  Iheau  Chriate  creator  oeli  et  terre  redemptor  et  aalvator 
mundi  res  regum  dominus  dominandnm  prinoepa  r^^um  terre,  domine 
aancte  pater  omnipotena  eterae  deus,  aancte  deua  aancte  fortia  aande  et 
immortalia,  miaerere  nobia  1 

O  mynnenlike  lieve  vader  werdighe  here  ontferme  di  münre  ende 
wea  ghenadich  my  arme  menahe  henne  cden.  Amen.^  Sancta  virgo 
Maria  mater  dei  omnipotentia  regina  celi  et  terre  mater  et  filia  regia 
regum  omnium  advocata  noatra!  O  hoghe  werdighe  wToue,  o  werde 
wiflike  creatura,  o  auete  auverlicke  ioncfrou*,  que  ad  illam  magnam 
dignitatem  electa  ea,  ut  eaaea  mater  dei  omnipotentia  I  O  mater  omnis 
miaericordie  pietatia  et  demende,  ora  pro  me  ad  dilectum  filium  tuum! 
Sancte  loachim  et  aancte  Anna,  weerde  Ouderen  der  werde  moeder  ona 
lieven  heren  Iheau  Chriati,  weruerft  mi  hulpe  van  uwer  dochter  ende 
ghenade  van  uwer  dochter  kiint!  Sancte  loseph  custos  Virginia  et  tilii, 
ora  pro  me  ad  virginem,  ut  oret  pro  me  ad  lilium,  ut  mei  misereatiur! 

Sancta  Maria  Magdalena  weerde  vriendinne  Goda,  que  multum  di- 
lexisti  et  multa  peccata  aunt  tibi  dimiaaa,  ora  pro  me,  ut  et  mihi  multa 
peccata  dimittanturl^' 

Et  aemperi  dum  campana  aignavit,  qüibuacumque  lectionibus.  et 
locucionibua  auia  intemiisaia  oravit  dicens:  ^^Deua  propicius  csto  mihi 
))eccatori  propter  magnam  misericordiam''  aut  unum  ,,Ave  Maria'',  ut 
vel  aic  horam  illam  sine  bono  opere  nullatenua  sineret  preterire. 

'  T  cum.         ^  ornro  fehlt  in  D,         *  A  ionfer. 


1  Dieses  deutsche  Qebet  fehlt  in  D. 
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Et  sacerdoti  inmissa  severtentiet  dicenti:  ^^Oratepro  me  peccatore, 
fratres/'  re4ipondere   docuit:  ^jOrent  pro  te  omnes  sancti  dei,  ut  sacri- 
ficium  tuum  acceptum  sit  deo  omnipotenti  et  fiat  in  remissionem  omnium 
peocatoramDOstrorumvivorumetmortaorum*''  autpsalmum:  ^^xaudiat  *8*7l^ 
te  dominus  in  die  tribulacionis,  mittat  tibi  auxilium  de  sancto,  memor  PMOmi». 
sit  omnis  sacrificii  tui'^  et  cetera. 

Ad  „Ave  Maria''  in  fine  ^ylesos  Christus,  Amen''  addere  consuevit: 
y^qui  est  deus  gioriosus  super  omnia  benedictus  in  secula." 

Legenti  aut  cantanti  aliquid  in  choro  et  ubicumque  literas  dixit 
inspidendasy  quia  sie  sensum  verborum  melius  posset  attendere,  quam 
ocnlos  circumgirando  inania  vana  vel  camalia  inter  legendum  aspiceret 

Clerico  licenciam  ab  eo  petenti  in  Windesem  pergendi  ad  religionem 
pertemptandam  libenter  data  licenda  ait:  „O  Johannes,  omni  tempore 
benedic  deum  et  pete  ab  eo,  ut  vias  tuas  dirigat,  et  omnia  consilia  in 
ipso  permaneant"  Quod  verbum  bonum  et  suave  clerico  illi  per  totam 
vitam  inhesit  et  cor  suum  non  solum  tunc  sed  edam  multo  post  tem- 
pore ad  deum  direxit  Dum  idem  dericus  ad  permanendum  ire  vellet 
in  Windesem  accessit  iterum  ad  magistrum.  Qui  ait:  „Non  precor,  mi 
Johannes,  ut  multa  post  mortem  pro  me  psalteria  legatis,  sed  unum 
qoandoque  suspirium  ad  dominum  pro  me,  oro,  fundatis."  Dicebat 
autem:  „Multe  deo  devote  vetule  incedunt  coram  sepibus  omnia  septem 
in  se  dona  habentes  sancti  spiritus,  que  unum  eins  donum  aperte  non 
cognoscunt,"  illud  nobis  significans,  quod  non  in  sciencia  et  sermone 
sed  in  opere  et  virtute  regnum  dei  consistit 

Narravit  sepe  nobis  de  quodam  Zelandrino,  quem  presbyter  post 
confessionem  interrogavit,  an  edamsdret  „Paternoster."  Qui respondit: 
„Habeo  iratrem  camalem,  qui  iUud  bene  novit;  ego  autcm  non  scio, 
sed  modum  eins  bene  scio."  Et  sacerdos:  „Quis  est  modus  eius?" 
Respondit:  „Wis  wis  wis;  sie  enim  frater  meuH  dicens  circumgirat  ec- 
clesiam."  Sic  fadunt  multi  horas  canonicas  et  alia  multa  legentes  vel 
cantantes,  verba  dumtaxnt  protercnte»,  tnmquani  dicei'ent:  „Wis  wis 
wis,"  sed  parum  attendentes  nichilque  deum  rogantes  et  laborem  tantum 
sine  iructu  pene  perficientes. 

Item  dixit:  Quidam  ab  amicis  invitatus  ad  8e|>e  potandum  in  re- 
cessu  ßuo  i'uit  rogatus.  Tandem  equum  suum  aseenden»  adliuc  sancti 
lohannis  amorem  et  sancte  Gei*trudis  dilectionem  bibere  compulsus  fuit. 
Gravatus  ergo  potu  venit  ad  vadum.  Et  cum  eqiiUH  suus  bibere  ces- 
saret,  dixit  ad  eum:  „lam  sancti  lohannis  bibe  amorem  et  sancte 
Gertrudis  dilectionem."  Qui  propter  verba  siia  nichil  amplius  potavit. 
Tunc  dixit  eques:  „Tu  sapiencior  es  quam  cgo.     Ego  propter  amicos 
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De  intcriori  cnis  cooTOSKioiie  feirore  amore 
■orte  ei  po6t  Bortan  dos  ^nnüicioBe. 

(^ttftlis  iiHMioi  eil»  fint  copTCfiacio  «c  mentit 

qvoBMdo  mmntio  vmmtüx»  cCmimdiiftBbi  Awrat  cmcifism  et^pM  mundo, 

t.«7.  qüdigiiepotarite^iEeftre?  VeruscnimAittlsralielita,  in  quo  dolus 

■OB  fbfiil    NolKi  pflDe  rebus  nisi  tsntuin  diTinis  et,  que  ad  cultiini 

el  swilariai  inrtitiinooem  pcrtfaiebanly  die  ae  node  se  occu- 

de  doMo  Bua  ad  eccitsisni  vel  ad  scolam  «eu  derioanim  oongre* 

sohm  iie  cwisueiUy  sed  et  patmm  caiÜHMiemittm 

ynylttK  caritatem  et  ammi  renovaciooem  qoaii- 

qpoeaiBque  Tadens  aliqoid  booi  de  dao  de 
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Bcriptuiis  divinh  presertim  Se  dei  magnitudine  et  gloria  mente  revolvit 
Numquam  ex  eius  ore  nisi  bonum  Disi  Christus^  et  que  ad  Christum 
seu  Veras  yirtutes  pertinent,  audiebantur.  Zelus  domus  dei  animam  PHOmeStio. 
viri  sancti  sepe  comedit,  cuius  amori  quotidie  invigilavit  bonis  operibus 
et  virtutibas  scolares  suos  instituens,  ut  ipsi  consequenter  per  totum 
mundom  dispersi  midtos  in  viam  veritatis  a  mundi  vanitatibus  verbis 
converterent  et  exemplis.  Maius  enim  bonura  in  hoc  fedsse  se  repu- 
tavit,  quod  rectores  et  magistros  post  Aituros  eoclesiarum  ac  verbi  dei 
predicaiores  iuxta  normam  evangelii  vitam  apostolicam  et  sanctorom 
doctrinam  debite  institaerit,  quam  si  ipse  publice  populo  predicasset. 
Nam  anni  sunt  iam  plus  quam  quadraginta,  quod  migravit  a  seculo,  et 
adhuc  nomen  eius  et  doctrina  salutaris  celebres  habentur  in  mundo  per 
eos,  qui  ipsum  audierunt  et  ab  eo  informari  meruerunt 

Quamvis  autem  evo  tener,  mente  tamen  et  intellectu  in  dei  cogni- 
done  et  amore  in  virtutibus  et  scripturis  divinis  quotidie  profidens  cor 
säum  a  vidis  et  peccatis  purgatum  a  seculi  vanitatibus  et  tumultibus 
liberum  et  exoneratum  sursum  ad  deum  levans  et  creatoris  sui  magni- 
tudinem  in  seipso  et  in  cunctis  creaturis  oonsiderans  in  eius  laudem 
admiradonem  et  stuporem  frequenter  resolvebatur  omnipotendam  ma- 
iestatis  eius  sapienciam  disposidonis  creaturarum  omnium  et  simimam 
eius  in  cunctis  bonitatem  capere  non  valens  pre  magnitudine,  sed  sepius 
inde  cogitans  ipsaque  avida  mente  pregustans  intus  dei  in  animo  se- 
pissime  iubilabat.  lubilus  autem,  ut  nobis  dicere  consuevit,  est 
gaudium  mentis  ineffabile,  quod  nee  loqui  nee  subticeri  potest.  Con- 
sdenda  enim  sua*  sincera  faeie  tranquilla  corde  deo  se  optulit,  ex  eo 
quod  intra  se  sensit  dulcedinis  admiracionis  et  pacis  de  illo  infinite  et 
summo  bono  anime  sue  unico  vero  et  solo  gaudio,  extra  quod  nuUa 
Vera  permanens  et  etema  erit  exultacio.  Exultacionem  dixit  extra  se 
in  deum  saltadonem. 

Igitur  ubicumque  erat,  quomodo  se  habebat,  deum  apud  se  pre- 
sentem  semper  videbat,  sicut  coram  angelis  et  omnibus  sanctis  in  celo* 
presens  est  Et  sicut  illi  vidcnt  cum,  diligunt  et  porinuintur,  ita  non 
minus  veraoiter,  licet  tamen  per  fidcm  et  in  enigmato  non  per  spedem 
seu  fade  ad  faciem  hie  homo  devotus  deo  CBt  perfruitus,  cum  secundum 
Augustinum  veritas  ubique  presto  sit  ea  frui  valentibus,  a  deo  est  re- 
fectus,  amavit  exultavit  ac  sepe  iubilavit;  dignadonem  eius  et  bonitatem 
optimam  »uperso  voluntatem  et  intcndencinm  vehementer  ammirando. 
Unde  et  exultavit:  „Quis  saciabitur  vidcns  gloriam  dciV"  Et  KtTiMUMtit, 
nirsum:  „Magnus  dominus   et  laudabilis  nimis  et  maignitu- 

*  in  celo  /•Mi  in  D, 
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pniiDi44, 8.  dinis  eiu8  non  est  finis.  Laudate  dominum,  quantum  po- 
t.18,32.  testis;  supervalebit  adhuc.'^  Liquefactus  igitor  pre  admiracione 
magnitudiDis  dei  gestivit  quotidie  in  toto  corde  sao  graciaii  agere  deo 
super  admirabili  magnitudine  glorie  sue  et  votis  suis  omnibus  intimieque 
*s.  72**.  precordiorum*  suorum  affectibus  in  pienitudine  desiderii  super  hüs  deo 
respondere  pro  modulo  suo  concupivit  Et  dicebat:  „Si  tantus  dominus 
deus  noster  de  excelsa  celorum  habitaculo  ad  nos  parvos  vermiculos  in 
terra  repentes  semel  respexisset,  magnum  nobis  valde  fuisaei  lam  a 
rogalibus  sedibus  maiestatis  sue  descendens  propter  nos  homo  factus 
est,  tanta  fadens  docens  et  perpeciens.  Quis  non  incalescat  et  in  sta- 
porem  resolvatur?^'  Amavit  ergo  deum  et  amando  liquefiebat  pre  dulce- 
dine  glorie  dei  et  decore  domus  eins  assurgere  laborans  in  laudem 
glorie  eins  et  copiam  melliflüe  dulcedinis  cordis  sui  lacius  in  disdpulos 
eflFundere.  Idcirco  verba  laudis  divine  super  mel  et  favum  ori  suo 
sapiebanty  ut  hec  et  similia  dei  magnitudinem  et  gloriam  apercius  ex- 
primenda:  ^^Laudamus  te,  benedieimus  te,  adoramus  te, 
glorificamus   te.      Oracias    agimus   tibi   propter    magnam 

PHaiii8s,4.  gloriam.  tuam/^^  Item:  »^Magnificate  dominum  mecum,  et 
exaltemus  nomen  eins  in  idipsum,  quia  ego  solus  magnifioara 

MaMh.9,9,  eum  non  sufficio/'  O  quam  suave  illi  sapiebat:  y^Sanctificetur 
nomen  tuum/^  et  quam  firequenter  publice  petebat  nomen  dei  in  nobis 

PaAiBi8,8.  sanctificari,  cuius  sanctitas  in  seipso  nee  minui  nee  augeripotest.  Celi 
enarrant  gloriam  dei,  exellendamvidelicet  maiestatis  eins  in  creaturis 
relucentem.  Quanto  autem  eum  quis  magis  cognosdt,  tanto  ad  ipsnm 
magis  accenditur  ad  amplius  cognoscendum,  usquequo  perveniat,  ut 
facie  ad  fadem  eum  tandem  cognoscaty  in  quo  humane  cognidonis  ter- 
minus  et  vera  beatitudo  consistit 

Ad  ista  nobis  imprimenda  orthodoxorum  doctorum  magna  volumina 
ad  scolas  secum  deferebat  in  creatoris  nostri  amorem  et  gloriam  dus 
sendendam  publiceque  predicandam  verbis  et  exemplis  asserdonibusque 
sanctorum  valde  soUibitus  indtare. 

Dicebat  autem:  ^^Videte  admirabilem  dei  sapienciam  in  unaquaque 
arbore,  que  sepe  mille  et  multo  plura  folia  habet  vivenda  in  onmi 
forma  et  qualitate  sibi  similia  unum  folium  sicut  aliud  in  singulis  eins 
partibus  habens  figuratum,  quasi  deus  celi  et  terre^  esset  oblitus  et  Uli 
tantum  arbori  in  spede  sua  formanda  totus  esset  intentus;  cum  tamen 
sit  deus  omnium  omnibus  et  singulis  creaturis  semper  presens  et  in- 

*  D  hat  noch  reliquAmm,  beuehi  alto  celi  et  terre  tm  deat. 
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tentuB/'  Et  dicebat:  ,,  Quam  vis  deus  uhique  sit  per  suaro  essenciam 
presendam  et  potenciam  familiari  tarnen  modo  inest  eis,  qui  eins  miri- 
fioendam  acucius  et  fidelius  conisiderant.  Et  quamvis  deuB  sit  ubique, 
in  oeb  tarnen  eins  gloria  magis  relucef 

Dei  bonitatem  non  satis  poterat  admirari,  qui  omnia  fecit  propter 
aeipsom  et  bonitatem  suam  infinitaro.    O  quam  dulce  sibi  sapiebat  ver- 
bum  illud  psalterii:  ,,Laudate  dominum,  quoniam  bonus  est  pmi»>i^*s- 
dominus,  psallite  nomini  eins,  quoniam  suavis  est;''  item: 
^onus  es  tu  et  in  bonitate  tua  doce  me  iustificaciones  tuas";  PMiniis^M. 
et  illud  evangelii:  ,,An  oculus  tuus  nequam  est,  quia  ego  bonus  Matth.  lo, i6. 
sum?''    Multum  laudavit  unius  responsionem,  qui  interrogatus,  curdeo 
vellet  servire,  respondit:  „Quia  bonus  est".    Non  propter  terrena  non 
propter  celestia  non  propter  lucrum  suum,  sed  quia  bonus  est  deus% 
ideo  illi  servire  cupiebai    ,, Bonus  est  dominusetconfortans  in  die 
tribulacionis  et  sciens  sperantesinse/'  Item  dominus  ait:   ,Quid  ««>»>»  i«  7. 
me  Tocas  bonum?    Nemo  bonus  nisi  solus  deus/'    O  quam  l^* i»t i0« 
bonus  est  deus  querenti  illum  ipsum  in  yeritate  invenienti  et  in  lmb-«'«'-*«^ 
veritate  ambulanti  non  in  cameet  sanguine  etmundi  vanitate!    Quanto 
cordis  iubilo  in  Christi  nativitate  antiphonam  decantabat  vel  in  organo 
ludebat:  ^^n  magnüm  nomen  domini  Emanuel,  quod  annunciatum  est 
per  Gabriel''  etc.    Et  innocte  natalis  Christi  dixit  cogitandum:  y,0Ihe8u 
piissime,  o  puer  dulcissime,  da  mihi  digitum  tu  um  pedem  vel  manum 
tuam  ad  contrectandum  et  deosculandum."    Quantum  hoc  nomen  Ihesu* 
cordi  suo  duloescebat,  ostendit  cantilena,  quam  de  illo  ediderat,  a  sco- 
laribus  decantanda,  ita  inoipiciens:  „Cordi  nil  vivacius  auri  nil  tynni- 
bilius  ori  nil  sapit  gracius  quam  Ihesus  dei  filius*.    Hoc  nomen  tetra-  *ii-73*. 
grammaton  magnum  et  inefFabile,  quod  dici  ias  authomaton"  ^  et  cetera. 

Contra  camales  temptaciones  beatam  virginem  hoc  modo  dixit  in- 
vocandam.  „Castissima  virgo  Maria  mater  dei,  ora  pro  me,  ut  non  in- 
inducar  in  istam  temptacionem,"  aut  unum  ,^^ve  Maria''  cum  attenta  de* 
vocione  fore  legendum.  Consuluit  autem  in  communi  septem  „Ave 
Maria"  quotidie  in  honorem  beate  virginis  singulis  esne  legenda  propter 
graciam  specialem  ab  ea  impetrandam  exemplo  suo,  qui  in  iuventute 
sua  ita  facere  edoctus  a  sacerdote  notabilem  inde  graciam  eins  persensit. 

Quadam  vice  Zuollis  in  domo  clericorum,  quos  propter  sanctara 
eorum  conversacionem  firequenter  visitavit,  incellairatriR  unius  Thomam 
legit  de  etema  beatitudine,  ubi  Christus  iuxta  evangeliuin  sancti  Luce  Luc.  ix.37. 

*  IHe    Worte  von  Kon  propter  an  fehlen  in  V, 
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in  regno  suo  precinctus  olectis  in  patria  discumbentibus  ministrabit,  et 
addidit  ibi  Thomas  ,;Tamquani  servus  eorum  esset  emtidus*/^  Quod 
cum  legisset,  capere  se  non  valens  pre  magnitudine  bonitatis  dei  flezis 
statim  genibus  adoravit  gracias  agens  deo  super  ineffabili  bonitate  hu- 
militate  et  pietate  sua  in  stuporem  admiracionem  et  laudem  resolutus 
et  liquefactus.  Accedens  igitur  ad  scolas  continuo  facto  ^  silencio  dixit 
nobis  Omnibus  cum  ingenti  gaudio  maximum  bonum  se  repperisse,  quod 
oportuQO  tempore  cunctis  vellet  manifestare,  et  Interim  suum  animum  ad 
tantum  bonum  suscipiendum  desiderando  preparareni  Et  nobis  tone 
primariis  aliorum  locorum  lectoribus,  qui  tribus  pene  annis  in  primo* 
loco  sedimus,  sepius  querulando  ingeminavit  dicens,  cur  maiori  affectu 
tantum  bonum  scire  non  desideraremus  nee  eum  frequencius  ad  hoc  di- 
cendum  sollicitaremus.  Nobis  autem  id  scire  omnino  petentibus  tandem 
die  celebri  mane  post  matutinas  Zuollis  decantatas  scolaribus  in  unum 
congregatis  cum  quibusdam  viris  devotis  humilitatem  beate  virginis  in 
corde  verbis  et  moribus  primum  nobis  proposuit,  deinde  intentum  suum 
principalem  humilitatem  videlicet  domini  nostri  Ihesu  Christi  primum 
in  terris  exhibitam  ac  postmodum  in  celis  sanctis  suis  exhibendam  ex 
scripturis  divinis  magnis  doctorum  voluminibus  ibidem  secum  assumptis 
luddissime  dodaravit,  omnes  ad  amorem  et  divine  bonitatis  humili- 
tatis  et  pietatis  contempiacionem  non  modice  accendens. 

Itaque  vir  iste  beatus  a  puericia  sua  usque  in  etatem  suam  senilem 
a  timore  dei  incipiens  ei  in  eo  semper  se  conservans  in  multo  ferrore 
Spiritus  cum  devocione  ferventi  dileciione  et  cordis  ac  corporis  castitate 
quotidie  proiiciens  numquam  r^trospexit,  sed  in  anteriora  et  bona  spi- 
ritualia  interna  et  eterna  continue  se  extendit,  donec  corpore  defidente 
morti  cepit  appropinquare.  Et  quia  multos  sacre  pagine  libros  sibi 
comparaverat  dicens  dei  testamentum  in  libris  sanctis  consistere  et 
sanctam  matrem  nostram  ecdesiam  fidem  catholicam  spem  futuri  seculi 
celestis  nostre  patrie  hucusque  per  libros  in  esse  conservatas  et  sine 
ipsis  diu  periclitatas  >,  idcirco  de  libris  suis  faciens  testamentum  legavit 
in  Windesem  loco  sue  sepulture  Nicolaum  de  Lira  literalem  pre  ceteris 
doctoribus  expositorem  super  totam  bibliam  in  undecim  voluminibus 
cursum  tocius  biblie  et  Hostiensem. 

Librariam  eciam  de  novo  constituit  in  eccleua  Zuollensi  ad  latus 
eius  boreale  ferro  et  lapidibus   serisque  munitam,    plures  libros  suos 

*  A  nnd  R  emptidtu.         ^  Ä  und  D  profando  facto.         ^  D  ipso. 


1  Diese  Anudit  ist  der  Lehre  der  katholischen  Kirche  über  das  Ansehen 
und  die  Stellung  der  heiligen  Schrift  nicht  conform. 


I.  Cammieon  Windesbemeiuie.  221 

tbeologicales  et  aliaruiu  facultatum  in  eo  mandans  c^ithenari  ac  devotis 
presbyteris  et  aliis  devotis  viris  inde  daves  dari,  ut  oinnibuH  illic  stu- 
dere  volentibus  liber  pateat  acoeasus.  Cuius  exempluni  imitati  quidaiii 
devoti  presbyteri  et  alii  docti  viri  eciam  libros  quosdaiu  ad  legenciuui 
utilitatem  Hbrarie  prefiate  pro  testamento  l^;averunt  Keliquo»  vero 
libroB  BU08  diverais  dedit  monasteriis  seu  devotiB  congregacionibus. 

Tandem  perveniens  ad  eztrema  arescente  pi*e  senio  natura  et  motu 
continuo  membrorum  reeoluta,  in*  presencia  multorum  virorum  devo-  *8.78^ 
torum  eodesie  sacramentiB  oommunitus  felicem  reddidit  deo  spiritum 
angelicis  choris*  perpetuo  sodandum  corpus  suum  in  Windesem  com- 
mendans  humandum. 

Cumque  in  quarta  post  pascha  dominica  corpus  eins  in  Windesem 
transveheretur,  multi  presbiteri  et  multi  viri  honesti  femineque  devote 
tantas  reliquias  per  unum  miliare  in  curribus^  sunt  secuti.  Conventus 
igitur  de  Windesem  per  occidentaie  ostium  ecdesie  cum  cruce  aqua 
benedicta  et  turibulo  iumante  corpori  tam  sancto  obviam  procedens  cum 
campane  sonitu  et  cantu  consueto  ipsum  per  ecdesiam  in  choro  intro- 
duxit  et  missam  pro  defunctis  post  missam  diei  pro  anime  sue  requie 
devote  percantavit  In  qua  quidem  missa,  dum  corpus  eins  feretro  in 
choro  esset  repositum,  anima  ipsius  magistri  cuidam  seniori^  in  choro 
existenti  post  sacramentorum  elevacionem  appanüt  dicens:  ,;Ego  sum 
anima  magistri  lohannis  Cele,  cuius  nunc  exequie  a  conventu  peragun- 
tur.  Dicas  suppriori,  quia  prior  non  est  presens,  quod  sine  purgatorio 
nunc  ad  celum  vado  propter  amorem  et  zelum  ferventem,  quem  ad 
scolares  habui  convertendos  et  propter  castitatem  ab  ineunte  otate  ser- 
vatam  ac  edam  propter  scrupulum  consdende,  qui  me  non  pemiisitin 
gravibus  excedere.  Offido  igitur  divino  pro  eins  deposidone  peracto 
ante  fores  tunc  ecdesie  corpus  dus  traditum  fuit  sepulture  sarcofago 
magno  lapideo  loco  superpodto  epitaphium  suo  i'ervori  et  honori  satis 
congruum  et  condignum  ad  pedes  habens  conscriptum  huiusmodi  sub 
tenore: 

yyMille  quadringentis  denis  septemque  sub  annis  t9.  Maiuiz. 

Nona  dies  Maii  sepelivit  hie  ossa  lohannis 
Cde  diu  Zuollis  rectoris  in  arte  scdari, 
Moribus  et  vita  famaque  per  omnia  dari. 
Qualis  erat,  tales  studuit  fomiare  sequaces 

*  7'  tplritibtu.         ^  in  ciirribas  ftkU  in  D. 


^  Es  ist  Heinrich  Maode  gemeiut     Vgl   cap.  45  8.  182,  wo  dasselbe  in  fast 
gleichen  Worten  ersäblt  ist. 


222  Oeschichtaqoellen  der  Ph>v.  Sftchten. 

Zelo  ferventes  recii  verique  tenaces. 
Hunc  et  in  omne  forum  plus  laudat  discipulorum 
Viva  vox  horum  quam  vUe  poema  metrorum, 
£iu8  ab  ore  quia  quasi  fons  duloedine  dia 
Nomina  crebro  pia  manant  Ibesus  atque  Haria.^' 
Item  ex  persona  sua: 

yyRedde  Ihesu  mi  te,  quia  pluribus  insonui  te 

Voce  manu  puros  dando  tibi  pueros 
Dignificans  et  magnificans  et  glorificans  te 

Vivens  et  moriens  laude  labore  prece/^ 
Oracio 

yyCaptet  in  hunc  tetra  nullam  mors  altera  sortem 

Post  unam  mortem,  quem  tegit  ista  petra.^' 

CAPITULUM  LXXn. 

Qnod  prefati  patres  nostri,  qnamvis  exteriora  miracula  non 
fecenmty  idcirco  non  minus  sancti  et  illustres  possunt  appellari 
auctoritate  sancte  ecdesie. 

In  huius  fine  voluminis  infirmioribus  animis  parumper  responden- 
dum  iudicamus,  qui  consdenda  trepidante  seu  sapienda  propria  re- 
pugnante  illos  patres  sanctos  illustresve  non  arbitrantur,  qui  in  presenti 
vita  aut  edam  post  mortem  miracuUs  non  darueruni  Nos  multos 
yalde  sanctos  in  antiquo  et  novo  legimus  testamento  ab  ecclesia  dei 
pro  vere  sanctis  reputatos  ymmo  et  canonizatos,  qui  in  vita  sua  nus- 
quam  miracula  fedsse  referuntur,  ut  sunt  Noe  Abraham  Isaac  lacob  et 
loseph  et  alii  sancti  illius  evi  usque  ad  Moysen  et  Aaron.  Sic  Samuel 
David  Ezechias  losias  leremias^  et  Ezechiel  et  duodecim  prophete  mi- 
racula fecisse  non  leguntur.  Et  in  novo  testamento  beatissima  virgo 
Maria  sanctissimus  hominum  lohannes  baptista  et  multi  sancti  confessores 
ac  sancte  virgines  in  veritate  sancti  jmo  et  sanctissimi  extiterunt,  qui 
in  omni  vita  sua  nusquam  miraculis  claruerunt,  ut  in  vitis  ipsorum  et 
legendis  patet  apertissime.  Signa  enim  secundum  apostolum  non  fide- 
libus  sed  infidelibus  data  sunt^  Miracula  autem  in  ecdesia  primitiva 
propter  infidetes  ad  iidem  convertendos  omnino  erant  necessaria,  nu- 
merositate  vero  fidelium  excrescente  necessaria  iam  non  sunt,  quia  non 
literaliter  sed  spiritualiter  signa  in  Marco  credentibus  secutura  intelli* 
gimus  perfidenda. 

*  loftias  und  leremias  fehlen  in  T, 
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Qui  ergo  in  fide  spe  et  caritate  die  et  nocte  fideliter  deo  servit, 
eiut»  mandata  perfecte  custodit,  ofFensam  eins  ut  venenum  et  mortem 
devitaty  benepladtum  eius,  in  quantum  seit  et  potest,  libenter  adimplet, 
a  rebus  caducis  et  concapiscencia  camis  animum  suspendens  seipsum 
in  interna  et  etema  bona*  meditando  orando  suspirando  quotidie  sus-  *8  74*. 
toUit^  omnia  miracula  a  domino  fidelibus  in  evangelio  concessa  fadt 
spiritualiter,  que  multo  sibi  melius  proficiunt  ad  saiutem,  quam  ei  istis 
neglectis  multis  aiiis  miraculorum  milibus  ipse  claresceret  Miracula 
enim  sanctum  non  faciunt  sed  quandoque  ostendunt.  In  illa  autem  ex- 
treme ulcionisdie  quibusdam  dicentibus:  y^Domine,  domine,  nonne  iciittiu7,tta.t8. 
in  nomine  tuo  prophetavimus  et  in  nomine  tuo  demonia 
eiecimus  et  in  nomine  tuo  virtutes  multas  fecimus/'  dominus 
respondebit:  ^^Nunquam  novi  vos  (noticia  videlicet  approbacionis, 
sed  bene  reprobacionis.)  Discedite  a  me,  qui  operamini  ini- 
qui  täte m.'^  Grade  enim  miraculorum  gratis  date  sunt  prindpaliter 
ad  utilitatem  ecclesie  communem  non  ad  utilitatem  singularis  persone; 
ideo  quandoque  per  malos  homines  a  deo  nobis  dantur  gracie  sicut 
bona  elemosina  datur  aliquando  a  bono  domino  per  malum  servum. 
Quapropter  ad  discipulos  dominus  dicit  in  evangelio:  ,,ln  hoc  nolite 
gaudere,  quia  demonia  vobis  subiecta  sunt,  sed  magis  gau-  LQe.10,20. 
dete,  quia  nomina  vestra  scripta  sunt  in  celo.'^ 

Quamvis  autem  patres  nostri  primitivi  et  alii  viri  sancti,  quorum  vi- 
tam  superius  utcumque  iam  descripsimus,  exteriora  ista  miracula  in  corpo- 
ribus  morituris  minime  perfecerunt,  maxima  tarnen  miracula  in  multarum 
milium  animarum  perpetue  victurarum  interiori  resusdtacione  et  salute 
per  se  et  suos  in  via  dei  successores  usque  hodie  perficere  non  desistunt. 
Dignum  etenim  esset  et  iustum,  quod  ad  unius  dumtaxat  anime  etemis 
ignibus  concremande  liberacionem  totus  mundus  concurreret,  et  omnes 
angeK  de  celo  descenderent  ad  construendum  ei  monasterium,  quo  cuncta 
necessaria  ad  deo  serviendum  ipsi  providerent,  ne  precium  sanguinis 
Christi  preciosum  in  ea  contingeret  evacuari,  cum  una  anima  melior 
sit  quam  tocius  mundi  substancia.  Hinc  valemus  perpendere,  quam 
preciosi  et  sancti  sunt  viri  illi,  qui  per  seipsos  primum  et  postmodum 
per  alios  verbis  et  exemplis  multarum  salutem  animarum  cooperantur 
in  mundo  deoque  et  angelis  non  parvum  gaudium  procurant  in  celo. 
Quorum  eciam  corpora  non  minime  sunt  veneranda,  que  animabus 
sanctis  tantorum  bonorum  fidelia  fuerunt  instrumenta.  Naui  anime 
sancte  nisi  in  sanctis  corporibus  possunt  habitare. 

Sponsa  ergo  Christi  nova  de   celo  desc^ndens  Windenscniensis  ec- 
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desia  spiritu  sfuicto  fecundata  per  patres  istos*  illastrefl  multos  genoit 
ex  se  filioB  monasteria  et  personas,  quos  in  Camino  paupertatis  in  con- 
tinencia  castitatis  et  in  obedienda  veritatiB  et  in  disciplina  obsenrancie 
reguläres  bene  limatos  et  probatos  ad  gaudia  iam  dudom  tranamisit  et 

itoiik.7,18.  usque hodie transmittit etema.  Arborenim  bona  non  potest  maios 
fructus  facere.  Fnictus buius  arboris in modio  paradisi  plantate  sunt 
lucrum  animarum  dei  gaudium  et  angelorum  Studium  bonorum  morum 
virtutum  exercitacio  novus  fervor  religionis  devocionis  gymnasium** 
evangelice  perfectionis  adimplecio  karismatum  sancti  spiritus  dulcis 
pregustacio  et  bonorum  operum  multiplex  accummulacio.  Ex  huius 
arboris  bone  fiructibus  flagrat  odor  deo  in  omni  loco  Almanie,  videlicet 
illuminacio  proiectus  sancte  ecclesiey  tanta  salus  in  mundo  et  tantum 
gaudium  in  celo!  Ista  probant  novam  sponsam  Windensemensem  ex 
deo  natam,  et  salus  multa  animarum  ex  ea  quotidie  procedens  de  spi- 
ritu eam  ibre  sancto,  que  multipliciter  usque  hodie  temporaliter  crescit 
et  spiritualiter  ab  occidente  in  orientem  ab  aquilone  in  meridiem. 

Loquimur  adhuc  pauca  de  miraculis  et  animarum  curacione.  Si 
quis  omnes  Almanie  iuiinnos  corporaliter  tantum  curasset,  omnes  cecos 
eins  illuminasset,  surdis  auditum  restituisset  elaudis  gressum  leproaia 
mundiciam,  quod  eciam  mortuos  resoscitasset,  hec  tamen  omnia  non 
essent  miracula  tam  eificiusia  nee  signa  tam  salutifei*a  sicut  unius  lan- 
guentis  anime  a  pecatis  et  ab  etema  uiorte  curucio  ac  vera  eius  in  fide 
spe  et  caritate  resuscitacio.    Nam  corporum  salus  periculum  plerumque 

i.Cor.i.tT.  est  animarum,  quia  infirma  mundi  elegit  deus,  ut  confundat 
•8.74**.  forcia.     Non  in  fortitudine  sua*  roborabitur  vir.     Non  in 

i.Rcf. x,9.  fortitudine  equivoluntatem*  habebit  deus  nee  in  tibiis  viri 

PHimiM,  10.  beneplacitum  erit  ei.     Beneplacitum  est  domino  super  ti- 

mentes    eum   et  in  eis,   qui   sperant  in   misericordia  eiua. 

Melius  est  homineni  luscum  cecum  vel  clauduiii  intrare  in  regnum  ce- 

lutth.  18,9.  lorumi  quam  duos  oculos  manus  et'  pedes  habentem  mitti  in 
gehennam  ignis. 

Corporalis  lux  communis  est  homini  cum  muscis  et  bestiis,  spiri- 
tualis  autem  lux  communis  est  bomini  cum  angelis.  Per  illam  mora 
quandoque  intrat  in  animam,  per  istam  vita  redit  in  eam.  Doctor  bonua 
tot  mortuos  suscitat,  tot  cecos  illuminat,  tot  infirmos  curat,  quot  homi- 
nes  verbo  suo  et  exemplo  aut  sollicitudinis  sue  zelo  aliave  qualicumque 
occasione  in  anima  interius  illuminat  a  peccatis  et  viciis  resurgere 
facit,  in  bonam  voluntatem  et  sanctum  propositum  inducit  et  in  spem 
vite  eteme  regenerat.    lata  autem  miracula  niulto  pi*eci()siora  sunt  quam 

*  D  illö».       ^  T  unil  A  gigiia:»iuDi.       "^  T  viri  beneplacitum.       ^  A,  It  uud  D  aut. 
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corporalia,  quia  spiritnalia,  et  eciam  digniora  sunt,  qoia  in  Bubiecto 
dignioriy  miracola  corporalia  in  multig  excedenda,  sicut  anima  corpus 
Stella  glebam  anrum  lutum  et  celum  terram. 

Peocata  vero  sunt,  que  separant  inter  nos  et  deum.  Opposuisti  Tbrani8.44. 
enim»nabem,  netransiretoracio.  Minus igitur malum esset,  incom- 
muni  et  rei  veritate  loquendo,  quod  centum  dvitates  et  ville  uno  die  con- 
flagrarent,  quam  quod  unum  peccatum  mortale  ab  aliquocommitteretur; 
primo,  quia  tunc  deus  offenditur,  cum  contra  eins  precepta  peceatur, 
ubi  quis  totum  mundum  et  omnes  creaturas  citra  deum  merito  ante 
sineret  interire,  quam  dei  voluntati  et  eins  mandato  non  obediret;*  se- 
cundoy  quia  in  omni  peccato  mortali  anima  peccatrix  moritur,  quo  ini- 
cium  habet  et  nullum  finem,  cum  sit  ipsa  perpetua.  Minus  ergo  malum 
est  rem  quamcumque  temporalem  perire  quam  animam  a  parte  post 
etemam  cum  dei  offensa  mortaliter  peccare. 

In  hoc  tamen  non  parvum  est  remedium,  quod  homo,  dum  adhuc 
vivity  poterit  penitere  et  peccata  sua  conterendo  confitendo  et  satisfaciendo 
delere.  Valde  autem  periculosum  est  in  peccatis  sine  penitencia  perma- 
nere.  Si  enim  Unguis  hominum  loquereris  et  angelorum,  sitot  i.  Cor.  13,1. 
homines  per  tuam  doctrinam  converteres,  quot  ab  inicio  fuerunt  in  mundo, 
vel  quot  stelle  sunt  in  celo,  et  teipsum  a  mortalibus  per  penitenciam  non 
mundares,  factus  es  velut  es  sonans  aut  cymbalum  tynniens 
aut  sicut  campana  seipsam  consumens  et  hominum  utilitati  deserviens. 
Quod  si  per  tuam  scienciam  omnes  reges  et  principes  mundi  et  totus 
mundus  pacifice  regeretur,  et  per  penitenciam  te  a  peccatis  mortalibus 
non  corrigeres,  nihil  proficeres.  Si  omnes  ludeos  liereticos  et  paganos  ad 
fidem  converteres  et  in  mortali  peccato  esses,  nichil  tibi  prodesset  ad 
eteme  salutem  vite.  Si  mille  claustra  construeres  et  mille  hospitalia  pro- 
pria  manu  edificares  et  in  illis  omnes  mundi  pauperes  de  bonis  tuis  pasceres, 
quamdiu  es  in  peccato  mortali,  non  es  in  statu  salvandorum.  Si  corpus 
tuum  ad  cremandum  dares  sicut  sanctus  Laurencius,  ad  excorianduni  ut 
sanctus  Bartholomeus,  ad  crudfigendum  ut  Petrus;  si  in  iinico  mortali 
peccato  mortuus  fueris,  nupquam  salvaberis!  Si  mille  milia  missaruni  pro 
te  dicerentur,  si  omnes  sancti  cum  omnibus  angelis  ante  deum  prostrati 
usque  ad  diem  iudicii  sanguineas  lacrimas  pro  te  orantes  effundercnt, 
non  flecterent  misericordiam  dei  ad  miserendum  tui,  si  in  tali  peccato 
decesseris!  NuUa  valent  medicanienta  ad  sanandum  vulnus,  quamdiu 
ferrum  in  eo  manet  fixuni.  Sic  iiulla  bona  opera  proderunt  ad  etcrnam 
salutem,  nisi  peccatum  mortale  prius  relinquatur.    Quantum  erj^o  patres 

*  7'  obodire. 
Ctawhkkttqo.  d.  Pr.  8.  ZU.  15 
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nostri  promeruerunt,  qui  infinita  peccata  fieri  occasionaliter  prohibuenmt 
et  animas  lofinitas  dmiliter  deo  acquisierantl 

Licet  autem  pauca  hec  premissa  de  patribus  supradictis  in  luoem 
protulerimuSy  plures  tarnen  et  alios  in  Windesem  patren  et  fratres  vi- 
dimuB  sed  et  presbyteros  clericos  et  laicos  valde  bone  vite  et  conversa- 
*s.  7ö^  cionisy  qui  non*  minori  fervore  sinceritate  devocione  et  zelo  discipline 
in  timore  dei  yiam  mandatorum  eins  quam  ipsi  cucurrerunt,  quomm 
plures  eciam  priores  rectores  et  institutores  monasteriorum  fuerunt  et 
causa  salutis  pluriraorum,  a  quibus  et  post  mortem  in  testimonium 
salvacionis  sue  visiones  viventibus  sunt  ostense.  Sed  ut  fastidium  le- 
gentibus  toUeremus,  in  patribus  hie  premissis  huius  voluminis  finem 
imponimus,  primum  monasterii  et  capituli  nostri  fervorem  bonam  in- 
stitucionem  discipline  rigorem  et  optimam  apud  deum  et  homines  eorum 
conversacionem  arbitrantes  satis  elucubratam  ipsis  in  salutem  nobis  et 
posteris  nostris  in  exemplum,  ut  ipsos  imitantes  in  via  mandatorum  dei 
legitime  certando  decurrentes  eteme  premia  beatitudinis  angelis  sanctis 
associati  cum  ipsis  mereamur  perpetuo  possidere,  prestante  domino 
nostro  Ihesu  Christo,  qui  cum  patre  et  spiritu  sancto  vivit  et  regnat 
deus  benedictus  in  secula.    Amen!^ 


Incipit  epistola  de  vita  et  passione  domini  nostri  Ihesa  Christi 
et  aliis  devotis  exerciciis,  secondom  que  fratres  et  layci  in  Win- 
desem se  solent  exercere,  a  teutonico  in  latinum  per  libri  hoins 
editorem  translata^ 

itth.]o,tt.  Qui  perseveraverit  usquein  finem,  hicsalvus  erii  Dilecte 

frater  et  preamande  in  corde  domini  nostri  Ihesu  Christi,  habeas  verba 
prescripta  ante  oculos  tm  cordis  et  persevera  usque  in  finem,  ut  salvus 
fias  in  etemum  cum  sanctis,  qui  non  solum  bene  inceperunt,  sed  eciam 
salubriter  pei*seyeraverunt  in  (sancta  crucelpenitencie,  quam  propter 
amorem  dei  susceperunt.  Et  quod  in  habitu  foris  ostenderunt,  hoc  ex- 
terius  et  interius  in  veritate  perfecenmt:  in  vera  penifencia,  in  easti- 
gacione  nature  et  in  veris  virtutibus,  in  quibus  dominus  noster  et  sancti 
eins  prius  se  exercuerunt  et  nobis  in  exemplum  reiiquerunt  et  in  hiis 
perseverantes  usque  ad  mortem  constantes  permanserunt  et  post  modi- 


1  In  T  steht  die  SchlassbemerkQDg:   Ezplicit  über  de  illustribus  Tiris  or- 
dinis  regularium  in  Windesem.     Orate  pro  scriptore  propter  deum. 

2  Verfasser  des  Briefes  ist  der  Prior  Johannes  Vos,  Tgl.  oben  eap.  XI,  S.  82. 
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cum  temporalem  brevemque  laborem  etemum  illud  bonum,  quod  in 
evum  posRidebunt  ac  fruentari  iam  acquisierunt  et  recepenmt  Quorum 
nomina  in  hoc  tempore  et  in  futuro  numquam  oblivioni  tradentur. 
Naturaliter  mortui  sunt  et  mortuis  eorum  reli<|ttiiB  plus  impenditur  ho- 
noris, quam  huius  mundi  principibus  nunc  viventifous  exhibeatur;  unde 
possimus  considerare,  quam  mercedem  in  vita  etema  recepenmt.  Sed 
prochdolor!  Multi  nunc  sunt  homines,  qui  per  gradam  domini  nostri 
Ihesu  Christi  sapienter  et  perfecte  incipiunt,  minime  tamen  perseverant, 
sed  retro  respiciunt  bestiaÜter  etcarnaliter  consummantes.  Isti  nomen* 
habenty  quod  vivant,  sed  spiritualiter  mortui  sunt  in  anima,  quia  omnem 
vitam  suam  peccaminosam,  quam  prius  in  seculo  male  consumpserunti 
per  veram  cordis  contricionem  et  puram  oris  confessionem  depo- 
nentes  Spiritui  sancto  in  se  templum  preparaverunt  et  ipsum  in  eo  sus- 
cipientes  perfectam  cum  deo  sponso  suo  amicidaro  perfecerunt,  verum 
in  eius  amidcia  prochpudor  minime  perseverant,  quia  fidem  et  caritatem 
primam  relinquentes  retro  respexerunt.  Et  quia  professionis  vinculo 
se  obligaverunty  quod  ad  infelicem  mundum  corpore  non  possunt  redire, 
corde  tamen  illuc  revertuntur  et  post  omnem  dolectadoAem,  quam  inde^ 
possunt  acquirere,  continue^  discurrunt  sicut  homines  famelid  post  d- 
bum  temporalem.  Nomen  tamen  inde'  habere  nolunt,  videri  volunt, 
quod  non  suot,  sed  ex  fructibus  eorum  possunt  agnosd.  £t  istud  est 
valde  dolendum  et  heu  multum  ingemiscendum,  quia  eorum  tam  multi 
sunt  in  habitu  religiöse  in  ordinibus  et  extra,  qui  inexerdtati  et  sibi 
ipsis  manent  incogniti  et,  quod  gnivius  est,  su)>er  hominum  iudicia  re- 
quiescunt,  quod  valde  deceptorium  est  Unde  scriptum  est:  „8i  nos  i.cor.  s, ! 
ipsos  diiudicaremus,  non  utique  iudicaremur.'^  lata  inexer- 
citado*  et  sui  ipsius  incognicio  ex  eorum  apparatu  et  ex  inanibus  insi- 
pidisque  sermonibus  potest  agnosci,  in  quibus  nee  spiritus  resonat  nee 
vita.  Utinam  frigidi  essent,  autcalidi,  sed  quia  tepidi  sunt,  Ap. s.  i». 
ex  ore  dei  evorauntur.  Et  tunc  currcre  incipiunt  post*  nature  *8.  75** 
sue  concupiscencias  bestialem  appetitum  saciare  cupientes,  ideoque'  bona 
voluntas  tiroor  dei  et  diligencia  in  ipsis  evanescunt,  tunc  eciam  ad 
onmia  spiritualia  exercicia  attediari  incipiunt.  Et  quia  nichil  in  se  boni 
sapiunt,  idcirco  omne,  quod  eis  non  ef^t  simile,  diiudicant,  diem  ac 
noctem  deducentes  cum  omni  eo,  quod  naturam  delectat,  edendo  bi- 
bendo  dormiendo  iocando  ridendo  et  verbosando.  Ubi  sunt  in  collacione, 
ibi  lingua  prodit^,  unde  cor  eorum  est  plenum.  Et  quando  eos  contra 
voluntatein  suam   aliquid  agere  vel  nudire  oportet,  aut  quando  ab  eis 

*  />  uon!         ^  D  intus.         '  coiitiiiuo /eAZi  »m  D.        ^  V  Intus.      *"  />  exierciUÜo. 
^  Z>  imo  quia!         '  /)  id.         ^  D  eorum  proditur. 
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cxigitui*  aliquid;  quod  non  placet,  tunc  apparet,  quid,  cum  soli  sunt, 
exercent.  Ipsi  sunt  inobedientes  indicibiles*  contumaces  indignantes, 
impacifiei  et  impacientes  moribus  incompositi  et  verbis  inexemplares 
libenter  sunt  in  pubb'co  inviti  in  solltudine  et  de  statu  mundi  libenter 
audiunt  et  inquirunf.  In  cellis  et  solitudine  ociosi  et  infructuosi  sine 
omni  exercicio  spirituali  et  semper  occupati,  quoniam^  natura  non  po- 
test  melius ;  cum  rebus  inutilibus,  quibus  eine  iructu  tempus  suum  ex- 
pendunt.  In  horis  suis  corde  intus  occupatiores  bestiaH  mundi  vanitate, 
quam  ore  exterius  cantibus  vel  lectione^  et  modo  istud  modo  illud, 
nunc  hie  nuncibi  de  illo^  quod  preteritum*  est,  aut  in  quo  cotidie  con- 
versantur  et  sepe,  quod  nunquam  erit  faciibile.  Diligentes  ad  monsam, 
tardi  ad  oradonem,  prompti  ad  conquerendum  et  murmurandum,  cum 
cibus  et  potus  aut  aliud  quodcumque  iuxta  suum  desiderium  defuerit* 
Karissime  fratcr,  precor  ie,  ut  ab  hiis  tibi  precaveas  et  cum  in 
aliquo  horuro  excesseris,  id  tibi  cordialiter*  displiceat  et  studeas  te  fer- 
venter  emendare  idque  operibus  demonstrare.    Flures  boni  homines  in 

t.  Reff.  IS,  IS.  punctis  premissis  frequenter  excedunt^  sed  David  imitantur  ex  corde 
dicentes:  „Peccavi  domino''.     Et  quod  eis  displiceat,  emendacione 

Rcff.  i6,i8ff.  Vera  demonstrant.  Indurati  autem  homines,  in  quibus  modica  est 
emenda,  et  qui  raro  ad  cor  revertuntur,  Saul  regi  assimilantur,  qui 
peccatum  suum  excusavit  et  ipsum  agnoscere  noluit  nee  emendare,  et 
quamvis  exterius  contricionem  ostendit,  id  tamen  non  existimavit. 

Hinc  ergo  frater  karissime  sis  avizatus  et  caveas  tibi  inde  soUicite 
sciens,  quod  ubi  deus  non  exercetur,  ibi  ista  necessario  eveniunt,  quia 
oportet  ex  necessitate,  ut  natura  et  cor  hominis  aliquid  exeroeant  aut 
unum  aut  aliud.  Et  quo  isti,  qui  ad  incuriam  talem  pervenerint,  ulte- 
rius  declinent,  quam  lamentabiliter  et  bestialiter  cum  eis  ludit  dyabolus 
et  ipsi  cumdjabolo,  eo  quod  pro  suiipsius  cognicioneet  defectuum  suo- 
rum  victoria  viriliter  non  laborant  et  vitam  sanctam  domini  nostri 
Ihesu  Christi  exercere  et  illam  pro  suo  possc  negligünt  imifari ;  concedat 
tibi  dominus  numquam  scire  et  experiri.  Ut  ergo  frater  karissime 
hinc  permaneas  custoditus  et  crescas  in  virtutibus,  in  statu  quoque  sancto, 
quam  assumpsisti,  salubriter  perseveres,  scias  quod  ab  omnibus  occasi- 
onibuR  ad  ista  inducere  te  valentibus  et  ab  omnibus  hominibus  tale  tibi 
exemplum  prebentibus  abstinere  et  segregare  te  oportet  vitamque  domini 
nostri  Ihesu  Christi  in  punctis  sequentibus  omni  opere  exercere,  donec 
a  spiritu  veritatis  sine  medio  docearis,  qui  tibi  domini  nostri  voluntatem  * 
intus  revelabit,  si  tamen  in  premissis  studiose  perseveraveris. 

^  7>  indocibilos.        ^  A  u.  7'  quando.        ^  7>  de  primo  quid  prestitum!        '  D  de- 
fecerit.         ^  D  cordi  tum!         '  D  yeriUtem. 
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Vita  domini  nostri  Ihesu  Christi,  qua  nos  precessit,  f ons  est  omnium 
virtatum  et  tocius  sanctitatis  exempiar,  qua  mediante  ad  oranes  virtutes 
cidus  pervenitur,  sine  qua  ad  veras  virtutes  et  ad  suum  amorem  per- 
venire  non  valemus.  Et  quia  exercicium  et  cognicio  pariunt  amorem, 
idciroo  necesse  est,  ut  prius  exerceatur,  si  debeat  agnosci.  Et  cum 
ante  oordis  oculos  exercitacio  continue  sie  habetur  et  in  corde  portatur, 
tunc  per  huiusmodi  cognicionem  homo  ad  suum  pervenit  amorem,  ubi 
pendeot  omnia.  Ad  ista  cognoscenda  et  perfeete  imitanda  omnia  in 
sancta  ecdesia  sunt  ordinata  et  omnis  pagina  sacra  conscripta.  Et  qui 
ista  negligit,  quamvis  haberet  et  sciret  omnem  scripturam  et  legem 
onquam  positam  aut  conscriptam,  id  minime  suificeret.  Idcirco  te  dis- 
pone,  in  ista  te  exerce,  et  Christi  Ihesu  opera  ante  oculos  habere  illisque 
te*  assimilare  in  vera  charitate  profunda  humilitate  prompta  obediencia  *s.  76* 
et  toi  ipsius  integra  resignacione  in  modestia  pietate  pace  et  paciencia, 
in  oontemptu  omnium  rerum  temporalium  et  in  proprio  nature  mortifi- 
oacione.  Omni  tempore  cor  tuum  sursum  habeas  ad  deum,  quia  ipse  est 
via  ad  omnes  virtutes  iam  dictas  perducens,  sine  qua  ad  deum  num- 
qaam  pervenitur. 

Et  licet,  frater  karissime,  hinc  sepius  longo  te  inveneris  et  naturam 
tuam  ad  ista  defioere,  noli  tarnen  desperare  nee  ideo  excrdda  devota  inter- 
mittas,  labora  ymmo  ulterius  et  eius  implora  auxilium,  sine  quo  nihil 
potes  efficere.  Dico  tibi  et  promitto  in  fide  domini  nostri  Ihesu  Christi, 
si  ad  breve  tempus  te  sustinueris  et  perseveraveris,  quod  ista  et  multo 
mMora,  quam  tibi  scribi  poterunt,  tam  quiete  tibi  adiicientur,  quod  si 
te  hüs  eciam  exonerare  volueris,  minime  valebis. 

Primum  ergo  desidero  et  instanter  te  exoro,  quatinus  de  nocte  aut 
de  mane,  cum  primum  surrexeris,  omnes  inutiles  cogitacione«  et  sompnia 
tua  seponas  et  dominum  deum  ante  mentis  oculos  assumas  viva  voce 
ex  ore  aliquid  devotum  petendo  attente,  ut  eo  cicius  et  melius  afficiaris, 
ut  cor  tuum  primo  cum  deo  sit  occupatum  et  in  bonis  moditacionibus 
assidue  permaneat  Och  et  Wach  me  servum  peccatorem  super  puncto 
isto,  qui  hoc  in  tempore  tam  miserabiliter  distrahor  etevagor,  quod  vix 
meipsum  audio  clamantem! 

Verum  frater  karissime,  quoniam  me  rogasti,  ut  aliquam  tibi  re- 
gulam  bonorum  exerciciorum  ostondercm,  idcirco  tibi  scribo,  quo  sancti 
viri  et  homines  bene  exercitati  mihi  reliquerunt,  non  quo  ipsemet  ex- 
pertus  sum.  Si  enim  aliud  non  deberes  habere,  quam  ego  ipse  persencio, 
tunc  minime  erudireris,  quia  exercicia  mea  prochpudor  adhuc  parva 
sunt  aut  nuUa.  Quamdiu  enim  sensus  mei  bestiales  in  stabulo  cordis 
mei  non  alligantur,  tamdiu  in  spiritus  pinguedino  non  impinguabuntur. 
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Quamdiu  in  Egipio  corde  habitavero,  a  muHcis  plagari  non  cesso. 
Koga  dcuin,  ut  cor  meum  inspiracioni  sue  coaptct,  quatinus  ex  cordc 
peri'ecto  et  experto  scribere  valeam  et  docere. 

8od  quia  vitam  domini  devote  cxercere  plurimum  ante  collaudavi, 
et  teinpiis  tecum  breve  est  proptcr  plures  labores,  idcireoin  conaequen- 
tibus  ti-ia  puneta  singolis  diebus  invenies,  primam  de  vite  domini  nostri 
principiOy  seeundum  de  pasaone  et  vite  sue  termino,  tercium  de  tiia  ad 
sanctos  convercione.  Sic  tria  tibi  fercola  omni  die  anteponuntar,  ut 
infirmis  est  consuetado,  si  unum  digerere  non  potueris,  tune  seeundum 
aut  tercium  degusta,  quatinus  innutritus  non  maneas  a  vero  anime  tue 
cibo  sanctissime  vite  domini  nostri  Ihesu  Christi ,  qui  est  idem  ipse. 
Fiat,  fiat! 

Feria  secunda.  Dilecte  et  preamande  frater,  feria  seounda 
postquam  surrexeris  et  tibi  vacaverit,  pone  ante  oculos  tria  ista  puneta, 
sicut  devotissime  potueris.  Primus  punctus  est,  quod  deus  ad  suam 
sanctam  ymaginem  in  anima  ab  intra  racionalem  super  omnes  alias 
creaturas  equalem  angelis  te  creavit,  quinque  sensus  et  inteilectum  tibi 
dedit  et  abilem  te  fecit  ad  summum  suum  bonum,  quod  ipse  est,  per- 
petuo  iruendum,  ipsumque  et  eternum  suum  regnum  cum  bonis  angelis 
et  Omnibus  sanctis  suis  in  evum  possidendum,  si  eius  precepta  serva- 
veris,  ut  promisisti. 

Item  quod  ipae  celum  et  t^^rram  et  omuia,  que  in  eis  sunt,  propter 
te  creavit  ad  tuum  ministerium  tuamque  utüitatem,  videlicet^  solem 
lunam  Stellas  diem  et  noctem  aquam  et  aerem  volucres  pisces  bestias  et 
omnia  animalia  flores  segetes  arbores  et  herbas  et  omnes  fructus  terre 
argentum  aurum  et  breviter.  omnia  alia  encia  sub  celo  et  in  terra 
existencia^y  que  propter  eorum  multitudinem  innumerabilia  sunt  et  in- 
effabiiia.    Unde  non  immeritocum  graciarum  actione  potcris  exclamare: 

•,t.  yyBenedicam  dominum  in  omni  tempore!'^ 

Item  cogitabis  de  inicio  vite  Ihesu  de  eius  incarnacione,  quomodo 
illa  increata  etema  veritas  iile  omnipotens  deus,  quem  celum  et  terra 

76 ^  capere  non  possunt,  camem  et*  sanguinem  de  sanctissima  sumpsit 
virgine  Maria.  Quam  humilime  ipsa  respondit,  quomodo  inelevata  per- 
mansit  in  seipsa,  quamvis  agnosoeret  et  firmiter  crederet  illud  magnum 
miraculum,  quod  deus  secum  operabatur,  quod  creatorem  suum  et  deum 
suum  conceperat  et  paritura  erat  et  virgo  permansura!    £t  cane  cum 

,  S6.  iubilo  ,,Ave  Maria'',  evangelium  ,,Missus  est''  devote  ruminando. 

Secundus  panctus,  quem  cogitabis,  est  de  inicio  passionis  eius,  ul- 
tima videlicet  cena,  quam  dominus  cum  suis  fecit  discipulis.    Quam 

*  D  uudel         ^  D  ezUntU. 
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humiliter  ipse  eorum  pedes  lavit  et  quomodo  post  esum  agai  paschalis 
sanctissimum  illud  corporis  et  sanguinis  sui  consecravit  deditet  instituit 
sacramentum  discipulis  suis  in  cibum  et  singulare  test^imentum  et  san- 
guinem  suum  sacratissimum  in  potum  et  »ui  menioriam!    Deinde  quo- 
modo suo  sancto  sermone*  omni  dilectione  pleno  consolans  cos  instruxit. 
Hie  ad  mcmoriam  revocabis  aliqua  spiritualia  verba  cene  iliius  amorosa, 
ut  corde  possis   comprehendere,  quanta  dilectione  eandem  cenam  Ulis 
exhibuit;  utestverbum  illud  ethuic  similia:  ,,Desiderio  desideravi  Loc.it, u. 
hoc  pascha  manducare  vobiscum,  antequam  paciar/'    Item: 
,,In  hoc  cognoscent  omnnes  quod  mei  estis  discipuli,  si  di-  Joh.  i8,86. 
lectionem  habueritis  ad  invicem.''    Item:  ,,Mundus  gaudebit, 
vos  autemcontristabiminiy  sed  tristiciaconvertetur  in  gau-  Joh.ie,to. 
dium/'    Item:   „Non  vos  relinquam  orphanos,   venio  et  vado '«>»•  **. ". 
ad  vos/'    Verba  ista  totis  viribus  debes intelligere  frangere  et  masticare, 
magnisque  singultibus^  quam  dissimilis  eis  fueris,  diligenter  attendere. 
Deinde  considcrabis  eius  in  agonia  positi  oracionem  et  sui  ipsius  iii  manus 
celestis  patris  sui  usque  ad  mortem  amarissimam  omnimodam  resignaci- 
onem.      Necnon    et  sanguineum  illum  sudorem,    quem  moiüs,    quam 
passums  erat,  in:tantis  sibi^  timore  sudavit.    Proeide  nunc  ad  terram 
et  alta  voce    cordis  Üentibus  oculis  et  complosis  manibus  exclama  et 
die:  ,,0  contristate  domine,   quid  tibi  retribuam  pro  Omnibus,  Puimiis, it 
que  retribuisti  mihi?    Calicem  salutaris  accipiam/' 

Tercius  punctus  est  ad  sanctos  angelos  conversio.  Hac  enim  die 
feria  secunda  ante  oculos  assumcs  omnes  sanctos  angelos  continuam  et 
ferventem  eorum  ad  deum  dilectionem  ingentcm  et  admirabilem  eorum 
puritatem.  Roga  eos  pro  custodia  et  auxilio  continuo,  quia  ad  hoc  a 
deo  sunt  ordinati.  Converte  te  ad  eos  cum  magna  rcverencia,  sciens 
quod  in  omni  tempore  et  in  omni  loco  ti  aspiciunt  et  omnia  opera  tua 
illis  sunt  manifesta. 

Feria  tercia  meditare  primum  punctum  de  feria  secunda  pro- 
sequeudo.  Primo  quomodo  deus,  qui  celuni  et  terram  et  omnia,  que  in 
eis  sunt,  angelos  et  omnem  creaturam  de  nichilo  creavit  et  in  suo  esse 
conservat,  homo  propter  te  factus  est  ymo  i)auperrinius  et  abiectiRsinuis, 
qui  unquam  ex  utero  raatris  natus  est.  Cogita,  frater,  quomodo  dulcis 
et  sanctus  ille  pueinilus  vilibus  pannis  fuerit  involutus,  in  presepio  super 
ienum  fuerit  reclinatus,  pastoribusab  angelis  nunciatui*,  et  quomodo  ipsi 
tunc  in  Bethlehem  cum  festinacione  vcnerunt  testimonium  de  puero 
perhibentes,  quod  ipse  esset  salvator  mundi.    Exalta  voccm  tuam  nunc 

*  D  Simone!         ^  D  suo. 
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cum  laude  et  cum  angelis  decanta:  ^^Oloria  in  excelsis  doo/'  Deinde 
meditare  domini  comprehensionem,  quam  humiliter  et  quam  libenter 
proptcr  te  ne  passus  est  ligari,  qui  celum  et  terram  creavit^  et  quomodo 
in  faciem  suam  amabilem  fuit  percuasus  et  conaputua  et  ab  eis  tractoa, 
contrusus  et  in  terram  proiectua  totaque  nocte  punitus  et  ludibrio  af- 
fectus,  deinde  quomodo  ductua  fuit  ad  Pilatum,  et  a  Pilato  ad  Herodem 
destinatuB,  qui  eum  spretum  et  illusum  albaque  veste  indutum  ut  fa- 
tuuni  remisit. 

Hac  eadem  die  cum  melius  tibi  convenerit,  converte  te  ad  omnea 
sanctos  dei  apostolos,  qui  ob  singularem  sui  sanctitatem  principes  sunt 
in  vita  etema  et  in  novissimo  die  mundum  cum  deo  iudicaturi.  Hoa 
implora  devote,  ut  pro  te  ad  dominum  dignentur  intercedere.  Et  si  spe- 
*8. 77\  cialiter*  aliquem  diligis  ex  apostolis,  tanto  illum  fervencius  deprecare  et 
ita  fac  similiter  singulis  aliis  diebus  aliisque  sanctis  martiribus  confea- 
soribus  monachis  et  virginibus,  quos  singulariter  elegisti,  quibus  legere 
poteris  unum  ^^Pater  noster'^  seu  aliam  oradonem  specialem. 

Quarta  feria  meditare,  quomodo  puer  Ihesus  octavo  die  fuit 
circumcisus  et  sanctum  suum  sanguinem  tam  iuvenis  pro  te  effudit  et 
tunc  Ihesus  fuit  vocatus.  Huic  sancto  nomini  omnia  celeatia  terreatria 
et  Spiritus  infernales  genua  sua  incunrant  Iddrco  cum  legere  audieria 
yel  cantare  hoc  dulce  nomen  Ihesus,  tunc  caput  reverenter  indina, 
quia  in  huius  virtute  nominis  salvus  eris.  Similiter  semper  facias,  cum 
audieris*  hoc  dulce  nomen  Maria.  Hie  ulterius  exercebis  punctum 
huius  sancti^  diei,  sicut  poteris  devocius. 

Contemplare  deinde,  quomodo  dominus  noster  Ihesus  vestibus  suis 
fuit  exutus  et  ad  columpnam  extenaus  et  ligatus  et  a  capite  usque  ad 
pedes  vulneratus  et  transrimatus  et  sanctum  suum  sanguinem  tam  co- 
piose  tunc  effudit,  ut  hü,  qui  eum  puniebant,  pedes  suos  in  eo  lavare 
potuissent,  quem  tamen  eins  sanguinem  ex  virgineo  sanguine  susoeperat, 
et  quod  ipse  solus  deus  et  homo  fuit  sine  macula  et  peccato,  de 
pura  virgine  Maria  natus,  qui  pro  te  tam  amarissime  puniri  voluit 
et  vulnerari. 

Post  hanc  penam  et  post  omnia  alia  puncta  passionis  eins  semper 
valde  conquerere,  quod  propter  ipsum  tam  parum  pati  poteris,  et  ar- 
dentor  roga,  ut  omnibus  penis  et  passionibus  eiu4  gratus  ymmo  possis 
cxsistere,  ut  eins  sanguis  preciosus  in  te  penlitus  non  remaneat 

*  cam  audleris  fekU  in  D, 


1  Der  Heiligo  dieiies  Tages,  d.  h.  jener  Heilige,   desiien  Fest  aaf  den  be- 
treffenden Wochentag  fallt 
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Die  qaoque  isto  pones  ante  oculos  fidem  et  iusticiani  patriarcharum 
et  prophetanim  magnumque  desideriura ,  quod  ad  Christum  habuerunt 
venturuiDy  et  posce  ab  eis,  ut  sua  intervencione  tibi  a  Christo  dignentur 
impetrare  ipsos  perfecte  imitari  et  in  omni  virtute  perseverare. 

Feria  quinta  meditare,  ut  devocius  potueris,  quomodo  tribus  illis 
magis  seipsum  manifestavit  et  verus  rex  celi  et  terre  ab  eis  fuerat 
cognitus,  quod  in  suis  oblacionibus  demonstraverunt  Cousidera  hie 
dulci  et  amorodo  corde  ingentem  fidem,  quam  habuerunt,  quod  in 
presencia  pauperis  virginis  et  loseph  senis  despicabilis  exulem  pue- 
rulum  vilibus  pannis  involutum  invenerunt,  quem  tarnen  magna  cum 
reverencia  flexis  genibus  adoraverunt.  £t  tunc  ulterius  meditare  de 
tanta  solempnitate,  prout  cor  dulce  et  bene  compositum  merito  debet 
cogitare. 

Revolve  post  hec,  quomodo  dominus  ab  impiis  extitit  vulneratus. 
Ach,  sencias  cordialiter,  quam  inhumane  acutam  iUam  spineam  coronam 
capiti  eins  impresserunt  et  quomodo  ante  ipsum  genu  flectentes  eum  con- 
spuerunt  et  illuserunt,  vetustamque  et  abiectam  clamidem  super  scapulas 
eius  in  derisuro  suspenderuni  O  filia  Iherusalem,  anima*  mea  dilecta, 
numquam  recedat  de  corde  tuo  gloriosus  iste  coronatus  et  vilipensus 
rex,  et  obliviscere  cunctas  mundi  divicias  omnem  vanam  gloriam  et 
huius  secuii  delectaciones  amore  eius,  qui  propter  te  ita  scandalose  ductus 
est  et  ostensus.  Deinde  percipe  corde  verbum  Pilati  ad  ludeos:  „Ecce  joii.io,i9* 
homol" 

Post  hec  eodem  die  converte  te  ad  sanctos  martires,  qui  propter 
dei  amorem  tarn  amabiliter  sanguinem  suum  ciFuderunt  et  seipsos  tam 
libenter  in  mortem  propter  eternam  vitam  tradiderunt.  Invoca  eos  et 
pro  paciencia  et  in  omni  tribulacione  victoria  illos  exora  et  iilos  spe- 
cialiter,  ad  quos  maiorem,  ut  iam  dictum  est,  habueris  devocioncm. 

Sexta  feria  intuere,  quomodo  ipse  patri  suo  celesti  in  tomplo 
super  altare  fuit  obUtus  virgineis  sanctis  manibus  predilecto  matris  sue 
et  sicut  infantes  ceteri  ab  eo^  tunc  redemptus.  Quomodo  Simcon  et 
Anna  ipsum  cognoverunt  et  sanctam  illam  oblacionem  cum  ingenti  de- 
siderio  secum  perfecerunt.  In  omnibus  punctis  istis  fides  et  spes  nostra 
multum  corroborantur*.  's.  77^ 

Deinde  totis  viribus  tuis  exerce,  quomodo  creator  et  redemptor  tuus 
amantissimus  flagellatus  coronatus  et  cruce  sua  oncratus  ad  mortem 
tamquam  latro  fuit  perductus  et  coram  cunctis  illis  hominibus  in  monte 
Calvarie  vestibus  suis  nudatus  et  cruci  suc  sancte  affixus  et  cxtensus 
et  ab  omnibus  hominibus  derelictus.    £t  quamaniarissinie^ineapru])tcr 

*  D  Rudi.         ^  A,  R  u,  D  wk.         ^  D  amautiü^iroo. 
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te  fuit  mortuus,  ille  immortalis  omnipotens  deos,  a  quo  omne,  quod 
vi  Vit,  vitam  recipit  et  conservat,  qui  8olum  principium  et  finis  est  om- 
nium  creaturarum  et  causa  omnium  causarum,  cuius  mortis  tu  es  causa ! 
Cogita  et  vide,  quid  huic  sancte  morti  debeas,  quam  multum  voluntarie 
passionis  et  mortificacionis  omnium  nature  tue  delectabilium,  quam  multum 
dilectionis  et  voluntarie  paupertatis  omnisque  virtutis  et  perfectionis.  Re- 
volve  deinde  cuncta,  que  in  cruce  sub  cruce  et  circa  crucem  fiebant,  et 
totis  viribus  tuis  ea  diligenter  considera,  ac  si  sub  cruce  stares  et  singula 
aspiceres  et  videres.  Inclina  aures  tuas  et  attende,  quid  tibi  ipse  de  cruce 
Cutie. 4, 9.  clamat :  ^^Vulnerasti  cor  meum,  soror  measponsa!''  Responde 
Ibid.  1, i.  illi ignito desiderio :  ;,Trahe  me  post  me,  pulcherrime  inter  filios 
ho  min  um.''  Respice  in  faciem  Christi  tui  et  vide  totum  coi'pus  eins 
lividum  sanguine  respersum  et  quinque  vulnera  eins  aperta.  Ingredere 
corde  in  ea  et  in  sanguine  ex  iUis  profluente  a  peccatis  tuis  ibidem 
lavare.  Cor  tuum  cordi  eins  coniunge  et  igne  amoris  eins  accensus, 
quam  suavis  sit  dominus  sponsus  etamator  tuus,  in  eis  degusta.  Aui- 
culta  et  enucleando  mastica  septem  eins  in  cruce  verba  novissima  omni 
suavitate  imitacione  et  misterio  dignissima- 

Confor  te  post  hec  ad  omnes  sanctos  confessores  et  eorum  inspice 
multiplices  et  pergraves  labores,  et  quam  perfecte  deo  optulerunt  amicos 
et  cognatos  homines  et  possessiones  temporalia  bona  et  mundi  ho- 
noresy  et  quod  omnes  nature  delectaciones  propter  deum  reKquerunt 
et  in  magna  paupertate  ipsum  sunt  secuti.  Hos  implora  magna 
cum  diligencia,  quatinus  sua  sancta  intercessione  digoentur  tibi  im- 
petrare  in  sancta  cruce  penitencie  perseveranciam,  quam  eius  amore 
suscepisti. 

Sabbato  memorare,  quomodo  Ihesus  ille  omnipotens  iuvenis  rex, 
qui  omnes  creaturas  in  momento  poterat  ad  nichilum  redigere,  in  illa 
vasta  et  tenebrosa  nocte  fugatus  fuit  in  Egiptum.  Et  in  quam  magna 
paupertate  septem  anüis  iuit  in  terra  aliena  cum  dilecta  matre  sua  Maria. 
In  quo  tibi  et  cunctis  hominibus  exemplum  prebuit  speciale,  quod  ho- 
mines perversi,  quantumcumque  fuerint  perversi,  melius  supportantur, 
quam  radone  convincantur.  Hac  eadem  die  singulariter  te  converte 
ad  beatam  virginem  Mariam  diligenterque  revolve  ingentem  eius  do- 
lorem, et  quomodo  illa  die  sola  in  fide  constans  permansit  Ideoquc 
ecclesia  sancta  eodem  die  per  totum  annum  specialem  eius  servat  me- 
moriam.  Hunc  ergo  diem  cum  ea  expende  et  pro  cordis  et  corporis 
castitate  eam  magna  cum  instancia  deprecare.  Considera  eciam  sanctam 
vitam  eius  et  modestam  conversacionem,  cjiius  exemplum  imitare,  quia 
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omnis  virtutis  et  puritatis  ipsa  exemplar  est  perfectum.  Meditare  quo- 
que  Christi  de  cruce  deposicionem  et  in  sepulchro  rcquiem  et  eoUocaci- 
onem  ad  infema  in  anima  deacensionem  et  sanctorum  patrum  in  linibo 
visitacionem,  qui  gloriam  deitatis  eins  statim  ibidem  usque  in  diem 
resurrectionis  conspexenint. 

üonstitae  post  hec  ante  mentis  oculos  vitam  sanctarum  virginum, 
que  omnes  corporis  sui  delicias  propter  deum  reliquenint  et  naturam 
propriam  per  penitendam  domuerunt  ignenoque  carnalis  coneupiscencie 
igne  divini  amoris  extinxerunt.  Has  in  exemplum  tibi  assumens  pro 
cordis  et  corporis  puritate  deprecare,  opem  earam  in  tuam  infirmitatem 
ittgiter  implorando. 

Dominicis  diebus  attendere  debes,  quam  humiliter  dominus 
noster  Ihesus  ad  lohannis  venit  baptismum  et  ab  eo  vohiit  baptizari, 
qui  omnia  mundi  crimina  suo  sancto  sanguine  detersit,  qui  solus  sine 
omnipeccato  nattis  fuit  et  mortuus.  Et  quomodo  celi  in*  iUo  tempore  *S.  78*. 
sunt  aperti  et  spiritus  sanctus  super  eum  in  specie  columbe  descendit  ^^^^^  ^  ,^ 
et  vox  patris  audita  est,  dicens:  ,,Hic  est  filius  meus  dilectus,  in  quo  f  ^?'ij'*l* 
mihi  bene  complacui,  ipsum  audite/'  Deinde  rememorare  ab  hoc  tem- 
pore usque  ad  cenam  eins  ultimam,  hoc  est  vitam  eins  totam  ab  isto 
tempore  in  unum  recolliges,  temptaciones  eins  in  ieiunando  gravem  la- 
boremin  predicando  oracionem  sanctam,  quamirequentavitpemoctando, 
laboriosa  sua  vestigia  de  loco  ad  locum  eundo  amorosa  dilectionis  sue  signa 
hominibus  demonstrando  niagnam  eius  esuriem  extremam  et  voluntariam 
eins  paupertatem  frigus  et  calores  multum  innaturales  super  puteum  aque 
potacionem  a  sathana  in  deserto  temptacionem,  ubi  quadraginta  diebus 
ieiunans  cum  bestiis  habuit  conversacionem,  super  terram  iacuit  et  dor- 
mivity  et  lacrimas  eius  ex  nimia  compassione  super  hominuni  cecitate. 

In  istis  et  in  omnibus  punctis  aliis  de  vita  et  passione  sua  sanc- 
tissima  attende  et  considera  ingentem  et  incomprehensibilcm  suam 
dilectionem%  quam  tibi  et  cunctis  hominibus  in  ipsis  exhibuit,  mn^^nam 
quoque  humilitatem  ipsius  et  pacionciam. 

Meditare  deinde  domini  nostri  Ihesu  Christi  resurrectionein,  qui  in 
die  novissimo  omnes  mortuos  resuscitabit,  quomodo  amicos  suo»  ex  interno 
libcravit  et  quomodo  Marie  Magdaleno  et  aliis  discipulis  suis  se  mani- 
festavity  deinde  eius  in  colos  ascensionem  et  spiritus  sancti  adventum 
et  missionem,  quomodo  discipulos  et  amicos  suos,  qui  in  oracione  et 
secreto  ipsum  expectabant,  replevit.  Hinc  expergiscere  in  iubilacionem 
mundique  consolatorem  Spiritum  sanctum  in  te  exopta^  venire  conci- 
nendo:  ,,Veni  sancte  Spiritus  I'^ 

'  D  cbariUtem.         ^  T  azspecte. 
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Hac  eciam  eadem  die  converte  te  ad  omnes  sanctos  dei  in  generali, 
cor  tuum  sorsum  erigendo  eorum  deprecare  auxilium^  magnam  ip^orum 
attende  charitatem,  qnam  ad  omnium  hominum  gerunt  salutem  et  inde 
tuam  ad  ipsos  accipies  fiduciam  et  cum  ingenti  instancia  eorum  require 
auxilium,  quia  in  omni  tempore  et  in  omni  tribulacione  parati  sunt  soa 
intercessione  te  iuvare.  Et  si  omni  die  te  ad  eos  ita  te  converteris, 
tunc  desiderium  tuum  et  tua  devocio  ad  ipsos  augmentabuntur,  speci- 
alemque  a  deo  graciam  per  eorum  intercessionem  optinebis. 

Frater  mi  karissime,  quamvis  tria  tibi  puncta  singulis  diebus  ex- 
ercenda  ordinavi,  noveris  tamen,  quod  si  unum  amplius  quam  aliud  tibi 
8apit,  specialiter  in  illo  tunc  persevera.  Propter  hoc  enim  cordibus 
incxercitatis  specialem  exercidorum  mensuram  in  duobus  aut  tribus 
punctis  dare  oportet,  ne  ad  plures  vias  per  levitatem  et  animi  instabi- 
litatem  seducantur,  qui  semper  in  uno  non  valent  requiescere,  et  eciam, 
ut  iam  dictum  est,  si  unum  non  delectat,  quod  aliud  delectadonem  pariat 

Verum  cum  ita  te  exercere  conaris,  multa  forsan  mala  desideria  et 
diverse  tibi  cogitadones  occurrent  et  grave  ac  laboriosum  tibi  videbitur 
in  principio,  sed  ymmo  non  deaistas.  Clama  in  celum  pro  adiutorio 
quere  pete  pulsa,  quamvis  celum  videatur  tibi  eneum  et  terra  ferrea 
propter  cordis  tui  duriciam  et  insensibilitatem,  non  tamen  te  convertas 
ad  aliquam  dampnosam  consolacionem  aut  ad  res  inutiles.  Et  licet 
videatur  tibi  totum  temporis  esse  perdicio,  quod  nichil  proficias,  locum 
tamen  tuum,  in  quo  sedis,  ne  deseras.  Et  omnes  cogitaciones  incidentes, 
utpote  ego  hoc  aut  illud  nunc  facerem,  illud  esset  melius,  nequaquam 
surgas  neque  locum  des  djabolo;  erige  cor  tuum  et  manus  tuas  in 
celum.  Surge  et  devote  geniculare  et  excita  naturam  tuam  viva  voce 
orando,  ut  predictum  est,  si  corde  orare  non  potueris- 

Sed  frater  karissime,  ymmo  tibi  caveas  ab  impaciencia,  cum  durus 
et  indevotus  in  oracione  permanseris  et  nullum  saporem  inveneris,  roga 
deum  humiliter  et  in  pace  persevera,  roga  deum,  ut  non,  quod  tibi  placet, 
sed  eins  voluntas  fiat.  Et  caveas  super  omnia,  ne  irracionabilom  tibi 
'8. 78^facias  violenciam,  qua  frangas  caput  tuum.  Ymagines*,  quas  non 
vis  habere  et  quibus  cupis  exonerari,  venire  et  ire  sine  violencia  per- 
mittas.  Et  si  quod  proponis,  non  sortitur  effectum,  tunc  puncta 
dici  simpliciter  secundum  literam  ad  tempus  pertranseas,  doncc  melius 
tocum  fiat.  Verum  pi-opter  nullam  duriciam  aut  inscnsibilitatem  tuam, 
ymmo  totum  non  postponas,  sed  roga  dominum,  ut  ipse  dignetur  sup- 
plere, quod  sine  ipso  non  potes  perficere.  Et  noveris,  quod  forsitan 
magis  sibi  erit  acccptum,  quod  in  tali  insensibilitate  et  tui  resignadone 
tunc  facias,  si  pcrseveras  et  tibi  precaveris,  ne  per  aliquos  tuos  defectus 
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causa  illius  existas,  quam  ei  magnam  in  tuis  exerciciis  devocionem  ha- 
bere« et  suavitatem.  Cum  enim  homo  in  sua  devocione  magnum  habet 
saporem  et  multam  dulcedinem^  tunc  »epe  venit  ad  quandam  sui  ipsius 
complacenciam  et  videtur  sibi^  quod  nemo  in  sanctitate  sibi  similis  sit, 
et  quod  deus  neminem  curet  nisi  ipsum.  Istud  totum  deceptoriuro  est 
et  mala  superbia,  et  per  hec  homo  aliquando  ad  dampnum  venit  eter- 
num  et  a  deo  omnino  aberrat.  Dominus  eciam  permittit  frequenter 
huiusmodi  homines  in  ingentes  cadere  tcmptaciones,  aut  in  turpia  et 
aperta  crimina,  ut  discant  se  cognoscere  et  se  humiliare.  Uli  vero,  qui 
rine  culpa  sua,  id  est,  quod  non  sint  in  causa  per  suos  defectus,  in 
magna  remanent  insensibilitate,  maiorem  operantur  profectum,  quia  in 
sua  paciencia  animas  suas  possident,  et  deo  creatori  suo  super  proprias 
expensas  deserviunt,  maximum,  licet  non  sentiant,  facientes  profectuni. 

De  vespere  irater  mi  dilecte  semper  rememorare,  quomodo  pretcr- 
itum  diem  vixisti  et  in  quocumque  puncto  vel  modo  excessisti  in  verbis 
et  cogitacionibus  in  negligenciis  et  voluntatibus  in  moribus  et  operibus, 
hoc  deo  recognosce  et  cum  vera  contriciono  confitci*e.  Roga  deum,  ut 
pauperi  creature  sue  parcere  dignetur,  que  tam  leviter  et  frequenter 
ipsum  cotidie  ofFendit. 

Considera  eciam,  quid  fuisti,  quid  es  et  quid  in  brevi  sis  futurus, 
et  ubi  sunt  viri  etfemine,  qui  eciam  domini  et  principes  terre  extiterunt. 
Ubi  est  omnis  eorum  delectacio  et  quecumque  in  hoc  tempore  habue- 
runt  vanitates  scilicet  et  divieie  luventus  pulchritudo  multiplices  delicie 
et  omamenta  eoi*um  preciosa,  quibus  mundo  ei  dyabolo  placuerunt,  et 
dei  omniumque  sanctorum  suorum  amiciciam  perdiderunt  Diligenter 
adverte,  quod  omne  opus  et  malum  et  cami  delectabile  eterne  vite 
amissio  est  et  privacio.  Hunc  rogo  punctum  hominibus  secularibus, 
cum  ad  te  venerint,  semper  anteponas,  ut  cor  tuum  et  ipsonun  prius 
compungatur,  antequam  aliquid*  aliud  cum  ipsis  loqueris.  HuiusmcKÜ 
enim  sermonibus  frigida  oportet  corda  componere  et  cxcitare,  ut  ea, 
que  post  hoc  erudiuntur,  diligeiicius  animadvertant. 

Maturus,  frater  karissime,  et  non  levis  esto  moribus  maximecoram 
secnlaribuSy  quia  moruni  inconiposicio  ot  niulta  verba  de  rebus  inutilibus 
Omnibus  spintualibus  male  stant  hominibus  ^  Vocatur  hodie  totum  ^ 
leticia  spiritualis  et  aninii  recrcacio,  quod  onmino  dampnabilis  est  dis- 
solucio.  Mores  attende  domini  nostri  ihesu  Christi,  in  quibus  nichil 
umquam  seculare  vanum  et  poniposum  dissolutum  et  inordinatum  ap- 
paruisse  dinoscitur.  Cum  te  homines  scoulai-es  viaitaverint,  non  permittas 
eos  loqui  de  suis  uxoribus  Hliis  aut  cicnodiis  seu  de  domus  sue  scculuri 

^  A,   n  u,  D  qnidquam.         ^  B  u.  D  non  doccnt.         ^  li  itl,  />  onino. 
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regimine,  ne  exinde  tibi  noxias  contrahas  ymagines  in  oracione  tua  te 
impedientes.  Et  si  noTos  audieris  rumores,  non  referas  eos  ulterius 
inter  fratres  tuos,  licet  boni  videantur.  Discas  a  bonis  sUere,  ut  eo 
melius  possis  discere  a  verbis  inutilibus  tacere.  Qui  enim  multis  utitur 
verbis,  animam  suam  faeit  infirmam. 

Quecumque  ab  aliis  fieri  postulaveris ,  aut  ex  teipso  aliorumve  no- 
mine id  fieri  iubebisy  modestis  id  facias  verbis  pie  rogando  dicens: 
«yFrater  mi  karissime,  posses  id  aut  illud  facere  propter  deom.'^ 

Neminem  sine  necessitate  a  suis  exerciciis  ad  colloquendum  detineas, 
*8  79*.  nc  fias  occasio  dampni  vestrum  utriusque,*  quod  exinde  poteriscontrahere. 

Dilecte  irater,  semper  recOrdare  verbi  sancti,  quod  beatus  ait  Gre- 
gorius:  y,Quem  deus  teuere  diligit,  ab  extemis  iUum  negociis  eciam 
amplius  excludif  Quamobrem  ad  externa  oifida  nullatenus  aspiras 
nee  aliquam  obedienciam  affectes  nee  eis,  qui  illas  habent,  minime  in- 
videasy  quamvis  eciam  in  ipsis  videantur  defectuosi.  Regraciare  et  lauda 
dcum,  cum  ab  ilüs  possis  supportari,  quoniam  parva  res  non  est,  alios 
regere  homines  et  eis  providere.  Timendum  est,  quod  parvum  boni 
Spiritus  habeant,  qui  ad  hoc  anhelant.  Bonus  homo  bene  habet  ad  illa 
inclinacionem,  sed  talibus  indinacionibus  racione  resistit  et  per  dei 
gradam  inde  se  avertii  Iddrco  recordare,  quam  multi  amid  dei  ista 
vitaverunt,  qui  tamen  digni  erant  et  ad  hoc  a  deo  electi.  Noveris  edam, 
quod  plurima  mala  multis  bonis  hominibus  inde  provenenmt,  quod  ad 
externa  oificia  nimis  cito  ordinati  iuerunt,  et  externis  rebus  nimis  se 
occupaverunt,  antequam  ad  illa  valuerunt,  seu  ipsi  bene  probati  exti- 
terunt.  Libenter  cum  potest  fieri,  solus  sis,  hoc  est,  si  ferre  potueris. 
In  confessione  tua  sis  apertus;  totum  enim,  quod  malum  et  vitabile, 
quod  cogitasti  aut  fedsti,  dicere  in  confessione  non  confunderis,  quia 
dyabolum  taon  potueris  melius  effugare,  quam  eins  consilium  totum  re- 
velare.  Naturalis  verccundia  et  palliacio,  ubi  homo  apertus  esse  deberet, 
multos  destruxit 

Omni  tempore  excogita,  quomodo  tempus  presens  utilius  expendas. 
Et  quidquid  consciencia  aut  racio  tua  dictat  utilius  i'aciendum,  id  semper 
iacias,  nisi  ex  obediencia  vel  precepto  aliquid  specialiter  iniungatur,  quod 
tanto  perfice  diligendns,  quanto  minus  fucris  ad  id  indinatus,  quam  que 
motu  proprio  facere  deUberasses,  ut  ita  tuam  propriam  voluntatem  sem- 
per discas  irangere,  que  homini  religiöse  valde  est  nociva  et  multum 
deo  displicens,  qui  venit,  non  suum  sed  patris  perficere  voluntatem. 

Conare  omnes  actus  tuos  operari,  ut  cor  tuum  liberum  sit  expedi- 
tum  et  intransformatum  nisi  ad  exercida  illius  diei,  in  quo  fueris.  Et 
quidquid  ieceris,  cum  modestia  et  corde  pacato  iacias.     Cum  extemis 
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laboribus  intus  vel  foris  fiieriB  occupatus,  nitere  cor  tuum  semper  super 
erigere  et  ad  deum  convertere  corde  vel  ore  aliquid  devoti  orando,  in 
quo  possis  repausare  et  cogitacionibus  perverms,  quia  cor  tuum  alias 
forte  occuparent,  resistere  vel  obviare. 

Nichil  penitus  agas  sine  consilio  et  plus  semper  expertis  quam  tibi 
ipsi  credas.  Disco  te  pie  submittere  eis,  cum  quibus  conversaris,  in 
Omnibus  racionabilibus  et  bonis  rebus  et  sub  tuis  fratribus  te  humiliare 
propter  eum,  qui  se  cunctis  hominibus  propter  te  subiecit. 

Assuesce  pacienter  sufferre,  quidquid  deus  super  te  venire  permiserit, 
seu  quidquid  ab  hominibus  vel  eciam  a  teipso  super  te  venire  potuerit, 
aut  quocumque  modo  alio,  quod  tibi  moiestum  est,  acciderit.  Cogita, 
quod  eternam  dampnacionem,  si  deus  permitteret,  oporteret  te  sustinere, 
et  iuxta  tua  demerita  tibi  retribueret.  Multi  eciam  homines  maiora 
quam  tu  paciuntur.  Cum  tibi  videtur,  quod  aliquis  tibi  fecit  iniuriam 
vel  quod  tibi  est  contrarium,  tunc  revoca  ad  memoriam,  quod  tu  sepe 
deo  et  proximo  facis  contrarium.  Et  cima  alii  tibi  uon  satisfaciunt, 
aut,  quod  ab  eis  desideras,  minime  perficiunt,  tunc  rememorare,  quod 
sepe  neglexisti  et  facere  omisisti,  que  tibi  precepit  deus.  Cogita,  quod 
ipsi  minorem  culpam  habent  vota  tua  non  implendo  quam  tu,  qui  di- 
vina  precepta  minime  fedsti.  Cum  autem  alicuius  iragilitas  te  offenderit 
aut  turbaverit,  tunc  scias,  quod  tu  in  mala  tua  commocione  statim  plus 
offendis,  quam  ipse  forsan,  qui  te  videtur  offendisse.  Cogita,  tuam 
propriam  lore  maliciam,  que  te  offendit,  non  alterius.  Converte  ergo  iram  et 
displicenciam  tuam  ab  alio  ad  teipsum  et  primum  labora  teipsum  iuvare 
deinde  proximum.  Emenda  primum  in  teipso,  quidquid  tibi  displicet  in 
alio.  Complaceant  tibi  virtutes,  quas  cemis  in  altero,  sicut  desideras,  quod 
tibifaveant,  que  in  te  deus  operatur,  et  inde  sicut  de  propriis  gratuleris. 

Conspice  dei  ymaginem  mortem*  suam    sanctissimam    sanguinem  *S.  79^ 
suum  preciosum  et  eciam  teipsum  in  cunctis  hominibus,  quia  unusquis- 
que  homo  dei  est  ymago  amara  morte  sua  et  sanguine  suo  precioso 
redemptus,  et  ipsi  tam  preciosi  deo  sunt  sicut  tu. 

In  cibo  et  potu  sobrius  sis  et  modestus,  niaxime  cum  ad  voluntatem 
non  habueris  sive  nimis  parum  sive  imparatuni,  tunc  ymmo  ne  mur- 
muraveris,  pacienter  te  sustine,  recordare  multiplicem  domini  nostri 
Ihesu  Christi  esuriem  et  defectum,  qnomodo  sepius  in  agris  super  terram 
grossa  et  impreparata  cibaria  parce  comedit. 

Dilecte  et  preamande  frater,  mundo  esto  corde  et  cogitacione;  lu- 
xuria bonis  est  hominibus  honibilis  inimicus.  Cum  prave  et  luxuriöse 
cogitaciones  tibi  advenerint,  tunc  signa  cor  tuum  »igno  crucis  legens 
,^ve  Maria.''     Considera  puritatem  sancte  dei  genetricis  et  omnium 
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Uimulis  eorde  m  et  appenitB  et  ■raus  nnilluB  noo  IcBeas  de  le- 
ipio,  nee  fadKter  dete  ptrwniiM  O,  BnfralerkarkBBiey  qiuuB  mnltiun 
in  boc  ego  preeipitor,  nünrnm  wodtm  immi  habereml  Mallo  eoni  mlher 
fepe  eet,  quem  soe  pvtaniiM  de  nobii^  led  com  pamm  tmgiumr,  tmic 
DOS  et  afii,  qoales  sniniit,  experimur.  Habe  anle  ocak»  taoa  bmnili- 
tateiD  domim  Doatri  Ibeaa  Christi  soe  benedicte  malris  et  omniiiBi 
•anctMuiD,  respiee  eomDi  bnmilitateni,  quam  panperes  et  abiecti  in 
Dimdi  fütsnuxL 

Poat  menm  eodiaristie  Gommmueiiem  j^nrimam  tibi  cave  a  verbia 
midtif  et  a  cmietia  rebus  extemiSy  conare  tempus  ittod  specialiter  cum 
bofiis  occtipare,  ne  venerabili  sacramento  opus  sonm  impedian.  Nam 
sieot  qoilibet  hämo  bofms^  qui  se  costodit  et  exeroet,  nt  tenetor,  singo- 
larem  tanc  a  deo  acdpit  et  persentit  gradam,  ita,  qnicumque  se  tone 
exercere  et  ad  deam  se  negligit  convertere,  amplius  indnratur*  et  a 
deo  alienatur.  Vellem,  si  esset  possibile,  ut  post  hniiisinodi  accepta 
exerdcia  com  saperiomm  taorain  consensa  semper  ad  octo  dies  com- 
triunicareSy  quia  sie  mirabilem  gradam  et  spedalem  acdperes  fortitadinem 
contra  omnes  inimid  temptadones,  et  ego  sperarem  deo  id  valde  ac- 
ceptnro. 

Numquam  fratribus  tuis  deneges,  qaod  a  te  pecierint,  si  iuerit  tibi 
possibile.  Unicuique  paratus  esto  propter  deum  tarn  bcne  ioniori  quam 
maiori,  et  super  omnia  infirmis  et  qui  in  tribulacione  sunt  et  angustia. 
Noli  negligere  eis  servire  et  consolatorins  esse,  quia  id  deo  tarn  est  ac- 
ceptum  ac  si  ipsimet  id  faceres. 

Non  contempnas  neque  iudices  ullum  hominem  viventem,  cuiuscum- 
que  Status  vel  vite  fuerit,  sed  omnibus  hominibus  fac  et  desidera  sicut 
tibi  ipsi.  Omnes  homines  habeas  in  reverencia  maxime  spirituales  et 
qui  deo  propinquius  videntur  attinere. 

Ama  nesciri  et  ab  aliis  contcmpni  exopta*,  pacienterque  sustineas 

*  liiduratur  /ehlt  in  D. 
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totum,  qu()d  in  te  committitur ,  prout  tibi  videtur,  et  corde  et  ore  ex- 
cuHa  C4)ram  deo  iu  te  delinquenteä  et  ora  pro  eis,  4|ui  te  offeDdunt. 

Cum  aliquem  offenderis  vel  turbavenHy  sive  sit  culpa  tua  sive  non, 
continuo  petas  veniam  eulpam  recognoscena  et  oranera  ipsi  ostende  hu- 
niilitatem,  donec  eura  placaveris. 

(.-um  pro  defectibus  tuis  argueris,  tunc  »tatira  absque  contradictione 
humiliter  culpabilem  te  recognosce  et  omnibus  recti»  sive  cur  vis'  disca» 
tuam  irangere  voluntatem. 

Valde  simplicem  et  ab  aliis  segrogatum  te*  conserva.    Spero  om-  *K  79 
nem  ponas  in  deuin   et  omne  malum  et  adversitatem  tuam  illi  discas 
conqueri.     Vide  quid  te  movet  in  omnibus,  et  resiste  viriliter.    Applica 
cor  tuum  ad   deum  cum   plena  fiducia  et  omnibus  tibi    occurentibus 
gratus  ei  semper  existas. 

In  stratu  iacens  ab  inmundis  cogitacionibus  serva  cor  tuum,  quia 
natura  ad  hoc  tunc  magis  est  inclinata  et  valida,  sed  aliquid  boni  tunc 
excogita  et  cum  teipso  dyabolo  seu  carnali  delectacione  noli  ludere. 
Lege  psalmum  vel  ymnum,  usque  dum  dormias,  si  bonum  eogitare 
non  delectat 

Ad  mensam  sedens  ad  minus  ter  vel  amplius  cor  tuum  ad  deum 
converte  cum  aliqua  brevi  oracione  vel  devocione  presertim  ad  singula 
fercula. 

Singulariter^  ad  beatam  virgincm  Mariam  habe  reverenciam,  fre- 
quenter  eam  invocando  ac  pre  oculis  habendo,  ipsa  enim  super  omnia 
consuevit  intercedere  et  graciam  impetrare. 

Semel  eciam  in  die  conmiunem  fac  confessionem  et  omnes  tuos 
defectus,  in  quibus  cotidie  excedis,  deo  reco^osce  brevius  aut  prolixius 
prout  tempus  habueris,  et  contra  te  iustum  sedeas  iudicium.  Cumque 
eas  cognoveris,  ex  qua  radice  prodeunt,  adverte,  et  ipsas  deo  ante])o- 
nens  violenciam  super  te  contra  inimicos  tuos,  qui  omni  die  ita  te  su- 
perant,  exclama  et  deum  in  adiutorem  tuum  sicut  plasma  suum  cotidie 
require. 

Districte  examina,  quantum  in  die  profecisti  vel  defccisti.  Si  te- 
pidus  et  infideÜH  in  oracione  et  horift  tuis  fuisti,  si  impaciens  in  tuis 
exerciciis  propter  nimiam  occupacioneui,  tunc  coram  deo  te  humilia  et 
pete  veniam,  quia  humilitas  coram  deo  magis  est  aexsepta. 

Istud  punctum  ultimum  ymmo  noli  negligere,  quia  cum  cognoveris, 
quantum  in  noticia  defectiium  tuoruni  proieccrit»,  tantum  eciam  in  dei 
cognieione  pi*oficies.  Cognicio  facit  hominem  sihi  ipsi  adversum.  Kt 
quantum    homo    sibi    displicet,    tanto    magis    placet    deo.      Ita    ergo 

^   Ü  lutiunibiu  sive  curis».         ^  yl.   Hu.  V  sluguUrem. 
GMchkhtiq«.  d.  Pr.  8.  XIX.  ^ 
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propria  experiencia  peramplioa*  doceberisy  quam  omnes  libri  sine  tui 
examine  possent  te  dooere.  Et  com  ita  te  interios  exercueris  et  cog- 
noverisy  tone  tota  sacra  pagina  ita  tibi  deserviet,  ac  si  tu  eam  posuiases,^ 
aot  quod  de  te  boIo  ipsa  hiisset  conBcripta.  Et  dum  sensuB  tuoB  ad  te, 
hoc  est  ad  toam  cognicionem  ita  retraxeris,  tone  tenacem  acqoirea  me- 
moriam. 

Rogo  te  iraier  ad  ultimum,  quatinus  de  domini  passione  puncta, 
sicut  BiDguliB  diebus  sunt  signata,  exercere  omnino  non  negligaa  eaque 
pre  ceteris  exerceas  et  sepe  ad  cor  trahas.  Quod  si  omnino  nun  be- 
piunty  tunc  accipe  centum^  articulos  in  dominice  passioniB  menioriam, 
quos  interiuB  vel  ex  ore  leges  exterius,  sicuti  melius  tibi  convenerit,  ut 
ita  ad  Christi  passionem  te  melius  posses  exitare.  Ne  eures,  quantum 
in  ipsis  legeris,  sed  pro  cordiali  eorum  sapore  labora,  lege  articulum 
unum  vel  duos  et  tunc  claude  librum  et  quantas  dulcis  dominms  araa- 
ritudines  pro  te  vili  negligenti  creatura  sustinuerit  recordare.  Post  hoc 
iterum  aperi  librum  semel  et  socundo,  usque  dum  cor  tuum  lapideum 
possit  emolliri,  et  cum  devotis  oracionibus  in  ipsis  contentis  illud  tunc 
conclude  apertoque  corde  teuerem  earum  deprecare,  de  grada  et  de- 
vocione  in  tuis  exerciciis  tibi  concessis  deo  regraciando.  Quod  si  nichil 
omnino  proficis;  tunc  id  tuam  esse  culpam  humiliter  i*ecognosce  veniam 
petendo.  Sed  frater  karissime,  istud  non  potest  fieri  sine  maximu  gracia 
divina,  et  si  sie  te  exercita veri8 ,  singularem  inde  tructum  persencies, 
licet  in  principio  minus  tibi  sapuerit. 

O  dilecte  trater,  quid  dulciuB,  quid  securius,  quid  deo  cougruencius, 
quid  simplici  columbe  salubrius,  quam  in  petre  t'oramine,  hoc  est  in 
Christi  Ihesu  domini  nostri  vulneribus,  devote  delitescere!  In  quibus 
79''^  dulcis  dominus  sponsus  tuus  amabilis  concedat  tibi  non  solum  cotidie 
in  ipsis  delitescere  deliciari  et  requiescere,  sed  eciam  ut  eadem  caritate, 
qua  ipse  vulneratus  est  et  niortuus,  tu  omni  die*  vivens  moriaris. 

Quamvis  autem  tibi  regulam  aut  magis  materiam^  ad  sancta  quedam 
exercicia  cicius  perveniendi  signavi,  noveiis  tarnen,  quod  omnibus  ho- 
minibus  non  equaliter  ista  conveniunt,  quiadona  sancti  spiritus  secuudum 
suam  qualitatem  hominibus  concessa  existunt  multit'ormia,  uni  autem 
sie,  alten  vero  aliter.  Dominus  deus  noster,  cum  magnus  sit  et  potenH, 
diversis  modis  vult  serviri.  Hinc  est,  quod  oportet  hominem  strenue 
cum  David  clamare,  et  ad  quid  vocetur,  considerare  dicens^!  „Audiam, 
i«4,9.  quid  loquatur  in  me  dominus  deus/^ 

^  R  u  D  mftgifl.  ^  D  eam  compoooisset.  ^  D  certos.  ^  D  mngnam! 

t«,  A  hohen  mAtoriam  ivungeitchriefirn,   />  htim  ahn  ana  ihnen  nirht  gearhöp/i  haben.     H  hat 
i/f«  Abküf'mng  mftin.         ^  B  dic«ndo;  JJ  deb«t 
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Unu8  enim  in  Christi  vulnoribus  requiescit,  quod  omnino  est  secu- 
rius,  alter  ineffabilibus  et  iiiii*al>ilibu4  eius  operibus  iubilat  et  exultat, 
tercius  in  bonis  dei  futuris  et  in  expectacione  exercitus  sancti  celestis 
sperat  et  letatur,  quartus  capat  ad  terrani  inclinat  et  prbpter  magnitu- 
dinem  peccatoruin  suorura  gemens  et  plorans,  celuni  non  audet  respi- 
cere;  quintus  terribile  iudicium  ettormenta  dampnandorum  *  expavescit, 
et  in  tali  ti*eraore  in  viu  niandatorum  dei  conservatur,  sicut  na  vis  gu- 
bernaculo  suo  inter  procellas  eontinetur. 

Proba  autem  frater  karissinie  in  istiH  punetis  prescriptis,  an  interne 
inspiracioni  tue  conveniant,  et  licet  multiplex  sit  materia,  nichil  tarnen 
inde  reeipias,  ni^i  quod  tibi  bene  congi*uei;it.  8i  quid  tibi  in  hüs  defeceiit, 
hoc  Spiritus  sanctus  pert'ectius  te  docebit,  quam  aliquis  id  tibi  possit 
scribere,  si  ei  cor  tuum  mundum  et  inoccupatum  preparaveris  in  id^ 
quod  potes  agere.    Quod  tibi  deus  concedat.    Amen!^ 

De  tempore,   quando  isla  exercicia 
sunt  meditanda/ 

Tria  ista  puncta  exerdciorum  prescriptorum  singulis  diebus  sunt  rumi- 
nanda,  quia  immediate  et  obiective  deum  respiciunt,  et  ad  ipsum  cognos- 
cendum  et  amandum  cicius  hominem  inducuut  Nemo  enim  venit  ad  joh.  14. « 
patrem,  nisi  per  Christum.  Anteprandium  con venit cogitare :  Primus 
punctus  cogitandus  est  de  nocte  vel  de  mane,  quando  surgis,  secundus 
intra  missam,  quam  audis,  maximc  infra  canonem,  quia  tunc  habes 
Christum  presentem,  tercius,  cum  signum  refectorii  pulsatur  ad  prandium. 
Tunc  enim  ad  panctorum  virtutes,  sanctitatem  et  labores  melius  cog- 
noscendos  post  articulum  diei  prescriptum  tu  potes  revolvere  ymnuui 
aliquem  aut  sequenciam,  responsorium  vel  antiphonara  de  sanctis  eisdem, 
que  mirabiliter  cor  hominis  illuminant  et  ad  eorum  noticiam  et  iniita- 
cionem  inducunt.  Prandio  facto,  cum  tibi  vacaverit,  alia  sumes  exer- 
cicia tibi  timorem  incucicncia  et  a  tergo  ad  proficiendum  te  ini- 
pungencia. 

Feria  secnnda  meditare  de  extremo  iudicio,  feria  tercia  de  omnibus 
dei  beneficiisy  feria  quarta  de  morte,  t'eria  quinta  de  penis  ini'emi,  feria 

*  D  damnatorum.  ^  id  fehlt  in  A^   R  u    JK  ^  T  und  A  habtn  dann:    £x- 

plldt  epUtoU    devoU    de  iat«ruu  et   exturaU    exerviciU   vite    et   paMioiiis   ChrUti.     T: 
Orate  pro    icriptore  propter    deum.     Detur  pro  peiiiia  scriptori   saiicta  Maria.     Explivit 
anno   domini   MCCCCLXV   in   profesto    exaltacionL*   «ancte   crucb    per    maniu    potentii   is  jj^pt  I4 
Jegentis  oracionem.     Amen.  B  tempos     meditandi  exercicia,   D  tempns  rnftditandi 
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sexta  de  paseione  domini,  eabato  de  peccatis,  doininica  die  de  regno 
oelorum.     Materiam  inde  habes  in  Beatus  virl^     luxta  hunc  moduni 
.80*.  fratres  devotanun  congregacionuin  se  solent  exercere.'* 

*  T  iehlieut  mit:   Deo  gracita. 


^  Das  bekannte  Buch  von  Gerhard  ▼.  ZütphoiL 


B. 

LIBER  DE  ORIGINE  DEVOTIONIS  MODERNAE. 


Incipit  prologUH  in  libioim  de  origine  devocioiiis  modei-ne,  de 
origine  monasterii  in  Windesem  ordinis  canonicorum  regalariom 
et  de  origine  capituli  nostri  generalis  et  eins  consummacione. 

lu^  nomine  sanctc  et  individue  ti*initutis.  Autentioorinn  scriptorcs 
voluminum  propter  maiorem  diceudoinini  ugnicioiieni  et  oblatranciuin 
calumpniam  prologum  aliqueni  seu  pret'acioncni ,  materiani,  uude  trac- 
taturi  sunt,  in  genero  continentem,  Übrig  suis  4olent  prcpunere  et  auc- 
toritatciUy  si  prelati  nun  t'uerinty  qua  id  pn^surount,  causamque  ad  hoc 
ageiiduni  »e  merito  permoventeni  pariter  conncctere.  Nos  igitur  tanta 
niirabilia  dei  miracula  in  primitiva  olim  eccle&ia  iicri  consueta  per  di- 
vinam  clemenciam  nunc  nostii»  temporibus  vidimus  innovata  in  patric 
no8ti*e  interna  illuminacione,  in  auiniarum  intinitaruni  sancta  conversione, 
in  niultorum  monaHtcriorum  ordinis  nostri  nova  constructionc  et  anti- 
quonini  monasterioruni  optima  reformacione,  in  devotarum  congregaci- 
onum  utriusque  »exus  centenarium  nunieruni  longe  exeedcnciuni  bona 
in»titucione  et  eariun  in  unuin  j)ert'ecta  colligacione.  Cum  autem  nulla 
inveninius  scripturarum  vestigia,  quibu»  in  hominuni  memoria  pro 
posterorum  noticia  perhennari  possint  pi*emi8»a,  que  tarnen  ex  uno  tonte 
puriäsimo  et  eiusdem  devucionis  rivuli.s  magiätro  Gcrardo  Magno  et  eius 
dincipulis  patribusque  Ulis  contemporaneis  noscuntur  proceBäisse,  unde 
poät  eius  obitum  stirps  tanta  succrevit,  que  totum  pene  orbem  Almani- 
cum  lurainenove  gracie  et  sancte  convcrsacionis  illumiuavit;  de  mandato 
igitur  venerabilis  patris  lolianuis  in  Wiiidescm  prioris  l'ratrutnque  nost- 
rorum  et  patrum  dcvutorum  muitiplici  iii;<tancia  in  hoc  ipsum  requisitus 
ad  gloriam  summi  dei  hec  omuia  dispouentis  (»t  sue  benedicte  genetricis 
virginis  Marie  patrune  monasterii  nostri  Windesmi  et  aliorum  pluri- 
morum  capituli  nostri   monasterioruni   ahnique  patris  nostri  Au^^ustini 


1  T  hat  in  der  Initiale  das  Bild  eiues  Chorbcrrn. 
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ordinis  nostri  fundatoris  pro  laude  et  gloria  eiusdem  venerabili»  capitoli 
nostri  genemlis  ad  edificadonem  ista  perl^endum  aut  aliqoid  ex  eis* 
audiencium  ego  in  virtutibus  omnium  noviBsimiis^  licet  corde  trepido, 
aggrediar  conscriliere  ea^  que  coram  positus  oculis  ipse  conspexi  aut  a 
me  maioribuB  frequencius  audivi  aut  a  generali  nostro  capitulo  deter- 
minata  cognovi.  Eteasic  describere*  divinitus  sum  inspiratus.  Onines 
enim  üratres  in  Windesem  conventuales  a  lundacionis  8ue  prindpio  ipse 
vidi  et  agnovi  demptis  dumtaxat  quatuor,  qui  ante  me  ibidem  in  CriHtu 
dormierunt,  et  omnes  dempto  unu,  quos  ibi  inveni,  ad  regna  celestia  iani 
nunc,  cum  hec  describo,  me  dudum  precesserunt. 

Ordinem  ergu  narracionis  iuxta  premia^a  prosequeudo  materia  huius 
libri  inidum  est  moderne  devodoiiis  per  magistrum  Gerardum  Magnum 
primitua  inchoate  ac  per  patres  et  fratres  congregacionis  dericorum  in 
Davantria^  diocesis  Traiectensis  optime  coutinuate  perque  patres  mo- 
nasterii  nostri  in  Windesem  usque  hodie  in  esse  cotiservate  et  per  ca- 
pitulum  nostrum  generale  per  totam  hanc  nostram  regionem  extensius 
dilatate.  Primo  hie  describitur  statu»  et  predicado  magistri  Grerardi 
Qroet  et  congregacionis  prefate,  secundo  status  structura  et  profectus 
corporalis  et  spiritualis  monasterii  nostri  in  Windesem  cum  cunctis  suis 
iratribuH  laicis  et  iamiliaribus  et  que,  patrum  uostrorum  temporibus  ibi- 
dem facta  dinoscuntur,  tercio  inieium  profectus  et  consummacio  vene- 
rabiiis  nostri  generalis  capituli  de  Windesem  appellati,  quomodo  ab  una 
paupere  satis  domo  ab  humilibus  Christi  paupei  culis  inchoatum  in  octo- 
ginta  monasteria  aut  de  novo  fundata  aut  ex  antiquis  reformata  continue 
R.  so^  succrevit.  Ego  enim  etate  iam  plusquaro  *  8ex«agenarius  in  religione 
annos  habens  plusquam  quadraginta  quatuor^,  notus  in  Windesem  ante 
annos  quinquaginta,  ex  hoc  non  modice  in  domino  sum  gavisus,  quod 
modema  devocio  et  sancta  reformacio,  que  ante  annos  octoginta  sex  a 
Christi  paupercuUs  mundo  tiinc  despectis  in  magno  fervore  spiritus 
fuerat  iuchoata,  nunc  in  diversis  ordinis  nostri  mouasteriis  in  primis 
huius  moderne  devocionis  congregacionibus  quinquagenarium  numerum 
excedentibus  et  in  terciariis  saiicti  Fraucieci  sexus  utriusque  centenarium 
numerum  preferentibus  a  prefatis  patribus  exortum  habentibus,  eo  quod 
patres  domus  Daveiitriensis  congregadonis  eas  primitus  instituerunt  et 
rexerunt,  in  bona  vita  sancta  conversacione  et  regulari  observancia  us- 
que in  presenteni  diem  iugiter  perseverant.  In  singulis  enim  istis  ce- 
nobiis  et  congregacionibus  semper  deus  aliquos  et  aiiquas  clementer 
suscitavit,  quibus  spiritum  suum  sanctum  benignus  infudit,  qui  zelum 
Dei  habentes  et  a  primo  fervore  suo  non  recedentes  vitam  sanctam  et 

*  Ä  fciiber«.         ^  A  DaytntrU.         *  quatuor  fthU  m  D, 
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regulärem  (ÜHciplinam  in  se  et  in  aliis  diligcntissimo  continuaverunt  et 
servavenint,  nova  quam  pluriraa  vere  sanctitatis  opera  frequencius  ad- 
cliciendü.  in  pluribus  enim  ordinis  nostiis  monasteriis  et  devotis  prefatis 
congregacioiiibuB  vita  bona  et  religiosa  usque  hodie  non  defecit  sed 
semper  prufecit  et  quemaduiodum  in  prineipio  rei'ormacionis  omnium 
ita  et  nunc  in  certis  locis  semper  proiicit,  sicut  ad  oculuni  personaliter 
ipse  perspexi  et  practica  vi.  Deo  laudes,  deo  gracias,  quod  primus 
tervur  noviciatus  et  devocio  primi  fervoris  in  tarn  multis  locis  et  per- 
sonis  per  annos  plusquam  octuoginta  continue  perseveravii  In  paucis 
tarnen  raonasteriis  et  eciam  congregacionibus  spiritum  vidi  tepescere  et 
camem  nmndunique  in  certis  personis  predominari,  qui  ad  propria  sua 
conimoda  carnis  delicias  seculi  vanitates  status  altitudinem  hominum 
necularium  complacenciam  et  ad  hui  ipsiun  niagnani  estimacionem,  eciam 
plus  quam  veritas  se  habet,  inclinati,  imitari  inm  gestiunt,  quodcontemp- 
nere  merito  debueruut.  Habundancia  enim  tempuralium  bonorum  mentes 
devotoruni  in  timore  dei  sollicite  se  non  custodiencium  rapit  extra  se  ad 
egena  huiun  mundi  elementa,  donec  ex  toto  deficiant  de  spiritualibus  oai.4.u. 
tedium  habeutes  et  omnem  suam  delectacionem  in  caducis  rebus  po- 
nentes.  Devocio  autem  pe(>erit  divicias  et  ipse  matrem  suffocaverunt, 
quando  ipse  divicie  et  bononim  negligencia  animum  ab  intemis  suis 
deicientes  primariam  devucionem  in  vera  humilitate  et  paupertate  con- 
ceptam  et  enutritain  penitus  tandem  extinguunt. 

Hec  pauca  pro  laude  bonorum  vitam  mores  et  ordinem  a  sanctin 
patribus  sibi  traditos  debite  observancium  et  pro  coiitusione  et  rubore 
malorum  negligencium  et  tepidorum  hec  interire  sinencium  dignum 
duxi  interserenda,  si  forte  nit,  qui  ad  vertat  et  tam  inimane  precipiciuni 
in  se  et  in  aliis,  quibus  id  persuadere  poterit,  ntudeat  precavere  graciam 
in  presenti  et  gloriam  in  iuturo  ab  omnium  retributore  deo  exinde  per- 
petuo  consecutmnis.  A  me  autem  in  Windesem  pro  tunc  simplici  fratre 
post  aliquorum  monasteriorum  refonnacionem  et  prelaturarum  trans- 
actiotiem  ista  sunt  inchoata,  sed  in  Sultensi  prelatura  ordinis  et  capituli 
nostri  in  äaxonia  anno  domini  millesimo  quadringentesimo  sexagesimo  i464. 
4*^  utcumque  eompleta.     Et  hie  iinis  est  huiusmodi  pret'acionis. 

Incipiunt  capitula  sive  tituli  capituloruin  libri  sequentis. 

Quod  magister  Gerardus  Magnus  divinitus  inspiratus  et  factus  dya- 
conus  auctoritate  ordinaria  predicavit.    Capitulum  1". 

Quomodo  vita  communis  omnium  congregacionum  moderne  devo- 
cionis  primarium  suum  sumpsit  exordium.     Capitulum  secuudum*.  «».si" 

De  fratribus  mendicantibus  communem  vitam  modenioi*um  devotomm 
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reprobare  coüantibius  scd  a  magiülro  Gorerdu*  Magno  publice  convictis^ 
Capitulum  3*. 

De  quodam  fratre  heremitarum  sancti  Augiistini  specialem  cum 
magistro  Gererdo^  taciente  congressum,  sed  ab  cu  pro  heretico  iuridice 
oonvictum.    Capitulum  quartum. 

De  transitu  magisiri  Gerardi  et  de  commissione  eius  super  mona- 
sterio  canonic4>i*um  regularium  consü'uendo.    Capitulum  quintum. 

Quod  locus  in  Windesem  necessariorum  prehabita  provisione  auc- 
toritate  domini  Florencii  episcopi  Traiectensis  pro  monasterio  canonicorum 
regularium  eligitur  construendo.    Capituhun  6". 

De  laude  loci  in  Windesem  propter  dei  et  angeloiniiu  presenciam. 
Capitulum  7". 

De  laude  et  presagio  ipsius  nominis  monasterii  nostri  in  Windesem. 
Capitulum  octavum. 

De  electione  et  primo  adventu  sex  iratrum  nostrorum  primitivorum 
in  Windesem.    Capituliun  nonum. 

De  primis  benefactoribus  monasterii  nostri  in  Windesem.  Capi- 
tulum X*. 

Prima  fundacio  et  edificacio  ecclesie  altarium  et  domorum  in  Win- 
desem et  quomodo  iraties  sex  nostri  primitiv!  missi  sint  in  Emstein.' 
Capitulum  XI. 

De  interna  animi  preparacione  et  debita  fratrum  nostrorum  primi- 
tivorum institudone  pro  digna  habitus  et  sancte  religionis  susceptione. 
Capitulum  XII. 

De  ecclesie  in  Windesem  cousecracione  et  sex  fratrum  primitivorum 
eius  investicione  et  professione.    Capitulum  XIII. 

De  numeroso  populi  sexus  utriusque  in  Windesem  concursu  ad 
ecclesie  dedicacionem  et  iratrum  primitivorum  eius  investicionem  et  pro- 
fessionem.    Capitulum  XIHI. 

De  mutua  domini  Florencii  tratrum  in  Windesem  et  aliorum  patrum 
devotorum  cordium  calefactione  et  paulativa  regularis  vite  inchoacione. 
Capitulum  XV. 

De  privilegiis  per  episcopum  Traiectensem  fratribus  nostris  concessis 
et  de  electione  iratris  Werneri  in  primum  priorem  in  Windesem.  Ca- 
pitulum XVI. 

Quomodo  iervor  discipline  et  bona  temporalia  sub  Wemero  priore 
creverunt,  et  de  investicione  et  professione  lohannis  Huesden  etHenrici 
Balueren.     Capitulum  XVU. 

Quod  patre  Wemero  prioratum  resignante  frater  lohannes  Vos  de 

*  Ä  Gorardo.        ^  A  devictb.        ^  Ä  G«rardo.        ^  Ä  EmsUyn. 
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Huesden  in  locum  eius  fuit  eloctus  et  in  priorem  confirmatus.    Capi- 
tulum  XVIIl. 

De  sancta  convei'isacione  sua  in  prioratu  et  eciam  fratrum  in  Win- 
desem.   Capitulum  XIX. 

De  sedecim  clericis  ad  ordinom  in  Windosem  susceptis  ei  de  sta- 
tutorum  congruencia.    Capitulum  XX. 

De  laude  monasterii  inWindesem  propter  solenipnes  patren  ibidem 
enutritos  et  longam  eorum  in  ofticiis  suis  duraciunem.    Capitulum  XXI. 

De  regula  sancti  Augustini,  quam  nuUus  sine  certis  statutis  debite 
poterit  observare,  et  quot  ordines  eam  sint  pi*ot*es8i.    Capitulum  XXII. 

De  veste  linea  per  ephod  designata,  que  habitus  est  canonicorum 
regularium,  et  de  eiusdem  hvbitus  excellencia.    Capitulum  XXIII. 

De  statutis  capituli  gsneralis  de  Windesem,  quomodo  et  a  quibus 
primum  sunt  composita.    Capitulum  XXIIII. 

De  ordinario  calendario  et  manuali  capituli  generalis  de  Windesom 
et  eorum  auctoribus.    Capitulum  XXV. 

Quod  tota  biblia  et  patrum  orthodoxoinim  Volumina  per  patres  de 
Windesem  ad  morem  suum  antiquum  siniili  modo  sint  correcta.  Capi- 
tulum XXVI. 

De  aliis  sedecim  notabilibus  fratribus  per  lokannem  Huosden  in 
Windesem  investitis*.    Capitulum  XXVII. 

De  tredecim  conversis  per  lohannem  Huesden  ad  ordinem  susceptis. 
Capitulum  XXVIII. 

De  fervore  simplici  obediencia  et  humili  conversacione  dona- 
torimi  et  laicorum^  in  Windesem  et  bona  eorum  provisione.  Capi- 
tulum XXIX. 

De  ediiicacioue  et  consecracione  chori  et  aliorum  quatuor^  altarium 
dormitorii  quoque  orientalis  constructione  et  occidentalis  clevacione. 
Capitulum  XXX. 

De  benefactoribus  monasterii  in  W^indescm  in  pecuniis,  prediis  et 
redditibus  tempore  patris  lohannis  Huesden.    Capitulimi  XXXI. 

De  hii8,   que  pater  lohannes  Huesden  in  vita*  sua  in  Windesem  *8.8l^ 
coustruxit,  et  impendiis,  que  ad  construendum  preparavit;  et  de  conse- 
cacione  cymiterioruni  *  et  linc  vite  suc.    Capitulum  XXXII. 

Quod  t'ratcr  Qerardus  Naeltwijch*  prior  factus  post  euin  priura- 
tum  resignavity  et  de  vita  et  conversacione  Wilhebni  Vomken^  pout  euni 
in  priorem  electi.    Capitulum  XXX III. 

De  expulsione  tratrum  de  Windesem  de  Betleem'  de  monte  sanctc 

*  A  inve»tati«.  ^  J  layconim.  c  J  quatuordvcim.  ^  A  cimitenorutn. 

'  A  Naeltwyc.         '  A  Voorukeu.  *      *  A  Bothleem. 
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Agnetis  et  aliorum  devotoruni  propter  obedienciam  sedis  apostolicc  et 
eorum  reditu.    Capitidam  XXXIIII. 

De  construetione  domorum  ad  austrüm  et  occidentem  inWindeeero 
circa  ambitum  monasterii  exteriorem  et  ambitUB  illius,  altaris  quoque  et 
campane  consecracione.    Capitulum  XXXV. 

Quomodo  dominus  Nicoiaus*  de  Cusa  cardinalis  legatuH  a  latere 
visitavit  Almaniam  et  venit  in  Windesem  dans  omnibus  et  iu  capitiilo 
generali  graciam  iubilei.    Capitulum  XXXVI. 

Quomodo  capitulum  nostrum  generale  primarium  sumpsit  exordium 
et  de  trium  primorum^  monasteriorimi  eins  iundacione  scilicet  Fontis 
beate  Marie  Hom  et  Emsteyn.    Capitulum  XXXVII. 

De  fundacione  mouasteriorum  Amsterdam  et  Northorn  et  de  priviiegiis 
a  sede  apostolica  et  episcopo  Traiectensi  impetratis.  Capitulum  XXXVIII. 

De  aliis  quinque  monanteriis  capitulo  generali  successive  incorporatis 
videlicet  Montis  sancte  Agnetis  Leiderdorp  äancte  Elizabeth  prope 
Brielis  Thabor  in  Frisia  et  Bommel  in  Gelria.    Capitulum  XXXIX. 

De  Septem  monasterüs  in  Brabancia  scilicet  Viridis vallis*'  Rubea- 
vallis  in  Septemfonciura  in  Karsendonc  in  Bethleem  Qrobbendonc  et  in 
Thenis  monte.  Item  in  Birketo  prope  Amersfordiam  et  in  Valle  pacis 
capitulo  incorporatis.    Capitulum  XL. 

De  magno  illo  Constanciensi  consilio,  in  quo  scisma,  quod  quadra- 
ginta  annis  dm*avit;  finem  accepit.  Ad  quod  prior  de  Windesem  vocatus 
venit  graciam  optinens  prelatorum.     Capitulum  XLI. 

De  aliis  quatuor  virorum  monasterii»  inElzinghen^  in  Dmno  inEzingen 
et  in  Bedingen  generali  capitulo  deinde  incorporatis.     Capitulum  XLII. 

De  quatuor  monasteriis  sanctimonialium  scilicet  Amsterdam  Dipen- 
veue*  Bronopia  et  Iherusalem  et  uno  virorum  scilicet  Tongris' generali 
capitulo  de  Windesem  incorporatis.    Capitulum  XLIII. 

Quomodo  duodecim  monasteria  capituli  Nussiensis  generali  capitulo 
de  Windesem  sunt  unita  et  alia  tria  scilicet  Wittenborcli  in  Saxonia 
Ludinkirka  in  Frisia  et  Beverwyc  in  Hollandia  capitulo  similiter  sint 
Interim  unita.    Capitulum  XLIIII. 

De  triginta  quinque  aliis'  monasteriis  novis  et  antiquis  utriusque 
sexus  generali  nostro  capitulo  postmodum  incor[)oratis.    Capitulum  XXV. 

De  inclusione  quorundam  mouasteriorum  ordinis  et  capituli  nostri 
more  Carthusiensium  et  de  forma  eiusdem  inclusionis.    Capitulum  XL  VI. 

Epilogus,  quot  monasteria  et  congregaciones  devotorum  temporibus 

nostris  sunt  fundate  et  reformate  et  quanta  bona  per  eas  facta  sunt  in 

'8  82\  terra,  et  de  graciarum  actione  deoinde  exhibenda.    Capitulum  XL VII.'*' 

*  A  NycoUus.        ^  2*  priorom.     ^  2  ViridiTallL».     ^  A  Elzingen.     ""  A  Depenvene. 
'  A  TungrU.       '  T  aUaiüs. 


Incipit  über  de  origine*  moderne  devocionis  omiiium  dt^vo- 
torum  presbyterorum *"  clericorum  et  sororum  sive  beginaium 
tocins  nostre  patrie  regionis  Abnanie  et  consequenter  de  origine 
processu  et  consummacione  temporali  et  spirituali  monast^rii 
nostri  in  Windesem  ordinis  canonicoram  regularium  Traiec- 
tensis  diocesis""  ac  de  oiigine  et  consummacione  capitiüi  nostri 
generalis. 

CAPITULUM  I. 

Quod  magister  Geraerdus*  Magnus  divinitus  inspiratus  et 
factus  dyaconus  auctoritate  ordinaria  predicavit. 

Divina  providencia  senescentem  mundum  iam  iamque  ad  int'eros 
descendentem  oculo  pietatis  etclemencie  sue  respiciensin  extremis  terre 
pene  iinibus  lumen  valde  celicum  mencium  illuiniuativum  accendere 
et  lucemam  Christo  domino  dignatus  est  parare,  quod  corda  tenebrosa 
calle  male  consuetudinis  plurimum  obdurata  et  multis  peccatis  valde 
infrigidata  lumine  sancte  fidei  intus  illustraret  caloreque  caritatis  verbi 
divini  vehementer  accenderet,  venera bilem  videlieet  virum  magistrum 
G^rardum  Magnum  vulgariter  dictum  Groet  oppidi  Daventriensis  inco- 
Iam  Traiectcnsis  dyocesis  dyaconem  vita  sciencia  etate  et  gracia  deo  et 
hominibus  spectabilem  et  valde  preclarum. 

Hie  zelo  divini  amoris  vehementer  aecensus,  in  spirituali  vita  et  sancta 
conversacione  bene  exercitatus  et  probatus,  omnes  humines  salvos 
fieri  et  ad  agnicionem  veritatis  venire  desiderans,  de  interne pacis  i.Tim.  s,4. 
et  quictis  sue  solitudine,  ubi  soli  deo  cognitus  vacabat^  mundum  hune  oc- 
ceanum  ingressus  verbum  dei  omnibus  palam  pi*edicare  cupiebat.  Fecit 
ergo  sc  in  ecclesia  Traiectensi  per  gradus  ecclesiasticos  inferiores  in 
dyaconem  promoveri,  ut  sanam  doctrinam  et  evangelicam  veritatem 
absque  alicuius  contradictione  ex  officio  publice  posset  predicare.  Ad 
gradum  vero  sacerdocii  propter  excellentissimam  eins  dignitatem  et  pro- 
iundissimam  sui  ipsius  humilitatem  uunquani  voluit  promoveri^  in  humili 
magis  statu  obsequium  deo  gratum  eligens  exhibere,  nisi  in  quantum 
animarum  verbo  et  exeraplo  suo  Christo  lucrandarum  salus  requirebat 

7*  ordine.  '  A  pre«biteronim.         ^  A  dyocesis.  A  Gerardiu. 
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Plurimorum  autem  animos  in  viciorum  suorum  i'eprehensione  previdens 
perturbandoB  et  humani  generis  inimiciun  salutaris  doctrine  predicaci- 
onem  per  eos  posse  impedire^  nisi  legittima  et  ordinaria  fuisset  auetoritate 
debite  üilcitus,  reverendum  in  ChriBtö  patrem  dominum  Florencium 
Traiectensis  ecclesie  antistitem  virum  prudentem  honeHtc  conversacionis 
provecte  etatis  et  religioniB  amatorem  adiit  peticionis  sue  intencionem 
sanctumque  propositum  ipsi  insinuaturus.  A  quo  graeiose  susceptus 
plenam  literatorie  optinuit  auctoritatem  verbum  dei  sanamque  doctrinam 
per  universam  dyocesim  8uam  publice  predicandi,  ita  ut  in  civitatibus 
oppidis  et  villis  suis  nulluB  curatus  seu  alia  cuiuscumque  dignitatis  per- 
sona ipsum  a  divini  verbi  predicacione  umquam  amovere  non  admittere 
aut  aliquatenuB  presumeret  impedire,  si  dei  omnipotentis  indignacionem 
Buam  acrimoniam  iudiciariamque  vindictam  vellet  evadere. 

VenerabiÜB  ergo  pater  magiBter  Gerardus  Magnus  huiuBmodi  aue- 
toritate pontificali  roboratuB  verbum  dei  sanctum  Christi  evangelium 
canonicamque  scripturam  in  diversis  ecclesiis  prefate  dyocesis  publice 
et  privatim  ubique  predicare  evangelizare  non  cessavit  ubique  ponens 
evangelium  non  questus  causa  sed  sincere  propter  Christum  solum  et 
animarum  salutem  propriissuisstipendiismilitansdeo.  Assumpsit  autem 
maxime  in  principio  notarium  et  teste»  secum,  si  forsitim  contradicentcm 
seu  impedire  volentem  quempiam  pateretui*,  quatinus*  suum  super  hoc 
notarium  in  continenti  posset  requircre  et  talein  iuridice  ad  statim  ac- 
•ö  7;**  cusare  demumque  convictum*  digna  animadvcrsionc  retellere,  quemad- 
modum  diversis  in  locis  aliquando  sibi  accidisse  certa  rclacione  compertuni 
habemus.  Optimam  habuit  memoriam,  ut  sanctoruiu  patruni  scrmoues, 
quos  semel  tantura  legisset,  cum  id  placuisöet,  niemoriter  retinei*ct. 
Denique  in  nynodo  Traiectensi  sermonem  beati  Beniaerdi^  de  conver- 
sionc^  sancti  Pauli:  ^^ Säule ,  Säule ,  quid  me  persequeris/'  de  verbo 
ad  verbum  coram  clero  universo  publice  predicavit.  Multis  igitur  ci- 
vitatibus oppidis  et  villis  clericis  et  populis  instanter  ewangelizuns^,  in 
Traiecto  videlicet  Davantria«  SwoUis'  Camj)is  Amarsfordia«  Amster- 
dqmmis  Heerlem^  Gouda  Leidis^  Delft  Sutiania^  ceterisque  similibus, 
ubi  animainim  salutem  sua  ex  predicacione  sperabat  affuturam,  niultos 
avcrtit  ab  iniquitate.  Omnis  ergo  populus  in  numero  permaximo  ad 
audiendum  sermoues  eins  frequenter  convenit,  ita  ut  in  ecclesiis  seu 
eciam  Sjmiteriis^  sc  capere  vix  sui'ficerent.  Zelo  etenira  conversionis 
omniurn  vehementer  accensus   in"^   uno  die   plures  sepe  sermones   ad 

*  A  quKttiiiu.     ^  A  Bomardi.     ^  2'  convenacione.     ^  A  evaugesau^.     *  A  Davoutria. 
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cundem  focit  populum,  quos  in  Reouudnin  vel  tcrciani  horam  aliquando 
refertur  protraxisse^  Comniovit  igitur  sua  ex  prcdicacionc  fen'en- 
tissiina  sancta  vita  et  bona  conversacione  onincm  clerum  et  populum 
divites  et  pauperes  sencs  et  iuveneB  virgines  et  viduas  iitriuHque  sexus 
homines  eciani  in matrimonio constitiitoR  eosque  ad  agendam  peniten- 
ciam  ad  mundi  contemptum  peccati  odium  meliori»  vite  desi- 
derium  extremi  iudicii  pavorem  etemi  ignis  infernalis  liorrorem  patrie 
celestiB  amorem  ad  dei  beatificam  visionero  et  angeloinim  perpetuam 
societatem  appetendam  et  acquirendam  verbis  et  exemplis  modis  omnibus, 
quibus  potuit;  inducere  curavit.  Plures  ergo  Bacerdotes  honesti  viri  et 
femine  diversis  in  lociB  ad  eius  predicacionem  corde  compunoti  totiB 
precordiorum  Buorum  affectibus  mundum  relinquere  et  mundanam  con- 
versacionem  deberere  et  deo  creatori  buo  in  vera  penitencia  fide 
Bpe  et  caritate  et  etemorum  bonorum  amore  fideliter  deBorvire  fer- 
ventissinie  desiderabant.^ 

CAPITULUM  II. 

Qaomodo  vita  communis  omniam  congregacionum  moderne 
•lovocionis  piimarium  suum  sumpsit  exordium. 

Vonerabilis  Christi  levita  magister  Gbrardus  Magnus  zelo  irateme 
i'^uibitis  accensuH;  ut  Bibi  ipsi  cunctiB  per  orbem  devotis  presbyteriB  et 
dericis  occasionem  daret  et  normam  recte  vivendi  ac  verbum  dei  in 
Bancta  ecclesia  catholicepredicandi*,  post  canonicam  seripturam  oninibug 
christianiB  iure  amplectendam,  eciam  sanctorum  patrum  orthodoxoruui 
Hcripta  dieta  et  opera  eoruraque  exemplaria  vera  de  divernis  monasteriis 
et  collegiis  undecumque  recollegit  Davantrie^  igitur  oiun  in  diebun 
Buis  particulare  Studium  plurimorum  suppositorum  in  pleno  osAct  vigore, 
ubi  iuvenes  et  adolescentes  maiores  et  minores  de  diversls  mundi  par- 
tibus  aecumulate  confluentes  in  suis  fundamentalibus  optime  inbuebantur, 
venerabilis  pater  magister  Oerardus  plures  huiusmodi  clericos  scriptores 
meliores^  in  unum  recoUectos  libros  sanetorum  patrum  in  forma  meliori 
salvo  preeio  condigno  per  eos  exscribi  fccit  et  excopiari.  Erat  enim 
civis  Daventriensis  substancie  non  mediocris  Bed  pinguioris.  Quibus 
aliquanto  tempore  necessaria   victus  et  vestitus  de  preeio  sie  aequisito 
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studiose  conquirentibuA,  pius  tandem  et  devotus  pater  dominus  Florencius 
Radewiu  Daventriensis  Wcarius  per  magistrum  Gerardum  convenuB 
vice  qiiadam  eidem  magistro  Gerardo  proposuit  dicens:  ,,Predilecte 
magister!  Quid  noceret,  qifod  ego  et  clerici  isti  scriptores  bone  iam 
voluiitatiH  ea^  que  septiraanatiiii  habemus  expendere,  in  unum  repo- 
nentes  in  communi  pariter  ^dveremus?*'  Respundit  magister  Gerardus: 
»,Communia,  communia?  Isti  de  ordine  mendicancium  id  nuUatenus 
8.88  .  austinebunt  y  sed  totis  suis  viribus  resistere  et  omnino  se  opponere* 
temptabunt/'  Cui  dominus  Florencius:  yyQuid  autem  noceret,  si  tamen 
inciperemus?  Forsan  deus  nobis  donaret,  quod  bene  proficeremus/' 
Tunc  magister  Gerardus  parumper  intra  se  deliberans  ait:  „In  nomine 
domini  incipiatis!  Ego  ero  detensor  vester  et  protector  fidelis  adversus 
omues,  qui  contra  vos  insurgere  vosque  in  premissis  temptaverint  iin- 
pedire.  Consolatoria  igitur  huiusmodi  eins  promissione  suscepta  devotus 
pater  dominus  Florencius  una  cum  dictis  clericis  scriptoribus  bone  vo- 
luntatis  precium  laborum  manuum  suarum  de  singulorum  scripturis 
septimanatim  exactum  in  bursam  communem  reponentes  communem 
vitam  in  dei  nomine  hoc  modo  inchoavenmt,  quam  cum  ingenti  cordis 
leticia  et  'temporalium  bonorum  felici  prosperitate  tempore  non  modico 
devote  continuaverunt. 

Considerantes  ^  autem  prefati  clerici  huiufiinodi  communem  vitam 
viam  esse  pei*fectionis  in  ecclesia  primitiva  sub  sancti  spiritus  gjiber- 
nacione  ab  apostolis  sanctis  iiistitutamy  quando  cunctis  in  eandem  iidem 
christianam  concmTcntibus  erat  cor  uniim  et  anima  una  in  deo 
Aetii«4,3s.  nee  quisquam  aliquid  suum  esse  dicebat,  sed  erant  illis 
omnia  communia,  nee  quisquam  egens  erat  inter  illos,  et  in  evan- 
gelio  cuncta  rclinquentibus  et  Christum  imitantibus  centuplura  et  vitam 
eternam  a  Christo  repromissa  cordis  insuper  et  corporis  sui  quictem  et 
pacem  bonam  in  huiusmodi  sua  communi  provisione  reperientes,  bene 
deliberata  et  bona  sua  voluntate  de  magistri  Gerardi  consilio  auxilio  et 
favore  communi  omnium  decreto  proposuerunt,  concordaverunt  et  fir- 
maverunt,  deinceps  in  tali  communi  vOsl  sub  vera  domini  Florencii 
obediencia,  quam  vis  solempniter  non  promissa,  cunctis  diebus  vite  sue 
perpetuo  remanere  victum  et  vestitum  ceteraque  corporum  suorum  cor- 
requisita  de  labore  manum  suanun  in  communi  presertim  scriptm*arum 
iudefesse  procurando.  Dei  etenim  caritate  et  Christi  dilectione  divinitus 
inHpirati  affectuosius  se  mutuo  diligere  et  plures  secum  homines  non 
Kohmi  clericoa  sed  eciam  laicos  bone  voluntatis  condicionis  cuiuscumque 

'   \fg;\.  de  yiris  111.  cap.  2.  S.U. 
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ad  amorem   dei  niundique  contemptuin  verbiR  et  exemplis  suis  sanctis 
sedulius  attrahere  onmes  in  communi  pariter  statuerunt. 

Pater  itaque  devotus  dominus  Florencius  prefatus  cum  suiH  pres- 
byteris  et  clericis  in  vita  communi  pariter  commorantibus  de  consilio 
magistri  Gerardi  formam  et  modum  in  communi  vivendi  loca  et  tcmpora 
laborandi  vigilandi  dormiendi  orandi  legendi  et  corpora  reficiendi  alio- 
lumque  saluti  aliquando  insistendi  statui  suo  optimc  conveniencia  salu- 
briter  et  compendiose  componentes  cunctis  per  orbem  religiosis  virisque 
et  feminis  secularibun  ai:k>stolice  vite  formam  et  evangelice  perfectionis 
exemplar  formale  et  bene  imitabile  oculata  fide  se  prebuerunt,  ut  om- 
nium  in  se  oculos  vitam  eorum  pre  sanctitate  collaudancium  redderent 
attonitos.  Huiusmodi  igitur  occasione  omnes  ubique  congregaciones 
devote  presbjrterorum  et  clericorum  et  sororum  primitivum  suscepisse 
dinoscuntur  exordium  per  orbem  iam  Almanicum  plurimum  dilatate. 

Hanc  devotorum  exercicionim  in  communi  vivencium  formam  de- 
votam  apostolice  vite  consentaneam  primumque  hunc  moderne  devocionis 
fervorem  sorores  in  domo  magistri  Oerardi  in  Davantria  iuxta  modum 
sibi  possibilem  perfecte  imitantes  eciam  ipse  de  manuum  suarum  labo- 
ribu8  nendo  filando  et  te5cendo  vite  et  victus  necessaria  nibi  et  aliis  nou 
ceBsant  procurare.  Profunde  enim  humilitatis  proprio  mortiiicacionis 
interne  devocionis  et  vere  sanctitatis  vividum  exemplar  cunctis  se  pre- 
himi  per  orbem  beginis  et  sororibus  devotis,  unde  oninc^  per  istam 
provinciaui  dcvotarum  sororum  congregaciones  et  in  Depcnvene  Bro- 
nopia  Iherusalem  et  Bethania  sanctimoniales'*'  ceteraque  regularissarum  "^^  83' 
monasteria  sancte  observaoionis  discipline  et  fervonH  originale  sumpserunt 
exordium.  Non  enim  a  tervore  spiritus  et  bonis  exercioiis  inter  ope- 
randum  cessare  consueverunt,  sed  horas  beate  virginis  de  sanoto  npiritu 
de  eterna  sapiencia  Septem  psalmos  et  vigilias  ceteraque  similia  matcrna 
lingua  iuxta  magistri  Oerardi  translacionem  sorores  simul  collaborantes 
pariter  devote  legere  et  sine  superfluis  confabulacionibus  devocius  orare 
usque  hodie  in  usum  duxerunt. 

Cumque  in  diversis  civitatibus  oppidis  et  villis  plures  presbyteri 
clerici  virgines  et*  vidue  viri  et  femine  patrie  celestis  amore  parentes 
iratres  cognatos  et  amicos  clenodia  predia  possessiones  et  omnia,  que 
in  hoc  mundo  habebant,  libentissime  relinquere  et  doinino  nostro  Ihesu 
Christo  pro  ipsis  egenis  egeno  facto  in  vera  obediencia  castitate  et 
paupertate  more  fratrum  et  sororum  devotarum  congregacionum  in 
Davantria  perpetuo  deservire  in  toto  corde  concupiscerent,  viri  virtutum 
tunc  tempori»  deu  pleni  magistri 'Gerardi  Magni   discipuli  plurima  ser- 

•  f€hU  tu  T, 
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voruni  et  ancillainim  dei  habitaoiiin  in  locis  diversis  edificai'e  et  pluroA 
bonc  voluntatis  homineK  viros  Heoräuiu  et  virginen  ac  vidiiaa  Riniiliter 
soorsinn  illie  in  uniim  congreß^are  w>llieite  studuenint.  Hnrum  devotanini 
congregaciimuni  aliquas  in  tereiiun  sancti  FraneiHci  regulani  et  ordineni 
vidiiuus  transiatas  numenim  centenariuni  ))ei*8onaruni  congregacionum 
nuiltitudine  iani  dudum  excedentos  preter  illas  niunerosas  presbyterorum 
i*lerict)ruin  et  somrum  devotarum  congregaciones  niore  patrum  primiti- 
tivonim  sine  aliqua  c^rta  regula  protessa  in  vera  obediencia  humilitate 
simplicitate  carencia  proprii  et  continencia  et  in  regula  Christi  caritate 
fideliter  deo  servientes.  Huiusniodi  ergo  fratres  et  sorores  et  sorores 
devotarum  congregacionuni  in  cordis  sui  humilitate  morum  et  vestium 
simplicitate  ac  manuum  suarum  labore  deo  creatori  suo  die  ac  nocte 
complacere  desiderantes  in  statu  utique  sunt  salutis,  cum  iuxta  primitiA'e 
ecclesie  institucionem  sine  solempni  professione  vita  vivant  apostolica 
premium  bonum  ab  omnium  i*etributore  deo  sine  dubio  percepturi  vi- 
tamque  beatam  cum  omnibus  sanctis  perpetuo  possessuri;  quemadniodum 
a  patribus  nostris  priuiitivis  id  sepius  enarrari  et  (*ertis  documentis  si- 
roiliter  approbari  irequenter  audivimus. 

CAPITULTM   111. 

De  fralribus  mendicantibus  commiinem  vitara  modernorum 
devotorum  reprobare  conantibus,  sed  a  magistro  Gerardo  Magno 
publice  convictis.^ 

Devotis  igitur  presbyteris  et  dericis  in  domo  domini  Florencii 
Davantrie  simul  conimanentibus  nei*  non  et  quibusdani  sororibus  in 
domo  magistri  Gerardi  sine  proprio  in  communi  viventibuK  ac  deo  cre- 
atori suo  fideliter  servientibus,  fratres  quidnm  ordinis  mendicancium 
regule  et  professionis  sue  transgressores  vitam  eorum  sanctam  presertim, 
quod  in  communi  vivebant,  publice  impugnare  et  privatim  redarguere 
non  cessabant,  et  quod  ab  ecclesia  dei  in  elementinis  dudum  repröbata 
et  anathematizata  fuisset,  multis  rationibus  conati  sunt  demonstrare. 
Quibus  auditis  magister  Gerardus  Magnus  vir  in  scripturis  divinis  in 
iiiribus  et  in  legibus  omnique  mundana  facultate  eruditissinms  ambonem 
Davantrie  conscendens  ipsos  palam  redarguit,  publice  falcitatis  male 
propalati  erroris  et  non  sane  doctrine  declamatores  eos  fuisse  denunciana 
evangelica  et  apostolicA  probans  auctoritate,  vitam  eorum  et  con versa- 
cionem  nusquam  ab  ecclesia  dei  reprobatam  sed  ab  inicio  christianitatis 
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usque  in  presens  seniper  servaüim  et  coUaudaiam  ac  vere  cvangelicüm 
et  apostolicani,  noc  Olementiiiain  nee  alia  quecumque  iiu*a  ecclesiastica 
vel  divina  horuni  laudabilera  et  doo  aoceptam  convei'sacionem  *  iiiiiquam  *sä4 
rcprchendisse ,  ut  ipfti   faUo  predicavere,  sed  valde  aperte  et  expresse 
8eii)i>er  colIandasAe. 

Per  Clciiientinain  enini  „Ad  noHtinim"  de  liercticis^  ropn)bantur 
Bacliardi,  qui  \mon  vel  frativs  liberi  8piritu8  vocantur,  et)  quod  sei*tain 
habeant  8ingula]*em  ciiiii  <>cto  ai*ticiUi8  multuin  ennniein  Adei  et  doctrine 
Christiane  contrariis  ibidem  specific^*  expresnis,  iinde  et  a  saneta  ecclesia 
merito  sunt  condempnati.  Presbitori  autom  et  clerici  prefati  noque  Ba- 
chardi  neque  Lidlardi  sunt  aut  unquani  fuenint  nee  aliquam  in  se  seetani 
omnino  habnerunt,  »ed  seniper  sacerdotalitcr  et  clericaliter  iuxta  iuris 
disi>o8ieionem  vixenmt  et  vivunt  non  mendicando  sed  manibus  laborando, 
prout  modus  ipse  vivendi  auctoritate  Clements  pape  ad  lacobum  in 
decretis  a  presbyteris  et  clericis  servandus  aj^erte  describitur  fcausa*] 
XJl»  questione  (prima  ^|  eapitulo  „Dilectissimis"  *. 

I\t  dementinam  vero  „Cum  dequibusdam'^  [et']  extravagantem  „De 
reiigiosis  domibus"^  reprobatur  status  quanmidam  mulierum,  que  quasi  in 
mentis  insaniam  perducte  de  summa  trinitate  ac  de  divina  essencia  dispu- 
tant  et  predicantt^t  contra  fidei  articulos  et  ecclesiastica  wicramenta  opini- 
ones  fidei  catholice  contrarias  introducunt  et  multos  simplices  super  hiis 
decipientes  cos  in  en*oi*es  diversos  inducunt  aliaque  perplura  periculum 
animarum  pariencia  sub  quodam  velamine  sanctitatis  faciunt  et  com- 
mittunt.  Tales  beginas  esse  et  in  unum  cohabitai*e  prohibentur,  quas 
et  nos  merito  prosequimur  et  detesünnur,  quoniam  digne  sunt  extenni- 
nacione.  Iste  autem  sorores  devote  sunt,  de  quibus  in  eadem  clementina 
tinaliter  subiungitur: 

,,Sane  per  predicta  prohibere  non  intondinms,  quin,  si  iiierint 

fideles'alique  mulieres,  que  promissa  continencia  vel  eciam  non  pro- 

missa  honeste  in  suis  conversantes  hospiciis  })enitenciam  agere  voluerint 

et  virtutum  domino  in  humilitatis  spiritu  deser vire ;  hoc  eisdem  liceat, 

prout  ipsis  dominus  inspirabit'^ 

lohanncs  insuper  papa  vicesimus  secundus  Clementinarum  prefatarum 

primus  publicator  in  sua  quadam  extravagante  ad  Argen tine  ccclesie 

episcopum  sie  scribit  inter  alia: 

"   causa  fehlt  nach  der  iibttrhen   <  'itii-VfiMt-  tn  tltti  llntultchrißfu.  prima  fehlt  in 

Jen  Jlnndm-hii/len^  *  et  /ehlt  in  dm   llniulm-hriJhH. 

>  Clem.  lib  V,  tit.  III,  cap.  3. 

2  Es  ist  dos  2.  Capitel. 

3  Extravagant! um  cuminuniuin  lib.  III,  tit.  IX,  cap.  iiiiiciim. 
üoMlUcbtMi.  (L  Pr .  S.  XIX.  17 
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,^Lecte  coram   nobis  et  fratribus  nostris  tue  fratemitatis  litere 

continebant  esse  in  tua  dyocesi  et  in  ploribus  Almanie  partibus  mu- 

lieres  beginas  communiter  nominatas  Status  laudabilis  in  excessiva 

copia  quasi  ducentorum    milium  numerum  excedentes,    que  nomen 

domini  non  recipientes  in  vanum,  humilein  et  honestum  habitum,  si 

tarnen  Habitus  dici  debeat,  deferunt;  virtutuin  et  exemplarium  ac- 

tionum  odoramenta  parturiunt  camaiibusque  spurciciis  dato  repudio 

integritatis  sponso  perpetuam  continenciam  servantes  honestis  prela- 

torum  suorum  exhoiiacionibus  obediunt  et  preceptis.    Quarum  alique 

simul  in  eadem  domo  ad   maiorem  mutue   castitatis  observanciam 

immorantur,  nichUominus  tarnen  vita  moribus  et  conversacione  pre- 

stantes  seminare  nituntur  in  benedictionibus,  quod  cum  fructu  multi- 

plici  colligere  vaieant  in  supemis.    Verum;  sicut  in  prefatis  inseruisti 

literis;  sunt  nonnulli  preiati  et  rectores  ecclesiarum  diversanim  dio- 

cesium,  qui  non  discementes  inter  bonam  vitam  et  reprobam  ac  fru- 

menta  non  excucientes  a  paleis  occasione  constitucionis  novo  posite 

sub  titulo  de  statu  monachorum  in  clementinis;  qui  incipit  „Cum  de 

quibusdam  mulieribus  et  cetera'^  tam  mulieres  supersticiosas  quam 

laudabiliter  viventes  eadem  sentencia  ferientes;  omnes  indifferenter 

reprobant  et  indiscreta  animadversione  condempnant.    Nos  igitur  in- 

digne    ferentes  inter  huiusmodi  personas   differenciam   non   haben, 

voientes;  ut  periculis  animarum  auctore  deo  aditus  obstruatuT;  aucto- 

ritate  apostolica  decemimus  et  dedaramus,  mulleres  iUas,  que  virtutum 

semitas  incedentes  vitemeritis  ungentorum  diffundunt  mores,  nee  non 

*8.  S4^      et  reclusas  probate  vite  et  conversacionis  memorate  constitucionis* 

sentencia  non  contingi  nee  eins  censura  debere  percelli,  cum  apostolicis 

sint  prosequende   lavoribus.     Quapropter  districtius   inhibemus,   ne 

quis  eas  pretextu  constitucionis  eiusdem    impetat   quomodolibet  aut 

molestet,  sed  eas  solitum  deierre  habitum  et  sicut  prius  in  sua  tran- 

quillitate  vivere  dimittat,  ut  virtutum  domino,  qui  iustus  iudex  po- 

TMm.  i.it.      tens  est  in  illum  diem  uniuscuiusque  servare  depositum,  per 

vite  mundidam  militantes  mereantur  consequi  felidtatis  eteme  premium, 

quod  nunc  inchoantibus  repromittitur,  sed  perseverantibus  in  consum- 

macione  prestatur.    NuUi  ergo  hominum  et  cetera." 

Istius  extravagantis  lohannes  Andree  edam  facit  mendonem  sub 

titulo  „de  statu  monachorum/'     Videmus  ergo,   quod  nuUa  iura  nee 

ipsa  dementina  prohibent  presbyteros  et  dericos  seu  laicos  nee  eciam 

teminas  separatim  tamen  more  apostolico  nuUo  errore  implicatos  simul 

esse  et  vivere  atque  in  una  domo  pariter  commorari,  cum  natura  ad 

hoc  indinat;  est  euim  homo  animal  sociale  et  politicum.    Lex  ad  hoc 
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hortatur,  quia  melius  est  duo  esse  simul.  Religio  christiana  illis  precipue 
congaudeti  quia  oumes,  qui  credebant,  erant  pariter.  Utinam  isti  raen- 
dicantes  in  proprium  suum  ordinem  respicerent  et  fratribus  suis  pi*o- 
nundarent,  omnes  ordinis  sui  proprietarios  in  statu  esse  dampnacionis, 
et  non  insurgerent  contra  oves  Christi  simplices  simul  viventes;  manibus 
laborantes,  castitatem  mutuo  custodientes,  a  seculi  laqueis  abstinentes, 
prelatis  suis  obedientes,  convivia  religiosorum  solo  nomine  et  habitu  de- 
testantesy  a  vagis  et  lascivis  iratribus  regulam  non  servantibus  fiigientes, 
soli  conditoris  desiderio  inherentes,  quas  dominus  deus  in  vita  ista 
sancta  custodiat  semper  et  defendat. 

CAPITULÜM  IV. 

De  qnodam  fratre  ordinis  heremitamm  sancti  Angustini  spe- 
cialem cum  magistro  Gerardo  fiäciente  congressnm,  sed  ab  eo 
pro  heretico  ioridice  convictom. 

Surrexit  preterea  novus  quidam  de  ordine  mendicancium  trater  he- 
remitamm sancti  Augustini  Campensis  et  SwoUensis*  terminarius  nomine 
Bartholomeusy  qui  cum  magistro  Oerardo  Groet  singulare  certamen 
ingressus,  sermonibus  eins  et  sane  doctrine  contraria  valde  ausus  est 
publice  predicare  Omnium  enim  bonorum  invidus  dyabolus  multum 
cemens  populum  ex  magistri  G^rardi  predicacione  ab  iniquitate  et  viis 
malis  ad  deum  vivum  et  verum  toto  corde  conversum,  frendens  dentibus 
et  in  se  contabescens,  ingentem  false  doctrine  zizaniam  per  familiarissimum 
sibi  Organum  fratrem  iam  prefatum  nisus  est  superseminare.  De  quibus 
zizaniis  magister  Gerardus,  cum  primum  orirentur,  ad  pastorem  scripsit 
in  Swollis  sie  inquiens  inter  alia: 

,yDomine  Reynerel  Significo  vobis,  quod  quidam  firater  Bertho- 
lomeus^  nomine  ordinis  sancti  Augustini  novus  terminarius  deputatus 
in  Campis  tres  autquatuor  fecit  ibidem^  sermones  secundum  modum 
liberorum  spirituum  procedentes.  Ymmo  sepius  nominat  et  exaltat  U- 
beros  spiritus  et  predicat  contra  penitendam  et  vadit  ultra  omnia  intelli- 
gibilia'et  ymaginabilia  et  utitur  verbis  multum  prophanis  et  erroribus, 
ut  dicitur,  et  didt,  quod  non  facit  ea,  et  intrat  tabemas  et  captat 
amicicias  maionmi  et  neminem  inculpat.  Nichil  pemidosius  quam 
altissima  predicare  et  viam  ad  illa  non  docere.  lanua  heresis  est 
altissima  dei  volle  contemplari  sine  purgacione  precedente,  que  se- 
cundum Dyonisium  abscondi  debet^  ab  impuris.     Dicit  edam   iste 

*  A  ZwoUeiuds.  ^  A  Bartholomens.  *  A  ibi.  J^dn^alU  debeiit.     Vgl, 

mueh  Arehiif  VIU,  271. 
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Bertholomeus :   Bonus  et  pei*fectu8  vir  hereraum  intrarc  non  dcbet, 

quia  vita  heremitarum  non  est  perfecta.    Christus  enim  non  est  con- 

versatus  in  heremo.     Et  quidquid  deus  est  per   naturani,   hoc  nos 

efficimur  per  graciam.     Et  quod  paulatim  debet  esse  penitencia,  et 

quod  vita  perfecti  hominis  fundari  debet  supei  puro  nichilo.     Ilec  et 

♦S.  85'.      hiis  similia  ipsum  predicare  mihi  scriptum  est.*    Prenuncio  erpo  vobis 

hunc  lupum  venientem.    Religiosi  non  habent  privilegiuni  pi*edicandi, 

nisi  quando  voluerit  eos  curatus  admittere,   sie  quod  potest  eos  ad- 

mittere  vel  non.     Sic  mihi  videtur,  quod  iuris  doctores  dicunt.    Si 

vultis  eum  admittere,  predicet  populo  peccata  et  viam  regni  celestis 

Christum,  exponat  ewangeiium  secundum  doctores  et  dimuiittat  inea- 

pabilia  et  prophana.     Secrete  eum  libenter  audh*em  cum  notario  et 

testibus;  ut  caperemus  eum  in  verbis  suis  erroneis,  et  sie  a  predica- 

done  excluderetur,  ut  per  eum  dyabolus  non  gloriai'etur.^'^    Hec  ille. 

Cumque    dictus    frater    Bartholomeus   de    Donlraco    multa   verba 

erronea  heretica  et  prophana  doctrine  evangeiice  et  a{>ostoiice  contraria 

publice  predicare  non  cessaret,  magister  Oerardus  Magnus  zelo  dei  ac- 

census  ad  curiam  Traiectensem  eum  citari  procura vit,  suis  ibidem  ob- 

iectionibus  in  termino  sibi  prefixo  responsurum.    Qui^  in  dicto  termino 

personaliter  comparens  cuncta  sibi    pene  imposita  et  obiecta,    de 

quibus  eciam  sufficiens  erat  testimonium,  per  iuraiüentum 

requi^ituSy  se  unquam  predicasse  negavit.    Unde  domini Ti*aiec- 

tensis  in  spiritualibus  vicarius  de  consilio  iurisperitorum  decrevit 

et  pronunciavit,   quod  dictus  frater  Bertholomeus  propria  in 

persona  in  Campis  et  SwoUis  ambonem  conscendens   omnia  et 

singula  sibi  obiecta  publice  reclamaret  dicens  illa  se  non  dixisse; 

ulteriorem    herum    inquisicionem    episcopo   Traiectensi    domino 

Florencio  plenarie  reservando. 

Super  quibus  magister  Gerardus  valde  male  contentus  eidem  Tra- 
iectensi episcopo  principi  cleri  et  populi  frequentibus  epistolis 
huiuscemodi  negocium  fidem  concernens  catholicara  innotescere  curavit. 
Quem  inter  cetera  huiusmodi  animarum  periculis  succursurum  expostulans 
exoravit,  quatinus  ipse  sicut  verus  Christi  vicarius  ovium  pastor 
bonus  speculator  in  augmentum  fidei  ecclesie  defensionem 


*  Der  Brief  ist  vollständig  ediert  v.  Acquoy,  Gerhardi  Magni  epistole, 
8.  27  bis  35.  Busch  giebt  eiuea  frei  bearbeiteten  Auszug,  welcher  auch  Archief 
VIII,  270  sich  findet 

*  Die  folgende  Darstellung  ist  grüsstentheils  den  beiden  Briefen  Gerhards 
an  Bischof  Florentius  und  dessen  Generalvicar  (Acquoy,  epist.  S.  36  bis  41.) 
entlehnt 
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baculum  pastoralem  contra  inimicorum  insidias  erigere  et 
circa  eam  vigilare  atque  strictiorem  in  preniissis  inquisicionem 
tacerc  non  obstantibus  prccibus  precio  vel  instigacionibus 
ciiiuscumque  niinime  postponat,  ut  indoctani  illam  vulpeculam 
multit'ormi  turpitudine  deformem  bestiam  infamem  menda- 
cem  criminosum  apertumM*idei  vastatorem  pseudopredica- 
torem  de  heresi  suspectum  fratfem  istum  Bartholomeom  ad 
predicandum  araplius  non  admitteret,  sed  dolorosis  ecclesie 
visceribuB  mcdelan»  a  sua  eum  dyocesi  omnino  removeret,  ne 
fides  christiana  a  pseudopropheta  devicta  iaceret,  ne  laico- 
rum  insania  clerum  bene  viventem  depressum  »uperaret, 
ne,  quid  contra  censuram  ecclesiasticam  et  ecciesie  liber- 
tatem  in  isto  iam  temptaverant,  impunitum  remaneret. 

Post  debitani  igitur  de  mandato  domini  Traiectensis  huius  negocii 
in  partibus  cxaminacionem  frater  hie  Bertholomeus  ad  curiam  Traiec- 
tensem  »ccundo  citatus  comparicionis  sue  terminum  ipse  coassumptis 
quibusdam  de  Campensi  consuiatu  defensoribus  suis  prevenire  temptavit, 
in  magistri  Gerardi  presencia  nientuens  apparere.  Quod  H^nricus  de 
Wilsem  -  scabinuH  tunc  Cani])en8i8  postmodum  in  Windesem  frater  pro- 
fesHUs  occulte  ])crcipien8  magistro  Gerardo  Davantrie  constituto  celerius 
innotuit.  Qui  zelo  dei  accensus^  cum  iam  esset  vespere,  currum  statim 
conscendens  et  iter  tota  nocte  carpens  per  decem  miliaria  mane  venit 
Traiectum. 

Quo  audito  pars  adversa  territa  et  obstupefacta  iuxta  mandatum 
domini  Traiectensis  in  magistri  Gerardi  presencia  iudicialiter  comparuit 
Ubi  niagister  Gerardus  Magnus  dicta  et  acta  testium  Transyselanorum 
contra  fratrem  Bertholomeum  *  debite  examinata  in  medium  producens 
ipsum  de  hereci  convictuni  peciit  iuridice  condempnari.  Quibus  dili- 
gentissinie*  exaniinatis,  cum  non  esset  locus  ampliu»  diifugiendi,  tandem  ^8.86^ 
iudex  de  iurisperitorum  consilio  et  assensu  difiinitivam  ierens  sentenciam 
ut  hereticum  dictavit  eum  fore  censendum.  In  cuius  signum  fordpes 
duos  de  alterius  coloris  panno  unum  ante  alium  ^  post  se  in  vestimento 
suo  superiori  publice  »ibi  consui  mandavit. 

Uanc  confusioncm  et  scandalum  consules  et  cives  Campe nses 
indignc  ferentes  fautores  et  amicos  magistri  Gerardi  multis 
iniuriis  laccssentes*^  et  opprobriis  iatigantes  quosdam  de  civitate  sua  ex- 

*  A  Bartholomeum.         ^  J'  aliud.         '  2'  lascessenUs. 


1  Acquoy  liest  fehlerhaft  aptus. 

^  Vgl.  de  viria  illustr.  cap.  37,  S.  101. 
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pellcre^et  deturbare  ceperunt,  inter  quos  devotus  illc  scholarium  in 
Campis  tunc*  instructor  Wemerus  Keynkamp  de  Lochern  primus  post- 
modum  prior  in  Windesem  propter  Christum  et  fidei  orthodoxe  veritateni 
ex  oppido  Campensi  cummulto  opprobrio  publice  fuit  eductus. 
£x  hoc  cives  Campenses  iuxta  magistri  Gerardi  propheciam  a  deo  gra- 
vissime  sunt  percussi.^  Magistro  igitur  Qerardo  vitam  in  humanis 
agente  nullus  de  ordine  mendicancium  nee  quisque  alius  cuiuscumquo 
dignitatis  vel  officii  ausus  fmt  amplius  contra  sanctam  vitam  et  con- 
versadonem  presbyterorum  et  clericorum  aut  sororum  modemarum 
congregacionum  publice  predicare  vel  aperte  dicere^  nisi  forsan  in  silencio 
more  serpentum  sibilancium;  ubi  detegi^  non.  timebant,  ipsam  carpendo 
Bubsannarent. 

CAPITÜLÜM  V. 

De  transitu  magistri  Gerardi  et  de  commissione  eins  super 
monasterio  canonicomm  regolarium  construendo, 

Postquam  ergo  vir  venerabilis  deo  et  hominibus  devotis  valde  di- 
lectus  magister  Gerardus  Magnus  totam  pene  dyocesim  Traiectensem 
partesque  circumvicinas  ferventissima  sua  predicacione  et  aqua  sapiencie 
salutaris  verbis  et  exemplis  multis  virtutum  odoribus  irrigaverat,  illumi- 
naverat  et  accenderat,  ita  ut  quam  plures  in  locis  diversis  presbyteri 
clerici  laici  virgines  et  vidue  vostigüs  et  doctrinis  eins  inherentes  ad 
communem  vitam  et  perfectionem  conversacionis  apostolice  totis  pre- 
cordiorum  suQrum  affectibus  vehemencius  aspirarent;  contigit  in  omni 
circa  regione  maxime  in  Davantria^  gravem  pestilencie  regnare  mor- 
talitatem.  Et  quia  medicine  artis  expers  non  erat,  rogatus  est  obnixe, 
quendam  suiun  fidelem  amicum  eadem  infirmitate  lecto  decumbentem 
Lambertum  Stuerman  nomine  consolacionis  et  curacionis  gracia  visitare. 
Cui  pietatis  et  misericoi*die  beneficia  presertim  in  tali  necessitate  exhi- 
bere  minime  recusavit;  maxime  cum  homo  dives  testamentum  suum 
iuxta  magistri  Gerardi^  consilium  ordinäre  et  pro  novo  ordinis  canoni- 
comm regularium  monasterio  in  brevi  iundando  certam  pecunie  summam 
legare  disposuit  et  legavit.^  Eins  ergo  pijlsum  cum  devotus  Christi 
levita  magister  Gerardus  tetigisset,  persensit  tontinuo  pestilenticum  illud 
venenum  per  nervös  et  venas  digitorum  suorum  interius  se  hausisse  et 
per  brachia  sua  usque  ad  pectoralia  et  usque  ad  vitalia  sua  serpendo 
pertransire.     Cunctis  ergo,  propter  que  venerat,  dispositis  in  domum 

*  7*  et«     A  bei  der  Correetur  von  xlbige*  Hand  timc  Ubergetchrieben,         ^  T  tetegi. 
«  A   Daventria.         ^  Genurdi  ftUi  in  T. 


1  Vgl  de  viris  iUostr.  cap.  32  S  87.       >  Vgl  unten  cap.  10. 
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8uam  revcrHUR  onmcs  patres  devotos  dominum  Florencium  reciorem 
ceterosque  presbyteros  et  fratres  congregacionis  Davantriensis*  ad  se 
vocans  dissolucionem  corporis  sui  sibi  immincre  predixit  in  proximoque 
resolvi,  eo  quod^  veneno  mortifero  fortissime  in  se  gra-ssanti  reluctari 
se  non  posse  pro  certo  recognosceret.  Quibus  auditis  et  visis  omnes 
valde  contristati  et  corde  sauciati  lacrimosis  singultibus  et  querelis  ipsum 
magistrum  Gerardum  interpellare  ceperunt  dicentes^:  ,,0  preamande 
magister!  O  pater  et  protector  fidelissime!  Quid  post  hec  faciemus? 
Quo  te  absente  recurremus?  lam  omnis  devocio  tocius  nostre  patrie, 
que  te  vivente  sub  alis  protectionis  tue  reflorere*  cepit  et  revixit,  te  *s.86\ 
moriente  pariter  commorietur.  Unusquisque  in  viam  suam,  qua  venit, 
necessario  iam  recedet,  cum  non  habeamus  contra  insurgentes  defenso- 
rem  et  propugnatorem.  Isti  mendicantes  perversis  suis  sermonibus  pro- 
pellent  nos  e  terra  vitamque  nostram  maximis  lacessere  temptabunt 
iniuriisy  cum  non  sit,  qui  ora  loquencium  iniqua  obstruat  et  i'^™**'*^'- 
concludat.  Quo  enim  omnes  devoti  sexus  utriusque  per  tuam  doctrinam 
a  mundi  vanitate  ad  melioris  vite  desiderium  conversi  ab  bac  hora  con- 
BÜium  et  auxilium  quesituri  declinabunt?  Ergone  peribit  tanta  hominum 
devotorum  multitudo  in  bac  subita  patris  etpatroni  nostri  destitucione? 
O  pater  venerande,  o  optime  consiliatorl  Quäle  datis  in  tanta  neces- 
sitate  consilium?" 

Hiis  auditis  homo  dei  spiritu  sancto  inspiratus  tale  illis  flentibus 
et  merentibus  fertur  dedisse  responsum:  „Fratres  mei  dilectissimi ! 
Noiite  timere  neque  formidet  cor  vestrum  Vos  bene  permane- J«*- »*•  ". 
bitis  in  vita  ista  bona  et  sancta  conversacione,  quam  incepistis.  Dens 
enim  deperire  non  permittet  parvum  istud  bonum  devote  in  nomine 
suo  inchoatum,  sed  crescere  faciet  et  valde  augmentabit  usque  in  über- 
rimos  et  latissimos  ecclesie  sancte  iructus  in  salutem  animarum  pluri- 
marum.  £go  autem  ibi  melior  ero  vobis,  quam  hie,  quia  rosas  vobis 
de  celo  in  sinus  vestros  transmittam.^  Verum  tamen  aliqui  vestrum 
ordinem  ab  ecclesia  approbatum  debent  assumere,  ad  quos  omnes  devoti 
utriusque  sexus  in  cunctis  suis  necessitatibus  securum  habere  debent 
recursum  consihum  et^  auxilium  defensionisque  presidium  petentes  re- 
cepturi.  Debent  enim  omnes  utriusque  sexus  devotas  pcrsonas  in 
monasteriis  seu  congregacionibus  communem  et  apostolicam  vitam  ser- 
vantes  ac  eciam  bone  voluutatis  homines  in  seculo  con versautes  in  omni 

*  A  Daventrieusis.         ^  T  eoque.  *  fehlt  in  T. 


1  Vgl.  Thomas  v.  Kempen,  ed.  Som.  911,  cap.  16  Nr.  2.       2  ^^quod  proiiclam 
vobis  flores  de  celo'^   lässt  Thomas  I.e.  den  Sterbenden  sagen. 
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cai*itaie  benigne  suscipere  humane  pertractare  in  neeessiUiiibus  subvenirc 
in  adversitatibus  suis  defendere  eos  ipsos  et  temporalia  ac  spiritualia 
bona  sua  tanquam  se  ipsos  et  propria  sua  bona,  quanturn  facultas  per- 
mittity  üdeliter  protegere  et  promovere.  Hac  ergo  de  causa  vos  umnes 
et  singulos  rogo  et  vobis  vice  dei  committo,  ut  tale  post  mortem  meam 
quantocius  monasterium  construatis  talesque  fratres  in  ipso  conHtituatis, 
qui  ista,  et  si  qua  sunt  similia  vel  maiora.  promptissima  voluntate  vo- 
luerint  adimplere  ac  debite  execucioni  libenter  demandare,  quatenus 
omnes  ubique  devoti  et  religiös!  per  univcrsam  hanc  rcgitmem  sub 
umbra  alarum  suarum  secure  possint  subsistere  malorumque  ini'cstancium 
timore  sublato  omnium  virtutum  domino  sine  alicuius  contradictione  et 
impedimento  coniidenter  valeant  deservire/' 

Quibus  auditis  revixit  spiritus  eonim  in  domino  et  huiuKcemudi 
verbis  et  optimis  promissis  valde  consolati  seipsos  et  hanc  pai*vam  de- 
vocionis  sue*  sdntillam  omnium  inspectori  deo  precibus  sedulis*'  com- 
mendaverunt.  Et  quia  de  ordine  approbato  ab  aliquibus  eoruni  «ossu- 
mendo  instancius  ipsis  commiserat,  sollicicius  interrogabant,  an  ordinem 
carthusiensium^  quem  solum  pene  in  hiis  partibus  reformatum  audierant, 
assumere  deberent  Qui  respondit:  ^^Nullo  modo.  Quam  vis  autem  ut 
viri  sancti  sancte  et  religiöse  vivere  ubique  dinoscantur,  abstracti  tamen 
nimis  et  segregati  simt  ab  hominibus^  ad  quos  omnes  devoti  liberum 
habere  recursum  omnino  non®  poterunt,  sicut  ad  istos  fratres  vestros 
semper  habere  oportebit/'  Dixerunt  ergo,  an  ordinem  cisterciensem 
inter  ceteros  post  carthusienses  tunc  religiosiorem  deberent  assumere. 
Respondit:  ^^Nec  hunc  ordinem  assumetis,  nam  ordo  satis  gravis  est, 
non  eciam  cunctis  hiis  nostris  temporibus  portabilis.  Ordinem  vero 
canonicorimi' regularium  laxiori  regule  inservientem  omnibus  pene  deo 
in  religione  servire  volentibus  bene  congruentem  in  loco,  quem  dominus 
ad  hoc^  elegerit,  quantocius  assumere  debetis,  quia  non  multum  a  vestra 
'S.  86^  iam  de  Vota  conversacione  videtur  discrepare,  nisi  quod  in  illo  professi* 
servant  ex  promissione  et  voto,  vos  sine  voto  servatis  caritatem  videlic^t 
et  tria  ordinis  vota  substancialia.  Neminem  enim  vos  presbyteri  et 
clerici  nee  sorores  vestre  begine  investrum  consorcium  suscipiatis,  qui 
castitatem  carenciam  proprii  et  obedienciam  et  super  omnia  caritatem, 
quamvis  solempniter  id  non  promittat,  servare  contempserit  et  manibus 
laborare  non  acquieverit.''  Hiis  dictis  dominum  Florencium  Radewini  in 
artibus  magistrum  in  ecclesia  Davantriensi  vicarium  viruni  illunünatum 
et  devotum  omnibus  rectorem  prefecit  et  loco  sui  ut  patrem  honoran- 
dum,  cuius  sanis  consiliis  et  doctrinis  omnes  acquiescere  et  obtemperare* 

»  tue  fthU  in  D.        ''  »«d  ftidt  in  D.       ""  non  fehU  tu  JJ.       **  ad  hoc  fehlt  in  D, 
'  T  contemperare« 
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dobcrcnf,  vt  ut  miitiio  so  ililigoront  caritatcmquo  i'ral(»nuim  ad  omnos 
iitriusquc  sexiiK  devotes  pcrsonaö  scinper  et  iibi([uoint('p'ain  custtKlircnt; 
sie  doiiiiuus  esrtet  (Him  eis,  et  in  cunctis  suis  actioiiibiis  oinnein  prospc- 
ritatcni  et  anime  saluteni  consequereiitur. 

Advesperantc  itiique*  die  sancti  IkTiiardi  ^loriosos  patnmos  suos 'io.  Aug.  13 
Augustinuni  et  Bemarduin  ostiiun  donius  siu^  vidit  introirc  et  aniino 
eins  exitum  de  corpore  prestolari.  Felioem  ergo  animam  ei-desiastieis 
ftacrainentis  comniunitam  fide  preciosam  inultis  virtutuni  ineritiB  ret'er- 
tani  et  ornatam  post  korani  diel  ipsius  quintain  dci  n^ddidit  rmn  sanctis 
et  clectis  suis  in  eternitatis  gloria  perpetuc  coronandain  sub  anno  gracie 
niillesimo  treceHtesimo  octogesimo  quarto  etatis  sue  circitcr  anm»  qiia- 
dragesimo  quarto.  Cuius  exuvie,  divinis  pro  eins  exequiis  iam  peractis 
ofiieiisy  in  cedesia  beate  Marie  oppidi  Davantriensis  ante  graduni  sanc- 
tuarii  eondigne  traduntur  sepulture,  in  die  novissimo  in  resurrectionis 
gloria  inter  sanctos  et  electos  dei  ab  ipso  ouiniuni  remuneratore  deo 
indubie  resuscitande. 

Magister  Wilhelmus  doctor  in  theologia^  cantor  Parisiensis  ita 
de  eo  scribit.^  ,,Sacre  recordacionis  magister  Gerardus  dictus  Magnus 
feliciter  migravit  ad  dominum.  £t  vere  magnus,  quoniam  in  omnibus 
Bcieneiis  liberalibus  naturalibus  moralibus  civilibus  canonicis  et  theo- 
logicis^  nuUi  erat<^  seeundus  in  orbe.  Erat  enim  tante  sanetitatis  et 
exemplar'  in  mortüicacione  camis  in  abnegaeione  temporalium  in 
contemptu  mundi  in  caritate  fratema  ad  omnes  in  desiderio  salutis 
animarum  in  efiicacia  predicacionis  in  reprobacione  et  detestaciono 
viciorum  in  opponendo  se  hereticis  in  persequendo  secunduni  iura 
canonica  concubinarios  in  convertendo  ad  vitam  spiritualem  viros  ac 
mulieres  prius  secundum  seculum  viventcs  in  fidelitate  ad  dominum 
nostrum  Urbanum  sextum,  quod  multa  inilia  personarum  testificaiitur 
de  credulitate,  quod  credunt  eum  non  minorem  fuisse  in  dictis  vir- 
tutibus;  quam  in  antedictis  scieneiis/'  Hec  doctor  predictus  Wilhehnus 
de  Salvarvilla  archidyaconus  Brabancie  in  ecclesia  Leodiensi.* 

*  T  igittir.  in  thcologiü  fehlt  in  A  und  tit  in  T,    fno  et  wBpnhoßirh   thcnftdU 

fehlte,  tiitt  uarhtiätjUch  von  fßeicher  lland  hintirnjeschtieben.         *^  1)  nuUus  ei  erat! 


^  Auch  aufgcnomuien  von  Thomas  v.  Kempen,  ed  Som.  913,  cap.  17  und 
Chron.  mon.  St  Agnetis  S.  151.  Cod  lat.  Ilan.  850  fol.  163**^  hat  dieses  Zeugiiiss 
ebenfalls. 

^  Thomas  bei  Som.  u.  Cod.  Han.  den  Zusatz:  ^^simul  in  uno  supposito  congregHti4*\ 

3  Thomas  „exempli"  bei  Som.  und  Chron.     Ebenso  Cod.  Han. 

^  Thomas  hat  an  beiden  Stellen  noch  „doctor  in  theologia  precellons  hec 
predicta  compilavit,  prout  ab  ore  fide  difimorum  audivit  et  secundum  quod  ipHC 
magistrum  Gerardum  novit,  vera  esse  procul  dubio  credit.'*     Ebenso  Cod.  Hau. 
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CAPITULUM    VI. 

Quod  locus  in  Windesem  necessaiionim  prehabita  provisione 
auctoritate  domini  Florencii  Traiectensis  episcopi  pro  monasteiio 
canoniconira  regulaiium  eligitur  constniendo. 

Divo  nieinorie  magistro  Gerardo  Magno  iain  defiincto  et  in  pace 
dei  quiescente  devotus  pater  dominus  Florencius  rcctor  primus  et 
institiitor  congregacionis  clericorum  in  Davantria  omniuin  tunc  dcvo- 
tonim  tocius  patrie  pater  et  patronus  una  cum  presbyteris  et  clcricis' 
domus  sue  aliisque  virie  pnidentibus  et  devotis  per  niagistriun  Gerardum 
ad  viam  veritatis  olim  pcrducti«,  domino  videJicet  lohanne  deGrondc** 
domino  lohanne  Brinkerinck  domino  Heurieo  Cb'ngebil«  de  Huxaria 
Henrico  Wilsem  de  Campis  Bertoldo  ten  Hove*'  de  Swolli«*  Alberto 
et  Nicoiao«  Dreyer  iratribus  et  matre  eorum  Aleide  domino  Lubberto 
ten  Busche  et  domino  Gerardo  de  Sutphania'  ceterisque  similibus 
i'requentissime  cepit  pertractare,  ubi  quando  et  quali  modo  extremam 
'S  87».  magistri  Gerardi  voluntatem*  super  monasterio  ordinis  canonicorum 
regiüarium  construendo  execueioni^  dcbite  possent  demandare. 

Matura  igitur  ac  longa  super  hiis  deliberaeione  prehabita  et  rebus 
hinc  inde  diligenter  multumque  pensatis  et  ponderatis,  communi  omniuni 
consilio  assensu  et  voluntate  firmatum  est  et  decretum,  huiusmodi  novo 
monasterio  quantocius  ediiicando  sumroiuu  omnes  et  continuum  suum 
adhibere  Studium  ad  dei  gloriam  et  honorem  animarumque  salutein, 
quod  iuxta  primariam  magistri  Gerardi  intencionem  omnibus  religiosis 
et  devotis  spiritualibus  vite  forma  et  regularis  esset  observancie  disci- 
plina,  ad  quod  omnia  monasteria  reformata  omnesque  devoti  sexus 
utriusque  in  temporalibus  et  spiritualibu»  suis  necessitatibuH  securum 
baberent  recursum,  optatum  consilii  auxilii  defensionis(|ue  presidium 
exinde  cum  effectu  reportaturi,  quod  cunctis  per  provinciam  deum 
timentibus  in  iratema  caritate  et  veritate  coniunctum,  singulo»  ipsum 
consolacionis  gracia  visitanf  es  leta  hospitalitatis  fronte  obviisque  manibus 
benigne  susceptos  humane  pertractaret,  consilium  auxilium  et  tervorem 
iuxta  facultatis  sue  possibilitatem  gratanter  impendsret.  Et  sie  e  con- 
verso  iam  dicta  monasteria  per  dei  graciam  reformanda  novitei*ve  in- 
stituenda  nee  non  et  omnes  devoti  sexus  utriusque  sua  saneta  conversaeione 
dilectione  et  reverencia  dignos  se  et  aptos  ad  primum  huiusmodi  mo- 
nasterium  continuo  exhiberent,  quibus  tanta  Caritas  ac  benivolencie 
beneiicia  merito  impendi   debuissent.     Cum   igitur   presens   negocium 

*•  et  dericU  fehlt  in  D.         ^  de  Oroude  fehU  in  Ü.        «  A  Haue.        ^  A  ZwoUU. 
*  A  NycoUo.         '  A  ZatphAnU.         '  T  ezsecacioni. 
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primi  taUs  monastcrii  in  proxiino  construcndi  univcrftitatem  concerneret 
dcvotorum  modcmonim,  idciroo  onincs  paritcr  sollicito  institucrunt,  ut 
res  tarn  salutit'era  debituni  quantocius  sortirctur  efFcctiim,  auxiliuni 
H)iondentc8  debituni  et  o])poi'tununi. 

Anno  ergo  doniinice  incaniaeionis  milcsinio  treccntesimo  «»rtogcsiiiio 
8cxt(»  post  obituni  nuigiBti'i  Gerardi  anno  ßecundo  dominus  lohanne»  13«<{. 
lirinkerinc  tunc  adhuc  dericus,  sicut  ex  ore  eins  audiviiniiA,  et  alii 
i'ctcri  curcuibant  terram  et  peranibulaverimt  eam,  aptum  et  congruentem 
pro  hiiiusniodi  monanterio  constniendo  locum  requirentes.  Qui  niultiim 
terris  hinc  inde  peragratis  tandeni  in  Veiua  prope  Hatteni  in  partibus 
Oelric  locum  quendam  ad  hoc  »atis  aptum,  ut  putabant,  invonerunt  et 
domini  Wilhelmi  ducis  Gelrie  consensum  ad  hoc  ipsum  impeti*arunt. 

Porro  cum  iuxta  iuris  disposicionem  niilhis  ecclesiam  vel  mona- 
stcrium  de  novo  potest  erigere  sine  dyocesani  h'cencia  petita  et  (»ptenta, 
idcirco  dominu»  Florencius  pater  omnium  devotorum  in  propria  persona 
dominus  lohannes  de  Oronde  primus  rector  sororum  in  Davantria  do- 
minus Henricus  Clingebile  de  Huxaria  Henricus  de  Wilseni  Bertoldus 
ten  Haue  Albertus  et  Nicolaus  Dreyer  fratres  reverendum  in  Christo 
patrem  dominum  Florencium  Traiectenscm  episcopuni  adienmt  humilitor 
deprecantes,  quatinus  suum  eciam  super  monasterio  novo  in  dyocesi 
sua  fundando  assensum  dignai*ctur  eomprestare.  Qui  utpotc  vir  prudons 
et  circumspectu»  cum  ctnisilio  patrie  sue  prelatorum  continuorumve 
consiliariorum  rem  huiusmodL  summa  examinans  diligencia  cultumque 
divinum  et  animarum  salutem  non  modice  promovendos  exinde  ani- 
madvertens,  pium  petentibus  graciosumquc  donavit  assensum,  dumtaxat 
si  in  palis  ac  temiinis  dominii  sui  temporalis  parcium  Zallandie  et  non 
in  aliorum  secularium  dominorum  districtibus  illud  edificarent,  promittens 
se  in  Omnibus  tunc  eos  habere  promotos,  privilegia  eciam  ordini  et  nn»- 
nasterio  proiutura  libenter  se  concessurum. 

Quibus  auditis  domini  et  fratres  prefati  tanquam  a  deo  sibi  inspi- 
ratum  valde  gratanter  eius  susceperunt  consilium,  habentes  secum  iuvenem 
predivitem  civem  ÖwoUensem  Bertoldum  ten  Haue  prenominatum  olim 
per  magistrum  Gerardum  convereum,  qui  iure  hereditario  ex  successione 
patema  bonum  in  Windesem*  habuit  allodium  et  agros  quam  plures  «§^7 
cum  suis  attiuenciis  ultra  ti'ium  milium  florenorum  in  valore.  Post  hec 
idem  Bartoldus  teb  Haue  dictum  in  Windesem  allodium  cum  omnibus 
agris  et  proventibus  cunctisque  bonis  suis  libere  et  sponte  cum  bona 
voluntate  pure  et  simpliciter  propter  deum  et  anime  sue  progenitorum- 
que  salutem  contulit  et  donavit  patribus  iam  prefatis  pro  novo  oi*dinis 
canonicorum  regularium  monasterio  in  eo  construendo,    ita  quod  nee 
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ipse  ncc  heredes  sui  quidqiiam  in  eis  iuris  unqiiam  amplius  haberent. 
Cumquc  omnia  et  singala  predicta  bona  cum  omnibus  suis  iuribus 
coram  domino  feudi  bonoinini  predictoruni  integre  rcsignassot,  Ilenricus 
de  Wilsem  ibidem  tunc  prescns  ab  eodem  domino  feudi  nomine  mo- 
nasterii  ibidem  iuturi  homagio  sibi  prestito  legaliter  ea,  ut  moris  est, 
suscepit 

Habuit  eciam  idem  Honricus  de  Wilsem  ante  scabinun  Campensis 
ferventissimus  negocii  huius  promotor  quindeeim  agrorum  iugera  in 
burcopio  de  Zuthem  cum  firatre  suo  domino  lacobo  ad  sanctum  lohannem 
in  Traiecto  canonico,  que  simili  modo  et  foi*ma  per  onmia,  ut  Bei*toldus 
ten  Haue  iam  pridem  fecerat,  iiituro  in  Windesem  monastcrio  libere 
deditet  resignavit  Quibus  solempniter  actis  et  instuiiientatis  communi 
omnium  decreto  conclusum  est  et  firmatum,  quod  in  vilia  Windesem 
parrochie  Swollensis  dyocesis  Traiectensis  in  allodio  et  bonis  Bertoidi 
ten  Haue  monasteriuni*  primum  ordinis  canonicorum  regularium  in  liiis 
partibus  iam  inchoandum  et  in  debita  obsei*\'ancia  instituendum  et  re- 
formandum  iuxta  extremam  niagistri  Gcrardi  voluntatem  in  refugium 
et  solacium  omnium  huius  provincie  devotorum  fundare  vellcnt  et  edi- 
iicare  pro  eo,  quod  situs  loci  istius  omnino  bonus  et  satis  aptus  videbatur 
fundusque  niontis  in  Windcscm  in  australi  eins  plaga  cum  plurimis 
agris  et  pratis  fructiferis  per  liberani  possessorum  suoruni  resignacionem 
monasterio  iam  esset  **  appropriatus. 

CAPITITLUM   Vll. 

De  laude  loci  in  Windesem  propter  dei  et  angelorum  presenciam. 

pmIiii  117, t9.  A  d o ni i n o  f a c t a  sunt  i s t a,  qui  locuni  hunc  in  Windesem  propter 
animarum  multitudinem  ibidem  et  in  ramis  eins  salvandarum  ab  etemo 
pi*eelegisse  rebusque  mirificis  verorum  futiurorum  prcs^igiis  ipsum  ante 
pi^eostendisKC  apeiie  recognoscitur,  videlicet  ut  es»et  locus  oracionis  et 
obsecracionis  nomini  suo,  multisque  peccaturum  suonim  oneribus  prc- 
gravatis  ac  de  turbidi  maris  fallentis  mundi  huiuK  naufragio  animas 
suas  in  portum  salutis  eteme  inducere  cupientibus  locus  esset  i'etugii 
pacis  et  repausacionis,  qui  a  peccatorum  suorum  squaloribus  ])er  inter- 
nam  cordis  sui  ad  deum  conversioncm  pellem  suam  ethiopisseam  com- 
mutare  et  animarum  suarum  vestimenta  per  virtutum  spiritualium 
dcbitam  exercitacionem  laborumcpie  corporalium  cotidianam  fatigacioncm 
A|N>k.  7,  u.  in  s a n g u i  11  e  a g n i  continue  d c a  1  b a r c  conarcntur.  I )eniquc  sanctorum 
anime  corporali  labore  camis  decoloracione  s^jirituali  exercitacione  et 
mentali  ti'ibulacione  voluntarie  pacientcrque  pro  Christo  isusceptis,   ut 

"*  iDOU!i»toriuin  jthU  in  2\  A  m.  U,         **  A  n.  T  cs^euc.     II  oMut 
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ferruin  lima  et  aunim  ignc,  pi*obantiir  et  clariiicanturi  quatinus  celesti 
sponso  8U0  Christo  sine  iimcula  et  ruga  preparentur  in  eteme  claritatis 
gloria  cmn  eo  i)erpetue  regnature.  Ideoque  in  huius  niundi  exilio  et 
peregrinacione  oninium  religionum  conobite  domino  deo  creatori  suo 
die  ac  ni»cte  Hdolissime  servientes  ceiiis  tcmporibus  in  teniplo  suo  laude» 
eins  vocis  ministerio  indei'esse  personare  tota  aninii  sui  alacritate  labo- 
rant,  quatinus  in  Jherusalem  patria  sua  celesti  regeln  reguni  deuni  in 
decore  suo  facie  ad  facieni  intueri  et  beata  eins  visione  seniper  perfrui 
et  confoveri  eternasque  laudes  eins  et  graciaruni  aotiones  in  gaudium 
domini  sui*  ingressi  cum  angelis  et  sanctis  oinnibus  perpetue  docantare  ♦». 88\ 
digni  niereantur  inveniri.  Oculus  enim  non  vidit  n;ec  auris  au-  i  Cur  s,  y. 
divit  nee  in  cor  hominis  ascendlt,  que  deus  diligentibus 
se  preparavit. 

Quod  autem  divina  prescncia  angelorum  frequcncia  et  sanctorum 
angelice  conversacionis  conventicula  in  Windensemensi  ■  monte  perpetuo 
essent  futura,  certis  indiciis  et  revelacionibus  louge  ante  ostensum  est 
et  comprobatum.  Sepe  namque  in  loco  illo,  quo  nunc  chorus  et  ecciesia 
totusque  claustri  ambitus  in  Windesem  sunt  constructi,  dcalbatorum 
virorum  angelice  visioncs  ab  utriusque  sexus  colonis  villc  de  Windesem 
frequenter  vise  sunt  et  audite,  laudes  deo  concinentes  processiones  j)er- 
agentes  mirisque  modis  ecclesie  dei  militantis  ritum  iubilumque  prefe- 
rentes.  SimiH  modo  in  aliis  cciani  locis  ordinis  et  capituli  nostri  generalis 
Fontis  videlic<»t  beate  Marie'*  et  Montis  sancte  Agnetis  in  Nazai-ctlnjue 
Westphalie  ante  primam  ipsorum  fundacionem  dealbatorum  virorum 
apparatus  nonnumquam  cum  multo  lumine  sonitu  nolarum  tynnitu 
cymbalorum  auditi  et  visi  referuntur,  vulgaribus  eorum  incolis  veritati 
testimonium  perhibentibus  cultum  divinum  et  ecclesiasticum  presignantes 
otiicium  sacramentorumque  ministerium  perpetuis  ibidem  tcmporibus  a 
iidelibus  |)erag(.'nda. 

Quanta  autem  veneracionc  et  reverencia  locus  iste  dignus  sit,  ge- 
nesis  vicesimo  octavo  in  tigura  scjile  lacob  ostenditur  in  visione.  lacob 
denique  patriarcha  vidit  in  s o m  p  n i s  s c a  1  a m  in  terra  positam, 
cuius  cacumon  celos  tangebat,  angelosque  ascendentes  et  o«ii.98,i2- 
descendentes  per  eam  et  dominum  scale  innixum.  Q.ui  evi- 
gilans  ait:  „Vore  dominus  est  in  loco  isto,  et  ego  nesciebam. 
Pavensque,  quam  terribilis,  ait,  est  locus  iste,  non  est  hie 
aliud  nisi  domus  dci  et  porta  celi/'  Si  tantus  patriarcha  locum 
illum  terribilem  sanctum  dorn  um  dei  et  portam  celi  censuit  appellanduni; 

^  J,  11  II.  /)  Windoscmoiisi.  Ihr  falifche  Jhiiuit'i  ,JrH  Di-mkr»  ,,prope   llom" 
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quem  dei  et  angclorum  presencia  in  sonipnis  tantinn  visa  illustrare 
cerncbatur,  quoniodo  non  sanctii»  donms  dei  et  porta  eeii  merito  ap- 
pcJlabitur  locus  iste  in  Windesem,  quem  ipse  dei  fiiiiis  in  assumpta 
humana  natura  ex)rp()rali  sua  presencia  dignantissima  caritate  iugiter 
inhabitare  dignatur?  Moime  corpus  suum  sanctiHsinnim  quatuor  suis 
dotibus  claritate  impassibilitate  agilitate  et  -subtilitate  glorifieatum  cum 
onmi  gloria  claritate  et  maiestate  sua,  sicut  ad  dexteram  patris  in  celo 
nunc  residet,  sub  speciebus  panis  et  vini  sacramentalibus  viviira  et 
vernm  continetm*?  Quantis  ergo*  glorie  dotibusanima  sua  divinissima 
ibi  in  sacramento  presens  exiatens  est  clarilicata,  quis  non  miretur? 
Quis  comprehendetV  Nonne  ipsedeus  sumnium  et  venim  bonum  lumen 
eternum  ignis  ardens  veritatis  speculum  imo  veritas  ipsa  fons  bonitatis 
universorum  ci*eator  gaudium  angelorum  beatitudo  sanctorum  et  omnis 
divinitatis  plenitudo  ibidem  corporaliter  esse  et  inhabitare  creditur  et 
adoratur?  Nonne  ipse  est  iudex  vivorum  et  mortuoinim  gloria  iustoruin 
et  pena  malorum  ?  Nonne  ipse  novit  omnia  preterita  presencia  et  futura, 
cui  cuncta  sunt  presencia,  et  omnium  hominum  videt  cogitaciones,  nichil- 
que  unquam  preterit  in  sua  ubique  presenti  etemitate?  Nonne  oculi 
eins  lucidiores  sunt  sole  respicientes  in  extremas  partes  terre?  Nonne 
omnia  visibilia  et  invisibilia  nuda  et  aperta  sunt  oculis  eins?  Ecce  in- 
estimabilem  eins  dignacionem  ineffabilemque  eins  ad  nos  vermiculos  in 
hac  teiTa  repentes  divine  bonitatis  dilectioneml  An  non  in  hoc  Win- 
densemensis  ecciesie  templo  ipse  verus  deus  cum  ingenti  multitudine 
celestis  exercitus  milium  angelorum  nobiscum  presens  est  in  veritate? 
Et  ubi  est  regnum  celorum  et  celum  empireum,  nisi  ubi  deus  presencia 
claritatis  sue  in  gloria  maiestatis  sue  relucens  racione  utentibus  creaturis 
se  ostendit?  Quamvis  autem  immensa  claritas  summe  maiestatis  sue  a 
creatura  mundi  corporalibus  oculis  de  luto  plasmatis  videri  non  possit,  ra- 
cionabilibus  tamen  celi  creaturis  et  internis  fidei  nostre  oculis  non  ne- 
gatur  usque  quaque,  qui  omnipotenciam  bonitatis  eius  cunctis  creaturis 
predominantem  eciam  in  materiali  templo  nostro  in  venerabili  sacramento 
inter  manus  celebrancium  et  in  cordibus  electorum  suorum  omnibus 
s  88^.  claritatibus*  excogitabilibus  plusquam  milies  clariorem  essencialitcr 
oninino  et  substancialiter  credimus,  coniitemur  et  adoramus  esse  presentem. 
Dei  etenim  lilio  in  publicum  nostrum  de  celis  per  incamacionem 
descendente,  facta  est  cum  angelo  nativitatem  eius  pastoribus  annun- 
ciantc  celestis  milicie  multitudo  laudancium  et  dicencium: 
,,Uloria  in  altissimis  deo  et  in  terra  pax  hominibus  bone  vo- 
luntatis/^  Quantam  igitur  putamus  angelorum  inultitudinem  cutidie 
*  A,  n  u,  D  ecUm. 
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in  ecclesia  cum  deo  crcatorc  suo  presentcm,  cum  in  singulis  altaribus 
inter  nianus  saccixlotum  Clu*isti  sub  sacramcntalibus  spocicbus  paniä  et 
vini  ipse  corporaliter  prescncialiter  et  veraciter  coutineturV  Qiumto 
autem  divini  ignis  amore  hiüusmodi  divino  splendore  in  summi  dci  et 
aujj^olürum  presencia  int(u-JU8  et  exterius  oircuiiit'usus  sacerdos  devotu» 
astabity  t^nitis  rebus  et  mirabilibus  in  veritate  cognitis  creditiH  etinspectisV 
Denique  pane  reiectus  angelorum^  omnes  cliristiiideles  in  universo  orbe 
tcrraruin  animasque  sanctas  tidelium  detunctorum  ad  purum  nondum 
purgatas  ad  dci  et  angclorum  Celeste  convivium  omni  suavitate  et  gracia 
plenum  icrventissimo  invitans  desiderio,  omnium  preces  et  »uas  pro 
onmibus  deo  presentando  remissionem  peccatorum  graciam  spiritus 
ampliorem  per  Cliristi  merita  preciosa  in  commemoracionem  caritatis 
et  passionis  eins  omniuuique  sanctorum  intercessionem  Omnibus  et  sin- 
gulis  impetrare  et  impetrata  reportare%  ab  huiusmodi  divino  rediens 
alloquio  presencia  et  consilio,  sollicite  curabit.  Nonne  locus  iste  in 
Windesem  vera  videtur  domus  dei  ianua  paradisi  et  porta  celi,  super 
quem  celum  tarn  trequenter  aperitur,  et  Christus  Ihesus  deus  noster 
cum  tanta  angelorum  multitudine  in  eum  cotidie  descendens  ibidem 
manet  corporaliter  usquein  seculi  consummacionem?  Quid  ergointrans 
ecclesie^  poterit  cogitai*e,  nis;  quod  ipse  terra  et  cinis%  peccatorum 
nexibuS;  irretitus  domino  maiestatis  et  regi  glorie  in  conspectu  ange- 
lorum sanctorum  se  debeat  presentare?  Cum  enim  homo  dei  sit^ 
ymago,  et  iilius  eins  dilectus  propter  nimiam  caritatem,  qua  eum  di- 
lexit  et  diligit,  ingenti  desiderio  desiderat  esse  cum  eo  in  venerabili 
sacramento.  Et  msi  magna  nostra  necessitas  ingensque  utilitas  ipsum 
ad  hoc  urgeret,  talis  ac  tantus  dominus  sie  se  non  inclinaret. 

8i  ergo  pro  peccatorum  remissione  pro  gracia  divina  pro  regno  ce- 
lesti  deprecaturi"  ac  pro  debita  graciarum  actione  de  bcneiiciis  rcceptis 
et  recipiendis  seu  pro  laude  divina  devote  illic  persolvenda  alacriter 
convenimus,  libentissime  audit  noH,  desiderium  nostrum  sanctum  salutare 
nobis  proticuum  libentcr  imploturus.  8icut  euini  amicus  cum  amico  ita 
loqui  poHSumus  cum  deo  et  omiiem  cordis  nostri  intencionem  aperte 
revelarc  et  omnium  bonorum  desideriorum  nostrorum  eifectum  salutarem 
absque  omni  dubio  opoi*tuno  tempore  omnino  perficiendmn  iideliter 
expectare.  Habenms  eciam  ibi  intercessores  angelos  sanctos,  qui  id 
habent  ex  sue  nature  subtilitate,  ut  quasi  in  momento  in  ictu  oeuli  i.Cvr.  if>,  m, 
in  celo  et  in  Windesem  et  in  omni  loco  orbis  terrarum  in  impetu  Spi- 
ritus sui  presenciam  suam  potenmt    exhibere,    quocumque  imperantis 

^  DU  Horte  et  impetraU  reportare  ftfätti  im  Di-uck.       ^  I)  ecdesiam.       ^  JJ  civU. 
*^  ait  /dUt  in  JJ,        •■  T  deprecarü 
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dei  voluntas  ant  proprium  cuiusquc  arbitinum  diixerit  cos  esse  ferendos. 
Ecce,  quam  non  immerito  locus  iste  in  Windesem  loco  illi  lacob  Patri- 
arclic  in  Bethel  sit  prefei^endus,  iani  palam  est  ostensum,  cum  ibi  figura 
hie  veritas  ibi  signum  hie  signatum  ostensa  declarentur.  Ecce  angeli 
sancti,  quomodo  descendunt  et'aHcendunt  sujier  filium  hominis^  in  ceio 
i^egnantis  et  interris  suam  presenciam  hominibus  corporaliter  exhibentis ! 
uiioi7,io.  Milia  enim  milium  ministrant  ei  et  decies  milies  centena  milia 
uti*obique  assistunt  ei. 

CAPITIILUM  VIII. 

De  laude  et  presagio  ipsins  nominis  monasteiii  nostri  Windesem. 

Loquamur  pauca  super  hoc  nomine  Windesem.  Non  enim  sine 
grandi  misterio  primum  et  principale  omnium  ordinis  nostri  mona- 
steriorum  iu  hac  regione  nostra  reformatorum  tale  sortitum  est  nomen 
presagium  futurorum;  ut  in  sillabarum  eius  discussione  clarius  innotescet 
Tres  enim  habet  sillabäs  teutonicam  latinam  et  hebraicam,  quarum 
prima,  id  est  win,  verbo  imperativi  modi,  quod  est  lucrare,  corre^pondet. 
Secunda,  id  est  de,  preposicio  est  in  voce  et  significacione  sua  perma- 
nens, tercia,  id  est  sem,  proprium  nomen  est  viri  Noe  primogeniti.  £t 
est  sensus:  Win  de  Sem,  id  est:  Tu,  qui  es  de  Sem,  hicrare.    Hoc  est: 

♦s. 89*.  Tu*  conventus  Windensemensis,  fac  lucrum  Chri«to!    Sem  enim  Noe 
primogenitus  pro  se  et  sua  progenie  gloriosam  meruit  benedictionem  a 

iei.  ö.  26.  PÄtre  suo  sancto  Noe,  qui  ei  in  spiritu  fiitura  predicens  ait:  „Bene- 
dictus  dominus  deus  Sem!"  Ecce,  quomodo  celi  et  terre  creator 
deus  eius  appellatur,  quod  nunquam  ante  cum  de  aliquo  sancto  legitur. 
Dicitur  autem  benedictus  dominus  deus  Sem,  quia  omnis  dei  crcatura 
dominum  deum  Sem  merito  laudat  et  benedicit,  qui  tanta  graciaruni 
multitudiue  ac  donorum  privilegiis  ipsum  Sem  suamque  progeniem  dig- 
natus  est  accumulare,  ut  omnes  patriarche  et  prophete  reges  et  viri 
iusti  veri  dei  cultum  habentes  in  divinis  scripturis  nominatim  expressi 
de  eius  stirpe  communiter  legantur  descendisse.  Denique  et  ipse  Ihesus 
Christus  deus  noster  beata  virgo  Maria  et  omnes  apostoii  de  eadem 
radice  propagati  nativam  duxerunt  originem.  Vel  ideo  dicitur  bene- 
dictus dominus  Sem,  videlicet  ut  ipse  idem  Sem  cum  universo  generis 
sui  semine  dominum  deum  suum  hie  et  in  etemum  laudare  et  benedicei^ei 
previsus  sit  ab  evo  et  singulariter  predestinatus. 

Monasterium  ergo  in  Windesem,  quod  oranem  viam  vite  nostre 
regularis  et  claustralis  discipiine  noscitur  adinvenisse,  quam  plurimis 
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aliis  nostri  ordinis  monasteriis  absque  invidia  tnbescente  magna  cum 
caritate  libenter  commmiicavit  Recte  Windesem  appellatur  et  Sem 
filio  N(>e  primogenito  satis  apte^  comparatm*,  tum  quia  deus  eorum, 
qui  ibidem  inbabitaM,  iuxta  iiteralem  benedictionis  sue  intellectum  vo- 
cari  et  enge  in  veritate  nun  dedignatur,  qui  de  ecdesia  militante  loquitur 
per  prophetnm :  i,Ero  ilioruin  deu»  et  ipHi  erunt  mibi  populu8,"  j«r. 7. :f.i. 
tum  quia  universu»  orbis'terrarum,  ubi  fnma  nominis  et  conversacionis 
eiu8  fueht  re8)>er8a,  dominum  deum  benedieit,  qui  talem  ilii  1(k*o  et  in- 
coUb  Buis  gi*aciam  donavit,  ut  inicium  »int  et  firmamentum  omnIbus 
deum  timentibud  in  hac  nostra  regione  et  observanciam  regulärem 
servare  cupientibus;  tum  quia  ipsi  frati^es  devoti  ineole  Windesemenses 
deo  aedule  militanten  die  ac  noete  sine  intermisHione  sua  sancta  con- 
versacione  interna  meutis  devocione  et  irequeuti  celestium  contemplaeione 
dominum  deum  suiun  non  cessant  benedicere  ceiiisque  temporibiu  ab 
ecclesia  institutis  deo  laudes  debitas  et  graciarum  aetiones  in  eins  et 
sanetorum  angelonim  presencia  vocis  ministerio  more  angelieo  devote 
decantai*e.  8icut  igitur  patriarche  et  prophete  Christus  et  apostoli  suum 
natale  principium  de  Sem  filio  Noe  primogenito  habuisse  dinoseuntur, 
ita  omnia  pene  ordinis  nostri  monasteria  iam  deo  per  orbem  Almanicum 
in  reformacione  roilitancia  primam  Aue  institucionis  reformacionem  de 
Windesemensi  mouasterio  noscuntur  recepisse  et  )>er  patres  capituli 
generalis  de  Windesem  usque  in  hodiemum  diem  regulärem  observan- 
eiam  ad  se  recipere  et  in  ea  crescere  et  proficere  non  minime  gratu- 
lantur.  Videmus  ergo,  quomodo  primum  tociushuiusnostrereformacionis 
monasteriura  tali  nomine  merito  insignitur,  ut  Windesem  vocitetur,  cum 
in  nomine  tarn  preclaro  fructus  animarum  saluberrimus  deo  et  hominibus 
gratissimus  tocius  operis  subsequenti»*  clausus  sit  et  absconsus.  Win- 
desem igitur,  hoc  est,  tu  conventus  in  Windesem,  benedictionibus  Sem 
dotatus,  lucrare  Christo  animas  eins  y magine  insignitas  et  benedictus 
eris,  tu  et  dominus  deus  tuus! 

Älia  sillabarum  eins  cthimologia  Windesem,  id  est  vinea  dei  seni- 
piterni.  Hec  interpretacio  radicaliter  et  vii*tualiter  in  hoc  nomine 
Windesem  inclusa  non  humane  adinvencionin  sed  divine  ordinacionis 
expremit  sacranientum.  Spiritualis  etenim  vita  vinea  dumini  est,  timore 
dei  et  regulari  disciplina  tauquam  maomis  et  fossatis  communita.  Et 
iuxta  literarum  ethimologiam  rei  proprietateni  et  sensum  Iiteralem  Win- 
desem interpretatur  urbs  virtutum  in  nomine  domini  erecta  splendor 
ecclesie  magnus.  Hanc  literarum  interpretacionem  a  principio  funda- 
cionis  sue  usque  in  ])resens  non  applausu  verboi*um  sed  rerum  ipsarum 
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proprietate  Windosemense  nionnsteriuin  in  cffectu  senipor  probatur 
s  89  ^  servasHe,  cum  sitiöns  paradisi  de  loco  voluptatis*  egretUens,  urbs  retugii 
ciinctorum  ordinis  noBtri  monasterioruin  univerearumque  coDgregacionuni 
moderne  devocionis  et  primi  fervori».  Urbs  denique  virtntum  propter 
bonorum  morum  probitatem  in  nomine  domini  erecta,  id  est  ad  laudem 
eius  seu  ad  laudandum  eum  conntituta,  splendor  ecclesio  magnus,  usque 
ad  Romana  menia  dilatata! 

O  Windesem!  Vinea  dei  sempiterna!  Attende,  quomodo  propter 
seculi  persecucioncm  in  devotos  in  urbem  ounfugii  primo  sis  a  deo 
lundata!  Attcnde,  quomodo  nunc  in  iiliis  benedieta  eis  et  dilatata!* 
Attende,  quomodo  mater  Bis  lionoriiicata  ante  ceteros  electa  et  exaltata! 
Stude  vineam  tuam  conservare  novellare  replantare  congregare  et  pu- 
tare!  Nitcre  eam  veris  virtutum  iloribus  redimire  fructusque  salubres 
deum  et  homines  letiticantes  ipsi  tideliter  cuMtodire,  a  quo  es,  quod  e», 
cui  totum,  quod  liabes,  dobes!  Vinea  enim  dei  e»  sempiterni  et  ideo 
Windesem  appellata! 

CAPITULUM  IX. 

De  electione  et  primo  adventu  sex  fratrum  nostroram  pri- 
mitivorum  in  Windeseiu, 

1818b  Anno  dominic('  incarnacionis  milleHimo  triccntcsimo  octogesimo 
sexto  vencrabilis  ac  deo  dcvotus  pater  dominus  Florencius  Radewini 
rector  congi*egacionis  cl\)ricorum  in  Davantria  una  cmn  aliis  patribus 
primitivis  magistri  Qerardi  Magni  discipulis  prenominatis,  habito  iani 
loco  satis  apto  [iro  monastorio  ordinis  canonicorum  regiüarium  construendo) 
liabito  eciam  pleno  ac  literatorio  domini  Traiectensis  episcopi  assensu 
nee  non  et  aichidyaconi  banni  loci  eiusdcm,  diligentissime  ceperunt  per- 
quircre,  ubi  et  quenam  essent  pcrsone  utiles  et  ydonee  ad  opus  dei 
tam  arduum  et  8alutiiei*um  in  structuris  pro  huiusmodi  monasterii  com- 
moditate  competentibus  apte  consti'uendis  in  sancte  religionis  spiritua- 
lisque  vite  fondamentis  ad  gloriam  dei  et  animarum  sidute  debile  col- 
locandis  viriliter  aggiediendum  oiHcaciter  proscquendum  ac  finaliter 
consummandum.  Cumque  inquisicio  nuigna  Höret  et  de  diverais  per- 
sonis  diversimode  sentii*cnt,  consensutandeni  unmium  adomnia  premissa 
debite  perficiouda  cleeti  sunt  et  deputati  viri  ferventes  virtuos!  et  illu- 
minati  spiritu  sapiencic  et  intellectus  illustrati  aspectu  quidem  et  amictu 
simplices  et  devoti  sed  opere  et  veritate  elficaces  et  expediti,  videlicet 
dominus  Henricus  Clingebile  de  Hu^aria  sacerdos  ^  W^emerus  Keymcamp 

*  Dum-  Satz  fehlt  in  T. 
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de  Lochern^  Henricus  Wilsem  de  Campis^  Johannes  de  Kempis*^ 
Henricus  Wilde  de  BuscoduciR^  et  ficrtoldus  ten  Haue  de  Swollis^y 
cuius  fuerat  monaHterii  nostri  iundus.  Ex  hiis  sex  priinis  in  Windesem 
transmissis  dominus  Henricu»  de  Huxaria  primus  loci  istius  quasi  per 
annum  ante  habitus  assumpcionem  consdtutus  est  pater  et  rector  et 
Henricus  Wilsen  de  (^ampis  vir  prudens  et  eloquens  in  temporalibus 
rebus  expertissimus  ordinatus  est  in  procuratorem. 

Hos  igitur  dei  famulos  ex  omnibus,  quos  Alinanicus  noster  capiebat 
mundus,  divina  disponente  gracia  preelectos  in  dei  timore  ac  spiritualis 
discipline  rigore  optime  institutos  morum  honestate  vite  probitate  et 
conversacionis  sanctitate  laudabiles  et  preclaros  cum  aliis  quibusdam 
tratribus  et  personis  bone  voluntatis  et  sancti  propositi  miserunt  in 
Windesem,  ut  opus  siinctum  diu  concupitum  cum  dei  et  bonorum  ho- 
minum  adiutorio  in  dei  nomine  inchoarcnt,  divinnm  misericordiam 
indubie  eis  affuturam  fiducialiter  promittentes.  In  hunc  ergo  montem 
divine  speculacionis  in  Windesem  venientes,  locum  illum,  ubi  totum 
nunc  ipsius  monnstcrii  nostri  corpus  cum  cunctis  domibus  videmus 
constructum,  salicibus  quibusdam  circumplantatum  sine  hominum  ha- 
bitaculis  re))percrunt.  Quamobrem  nccesHitate  compulsi  apud  colonum 
agrorum  suorum  in  domo  et  curtc  sua  ad  australcm  monasterii  nostri 
plagam,  ubi  nunc  machulia  monasterii  sunt  constructa,  pacienter  et  hu- 
militer  aliquanto  tempore  se  continuerunt,  donec  sibi  ipsis  ab  ymbrium 
ventorum  irigoruni  et  calorum  iniuriis  casulas  et  umbracula  occurrerent 
preparare.  Continuo  namque  tuguria  et  parvas  domunculas  de  lignis 
communibus*  luto  et  wiminibus  simplici  modo  compaginatas  stramani-  *H.  90* 
busque  contectas  circa  domum  sutoris  et  carpentariorum  nunc  nostrorum 
pro  predictis  fratribus  et  in  orto  nunc  huparum  pro  matronis  divitibus 
et  devotis  tunc  nostris  sororibus  erigere  et  componere  summa  festina- 
bant  alacritate,  in  quibus  corpora  sua  reficere  pro  nocturna  quiete  re- 
pausare  cibos  in  die  coquere  et  preparare  laboratoribusque  continuis 
et  mercennariis  quamplurimis  in  cotidianis  necessitatibus  seorsum  ut- 
cumque  poterant  providere. 

Devotus  autem  pater  omnium  dominus  Florcncius  cum  hiis  fratri- 
bus aliisque  viris  prudentibus  ex  tunc  cepit  pertractare  de  congi*ua 
ecclesie  ambitus  et  donnitorii  ceterorumque  edificiorum  disposicione 
qualitate  et  quantitate   iuxta  ordinis   nostri    exigenciam.     Considerata 

1  de  vir.  illust  cap.  32,  33  u.  34.  S.  89ff.  <  ibid.  cap.  37.  S.  101  IT.  3  ibid. 
cap.  35  S.  94ff.  ^  ibid.  cap.  36  S.  98ff.  &  ibid.  cap.  38  S.  1 05ff.  Busch  weicht  hier 
von  der  Ordnung,  in  welcher  sie  nach  ihrer  Einkleidung  gewöhnlich  aufgeführt 
werdeni  ab. 
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igitur  montis  in  Windesem,  quem,  ut  aiunt,  aque  fluvii  preterfluentis 
Ysele  nunquam  poterunt  operire,  altitudine  latitudine  et  planicie  eoque 
sepiuB  hinc  inde  commensurato  et  aquatico  perpendiculo  eciam  super 
eum  extenso,  communi  tandein  decreto  certa  loca  et  apciora  pro  ecclesia 
et  singulis  domibus  edificandis  designaverunt  et  descripserunt.  QuibuB 
ita  preconceptis  et  arehitipo*  niore  in  aniino  predispositis  accelerabant 
hec  preniissa  debite  exBecucioni  demandare  et  singula  in  effectum  i*c- 
uliter  producere  ipsumque  raonasterium  iani  mente  proconeeptinn  hu- 
nianis  eciam  oculis  visibiliter  consunimatuin  exliibere. 

OAPITULÜM  X. 

De  primis  benefactoribus  monasterii  nostri  in  Windesem. 

Eo  tempore,  quo  vciienibilis  patcr*'  magister  Gerai'dus^  Magnus 
migravit  ad  dominum,  duo  cives  ojtpidi  Davantriunsis'*  bone  voluntatis 
predivites  eciam  in  Christo  obdormierunt.  Qui  magistri  Gerardi  de 
monasterio  ordinis  canonicorum  regularium  construendo  voiuntatem 
cognoscentes,  unus  videlicet  Henricus  Biernian  de  coniugis  sue  devote 
consensu  ducenta  Hcudata  Francie  ad  eiu»  i'uturam  eontulit  edificacioncm, 
alter  Lambei*tu8  Stucnnan,  cuius  in  postilencia  tunc  egrotantis  magister 
Gerardus  pulHum  tangcns  intectus  dccessit,  centuni  scudata  Francie  ad 
eins  primordiak'm  legavit  inclioacioncm.  Devotus  eciam  sacerdos  in 
Hatten!  partim  Geh'ie  Menrieus  VriUnc®  nomine  simihter  centum  triginta 
sex  scudata  Francie  i»ro  monaKtorii  ipsius  consummacione  in  Windesem 
est  largitus. 

HonorabiHs  quoquc  vir  dco  devotus  Henricus  de  Wiisem  unus  de 
dicioribu»  et  mcliorihus  oppidi  Campcnsis  unus  de  sex  primis  in  Win- 
desem iuvestitis  in  prima  monasterii  nostri  t'undacione  preciosara  se 
lath.  IS,  4«.  exir^timans  invenisse  margaritam  abiit  iuxtadomini  consiHum 
et  universa  vendens,  que  habuit,  ipsam  comparavit  precium 
eorum,  que  vendidit,  ante  pedcs  ]ionens  domini  Florencü  tratrumque 
nostrorum.  Agros  igitur  et  prcdia  sua  omnia  monasterio  in  Windesem 
per  dominum  terrc  incorporari  procuravit.  Fihi  ergo  dei  veius  factus 
imitator  omnia  reliquit,  pauper  rebus  dives  in  deum  et  in  consciencia, 
nudum  Christum  nudus  estsecutus.*  £t  hec  in  tei ris  vera  eins  l'uit 
gloria,  nichii  in  mundo  habere  omnino  tanquam  suum  proprium  sed  ipsum 
summum  bonum  deum  super  omnia  hie  et  in  eternum  perpetuo  possidere. 

^  A  u.  2'  architup«.  ^'  J  u    D  quo  magUter   O.  M.  veiierabili«  pater.  ^    7' 
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Huius  exemplo  facti»  pluriinc  de  oius**  cogiiacione  devote  persone 
temporHÜbuH  rebu«  et  divieiis  nun  mininie  habundniites  regnum  dei  noti 
tantum  bona  voluntate  sed  eciain  magna  pecunie  qiiantitate  inonasterio  noHtro 
coadonata  comparare  satageruut.  Fmter  eniin  eiu»  carnalis  magidtor 
Jacobu4  de  CampiB  canonicus  ecclesie  sancti  Johannis  TraiectensiH  satin 
diveH  et  in  bonis  immobilibuft  ab  eo  indivisu»  qaadam  vice  sexcentaK 
pene  Francic  cuironas  pro  se  et  fratre  suo  primum  ac  deinde  in  Kne 
vitc  Kue  ante  mortem  omnia,  que  habuit,  monasterio  no8tro  legavit.  Qui 
cum  eodem  tratre  suo  in  medio  eccle»ie  nostre  tumulatus  sub  maiori 
narcofago  ante  chori  ianuam  pariter  requiescunt. 

Matrona  eciam  devota  Sophia  Herikenf«  eiuH  eognata  in  prima  mo- 
naifterii  nostri  erectione  ultra  mille  Horenos  reaenses  pro  anime  8uc 
Kuorumque  salute  nobis  pie  ei*ogavit,  in  eadem  nostra  ecclesia  sub 
quarto  ^areoiago  condita  roquiescenft. 

Alheidis*^  quoque  Scutken  predives  eius  connanguinea  matrona  deo 
devota  se  et  »ua  omnia  nostro"^  contulit  monaHterio,  usque  infinem  vite  *s.  9o^ 
sue  roartha  nostra  permanens  in   inferiori  ambitu  ad  murum  ecclesie 
Bepulta. 

Alheidis^  insuper  dicta  Di'eyers'*  matrona  valde  religiosa  et  devota 
sororum  dcvotarum  Zwollis^  in  domo  dicta  puellarum  prima  inceptrix 
mater  et  gubeniatrix  cum  iiliis  suis  Alberto  et  Nicoiao*  multam  pecunie 
summam  cum  agris  plurimis  in  inicio  nostri  cenobii  promptissime  nobis 
deditf  ut  una  de  fundatoribus  monasterii  nontri  appellari  et  esse  prome- 
ruerit.  Longo  quoque  tempore  una  cum  matronis  pret'aüs  et  aliin  simi- 
litcr  devotis  virginibus  videlicet  Uertrude  KadeneterH**  iundatrice' 
domus  soronun  sui  nominis  in  iSwollis^  ac  Bertrude  sorore  devotissima 
pretate  domus  puellarum  in  Swolliü'  in  inicio  monasterii  nostri  ut 
Senioren  et  vite  probatissime  donms  nostre  sorores  in  coquina  braxatorio 
pistrino  et  lotorio  seorsum  tamen  sole  ministraverunt  et  comederunt, 
donec  copiam  virorum  laicorum  in  Windesem  poterant  providere.  Hee 
omnes,  quamvis  SwoUis  postmodum  habitabant,  in  Windesem  sunt 
sepulte. 

Tanta  igitur  ex  parte  t'rati'is  nostri  Henrici  de  Wilsein  et  amicorum 
eius  temporalia  bona  monanterio  nostro  provenei'unt,  ut  integi*um  ex  eis 
monasterium  a  fundamentis  edifioari  et  dotari  valuisset,  prout  hoc  ipsum 
a  nostris  senioribus  precipue  ab  Arnold« >  Kalker  venerabili  suppriore 
trequenter  intelleximus. 

Magnus   ille  paterfamilias  dominus  Florencius  rector  primus   con- 

•  D  moUe.        ^  T  huiiw.        '^  u.   **  /?  AlheydU.       "  A  Dreyen.         ^  ^  i  ii  ZwollU. 
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gregacioniB  clericorum  in  Davantria*  omniura  devotorum  sui  temporis 
pater  et  patronus  primue  monasterii  nostri  in  Windesem  inchoator 
sollicitator  et  promotor  fratres  domus  sue  sepius  in  Windesem  ad 
cohabitandum  collaborandum  et  consolandum  destinavit,  frequenter  eciam 
per  se  ipse  venu  pro  dulci  fratrum  consolacione  et  eorum  in  tarn  boni 
operis  perseverancia  pia  conibrtacione.  Omnes  enim  eins  erant  disci- 
puli  et  in  sancto  proposito  ab  ipso  instituti^  atqiie  de  ipsius^'  consilio 
auxilio  et  favore  tocius  monasterii  nostri  et  structure  eius  pendebat 
effectus.  Tanta  quippe  Caritas  et  fervor  prime  devocionis  erat  inter 
patres  presbyteros  et  clericos  domus  sue  et  inter  patres  noitros  primi- 
tives, ut  non  solum  cor  unum  et  animam  unam  haberent  in  domino, 
verum  eciam  bona  eorum  temporalia  per  omnia  erant  illis  communia 
et  indivisa,  unde  quidquid  de  hereditatibus  seu  laboribus  tratrum  suorom 
aut  de  eleemosynis  cfaristifidelium  undecumque  acquirere  poterant  et 
optinerC;  id  fratribus  nostris  in  Windesem  libendssime  imperciebant  et 
cum  gaudio  conferebant.  Nam  de  bonis  Johannis  Kessel  ^  coci  tunc  eorum 
in  seculo  valde  locupletis  patres  nostri  sepe  non  modice  sunt  consolati. 
Omamentum  eciam  ipsius  sacerdotale  satis  preciosum  nobis  donatum 
vendiderunt  propter  prime  institucionis  simplicitatem  et  humilitatem 
simplicia  magis  omamenta  illius  precio  comparantes. 

Uanc  primi  fervoris  veram  dilectionem  dicta  domus  clericorum  non 
solum  ad  fratrea  de  Windesem  verum  eciam  ad  omnes  patres  fratres 
et  sorores  monasteriorum  et  congregacionum  moderne  rei'ormacionis  de- 
vocionis et  fervoris  inviolatam  conservabat  omni  tempore  pii  patris 
domini  Florencii  suorumque  contemporaneorum  usque  in  presens.  De 
bonis  enim  Johannis  Kessel  prefati  dederunt  monasterio  Fontis  beate 
Marie  prope  Amhem  in  prima  sui  fundacione  ultra  mille  trecentos  flo- 
renos  ipsumque  locum  a  domino  terre  duce  Qelrie  Wilhelme  et  eius 
poBsessoribus  primum  impetraverunt  et  impetrari  procuraverunt  annis- 
que  plurimis  domum  illam  incoluerunt  et  rexerunt,  donec  ordinem 
nostrum  de  consilio  domini  Florencii  per  patres  nostros  de  Windesem 
Busceperunty  qui  ex  tunc  et  deinceps  multo  tempore  patres  et  gubema- 
tores  ac  priores  eorum  in  ordine  permanserunt,  quousque  de  propriis 
suis  fratribus  sibi  de  prelatis  possent  providere.  Similiter  per  omnia 
domus  Davantriensis  congregacionis  fecit  in  Hom  et  Amsterdammis 
et  aliis  in  locis  quam  plurimis  caritatem  inconvulsam  et  assistenciam 
fidelissimam  onmibus  conservando.  Unde  non  immerito  tantus  fructus 
animarum  per  totam  provinciam  surrexit  et  puUulavit. 

*  A  u.  B.  DavenirU.         ^  D  eioi. 

1  Seine  Vita  t.  ThomaB  y.  Kempen  b.  Sern.  1007^1013. 
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CAPITULÜM   XI. 

Piima  fundacio  et  edificacio  ecclesie*  altarium  et  domorum  *s  o\\ 
in  Windesem,  et  quoinodo  sex  fratres  iiostri  primitivi  inissi  sunt 
in  Eymsteyn.* 

Anno  incarnacionis  dominicc  millesiino  tricentesimo  'octogesimo  I3.s7. 
septimu  tempore  quadragesime  dominus  Plorencius  fratres  8ui  et  patres 
nostri  primitivi  ecciesie  nostre  fundamenta  ambitum  nodtrum  occiden- 
talem  circa  ecclesiam  cum  tribus  doinibus  per  circuitum  eius  contiguis 
retectoriuin  quoque  tunc  eorum,  qtiod  nunc  capella  beate  virginis  est, 
et  braxatorium  cum  pistrino,  quod  et  coquina  tuiic  erat,  erigere  ceperunt 
et  edificare  omnia  de  coctis  lapidibus  et  tecto  arundineo  preterquam 
ecclesiam  et  ambitum  circa  eani  refectorium  et  braxatorium,  que^ 
panneis  lapidibus  cemento  contexerunt'.  Et  huic  ingenti  operi  plus 
quam  trium  aut  quatuor  miiium  florenorum  tarn  fortissime  instituerunt 
iratre  Henrico  Wilsem  provisore  et  matronis  prefati»  pecunia  et  corpo- 
ribus  instanter  cooperantibus,  ut  ante  finem  anni  hec  omnia  pene  com- 
plerent 

In  ipsa  autem  ecclesia,  asseribus  vulgariter  dictis  wagenscot  in 
rotundam  testudinata,  tria  posuerunt  altaria,  primum  in  medio  contra 
chori  nunc  ianuam  et  alia  duo  extra  cancellos  ad  latera,  ubi  laici  et 
familiäres  nostri  tunc  stare  consueverunt,  et  altare  quartum  in  domo 
tunc  capituli,  que  nunc  est  celia  procurutoris.  Chorus  iratrum  tunc 
erat  inter  primum  iliud  altare  et  cancellos,  in  quo  otficium  divinum 
peregerunt.  Mulieres  autem  et  extranei  in  absida  ad  occidentem  ec- 
ciesie tunc  appodiata  divina  audierunt. 

fk^lesia  igitur  et  ceteris  edificiis  iam  pene  consummatis  dominus 
Florencius  et  patres  antetati  dominum  Florencium  Traiectensem  epi- 
scopum  cum  reverencia  adeuntcs  liumiliter  supplicarunt,  quatinus  loeum 
in  Windesem  pro  monasterio  canonicorum  regularium  apte  iam  dispo- 
mtum  et  in  ediiiciis  ferme  consummatum  ordinaria  sua  auctoritate  con- 
firmare  et  per  suum  sufFraganeum  consecrare  dignaretur.  Qui  celeriori 
eorum  profectui  quam  plurimum  congavisus  ingenti  cordis  leticia  domi- 
num benedixit.  Deindc  ut  vir  prudens,  an  ip^(um  monasterium  pro 
tali  ordine  et  suis  personis  in  observancia  regulari  cum  familia  compe- 
tenti  convicturis  redditus  et  proventus  sufficientes  haberet,  diligenter 
inqoiaivit.  Quibus  examinatis  dominus  Traiectensis  de  prelatorum 
suorum  consilio  prudenter  respondit:  „Hec  bona  vestra  temporalia  pro 

^  R  Emsteyn.  ^  T  u,  It  quos.         ^  R  conceperunt.     In  Ä  Ut  conceperant    in 

cont«xerant  oer&e«Kr(. 
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tanti  norainiR  monastcrio  nequaquam  siifficiunt,  nee  super  hiis  durataxat 
ipsum  sinemus  consecrari/' 

Erat  tunc  temporis  devotissiina  iu  ISwollis*  matroua  Alheidis^ 
Dreycrs  nomine  cum  duobus  riliis  huis  Alberto  et  Nicoiao*,  qaorum 
supra  fecimus  mencionem,  que  domini  Traiecten^iB  audita  responsione 
videlicet,  quod  sine  maiori  eins  in  temporalibus  provisione  locum  in 
Windesem  consecrari  non  pennittcrct,  statim  una  cum  iiliis  ad  ipsum 
dominum  opiscopum  accedens  omnia  sua  bcma  hercditaria  in  Harden- 
berges ducentorum  florenorum  in  valore  nee  non  et  bona  sua  prope 
Ulzen  centum  florenorum  in  valore*  in  manus  episcopi  domini  feudi 
ipsorum  bonorum  ad  per])etuam  monasterii  utilitatem  et  usum  libcre  et 
sponte  resignaVit.  Qua  resignacione  antistes  libenter  accepta  hec  ipsa 
bona  cum  omnibus  agris  et  bonis  hereditariis  Bcrtoldi  ten  Haue,  et 
Henrici  de  Wilsem  superius  descriptis  bona  spiritualia  constituit  et  esso 
tecit  nulli  temporali  iurisdictioni  de  cetero  subiicienda  ipsaque  bona 
pro  se  et  suis  successoribus  sibique  subiectis  ab  omnibus  oneribus  ex 
actionibus  et  serviciis,  quibus  secularia  bona  solent  onerari,  perpetuo 
liberavit,  quitavit  et  exoneravit 

Hiis  rite  peractis  ac  sigilli  sui  munimine  corroboratis  pium  suum 
benignus  dedit  assensum  plenamque  contulit  auctoritatem,  ut  per  suam 
suffraganeum  consecraretur  et  in  ordinem  canonicorum  regularium  eri- 
geretur,  quodque  presbyteri  et  clerici  et  alie  apte  persone  ibidem  ad 
habitum  et  ad  protessionem  ^  perpetuari  possent  et  profiteri,  quotquot 
de  eins  redditibus  et  ceteris  proventibus  in  futurum  potuerunt  enutriri. 
Adiecit  idem'  antistes  bonum  suum  fore  consilium,  ut  videlicet  bona 
temporalia  dicto  monasterip  in  futurum  acquirenda  non  in  unius  tantum 
principis  sed  in  duorum  aut  trium  dominorum  districtu  temporali  pro- 
♦  8.  9l^  curare  et*  comparare  laborarent"*,  ne  bellis  et  gwerris  insurgentibus  a 
vita  sua  sancta  egestate  pregravati  temporalibus  deficientibus  mendicare 
vel  ab  invicem  discedere  cogerentur.  Optimo  igitur  a  presule  suo  ad 
nutum  accepto  consilio  et  consecrandi  investiendique  indepta  licencia 
patres  nostri  cum  gaudio  et  multa  graciarum  actione  festinarunt*  repe- 
dare  ad  propria. 

Consecracionis  ecclesie  et  investicionis  tempore  in  proximo  tunc 
instante  decretura  est  a  patribus,  primos  in  Windesem  investiendos  in 
Emsteyn^  esse  transmittendos  ad  illorum  ceremonialia  oculata  fide  per- 
videnda.    Licet  enim  a  devoto  patre  domino  Florencio  in  Davantria^ 

^  A  u.  R  ZwollU.  ^  B  AdelheydU.  *  A  Nycolao.  .  ^  A  u.  B  Herdenberge. 
"  Von  nee  non  an  fehlt  in  D.  ^  T  perfectionem.  '  A  id,  Di-uch  ebti\fda$  id.  ^  7 
lahorent,  ^  A  u.  B  haben  dieselbe  WwUUllung  irie  det-  Dtttrh.  ^  A  u,  B  Eymsteyn. 
^  A  u,  B  DftveDtrU. 
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reciore  in  vita  bona  spirituali  et  sancta  conversacione  ad  plenuin  i'ue- 
rant  instituti,  ceremonialia  tarnen  observancic  repcularis  et  ordinis  in- 
Ktituta  nunquam  prius  agnoverant  nee  in  eis  unquam  exercitati  iuerant, 
qua  nisi  propria  experiencia*  et  excrcitacione  rx)ntinua  ad  liquidum 
nequeunt  apprehendi. 

Sex  ergo  fratroB  nontri  primitivi  celerius  itcr  in  Emnteyn**  arripi- 
entea  cum  mediterraneas  nquas  iuissent  ingresai,  tum^  subito  densin 
Aurgentibus  undique  ventis  horrida  tcnipesta»  c^Ium  cummovit  et  undas, 
ui  aliis  pre  timore  in  colum**  clamantibus  aiiis  pre  pavore  exanimin 
pene  effectis  nautiagii  })ericulu]n  moiii^que  diserimen  cuncti  sibi  cer- 
nerent  e  proximo  imniinere.  Tunc  unus  ex  ipsin  lieuricus  Wilnem 
nomine  vir  prudens  et  niaguanimus  purtilianimitatem  oinnium  modestc 
redarguit  dicens:  ^^Fratres  niei  dilecti»8inii,  BJtis  boni  animi,  nichil  nobis 
est  timendum,  Halvi  et  incoluuies  ad  destinatum  nobis  locum  indubie 
perveniemufl/'  Qui  statim  in  voce  et  sensu  verDorum  eins  aniraequiores 
effecti  spiritum  quieciorem  continuo  receperunt  et  dominum  deum  om- 
nium  in  se  sperancium  protectorem  devote  invocantes  sedata  post  pau- 
lulum  tempestate  ad  portum  salutis  omnes  sani  pervenerunt.  QuibuB 
ad  terram  egressis  dominus  Henricus  de  Huxaria  senior  inter  eos 
Henricum  Wilsem  interrogavit,  an  eciam  timuisset  in  tanto  maris  peri- 
culo.*  Qui  respondit:  ,^Utique.  Sed  videns  vos  omnes  animo  pene 
deficientea  virum  indui  firmiter  credcns  patrum  nostrorum  decreta  a 
deo  ipsis  inspirata  nulla  arte  iniinici  unquam  posse  impediri/' 

Monasterium  in  Eymsteyn  ingressi  a  «preposito  Iratre  Symone  et 
cunctis  suis  irati*ibus  obviis  manibus  devote  sunt  suscepti  omnibusque 
diebuB,  quibus  secum  permanserunt,  plena  caritate  pertractati.  Cumque 
post  frateme  caritatis  mutua  amorosaque  colloquia  sentenciam  patrum, 
qui  86  miserant;  piumque  intencionis  sue  desidcrium  ipsis  enarrassent, 
non  minime  in  domino  gavisi  ipsos  fratres  nostros  ad  omnia  sua  con- 
ventualia  in  choro  capitulo  claustro-  et  refectorio  graciose  admittentes 
singula  eorum  ceremonialia  et  ordinis  instituta,  quantum  ipsis  in  re- 
iormacione  adhuc  novellis  inde  constabat,  et  sicut  a  patribus  in  Viridi- 
valle,  unde  originem  traxerunt,  ipsi  didicerunt,  iibenter  ad  oculum 
demonstrabant.  Fratres  ergo  nostri'zelo  divini  amoris  accensi  ex  parvis 
magna  et  de  exiguis  eximia  scientes  elicere  regulari  observacione  nichil 
unquam  subtrahere  sed  gracia  divina  illustrati  plurima  non  paucis  utilia 
prudentissime  conati  sunt  addicere. 

Aliquante  autem  tempore  ibidem  in  hiis  peracto  et  regulari bus  ob- 

•  experigencia.      **  A  Eymsteyn.       *  Im  Druck  tarn.       ^  A  die$eV>e  WoftMtJlung  fme 
der  Dmek.         '  A  u.  R  gleiche   Worteteüvng  \cie  der  Druck, 
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servancie  ceremonialibus  in  stacionibus  seasionibas  ministeriis  indiiia- 
cionibus  moribus  cantibus  et  ritibus  diligenter  coaspectis  opereqae 
perfectis  cum  multa  prepositi  et  fratruin  illorum  gracia  in  päcc  dimissi 
ad  8U08  in  Windesem  in  tcrmino  eis  prefixo  votivis  successibus  alacres 
et  sani  redierunt.  Qui  a  domino  Florencio  et  a  ceteris  in  Windesem 
cum  gaudio  suscepti  narrabant  illis,  quanta  caritate  a  preposito  et  suis 
fratribus  pei*tractati  iuissent  et  iniormati  et  quanta  maris  pericula  do- 
mino se  iuvante  tandem  evasissent.  Quibus  auditis  omnes  in  commune 
deum  coUaudabant,  qui  talem  caritatem  suis  temporibus  hominibus  in- 
Fb. 67,su.  spiraverat  et  prosperum  fecisset  iter eorum,  deus  salutarium 
nostrorum! 

CAPITULÜM  XII. 

De  interna  animi  preparacione  et  debita  fratram  nostrorum 
•8  92».  primitivorum  institucione  prodigna*  habitus  et  sancte  religionis 
soscepcione. 

Ferventissimus  Christi  sacerdos  dominus  Florencius  rector  congre- 
gacionis  clericorum  in  Davantria  dominus  lohannes  de  Oronde  ceterique 
presbjteri  et  fratres  domus  sue  singularem  magnamque  ex  illa  die 
operam  impenderunt,  ut  fratres  nostros  primitivos,  per  quos  ordo  cano- 
nicorum  regularium  a  primeva  sui  institucione  in  hac  nostra  regione 
dudum  miserabiUter  prolapsus  in  prittinum  regularis  observancie  statam 
et  spiritualis  vite  disciplinam  reformari  et  reviviscere  ac  reflorere  spe- 
rabanty  debite  instituerent  et  vere  religionis  fundamentum  in  eorum 
cordibus  actibus  et  moribus  fortissime  complantarent. 

Inceperunt  ergo,  ubi  incipiendum  est,  animas  sanctas  deo  presentare, 
videlicet  a  puritate  et  cordis  mundicia,  quod  mundum  esse  non  potest, 
nisi  peccatorum  sordes  execraciones  et  feditates  per  veram  cordis  con- 
tricionem  oris  confessionem  et  operis  satisfactionem  ab  eo  expurgate 
et  eiecte  ipsum  mundum  redderent  et  preclarum,  ut  etemus  amor  ani- 
marum  sponsus  amator  puritatis  deus  ibidem  nichil  inveniat,  quod 
oculos  divine  sue  maiestatis  offendat.  Cor  enim  a  mundo  ab  omnibus 
malis  et  a  cunctis  rebus  creatis  abstractum  et  purgatum  atque  ad  deum 
summum  bonum  et  ad  vera  bona  amanda  et  appetenda  conversum 
dignum  spiritui  sancto  habitaculum  per  sancta  desideria  devota  suspiria 
et  spiritualia  exercicia  solet  preparare,  que  infirme  adhuc  anime  et  de 
peccatorum  luto  reoenter  abstracto  non  possunt  esse  pociora,  quam  dei 
benefida  sibi  in  creacione  et  redempcione  exhibita^  et  in  glorificadone 
repromissa^  seduie  cogitando  animum  suum  in  illius  amorem  transfor- 

^u,^  B  exhibiU,  repromisM  wU  der  Dtiufk.    A  u.  T flümhlieh  ezhibitit,  repromiMis. 
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mare  et   qualificare  ac  seipsum   et  omnia  siia  per  manus  Banctoriim 
Buorani  singulis  diebus  deo  oiFere  illique  so  presentem  semper  exhibere 
et  in   beneplacentissimam   eius  vuliintatem  se  oinnio  resignare.     Qui 
ootidie  ita  nititar   proficere  et  de  virtute  in  virtutem  semper  transire 
a  camalibus  secularibus  et  vanis  affectibuK  exutus  et  pu)*gattiH  in  numdo 
tanquani  in  oelo  et  inter  sanctos  et  electos  dci  ootidie  conversatur,  qiiasi 
deuB  et  Bancti  eius  et  ipse  soli  sint  in  mundo  seu  in  celo  empyreo.     Et 
licet  exteriora  corporalibas  oculis  ipso  rerum   usu  frcquenter  aspieiat, 
mens  tarnen  eius  vel  memoria  minime  istis  inherens  internis  dumptaxat* 
celestibus  et  di^inis  rebus  devotisque  exerclciis  continue  occupatur. 

Huiusmodi  ergo  anima  deo  sie  devota  plurimum  in  saneta  eccleHia 
fruetum  affert  animarum,  quia  spiritus  saucti  gracia  illuminata  et  accensa 
sancte  conversacionis  et  sancte  doctrine  exemplar  vividum  et  formale 
Bedulo  trahit  ex  seipsa. 

0  quam  ferventer  et  quam  frequenter  patres  isti  prefati  spiritu 
Bancto  pleni  fratema  caritate  fervidi  fratres  nostros  primitives  ad  meliora 
provocabant  dieentes:  ,^0  fratres  amantissimi,  vos  elegit  deus,  ut  vera 
Bitifl  in  mundo  luminaria  et  positi  super  candelabrum  omnibus  in  domo 
dei  in  sancta  ecclesia  et  in  vestro  ordine  constitutis,  ut,  tanquam  lucerne 
in  loco  obscurO;  luceatis;  qui  opera  vestra  bona  conspicientes  vos  üni- 
tentur  deum  et  patrem  vestrum,  qui  in  celis  est,  glorificantes.  Non  ergo 
vobis  convenit  post  hec  pueriles  et  priores  vobis  similes  habere  cogita- 
ciones  sed  magis  viriles  sanctaB  et  ferventes  deoque  placentes  assumere 
meditaciones,  non  enim  vobis  solis  de  eetero  laborabitis,  sed  deinceps 
exemplar  forma  et  regula  eritis  et  quasi  lignum^  ad  sagittam  omnibus 
vitam  apostolicam  et  ordinis  sui  instituta  Bervare  cupientibus  et  sicut 
Ajoth<^  ille  dux  Israel  ambidextri  eritis,  temporalia  et  spiritualia  vobis 
et  aliis  soUicite  providentes.  Ad  que  salubriter  fructuoseque  perficienda, 
quanta  vite  sinceritas  proprio  conscieneie  puritas  et  fratema  Caritas 
animique  in  deum  firmiter  stabiliti  magnanimitas  requiratur,  vos  ipBi 
perpendite.  Deum  ergo  pro  gracia  et  adiutorio  suo^  continuo  sedule 
invocare  et  spiritum  sanctum  paraclitum  oportet  vos  induere,  ut  recta 
sapere  sana  docere  iusta  conscribere  et  super  omnia  pie  et  sante  possitis 
vivere.  Habitus  enim  sancte  religionis,  quem  per  dei  graciam  in  brevi 
assumetis,  sanctam  vestram*  futuram  vobis  ostendet  conversacionem:  ^8.92  ^ 
in  vestibus  albis  intemam  mentis  vestre  puritatem  et  in  cappa  nigra 
mundi  et  omnium,  que  in  mundo  sunt,  mortem  et  contemptum  vobis 
demonstrans/' 

*  A  domUxat.  ^  Ä^  R  u.  D  signam  ^  B  Ahoth.  ^  et  adintorto    sno 
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Huiuscein(»di  aiitem  docuinentis  nanctis  fratrcs  nostri  primitivi  ad 
Hancti  habitus  Buseepcionein  et  menciuin  »uaruin  mutacionein  ne  cotidio 
preparabant,  queinadmodiiin  pater  ille  venerabilis  Amuldus  Hiüa  de 
prope  Nortliorn  pro  alioruiii  rcionnacione  monastcrioriiin  primuiii  cmiHsiig 
hec  et  hiis  similia  a  devott)  iratre  nostro  Gerlaco  Petri  8e  audisse  in 
\^'illde8eln  trequciiter  enarravit.  Habitus  eciam  »inctc  religionis  de- 
vota  susceptio  nun  finno  pruposito  in  ipsa  religioue  et  observancia 
regulari  peri^etuo  peitjeverandi  onmeni  toUit  peecatorura  nibiginem  sicut 
in  uui>er  baptizatis  iiixta  patruni  orthoduxuruin  tradicioneiu  et  sentenciain. 

CAPlTUmM   XIII. 

De  ecclesie  in  Windesem  consecracione  et  sex  fratiniin  pii- 
mitivorum  eins  invcsticione  et  professione. 

.Ott.  18^/.  Anno    duminice   incarnacionis    millesimo    trecentesimo   octogesimo 

septiino  in  crastino  sanctiGalli  confessoria  decimu*  caiendas  noveinbris  ^ 
reverendus  pater  dominus  Hubertus  Ippusensis^  episcopus  reverendi 
domini  Floreneii  de  Wevelichave  Traiectensis  episcopi  suffraganeus  et 
in  pontificalibus  vicarius  paramentis  suis  pontificalibus  decenter  ador- 
natus  ecelesiam  et  summum  tunc  altare  in  Windenem  in  honorem  beatc 
et  gloriose  semper  virginis  dei  genitricis  Marie  et  saueti  Augustini 
episcopi  devote  consecravit,  beatam  virginem  Mariam  prindpalem  mo- 
nasterii  et  ecclesie  nostre  in  Windesem  constituens  esse  patronam,  sicut 
beatus  Augustinus  ordinis  nostri  verus  constat  esse  institutor  et  patronus. 
Duo  eciam  in  ecclesia  consecravit  altaria  unum  in  honorem  sanctomm 
lohannis  bapfiste  et  lohannis  evangeliste  et  aliud  in  honorem  sanctarum 
virginura  Agnetis  et  ELatherine  quartum  quoque  in  domo  tunc  capituli, 
que  nunc  est  cella  procuratoris,  in  bonorum  sanctorum  quatuor  ecclesie 
doctorum  Gb^gorii  Ambrosii  Iheronjmi  et  Bemardi.  Ambitum  eciam 
nostrum  occidentalem  per  circuitum  absque  eins  viridario  nee  non  et 
cimiterium  ad  occidentalem  ecclesie  nostre  plagam  pro  vulgaribus  se- 
peliendis  eodem  die  similiter  consecravit  Benedictione  igitur  omnium 
et  consecracione  iam  peractis  idem  dominus  suffraganeus  ad  missarum 
solempnia  se  preparavit  Quo  sacerdotalibus  induto  et  ad  altare  sum- 
mum cum  ministris  procedente,  dovotus  pater  dominus  Florencius 
Radewini  et  alii  patres  devoti  tunc  presentes  sex  fratres  nostros  primi- 
tives tunc  investiendos  eidem  suf&aganeo  ante  summum  altare  presto- 

*  df*cimo  fehlt  in  allen  3  UandnehrifUn  ^  A  u.  R  TppoMnsis. 
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lanti  debita  cum  reverencia  presentarunt  novis  sancte  rcligionis  vestibiiR 
iuxta  oi'dinia  exigenciam  «piid  singuloH  decenter  coiupoKitis,  quorum 
ista  tmnt  nomina:  Dominus  Henricus  Clingebile^  de  Huxaria  sacerdos 
WerneroBKeyrnkamp**  de  Lochern  lohaimes  de  Kempis  Henricus  Wilde 
de  BuBCoducis  Henricus  Wilsem  de  Campis  et  BeHoldus  ten  Have  de 
äwoIliB*^.  QuibuB  adductis  et  ad  gradum  sanctuarii  prostratis  prei'atus 
BuffraganeuB  adhibitis  solempnitatibus  ad  id  consuetis  dominum  Henricum 
de  Huxaria  primum  onmium  habitum  exuens  secularem  ad  statim  eum 
induit  habitum  canonicorum  regularium  dicenB,  ut  veterem  hominem 
cum  actibuB  suis  exueret  et  novum,  qui  secundum  deum  creatus  CBt, 
in  iuBticia  et  sanctitate  veritatis  reindueret.  Qui  solempnem  statim 
ooram  altari  eidem  suffraganeo  et  ceteiis  astantibuB  alta  voce  legit  et 
fecit  profeBsionem  suam  in  hunc  moduni:  ^^Ego  frater  Henricus  Ciinge- 
bile  de  Huxaria  presbyter  promitto  deo  auxiliante  perpetuam  continen- 
dam  paupertatem  absque  proprio  et  obedienciam  prelato  canonice 
iüBtituendo  et  suis  Buccessoribus  secundum  regulam  beati  Augustini  et 
Becundum  constituciones  istius  loci  per  capitulum  ordinandas/^  Professione 
eiuB  iam  peracta  idem  sufiFraganeus  auctoritate  domini  Florencii  episcopi 
Traiectensis  dicto  fratri  Henrico  tunc  protesso  regimen  commisit  et 
curam  animarum  oificiumque  rectoris  dicti  monaBterii  in  Windesem, 
tamdiu  et  quousque  fratres  eins  conventuales  de  prelato  canonice  eli- 
gendo  opportune  sibi  poBsent  providere.  Qui  huiusmodi  niandato  ad  se 
recepto  statim  surgens  eidem  suffiraganeo*  et  ministris  cooperantibus  *g  93» 
reliquos  quinque  fratres  nostros  primitivos- ibidem  ante  altare  habitum 
exuens  antiquum  singulos  secundum  ordinem  iam  preiatum  religionis 
sancte  habitum  continuo  revestivit.  Deinde  singillatim  singuli  proiessi- 
onem  iacientes  dara  voce  ante  altare  eam  in  hunc  modum  pronunda- 
verunt  dicentes:  y^Ego  frater  Wernerus  Keymkamp  presbyter  promitto 
deo  auxiliante  perpetuam  continenciam  paupertatem  absque  proprio  et 
obediendam  prelato  canonice  instituendo  et  suis  successoribus  secundmn 
regulam  beati  Augustini  et  secundum  constituciones  istius  loci  per  ca- 
pitulum ordinandas/'  T>Ego  trater  loliannes  Kempen  dyaconus  promitto^' 
ut  supra.  ;;Ego  Irater  Henricus  Wilde  dyaconus  promitto*^  ut  supra. 
,^go  Irater  Henricus  Wilsen  promitto^^  ut  supra.  ;,Ego  irater  Bertoldus 
ten  Have  clericus  promitto*'  ut  supra.  binguli  autem  proiessionem 
suam  membranis  descriptam  per  omnia  sicut  prinü  ex  iutegro  pronun- 
daverunt,  quas  brevitatis  causa  per  singulos  non  expressimus. 

Instinetu  denique  spiiütus  saucti  credimus  esse  lactum,  quod  fratres 
nostii  primitivi  non  episcopo  TraiecteiiM  aut  eins  vicem  gerenti  suttra- 

*    J:  Cliughcbile.         ""  A  Kyenkamp.         ""  A  u.  li  Zwolli». 
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ganeo  sed  prelato  suo  futuro  canonice  eligendo  soleropnem  prestarent 
obedienciam,  post  ipsius  confirmacionem  a  singulis  vive  vocis  oraculo 
in  capitulo  reiterandani;  quatinus  non  alicui  aliene  potestati,  nisi  quantum 
de  iure  communi  tenerentur,  sed  tantum  proprio  et  immcdiato  8uo  pre- 
lato sc  redderent  obligatos  magnum  et  perutile  posteris  suis  relinquentes 
exeroplum,  ut  a  niroiis  principum  huius  seculi  familiaritatibus  presenciis 
obligacionibus  curiis  et  promissis,  quantum  cum  deo  possunt,  omnino 
se  subtrahant,  abstincant  et  propriis  suis  prelatis  et  conventibus  suoque 
generali  capitulo  integre  et  humiliter  se  uniant  et  submittant^  si  ani- 
marum  suarum  et  monastcriorum  temporalem  et  spiritualem  provectum 
consequi  concupiscunt ,  quoniam  per  nimiam  principum  familiaritatem 
amiciciam  et  accessum  rigor  ordinis  morum  disciplina  et  interna  mentiH 
devocio  paulatim  dissolvuntur ,  et  secularis  conversacio  internorum  oe> 
gligencia  et  sanctum  seculare,  eciam  si  non  advertitur,  pedetemptim 
introducitur,  unde  continuo  non  parvum  periculum  scquitur  animarum 
et  regularis  observancie  perniciosa  iactura. 

CAPiTULUM  xmi. 
De  numeroso  populi  sexus  utriusque  in  Windesem  concursu 
ad  ecclesie  dedicacionem  et  fratrum  primitivorum  eins  investici- 
onem  et  professionem. 

Celebris  autem  iama  dedicacionis  ecclesie  et  investicionis  fratiiim 
in  Windesem  primitivorum  per  universam  regionem  undique  respersa 
plurimos  utriusque  sexus  homines  devotos  ad  hunc  diem  iestum  celerius 
adduxit.  Quibus  non  modicam  conscienciarum  suarum  prestabant  con- 
solacionem,  quod  votivis  eius  successibus  in  loci  ipsius  per  pontificem 
Christi  vice  dedicacionibus  et  priinorum  fratrum  eius  benedictionibus  ^ 
principaliter  interesse  divinitus  eis  fuisset  indultum.  Ingenti  eciani 
cordis  leticia  et  exultacione  tripudiabant,  quod  tam  gloriosum  et  cunctis 
devotis  acceptabile  monasterium  salus  presencium  presidium  futurorum 
omni  um  consilium  et  auxilium  eorum  in  evum  requirencium  primam 
sui  in  fratribus  confirmacionem  et  loci  dedicacionem  oculorum  suorum 
corporalium  luminibus  non  sine  largo  lacrimanmi  profluvio  conspicere 
mererentur.  Flures  eciam  de  cognacione  et  amicicia  preclari  viri  fratris 
Henrici  de  Wilsem  camali  affectu  attrahente  convenerant,  graviter  fe- 
rentes  talem  virum  morum  honestate  ingenii  sagacitate  animi  virilitate 
verborum  auctoritate  diviciarum  et  amicorum  copiositate  multis  merito 
preferendum  cuncta  visibilia  iam  parvipendentem  et  cum  simplicibus 
minus  expertis  et  pauperculis  clericis  patrie   celestis   amore  humilem 

*  ron  iu  loci  an  fthii  tu  D, 
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habituni  sancte  religionis  cum  cordis  leticia  suscipientem  ac  inter  eos 
non  primum  sed  iniiiuum  pene  locum  tencntem.  ludiciaria  eniin  in 
seculo  iunctua  potestate  iudicium  sanguinis  exercere  seu  interesse  et 
consentire  coactusad  oi*dines  sacros  non  poterat  pronioveri.^  Campensis 
vero  civitas  ingenita  eins  providencia  et  corani  terre  principibus  et 
primoribus  tacunda  eloquencia  diu  decorata  talem  virum  valde*  ^^~*s.  i(3^ 
plorabat  amissiun.  Parentela  eius  quoque  multo  ymbre  lacrimarum, 
quasi  sibi  et  mundo  iam  mortuum,  ad  investiendum  tanquam  turoulo 
sepeliendum  Bens  et  eiulans  sequebatur  cuntem.  O  quantus-  luctus  et 
planctus  omnium  quantaque  precipue  lamenta  devotarum  matronanun 
eius  cognatarum  tunc  in  nostra  erant  ecciesia,  quando  caput  et  con- 
solatorem  omnium  amicorum  suorum  iam  quasi  amissum  et  mortuuin 
reputabant  Aliqualem  tamen  consolacionem  in  hoc  receperunt,  quod 
ipse  secuii  magnitudinem  non  soluni  absque  tristicia  sed  eciam  cum  in- 
genti  cordis  sui  leticia  deponere  cernebatur,  et  idcirco  prospera  et  spi- 
ritum  perseverande  ipsi  imprecabantur. 

Pontificali  igitur  benedictione  suscepta  et  missa  finita  omnes  tunc 
presentes  gaudio  magno  sunt  repleti,  unanimi  laudum  preconio  cum 
iufinita  gradarum  actione  omniiun  iargitorem  bonorum  deum  corde  et 
voce  simul  coUaudantes,  qui  locum  in  VVindcsem  iam  primum  nionastc- 
rium  digne  appellatum  ita  hodie  exaltaic  magniticare  dignatus  est  et 
Stabilirc,  ut  ex  hoc  et  in  evum  laus  eius  non  recedat  de  ore  et  de  corde 
cunctorum  deum  timencium,  cuius  memoria  erit  in  benedictione.  „  .  ..  , 
nomenque  eius  et  presencia  ab  huius  magnifici  germinis  progenie  in 
generacione  et  generacionem  requiretur  usque  in  sempiternum.  Omnes 
eciam  in  commune  in  domino  sunt  gavisi,  quod  novum  tocius  patrie 
lumen  cunctis  devotis  hominibus  in  Windesem  iam  exortum  novosque 
angeUce  conversacionis  et  habitus  viros  in  terris  conspicere  meruerunt. 

Hunc  ergo  diem  dominus  Hubertus  sufi'raganeus  omnibus  incolis  in 
Windesem  demorantibus  celeberrimum  esse  statuit  ac  per  revoluta  tem- 
pora  in  proximam  post  Galli  dominicam  singulis  annis  aoniversaria 
pia*  dedicacionc  celebrandum.  Acta  sunt  hec  sub  presule  Traiectensi 
domino  Florencio  ipso  die  sancti  Florendi  episcopi^  per  devotum  patrem  |-  f>.  . 
dominimi  Florencium  Kadewini  primum  rectorem  clericorum  congrega- 
cionis  Daventriensis  David  regis  vaticinium  in  fiorigeris  ipsis  nominibus 
apte  figurantes,  tanquam  nichil  futurum   sit  in  Windesem,  quod  non 

■  pia  fehlt  in  T  u,  Ji. 
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germinet  et  floreat  in  vitam  eternanii  cum  hii,  qui  ad  etemam  vitaiii 
non  sunt  predestinati,  finaliter  in  Windensemensi  monasterio  pei*severare 
non  possint.* 

CAPITULUM  XV. 

De  mutua  domini  Florencii  fratrnm  in  Windesem  et  alionim 
patrum**  devot^nim  cordium  calefactione  et  paulati\a  regalaris 
vite  inchoacione. 

Devetiflsimus  pater  dominus  Florencius  rector  )>refatu8  aliique 
patres  devoti  in  Windesem  tunc  presentes,  quietis  opportunitate  ab  hospi- 
tum  tumultu  iam  indepta,  letum  valde  diem  et,  celis  graciam  eijs  irro- 
rantibus,  spirituali  gaudio  plenum  cum  fratribus  nostris  primitivis  novis 
albis  vestibus  indutis  iocundissime  peregeinint,  fratres  nostros  in  domino 
et  in  sancto  proposito  cum  nmlta  caritate  confortantes.  Magna  etenim 
sui  gratitudine  animi  spiritu  sancto  pariter  inflammati  ad  memoriam 
revocarunt,  quam  misericorditer  et  quam  mirabiiiter  deus  omnipotens, 
ut  etemam  suam  gloriam  in  cordibus  plurimorum  dilataret  et  perpetuam 
animarum  sanctarum  salutem  copiose  operari  iterum  incfaoaret,  presens 
opus  sanctum  constructionis  monasterii  consecracionis  ecclesie  investi- 
cionis  et  professionis  i'ratiiim  in  Windesem  primitivorum  in  manibus 
eorum  prosperaverat,  accelerari  fecerat  et  iam  pene  consummaverat,  ita 
ut  ipsi  intra  se  pre  ammii*acione  bonitatis  divine  suaviter  acc^iisi  in 
106.1.  iubilo  cordis  et  vods  tripudio  merito  exclamarent:  yyQuoniam  bonus 
dominus,  quoniam  in  seculum  misericordia  eius,  et  bonus  est 
rhivBi  8,  t6.  dominus  in  se  sperantibus  animabus  sanctis  illum  in  veritate  que- 
rentibus/'  et  si  qua  sunt  similia  aurea  et  ardencia  verba  amancium 
ardencium  et  ammirancium  affectum  devocius  e^primencia,  quia  fecerat 
x.«^,  1, 4P.  dominus  cum  eis  magna,  qui  potens  est,  et  sanctum  nomen 
eins.  Denique  iam  certa  edocti  fuerant  experiencia,  quod  rosas  u 
beate  memorie  magistro  Gerardo  Magno  sibi  promissas  in  sinus  suos 
i*ecepissenty  uberiores  ab  eo  rosas  in  proximo  eis  transmittend as  fideii 
devocione  prestolatas  postniodum  recepturi,  cum  presencium  munerum 
exhibicio  certa  sit  expectacio  iuturorum,  quando  videlicet  populus  deo 
sei'viens  in  diversis  regionibus  et  provinciis  merito  et  numero  augeretur. 
*8.94^  Huiusmodi  igitur  collacionibus  pro  primi  fervoris*  et  sancte  devo- 

cionis  innovacione  plenaque  in  deum  confidencia  mutuo  prelibatis 
pius  pater  dominu»  Florencius  prefatus,  de  cuius  consilio  tunc  cuncti 
pariter  pendebant,  et  fratres  nostri  primitivi  ceterique  patres  devoti  in 
Windesem  presentes,  quibus  per  omnia  cor  unum  et  anima  erat  in  deo, 

*  V  /älthlich  iion  dc«iuL  ^  D  fratrnm. 
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in    nollo    penitus   preterquam   in   habitu    qualemcumque    diiFerenciam 
prefsrentes,  soUicitc  inter*  sc  pertractare  ceperunt,  quomodo  deinceps 
fratres  nofltri  religiöse  regulariter  et  exemplariter  vivere  claustralemque 
disciplinam  de  cetero  melius  possent  servare.    Placuit  autem  omnibus, 
ut  firater  Henricus  de  Huxaria  rector  monasterii  remaneret,  sicut  in 
mandatis  a  domino  Traiectensi  susceperat,   et  f rater  Henricus  Wilsem 
procuratoris  oificium  exercerct.    Coneluserunt  ccinni,  quod  horas  suas 
canonicas   propter   personaruui    paucitatem   laboruni   niagnitudinem  et 
correctorum  libroruin  carenciani  in  choro  suo  novo  statutis  temporibus 
pariter   legende  ad  tempus  persolverent,  roissis  vesperis  et  completorio 
preaertim  festis  diebus  exceptis  cum  antiphona^  ^K)st  completorium  in 
laudem    beate  Virginia  cotidie  decantandis,  donec  do  personis  ydoneis 
et  libris  cantualibus   ordini   suo   congrucntibus   melius  essent  provisi, 
quemadmodum  per  dei  graciam  non  longe  postea  multiplicatis  suppo- 
sitia  ad  laudem  dei  gloriose  perfecerunt.    Silencium  in  iure  expressum 
in  oratorio  videlicet  dormitorio  et  refectorio  et  post  completorium  usque 
post  primas  diei  sequentis  silencium  profundum  et  cum  hospitibus  nisi 
de  licencia  servare  pro  primo  statuerunt    Cellas  pro  scriptura  repausa- 
cione  nocturna  ac  mencium  recoUectione  suavi  sancti  spiritus  angelorum- 
que  presenda  et  consciencie  proprio  serenitate  ibidem  clarius  relucen- 
tibns  experimentali  pregustadone  fratres  nostri  superius  in  domo  tune 
orientali  nunc  autem  media  singuli  receperunt,   rectore  et  procura tore 
propter  adventandum  et  externorum  negodorum  irequendam  ac  maio- 
rem   monasterii  custodiam   in  cellis  obseratis  inferius  commanentibus. 
Labori  communi  operique  manuum  suarum  fideliter  insistcrent  atque  ad 
monasterii  opera,  que  commode  per  se  poterant  explere,   seculares  et 
mercenarios  nullatenus  admitterent,   eo  quod  pauperes  adhuc  essent  et 
valde  multis  indigerent.    Nichil  autem  operi  divino  suo  tempore  devote 
peragendo  unquam  preponerent.    Ad  refectorium  per  nole  sonitum  sub 
silendo    convenientes  ,,Benedicite''  et  y,Gracias''  omnium  religiosorum 
more  decantarent  et  refectorii  lectionem  sine  onmi  strepitu  operum  et 
verborum  attente  auscidtarent.    Inclinaciones  sessiones  prostradones  et 
cetera    ordinis   cerimonialia   maxime    capituluui   culparum  omni  sexta 
feria    super    negligenciis    contra    bonos    mores   et   ordinis   disdplinam 
commissis  diligenter  observarent,  alias  omnis  eorum    ob^ervancia  tota 
simul  periret  et  sie  ordinis  dissolucio  statim  subsequeretur. 

Interiorem  cordium  suorum  puritatem  mentis  devocionem  et  animum 
celo  celestibusque  semper  intentum  divine  maiestatis  obtutibus  ubique 
presentis    et  cuncta  cementis   continue  presentarent,  exteriorem  vero 

^  i>  Ultra.     ^  DhatMißaMihlichniitB^nieat^fgelötl.     B  Aoi  antiphona  atiji^e«r/i>«c2»«n. 
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inter  homineft  converaacionem  vite  honestate  morum  gravitate  etordinis 
disciplina  ita  amabilem  et  imitabilem  temptarent,  ut  tarnen  ad  omnea 
lioinines  huius  precipue  miidorne  dcvocioiiig  eexus  utriusque  veram  et 
inviolabilem  caritatem  servarent  et  iuxta  magistii  Gterardi  Magni  et 
patrum  primitivorum  extremam  voluntatem  primariamque  institacionia 
8ue  intencionem  omnium  devotorum  presidii  auxilii  et  favoiie  veroa  et 
indubitatoB  cognosccrent  se  esse  debitorcs. 

Mutua  vero  et  caritativa  huiusmodi  expleta*  colladone  alüaqne 
rebus  -neceesariis  debite  prediBpositis  dominus  Florendus  et  alii  paü'ea 
et  fratres  ibidem  presentes  in  aniplexus  fratrum  nostroram  promentea 
gracie  dei  illos  commiserunt  eisque  prospera  imprecantes,  ut  creeoereot 
in  mille  milia  et  semen  eorum  plurima  monachorum  cenobia  et  r^^na 
celestia  animabus  sanctis  adimpleret  et  portas  inimicorum  hoc  modo 
poBsideroty  in  sua  prppria  rediemnt  Fratres  ergo  nostri  prefati  omnibos 
«s  94  ^  et  singulis  premissis  formaliter  exsequendis  ac*  debite  execucioni  man- 
dandis  strenue  invigilare  et  ini'atigabiliter  insudare  die  ac  nocte  non 
cessarunt 

CAPITULUM  XVI. 

De  privilegiis  per  episcopnm  Traiectensem  fratribns  nostris 
concessis  et  de  electione  fratris  Wemeri  in  primom  priorem  in 
Windesem. 

Fratribus  nostris  primitivis  huiusmodi  regulari  institucione  ootidie 
viriliter  insistentibus,  pius  pater  dominus  Florencius  rector  prefatus  mo- 
nasterium  nostrum  adhue  tunc  tenerum  et  novellum  auctoritate  ordi- 
naria  corroborari  dosiderans  et  plene  confirmari,  de  consilio  fratrum 
nostrorum  quibusdam  ex  ipsis  coassumptis  reverendum  in  Christo  patrem 
dominum  Florendum  Traiectensem  episcopum  iam  tercio  adire  temptavit, 
confirmacionem  monasterii  in  Windesem  et  omnium  premissorum  in  eo 
opere  iam  factorum  cum  clausulis  oportunis  humiliter  et  instanter  postu- 
iando.  Qui  eorum  iustis  huiusmodi  peticionibus  pie  inclinatus  de  con- 
silio prelatorum  suorum  et  aliorum  viroruni  discretorum  benignum 
suuni  prebuit  assensum^  ipsam  monasterii  in  Windesem  iundaeionem 
ecclesie  consecracionem  coUegii  regularium  canonicorum.  institucionem 
ac  monasterii  dotacionem  gratas  ac  ratas  habens  auctoritate  sua  ordi- 
naria  in  dei  nomine  conlirmavit,  decemens  locum  ipsum  ecclesiastica 
libertate  et  immunitate  gaudere,  ipsumque  locum  cum  omnibus  personis 
inibi   sub  ordine  regulari  divino  cultui  mancipatis  et  mancipandis  cum 

*  >4  M.  />  eonpUta. 
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eorom    familiaiibrui    et   boDis    omnibus    habitis  et   habeDdis   sub  Bua 
special!  et  Traiectensis  sedis  protectione  perpetuo  suAcepit 

Insuper  plenariam  eis  concossit  facultatem  Uudabiles  et  racionabileH 
iorique  consonas  constituciones  condere  ordinäre  constitucre  et  scripto 
mandare  loco  tempori  et  personis  secundum  deum  et  recte  racionis 
iudicium  convementes  pro  dicti  ordinis  et  religionis  regulari  disciplina 
debite  conservanday  ut  fratres  presentes  et  futuri  rcligiosius  inibi  unani- 
miter  et  concorditer  secundum  suani  regulam  doniino  valeant  famulari. 
Certas  enim  in  litera  sua  desuper  data  constituciones  iuxta  patrum 
desideria  exprimere  curavit.  Primo,  quod  prelatus  in  Windesem  prioris 
nomine  debeat  appellari^.et  eius  electio  canonica  libera  conventui  semper 
remanerety*  cuius  confirmado,  quia  nondum  generale  capitulura  habue- 
nmt,  ad  episcopum  Traiectensem  pertineret  Item  quod  prior  omnem 
potestatem  et  auctoritatem  in  suos  haberet  subditos,  qualem  alii  eiusdem 
ordinis  prelati  habere  cogpaoscuntur,  et  quod  de  consilio  fratrum  suorum 
suppriorem  posset  constituere,  qui  in  eius  absencia  plenam  suam  haberet 
potestatem,  et  omni  anno  eligerent  procuratorem  aut  novum  aut  eundem, 
si  utilis  ad  id  fuerit,  qui  in  ebdomada  post  octavas  pasche  computacio- 
nem  faceret  fidelem  et  eandem  redderet  computacionem  de  receptis  et 
expositis,  cuius  officium  solum  per  unum  annum  duraret.  Oomputacione 
facta,  sive  prior  presens  fuerit  sive  non,  dum  habuerint  suppriorem,^ 
semper  de  novo  eUgerent  procuratorem  sive  eundem  sive  aUum.  Item 
quod  synodos  visitan.  non  teneantur  nisi  ex  nomine  specialiter  vocati 
et  quod  coram  nullo  iudice  a  nomine  impetantur  nisi'  coram  suo  dioce- 
sano  aut  coram  venerabili  Traiectensi  capitulo.  Item  quod  fratres  et 
persone,  que  diem  ibidem  clauserunt  extremum,  liberam  in  Windesem 
habeant  sepulturam  iure  parochiali  in  premissis  semper  salvo.  Item 
plenam  dedit  priori  auctoritatem  per  se  vel  suos  subditos  ecdesie  sacra- 
menta  iratribus  et  familiaribus  et  continuis  commensalibus  utriusque 
sexus  ministrandi,  quodens  opportunum  fuerit.  Datum  anno  domini 
milesimo  trecentesimo  octogesimo  septimo  die  tercia  decima  mensis  is.  dm  ISS 
Decembris.  ^ 

Hac  ergo  fulti  auctoritate  fratres  nostri  omni  scrupulo  consciende 
remoto  prenarratas  constituciones  regule  additas  maiori  deinoeps  dili- 
genda  observaverunt  et  non  solum  ad  premissa  sed  eciam  ad  arctiora 
ordinis   nostri   instituta  non  coacti  sed  sponte  et  bona  sua  voluntate 

*  D  remanet.         ^  AOe  Hattdtekrifitti  /HUcUiek  priorem.         '  />  nee! 


^  Das  Yontehende   ist  also  nur  ein  Aussog  in  indirecter  Rede  aus  der 
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semper  s('  anhclare*  opcrc  et  serinone  aliisque  doeuinentiH  succeftsive 
domonstraverunt. 

;d88.  Anno  deiude  doiuini  M^  ccc^  octogesimo  octavo  post  festum  sancti 

Galli  cuntessoris  l'ratres  uofttri  in  unum  uuctoritate  ordinaria  con- 
grcgati  de  consilio  domini  Florencii  et  aliorum  patruin  devotorum, 
solempnitatibus  ad  id  conHuetis  prehabitis,  unanimiter  et  concorditer  ele- 

.S.95*.  gerunt  in  Windesem*  prioretn  fratrem  Wernerura  Keynkamp^  de 
Xioclieni  proBbyterum  unum  ex  ipsis  virum  bonum  et  discretum  vita 
scicncia  et  etnte,  quantum  Humana  permittit  fragilitas,  saus  ydoneuni. 
Quem  licet  plurimum  renitentem,  eo  quod  esset  serupulosua,  ad  con- 
silium  tarnen  domini  Florencii  tandem  consencientem  ad  dominum 
Traiectensem  pro  sua  eonfirmacione  transmiserunt.  Episcopus  ergo 
Traiectcnsis  dominus  Florencius  decretum  electionis  examinans  ipaum- 
que  canonice  electum  conftidcrans  ordine  iuris  »ervato  proclamacionibus- 
que'  consuctis  diligeutcr  i'actis  et  reproductis,  cum  neminem  reperiret 
opponentem  seu  c<mtradicentem,  dictum  patrem  Wernerum  in  priorem 
monasterii  nostri  in  Windesem  auctoritate  ordinaria  confirmavit  et  dictum 
monasterium  omnes  fratres  eins  laicos  familiäres  et  inhabitantes  eidem 
in  aniniani  suam  commisit  regendos  manuali  obediencia  debita  et  con- 
sucta  primuni  repromissa.^  ConAnnacione  huiusmodi  literatorie*  accepta 
cum  gaudio  reversus  statim  a  patribus  in  sedem  suam  fuit  intronizatus 
singulorum  obediencia  in  domo  capituli  vive  vocis  oraculo  continuo  sus- 
cepta.  Quo  facto  idcm  prior  et  conventus  fratrem  Henricum  Wilde 
virum  probum  et  zelosum  primo  fervore  tunc  ardentem  in  primum  in 
Windesem  suppriorem  pariter  elegerunt.  Sicque  diem  illum  totum  in 
gaudio  peragentes  ob  provectum  monasterii  manifestum  in  spiritu  sancto 
duxerunt  festivum.^ 

CAPITÜLUM  XVII. 

Quomodo  fervor  discipline  et  bona  temporalia  sub  Wernero 
priore  crevenint,  et  de  investicione  et  profe,ssione  lohannis  Hues- 
den  et  Henrici  Balueren. 

Venerabilis  pater  Wernerus  prior  factus  in  Windesem  creditum  sibi 
monasterium  in  omni  pace  et  disciplina  fidelissime  gubeiiiavit  primum- 
que  fundamentum  tocius  religionis   paupertatem  videlicet  continenciam 

*  Jhueh  fiiUchlich  anheUiito  ^  Ä  Keyenkamp  R  Keymkamp.         ^  A  u.  D  pro- 

clamncionibus  ^  A  u.  D  manuali  obediencia  primam  sibi,  nt  assolet,  debita  et  con- 

sueta  repromissa.         ^  A  u  D  literatorii. 


1  Nach  den  Statuten  vgl.  Eüoleituag. 


I.  Ghronfcon  Wincl«8hfnnon.so.  2ns 

bumilitatem  et  Bimplicem  obcdienciam  ihtii  prideni  i1>id(*in  iiichoatas 
Biimino  studio  cuuservavit  Oninem  cniin  niortiiicate  vitc  et  sanoto  coii- 
veraacionis  disciplinain,  (]uam  in  domo  domini  Klorencii  et  h'atruin 
Buoniin  viderat  et  exercuerat,  ipse  nun  minuerc*  ned  multum  augere  et 
cotidie  in  eis^  proticere  laburabat.  Exercicia  quippe  exteriora  et  iuter- 
iora  humiliaciones  frateiTias  corre^icioncH  suminani  sensiuun  Kuoruin 
custodiam  mores  huniilcs  internas  dcvociones  et  iaculaioriaK  oracioncs 
suo  tempore  in  Windeneni  conservarc  tc^tis  viribus  satagcbat,  ut  in  domo 
domini  Florencii  hoc  ipsa  didicerat,  ymmo  quia  aIcioi*cm  in  occiesia 
militante  gradum  conscenderant,  forciora  eciam  virtutum  exercicia  intun 
et  extra  divina  favente  gracia  continue  superaddere  frati*e8  curabant 
Omnes  religiöses  et  patres  ac  fratres  omnium  devotainuii  congregacionum 
in  Vera  caritate  benigne  suscipere  et  eis  sicut  propriis  suis  tratribus 
secundum  monasterii  facultatem  large  solebat  providere;  frequenter 
iratrum  memorie  id  recomniendavit,  ut  nunquam  obliviscerenlur,  quod 
de  Ulis  exissent  et  sine  ipsis  non  fuissent,  qui  eciam  prima  ^  monasterii 
Dostri  in  Windesem  iundamenta  iecissent,  ideoque  cor  unum  et  animam 
unam  in  deo  in  evum  cum  ipsis  retinere  deberent 

Anno  autem  primo  investicionis  fratrum  nondum  iinito  duo  dcvoti 
clerici  lokannos  Vos  de  Huesden  et  Henricus  Balueren  de  pro]>e  l>n- 
vantriam  magistri  Gterardi  Magni  discipuli  a  venerabili  patre  domino 
Florencio  Radewini  missi  sunt  in  Windesem  desiderio  terventi  ad  ordi- 
nem  nostrum  aspirantes.  Qui  bona  conversacione  et  caris  moribus 
Iratribus  nostiis  optime  complacentes  non  longo  post  tempore  ad  ordinem 
sunt  admissi.  Venerabilis  enim  pater  Henricus  de  Huxaria  primus 
rector  in  Windesem  ad  noviciatus  habitum  ipsos  suscipiens  in  die  beate 
Marie  Magdalene  proxime  tunc  sequenti  de  voluntate '  conventus  eos  in-  22  Juli  l 
vestivit,  quos  deinde  frater  Wemerus  primus  in  Windesem  prior  ad 
professionem  suscepit.  Quibus  dedit  in  mandatis,  ut  sicut  ipsi  in  prin- 
dpio«,  ita  isti  nunc  sequenti  loco  ad  hoc  in  Windesem  sunt  Husce|>tiy 
ut  mandatorum  magistri  Gerardi  Magni  et  aliorum  patrum  precedenciuni 
de  caritate  communi  cum  cunctis  devotis  iugiter  nervanda  eorumque 
mutua  et  fideli  assistencia  nunquam  obliviscerentur,  si  saluti  anime  sue 
cuperent  providere,  quod  usque  in  finem  vite  sue  fidellHsime  sei'vaverunt. 

Quamvis  autem  devotus  iste  pater  Wemerus  animarum  profectibu» 
et  spiritualibus  fratrum  suorum  exerciciis  cxmtinuo  invigilaret,  temporalem 
tamen  monasterii  nostri  provectum^  agere  suo  tempore  non  ncglexit. 
Ediiicia  enim,   que  patris  Henrici  de  Huxaria  temporibus  nondum  tu- 

*  D  minime.         ^  T  eum.         ^  Iß  propria.         '^  J  u.  Iß  voluntRt«  tum-  lonveniu». 
^  />  primo.         ^  A  u.  Iß  profectum. 
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*s.  95^  erant  consummata,  ipse  quantocius'^  perficere  satagebat  fratribusque  et 
laicis  iuxta  monasterii  facultatem  singulis  necessaria  libenter  miHistravit 

Cum  monasterium  nostrom  molendinom  pro  irumentis  conterendia 
tunc*  Don  habere! ,  novum  molendinum  edificare  temptabat  Quod 
audiens  dominus  dictus  de  Voerst  plurimum  restitit  dicens  ventum  in 
Zallandia  ad  se  pertiuere  et  neminem  sine  .eius  consensu  et  voluntate 
ibidem  molendinum  debere  construere.  Unde  factum  est,  ut  res  ista 
ad  Traiectensem  episcopum  dominum  Florencium  deferretur.  Qui,  ut 
hoc  audivit,  vehementer  indignatus  respondit:  y^Neminem  vivencium  in 
vento  illo  dominacionis  nostre  ius  aliquod  competere  novimus  nisi  nobis 
dumptaxat  et  ecclesie  nostre  Traiectensi/^  Ad  statim  ergo  largam  dedit 
licenciam  in  Windesem  conveutui  pro  se  et  suis  successoribus  in  litera 
patenti  sigillata  bonum  molendinum  in  loco  sibi  convenienti  licite  edifi- 
candi  et  absqne  alicuius  contradictione  eo  libere  utendi  et  perpetuo  possi- 
Oct  1891.  dendi  sub  anno  grade  m^ccc®  nonagesimo  primo  die  nono  meneis  Octobris. 

Hac  ergo  iulti  auctoritate  molendinum  novum  in  loco,  ubi  nimc 
consistity  de  bonis  Sophie  Herikens  continuo  construxenmt,  terre  illius 
peciam  a  Rodolpho  de"  Rutenberch  certa  pecunia  ad  hoc  comparantes 
sub  certis  pactis  et  condicionibus  videlicet,  quod  ad  viginti  a  molendino 
virgas  domos  aut  arbores  erigere  seu  plantare  non  deberent  nee  ipee 
nee  sui  heredes  aut  agrorum  illorum  possessores. 

Discretus  eciam   et   prudens   civis  Swollensis^  Gt>8winus   Tyaoen 

octo  iugera  terre  cum   dimidio   dedit  monasterio   simplidter  et   pure 

propter  deum  in  ßnime  sue  et  progenitorum  suorum  salutem  hereditario 

iure  a  parentibus  ad   se  devoluto  realiter  et  legaliter  resignans  ea  oo- 

ram  notario  et  testibus  cum  Stramine  de  terra  suscepto  et  priori  tradito 

legittime  effestucando*  presentibus  in  Windesem  viris  discretis  domino 

lohanne  Wael  de  Swollis'  priore  magistro  Florencio  Radewini  Henrioo 

Vopponis  deGouda  presbyteris  et  Arnolde  Biscop  laico  testibus  ad  premissa 

rogatis.    Plura  eciam  alia  bona  in  Herdenberge'  Cumagrisortis  pascuis 

aquis  viminibus  vüs  et  aliis  proventibus  suis  temporibus  monasterio  nostro 

sunt  donata. 

CAPITULUM  xviii. 

Quod  patre  Wernero  prioratum  resignante  frater  lohannes 
Vos  de  Huesden  in  locomh  eins  foit  electos  et  in  priorem  con- 
firmatus. 

Postquam  igitur  deo  et  hominibus  dilectus  pater  Wemerus  vir 
bonus  humilis  prudens  fervidus  et  devotus  ac  valde  scrupulosus  mona- 

*  tanc/ehU  it(  D.     ^DWoerst.     '  de  fekU  inA  u    D.     ^  ^  Zwollis.     "*  D  abrehun- 
tUndo.       ^  A  u.  B  ZwolUs.       *  B  Herdanbergbe.       ^  A  u,  D  loco. 
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sterium  nostrum  in  Windesem  in  vera  huinilitatc  niorum  probitatc 
vestimentorum  simplicitate  et  omniuiu  utensilium  ac  edificiurum  suoruin 
abiecta  curiusitate  per  annos  tres  et  paulo  plus  laudabiliter  et  strenue 
rexissety  certis  de  cansis  ipsum*  ad  id  moventibus,  maxime  propter 
Buam  Bcrupulositatem  multa  cum  instancia  dominum  Florencium  rec- 
torem  clericoruni  in  Davantria*^  et  fratres  domus  sue  rugavit  ^  ab  huiuß- 
modi  prioratus  onere  humiliter  supportari  presertim,  cum  pre  oculis 
viderent  fratrem,  cuius  laus  a  magistru  Gerardo  Magno  prophecie  spi- 
ritu  pleno  tanto  laudata  est  preconio,  cuius  vita  et  conversacio  prudencia 
et  magnanimitas  profunda  licet  humilitate  et  verecundia  adumbrate  per 
omnia  correspondent.  Dominus  igitur  Florencius  et  conventus  in  Win- 
desem in  eins  resignacionem  tandem  consenserunt.  Cunctis  igitur,  qui 
Interesse  debuerant,  in  domum  capituli  conyocatis,  officium  prioratun 
libere  sponte  bona  et  bene  deliberata  voluntate  in  manus  sui  conventus 
resignavit.  £o  autem  et  longo  post  tempore  dominus  Florencius  et 
alii  presbyteri  domus  sue  a  nullis  tractatibus  communibus  aut  privatis 
firatrum  nostrorum  in  Windesem  excludi  consueverunt,  sed  ad  omnia 
eorum  consilia  et  monasterii  negocia  tamquam  in  propriis  suis  domibus 
libenter  sunt  suscepti.  Communi  vero  omnium  decreto  certus  deindc 
dies  est  constitutus,  quo  ad  novi  prioris  electionem  essent  processuri. 

Anno  igitur  domini  m^'ccc^  nonagesimo  primo  circa  festum  snncti  c.su.Nu\'.r3u 
Andree  apostoli  fratres  nostri  in  Windesem  octavum®  numerum  adim- 
plentes  post  missarum  solempnia  in  domum  capituli  congregati  per  viam 
scrutinii  unanimiter  et  concorditer  elegerunt  in  priorem  monasterii 
nostri  in  Windesem  fratrem  lohannem  de  Huesden  moribus  probum  et 
modestum  summe  verecundum  vita  etate  et  sciencia  satis  ydoneum. 
Quo  audito  factum  est  gaudiuiu  maguum  in  cordibus  omnium  devoto- 
rum'^  laudandum  deum  etdicencium:  ,,Benedictus  deus,  qui  talem  nobis  *8.  s»6*. 
per  hunc  'Almanicum  orbem  utriusque  sexus  devotariis  in  Windesem 
providit  priorem,  per  quem  moderna  devocio  primi  nostri  fervoris  in- 
crementum  non  parvum  suscipere  et  omnes  devoti  consilium  auxilium 
et  presidium  indubitanter  consequi  presumuntur/'  Solus  ipse  humilis 
firater  lohannes  de  Huesden  hoc'  audiens  in  lacrimas  resolutus  inutilem 
inscium  et  insuificientem  ad  huiusmodi  prioratus  officium  se  proclamans 
tantoque"  onere  humeris  suis  importabili  se  nimis  gravari  queritans 
omni,  qua  potuit,  instancia  ab  huiusmodi  pondere  regiminis  se  peciit 
exonerari,  sicut  totus  erat  natura  verecundus  et  humilis  corde.    Quem 

'  A  u.  Druck  ad  id  ipsum  moveotibus.        ^  A  u.   It  DaventriA.         '  octavnm  frhU 
in  A  tt.  im  Jh-uck.         ^  A  h     D  hec.  ^  1)  totoquo. 

1  Vgl.  de  viris  illust.  cap.  33,  oben  S.  90. 
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patres  omnes  et  iratrcs  nostri  caritativis  sermonibus  et  verbis  multuin 
consolatoriis  confortare  satagebant,  a  deo  dicentes  huiusmodi  exisse 
sermoncm  unanimi  omnium  voce  in  electione  expressum,  cui  non  obe- 
dire  voluntati  dei  videretor  resistere.  Dominus  Florencius  mestum  eins 
animum  meroreque  confectum  in  domino  confortans  ait:  y^Presene  ne- 
gocium  pro  dei  honore  et  animarum  salute  dumptaxat  agitur/'  Et 
ideo  manus  apponeret  et  deum  mirabilia  operantem  buo  in  tempore 
ipse  gaudens  aspiceret  ac  nullatenus  impediret.  Patrum  tandem  et 
iratrum  suorum  informacionibus  et  precibus  devictus  divine  voluntati 
se  subiecit,  electioni  de  se  facte  consenciens  et  fratrum  suorum  devotis 
oraeionibus  humiliter  se  conmiittens.  De  quo  lohannes  de  Ummen* 
cecus  quidem  corpore  sed  non  mente  primus  in  Monte  sancte  Agnetis 
dericorum  et  laicorum  institutor  et  rector^  ait:  y,Iili  de  Windesem 
optime  fecerunt,  quod  virum  illum  prudentem  et  bonum,  iuvenem  licet 
etate  moribus  tamen  et  animo  canum,  sibi  in  priorem  elegerunt;''  uberiores 
exinde  animarum  fructus  prenosticans  esse  futuros. 

Cumque  ad  aures  domini  Florencü  episcopi  Traiectensis  huiusmodi 
rumor  de  electione  novi  prioris  in  Windesem  pervenisset,  indigne  tulit 
dicens  priorem  a  se  iam  dudum  confirmatum  in  otficio  dignitatis  sae 
debere  permansisse,  nisi  in  certis  casibus  iure  expressis  convictus  fuisset 
excessisse,  in  quibus  patrem  Wemerum  minime  accusatum  merito  ar- 
bitratusy  nee  ipsum  resignare  debuisse  nee  alium  in  eius  locum  electum 
fuisse  iure  proclamavit.  Quibus  cognitis  fratres  nostri  offensum  eum 
presumentes  quosdam  de  suis  amicis  vires  notabiles  ad  ipsum  direxerunt, 
qui  perutiles  et  necessarias  episcopo  redderent  raciones,  quod  sepe  non 
solum  in  tribus  casibus  iure  expressis  verum  eciam  pluribus  aliis  casibus 
simplices  monasteriorum  prelatos  in  temporalibus  et  spiritualibus  minus 
expertos  seu  senio  tessos  et  hiis  similibus  ad  dictamen  conventus  et 
patrum  convocatorum  ab  huiusmodi  officio  posse  ymmo  debere  absolvi 
et  deponi,  ne  potestate  sibi  tradita  abutentes  in  elacionem  animi  et 
contumaciam  erecti  discipline  claustrali  exemptos  se  putantes  mona- 
steria  sibi  commissa  a  tramite  regulari  ad  ordinis  dissolucionem  votorum 
transgressionem  et  fratrum  discordiam  per  suam  negligenciam  omnium 
bonorum  novercam  exemplo  suo  declinare  permittant  in  animarum  su- 
arum  grande  periculum  monasterii  tocius  dampnum  exiciale. 

Huiusmodi  ergo  veris  informacionibus  dominus  Florencius  episcopus 
bene  informatus  mutavit  sentenciam  et  primi  in  Windesem  resignacionem 

*  7'  Wannen,  R  u,  D  Hemmen. 

1  lieber  Joh.  Ummen  (t  1.  Sept.  1420)  siehe  Chron.  mont  s.  Ag.cap.  I  u.  ff. 
u.  besond.  cap.  15. 
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ac  Bubsequentis  de  novo  ratifican»  electionem  iuri  et  racioni  ea  es8e 
conaona  ac  rebus  presentibus  oportuna  verbis  suis  et  scriptis  publice 
dedaravii  Unde  factum  est,  ut  dominus  Florencius  rector  et  fratres 
noetri  fratrem  lohannem  Vos  de  Huesden  noviter  electum  priorem  una 
cum  firatre  Wemero  predecessore  suo  et  domino  Hcnrico  de  Gouda 
Zwollis  beginarum  confessore  magne  sanctitatis  et  devocionis  viro  ad 
dcmiinum  Traiectensem  in  castro  suo  Vullenhoue*^  pro  tunc  residentem 
in  carpento  transmitterent  consensuni  suuni  super  eius  confirmacione 
humiHter  deprecantes  simulque  electionis  sue  decretum  ea,  qua  decuit, 
reverencia  eidem  presentantes.  Viso  autem  electionis  sue  decreto  coque 
diiigenter  examinato  repperit  omnia  circa  electionem  preniissa  rite  et 
legitime  fuisse  peracta.  Cumque  in  prociamacionis  terminis  ab  ipso 
conttitutis  nuUuB  *  veniret  contradictor,  attenta  porsone  electe  ydoncitate  *8*9^ 
ipsum  in  priorem  in  Windesem  auctoritate  sua  confinnavit  omnem  in 
temporalibuB  et  spiritualibus  rebus  ac  personis  monasterii  curam  sibi 
conunittens  et  in  animam  suam  sibi  recommendans,  ut  moris  est  pre- 
latis.  Ad  monasterium  post  hec  reversi,  dictus  pater  lohannes  Huesden 
com  gaudio  est  susceptus  et  in  sedem  suam  in  thron  izatus. 

Prions  igitur  functus  officio  taiem  se  exhibuit,  ut  ab  omnibus 
amaretur,  ut  fratribus  suis  et  cunctis  adventantibus  exemplar  esset 
sanctif atis  et  forma  vivendi  famaque  bonitatis  eius  ubique  difFundereturi 
et  plures  viri  et^  clerici  et  laici  devoti  propter  animarum  suarum  sa- 
latem  in  multo  sepe  numero  in  Windesem  advolarent. 

CAPITÜLUM  XIX. 

De  sancta  conversacione  sua  in  priöratu  et  eciam  fratrum  in 
Windesem. 

Prior  ergo  factus  in  Windesem,  ut  sedium  parum  suorum  dignus 
haberetur,  regiam  viam  monastice  institucionis  et  observancie  regularis 
in  seipso  et  sibi  subiectis  per  omne  tempus  vite  sue  apprime  custodivit. 
Denique  fratribus  suis^  dilectis  et  cunctis  religiosis  ac  devotis  utriusque 
s^xus  personis  per  nostrum  orbem  Almanicum  seipsum  vere  religionis 
et  sanctitatis  imitabile  vivum  et  formale  prebuit  exemplum,  quia  prio- 
ratuB  indeptus  officium  tanta  illud  bonorum  morum  et  virtutum  per- 
fectione  decoravit,  ut  alterum  nobis  Bemardum  alterumque  Malachiam 
beatum  sanctis  suis  moribus  representare  videretur.  Nam  sicüt  beatus 
Bemardus  Malachiam  Hybemiensem  episcopum  et  dominus  Godefridus' 
quartuB  abbas    Clarevailensis    ipsum    beatum    Bemardum   commendat 

^  A  u,  D  Vollenhoe,  /.'  Vullenhoe.  **  et  fehlt  in  A,  Ji  h.  D,  ^  sni«  /ehU  in 
A  u.  D.        ^  A  u.  V  GodfndiM. 
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abbatem  primum  et  maximum  omnium,  quod  lohannes  noster  nobis 
exhibuit,  ipse  hiit.  Qui  sincera  animi  sui  devocione  nobiliüm  morum 
maturitate  de  sua  sancta  conversacione  verum  ^lustrium  patrum  pre- 
fatorum  se  iuisse  discipuluni  et  saQctitatis  imitatorem  nobis  eiuB  vitani 
cementibus  preclare  demonstravit.  Cuncta  enim  moralia,  que  de  pre- 
dictis  patribu8  ex  übrig  sanctis  sensibus  nostris  haurire  potuiraus,  hec 
in  patre  nostro  devoto  fratre  lohanne  de  Huesden  aperte  retulgere 
oculata  fide  perspeximuB.  Nulluni  quippe  corporis  sui  membrum  sine 
certü  racionis  necessitate  seu  evidenti  utilitate  unquam  movere  videbatur. 
Tanta  interioris  hominis  eius  erat  pulcbritudo,  ut  eciam  evidentibus 
quibusdam  indiciis  interduni  foras  erumperet,  et  habundancia  gracie  et 
puritatis  interne  Homo  suus  exterior  copiose  perfusus  videretur. 

Moribus  erat  modestus  incesju  disciplinatus  vcrbis  circumspectus  et 
opere  timoratus  providus  in  consiliis  et  efBcax  in  negociis  inter  honores 
et  opprobria  humilis  et  verecundus,  humilitatem  in  cunctis  preferens 
redolens  pietatem  exhibens  graciam  exigens  reverenciam  aspectu  et 
auditu  edi  Scans  intuentes  plenus  sapiencia  et  gracia  coram  deo  et  ho- 
minibus. 

Hie  talis  ac  tantus  pater  noster  novellam  hanc  nuper  inchoate  de- 
vocionis  plantacionem  divinam  a  deo  sibi  creditam  inter  huius  mundi 
et  humani  generis  inimici  crebras  ac  procellosas  potestates  in  omni 
caritate  pace  et  religione  strenue  viriliter  ac  pie  gubemavit  brovique 
tempore  in  tantimi  profecit,  ut  cuncta  monasterii  in  Windesem  retro- 
habita  regularis  observancia,  licet  competens  fiierit  et  fervida,  usque  ad 
hec  tarnen  primi  regiminis  sui  tempora  valde  penuodica  et  nisi  vere 
refomiacionis  inicia  et  scintille  ipsius  fuisse  a  nonnullis  viris  religiosis 
putaretur.  Tanta  Caritas  tantus  iervor  tanta  disciplina  tantaque  de- 
vocio  tunc  erat  in  Windesem,  ut  eciam  ferventissimos  domus  domini 
Florencii  in  Daventria  patres  et  fratres  olim  magistros  et  pedagogos 
suos  religiosissima  sua  conversacione  et  vita  sanctissima  non  parum 
antecedere  viderentur.  Devotis  enim  exerciciis  interioris  fervoris  et 
exterioris  exercitacionis  in  domo  domini  Florencii  pregustatis  plurima 
'8.  97*.  virtutum  insignia  et  sancte  religionis  incremen tadiebus*  singulis  super- 
addere  sollicite  curaverunt.  Et  quamvis  pauci  adhuc  numero  in  religione 
haberentur,  non  parvum  tamen  sancte  religionis  fructum  in  ipso  pri- 
mordialis  inchoacionis  suo  tempore  noscuntur  periecisse. 

Octo  enim  isti  fratres  nostri  primitivi  octo  sunt  ille  anime,  que  pro 
tocius  monastice  institucionis  et  regularis  observancie  huius  occeani 
orbis  a  tramite  vere  religionis  prolapse  congrua  reparacione  et  debita 
in  statum  pristinum  restitucione  manu  dextra  dei  obstetricante  in  arcam 
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moDasterii  nostri  in  Windesem  primo  introierunt,  per  quos  deinceps 
omniB  regularis  observancie  disciplina  oinnisque  temporuni  horum  mo- 
rum  bonorum  emendacio  et  spiritualis  structura  in  monasteriis  ordinis 
nostri  diversarumque  religionum  primum  et  iontale  retormaciunis  sue 
Bumpeerunt  exordium. 

Fervens  autem  et  omnium  devotorum  tunc  pater  dominus  Floren- 
ciuB  cum  suis  in  Davantria  fratribus  spiritualeni  monasterii  noRtri  pro- 
fectum  maxime  siciens  promovere,  plures  diversarum  regionum  clericoH 
et  laico8  Davantrie  frequentantes  et  conimanenteH  ad  se  trahere  sata- 
gebat  atque  ad  religionis  ingressum  aspirantes  continuis  exhortacionibuR 
animare,  quos  apud  se  primum  preteniptatos  et  veris  virtutum  inieiis 
ac  devotis  exerciciis  bene  qualificatos  et  compositos  cum  literis  tandem 
testimonialibus  misit  in  Windesem  sancti  eorum  propositi  bone  volun- 
tatia  et  vite  probitatis  iidem  indubiam  facientes.  Nullus  enim  a  iunda- 
cione  monasterii  nostri  per  sedecim  et  co  amplius  annos  ad  canonicorum 
religionem  susceptus  est  in  Windesem,  qui  nou  prius  *  apud  patres  i»U)s 
devotos  exercitatus  tuerat*'  et  probatus  ac  iidelis  inventus,  duobus  de 
Traiecto  adolescentibus  Henrico  Waluis  et  Wilhelmo  Vornken  demptis 
dumtaxat  et  exeptis. 

Nunc  ergo  de  patribus  et  fratribus  monasterii  nostri  in  Windesem 
post  istos  octo  primos  notabilibus  domus  nostre  et  capituli  coiumpnis 
consequenter  videamus. 

CAPITULIJM   XX. 

De  sedecim  clericis  ad  ordinem  in  Windesem  susceptis  et  de 
statutoiiim  congiiiencia. 

Anno  domini  millesimo  trecentesimo  nonagosimo  »ocundo  ac  dein-  1392. 
ceps  sub  patre  devoto  fratre  Johanne  de  Huesden  plures  bone  voiuntatis 
derid  et  laici  divinitus  inspirati  celebri  fama  sancte  conversacionis  et 
angelice  vite  fratrum  nostrorum  in  Windesem  undique  attracti  per 
contemptum  mundanorum  et  penitenciam  peccatorum  ob  spem  salutis 
animarum  patrieque  celestis  amorem  ac  per  ingressum  sancte  religionis 
et  sancti  habitus  susceptionem  deo  creatori  suo  cunctis  diebus  vite  sue 
fideliter  deservire  cupientes  a  domino  Florencio  iam  prefato  per  certa 
temporum  intervalla  annorumque  curricula  pro  sancta  religione  nostra 
attemptanda  missi  sunt  in  Windesem. 

Quorum  primi  omnium  post  octo  primitivos  viri  virtutum  omni 
laude  prosequendi  et  monasterii  nostri  gloria  investiti  sunt  in  Windesem 
anno  supradicto  frater  Arnoldus  Calker*=  et  t'rater  loliannos  Broechusen 

»  D  primo.         '•  r  fuerit.         ^  A  «.  Ji  Kmlker. 


.^M)  Geschieh tfiqtiellen  der  Prov.  Sachsen. 

de  Zuzato,  deinde  anno  sequenti  frater  Gerardiis  Delft  de  Naeltwyck* 
et  frater  Goeswinus*»  Tyacen,  anno  hinc  sequenti  frater  Petrus  de  Gouda, 
frater  lohannes  Ottonis  «ive  Henrici  de  Susato  et  frater  Henricus  We«ep,* 
post  hos  anno  sequenti  frater  Henricus  Mande  de  Dordraco  et  frater 
Reynerus  de  Amhcm,  deinde  frater  Henricus  Waluis  et  Wilhelmus 
Vornken  ambo  de  Traiecto,  post  hos  frater  Nicolaus*  Bertoldi  de  Schoen- 
houia*"  arciuni  magister  Parisiensis,  dehinc  frater  lohannes  ten  Water 
in  artibus  seu  legibus  magister  Coloniensis  et  frater  Gerlacus  Petri  de 
Davantria,*  postrenio  frater  Henricus  Loedcr  de  prope  Osnaburgis  et 
frater  Ancelmus  de  Breda. ^    Omncs  isti  patres  prenominati  per  vene- 

"  A  Naeltwlr     //  Naeltwitk.  ''   .1  n,  It  (^osw-iiimi.  **  A  Wewp     Ü  W^ap. 

.f  Nyculnuü.         "  A   n,  b  8cuniivia.  ^  A,  U  n.  Iß  DaviuitriH. 


>  in"  ccc®  xen®  Bonifacii  et  sociorum  eioft 


^   Nach    der   NHUienhIibtc*    hHit    in    Wiudesheim    Jnvestirten    (Acquoy    III, 
2H7ff.)  sind  von    lohannes  Vos  eingekleidet: 

Fr.  Anioldus  Marvic 

Fr.  lohannes  Broeschuys 

Fr.  Goswinus  Tyasen  1       «        „  «   *    , 

Fr.  Ghcmrdu»  Delft     )  '"     *=•=«=    *«'"     ^'"'""'- 

Fr.  Petrus  de  Goudu  m"  ccc"  xcim"  Ainbn)sii. 

Fr.  lohannes  Henrici 

Fr.  Henricus  Wesep 

Fr.  Henricus  Mande       )        „         „        «».....     t 

Fr.  Reynerus  Aemhein  }    "»"  «<"='  '"''''  **»"^'"'  "»  »»y"'«- 

Fr.  Henricus  Waluisch     |       „         „  «./?.. 

Fr.  Wilhelmu.  Voernken  /  •""•'«     *"='^"     punficacon.». 

Fr.  Nicolaus  Bertoldi  m°  cccc^  ii^  Omniuin  sanctoniin. 

Fr.  lohannes  ten  Water    1       „  «       a    *    j 

Fr.  GherUcu«  Petri  )  "     «'='=*'    «"    ^^'^- 


*ici  1       ^         „  «    A    j 

>  m®  ccc"  xciin®  Andree. 


Fr.  Henricus  Loeder      i       «  «         .  x-       r»      j»  x« 

Fr.  Ancelmu«  Bleerinc  »"•"«<«'«•«"  «»  «'"f«'«  Benedict!. 


>  m"  cccc^  xm®  Petri  ad  cathedram 
in  j 


ine  ) 

Fr.  Egbertus  Ouerhof  m«  cccc®  ix®     xl*  viiginum. 

Fr.  lacobus  Oem 

Fr.  Tricus  Lijmani 

Fr.  Henricus  Herderwijc  I       „  „  n   a    j 

Fr.  Ghemitius  Ludolphi  /  «"^  ^^^^"  ^'  ^°^^- 

Fr.  Albertus  Wilde  | 

Fr.  lohannes  lacobi  >  m®  cccc®  xvi^  annunciacionis  Marie. 

Fr.  Wilhelmus  Vieracker    J 

Fr.  Godfridus  Bemardl   \ 

Fr.  lohannes  Naeldwijc  I       ^  „        a      •  u     • 

Fr.  Ioh«nne.  Bnsch         J  m»  cccc»  x.x»  epiphame. 

Fr.  Hermanous  Xanctis   | 

Fr.  lacobus  Wael  m^  cccc^  jxn^  Petri  ad  cathedram. 
Fr.  Ludolphus  Bertoldi  1       ^  „  «  »#•  i^    i. 

Fr.  Tricu.  Wilhclmi       J  "»"'  •=«'««'  «""'  «»«»»»«>>»• 
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rabilem  patrem  lohanncm  de  Hucsdeii  iuxta  preiatuni  ordincm  investiti 
sunt  in  Windesem  probacionisque  8uo  tcnipoit*  iam  pcracto  solcmpnem 
ei  in  facie  ecclesie  fecere  professionem  in  hec  verba: 

ffl^gO  frater  N.  clericus  proniitto  deo  auxiliante  perpetuam  con- 
tinenciam  carenciam  proprii  et  obedienciam  tibi,  pater  prior,  et  sueceB- 
Boribus  tuis  canonice  instituendis  secundum  regulam  beati  Augustini 
et   secundum   conslituciones  istius  loci*    iam   constitutas  et  poRtea*8. 97^ 
conatitttendas,'' 
Sedecim  viri  isti  magna  virtutum   perfeetione  difFerenter  decorati 
prefatis  octo  patribua  nostris  primitivis  in  vera  caritate  cordium  unitate 
habituB  confonnitate  morum   equalitate   et   zelo  regularis   observancie 
per   profeBsionis  sue  vota  et  nomina  in  Christi  milicia  consignata  in 
unum    coUigati    calefacti   et   conglutinati   vicesimum    quartimi   mistice 
significacionia    numerum    per    viginti    quatuor   seniores   in  Apocalipsi  Apoe.  4. 
designatum   factis   dictis  et  exemplis  scriptis  suis  approbatis  expresse 
adimpleverunt  in  semetipsis,    quemadmodum  in   sequentibus  apercius 
dedarabitur. 

Plantacio  dei  bona  valde  nostre  nove  institucionis,  quam  pater  noster 
celeatis  in  Windesem  plantaverat,  in  numerosam  valde  personarum  et 
locorum  in  brevi  succrevit  multitudinem,  quibus  pars*  media  seniorum 
nostrorum  prefatorum  duodenarium  numerum  adimplencium  in  prelatos 
priores  aut  rectores  diversorum  ordinis  et  capituli  nostri  monasteriorum 
canonice  sunt^  electi  aut  a  patribus  instituti.  Qui  zelo  iusticie  et 
decore  domus  dei  iratemeque  caritatis  amore  succensi  omnem  regularis 
vite  disdplinam  ordinis  rigorem  et  institucionis  nostre  perfectionem 
primuni  in  semetipsis  agere  et  exercere  experimentalique  cognicione 
studuerunt  adimplere,  priusquam  aliis  ea  imponere  aut  posteris  in 
scriptis  presumpserunt  relinquere.  Non  enim  talia  ediderunt  instituta, 
que  nimis  essent  gravia  ceteris  importabilia  utencium  moribus  non 
approbata  moderno  tempori  patrie  et  imbecillitati  nature  nunc  humane 
non  coDveniencia  sed  magis  talia,  que  propriis  humerib  imposita  devote- 
que  suscepta  ipsi  personaliter  longo  iam  tempore  die  noctuque  hilariter 
et  suaviter  indefesse  portavcrunt  et  aliis  fore  portabilia  opere  et  veri- 
täte  demonstraverunt.  £x  interna  enim  menti»  sentencia  et  propria 
experienda  dicere  pocius  et  docere,  quam  ex  leetione  euriosa  vel  audi- 
done  obliviosa  qualiacumque  in  medium  proierre,  producere  ac  scribere 
maluerunt. 

*  J)  per.         ^  »unt  /efüt  in  D. 
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CAPITÜLUM  XXI. 

De  laude  monasterii  in  Windesem  propter  solempnes  patres 
ibidem  enntritos  et  longam'  eorum  in  ofiicüs  suis  duracionem. 

Accedit  ad  laudem  et  magnificenciam  nofninis  dei  et  preclari  mo- 
nasterii  nostri  in  Windesem,  quod  fundus  ille  merito  sanetus  appellandus 
in  tarn  parvo  numero  in  tarn  brevi  temporia  spacio  tot  patres  insignes 
regularis  vite  institutores  diversorum  novorum  monasteriorum  ineeptores 
et  antiquorum  cenobiorum  in  diversis  mundi  climatibus  reformatores 
ex  se  producere,  educare  promeruit  et  promovere.  Patres  enim  prefati 
vera  ecclesie  dei  ordinisque  nostri  et  capituli  f  uere  luminaria  ante  deum 
in  angelorum  et  hominum  conspectu  ardencia  et  iueencia  corda  ho- 
minum  deum  timencium  exemplis  et  doctrinis  intrinsecus  accendencia^ 
a  mundi  amatoribus«  propter  habitus  simplidtatem  vite  novitatem  et 
SN>ft. >•  morum  gravitatem  in  similitudinem  improperii  tamquam  perip- 
L.CoriBth.4. IS.  sema^  huius  seculi  et  pravorum  purgamenta  reputati  sed  tarnen 
a  religiosis  et  eunctis  bonis  hominibus  plurimum  honorati  valde  dilecti 
omnique  honore  et  reverencia  merito  digni  sunt  estimati. 

Nee  minorem  eidem  gloriam  contuUt  et  honorem  ipsumque  in  laude 
et  ingenti  autoritate  usque  ad  hec  nostra  tempora  per  annos  plusquam 
septuaginta  mire  conservavit,  quod  prelati  et  capita  eins  principaliora 
priores  videlicet  suppriores  et  procuratores  satis  longo  tempore  in  suis 
offieiis  permanserunt,  in  bonis  temporalibus  et  eciam  spiritualibus  uti- 
liter  et  fideliter  dicta  officia  administrantes.  Denique  patres  illi  vene- 
rabiles  frater  lohannes  de  Huesden  triginta  tribus  annis  prioris,  frater 
Arnoldus  Kalker  totidem  pene  annis  supprioris  et  frater  Gerardus 
Delft  de  Naeltwiic*  eciam  totidem  pene  annis  procnratoris  simul  functi 
sunt  offieiis  In  quibus  dictum  nostrum  monasterium  a  pura  pene' 
paupertate  et  aliquali  spiritualis  vite  inchoacione  in  religionis  sancte 
statum  perfectum  et  rerum  temporaliura  spiritualiumque  bonorum  bonas 
competencias  aptasque  religioni  nostre  structiu*as  cum  decenti  numero 
*8.  98*.  religiosarum  satis  personarum*  fratrum  conversorum  etlaicorum  lauda- 
biliter  et  gloriose  provexerunt  et  in  esse  conservaverunt 

Quibus  decedentibns  et  universe  terre  viam  successive   ingressis, 

animabus  eorum ,  ut  firmiter  credimus,  iam  celo  receptis,  alii  tres  viri 

virtutum  in  locum  ipsorum  surrexerunt,  patres  venerabiles  frater  Wil- 

helmus  Voruken  primo  in  aliis  capituli    nostri   monasteriis   plusquam 

decem   et  octo   et  in  Windesem  viginti  novem    annis    prioris,   frater 

*  D  loDga.         ^  D  ardencU.        ^  D  imitotoribns.         ^  A  u,  T  periptima.         '  A 
ÜMltwic,  R  NMltwick.         '  D  poemt«. 
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lacobuB  Wael  viginti  sex  annis  siipprioris,  et  irater  Gerardus  Goch 
paulo  minus  viginti  annis  procuratoris  Himul  una  pariter  functi  sunt 
otficiis.  Qui  per  omnia  eodeui  nifonnnciouis  spiritu  simili  zelo  iusticie 
eademque  sentencia  preiatorum  patruni  vestigii»  iideliter  inherentes, 
omnem  ordinis  nostri  rigorem  et  cuneta  regularis  vite  instituta  a  pa- 
tribus  suis  non  tepescere  sed  in  se  et  suis  fratribus  sibique  subiectis 
usque  in  kec  nostra  tempora  indeclinabiliter  et  indefesse  ad  unguem  con- 
servare  oculata  fidc  perspeximus. 

Duo  igitur  isti  priores  lohannes  Vos  et  Wilbelmus  Vomken  sexa- 
ginta  duos  annos  prioris,  et  isti  duo  suppriores  Arnoldus  Kalker  et 
lacobus  Wael  plusquam  quinquaginta  ooto  annos  supprioris;  isti  quoque 
duo  procura tores  Gerardus  Delft  et  Gerai  dus  Goch  annos  quinquaginta 
duos  procuratoris  in  Windesem  functi  sunt  oificiis,  ideoque  nostrum 
monasterium  in  primo  suo  permansit  Icrvore  auctoritate  et  reverencia 
pre  cunctis  aliis  capituli  nostri  monasteriis^  ut  palam  datur  cemere. 
Quiddm  eciam  minores  eius  officiales  eciam  satis  diu  in  suis  officiis 
permanserunt  ad  monasterii  nostri  gloriam.  Nam  frater*  Wilhehnus 
Doesborch  plusquam  triginta  tribus  annis  nunc  iuit  liberarius,  frater 
Uermannus  Sanctis^  viginti  tribus  annis  infirmarius,  et  frater  Nicolaus 
Luter  conversus  plusquam  triginta  tribus  annis  hospitularius.  Sic  fac- 
tum est  similiter  de  talibus  aliis  quibusdam  officiis. 

A  prima  igitur  monasterii  nostri  iundacione  usque  in  presens  per 
annos  plusquam  septuaginta  sex  semper  de  propriis  nostris  fratribus 
conventualibus  non  de  alienis  capituli  nostri  monasteriis  priores  habu- 
imus,  quod  in  nullo  alio  capituli  nostri  monasterio  umquam  comperimus. 
Id  ergo  continuando  non  solum  in  nostro  sed  eciam  in  cunctis  aliis 
capituli  nostri  monasteriis  bonam  observanciam  regulärem  disciplinam 
in  esse  conservabimus,  que  per  alieni  nobis  pastoris  imposicionem  non 
minime  et  in  nobis  et  in  ceteris  capituli  nostri  cenobiis  periclitaretur 
et  deficeret  successive. 

Sex  itaque  patres  isti  principales  cum  nostris  senioribus  dictum 
nostrum  in  Windesem  monasterium  a  prima  sui  fundacione  usque  in 
pi*esens  in  honore  et  gloria  in  temporalium  et  spiritualium  bonorum 
felici  incremento  et  regularis  vite  disciplina  sagaci  providencia  soUicite 
servaverunty  primusque  fervor  devocionis  Caritas  humilitas  obediencia 
paciencia  vestimentorum  simplicitas  sermonum  maturitas  morum  bo- 
norum gravitas  animarum  paupertas  cordisque  et  corporis  summa  con- 
tinencia  horum  patrum  tcmporibus  sana  semper  et  inconvulsa  plurimis 
in  exemplimi  imitacionis  et  sanctitatis  in  eo  permanserunt. 

*  A  u  D  frater  noster.         ^  A,  B  u  D  XanctU. 


804  Oescbichtsquellen  der  Prov.   Sachsen. 

CAPITULUM  XXII. 

De  regula  sancti  Augustini,  quam  nullus  sine  ceiüs  statutis 
debite  poterit  observare,  et  qnot  ordines  eam  sint  professl 

Cernens  devotus  dei  famulus  pater  noster  lohannes  de  Huesden 
unacuiu  fratribuB  nostris  prenominatis  opus  sancte  reformacionie  et 
renovacionis  monasteriorum  ordinis  noBtri  et  personarum  sexus  utrius- 
que  in  manibus  suis  bene  posperari  et  non  modica  per  singulos  dies 
profectus  sui  susdpere  incrementa,  domino  deo  nostro  benedictionis  sue 
graciam  in  eos  destillante  cordaque  plurimorum  ad  religionis  ingressum 
misericorditer  commovente,  terreque  principibus  patrie  nobilibus  oppi- 
danis  et  villanis  pro  novis  moDasteriis  apud  se  fundandis  et  in  regulari 
observanda  per  eos  instituendis  frequenter  se  pulsantibus,  ceperunt 
inter  se  sepe  premeditari  alcius  preruminare  mutuisque  coUoquiis  pro- 
*A.  98  ^  tunde  pertractare,  qualem  sibi*  formam  regularis  institucionis  qualesque 
religioni  ordini  et  devocioni  moderne  aptas  veilent  assumere  con^titu- 
ciones  sibi  suis  fratribus  et  successoribus  salubres  et  portabiles. 

Longa  proinde  ac  matura  prehabita  super  hiis  deliberacione  textum 
regule  almi  patris  nostri  Augustini  in  manibus  habentes  ipsamque  dili- 
genter  investigantes  tria  animadverterunt  in  ea  ordinis  substancialia, 
paupertatem  castitatem  et  obedienciam,  dei  quoque  caritatem  et  proximi, 
maxime  commendata  et  pene  sola  observari  mandata,  que  omnium 
ordinum  et  religionum  primordialia  sunt  instituta  et  vera  fundamenta^ 
sine  quibus  debite  servatis  nullis  religiosis  qualemcumque  regulam 
professis  neque  hie  neque  in  futuro  salus  umquam  poterit  esse  animarum. 
Herum  trium  substancialium  notorii  prevaricatores  regule  sue  sunt 
transgressores  et  ita  perseverantes  non  in  statu  gracie  sed  in  statu 
eteme  dampnacionis  vivere  iudicantur,  et  ex  bac  vita  sie  decedentes 
non  in  cymeterio  sed  in  sterquilinio  secundum  ecclesie  determina- 
donem  extra  monasterium  sunt  subterrandi;  qui  videlicet 
in  morte  cum  peculio  sunt  inventi,  nee  pro  eis  oblacio  fiat 
in  Signum  perdicionis  animarum  suarum,  ut  in  capitulo  ^^Cum  ad 
monasterium''*  libro  3^  decretalium  manifeste  declaratur.^  Qui  ab 
altaris  communione  hoc  modo  removetur,  a  christifidelium 
communione  edam  separatur  per  excommuiiicacionem,  quam  incurrit, 

*  Hdi.  haben  hier   ein   utuUotes   extra;    vielleicht   hatten   inthümlicher   Weite  er§t  die 
EactravaganUn  alt  Quelle  eüirt  werden  tollen. 


^  Hier  and  in  Folgendem  benutzt  Busch  Gerhard's  Senno  de  paupertate 
(Studien  en  Bijdngen  opt  gebiet  der  bist  Theologie,  Amsterd.  bei  Funke  III, 
441.),  welcher  die  gleichen  Stellen  au«  den  Dekretalen  anführt. 
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et  eciara  a  communione  regiii  celcstiK.  Advertainus  delicti  magnitudi- 
Dem  ex  pene  niagnitudinc,  quin  non  est  licc  pena  panis  et  aque,  cibi 
corporaliSy  scd  est  privacio  pani»  vitc  et  giorie,  cibi  Hpiritualis.  Nee 
dicitur  penam  incurrisHe  purgatorii,  pro  qua  iieri  8oIet  oblacio,  sed 
penam  gehennalis  incendii,  pro  qua  non  fit  satisfactio. 

Nee  estime t  abbas  Beu  prelatun,  q  uod  cum  aliquo*  monacbo  super 
proprietate  habendapossit  diBpennaro,  quia  paupertas  est  an- 
nexa  regule  sicut  castitas,  ut  contra  eam  non  summus  pon- 
tifex  poBsit  licenciam  indulgerc,  quia castitas et abdicado propri- 
etaÜBetvoluntatis  fundamentuui  suntctKubstancia  religioniseteBtuiandatum 
ecclesie  et  non  solius  pape.  ut  i)atet  dccretali^  de  statu  monachorum  et  cano-  T>*eT.Qnm 
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nicorum  regularium":  „Proprietarius  decedeus  inter  fratres  nonaccipiat  eap.s. 
sepulturaniy  quiaanima  eins  in  inierno  inter  dyabolos  accepit  Bepulturani/' 
Redeamus  nunc  ad  propositum.  Cum  plurimi  religiosi  ordinura 
diverBorum  Bolcmpnem  faciant  profcHsionem  Bccundum  i-egulam  bcati 
AuguBtini,  sola  tamcu  statutorum  divemtas  differenciam  t'acit  ordinum 
singulorum;  Btatum  habitum  mores  ritus  et  cerimonialia  huiuBmodi  or- 
dinum Bingulorum  specialiter  exprimencium.  Denique  nuUa  religio 
nullaque  cuiuscumque  ordinis  et  conventus  persona  regulam  beati  Au- 
gUBtini  ad  plenum  poterit  observare  sine  certis  constitucionibus,  loca  et 
tempora  orandi  vigilandi  dormiendi  rcficiendi  tacendi  loquendi  actus  et 
ofGcia  cunctorum  oificialium  singillatim  exprimentibus.  Duodecim  au- 
tem  ordinum  diversorum  religiosos  in  diversis  mundi  partibus  vidimus 
secundum  regulam  beati  Augustini  expresse  profeBsos,  habitu  tamen 
moribus  ceremonialibus  et  statutis  aperte  distinctos,  canonicos  videlicet 
reguläres  Premonstratenses  Augustinenses  lohannitas  dominos  Teutonicos 
Predicatores  Cruciferos  servos  Marie  sive  spectantes  beate  Marie  Mag- 
dalene  de  penitencia  Ambrosianos  Ihcronimitas  et  fratres  sororesque  or- 
dinis sancte  Birgitte,  qui  non  immerito  plurimum  in  domino  gloriantur, 
quod  sub  tali  patre  taliquc  ecclesie  sancte  doctore  beato  Augustino 
Ypponensi  episcopo  deo  creatori  suo  militare  meruerunt.  Per  hanc  enim 
diversorum  ordinum  mirabilem  notabilemque  differenciam  magnum  ammi- 
rabilemque  ecclesie  dei  ornatum  et  regine  a  dextris  dei  assistentis  mirificam 
pulchritudinis  varietatem^  subtiliter  expressam  consideramus.  £tlicet  duo- 
decim tantum  ordines  regule  sancti  Augustini  profeBsores  descripsimus,  mul- 
to*  tamen  plures  esse  ordines'  regule  sancti  Augustini  professores  legimus,  *  s.  bh*. 
quosy  quia  oculata  fide  non  perspeximus,  hie  interserere  supersedemus. 

*  tkJUt  tu   T.  ^  Ildt.  haben  auch  hier  tntder  Extra.,  vielUicht  verleaeu   aus  der 

Abkürzung  A'.  ßir  dccreUle  Oregorii  IX.         '  Die   Woftie  von  rcgulo  fti*  xu,  re^cnle  fehlen 
iu  D,    foodutch  det;  Ütiiz  UHcattätidlu'h  ytirot-dtu  mi. 

^  Beziehung  auf  Pnaliii  44,  10. 
ÜMelilehtaqo.  d.  Pr.  8.  XlX.  20 
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CAPITULÜM  XXIII. 

De  veste  linea  per  ephod  designata,  que  habitas  est  cano- 
nicorum  regolarium,  et  de  eiusdem  habitus  excellencia. 

Habitus  canonicorum  regularium  est  vestig  linea  sive  toga  linea, 
quam  Romani  roketam  romanum,  Gbrmani  subtile  sarracium  sive  scor- 
licium  appellant.  Habitus  iste  in  diversis  mundi  climatibus  diversi- 
mode  formatur.  Quidam  eniin  roketum  Romanum  sive  subtile  deferunt 
in  lateribus  integrum  usque  ad  caleeos  pene  porrectum  cum  manicis 
integris  usque  ad  manus  sive  ad  cubitum  extensis.  Alii  hanc  lineam 
vestem  portant  in  formam  longi  latique  6capularis  sine  manicis  in  la- 
teribus apertum  aut  circa  tybias  ad  latitudinem  palme  manus  more 
Carthusiensium  consutam  aliquando  cum  rugis,  aliquando  sine  rugis 
et  plicisy  quam  sarracium  vocant.  Tercii  hanc  lineam  vestem  deferunt 
in  forma  parvi  et  brevis  scapularis  de  collo  dependentis;  quam  scor- 
lidum  nuncupant. 

Quamvis  autem  habitus  iste  in  diversis  mundi  provindis  in  ordine 
nostro  diversimode  formetur;  unus  tamen  est  tantum  ordo  canonicorum 
regularium  per  totum  mundum,  cuius  habitus  est  linea  vestis,  varie 
licet  formatuSy  quem  habitum  nullus  in  ordine  professus  temere  potest 
deponere,  quin  ipso  facto  sentenciam  incurrat  excommunicacionis. 
Cappa  aatem  canonicorum  regularium  nigra,  quam  super  subtile  in- 
duimus,  habitus  noster  non  est,  proprio  loquendo,  sed  tantum  toga 
pluvialis,  que  eciam  per  diversas  provincias  in  forma  variatur  iuxta 
morem  patrie  et  varias  ordinis  oonstitudones  in  divinis  et  foris  certis 
temporibus  deferenda.  Maximam  igitur  huius  nostre  linee  vestis  ex- 
oellencie  dignitatem  sanctis  viris  et  prophetis  totique  mundo  plurimis 
preclaris^  de  causis  palam  preostensis  utcumque  videamus.  Est  enim 
habitus^  a  deo  institutus  a  spiritu  sancto  in  scripturis  divinis  multipli- 
dter  commendatus  et  ab  ecdesia  dei  miris  modis  autorizatus.  Quod 
a  deo  sit  institutus  et  a  spiritu  sancto  coUaudatus,  secundus  Pentha- 
teucon  Über  iudicum  quoque  regum  et  prophetarum  aperte  demonstrant. 
Dominus  enim  precepit  sacerdotibus  levitici  generis  vestimenta  sancta 
fieri  sacerdotalia  tunicas  lineas  ephod  et  theraphim.^ 

Ephod,  quod  superhumerale  didtur,  duplex  erat  secundum  beatum 
Iheronimum  ad  Marcellam,  unum  summi  sacerdotis  et  pontificis  de  auro 
iacincto  purpura  cocco  et  bisso  retorta  opere  textili  vario  factum,  pal- 
lium  videlicet  sacerdotale,  quo  tota  sacerdotalis  ambido  tegebatur. 
Aliud   est  ephod  lineum  simplex  toto  candore  purissimum   non    iUa 

*  D  pltuiDiaqne  preUti«.         ^  haUtof  fehU  in  T.        ^  D  lud  noch  «t  eH. 
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varietaie  distinctura^  ut  suniTnus  saccrdos  portarc  solebat,  quo  filii 
Aaron  ex  deiprecepto  vestiebantur.  Puer  Samuel  ante  faciem  dei 
ministrans  accinetus  erat  ephod  lineo^  Oetoginta  quinque  viri 
sacerdotes  domini  a  Saulo  rege  interfecti  vestiti  erant  ephod  lineo*^. 
David  totis  viribus  saltans  ante  dominum,  cum  archa  domini 
redacei*etur in Iherusalem,  accinetus  erat  ephod  lineo^.  Abiathar 
saoerdos  ad  David  venit  in  Ceyla,  ephod  secum  habens  descen- 
derat^.  Sacerdotes  ephod  induti  divinum  consulebantoraculum^  quibus 
deus  vera  responsa  et  prophecias  regibus  populis  et  prophetis  indubie 
superventuras  aperte  pi*edixity  ut  in  iibris  regum  patet  et  prophetarum. 
InDaniele^  virunus  vestitus  lineis  legitur  auro  obriso  renes  ac- 
cinetus et  Michas  in  libro  iudicum^  sacerdotem  levitici  generis  cum  ephod 
ettheraphim  legitur  habuisse.  Patet  igitur,  quante  dignitatis  sanctitatis  et 
excellencie  hec  linea  vestis  ephod  tunica  sancta  sacerdotalis  in  lege  et^ 
prophetarum  Iibris  esse  describatur,  cum  sacerdotes  et  viri  sancti  ea  in- 
duti tam  cari  deo  habiti  sint  et  accepti,  ut  statiin  ad  primam  eorum 
petidonem  eos  exaudiret  et  indubitata  iuture  veritatis  responsa  ipsis  re- 
veburet  mirandaque®  misteria  prophetis  ostenderet  Hec  linea  vestis 
sancta  et  sacerdotalis,*  qua  filii  Aaron,  qui  omnes  erant  sacerdotes,  *S.  99^ 
in  officüs  divinis  iudui  consueverant,  ephod  nuncupatur,  que  verus  est 
iam  habitus  omnium  canonioorum  regularium. 

Tempore  quoque  gracie  novi  testamenti  hec  linea  vestis  precellentis 
est  glorie  et  dignitatis  apostolica  auctoritate  in  usum  ecclesiastice  pre- 
lacionis  sununorum  pontificum  cardmalium  et  episcoporum  in  gloriara 
et  decorem  ab  antiquo  assumpta.  Dominus  enim  apostolicus  in  divinis 
et  missarum  celebracionibus  cardinaliumque  et  episcoporum  consiliis 
vestem  istam  lineam,  quam  roketum  romanum  appellant,  super  omnia 
vestimenta  sua  rubea  aurea  seu  serica  per  humum  defluencia  deferre 
consuevit,  nisi  ad  papatum  de  regulis  sanctorum  Benedicti  aut  Franscisci 
iuerit'  assumptus.  Tunc  enim  vestem  ordini  suo  congiuam  solitus  est 
deferre.  Omnes  eciam  cardinales  et  apostolice  sedis  legati  patriarche 
primates  archiepiscopi  et  pontifices  in  domini  pape  presencia  cum  hu- 
ittsmodi  roqueto  romano,  quod  nos  subtile  vocamus,  variis  colorum 
vestibus  de  subtus  induti  solent  apparere  atque  in  suis  ecdesiis  propriis 
habitacionibus  ac  per  orbem  dyocesibus  presertim  in  divinis  olficiis  et 
rebus  ecclesiasticis  de  iure  et  consuetudine  ecclesie  romane  huiusmodi 

'  Diener  leUte  Satz  fthU  m  D,       ^  ^  it.  I^  et  in.       ^  A  u,   U  imiUndiique.       ^  D 
qab  faerit  astomptos. 


»  1 .  Reg.  2,  18.         «1.  Beg.  22, 18.         »2.  Reg.  6, 14.         *  1.  Reg.  23, 6. 
5  cup.  12,6  u.  7  u.  cap.  10, 6.         «  cap  17,  1  ff. 
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rokctis  induti  incedere.  Plures  cciaiu  vidinius  locorain  ordinarios  arclii- 
epi8co|)uni  priinatem  et  certos  dyocesanos  in  ecclesiis  munasteriis  castris 
et  domiciliis  8ue  dyocesis  roquctum  roiiianuui  sive  Bubtile,  quod  idem 
est,  supra  cetera  vestiinenta  sua  cuncto  populo  inspectante  publice  de- 
ierre  in  eo  celebrare  divinis  Interesse  et  ad  mensam  manducare.  Hec 
pauca  pro  laude  gloria  et  commendacione  ephod,  vestis  videlicet  nostre 
linee,  breviter  explicavimus.  Nunc  ad  narracionis  ordinem  revertentes, 
qualibus  institutis  patres  nostri  primum*  »e  adstrinxerunty  in  medium 
producaraus. 

CAPiTüLüM  xxr\'. 

De  statatjs  capituli  genei*alis  de  Windesem,  a  quibos  et  quo- 
modo  primam  sunt  composita. 

£x  quift  regula  alini  patris  nustri  Augustini  dei  et  proximi  cari- 
tatem  et  tria  ordinis  substancialia  paupcrtatem  castitatem  et  obediendam 
pene  soluni  videtur  commendare,  idcirco  patres  nostri  primitivi  certas 
aibi  constituciones  tore  assumendas  necessarium  existimabant^  propter 
morum  conformitatem  cerimonialium  parilitatem  et  regularis  vite  oon- 
servacionem.  Certoe  igitur  magis  expertos  et  jdoneos  monasterii  nostri 
firatros  ad  hec  premissa  cicius  ^ectui  mancipanda  c<mtinuo  deputaverunt, 
videlicet  Henricum  Wilde,  lohannem  Kempis,  Amoldum  Kalker,  Henri* 
cum  Wilsen,  lohannem  Broechuys  et  Gerardum  Delft  de  Naekfiiic. 
Qui  spiritu  sancto  intus  informati  firateme  caritatis  et  salutis  amore 
repleti  reguUrisque  vite  lelo  calefacti  et  accensi  summam  ex  tunc  im- 
penderunt  operam,  ut  ordini  nostro  aptas  ac  moderne  devodoni  coo- 
gruas  invenirent  constituciones,  qnibus  et  presentibus  bona  daretur 
forma  recte  regtdariterque  vivendi  et  vitam  etemam  promerendi,  et 
futuns  in  ordine  firatribus  et  sororibus  planum  et  beoe  tritum  prebere- 
tur  iter  eandem  vore  profectionis  fonnam  regulariter  insequendi  et  itm 
eteme  vite  pronia  cuncta  rdinquentibus  a  Christo  repromissa  in  veri- 
täte  conaequendi  et  ea  cum  sanctis  omnibus  sine  fine  possdendL  Col- 
legerunt  ergo  perantiqua  de  diverns  ordinis  nostri  monasterüs  diversamm 
pn>vinciarum  instituta,  similiter  et  modema,  que,  licet  olim  abecdeaianim 
prdatis  fuisisent  admi^^a,  moribus  tarnen  pro  tunc  vivencium  ea  tantom 
in  scrinüs  et  libris  retinencium  minime  comprobata,  eo  quod  regularis 
obäervanda  presertim  in  nostro  «M?diiie  Coloniensas  et  Magontinensis* 
provincte  iam  dudum  abolita  tuerat  et  obKterata.  Somma  igitur  dili- 
gencia  discretaque  providencia  antiquorum  regularium  instituta  continiie 
relegentes  exacte  masticantes  undjque  p»histrantes  ac  inter  ae  dirvraa 
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ad  üivicom  coinparantcs  optima  tandcm  et  ordini  nostro  müder ucqiic 
devodoni  i)erutilia  ex  ipsis  extrahentcs  ediderunt  instituta  temporibus 
et  personis*  ordinis  nostri  prcsentibus  et  futuris  bene  apta  et  propor-  *s  loo*. 
cionata.  Ubi  autem,  quod  querebant,  in  i])si8  non  repererunt,  ex  ali- 
oinim  id  ordinum  institutis  pre»ertim  CarthusieuHium  supplere  curaverunt, 
eancta  in  uno  voluraine  in  quatuor  partes  diviso;  quod  ineipit:  „Quoniam 
ex  precepto*  regule"  satis  lucenter  compendioseque  describentes.  Hee 
inquam  Windesemensis  ecelesie  constituciones  non  brevi  tempore  sed 
successive  in  hanc  bonam  regularis  vite  iormam  a  patribus  sunt  redacta, 
qui  cum  in  diversis  statutorum  exemplaribus  aliquid  bonis  moribus  et 
religioni  nostre  congruum  invenissent,  non  illud  continuo  scripto  com- 
mendare  sed  prius  ad  practicam  et  exercitacionis  sue  usum  id  poncre 
curaverunti  et  cum  ita  servare  placuisset  et  sie  utile  fore  perspexissent^ 
tunc  demum  id  statutis  inscribendum  decreverunt. 

Huiusmodi  autem  statuta  sie  incepta  primum  in  Windesem  generale 
capitulum  quatuor  tantum  habens  monasteria  sibi  unita,  videlicet  Win- 
desem Emsteyn  Fontis  beate  Marie  prope  Amhem  et  Nove  Lucis  prope 
Hörn,  libenter  amplectens  gratanter  ad  se  suscepit  firmiter  observanda, 
anno  gracie  millesimo  trecentesimo  nonagesimo  quinto.  Dcinde  cxun  isuj. 
iam  dicta  statuta  de  mandato  capituli  generalis  essent  consummata,  et 
alia  tria  monasteria  Amsterdammis  Vrendeswel^  prope  Northom  et 
Montis  sancte  Agnetis  prope  Zwollis  sibi  fuissent  incorporata  ^,  generali 
capitulo  dominica  „Misericordia"  in  Windesem  per  septem  vel  octo 
monasteria  solempniter  celebrato  anno  domini  millesimo  quadringente-  uo2. 
simo  secimdo  decretum  est  et  finnatum  et  ab  omnibus  in  generali 
capitulo  tunc  presentibus  approbatum,  quod  omnia  iam  dicta  monasteria 
generali  capitulo  de  Windesem  tunc  incorporata  et  alia  in  futurum  eis 
incorporanda  cum  omnibus  suis  suppositis  iam  dicta  statuta  ad  ungucm 
servare  et  secundum  ea  protessionem  suam  lormare  ac  de  cetero  facerc 
debueruni  Quapropter  idem  generale  capitulum  cum  omnium  suppo- 
sitorum  eins  bona  et  bene  deliberatii  voluntate  eci-lcsiasticoruni  prcla- 
torum  pontiticum  et  capitulorum  plena  auctoritate  premissa  statuta 
capituli  generalis  de  Windesem  nuncupata  gratanter  suscepta  ad  singula 
capituli  nostri  monasteria  continuo  transmisit,  cnquc  in  singulis  mona- 
steriis  sibi  subiectis  et  subiciendis  inviolabiliter  observari,  perpetua  lege 
statuit  et  mandavit. 

•  T  predicto.         ^  A,  H  u    D  Vreiidwweel. 


^  Diese  Incorporatiou  geschah  um  die  Wende  de«  14.  Jahrh.     Vgl.  unten 
cap.  88  u.  39. 
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CAPITÜLÜM  XXV. 

De   ordinario   kalendario   et   manuali  capituli  generalis  de 
Windesem  et  eorum  anctoribus. 

Ordinarius  divini  officii  cum  in  diversi«  ordinis  nostri  monasteriis 
sicut  et  in  singulis  mundi  episcopatibus  varius  sit  et  distinctus,  eo  quod 
plura  ordinis  nostri  monasteria  ecclesias  suas  cathedrales  in  horis  ca- 
nonicis  imitentur,  iddrco  patres  nostri  de  licencia  domini  Plorencü 
Traiectensis  episcopi  ipsum  ecdesie  Traiecten?is  ordinarium  primum 
ad  se  ceperunt,  deinde  a  sede  apostolica  ipsius  ordinarii  immutadonem 
in  oertis  suis  passibus  cum  aliis  quibusdam  privilegiis  utilibus  et  ne- 
cessariis  per  quendam  canonicum  ad  curiam  directum  procuraro  sata- 
gerunt  In  quibus  Bonifacius  papa  nonus  generale  capitulum  coniirmavit 
singulis  annis  dorainica  „Misericordia  domini"  in  Windesem  celebranduiHi 
cui  omnes  priores  et  conventus  sibi  subiecti  tenentur  obedire,  oranesque 
conventus  quarumcumque  dyocesium  ipsius  capituli  eundem  servarent 
ordinarium  per  capitulum  disponendum  ceteraque  similia. 

Vqnerabilis  ergo  pater  Johannes  Huesden  prior  in  Windesem  cum 
suis  senioribus,  qui  per  omnes  pcne  domus  capitulo  incorporatas  priores 
tuerant  electi   et  confirmati,  et  alüs  suis  iratribus  in  monasterio  secum 
pre»entibu8  hac  papali  fulti  auctoritate  inter   se  tractare  animoque  ce- 
perunt revolvere,   quomodo  ordinarium   auctenticum  ordini  et  capitulo 
in  diversis  dyocesibus  in  proximo  dilatandis  cunctis  congruentem  ex- 
pedicius  possent  componere,   quatinus  hec  ipsa  moruin  cantuum  et  ce- 
remoniaruni  unita»  unaque  conformitas  individuam  inter  se  et  cum  deo 
cordium  et  spiritualium   bonorum   unitatem  peramplius  foveret  et  enu- 
8. 100 *•  triret*.     Pluribus  igitur  diversarum  religionum  ac  dyocesium  ordinariis 
in  unum  recoUectis  diligenterque  lustratis  mirabilem  eorum  reppererunt 
discrepanciam   disparemque   nimium  qualitatem.     Quibus  tamcn  debite 
inspectis  diligencius  examinatis  et  inter  se  comparatis  tandem  de  viro- 
rum  discretorum  et  ecclesiasticarum  personarum   ac  doctorum  consilio 
et  assensu  compendiosa  satis  et  utilia  capituloque  generali  in  diversis 
provinciis  bene  conveniencia  kalendarium  ordinarium  ac  manuale  com- 
posuerunt,   que  in  forma  debita  aperte  conscripta  generale  capitulum 
ad  se  suscipiens  capituli  generalis  ordinarium  manuale  et  kalendarium 
auctoritate  decrevit  apostolica*  in   singulis  capituli    nostri    monasteriis 
omniinodis  observanda. 

Hiis  itaque  peractis  nceessario  opus  erat,  ut  omnes  libri  officiorum 
divinorum  ad  eiusdem   kalendarii  ordinariique   formam  pertinentissime 

*  apoKtolicA  fehlt  in  D, 
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corrigerentur,  ne  uniquam  aliqua  in  officiis  divini»  nielodie  di^i*epancia 
oriretur.  Unde  non  minima  cordium  et  corporum  occupacio  labor  et 
fatigacio  patribus  nostris  de  novo  surrcxit,  donec  debitum  singula  sor- 
tirentur  effectum.  Fratres  ergo  nostri  ad  hoc  dejiutati  di versa  missalium 
gradualium  autipLonarioruiu  lectionariorum  capitularium  et  eoliectario- 
nun  exemplaria  in  unum  colligentes  enucleate  exuminnntes  et  ad  se 
invicem  adequanteS;  omnes  tandeni  divini  ofßeii  libros  in  debitam  formam 
ordinario  et  kalendario  per  omnia  consonantem  satis  apte  composuerunt, 
multis  novis  minus  auetenticis  historiis  legeudis  ymnis  et  sequenciis 
animi  pocius  levitatera  quam  ecelesie  saucte  gravi tatem  auditu  redo- 
lentibus  reiectis  et  omissis.  Omnes  denique  libri  capituli  nostri  cantu- 
aleSy  ex  quibus  divina  officia  peraguntur,  debite  sunt  correcti  optime 
dispositi  bene  accentuati  religiöse  more  notati  sive*  solphizati  et  in 
servandis  pausis  semper  virgulati.  Cuncta  enim  missalia  evangeliaria 
epistolaria  psalteria  lectionaria  capitularia  et  coUectaria  nosti*a  usque 
ad  unam  iotam  bene  sunt  correeta  punetuata  et  ordinata  debiteque  ac- 
centuata,  ut  talis  librorum  correctio  et  eonsonancie  confoimitas  in  nullo 
mundi  ordine  usquam  reperiatur.  Singula  autem  premissa  in  libri s 
nostris  divinis  correeta  seu  mutata  a^  locorum  ordinariis  Romanorum 
legatis  summisque  pontiiicibus  multipliciter  sunt  approbata  auctenticata 
et  confirmata,  ut,  si  venerabile  ciipitulum  nostrum  generale  eciam  per 
Universum  mundum  dilataretur,  hec  omnia  absque  reprehensione  invio- 
labiliter  possent  observari. 

CAPITULUM   XXVI. 

Quod  tota  biblia  et  patrum  orthodoxorum  Volumina  per  patres 
de  Windesem  ad  morem  suum  antiquum  simili  modo  sunt  correeta. 

Divinorum  oiiiciorum  libris  ad  unguem  correctis  et  in  unam  bene 
proporcionatam  melodie  consonanciam  formaliter  redactis  sepefati  fratres  ^ 
nostri  de  Windesem  ad  ultcriora  communis  utilitatis  exemcia  ampliori'* 
sollicitudinis  fatigacione  processerunt.  Omnes  enim  veteris  ac  novi 
iestamenti  libros  origenales  ad  primam  sancti  Iheronimi  ex  hebreo  in 
latinum  translacionis  foi*mam  iuxta  exemplaria  emendaciora  adipisci 
sibi  possibilia  conati  sunt  reducere.  Variis  igitur  bibliothecarum  dyo- 
ceaium  diversarum  et  monasteriorum  codicibus  in  unum  recoUectis  ac 
diligenter  examinatis,  tot  pene  notabiles  sensuum  et  verborum  biblie 
immutaciones  et  in  certis  locis  discrepancias  invenerunt  quot  Codices, 
ideoque  fervenciori  zelo  ad  huiusmodi  veritatis  indaginem  iuste  pemioti 
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omnem  circamquaque  regionem  perlustrantes,  tria  tandem  aut  quatuor 
ingeucia  tocius  biblie  volumina  vetustis  literarum  figuris  olim  exarata 
de  Parisius^  de  BeQeem  prope  Dotinctiem  de  monasterio  sancti  lohannis 
Iherosolimitarum  cruce  signatorum,  Op  den  Loe  vulgariter  nuncupato, 
*s.  101*.  ac  de  aliis  certislocis  et*  ecclesiis  in  unum  aDgregavenint^.  In  ultima 
biblia,  que  erat  lohannitarum,  sie  in  margine  scriptum  repperunt:  ^Jsta 
bibiioteca  tuit  contestata  ex  biblioteca  sancti  Iberonimi/'  Predictorum 
verborum  sentenciam  iuxta  prefatorum  lohannitarum  relacionem  ita 
accipienteS;  quod  illa^  bibiia  iuxta  verum  tenorcm  biblie  sancti  Ihero- 
nimi  primi  eins  translatoris  ex  hebreo  in  latinum  perfecte  iuit  correcta 
et  ad  purum  emendata.  Hüs  igitur  libris  perantiquis  summo  studio 
scpe  perlectis  diligenter  revolutis  et  ad  se  invicera  diu  multumque  cal- 
culatis  tandem  animequiores  effecti  bibliam  nostram  in  Windesem  cor- 
rigere  sunt  aggressi.  Multis  igitur  annis  huic  sancto  operi  tidelissime 
insistentes  silvam  hebraicarum  dictionum  corpusque  tocius  biblie  veteris 
ac  novi  testamenti  iuxta  exemplarierum  antiquorum  magis  correctorum 
tenorem  integra  fide  emendantes  et  corrigentes  veterumque  auctoritatem 
plus  quam  modernum  usum  communem  imitantes,  bibliam  sie  dictam^ 
quod  omnes  utriusque  testamenti  libros  autenticos  in  se  bibat  et  com- 
prehendat,  bene  scriptam  optime  correctam  et  usque  ad  unum  titellum 
diligentissime  punctuatam  et  emendatam  nobis  et  postcris  nostris  totique 
generali  nostro  capitulo  fideli  testamento  reliquerunt.  Quam  biblie 
nostre  optimam  correcturam  venerabile  capitulum  nostrum  generale 
libenter  suscipiens  auctoritate  sua  papali  et  episcupali  admisit  et  auc- 
tenticavit  et,  ut  onmes  biblie  mouasteriorum  capituli  nostri  ad  eandem 
fonnam  corrigi  debeant,  imperavit;  nichilquo  in  eis  et  in  libris,  quibus 
divina  celebrantur  olficia,  contra  huiusmodi  correcturam  a  quocumque 
sine  eius  licencia  corrigi  seu  immutari  debeat,  omnibus  sibi  subiectis 
instituit  et  mandavit. 

äimili  modo  omnes  sermones  omelias  libros  et  tractatus  quatuor 
ecclesie  doctorum  aliottmique  patrum  orthodoxoriim  ad  primam  sui 
iontb  originem,  quantum  in  exeraplaribus  emendacioribus  e  diverso 
collectis  habere  potuerunt,  tidelissime  reduxerunt.  Ut  autem  patres  de 
Windesem  omni  cum  honore  et  reverencia  nominandos  extremam  in 
laboribus  premissis  fecisse  diligenciam  comprobemus,  ecce  omnes  divini 
otficii  libros  totam  bibliam  et  eximiorum  doctorimi  numerosa  volumina 
in  tercium  quartum  aut  quintum  vas  iam  dudum  transfusa  non  solum 
ad  primum  originis  sui  fontem  reducere  ac  reparare,  verum  eciam  om- 
nes  pene  et    singulos  huiusmodi  libros  prenominatos   in  fractura   vel 

^  U  u.  D  Parbiis.         ^  A  u.  V  congregaveruiit^   H  aggregAveront.         *  D  prima. 
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rutunda  seu  eciam  breviturn  coiiHcriborc,  puQctuai'o,  orthographialiter 
accentoare  et  libros  chorales  in  quadris  aut  oblongis  notis  solphizare, 
in  cungulis  pausis  iuxta  vocum  et  notarum  congruenciaiu  distincte  vir- 
gttlare  modiaque  melioribus  formaliter  coinponere  ac  ligare  curaverunt. 
Hec  autem  omnia  propter  divinum  araorem  excellentissimum  eins  ho- 
norem communem  fratrum  saorum  utilitatem  tociusque  capituli  nostri 
concordem  uniiormitatom  deo  ein  facto  propicio  ad  finem  preoptatum* 
perdacere  meruerunt. 

Planam  igitur  et  bene  constratam  viani  ad  regna  celestia  perten- 
dentem  patres  nostri  prepararunt^,  quam  posteris  suis  in  hereditatem 
et  omnium  virtutum  perfectionem  scriptis  reliquerunt,  et  nos  in  eorum 
labores  per  iter  virtutum  nobis  preostensum  inirogressi  et  in  ipsis  us- 
que  in  finem  perseverantes  salvierimus.  Namque  ultra  triginta  qiünque 
magna  volumina  pro  divinis  celobrandis  ipsi  cum  clericis  sui  temporis 
conscripserunt;  que  tauta  semper  et  ubique  mundicia  custodierunt,  ut, 
cum  divina  officia  per  annos  viginti  triginta  aut  quadraginta  cotidie 
conventualiter  ex  ipsis  servata  fuissent,  adhuc  tamen  sine  omni  im- 
mundicia  macula  aut  nigredine  sicut  nova  et  recencia  vendi  possent  et 
comparari.  Vidimus  eciam  ultra  centum  Codices  magnos  et  notabiles 
doctorum  orthodoxorum  per  ipsos  pro  liberaria  nostra  in  bona  litera*  *8.  lOl^ 
et  pergameno  conscriptos.  Ex  quibus  maximum  primi  fervoris  eorum 
asclum  et  amorem  animadvertere  valemus,  qui  pro  dei  gloria  fratrum 
suorum  utilitate  et  salute  magnis  cotidie  laboribus  insudare  lucrum  non 
minimum  deputabant.  Nos  autem  non  imtnerito  de  negligencia  et  te- 
pore  herum  temporum  arguimur  hodie,  quod  in  labores  eorum  intro- 
euntes  vix  legere  et  exercere  sufHcimus,  que  nobis  iniitanda  in  sacris 
codicibus  et  scriptis  suis  reliqucrunt. 

CAPITÜLÜM  XXVII. 

De  aliis  sedecim  notabilibus  fratribus  per  lohanneni  Huesden 
in  Windesem  investitis. 

Cernens  devotus  dei  famulus  lohannes  de  Huesden  prior  in  Win- 
desem  amator  religionis  zelator  aniniarum  magnusque  capituli  nostri 
propagator  monasteria  ordinis  nostri  in  diversis  mundi  climatibus  über- 
rima  de  die  in  diem  profectus  sui  suscipere  incrementa  fratresque 
domus  sue  utiliores  ad  diversa  capituli  nostri  monasteria  in  priores  et 
rectores  evocari,  plures  devotos  bone  voluntatis  clericos  religioni  nostre 
congruentes  ad  probam  assumere  et  suo  tempore  investire  deliberavit. 
Monasterium  enim  nostrum  in  Windesera,  cum   sit  domus  superior  et 
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ommum  capitnli  ooctri  gfgienJis  ccnotionim  lepilam  olHerraade  funia 
fAiictitatift  i)>eciihiin  ifHpom  ezemplar  et  monun  diacipEiimr  ex  ipso 
tanr*qaaiD  ex  origiiuJi  ioote  derociofiis  et  rhe  sfMrhiulis  pfairiiiui  flaminm 
gradanun  monattieeqqe  reÜgicmis  uuthntai  in  oeteromm  rnftnintfiiwum 
rivuloft  oberiiiDe  decmreiicia  totam  dd  chrhatem  angiüaflqiie  religioiiis 
Of^stre  pernonas  in  s|nrita  «meto  letificmre  et  n^que  in  prcjcns  ovto- 
br/rare  nrm  denstit  Com  aotem  olim  patres  nocstri  in  Windeaem  de- 
voto«  clericus  per  patres  et  fratrea  eongregacionis  derioonim  dumoa 
d^imini  Florencii  in  Darantria  nbi  transnissoa  bene  probato«  et  exerci- 
tatoa  ad  ordinem  sascepiflaent,  ex  hoc  nonc  et  in  ante«  plorea  devotos 
clericos  Zwolli«!  freqoentantes  ad  ordinem  aspirantes  per  vimm  devo- 
tiHtfimam  magistrom  lohannem  Cele  incdain  ZwoUenaem  magistri 
Gcrardi  Magni  diacipuluin  primum  studii  SwoUenäs  tarn  notafailia 
institutorem  et  rcctorem  ac  |ier  devotoa  presbjrteroa  et  clerioue  oongre- 
gacioni«  in  Swollis  in  bona  vita  moriboa  et  conversacione  sanctis  pre- 
nutritos  et  inatitotos  et  per  iiteras  teatimonialea  aat  preaendaa  personales 
ipsis  prescntatos  ad  religionis  nostre  probam  ac  deinde  ad  habitum 
induendum  in  Windefem  susceperunt  Hinc  est,  quod  magnns  pater 
noster  lobannes  Huesden  alios  sedecim  dericos,  quonun  primns  cappel- 
lanus  fiierat  in  ZwoUis,  alii  pene  omnes  trivialibus  sciendis  et  bonis 
moribus  Zwollis  imbuti,  ad  ordinem  habitunique  nostrum  diversis  sus- 
ccpit  iem\H)nhu»,  ex  quibus  qoidam  po»tuiodum  ordinis  et  capituli 
nostri  c^^lumpnc  erant  futuri. 
1409.  Anno  igitur  gracie  millesimo  quadriDgentesimo  nono  investitus  iuit 

in  Windesem  frater  Egbertus  de  Oetmersum,  post  eum  frater  lacobus 
Oem*  de  Traiecto  et  frater  Tricus  Linian  de  Goch,  deinde  anno  se- 
quenti  frater  Henricus  de  Herder ndick  et  frater  Gerardus  Ludolphi  de 
Goch,  dehinc  ])08tanno8  duo8  frater  Albertus  Wilde  de  äut])hania,  frater 
Johannes  lacobi  de  ZwüIUk  et  trater  Wilhelmus  Vieracker  de  Doesborch, 
post  htm  alii  quatuor  clerici  frater  (rodfridus  de  Tiela,  frater  Johannes 
de  Naeltwiic,  trater  Iuhannet$  Busch  de  ZwoUis  et  frater  Hermannus  de 
XanctiA;  deinde  frater  lacobus  Wael  de  Traiecto.  Ultimi  omnium^  quos 
pater  noster  lohannes  Huesden  investivit,.  frienmt  irater  Ludolphus 
Bertoldi  de  Caropis  et  frater  Tricus  Wilhelm!  de  Davantria,  qui  tamen 
non  sibi  sed  successori  suo  fratri  Wilhclmo  ipso  iam  defuncto  professi- 
onoH)  feceruntJ 

llec  itcrum  non  parva  monasterii  nostri  prcrogativa,  quod  ex  hiis 
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sodecim  fratiibus  mediam  partein,  id  eät  octo  iratres,  in  divcrHis  onlinis 
et  capituli  nostri  monasteriis  vidimus  esse  priores  et  aliquos  c^rtarum**  *s.  lo 
regionum  ac  provinciarum  nostri  ordinis  et  quorundam  alioruni  per- 
luagnificoB  reformatores  et  in  conspeetu  prineipum  primatiun  archiepis- 
coporum  et  episcoporum  ducum  lantgravorum  marchionuni  comituni  et 
baronum  provincialium  cathedralium  coUegiatoinim  capituloruin  consu- 
latuum  et  prelatorum  bene  auditos  efficaces  et  cxpeditos  sanete  refor- 
inacionis  actores  et  promotores,  qui  eciam  plurinia  perantiqua  diversorum 
ordinum  utriusque  sexus  inonasteria  deo  opitulante  prefatisque  princi- 
pibus  capitulis  et  prelatis  consilium  et  auxiiium  et  favorem  et  premissa 
prestantibus  in  pristinum  regularis  observancie  statiim  probantur  per- 
duxisse.^  Alii  quidain  ex  hiis  sedeeim  fratribus  supprioris  et  procuratoris 
per  viginti  et  eo  amplius  annos  continuos,  alii  oinnes  niinoribus  niona- 
sterii  nostri  longo  tempore  pene  usque  ad  mortem  functi  sunt  oifieiis 
duobus  dumtaxat  exceptis  iratribus,  qui  in  brevi  consummati  tempora 
multa  expleverunt  sublatique  de  medio  ad  meliora  transierunt. 

Forma  professionis  istorum  sedeeim  iratrum  in  statutis  nostris  est 
expressa  huiusmodi  sub  tenore:  „Ego  irater  N.  promitto  deo  auxiliante 
perpetuam  continenciam  carenciam  proprii  et  obedienciam  tibi  pater 
prior  et  successoribus  tuis  canonice  instituendis  secundum  regulam 
beati  Augustini  et  secundum  constituciones  capituli  nostri  generalis/' 
Hanc  professionis  sue  formam  manu  propria  in  membrano  pergameni 
conscriptam  parvula  cruce  in  ultima  riga  consignatam  singuli  fratres 
profitentes  in  facie  ecclesie  ante  cummum  altare  priore  celebrante  et 
eam  post  offertorium  misse  suscipiente  alta  voce  publice  lectam  ad 
altare  obtulerunt  se  et  omnia  sua  cum  omnibus,  quo  in  mundo  sunt, 
pariter  offerentes.  Quibus  ecclesie  sponsus  Christus  deus  noster,  quem 
sibi  in  patrem  deum  et  protectorem  de  novo  elegenint,  seipsum  in 
eadem  nissa  in  venerabili  sacramento  ex  toto  retribuit  in  ]>resenti, 
gaudia  sempitema  promittens  in  iuturo,  pro  parvis  magna  pro  terrenis 
eterna  pro  creaturis  creatorem  felici  commercio  condonando. 

CAPITULUM   XXVIII. 

De  tredecim  convei-sis  per  lohannem  Huesden  ad  ordinem 
susceptis. 

Quidam  viri  devoti  competenter  bene  docti  sanctam  conversacionem 
iratrum  in  Windesem  cotidic  intuen tes  ad  ordinem  nostrum  et  habitum 
valde  aspirantes  ad  cotidianos  eorum  labores  in  clioro  et  in  claustro 
continue  perferendos  minus  apti  minusque  Ibrtes  propter  nature   debi- 
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litatem  successu  tcmporis  non  sunt  recepti.  Alii  quidam  clerici  litcraturc 
minoris  iories  satis  et  constantes  similiter  ad  ordincm  aspirantea  aliis 
de  causis  conventum  nostruni  permoventibus  ad  ordinein  Iiabitumque 
clericorum  eciam  non  sunt  admis&i.  Alii  vero  viri  prudentes  nicbil 
dücti  in  seculo  sed  bene  experti  et  predivitcs  monasterium  nostrum 
introgressi  satis  iaudabiliter  in  eo  sunt  conversati.  Alii  quoque  laici 
bone  voluntatis  viri  substancia  teniporali  minus  locupletes  in  Windenein 
similiter  sunt  ingrcssi.  Qui  omnes  viri  probati  et  bene  circumspecti  in 
habitu  multum  simplici  in  vera  paupertate  obediencia  et  caritate  in 
humilibus  et  abiectis  operibus  inter  fratres  et  laicos  optime  conversati 
et  satis  exercitati  pro  habitu  tandem  conversorum  apud  patres  nostros 
preccs  instantisdimas  sepe  deposuerunt.  Cumque  fmterne  id  agerent 
probateque  vite  et  convei*sacionis  existerent  et  a  petendo  non  cessai^ent, 
(»ptatum  tandem  intentum  a  fratribus  impetraverunt. 

Tredecim  ergo  viri  electi  et  boni  honestate  preclari  morum  matu- 
ritatc  venerandi  per  patrem  nostrum  venerabilem  lohannem  de  Huesden 
non  continue  sed  successive  in  conversos  investiti  post  annum  suo 
tempore  in  Windesem  sunt  professi.  Primus  eorum  fuit  Johannes  de 
Suzato,  qui  propter  suam  probitatem  ad  habitum  et  ordinem  clericorum 
in  brevi  post  susceptus  non  multo  post  in  Amsteli'edam  ad  reguläres 
S.l08^ac*  deinde  in  monasterio  ordinis  nostri  prope  Herlem  prior  effectus 
rector  iterum  monialium  factus  in  Amsterdam  ibidem  diem  clausit  ex- 
tremum.^  Secundus  fuit  frater  Henricus  Loeder  de  Osnaburgis,  qui 
primo  in  Windesem  conversus  cocus  et  cellerarius  existens  tandem  ad 
habitum  clericorum  fuit  assumptus  ac  deinde  prior  factus  in  Vrcndes- 
weel  prope  Northorn  monasterium  illud  per  annos  viginti  in  omni  rexit 
disciplina^  ita  ut  per  Westphaliam  Saxoniam  Frisiam  et  circa  partes 
Reni  apostolus  terre  sit  appellatus.^  Tercius  fuit  frater  Arnoldus  Biscop 
de  ätauria  oppido  Frisie  oriundus  dives  satis  in  seculo.  Hie  cum  Thada 
coniugc  sua  sc  et  omnia  sua  dedcrunt  monasterio ,  de  quorum  bonis 
temporalibus  chorus  noster  in  Windesem  noscitur  edificatus^.  Quartus 
fuit  trater  lacobus  BoUiken  vir  bonus  et  discretus,  qui  longo  tempore 
fuit  noster  molendinarius.  Quintus  fuit  trater  lohannes  Boet,  qui  diu 
fratribus  semvit  in  coquina  et  usque  in  extrema  valde  fuit  scrupulosus, 
a  quo  tarnen  scrupulo  ante  mortem  extitit  liberatus.  Cumque  letus  et 
absque  omni  intricacione  consciencie  mori  optaret,  dixit  ei  frater  Ar- 
noldus Kalker  supprior  noster:  „lohannes,  frater  karissime,   ubi  nunc 
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est  scrupulus  cunseiencic  tue,  qui  raro  tc  siiicbat  crkc  in  pace/'  Cui 
respondit:  jjdcirco  usque  nunc  senipc^r  fui  scrupulosuH,  ut  iain  sine 
omni  Bcrupulo  et  reniui*HU  coiiscieuscie  securius  lilnc  decedereui/'  Sextus 
fuit  fraier  Nicolaus  Luter  de  Amerafordia  vir  valde  venerabilis  onnii 
morum  et  verborum  euorum  honestate  preclaius  eloquio  dulcis  et  edi- 
ficativus  animo  prudens  vita  exemplaris  amator  religionis  zelator  dis- 
cipline  et  monasterii  nostri  gloria  in  coinniisso  fidelis  in  consilio  pro\ddu8 
ac  religiosa  morum  probitate  preeipue  decoratus.  Hie  per  annos  plus- 
quam  triginta  gratissimus  noster  fuit  hospitularius  singulis  adventantibus 
iuxta  statuB  sui  competenciam  honorem  deferens  exhibens  reverenciam 
omnes  diligens  ab  omnibus  dilectus  nullum  verbo  vel  facto,  ubi  precavere 
potuity  umquam  offendens  et  in  procuratoris  nostri  absencia  externarum 
rerum  curam  gerens  laicorum  opera  disponens  eos  tunc  respexit. 
Septimus  fuit  frater  Herbertus  de  Davantria  magistri  Gerardi  Magni 
et  domini  Fiorencii  Radewini  quondam  discipulus  sartor  bonus  et  usque 
ad  finemvite  sue  ferventissimus  claustralis  discipiine  zelator  et  formarum 
humilium  vestimentorum  iuxta  morem  pati*um  suorum  prefatorum 
Btrictissimus  in  esse  conservator.  Octavus  iuit  frater  Beitholomeus 
Herbolt  de  Traiecto  vir  strenuus  et  maturus  ac  pro  ordine  in  se  et  in 
aliis  debite  conservando  plurimum  zelosus  scriptor  breviture  bonus  et 
expeditus  satisque  intelligeus.  Hie  librum  vocabulorum  dictum  catho- 
licon  ti*ina  vice  conscripsit  in  magnis  voluminibus,  quorum  ultimus 
continue  iacet  in  choro  nostro  super  formam  omnibus  libris  monasterii 
nostri  pene  maior  et  preciosior.  Scripsit  et  alios  libros  non  parvos  in 
communi  pro  liberaria.  Nonus  fuit  frater  Fredericus  de  Herderwiic  vir 
bonus  et  honestus  ac  valde  reverencialis  pistor  et  braxator  in  cunctis 
artibus  suis  dulcis  et  maturus.  Decimus  frater  Andreas  Petri  de  Da- 
vantria sutor  noster  aunis  multis  carnalis  frater  fratris  nostri  Gerlaci 
Petri  sed  spiritu  intus  et  exterius  valde  ipsi  dissimilis,  quia  frater 
Gerlacus  in  domino  spiritualiter  semper  letus  contemplacioneque  in 
deum  continue  fuit  suspensus,  liic  autem  conversus  semper  animo  iii- 
tricatus  scrupulosus  et  porplexus,  licet  multum  himiilis  fuerit  et  carita- 
tivus  cunctis  obsequiosus  opera  amplectens  viliora  ferventer  laborans, 
propter  scrupuluni  tarnen  suum  seipsum  semper  redarguens  ac  se  cul- 
pabilem  cum  venia  recognosceus  peramplius  intiicatus  a  iratrum 
coUoquiis  persepe  receswit.  Qui  tarnen  in  line  vite*  sue  minctura  »s.  108\ 
sanguinis  laborans  in  bona  pacc  vitam  iinivit.  Undecinius  fuit  frater 
Egbertus  de  Groningen  vir  diligens  et  timoratus  in  negociis  et  rebus 
exterioribus  valde  tritus  procuiatoris  sepe  socius  metallorum  in  spangis 
pro  libris  iusor  bonus,  cur.ctos  iratres  et  laicos  valde  dilexit  et  de  con- 
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iiigis  sue  perantique  licencia  mundum  relinquens  in  Windeseni  factirt 
est  conversus.  Duodecimus  fuit  trater  Hugo  cju'pentator  artificalis  vir 
pius  et  ioiÜB,  ad  apostatanduin  aliquando  ab  inimico  instigatus  deinde 
iDventus  et  reductus  per  fratrum  Nicolaum  conversum  ac  postea  peni- 
tencia  carceris  peracta  ad  di versa  ordinis  nostri  monasteria  carpentacionis 
gracia  aliquando  emissus,  ad  extremum  inter  fratres  suos  multis  annis 
satis  religiöse  conversatus  in  prioris  et  conventus  sui  nostraque  presencia 
ab  Omnibus  peccatis  absolutus  ielici  iine  quievit  in  domino,  inter  con- 
versos  in  laicorum  eimiterio  ab  omnibus  sepultus.  Tercius  decimus 
fuit  frater  Mercilius  de  Ysela  antiqua  oriundus  vir  deo  devotus  fratribus 
dilectus  cunctis  pius  et  benignus,  ac  super  omnia  fratribus  infirmis  us- 
que  ad  mortem  sine  murmure  servilis  et  obsequiosus  ultra  annos  quadra- 
ginta  fidelissimus  fratrum  nostrorum  fuit  iniirmarius  rasor  et  minutor 
chirurgicusque  expertissimus.  Qui  in  occidua  etate  sua  luminibus 
oculorum  annis  quam  plurirais  in  toto  privatus  omnium  dispositore  deo, 
de  cuius  munere  cecitatem  istam  accepit,  usque  nunc  infinitas  graciarum 
actiones  referre  non  cessavit,  probatus  enim  et  cognitus  est  fidelis. 

Ecce  fratres  isti  in  ordine  conversi  nostri  in  Windesem,  quanta 
morum  maturitate  quam  strictissiroa  ordinis  disciplina  inter  fratres  sunt 
conversati,  quam  veris  virtutibus  et  meritorum  excellenciis  coram  deo 
et  hominibus  religiosis  et  secularibus  claruisse  dinoscuntur.  Et  quidem 
in  eis  viri  fuere  perfecti  capite  calvi  cesarie  cani^  bene  barbati  incessu 
maturi  conversacione  disciplinati  moribus  graves  sermone  suaves  animo 
prudentes  aspectu  venerabiles  veris  virtutibus  decorati  et  gloria  mo- 
nasterii,  qui  eciam  usque  in^  finem  vite  in  tali  morum  verborum  et 
virtutum  perfectione  continue  permanserunt.  Denique  sicut  fratres 
nostri  conventuales  vita  sua  sanctissima  probatisque  moribus  decus  et 
honor  ordinis  nostri  et  capituli  ubique  fiierunt,  ita  fratres  nostri  con- 
versi bona  sua  conversacione  morum  maturitate  et  ordinis  disciplina 
domum  nostram  et  capitulum  omni  honore  et  reverencia  eciam  in  suo 
statu  dignissima  demonstrabant.  Qui  eciam  summum  sanctitatis  apicem 
devocionis  fervore  dei  contemplacione  fratema  caritate  sui  custodia 
zeloque  discipline  ad  plenum  possunt  apprehendere,  quantum  ad  Status 
sui  mensuram  dinoscitur  pertinere,  si  inepoiis  et  ludicris  superfluis  se- 
dulo  pretermissis  prefatis  exerciciis  animo  se  et  corpore  nitantur  ad- 
aptare,  licet  externis  oliiciis  laboribus  manualibus  mechaniäsve  operibus 
cum  cordis  sui  humilitate  animi  promptitudine  corporis  subiectione 
tideliter  exercendis  Status  specialiter  sit  deputatus. 

Vita  igitur  et  sancta  conversacio  conversorum  nostrorum  antiquo- 
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nun  breviter  iani  deHcripte  forma  sint  et  exemplar  et  quasi  iignum'  ad 
sagittani  modemonim  fratrum  nostroruin  conversorum,  ut  quorum  vite 
sanctitatem  in  prescnti  iuerint  consecuti,  eoriim  in  celo  premiorum 
eciam  participes  inveniantur.  Octo  quidem  conversos  deo  fideliter 
servientcs  de  roonasterii  nostri  negociis  non  se  intromittentes  sub  patre 
Johanne  Huesden  vidinius  in  Windesem  longo  tempore  usque  ad  Se- 
nium suuro  et  usque  ad  mortem  eorum  pariter  commorantes.  Sit  laus 
et  gloria  Christo*!  *8. 10! 

CAPITULÜM  XXIX. 

De  fervore  simplici  obediencia  et  hnmili  conversacione  dona- 
torum  et  laicorum  in  Windesem  et  de  bona  eorum  provisione. 

Fama  boni  odoris  sancte  conversacionis  et  optime  institucionis  primi- 
tivorum  fratrum  in  Windesem  divina  gracia  annuente  per  regionem 
undique  respersa  plures  bone  voiuntatis  viros  iuvenes  et  adolescentes 
eciam  ydeotas  laicos  diversorum  morum  operum  et  officiorum  ad  mundi 
contemptum  vite  immutacionem  ac  ceiestis  patrie  desiderium  cepit  pro- 
vocare.  Unde  non  pauci  devoti  viri  instinctu  spiritus  sancti  aut  a 
patribus  congregacionum  destinati  in  Windesem  advenerunt,  qui  vitam 
sanetam  et  bonam  eorum  conversacionem  intuentes  cum  ipsis  perpetuo 
remanere  opera  eorum  exteriora  fideliter  perficere  et  in  vera  obediencia 
fratema  caritate  humili  statu  simplici  vestitu  et  inexquisito  victu  deo 
fideliter  deservire  verbis  suis  et  moribus  totisque  precordiorum  suorum 
affectibus  flexis  genibus  humillime  precabantur.  Quos  statim  in  prin- 
cipiO|  an  missi  essent  a  spiritu  sancto,  experiri  cupientes,  secularibus 
eorum  indumentis  et  vestibus  depositis  monasterii  vestimenta  mundi 
contemptum  preierencia  continuo  induere  externis  laboribus  singulis 
congruentibus  cotidie  deputare  variis  humiliacionum  exerciciis  veniarum- 
que  peticionibus  sepius  assuefacere  ac  per  sedulam  propriarum  volun- 
tatum  et  inclinacionum  mortificacionem  de  industria  probare  et  bene 
exercitare  minime  neglexerunt. 

Huiusmodi  ergo  laicos  ita  exercitatos  bene  probates  atque  in  Omni- 
bus tideles  et  constantes  inventos  dei  sui  veri  amatores  ac  salutis  proprie 
fortes  peractores  oculata  fide  perspicientes  patres  nostri  cum  gaudio 
in  vera  iratema  caritate  obediencia,  licet  non  promissa,  seu  eciam 
quandoque  promissa  et  ab  omni  bus  integre  servata  in  suum  consorcium 
susceperunty  quotquot  enutrii^e  et  in  suis  necessitatibus  de  monasterii 
proventibus  poterant  providere.  Quia  enim  patres  nostri  in  Windesem 
neminem  conversorum  fratrum  aut  laicorum  ad  perpetuam  suam  cohabi- 
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tacionem  sine  magna  discredonis  gravitate  diligenti  inrobadone  aut 
fideli  bonorum  hominom  testimonio  adroittere  consuevenint,  idciico 
pauci  valde  fnerunt  respecia  aliorum  ordinis  nostri  monasteriomm,  qoi 
a  nobis  assompti  luqae  ad  finem  vite  sae  nobiscom  non  pennanaenint. 
Singalis  igitor  laids  et  familiaribus  nostris  specialia  opera  asaignaverant. 
Alios  enim  in  oellario  sen  coqnina  alioe  in  l>raxatorio  et  pistrino  afioa 
in  orto  sen  lotrino  alios  in  porta  sen  molendino  et  reliquos  in  agri- 
cultnre  domo  pro  commoni  laborare  cotidie  statuemnt  Qnoadam  edam 
ad  hoc  aptos  ad  artes  mechanicas  sartoriam  sutoriam  carpentariam  cemen- 
tariam  piscatoriam  et  rasoriam  ceterasque  consimiles  sab  mann  procura- 
toris  sea  eciam  vestiarii  sagadter  dispodaenmt.  Canctis  igitor  nego- 
dantibas  et  sie  sedalo  laborantibas  communemqae  mona^terii  nostri  utili- 
tatem  indefesse  qneritantibus  nemini  dabatar  odam  nisi  damptaxat 
senio  fessis  et  infirmantibns,  unde  factam  est,  at  monasterium  nostmm 
in  rebns  temporalibus  et  spiritualibns  in  brevi  permaximnm  et  ad 
oculom  visibile  soi  profectus  someret  incrementnm. 

Laid  vero  nostri  et  amici  familiäres  in  vera  obediencia  simplidtate 
et  reverencia  cum  omni  humilitate  inter  fratres  conversari  in  vera  cari- 
täte  fide  et  benignitate  ab  ipsis  pertraetari  et  tanquam  in  Christo  unum 
corpus  ita  mutuis  visceribus  caritatis  devotis  obsequiis  duldbus  et  ama- 
bilibus  verbis  rebusque  condependentibus  se  solent  amplexari.  Prior 
kl04^  quoque  et*  supprior  maximeque  procurator  omnes  laicos  et  familiäres 
in  statu  sancto  ac  religioso  in  fervore  et  disdplina  in  simplidtate  et 
obediencia  verbis  suis  et  exemplis  solent  conservare,  confessiones  eorum 
audire,  corpus  dominicum  ministrare,  capitulum  culparum  ad  quindenam 
ipsis  teuere,  collaciones  festis  diebus  facere  et  eos  hoc  modo  semper 
ad  meliora  proYOcare.  Huiusmodi  ergo  laicis  in  sancto  proposito  vera 
obedienda  et  dei  servicio  usque  in  finem  vite  nobiscum  permanentibus 
omnia  vite  victus  et  amictus  necessaria  iuxta  statum  et  qualitateni 
singulorum  non  sicut  mercenariis  sedsicut  nostris^  fratribus  libentissime 
ministramus,  adversa  eciam  corporis  valitudine  laborantibus  senio  fessis 
seu  infirmantibuB  diligenti  custodia  curaque  soUicita  usque  in  extremum 
vite  sue  suamve  convalescenciam  libenter  subservimus  et  infirmarios 
nostros  tunc  eis  sine  murmure  servire  volumus  et  mandamus,  ut  sicut 
ipsi  Rani  et  fortes  fratribus  suis  sanis  et  infirmis  libenter  servienmt,  ita 
in  suis  extremis  ipsi  e  converso  reciprocam  vicem  recipiant  ac  edam 
post  mortem  iratrum  suorum  et  capituli  devotis  suffi-agiis  subleventur. 
O  quot  bonos  humiles  simplices  et  caritativos  zelo  ferventes  laicos 
et  familiäres  vidimus  in  Windesem,  quosdam  fratres  tepidos  in  regno 
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dei  militante  ac  cccle^ia  triumphante  lonp^e  preccdcntcs,  qui  non,  quo 
8ua  sunt,  8cd  qiic  dei  et  i'ratruin  eraiit,  in  rommuni  sollicitc  qucrentes 
in  nullo  sibi  parcentes  corpuft  et  auiniani  in  dei  serviciu  in  iervore 
Spiritus  cotidie  exponentes!  In  quoinini  religiosis  nioribuR  jictis  et  sei*- 
monibus  gracia  lucebat  divina,  ut  spiintnm  sanctuin  in  eis  huinanitatem 
per  certa  devocioni«  indicia  exterius  apparencia  palam  cognoseeremus. 
Horoin  ergo  laicoriim  quatuor  tantum  habituin  donatoruni  suscipientes 
obedienciam  proniiserunt,  j>er  patrem  venerabilem  lohannem  de  Huesden 
coram  conventu  acceptati,  videlicet  dominus  Albertus  Winbergen,  pri- 
mum  clericus  devotissimus,  postea  f actus  presbyter,  Henricus  Oelinc 
Wilhelmus  Philippi  et  Hermannus  cementarius,  natus  de'  Amersfordia 
quadraginta  sex  annis  huiusmodi  officium  in  Windesem  fidelissime 
ezercenSy  qui  usque  in  finem  vite  sue  sicut  et  alii  pretati  läboriosus 
valde  fuit  et  fidelis,  ceteris  laicis  nostris  omnibus  sine  obediencia  pro- 
missa,  attamen  perfecte  servata,  cunctis  diebus  vite  patris  nostri  lohannis 
Huesden  in  statu  suo  simplici  continuo  permanentibus,  numero  pene 
quinquaginta. 

CAPITULÜM  XXX. 

De  edificacione  et  consecracione  chori  et  aliorum  quatuor 
altarium  dormitorii  quoque  orientalis  constructione  et  occiden- 
talis  elevacione. 

Magnus  pater  noster  lohannes  de  Huesden  ferventissimus  ordinis 
et  capituli  nostri  propagator  omniumque  deum  timencium  et  ad  se  con- 
fluencium  benignissimus  amplexator  cemens  dei  templum  et  primam  in 
Windesem  ecclesiam  cum  domibus  in  quadrum  sibi  coniunctis,  in  tein- 
poris  angustia  unius  videlicet  anni  constructa,  multitudinem  fratrum 
clericorum  conversorum  et  laicorum  in  sancta  vita  et  religiosa  conver- 
sacione  ibidem  perpetuo  domino  servituram  nequaquam  posse  capere 
propter  locorum  angustiam,  de  domini  Florencii  et  conventus  sui  con- 
silio  et  assensu  primum  oinnium  novum  chorum  et  consequenter  plura 
fratrum  babitacula  construere  et  exaltare  mature  deliberavit.  Diligenti 
ergo  omnium  de  hiis  ibidem  intelligencium  audito  consilio  providaque 
deliberacione  prehabita  tandem  chori  fundamenta  in  longum  suum  et 
latiun  iuxta*  formam  sibi  congruam,  ut  hodie  datur  cernere,  tuiic  pri-  *s.  loi'* 
mum  coniecit  brevique  post  tempore  totum  chorum  cum  suis  corre- 
quisitis  ex  lignis  et  lapidibus  debite  perfecit.  Altana  quoque  quatuor 
iam  prius  constructa  de  licencia  ordinarii  Frederici  Traiectensis  episcopi 
de  locis  suis  ablata  in  alia  loca,  ubi  nunc  sunt  posita,  consecracione 
eorum  permanente,  transtulit,  tabulis  videlicet  altarium  propric»  stipiti 
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non  amotis  sed  trunciB  eorum  artificio  oementariorum  circa  terram 
dumptaxat  desecaÜB.  Construxit  autem  et  alia  quatuor  altaria,  Bommum 
videlicet  in  choii  aanctoariOi  altare  sancie  crudB,  altare  Banctomm  lo- 
hanniB  Baptiste  et  EvangeliBte  et  altare  confessorum  in  navi  ecclesie 
suis  in  lods  apte  diBposita.  Orientale  dormitoriom  de  novo  conBtmxit, 
ocddentale  dormitorium  cum  australi  eidem  in  altitudine  complanans, 
ut  sie  primum  Bolarium  trium  istarum  domorum  unam  fieret  dormi- 
torium cum  cellis  distinctis. 

Anno  igitur  gracie  miUesimo  tricentesimo  nonagesimo  nono  dedmo 
Oct.  1899.  kalendas  NovembriB  chorus  noBter  et  quatuor  altaria  prefata  cum  parte 
ambituB  nostH  circa  chorum,  ubi  nunc  corpora  frairum  nostrorum  de- 
functorum  in  pulvere  requiescunt,  per  venerabilem  dominum  Hubertum 
Ippusensem  episcopum  domini  Traiectensis  Buffraganeum  ecdesiaBtico 
more  rite  sunt  consecrata.  Qui  et  dies  quadraginta  indulgenciarum  in 
certis  festivitatibus  loca  ipsa  visitantibuB  bcu  manus  adiutrices  porri- 
gentibuB  tocieuB  quodenB  conceBsii  Quas  dominus  Fredericus  episcopus 
Traiectensis  confirmando  adauxit  addens  eciam  dies  quadraginta,  prout 
in  literis  ab  ipso  desuper  confectis  plenius  continetur.  Fratres  enim  nostri 
hanc  diem  devotissime  celebrantes  deo  creatori  suo  permaximas  gracias 
egerunt^  qui  locum  suum  in  Windesem  ad  hoc  ab  etemo  preelegit,  ut 
esset  locus  oracionis  et  obsecradonis  nomini  dus  usque  in  seculum, 
quem  deus  de  celo  semper  presens  respidt  et  gloriosa  sua  presenda 
cum  angelis  sanctis  honorare  visitare  et  inhabitare  perpetuo  dignatur. 
In  quem  nos  filii  eins  devotissimi  tanquam  in  ipsum  celum  cotidie  in- 
troire  canticaque  Davitica  duld  melodia  cordibus  accensi  in  dd  pre- 
sencia  devote  personare  eumque  cotidie  suavi  inspiramine  nos  intus 
alloquentem  nobisque  respondentem  per  verba  melliflua,  spiritus  sancti 
gracia  divinitus  inspirata,  nostri  cordis  auribus  diligenter  auscultare 
merito  debemus.  Post  hec  pater  noster  venerabilis  sedes  et  stalla 
fratrum  nostrorum  choralium  cum  suis  reclinatoriis  et  capitum  vela- 
mentis  de  lignis  quarcinis  bene  levigatis  in  forma  competenti  dne  omni 
curiodtate  pertinenter  constituit  et  perfedi  Summum  quoque  altare 
tabula  pulcherrima  intus  deaurata  cum  suis  ymaginibus  et  totam  ecde- 
siam  cum  Crucifixi,  beate  Marie  virginis  et  altarium  ymaginibuS;  prout 
tunc  ipse  potuit,  decenter  perornavit  Demos  itaque  perfectas  per 
fratres  suos  succesdve  fecit  inhabitare,  ut  in  quietis  suis  commodis 
fructus  laborum  suorum  paulatim  degustarent 


1.  Chronicon  Windeehemense.  :(2H 

CAPITITLÜM   XXXI. 

De  beuefactoribus  monasterii  iii  Windesem  in  pecuniLs,  prediis 
et  redditibas  tempore  patris  lohannis  Huesden. 

Benefactores  monasterii  in  Windeseni  in  eius  principio  notabiliores 
Buperius  capitulo  decimo  iam  dcscripsimus,  nunc  autein  eos,  qui  nota- 
biÜa  dona  et  beneiieia  tempoi^e  patris  nostri  lohannis  de  Huesden  mona- 
sterio  nostro  contulerunt,  unde  chorus  noster  et  alia  monasterii  nostri 
edifida  sunt  constructa^*  presenti  capitulo  prosequamur.  Cum  enim  prior  *s.  lOü". 
noster  lobannes  prefatus  et  sui  temporis  conventuales  oculis  suis  corpo- 
ralibus  diu  aspexissent  et  corde  doluissent,  quod  prima  in  Windesem 
ecclesia,  domus  et  ediAcia  i>er  primos  patres  nostros  constructe  multi- 
tudinem  personarum  deo  scrvire  cupiencium  et  hospitum  devotorum 
consilii  et  auxilii  gracia  cotidie  ad  se  coniiuenciuni  propter  sui  artitu- 
dinem  iuxta  primariam  institncionis  sue  fundacionem  capere  non  suffi- 
cerenti  placuit  tandem  omnibus  premissa  edificia  ex  toto  non  destruere 
sed  in  statum  meliorem  apcioremque  componere  et  nova  quedam  utilia 
pro  devotis  personis  superaddere  et  coedificare.  Verumptamen  peeuniam, 
impensas  et  substanciam,  quibus  premissa  omnia  dei  et  servorum  eius 
habitacula  et  commoda  necessaria  construerent,  non  habentes  totam 
spem  in  domino  fidenter  posuerunt.  Huic  sancto  eorum  proposito  divina 
demencia  in  cunctis  se  favorabilem  experimentaliter  satis  exhibuii 
Corda  etenim  hominum  rebus  et  possessionibus  habundandum  ad  mi- 
sericordiam  et  largas  elemosinas  in  Windesem  prestandas  subito  in- 
clinavit  et  quosdam  predivites  ad  secuii  contemptum  reiigionis  ingressum 
bonorumque  suorum  in  manus  prioris  de  Windesem  resignacionem  de 
longo  vocavit. 

Uinc  est,  quod  discretus  vir  Arnoldus  Biscop  dictus  de  Stauria 
cum  coniuge  sua  Thada  ad  famam  vite  sancte  fratrum  nostrorum  venit 
in  Windesem  et  aliquamdiu  cum  eis  conversatus.*  Vitam  eorum  cum 
nomine  cementes  concordare,  se  ipsos  et  omnem  suam  substanciam  satis 
copiosam  monasterio  nostro  tradiderunt,  de  qua  chorus  noster  statim 
fuit  constructusy  et  quatuor  terre  iugera  in  Wye  parrochia  pro  ducentis 
scudatis  Francie  eciam  sunt  comparata.  Unde  fratres  nostri  tanti  bene- 
ficii  non  immemores  ipsi  Arnoldo  Biscop  ad  plurimam  suam  instanciani 
conversorum  habitum  libenter  tradiderunt^,  et  coniugi  sue  Thade  vite 
et  victus  necessaria,  quamdiu  maritus  quondam  suus  frater  noster 
Arnoldus  vixit,  in  Zwollis  et  post  eius  obitum  in  domo  sororuni  circü 
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moiuL8teriiiin  u^que  in  diem  nfiortis  sue  lai'gissime  pruviderunt,  dua8 
sorores  illi  ad  servicndum  et  pro  (*onuiiuni  laboranduiu  gratanter  ad- 
iungentc».  Qua  dei'uncta  domus  illa  »oroinim  integre  est  destructa,  et 
ille  due  sorores  ad  alias  domus  sororum  per  patrem  nostrum  sunt  directe. 
Venerabilis  eciam  quidam  canonicus  Traiectensis  dominus  Ghys- 
bertus  Vustinc"  prepositus  Fossensis  monasterii  nostri  fauetor  singu- 
larisy  cum  a  duobus  fratribus  nosti*is  ad  se  missis  rogaretur,  ut  pro 
novis  ediiiciis  in  Windesem  construendis  certam  eis  pecunie  summam 
ipsi  suo  tempore  iibenter  persolvendam  concedere  dignaretur,  vulto  placito 
bilariter  respondit:  ,,Fratres  mei  diiectissimi!  Faciam  id  Iibenter'' 
Magnam  igitur  pecunie  summam  coram  ipsis  in  mensa  deposuit  dicens: 
y,  Mille  florenos  aureos  exinde  numerate/'  Quibus  iussa  complentibus  et 
quosdam  aureos,  an  iusti  ponderis  essent  et  cantantes,  propter  solucionem 
temptantibus  in  fine  respondit:  ,,£cce  patres  mei  carissimi!  Istos  mille 
florenos  aureos  in  vera  caritate,  qua  vos  diligo,  gratis  vobis  tribuo. 
Orate  pro  me!''  Qui  ipsa  rei  novitate  stupefacti  omnium  bonorum 
lapgitori  deo  et  huic  benefactori  tam  liberalissimo  grates  immensas  re- 
ferebant  fraüoim  suorum  oracionibus  ipsum  perpetuo  commendandum 
fideliter  promittentes. 

Devota  de  Traiecto  matrona  Fia  Waluis  nomine  centum  dedit 
nobilia  monasterio  nostro  in  Windesem  cum  ornamento  blavio  per  totum 
*s.  l05^  oloserico*;  dedit  et  centum  nobilia  capitulo  nostro  generali.  Gertrudis 
deEmnesse  eciam  de  Traiecto  dedit  nostro  monasterio  similiter  centum 
nobilia,  Adolpfaus  de  Sutem  ducerta  scudata  Francle,  Wilhelmus  comes 
HoUandie  centum  scudata  Francie  et  blaviam  casulam  dupliciter  olo- 
sericam,  magister  Gerardus  Mumme  Zwollensis  vicarius  ducentos  flore- 
nos K^nenses  et  Thomam  super  evangelia  in  magnis  voluminibus,  do- 
minus Johannes  EUichem^  curatus  totum  corpus  biblie  in  tribus  volu- 
minibus  optime  conscriptum  centum  coronarum  Francie  in  valore, 
dominus  lohannes  Clunsvoet  sigilliier  Monasteriensis  episcopi  ducentos 
quadraginta  tres  florenos  Renenses,  Gerardus  Oldenniel  centum  septua- 
ginta  Francie  Coronas,  Gesa  de  Davantria  mater  trau  um  nostiorum 
Gerlaci  et  Audree  ducentos  florenos  Kenenses,  Elyzabeth  Oems  de 
Traiecto  trecentos  florenos  et  casulam,  Aleydis  de  Wael  ducentos  florenos 
Amemenses,  Beatrix  Mulers  de  VuUenhoe  quinquaginta  florenos  Havarie, 
Wilhelmus  Eghart  Hollandie  thezaurarius  quadraginta  quinque  florenos 
Arnemenses  et  Grertrudis  Cadeneters^  Martha  quondam  nostra,  dedit 
nobilia  quinque. 
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HÜB  de  notabilioribus  nostris  pccaniarum  largitoribus  in  Windesem 
donatis  succincte  premissis;  de  hiisquoque^  qui  viginti  et  intra  florciioH 
monasterio  nostro  in  summa  dederunt,  pccuniis  eciam,  que  ex  parte 
tratnim  nostrorum  professorum  nobis  provenerunt,  hoc  loco  brevitatis 
causa  pretermissis,  agro9  nobis  tunc  datos  in  summa  proferamus. 
Agri  onim  iugera  seu  mansi  tempore  patris  no3tri  lohannis  de  Huesden 
monasterio  nostro  acquisiti  centenarium  numerum  notabiliter  supergredi 
cumprobantur.  Sic  et  annui  redditus  et  proventus  monasterio  nostro 
suu  tempore  conquisiti  eundem  numcrüm  centenarium  non  parum  ex- 
cedere  dinoscuntur  demptis  bonis  in  Zelandia,  unde  plura  ilorenorum 
centenaria  annuatim  subievamus.  Ecce,  quanta  bona  temporaiia  sub 
patre  nostro  prefato  divina  clemencia  nobis  donari  disposuit  pro  com- 
petenti  iratrum  nostrorum  in  observancia  ])erseveracione  et  debita  susten- 
tacionc.  Patres  itaque  nostri  primitivi  nobis  laboraverunt  et  bona  ne- 
cessaria  providerunt  et  nos  in  labores  eorum  introivimus.  Bonorum 
ergo  operum  et  oracionum  nostrarum  devotarum  vicem  reciprocam  eis- 
dom  nostris  patribus  et  cunctis  nostris  beneiactoribus  usque  in  iinem 
seculi  merito  et  gratantcr  reimpendere  debemus. 

CAPITULUM  XXXII. 

De  hiis,  que  pater  lohannes  Huesden  in  vita  sua  in  Win- 
desem constinixit,  et  impendiis,  que  ad  construendum  preparavit, 
de  consecracione  cymiteriorum  et  fiiie  vite  sue. 

Hie  pater  venerabilis  de  predictis  pecuniis  chorum  nostrum,  ut 
diximus,  et  domos  donnitorii  orientalem  et  australem  de  novo  con- 
stnixit,  occidentalemque  domum  alcius  sublimavit.*'  Inferius  in  hiis 
domibus  primo  circa  chorum  fecit  sacristiam  et  domum  capituli  cellam 
prioris  et  duas  cellas  alias  versus  orientem,  deinde  calefactorium  iratrum 
refectorium  et  conversorum  ad  plagam  australem,  sub  quibus  magnum 
cellarium  cemento  et  lapidibus  bene  testudinatum  pro  panibus  et  poti- 
bus  ceterisque  similibus  conventui  reservandis,  dehinc  versus  ecclesiam 
plures  cellas  divisas  pro  devotis  clericis  seu  eciam  conversis  ad  occi- 
dentem  constituit.  Superius  in  hiis  domibus  in  quadrum  coniugatis 
fratrum  fecit  dormitorium*  viginti  quinquc  cellaruni  secundum  nume-  *5i.  106". 
rum  alphabeti  cum  transitu  lato  et  pene  lapideo.  Lapideum  »imiliter 
fecit  laicorum  et  iniirmorum  refectorium  et  in  medio  eorum  coquinani 
Omnibus  refectoriis  et«  hospitibus  bene  deservientem.  Fecit  et  agri- 
culture  domum  longam   satis  et  latam  pro  laicorum  habitacionibus  et 
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eoruni  iiocessariis  opci'ibuB,  medium  eius  ad  triturandum,  latera  pro 
pecudibuH  cmn  quatuor  machalibus  pro  bladis  conservandis.  Duas 
magnas  fecit  portas  ad  vias  utrasque  ibidem  pertrauseuntes  et  circa 
unam  portam  domum  portarii,  ut  ibi  de  panibus  camibus  et  piscibus 
biitiro  caseis  ciborumque  reliquiis  a  conventu  deportatis  diversis  pau- 
pcribus  in  magno  sepe  numero  iliic  ^tidie  confluentibus  nemine  preter- 
niisso  cibum  daret  et  poculam  et  portam  pulsantibus  confestim  aperiret. 
liliirumquc  lapideum  ])er  totimi  monasterium  iu  competenti  altitudine 
undique  circumduxit^  in  cuius  uno  latere  circa  preteriluentes  aquas 
ofiicinas  lotoribus  et  parva»  quasdam  domtmculas  ad  diversa  corrc- 
quisitas  utiliter  adaptavit  Nemus  parvum  arborum  qoarcinarum  inter 
agriculture  domum  et  coquinam  ad  certam  ab  invicem  distanciam  cum 
corda  mensuratam  per  nos  fratres  plantavit  Pomeriumque  fructiferum 
diversis  arborum  generibus  consitum  per  fratrem  WilhelmuTii  Vornken 
tunc  noviter  professum  circa  fratrum  dormitorium  ameniter  disposuit. 

Et  quia  ecclesia  nostra  in  Windesem  et  domus  circa  transitum  ex- 
teriorem  anguste  et  basse  nimis  adhuc  erant,  ita  ut  laicorum  nostrorum 
et  hospitum  multitudinem  cotidie  adventancium  presertim  tempore  capi- 
tuli  generalis  simul  capere  non  poterant,  de  consilio  fratrum  suorum 
multa  materialia  impensas  et  correquisita  in  lignis  lapidibus  et  cementis 
aliisque  similibus  pro  nova  maiori  ecclesia  a  fundamentis  construenda 
et  pro  premissis  domibus  circa  secundum  transitum  edificandis  pro  tanti 
nominis  monasterio  omnium  moderne  reformacionis  principio  preparare 
deliberavit.  Lapides  ergo  de  terra  pingui  et  argillosa  super  ripam 
Ysele  fluminis  de  Reno  descendentis  per  fratrum  et  laicorum  nostronmi* 
mercenariorumque  laborum  in  magna  decoqui  forma  raandavit  numero 
trecento  quinquaginta  milia,  quos  extra  circa  chorum  in  pomerio  ac- 
gregavit.  Calcem  quippe  vivam  lapideam  nuneupatam  trecentarum 
quinquaginta  tunarum  de  partibusReni  navigio  sibi  fecit  adduci,  quam 
modica  cum  aqua  mixta  arenula  in  parte ^  pomcrii  in  fossa  humo  con- 
^xit.  Asseres  eciam  quarcinon  vulgariter  dictos  wagenscot  in  numero 
millenario  comparatos  in  alia  parte  pomeriisubdivocollocavit.  Trabes- 
que  et  postes  et  reliqua  lignorum  genera  magis  imputribilia  in  quanti- 
tate  non  modica  simul  adonavit.® 
$  Mai  UI8.  Anno  igitur  gracie  m®  cccc®  tercio  decimo   octavo  idus  maii  do- 

minus Matthias  Biduanensis  episcopus  reverendi  in  Christo  patris 
domini  Frederici  de  Blankenhem  Trniectensis  episcopi  suflfraganeus  per 
venerabilem  patrem  lohannem  priorem  nostrum  vocatus  et  rogatus  pon- 
tificalibus  paramentis  indutus  consecravit  in  Windesera  sacristiam  domimi 
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capituli  tfanBitum  orientalein  ante  domutn  cnpituli  et  tranBitum  australem 
ante  refectorium  ac  deinde  cellas  clericorum  et  conversorum  ac  eciani 
procuratoris  usque  ad  ecclesiam,  foramini  bus  seu  ostiis  de  cella  in  cellani 
f actis  in  muris  intemiediis,  ita  ut  muris  illis  depositis  mortui  possent 
ibidem  sepeliri  et  communis  fratrumtransitusiamconsecratus*  constitui.  *S.  106^ 
Consecravit  ambonostra  viridaria,  unum  intra  dormitorium  seu  iratrum 
choralium  transitum,  alium  exterius  intra  conversorum  et  laicorum 
nostrorum  transitum,  in  quo  nunc  laici  et  conversi  nostri  sepeliuntur. 
PrefatuB  autem  suffraganeus  Mathiaö  nuncupatus  ordinis  Predicatorum 
in  crastinum  tunc  se  ti'anstulit  in  Veluam  partis  Gebrie  ad  Montein 
sancti  Iheronimi  trans  Yselam,  ubi  parvam  ecclesiam  altare  et  cyme- 
terium  pluribus  de  Swollis  presbyteris  ciericis  et  laicis  nobisque  pre- 
sentibus  similiter  consecravit,  quod  inicium  fuit  consecracionis  eiusdem 
loci  et  congregadonis.  Sed  quia  decem  ilorenos  Renen  ses  pro  fatigis  et 
expensis  suis  accipere  tunc  recusavit  literasque  consecracionis  premis- 
sorom  omnino  dare  noluit  humiliter  supplicatus,  ideoque  facto  prandio 
cum  indignacione  recessit.  Notarium  ergo  ibi  presentem  lohannem  in 
Zwollis  custodem  cum  testibus  tunc  presentibus  iuridice  requirentes  in- 
strumentum  iam  iacte  consecracionis  omnium  premissorum  in  publica 
forma  sibi  fieri  postularunt  et  receperunt.  Quia  enim  pauperes  prcH- 
byteri  et  derlei  illi  tunc  adhuc  erant,  magnaiu  pecunie  summam,  ut 
suffraganeus  exegerat,  dare  non  poterant  Centum  enim  floreno«  blavios 
de  consecracione  ZwoUensis  ecclesie  dicebatur  recepisse,  cuius  eciani 
consecracioni  interfuimus.  £t  quia  suffraganeus  iste  iuerat  symoniacu«, 
malum  finem  accepit.  Terribilia  enim,  quo  demones  ante  mortem  et 
oxalacionem  spiritus  eins  secum  in  lecto  extreme  egritudinis  sue  pcre- 
gerunt,  antequam  animam  eins  de  corpore  exire  compellerent,  horribile 
fuit  audire. 

Hiis  igitur  rite  peractis  plurimi»que  impendiis  pro  nova  eccIeHia 
et  ceteris  domibus  de  novo  edificandis  pro  bono  principio  procuratis  et 
in  unum  recollectis  venerabilis  pater  noster  lohannes  Huesden,  quia 
asmaticuB  erat  et  in  pectoralibus  valde  constrictus,  viribus  corporis 
cepit  paulatim  deficere  et  in  termino  anni  vicesimi  quarti  ad  exitum  1124. 
appropinquare.  Et  quia  novam  ediiicadonem  premissorum  non  potuit 
in  vita  perficere,  idcirco  reliquit  ea  successori  suo  impendii»  preparatis 
ut  David  Salamoni  consummare. 

Quatuor  vero  puncta  ante  extrema  sua  tratres  rogavit  perpetuo 
observare,  videlicet  ut  cibum  et  potum  in  vasis  ligneis  seu  lapideis  et 
nunquam  in  stanneis  sibi  apponi  procurarent  et,  cum  iter  agerent, 
equitare  devitarent,  vestes  pedatas  et  bene  detritas  deferrc  non  negli- 
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gerent,  caruesqao  bulitas  iilitorvc  dococtas  sed  nunquam  verii  assatas 
manducarent.  ^ 

Hie  ergo  finiß  est  operum  et  edificiorum  per  priorem  nostrum  lo- 
hannem  deHuesden  peractorum,  euius  vitam  mores  et  virtutes  in  libro 
de  viris  illustribus  monasterii  nostri  de  Windesem  uteumque  diges- 
simus.  *^ 

CAPITULUM  XXXllI. 

Quod  frater  Gerardus  Naeltwiic  prior  factus  post  cum  pri- 
oratum  resignavit  et  de  vita  et  convei-sacione  Wilhelmi  Vornken 
post  eum  in  priorem  electi^. 

Post  ipsum  Irater  noster  Gerardus  Naeltwiic  tunc  noster  pi^ocurator 
electus  fuit  in  priorem  vir  deo  plenus  pradcns  ac  devotus  et  multuro 
timoratus.  Qui  a  muita  humilitate  valde  in  animo  suo  depressus  curam 
tanti  monasterii  et  generalis  nostri  capituli  omnino  ferro  non  sustinens, 
reverenciam  et  honorem  in  tali  officio  sibi  exhibitos  penampocius  ettor- 
mentum  quam  gloriam  senciens  et  honorem,  anno  dimidio  in  officio 
nondum  expleto  precibus  instantissimis  absolucionem  peciit  et  optinuit 
Quatuor  enim  prioribus  ante  generale  capitulum  ad  se  accersitis  prio- 
*8.  107*.  ratus*  officium  in  eorum  presencia  conventui  resignavit.  Qui  tarnen 
novi  prioris  electionem  propter  generalis  capituli  reverenciam,  usque, 
dum  celebraretur,  differendum  iudicavit.  In  quo  quidem  generali  ca- 
pitulo  aHus  frater  conventus  nostri  Wilhelmus  Vornken  de  Traiecto 
tunc  prior  in-  Monte  sancte  Agnetis  in  priorem  de  Windesem  est  electus 
et  per  generale  capitulum  confirmatus.  Qui  primum  in  Leiderdorp  per 
annum  et  in  Monte  sancte  Agnetis  per  decem  et  scptem  annos  ac  de- 
inde  in  Windesem  per  viginti  et  novem  annos  prior  existens  dicta 
monasteria  et  totum  generale  capitulum  in  bona  rexit  disciplina.  Fuit 
enim  vir  vite  venerabilis  deo  et  hominibus  dilectus  naturalibus  et  spi- 
ritualibus  donis  multifarie  insignitus  natural!  ingenio  poUens  etate  et 
evo  maturus  statura  equalis  corpore  iortis  calvicic  venustus  canicie 
venerandus  vultu  decorus  ore  serenus  eloquio  ciroumspectus  moribus 
maturus  bonorum  morum  amatur  disciplino  conservator  consilio  providus 
opere  magnificus  contemplacione  suspensus  affiictis  compaciens  temptatis 
consolatorius  duris  et  perversicr  rigidus  et  severus.  Inter  humiles  hu- 
milior  inter  verecundos  verecundior  inter  sapientes  sapiencior  in  adversis 
magnanimus  in  prosperis  deo  gracias  agcns  et  in  omni  opere  suo  dili- 

>  Vgl.  de  viris  ill.  cap.  5  S.  17.         2  cap.  lOff  S.  27  — 60. 
9  Die  folgeDden  Capitel  bilden  die  verftprochene  Ergänzung  zu  cap.  51  de 
viris  illust.     Vgl.  S.  184. 
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gens  et  exemplaris.     Ita  sibi  erat  riguj*o8Uö,  ut  que  agetida  dicebat*, 
priuB  opere  demonstrabat. 

Chorum  et  conventuni  die  ac  nocte  u^que  ad  extrema  ita  alacriter 
et  ierventer  frequentabat,  ut  omnes  nos  scncs  cum  iunloribus^  mirare- 
mur,  ita  quod  similein  ei  in  preiatis  in  huiusmodi  necduiu  vidiuius  vci 
audivimus.  Quinque  et^  eo  amplius  horis  vidimus  eum  aliquaiidu  in 
choro  peneverantem  nunquam  divertentem  noque  necensitatis  causa 
eciam  hyemis  tempore  de  choro  cxeuntem.  Psallebat  devote  iocunde 
ot  flonore  tubalem  habens  vocem  duiciter  reHonantem,  quam  in  iestis 
predpois  patemaliter  ac  solempniter  extendere  consuevit.  In  ocio  nun- 
quam  fuit  ociosus,  sed  aut  scripsit  aut  »tuduit  aut  cumpunctioni  operam 
dedit  aut  certe  de  sibi  commissis  cogitavit. 

Solitudinem  valde  amavit  et  eam  seiye  nobis  commendavit.  Unde 
et  Franciscum^  poetam  laureatum  de  vita  solitaria  multo  tempore  fre- 
quentando  perlegit.  Inter  cetera  sua  exercicia  compunctioni  cordis 
iamiliarius^  inherebat,  annos  suos  priores,  quo»  in  scculo  perdiderat,  in 
amaritudine  anime  sue  solitus  sepe  recogitare.  Aliquando  tamen  memor 
dei  8ui  et  beneficiorum  eius  non  parum  delecüibatur  in  domino,  gracias 
ei  agens  ex  intimis  visceribus  de  sua  convcraionc  et  interiori  illumi- 
nacione,  videlicet  quod  eum  eripuit  de  putestatc  tenebrarum  a  presenti 
secolo  nequam  a  vinculo  coniugali,  quo  peuc  fuerat  alligatus,  quod  ad 
iustorum  congregacionem  ad  sancte  rcligionis  habitum  ad  sacerdocii 
gradum  fuerat  a  deo  vocatus,  taliquc  modo  in  dei  et  sui  ipsius  agnici- 
onem  deductus  experimento  didicit,  quod  post  tarn  multa  sua  mala  tam 
ioiinita  bona  a  domino  deo  suo  sine  suis  meritin  recei>orit,  unde  quan- 
doque  ex  istis  compunctionibus  prorupit  in  planctum  et  austro  perHantc 
in  cordis  leticiam  et  suavenr'  cantum.  Et  quam  vis  omnc  tempus, 
quando  vacabat,  ad  hoc  sibi  congruum  fuit  et  aptuni,  nocturno  tamen 
tempore  ad  huiusmodi  excui'sus  et  sanctas  meditaciones  maxinu;  fere- 
batur,  firatrum  vigilias  preveniendo  vel  sequendo^ 

Preterea,  quia  festum  epyphanie  jirecipuum  est  de  gencium  voca- 
cione  ad  veri  himinis  et  sunmie  veritatis  ngnicionem,  in  hoc*  suam  prc- 
figuratam  inteliigens  vocacionem  ipsum  festum  .siuguHs  annis  devotissime 
ceiebravit  Simili  fecit  modo  in  festo  dedicacionis  ecclesie*  nostre  re-  *8.  lo?*'. 
colens  se  deo  mistice  dedicatum,  quando  sancte  reiigionis  habitum 
assumens  in  novitatem  vite  spirituaHs  ire  et  proiicere  deo  repromisit. 
Miro  eciam  modo  ad  incaimacionis  Christi    misterium  aifici  consuevit, 

*  A,  R  u    I)  docebat.  D  minoribus.      ^  7'  in,  B  et  ampiiu».      ^  /•'  fainlliariter. 

*  A,  R  u.  D  cantum  suavem.  '  A,  li  u.   D  itubsequendo, 

^  Franz  Petrarca. 
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nee  tunc  saciabatur*  considerare  altitudinem  consilii  divine  bonitatis 
super  salutem  generis  huiuaiii.  In  hunc  eciam  modum  reverenter  et 
devote  afiiciebatur  ad  venerabile  sacramentum,  maxime  quando  cele- 
bravit. 

Devocionis  exercicium  in  ae  et  sibi  subiectis  plurimum  amavit  et 
ideo  post  celebracionem  ad  quieteni  se  posirit  gracias  deo  persolvendo 
seu  supeme  dulcedinis  gustum  humiliter  flagitando  aut  realiter  expcri- 
endo  aliquando  in  sacristia  aliquando  in  choro  usque  ad  aignum  re- 
fectorii  perdurando.  Sic  fecit  et  post  vesperas  usque  ad  signum  cene 
vel  collacionis  in  stalle  suo  permanendo.  lUum  autem  ex  animo  carum 
semper  habuit,  qui  se  huic  studio  devocius^  aptavit;  et  fratres  ad  hoc 
ipsum  sepius  incitavit;  omnium  »piritualium  exerciciorum  hominum  re- 
ligiosorum  iinem  esse  dicens  gustarc  et  videre^  quoniam  suavis  est 
dominus,  et  ipsatn  divinani  dulcedinem  frequencius  experiri  ac  per  hanc 
Spiritus  degustacioncui  opera  nosti*a  sanctificari  et  sapida  nobis  iieri. 

Quamvis  autem  venerabilis  hie  pater  in  latitudine  cordis  sui  interius 
secum  habitavit,  tarnen  inter  homines  non  sine^  gracia  ediiicacionis 
magna  conversatus  Hut.  Sernio  eius  in  gracia  sale  eonditus  fuit,  pauea 
loquens  sed  efficacia.  Dicebat  onini  religiosum  ita  parcum  esse  debere 
in  verbis  sicut  avarus  in  nummis  exponendis.  Fpse  quidem  aures  sim- 
plicium  verbis  ioeundis  demulcebat,  que  magis  intelligentibus  gravi- 
tatem  et  magnam  edificacionem  ingei*ebant,  unde  et  in  auetoritate  et 
quasi  autentica  reputabantur.  Cum  enim  ad  omnes  tam  spirituales  quam 
seeulares  pro  tempore  loeo  causa  et  statu  loqui  habebat,  vorba  bona  et 
editieatoria  proferebat,  ut  cunctis  gratus  et  solaciosus  esset.  In  propo- 
sito  stabilis  iuit  et  cfBcax  in  opere,  non  modo  sie  se  mutando  per  sin- 
guia,  sicut  plerisque  moris  est,  sed  quod  mente  coneepit,  quamvis  non 
statim,  per  suecessum  tamen  temporis  efFectui  maneipavit.  Olericis 
adventantibus  et  noviciis  dicere  consuevit,  ut  non  a  tepore  sed  a  fervore 
vitani  ineiperent  emendare.  Melius  enim  est*  bonum  prineipium  quam 
medium  secundum  prophetam. 

äeeularium  hominum  consoreia,  quantum  valuit,  a  se  abdicavit,  et 
ubi  propter  monasterii  negocia  et  aliormn  necessitates  id  facere  non 
potuit,  tunc  familiärem  satis  et  affabilem  se  illis  exhibuit  non  tamen 
sine  gemitu  maxime  potentibus,  dolens,  quod  ipsis  magis  erat  suppli- 
candum  quam  imperandum  applaudendum  quam  corrigendum,  dicens 
Jad.i6.it.  illud  iudicum:  ,,Nescis  Sampson,  quod  Philistiim  imperant  no 
bis?"  In  arduis  negoeiis  cumMoyse  ad  tabernaculum  domini  eueurrit, 
ibi  dominum  eonsuluit,  ibi  devote  oracionibus  ineubuit,  magis  oracioni 

■  A  s*cieb»tur.         ^  D  sempor.         ^  »ine  fetUt  in  />.         *^  est  /ehU  in  D, 
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8ue  et  aliorum  devotorum  contidens  quam  proprio  iudustrie,  plus  scrip- 
ture  sancte  quam  proprie  sapiencie. 

Circa  egrotantes  compassive  pie  et  iideliter  se  exhibuit,  astitit  et  vi- 
sitayit visitantesque commendavit    Etquiain  multiloquio  raro  deest  Pn>v.  10,19. 
peccatum,  dicebat  infirmossepe  visitandos  sed  nondiu  apud  eoa  per- 
manendum,   quoniam  vaniloquia  et  detractiones  plurimum  perhorrebat, 
que  plerumque  subrepere  Bolent,  ubi  plures  conveaiunt,  et  verba  multi- 
plicantur.    Infirmitato  ingravescente  alacriter  semper  accorrit,  communi- 
cavit,  inunxit,  commendaciones  paalterium  et  totum  oHicium  defunctorum 
sine  mora  peregit    Fratres  suos  ad  idem  faciendum  hortatuBestdicens: 
,,Mi  fratreSy  imitemur*  modo  Abraham,  qui  Loth  fratrem  suum*  *B.  l08^ 
captum  audiens   iiumeravit  vernaculos  suob  expeditos  tre- o«n.ii,  u. 
centoB  decem  et  octo   et  divisiB   bocüb  irruit   Buper  hoBteB 
nocte,  percucieuB  eo»  reduxit  omnom  Bubstanciam  et  Loth 
fratrem  Buum.    Ita  et  noB  cum  fratre  noBtro  taciamuB  a  dyaboli  cap- 
tivitate  et  penarum  cruciatibuS;  Bi  eas  ineiderit,  ipBum  liberantCB/' 

DiligeuB  cuBtoB  Bylencii  iuit  debitiB  temporibuB,  quantum  officium 
Buum  pemÜBit,  maxiroe  in  lociB  BÜencio  deputatiB.  Non  habuit  parem 
inter  noBtroB,  qui  magna  ex  parte  bibliam  et  totum  pene  paalterium 
noverat  moralizare  et  mistice  interprctari.  Ipae  non  ambulavit  in  mi- 
rabilibuB  Buper  ae,  aed  inutilem  ae  servum  irequenter  proclamavit.  Hüb 
et  huiuamodi  virtutibua  ditatua  ac  de  die  *in  diem  inagia  proiiciena  ad 
aenilem  pervenit  etatem. 

CAPITULUM  XXXIV. 

De  expulsione  fratrum  de  Windesem,  Bethleera  et  Monte 
sancte  Agnetis  propter  obedienciam  sedis  apostolice  et  aliorum 
devotorum  et  reditu  eorum. 

Tempore  prioratuB  eins  conventus  noster  in^  Windesem  pluraque 
ordinis  noatri  monaateria  cunctique  devoti  viri  et  aororea  devotarum 
congregacionum  in  oppidia  et  villis  Tranayaelania  deo  fideliter  aervientea 
multas  et  gravea  perpeaai  aunt  adveraitates  dampna  reinuii  temporalium, 
alique  aororea  in  domibua  suia  incluaiones  et  tandem  plurea  a  monaate- 
riia  et  locia  suia  exilia  et  expulsionea  propter  firmam  apoatolice  aedia 
obedienciam,  a  qua  recedere  et  profanare  nefas  eaae  duxerunt,  mortem 
pociua  aubire,  omnia  temporalia  bona  aua  perdere,  de  ])atria  exulari  et 
cuncta  auper  eoa  possibilia  evenire  iorti  aniino  tollerare,  quam  aedi 
apoatolice  non  obedire  et^  contra  propriam  conacienciam  in  crimine  seu 

^  A  u.  1)  imitemiiii.         ^  D  de.         *  T  sed. 
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in  divinis  cum  ezoommunicatis  participare  et  quam  com  illis  prolknarey 
maluerunt  et  constantisainie  proposueront  Cuius  causam  et  originale 
exordium  alcius  repetendo  pauds  explicemus. 

Inclitus^  ac  reverendus  pater  dominus  Fredericus  de  Blankenhran 
vir  gloriosus  bene  literatus  et  ab  omnibus  terre  cireumvicine  principibus 
plurimum  honoratus  et  in  condigna  reverencia  habitns  dei  omnipotentis 
adiutorio  e]>i8Copatum  suum  annis  triginta  honorifioe  et*  strenue  gubcr- 
navit  multisque  potitus  victoriis  pacem  ecdesie  et  terre  sue  bonam  fecit, 
conservavit  et  reliquit     Fuit  enim  columpna  sacerdotum,  Stella  cleri- 
corum,  pater  religiosoruniy  amicusomnium  devotorura,  defensorpupillorum, 
vindex  lUHtorum,  gloria  prelatorum,  leticia  Rubiectorum,  dignitas  seniorum, 
probitas  iuvenum,  celsitudo  doctorum,  )mlchritudo  magistn^rumy  disciplina 
scolariuro,  armatura  militum,  scutum  pugnanciuro,  terror  hostium,  forti- 
tudo  civium,  decuA  nobiliuni,  honorificencia  principum  et  laus  magna- 
torum.    Et  quis  laude»  eins  digne  puterit  enarrare?     In  diebus  eius 
optima  fuit  disposicio  terre  Traiectensis;  honesta«  in  prelatis,  pietas  di- 
vini  cultus  in  presbyteris,   devocio  in  religiosis,  castitas  in  virginibus, 
fervor  Adei  in  populis,  strennuitas  in  iudicibus  et  opulcncia  in  urbibus. 
Et  quia  deum  timebat,  ecclesiam  sanctam    honorabat   cunctosque  deo 
servienten  amabat  et  defensabat,  ideoque  superna  maiestas  ab  inimicis 
circuraiacentibus  ipsum  semper  tutmn    rcddebat    subiciens   ei  rebelles 
naciones  terminos  eius  invadere  molientes,  quas  in  dedicionem  suscipicns 
terras  eonim   dyocesi  sue  adiecit.     Et  sie  actis  miriiicis  tem|>ora  sua 
decoravit,  iit  tunc  TraiectenHi  patrie  aurea  secula  viderentur  condonata. 
*8.  l08^  Floruerunt*  eciam  tunc  SwoUis  et  Davantrie  magna  studia  literarum 
ac  de  diversis  mundi  partibus  ingens  caterva  studencium  lunge  latequc 
ibidem  conHuebat     Uic  presul  venerabilis  prudens  et  literatus  mores 
scienK  civitatum  parcialitates  quorundam  optimatum  eorumque  insolencias 
magna  discrecione  et  virtute  eos  sepe  compescuit  et  subegit     „Post 
mortem ;  inquit,  meam  scient  Traiectenses,  quod  bonum  dominum  ha- 
buerunt.    <  hnnes  enim  volunt  dominare  nee  dominum  super  se  sustinere, 
ideo  ipsis  male  succedef    Et  verum  predixit,  quia  post  eius  transitum 
nimis  enorme  et  longum  scisma  tam  in  clero  quam  in  populo  vidimus 
exsurrexisse 

^  A,  R  u.  D  ac. 


1  Die  folgende  Charakteristik  des  Bischofs  Friedrich  von  Blankenheiin  ist 
wörtlich  von  Thomas  v.  Kempen  in  sein  Cbron.  montis  S.  Agnetis  als  Kap.  18 
hin  übergenommen.  Nur  hat  er  den  Todestag  hinzugefügt:  anno  domini  M  cccc 
xxiu  in  die  sancti  Dionjsii  episcopi  et  martyris  nono  die  mensis-  Octobris.'' 
(8.  48). 
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Auno^  igitur  domiDi  in''  cccc"  xxiii"  clarissimo  presule  iam  prefato  ^423, 
humauis  rebus  exenipto  canonici  quatuor  c^cclesiarum  Traiecti  ad  sanc- 
tum  Martmum,  ad  sanctum  äalvatoreni,  ad  »anctani  Mariam  et  ad  sanctum 
Petnun  omnes  in  electione  episcopi  TraiectenBis  vocem  habentes  nobilem 
virum  dominum  Rodolphum  de  Defolt  in  suum  episcopum  postulaverunt 
Quem  papa  Mertinus  quintus  illiteratum  et  pene  ydiotam  audiens  nulla- 
tenus  voluit  coniirmai*e,  sed  Spirensi  preeuli  episcopatum  tradidit  Tra- 
iectensem.  Äd  quem  accedens  dominus  de  Culenborch  maioris  ecclesie 
Traiectensis  prepositus  dictum  episcopatum  a  Spirensi  antistite  yia 
permutacionis  et  a  papa  Mertino  coniirmacionem  optinuit.  Sed  civitates 
Transyselane,  Davantria,  Campis,  Zwollis,  cum  militaribus  et  populis  sibi 
oonvicinis  eiusdem  dyocesis  suo  Rodolpho  postulato  firmissime  adhe- 
serunt  Quem  papa  Meilinus  primum,  deinde  Eugenius  quartus  post 
eum  cum  omnibus  suis  complicibus  adherentibus  et  faventibus  excom- 
municari  mandaverunt  et  strictissimum  interdictum  per  totam  dyocesim 
observari.  Dominus  Zwederus  de  Culenborch  in  Basiliensi  concilio  post  .  ^^^^ 
hoc  decessit.  Omnes  ergo  civitates  oppida  et  castella  omnisque  populus 
terre  cum  aliquibus  de  clero  Traiectensi  appellacione  ad  papam  meÜus 
iniormandum,  ad  futurum  papam  seu  ad  consilium  ycomenicum  inter- 
posita  interdictum  servare  contempserunt  soiis  religiosis  et  deum  ti- 
mentibus  id  pro  posse  servantibus.  Vasalli  igitur  patrie  proconsules 
scabini  et  communitates  civitatum  post  longum  servatum  interdictum 
nimium  exacerbati  animo  indurato  compellebant  monasteria  dyocesis 
Traiectensis  aut  appellacioni  domini  Rodolphi  proconsulum  et  patrie 
debere  adherere  aut  de  suis  monasteriis  et  de  terra  exire,  quia  ipsos 
in  terra  nullatenus  de  cetero  vellent  sustinere,  nisi  ecclesiastica  cantica 
resimierent  et  divina  coram  eis  pubUce  celebrarent.  Acta  sunt  hec 
anno  domini  m®  cccc<*  xxix*'.  Quibus  auditis  pater  Wilhelmus  prior  1^29 
noster  in  Windesem  convocatis  prioribus  de  ZwoUis  et  de  Monte  nostri 
ordinis  concordavit  cum  ipsis  et  suis  conventibus,  quod  pocius  iratis 
contra  se  terrarum  populis  cedere  vellent  et  pro  iusticia  agonizare  et 
exulare,  quam  contra  apostolice  sedis  mandata  eorum  preceptis  consen- 
tire  in  scandalum  omni  um  devotorum  presbyterorum  et  clericorum 
diversarum  congregacionum  et  quorundaui  secularium  canonicorum  et 
vicariorum,  qui  iam  a  teiTa  propriis  doniibus  suis  et  civitntibus  dere- 
lictis  ex  magna  parte  diHcesserant,  secularibus  quibusdnni  presbyteris  et 
canonicis  ipsum  interdictum  violantibus  et  coraui   sie  exconimunicatis 


^  Die  folgende  Darstellung  ist  hiiiübergenommen  in  das  sog.  Chron.  Bei- 
gicum   inagnum  mit  Angabe  der  (Quelle  (Pistorius-Struve,  scriptorcs  III,  402). 
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et  interdietu  in  amgoEs  yWa  et  cmtatibiis  divina  ceiebrmnlibiui  et  ec- 
ciesiadtica  aacramenta  popiil«>  mnustrantibai»  L 

CoiiTeneniDt  itaqne  in  nnom  canonici  quidam  Traiectenaes  (ntocoii- 
solea  scabini  et  poteatates  oppuioiTim  pretatonun  et  nostra  intrantee 
monasteiia  nnom  poet  aüod  fratrilxu  in  choro  congregatis  edictam  pro- 
S.  109*.  poftuerant^y  ut  ant  ad  statim  cantarent  et  divina  int^mnaa  c<Mram  eis 
resnmerenty  ant  de  patria  et  monaflliarüs  snis  ezirenl  Tone  nna  omninm 
tani  fratnim  qnam  oouvenofum  et  laioorum  conventnom  predictornm 
fnit  sentenda,  nt  apostcJioe  sedis  serrata  obediencia  ipei  pocins  ezolarent 
et  ad  per^rinandnm  ae  darent,  qnam  contra  propriam  oonacienciam 
propter  temporalia  ana  ccmserranda  prophanarent  Et  cnm  exire  coge- 
rentnr,  qnidam  eomm  cnm  bona  volnntate  exenntea  aÜi  per  Tim  de 
choro  et  ecdesia  dncti  et  extracti  extra  djoceaim  Traiectenaem  dominü 
temporalia  eomm  perrexemnt,  panda  infirmia  firatriboa  et  qnibnadam 
laicia  pro  eomm  et  monaateriomm  cnatodüs  in  singnlia  domiboa  dere- 
Uctia. 

Prior  ergo  de  Windeaem  cnm  ano  conventu  perrexit  ad  mona- 
aterinm  ordinia  noatri  in  comitatu  de  Bentbem  Vr^ideaweel  prope 
Northom,  qnia  pri<»r  dicti.monaaterii  latna  valde  fhit  in  caritate  et 
filina  coDventua  de  Windeaem.  Prior  de  Zwollia  cnm  ano  ccmventn 
trana  Yaelam  ad  partea  Gefaie  emigraverunt  Prior  et  conventua  de 
Monte  sancte  Agnetia  verana  Friaiam  navigio  perrexenmt  ad  mona- 
aterinm  Lndinldrka  ordinia  noatri,  in  qno  olim  abbatea  preeaae  oonane> 
veranty  qnod  iam  per  patres  de  Windesem  et  de  Monte  inchoatnm  fnerat 
reformari.  In  qtiotribos  annia  pro  Christi  nomine  et  ecciesie  dei  obe- 
diencia non  sine  notabili  fi*nctu  padencie  et  profectn  iilina  monaaterii 
a  patria  sua  relegati*  permansenmt. 
j^lj  Anno^  igitor  domini  m®  cccc^  xxxu^  data  est  licenda  patribua 

et  fatribna  religioais  devotis  presbjieris  et  canonicis  ad  monasteria  et 
loca  sua^  redenndi,  qne  propter  apostolicum  interdictum  servandum 
reliquerant,  paucis  excepds,  qni  parcialitatis  caosa  suspecti  habebantur. 
MiBSUB  enim  erat  Matiskonensis  episcopus  apostolice  sedis  legatus  doctor 
decretomm  ad  componendum  pacem  et  toUendum  interdictum  contra 
illustrem  domiDum  Kodolphum  tunc  postulatum,  postea  verum  Traiec- 
tensem  episcopuro.    Multi  igitur  prelati  et  religiosi  congregati   sunt  in 

*  A  religati.         ^  /l  ad  monftsterU  sna  et  ad  loca. 


1  Die  letzten  Sätze  hat  Thomas  ebenfalU  in  sein  Chron.  verwoben  (S.  57). 

2  Der   folgende  Absatz  findet  sich  bis  auf  die  Schlussworte  wörtlich  in 
Thomas*  Chronik,  als  Cap.  22,  S.  60. 
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oppido  Vianensi  propc  Traiectum  »id  legatum  supradictum  et  post  amica- 
bilem  cum  eodem  domino  legato  concurdiam  priore»  de  Windesem  et 
de  Monte  cum  aliis  multis  devotis  patribuH  prenbyteris  et  obedienciariis 
Traiectum  cum  leticia  introieruni  Deindc  singuli  cum  suis  conventibus 
reversi  sunt  ad  propria  monasteria,  manipulos  pacis  pro' longo  exilio, 
quo  extra  dyocesim  exulati  steterant,  timc  reportantes,  deum  in  omnibus 
bonis  suis  collaudantes,  qui  percutit  et  medetur,  vulnerat  etiob.y,  i8. 
sanat,  gaudentes  in  domino  et  gracias  agentes,  quod  pro  eins  nomine 
exulare  et  ante  assumpcionis  beate  Marie  redire  meruerunt 

CAPITÜLUM  XXXV. 

De  constructione  domorum  ad  austmm  et  occidentem  circa 
ambitum  monasterii  nostri  exteriorem  et  ambitus  illius  altaris 
quoque  et  campane  consecracione. 

Hie  pater  venerabilis,  cum  dives  esset  in  seculo,  cunctas  mundi 
divicias  honores  et  delicias  propter  Christum  contempnens  veram  rerum 
paupertatem  ciborum  insipiditatem  vestimentorum  attricionem  et  vili- 
tatem  edifidorum  humilitatem  in  omni  usu  suo  ubique  preelegit,  et  que 
semel  contempserat,  reassumere  nephas  ducebat.  Hinc  est,  quod  prior 
factus  in  Windesem  non  magna  nova  edificia  sed  parvas  quasdam 
domunculaS;  ubi  coegit  necessitas,  de  novo  construere  et  antiquapatrum 
tuguria  humilitatem  preferencia  in  esse  studuit  conservare.  Tantam  ergo 
lapidum  cementi  asserum  et  lignorum  congestam  multitudinem  sensim 
et  per  partes  distrahere  gestiebat,  ne  quid  magnum  suo  tempore  de 
novo  construere  cogeretur,  longo  aliam  quam  suus  predecessor  illiusque 
temporis  seniores  habens  consideracionem.*  Illi  enim  ad  oranes  homines  *s.  109^ 
in  caritate  dilatati  dei  templum  et  servorum  eins  habitacula  ampliare 
desiderabant;  iste  autem  in*  seipsum  et  ad  suos  reflexus  cunctarum 
rerum  paupertatem  ecclesiarum  et^  domorum  humilitatem  et  aliqualem 
in  onmibus  egestatem  pretulit  semper  et  preamavit.  Prefatos  igitur 
mille  asseres  propter  guerras  imminentes  vendidit,  quedam  milia  lapi- 
dum pro  novis  ecclesiis  et  domibus  ediiicandis  diversis  monasteriis  ero- 
gavit,  refectorium  laicorum  parumper  dilatavit  et  murum  parvum  lapi- 
deum  per  ortum  eoquorum  circumduxik  Videntes  nutcau  fratres  piani 
patrum  suoruin  intencionem  de  nova  eeclesia  et  novis  domibus  edi- 
ficandis  per  huiusmodi  impensaruin  earuin  distractioneiu  omnino  frustrari, 
minus  bene  fuere  contenti  ideoque  frequenter  in  colloquiis  conventuali- 
bus  et  edam  privatis  cum  eodem   venerabili   patre   nostro  Wilhelmo 

»  />  ad.         ^  A  u  l>  ÄC. 
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super  hiis  coniei*entes  humiliter  et  instantes  supplicainint ,  ut  animi  sui 
rigorc  ])aruuiper  deposito  et,  ni  nun  a<l  novani  ei*<;lesiani  editicandam 
induci  se  sincret,  vel  saltein  cuiiHentiret,  ut  dumus  occidentales  et 
australes  circa  ambitum  monasterii  exteriorem  basse  et  arundine  tecte 
pro  hospitibus  suscipiendis  et  ipsis  reficiendis  exinde  possent  edificari. 
Qui  fratrum  suorum  aliquando  tandem  precibus  devictus  benigne  con- 
sensit.  Et  ne  latomorum  carpentariorunive  tumultibus  per  nimium 
vexaretur,  ipse  pro  quorundam  monasteriorum  capituli  nostri  visitacione 
ad  exteras  partes  exiturus  fratri  lacobo  Wael  suppriori  et  fratri  Gerardo 
procuratori  vices  suas  delegavit,  ut  cum  ceteris  iratribus  magis  intelli- 
gentibus  huiusmodi  opus  inchoarent.  Procuratore  autem  pro  negociis 
monasterii  nostri  in  Zelandia  diu  retardante,  frater  Johannes  Busch*  in 
Windesem  tunc  sacrista  herum  editor  librorum  cum  Hermanne  cemen- 
tario  fratre  nostro  donato  huiusmodi  suscepit  opus  celerius  inchoandum. 
1485.  Anno  igitur  domini  m®  cccc®  tricesimo  quinto  post  octavam  Trini- 
tatis  per  estatem  tunc  sequentem  antiquis  Ulis  domibus  a  fundamentis 
eversis  novarum  domorum  fundamenta  ad  austrum  et  occidentem  in  süa 
longitudine,  ut  hodie  datur  cemere,  per  fratres  iam  prefatos  collocata 
sunt  et  fundata  et  sequenti  anno  perfecte  consummata.  Cemens  post 
hec  pater  noster  venerabilis  ecclesiara  nostram  pro  familiaribus  et 
hospitibus  cotidie  advenientibus  presertim  tempore  capituli  generalis 
angustam  esse  nimis,  partem  ambitus  ad  australem  ecclesie  nostre  plagam 
a  fundamentis  deposuit  et  ipsum  novum  latum  et  alciorem  cum  plurimis 
fenestris  vitreis  in  muro  bene  dispositis  sub  tecto  lapideo  ab  eccleaia 
descendente  levigatis  asseribus  in  semirotundum  bene  testudinatum  ad 
divina  ibidem  audiendasuperedificavit,  altare  viduarum  non  consecratum 
cum  portatili  in  capite  eins  disponens.  Domum  eciam  in  fine  ambitus 
istius  constitutam  capellam  beate  virginis  mandavit  appellari,  in  eius 
Oriente  altare  consecratum  constituens. 
.Jaoii448.  Anno  igitur  domini  m®  cccc®  xliii®  sexto  kalendas  iulii  reverendus 
pater  dominus  Johannes  Korkagensis  episcopus  domini  Traiectensis 
suffraganeus  ordinis  sancti  Benedicti  per  patrem  nostrum  Wilhelmum 
vocatas  iam  dictimi  altare  in  honorem  beate  Marie  virginis  sancti 
Michaelis  et  omnium  angelorum  consecravit,  ambitum  quoque  occiden- 
talem  et  australem,  quantum  per  novas  domus  ulti-a  antiquum  ambitum 
iam  fuit  dilatatus,  similiter  consecravit.  Quam  vis  autem  capelle  iam 
dicte  pavimentum  cum  ambitu  consecrasset ,  parietes  tarnen  capelle  et 
ipsam  capellam  non  consecravit  Turrim  deinde  ascendens  campanam 
*8. 110*.  in  ^A*  pendentem  eciam  consecravit  vocans  eam  Mariam,  cunctis  eam 

^  A  und  D  Buch  ß  Brbch. 
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pulsari  nudientibus  ot  ter  „Ave  Maria ^'  dicentibus  tociens  quociens 
quadraginta  indulgenciaiiim  dies  concedens.  Perfectum  est  ergo  mona- 
sterium  nostrum  in  Windesem  dempta  ecclesia  cum  duplici  transitu  et 
domibus  petrinis  circa  eos  in  quadrum  per  iabores  patrum  nostroruiii 
precedenciiim  ad  glöriam  dei  omnipotentis,  genitricis  sue  bcnedicte 
virginis  Marie  nostre  patrone,  sancti  Augustiiii  episcopi  doctoris  exlmii 
patris  nostri  et  omnium  patronoinim  nostroruni  oniniumque  sanctoruui 
ad  omnium  nosti'orum  presendum  et  futurorum  perpetuam  in  doniino 
salutem. 

Magno  insuper  thezauro  monasterium  nostrum  ditare  et  Honorare 
curaverunty  quoniam  plus  quam  quadraginta  martirum  sanctoruni  c^ipita 
cum  multis  ossibus  et  aüis  reliquiis  sanctoruni  nobis  procuravorunt  in 
ligncis  tabulis  varie  depictis  et  ymaginibus  cum  suis  tabernaculit^  niire 
decoratis  in  fenestris  sanctuarii  opacis  apte  coUocata  omni  cum  honore 
a  cunctis  inhabitantibus  et  hie  advenientibus  perpetuo  veneranda.  Eorum 
enim  in  terris  habemus  exuvias,  quorum  nunc  anime  vultui  divine 
glorie  in  celo  semper  assistunt  angelis  sanctis  associate  una  stola  glorie 
in  anima  decorati  securique  de  reliqua.  Horum  meritis  et  intercessione 
sicut  et  omnium  patronorum  ecclesie  et  altarium  nos  et  nostri  nucces- 
sores  animainim  nostrarum  salutem,  in  religionc  profectum,  ab  inimicis 
visibilibus  et  invisibilibus  liberacionem,  temporalium  bonorum  compe- 
tenciam  et  spiritualium  bonorum  incrementum  nobis  a  deo  concedi  con- 
fidenter  credimus  iirmiterque  speramus. 

CAPITÜLUM   XXXVI. 

Quomodo  dominus  Nicolans  de  Cusa  cardinalis  legatus  visi- 
tavit  Alemaniam  et  venit  in  Windesem  dans  omnibus  et  capitulo 
nostro  generali  graciam  anni  iubilei.^ 

Huius  eciam  venerabilis  prioris  tempore  anno  domini  millesimo 
((uadriiigentesimo  quinquagesimo  primo  sequenti  anno  i>ost  iubileum 
licmie  celebratum  reverendissimus  in  Christo  pater  dominus  Nicolaus  de 
Cusa  tituli  sancti  Petri  ad  vincula  presbyter  cardinalis  per  Almaniam 
legatus  ad  sue  legacionis  terminos  ab  urbe  descendens  ab  omnibus  terrc 
illius  principibus  prelatis  et  magistratibus  cum  copiosa  equitum  multi- 
tudinc  ab  universo  clero  et  populo  rcHgiosis  et  secularibus  cum  vexillis 
et  crucibus  catervatim   sibi  obviam  cxire  properantibus  et  cum  magna 


1  Das  folgende  Kapitel  ist  vollständig  ins  Magnum  chronicon  Hclgieuni 
mit  Angabe  der  Quelle  (hacc  lulmnnes  rcgularis)  aufgonunnnen.  Pi>t^riiiH- 
Struvoy  scriptores  III,  413. 

UMchlehtaqu.  d.  Pr.  S.  XIX.  22 
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gloria  psallenciumque  tripudio  ,,Adveni8ti  desiderabilis,  quem  expecta- 

bamu8  in  tenebris''  cum  cctoris  concinencium^  ipso  super  muluni  suum 

cum  sua  parva  de  Roma  comitiva  humiliter  insidente,  cum  raultis  aliis 

e  vicinis  civitatibuSy  per  quas  trannicrat  et  ad  quas  properaverat,  cruce 

sua  a  domino  apostolico  sibi  data  cum  suo  stipite  deargentata^  semper 

precedente  ad  ecdesiam  processionaliter  deductus  ibidem   cum  ymno 

,,Te  deum  laudamus"  devote  iuit  susceptus.    Omnibus  a  in  terminis  sue 

legacionis  constitutis,  postquam  ad  ipsos  pervenerat,  vore  contritis  et 

coniessisy   et  qui  ad  cistas  in  diverais  Almanic  ecclcsiis  de  consilio  suo 

loci  episcoporum  et  prelatorum  ordinatis  certam  pecunio  sue  summam 

iuxta  bonorum  Buoinim  facultatem  voluntarie  contribuerent;  in  pios  patrie 

illius  usus,  ut  aity  mox  convertendam,  concessit  eciam  iubileum,  id  est 

plenam  omnium  peccatorum  suorum  remissionem,  non  autem  a  pena  et 

a  culpa  absolucionem,  quia,  ut  ait  in  sinodo  provinciali  nobis  audienti- 

bus  Magdeburg  per  ipsum  celebrato,  sedes  apostolica  sub  hiis  verbis  a 

pena  et  a  culpa  indulgencias  nunquam  dare  consuevit,  sed  bene  omnium 

peccatorum  remissionem.    Etadiecit:  ,,Si  quis  pro  uno  simplici  peccato 

K.llo^  mortali  septemnem  ageret  penitenciam  iuxta  canonum*  decreta  in  forma 

per  Bertholomeum^  descripta,  et  pro  duplici  peccato  mortali,  ut  est 

adulterium   et   similia,    quatuordecim   annis   iuxta  premissa  peniteret, 

nullum  post  hanc  vitam  indo  purgatorium  esset  habiturus.    äi  autem 

prefatam   non   ageret  penitenciam,    quod    tunc    in   presenti   vita   non 

perficeret,  id  postmodum  in  purgatorio  usque  ad  ultimum  quadrantem 

esset  expleturus.    Et  quia  multis  obnoxio  criminibus  talem  pro  peccatis 

mortalibus  agere  penitenciam  vix  foret  possibile,  idcirco  dantur  indul- 

gende,   ut  vel  sie  de  thezauro  ecclesie  quis  possit  supplere,  quod  pro 

condigna  satisfactione  sibi  sentit  deesse.     Valde  ergo  est  utile  homini 

christiano  tales  indulgencias  libenter  promereri,  quibus  purgata  anima 

post  vitam  hanc  mortalem  possit  sine   macula  vultui   divine  glorie  in 

celo  presentari.''    Ut  autem  omnem  clerum  et  devotum  populum  sue 

legacionis  aptos  redderet  ad  huiusmodi  indulgencias  promerendas  certos 

confessores  in  civitatibus  constituit,  qui  sine  omni   pecunia  auctoritate 

sedis  apostolice  eciam  in  casibus  reservatis  coniitentes  absolverent,  dicens 

non  esse  absolutes  nee  iubilei  graciam  promereri,  qui  suis  confessoribus 

contra  suum  huiusmodi  mandatum  quidquam  dare  presumerent,  quibus 

^  Chron.  Belg.  liest:  emce  argentea  a  domino....  stipite  deargcntato. 

2  Vgl.  de  reform,  monast  lib.  IV,  cap.  11. 

^  BartholomReuSy  richtiger  Bartholomaeis,  ist  der  Card.  Ostiensis.  Soino 
Explicatioii  über  den  Ablass  ist  im  fünfzehnten  Jahrb.  allgemein  in  Prodigton  c^tc. 
XU  Grunde  gelegte 
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tarnen  in  suo  recessu  plenam  laborum  mercedeni  de  premiBsis  cistis 
dari  mändavit.  Ipse  enim  ab  omni  munerc  manus  suas  excusait  a 
terre  magnatibus  et  aliis  divitibus  copioee  sibi  exbibito,  exculentis  et 
poculentisy  sine  quibus  presens  vita  transiri  non  potest,  diunptaxat  ex- 
ceptis.    Sic  eciam  ab  aliis,  quia  iusticiarius  erat,  fieri  desideravit. 

Hie  pater  reverendissimus  plures  abusus  diverearum  ecclesiarum 
et  eciam  christifidelium  in  diversis  locis  reperiens  novis  mandatis  ex- 
tirpans  et  eradicans  ad  antiqua  sancte  ecclesie  iura  eos  revocari  et  ob- 
servari  in  scriptis  mändavit.  Monasteria  quoque  diversorum  ordinum 
utriu8que  sexus  a  regulari  tramite  miserabiliter  satis  prolapsa  ad  pri- 
marias  suas  institudones  et  regule  observanciam  per  se  et  buos  com- 
missarioB  reVocare  studuit  et  reformavit  Superioribus  igitur  Austrie, 
Turingie,  Saxonie  et  Westphalie  partibus  peragratis,  cum  ordinem 
nostrum  et  patres  capituli  nostri  generalis  de  Windesem  ex  odore  bone 
tarne  olim  sibi  noti  intime  satis  diligeret  et  eos  videre  desideraret, 
monasterium  ordinis  ei  capituli  nostri  prope  Northom  primum  visitavit 
et  cum  paucis  illic  Ingrediens  missam  celebravit,  in  conventu  predicavit 
et  Omnibus  se  affabilem,  humilem  et  benignum  verbo  et  opere  demon- 
stravit  Deinde  Davantriam  cum  maxima  multitudine  adveniens  gloriose 
luit  susceptus.  Ubi  ad  prioris  de  Windesem  plurimam  instanciam  ad 
ordinis  nostri  sanctimoniales  in  Depenvene*  libenter  ccessit,  videns^ 
ibidem  plusquam  centum  velatas  moniales  conversarum  quoque  dona- 
tarum  et  familiarium  non  parvum  numerum  in  sancta  conversacione  et 
optima  disciplina  regulariter  viventes,  valde  fuit  in  domino  gavisus,  col- 
lacionem  fecit  et  contulit  indulgencias. 

Post  hec  venit  in  Windesem  tribus  miliaribus  distans  a  Davantria 
cum  magna  comitiva,  ubi  una  nocte  preter  suam  familiam  centum 
ierme  hospites  hospicio  receperunt.  Mane  autem  facto  in  octava  as- 
sumpcionis  beate  Marie  virginis  in  domo  capitulari  post  primas  diei 
episcopus  quidam,  comes  itineris  cius,  pulclirum  fccit  sermonem,  cui  ipse 
consequenter  pulcherrimum  suum  adiecit  Quibus  finitis  ipse  summam 
missam  pluribus  ministris  astantibus  et  fratribus  nostris  concinentibus 
cum  magna  solempnitate ,  ut  decuit,  decantavit.  Tunc  eciam  in  refec- 
torio  una  cum  fratribus  sub  silencio  lectionem  sacram  audiendo  honore 
condigno  a  miniAtris  sibi  prestito  iuxta  claustralem  disciplinam  pran-  "»s.  in* 
ilendo  comedit.  In  omuibus  hiis  mira  verborum  et  opcnun  Ruavitxite, 
quantuin  monasterium  nostrum  et  omnes  inliabitantes  omnesque  patres 
et  i'rutrcs  ac  simcti moniales  capituli  nostri  generalis   diligeret ,  cuiictis 

*   ii  ]iiepoiiV(^ii.  "  IHe   1  luiuliU'hi'i/teH  huhm  hier  /iVm-hlirh   .-in  quo«]. 
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videntibus  dcmonstravit,  quod  eciam  de  summo  pontifice  doinino  aposto- 
lico  publice  reierebat 

Omnibus  ergo  et  singulis  utriusque  sexus  personis  capitulo  generali 
de  Windesem  subiectis  graciam  desiderans  prestare  singnlarem  indul- 
gencias  dedit  anni  iubilei  sine  pecunia  promerendas  sub  certa  tarnen 
forma  a  singulis  diligenter  observanda,  venerabili  priori  de  Windesem 
et,  quibus  ipse  committeret,  plenam  conferens  auctoritatem  sibi  vel  suis 
commissariis  confitentes  a  cunctis  eriminibus  absolvendi,  qui  dictam 
sibi  commissam  autoritatem  per  scripta  sua  transtulit  in  omnes  priores 
et  rectores  nostri  generalis  capituli  singulos  dumtaxat  super  sibi  com- 
missos.^  Declaravit  autera  idem  dominus  cardinalis  non  esse  necessarium 
in  confessione  repetere,  que  quisque  in  bono  existens  proposito  semel 
rite  fuit  confessus.  InterrOgatus,  an  licet  religioso  sine  licencia  Romam 
pergere  pro  iubileo  impetrando  iuxta  teuerem  et  mandatum  bullarum 
apostolicarum,  rcspondit  dominum  dixisse  apostolicum  papam  Nicolaum 

16. »9.  quintum  vive  vocis  oraculo:  ^^Melior  est  obediencia  quam  indul- 
gencia^/'  Hiis  ita  peractis  reverendissimus  dominus  cardinalis  ad 
Zwollis  in  Betheem  ordinis  et  capituli  nostri  monasterium  et  consequenter 
in  Campis  oppida  dyocesis  Traiectensis  per  priorem  de  Windesem  cum 
magna  comitiva  solempniter  est  deductus  literisque  omnibus  privilegiorum 
sttorum  capitulo  concessis  graciose  expeditis  et  accepta  benedictione 
venerabilis  prior  de  Windesem  Wilhelmus  ad  propria  cum  gaudio  est 
reversus. 

ur>2.  Anno  sequenti  quidam  frater  ordinis  Minorum  lohannes  de  Capistrano 

doctor  decretorum  discipulus  sancti  Bernardini  a  domino  apostolico 
missus  ad  predicandum  et  convertendum  Bohemos  descendens  per 
Turingiam,  Saxoniam,  Misniam  et  Moraviam  cum  gloria  consimili  a  terre 
principibus  ab  omni  clero  et  populo  cum  crucibus  et  vexillis  processio- 
naliter  ei  obviantibus  et  ^^lustum  deduxif  concinentibus  devote  sus- 
ceptus  et  in  ecclesiam  sibi  competentem  fuit  introductus.  Hie  commu- 
niter  ante  prandium,  in  foro  facta  domuncula  in  altum  elevata,  primo 
celebravit,  deinde  duabus  aut  tribus  horis  ibidem  in  latino  omni  populo 
predicavit  manibusque  et  pedibus  more  ytalico  predicata  demonstravit. 
Dixit  mihi  in  ErfFordia  sexaginta  milia  populi  iuxta  eius  estimacionem 
in  sermone  eius  tunc  fuisse ;  omnes  viri  in  uno  latere  et  mulieres  in  alio 

^  (1.  h.  ein  jeder  Prior  und  Bector  hatte  Dicht  die  Vollmacht  für  alle 
KlosterU'utc  ohne  Ausnahme ,  sondern  nur  fiir  die  Angehörigen  seines  Klostors 
(snper  sin'^ulos  sibi  comniissos.) 

^  Dirso  Stelle  und  das  unmittelbar  Vorliergoliendo  ist  übor«^egHngiMi  in  Cliron. 
Mont.  S.  Agnetis  S.  107. 
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laterc  divittiin  subsistcrunt.  Quem  alius  oiusdcm  ordinis  doctor  continuo 
HubsecutuH  illud  in  teutonioo  de  verbo  ad  verbuin  expre»sit,  quod  ipse 
in  latino  prius  predicavit  Ideoque  id  potuit,  quoniam  in  membrano 
Serien)  sennonis  eins  audiendo  conscripsit.  Prandio  autein  facto  omnes 
civitatis  et  patrie  illius  infiriui  in  foinini  convenientes  ad  circulum  con- 
sederunt  Ipse  autem  supervcniens  cum  trati'ibus  sui  ordinis  bene  rc- 
ibrmatis;  reliquiis;  quas  secum  detulit,  singuiorum  capita  tangeus  intir- 
morum  quam  plures  sanavit,  quacumque  eciam  infirmitate  quisque  de- 
tinebatur  videlicet,  qui  bonam  fideni  recuperande  sanitatis  babebant 
Hec  in  Erffordia,  Wimaria,  Nuenborch  et  Hallis  ipsum  pi-osecuti  tieri 
conspeximus  et  mirati  sumus,  quia  nusquam  talia  in  libris  sanctis  un- 
quam  legimus.  In  Lipcs  sexaginta  supposita  universitatis  illius  per 
Caput  n\ortui  in  ambone  fori  populo  demonstratum  dicitur  convertisse 
et  ordinis  suum  habitum  ibidem  in  ioro  ipsos  induisse  ac  postmodum 
contra  Turcos  christinnis  repugnantibus  oracionis  et  benedictionis  sue 
presidio  victoriam  magnani  a  deo  imi)etras8e  et  nunc  eciam  post 
mortem  miraculis  choruscare  (ii^estante  domino  nostro  Ihesu  Christo,  H56. 
qui  cum  patre  et  spiritu  sancto  vivit  et*  regnat  deusper  omnia  secula  *S.  l^^ 
soculorum.    Amen. 

CAPITULUM   XXXVII. 

Quoraodo  capitulum  nostrum  generale  primarium  sumpsit  ex- 
ordium,  et  de  triam  primorum  monaäterioram  eins  füiidacioue, 
videlicet  Fontis  beate  Marie,  Hörn  et  Emsteyn. 

Deus  omnipotens  clcmens  et  niisericors,  qui  v  u  1 1  o  m  n  e  s  h  o  m  i  n  e  s 
salvos  fieri  et  ad  agnicionem  veritatis  venire,  dura  hominum  i/nmutii.  1,4 
pectora  gclidaque  precordia  brumali  peccatorum  glacie  iam  dudum 
constricta  a  peccatorum  vinculin  tandem  volens  absolvere,  algidum  frigus 
animunun  ab  ipsis  propellere  et  ardenti  igniculo  divini  amoris  ipsa 
calcfacerc,  sanctam  ac  religiosani  deo  complacentcm  vitam  et  conver- 
»acionem  primitivorum  patrum  in  Windesem  opinione  boni  odoris  per 
ora  plurimonim  longe  lateque  respergens,  commovit  Universum  in  cir- 
cuitu  eius  orbem,  quosdam  ad  mundi  contemptum,  amorem  virtutum, 
eterne  vite  desiderium  ac  religionis  ingresäuin,  alios  autem,  qui  tam 
arduum  iter  virtutuni  arripere  formidabant,  aut  pre  natui*e  imbecilli- 
täte  id  attemptare  non  valebant,  diviciis  tarnen  babundabant,  ad  novonmi 
nionastcriorum  utriusque  sexus  pei*sonarum  congruam  edificacionem 
bonamque  in  biis  dcgcncium  in  teni))oralibus  )u*ovisionem.  Denique  terre 
principes  divites  et  magnates  multiquc  de  populo,  quorum  corda  1. H«f.  u.  w. 
tetigerat  deus,   talis  vite   conversacionis   et  observancie  viros  seu 
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sanctimonialcs  in  suis  habere  districtibus  et  perpetuo  retiuerc  modis 
Omnibus  elaborabant,  beatos  se  existimantes,  si  loca,  predia,  possessiones, 
pecunias  et  alia  correquisita  ad  id  conferre  mererentur,  ut  monasteria 
ordinis  canonicorum  reguiarium  iuxta  formam,  mores  et  instituciones 
Windesemensis  ecclesie  moderne  devocionis  exinde  fundarentur. 

Quamobrem  quidam  divites  et  primates  pardum  Qelrie,  Hoilandie, 
Zelandie  et  Westphalie  in  deum  ferventes  et  devoti  venerabiles  imtrcs 
dominum  Florencium  Radewini  rectorem  Davantriensis  congregactonis 
et  lohannem  de  Huesden  in  W'indesem  priorem  adeuntes  vel  ad  se 
accersientes  de  congrua  novorum  monasteriorum  ordinis  prefati  firnda- 
cione,  erectione  et  institucione  in  suis  iundis  propriis  et  bonis  hereditariis 
cum  certis  pecuniis  et  rebus  necessariis  sermonem  intulerunt,  consilium 
et  auxilium  in  rebus  et  personis  ad  id  perticiendum  instancius  requi- 
rentes.  Quibus  libenter  auditis  et  rebus  ipsis  ad  plenum  recognitis  nun 
minime  sunt  gavisi  sanctumque  eorum  propositum  in  opus  tantum  saluti- 
ierum  in  domino  collaudantes  piis  ipsorum  desideriis,  quantum  facultas 
suppetebat;  se  succurrere  promiserunt 
1  S'J  J.  Anno  igitur  doniini  m  "  tricentcsimo  nonagcsinio  socundo  nionasterium 

Fontis  beate  Marie  prope  Arnheni  ordinis  canonicorum  reguiarium  dyo- 
ccsis  Traicctensis  prima  tilia  de  Windesem  in  ducatu  Gelricnsi  lundatum 
08t  et  erectum  per  venerabiles  patres  dominum  Florencium  Kadewiiii, 
dominum  loliannem  de  Uronde,  dominum  lohannem  Brinkerinc  cum 
ceteris  ciusdcm  congrcgacionis  presbytcris  atque  per  roligiosos  patres 
lohannem  de  Huesden  priorem,  Wemerum  Keynpkamp,  lohannem 
Kempisy  Henricum  Wilde  et  Henricum  de  W^ilsem  tratres  in  Windcseni 
protessos  cum  aliis  viris  devotin.  Providi  enim  viri  Winandus  de  Arnhem 
et  Arnoldus  Gruutbusen  ad  patrum  pretatorum  instanciam  illustrem 
principem  dominum  Wilhelmum  ducem  luliacensem  et  Geh^ensem  ad- 
ierunt  humiliter  supplicantes,  ut  in  iundis  et  bonis  Wynandi  de  Arnhem 
prctati  monasterium  construere  iuxta  omnem  modum  et  institucioncm 
♦s.  11 2*.  monasterii  in  Windesem  consensum  quoque  domini  Traiectensis*  dc- 
8Uj)er  ipse  procuraret.  Qui  vir  prudens  cum  esset,  iustis  eorum  jKJti- 
cionibus  pie  inclinatus  statim  assensit  nunciosque  solempnes  pro  huius- 
modi  licencia  impetranda  ad  dominum  Traiectensem  conti nuo  destinavit. 
Qui  voti  compotes  effeeti  plenam  cum  gaudio  repoi*taverunt  auctoritatem 
cum  privilegiis  o|)ortunis  singula  debite  perfieiendi:  Monasterium  ergo 
protatuin  in  principio  sue  fundacionis  ex  disposicione  domini  Fiorencii 
Radewini  niille  trecentos  florenos  legales  recepit  a  Iohanne«Kessel  coco 
eins,  quia  in  illo  tempore  tanta  Caritas  erat  inter  illos,  ut  bona  tempo- 
ralia  et  spiritualia  congregacionis  Davantriensis  monasterii  in  Windesem 
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et  Fontis  bcatc  Marie  pcne  crant  Ulis  communia.  Dominus  lohannes 
Brinkerinc  niisit  eis  deccm  florenos  et  multa  donaria  illis  prucurata, 
magnum  ibi  fecit  laborem  bospes  eorum;  Aiit  Davantrie  in  domo  soro- 
nim  magistri  Gerardi  usque  in  tinem  vite  sue.  Dominus  Florencius 
misit  eis  alia  vice  viginti  florenos  et  duas  Coronas  Francie.  Prior  de 
Windesem  semper  illis  nstitit  consilio  et  auxilio  in  temporalibus  et 
spiritualibus  rebus,  fratres  suos  sepius  illac  direxit  pro  bona  informacione, 
fratrem  lohannem  Kempis  in  primum  eius  rectorem  ordinavit;  irater 
noster  Arnoldus  de  Kalker  vir  magnus  in  Christo  et  monasterii  nostri 
in  Windesem  gloria  singularis  primus  eoruni  prior  tuit.  Post  eum 
habueinint  fratrem  nostrum  Henricum  Waluis  vinim  prudentem  et  bene 
religiosum  in  priorem  usque  ad  exti*emam  eius  intimiitatem,  propter 
quam  reversus  in  Windesem  ibidem  diem  clausit  extrcmum.  Deinde 
priores  de  propriis  suis  fratribus  habuerunt  usque  in  presentem  diem. 
Prior  de  Windesem  dedit  eis  bonum  missale,  quod  postmodum  pro 
viginti  antiquis  scudatis  vendiderunt,  et  unum  bonum  graduale,  quod 
ipsi  retinuerunt 

Ex  epistola^   domini   Florencii   rectoris  clericonim  congregacionis 
Davantriensis  ad  priorem  de  Windcsein: 

,,  Dominus  Johannes  Brinkerinc   venit  hcri  de  monasterio  Fontis 
beate   Marie    propc  Arnhem.     Et    fratres  vcstri   Henricus  Wilde   et 
llcnricus  Wilscm  libenter  scirent,  an  donius  ibidem  editicanda  debet 
tegi  cum  pctris  aut  aliter.     Dominus  lohannes   Brinkerinc  dicit,  si 
propter  pau)>ertatem  no8ti*am  primu  tegerctur  tecto  straminco,  duraret 
per  octo  annos,  scd  tunc  esset  perditum.     Pro  eadem  domo  editicanda 
habemus  cccc  florenos  octo  minus  et  nichil  plus,  qui   leviter  expen- 
dentur.     Ordinamus  eciam,  quod  lohannes  Kessel  cocus  noster  dabit 
pecunins  suas  monasterio  Fontis   beate  Marie   mille    florenos  et  de 
pcccuniis  matris  sue  trecentos  florenos  legales.     Quam  pecuniam  po- 
tuissemus  optime  pro  nobis  oixlinasse,  nisi  conimunem  caritatem  pre- 
posuisscmus,  cum  tarnen  modicum  sit,  quod  nos  habeamus/^ 
Idcirco  autem  hec  interponenda  iudicavimus,  ut  diligens  lector  ad- 
vcrterct,  tocius  huius  patrie  et  mona^terioruni  ordinis  nostri  aut  de  novo 
fundaciones  aut  ex   antiquis  reformaciones  de  patrum  devotorum  con- 
silio et  auxilio  a  patribus  nostris  in  Windesem  ubiqtie  processisse. 
Secunda  filia  monasterii  in  Windeseni  tuit  monasterium  Nove  Lucis 


'  lu  T  ist  diener  Brit*f  unten  Hin  Kaiide  von  Genirdyus  Haud  nachge- 
tragen, A  hat  ihn  auf  einem  eingeklebten  Zettel,  K  bereits  im  Texte,  B  eben- 
falls im  Texte  ohne  den  einleitenden  Satz. 
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propc  Hörn,  cuius  iundatores  cum  patribus  prefatis  fuerunt  dominus 
GerarduB  de  Hom  et  dominus  Paulus  de  Medenblic  devoti  sacordotcs, 
magistri  Gerardi  Magni  discipuli.  Huius  monasterii  prior  per  annos 
decem  et  Septem  fuit  frater  noster  Wernerus  Keynkamp  per  priorem 
de  Windesem  ibi  transmissus.  Qui  via  regia  incedendo  dictum  mona- 
sterium  in  bona  disciplina  continue  gubemavit  Fuerunt  eciam  alii 
duo  tratres  de  Windesem  ibidem  priores  videlicet  Henricus  Wilde  et 
lohannes  Ottonis. 

Monasterium  sancti  Salvatoiis  in  Emsteyn  ordinis  et  capituli  nostri 
I3S2.  ante  Windesem  anno  domini  millesimo  ccc®  Ixxxii®  per  providum 
vinim  Reynoldum  Minenbode*  civem  Dordracensem  fundatum  fuit  et 
dotatum,  cuius  magister  Oerardus  Magnus  notabilis  promotor  fuit  et 
defensor,  ut  eins  epistole  ad  canonicos  Traiectenses  pro  eis  Scripte  pro- 
testantur.  Huius  prelatus  prepositus  vocabatur  usque  ad  capituli  nostri 
generalis  unionem.  Nam  in  prima  eins  visitacione  per  venerabilem  pri- 
orem de  Windesem  fratrem  lohannem  de  Huesden  capitulo  nostro  in- 
corporati  nomen  prepositi  in  nomen  prioris  de  licencia  domini  Traiec- 
tensis  commutaverunt  et  fratrem  Henricum  Wilde  suppriorcm  tunc  in 
Windesem  in  priorem  postmodum  sibi  elegerunt.  Qui  dictum  monasterium 
decem  et  Septem  annis  diversis  teinporibus  in  fei'vore  Spiritus  et  zelo 
magno  animanim  sti^nue  satis  et  laudabiliter  gubemavit.  £t  quia  ante 
alia  predicta  nionasteria  fundatum  fuerat,  dictis  duobus  monasteriis  in 
♦8  112''  cathalogo  monasteriorum^  nostrorum  iure  est  prelatum.  Hec*  eniin 
quatuor  monasteria:  Windesem,  Emsteyn,  Fontis  beate  Maiie  et  Nove 
Lucis  prope  Hom  primum  nostrum  capitulum  constitucnint,  quorum 
omniura  Iratres  de  Windesem  priores  tunc  tuerunt.  Cum  autem  pauci 
tunc  adhuc  CHsent,  dominus  Floi^encius  in  Davantria  rector  congi*ega- 
cionis  cum  certis  suis  presbyteris  capitulo  eoruni  communiter  tunc  inter- 
csse  consueverunt,  donec  monasteriis  et  persouis  nostri  ordinis  et  capituli 
peramplius  multiplicatis  ad  generale  capitulum  iuxta  foimam  statutorum 
nostrorum  debite  servandum  ex  sc  8ufficei*ent. 

CAPITULUM  XXXVIII. 

De  ftmdacione  monasteriorum  in  Apisterdam  et  Northüin  et 
de  privilegiis  a  sede  apostolica  et  epi^copo  Tmecteiisi  impetiati.<. 

i;j:m.  Anno  domini  M"  ccc"  xciiii**"  duo  ordinis  no»t!*i  monasteria  unum 

viruriun  aliud  sanctimonialiuni  pro)>e  oppidum  Amsteli^edammis  in  Hol- 
landia  primarium  Kuum  sumpscrunt  exordium.  Quorum  primum  anno 
sequenti  de  licencia  domini  Truiectensis  Frederici  et  comitis  HoUandie 

*  D  Muueubodo.         ^  JJ  coiiobiorum. 
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Albcrii  iundatum  csso  dinuscitur  et  primum  cius  altare  in  honorem 
quatuor  ecclesie  doctorum  per  dominum  Hubcrtum  Traiectensem  »uf- 
Iraganeum  in  die  sancti  Thome  apostoli  eodem  anno  dedicatum.  Qui  ^^  i><^-  l^s 
eciam  duos  fratres  domus  illiuH  seniores  lohannem  Ooldsmit  etPaulum 
de  Bursalia  eodem  die  investivit  et  ad  professionem  suscepit.  Post 
annoB  autem  quinque  i'rater  noster  lohannes  Ottonis  de  Suzato*  in  Win- 
desem conventuaÜB  duodecim  pcne  annis  prior  ibi  iiiit  et  }K)8teainHom 
annis  duobus  prior  existens  ))cr  HoUandie  i^egentes  inde  sublatus,  de 
voluntate  priori»  de  Windesem  sanctimonialibus  in  Amsterdam^  ordinis 
et  capituli  nosti*i  rector  est  institutus,  ac  per  annos  tredecim  in  omni 
illud  disciplina  gubernans  ibidem  in  pace  feliciter  obdormivit. 

Anno  domini  m®  ccc**  xciiii**  monasterium  ordinis  nostri  in  Vrcn-  1894. 
deswode«  prope  Nortliom  per  venerabilcm  patrem  magistrum  Everhar- 
dum  de  Almelo  in  phisica  bacularium  adiutorio  domini  Henrici  eurati 
in  Öcuttorp  de  licencia  reverendi  patris  domini  Ottonis  de  Heye  epis- 
copi  Monasteriensis  cum  consensu  capituli  sui  et  loci  ipsius  archidiaconi 
erectum  est  et  iundatum.  Nam  Wenemarus  eius  suiFraganeus  Sabaliensis 
episcopus  ordinis  Minorum  parvuiu  ibi  primo  consecravit  Oratorium,  ubi 
nunc  est  ec^^lesia,  ipso  die  sancti  Thome  apostoli.  Et  tunc  quatuor  3  iDus.  isi 
prinios  fratres  ibidem  investivit,  qui  ante  tiierant  presbiteri  devotarii  in 
domo  magistin  Everhardi  de  Ahnelo,  videlicet  Hinricum  Kindeschot'^ 
Herponem  de  Lippia,  Hei*mannum  Plettenberch"  et  lohannem  deluliaco. 
Primus  eoruiu  prior  elcctus  fuit  Hermannus  Plettenberch '.  Hü  primi 
iratres  diu  stetcrunt  sab  cpiscopo  suo  I^Ionastcricnsi ,  quia  i'undatores 
corum  consentire  nolucrunt,  ut  aliis  monasteriis  sive  praelati»  non  4ue 
ditK'esis  subicercntur.  Qui  tanicn  sexto  domum  anno  de  voluntate  om-  iioO. 
nium  incorporati  eunt  generali  nostru  capitulo^.  Cum  autem  dictum 
monasterium  in  pura  paupertate  t'uisset  inchoatum  et  sub  certis  prioribus 
ad  aliquot  tcmpus  ita  continuatum,  tandem  sibi  in  priorem  elegerunt 
iratrcm  de  Windesciu,  Henricum  Locder,  virum  luagnaniniem  et  zelosum 
plonum  caritate  et  i'ervore,  qui  dictiun  monasterium  in  multis  pei*8oniK 
touq>oralibus  et  spiritualibuH  valde  promovit  et  exaltavit,  ut  gloria 
esset  ordinis  nostri  et  capituli  in  universo  mundo  nostro  Almanico. 
Doo  enim  dilectus  et  honiinibus  apustolus  terre  fuit  appellatus.  Ecce 
ncmus  illud  prope  Northorn  in  vera  humilitate  sui  vilitate  simplici  ob- 
cdiencia  intcgni  caritate  huniilibus  virtutum*  exerciciis  et  devotis  veniis  *s.  1I3*. 

*  .1  ZiiHAto,    //    ZiirAtu.  *'  J,  li,  li  H.  U  Ain«tclriHUm.  *•'   B  Yrccii*wiv*»*^« 

J   Hiiinciiin  <i«j  K.,  B  Hciiriciiin  Kyiide^bof.         ''  ii.  ^  B  n.  D  IMottciibertr. 

^  Der  Abschnitt   ist    von  Thomas  v.  Kcuipeu    in  seinem  Ch.on.  de  >ronte 
S.  Agnctis  fast  wörtlich  wicdergogt^bcn  S.  157  cap.  lU. 


346  Getichichttiquollon  der  Pruv.  Sachsen. 

per  dictum  priurcm  iundatum  et  rigatum,  quantum  auctore  deotiuctum 
i'ccit  in  Wcstphalia,  Frisia,  8axonia  et  circa  partes  Ueni,  qiiantos  ex  so 
prioroK  et  monastenuruin  sexus  utriusque  rectores  ex  eo  tempore  u6que 
hodie  gencrare  non  cessavit,  quanta  per  eos  inonastcria  ordinis  noetri 
ante  dissoluta  nunc  videunit»  rci'oriuata  seu  de  novo  constructa  ad  gloriam 
dei  et  plurinioruni  s^iluteni! 
i'S'Jö.  Anno   doinini  millcsiino  ccc®  xcv®  ipsa  munasteria  tunc  generale 

capituluni  in  Windesem  faciencia  hunurabilem  virum  raagistrum  Gerar- 
dum  de  Brunchorst*  canonicum  Traiectensem   prepositi  Daventriensis^ 
in  spiritualibus  vicaiium  ad  curiam  miserunt  Romanam  sub  expensis 
strenui   viri  Reynoldi  Minenbode*^   fundatoris  monasterii  nostri  in  £m- 
steyn  ad  inipetrandum  ipsis  auctoritatem  et  licenciam  servandi  capitulum 
generale  singulis  annis  in  Windesem  iuxta  im'is  disposicionem  3^  de- 
cretalium  capitulo  „In  singulis'^  et  ad  certa  privilegia  pro  ordinis  con- 
servacione  et  regulari  disciplina  ipsis  necessaria  a  summo  pontifice  cum 
bullis  optinenda  presertim    propter  aliarum  dyocesium  monastcria  ge- 
nerali eorum  capitulo  in  futurum  coniungenda,  ad  que  eisdem  perpe- 
tuanda  locorum  ordinarii  suiiicientem  non  habebant  auctoritatem.    Qui 
reversus  de  curia  plenam  eis  a  Bonifacio  papa  nono  reportavit  auctori- 
tatem dictum  generale  capitulum  singulis  annis  in  Windesem  celebrandi 
et  plura  alia,  que  Mertinus  papa  quintus  in  magna  et  solempni  bulla 
postmodum  capitulo  generali  dedit  et  conürmavit.     Cuius  bulle  tenoreni 
singula  capituli  nostri  monasteria   iam   habent  in  forma.     Innocencius 
quoque  papa  septimus  relaxavitet  absolvit  capitulum  nostrum  a  decretis 
seu  institutis   Benedicti  pape  duodecimi,  videlicct    quod    neminem    in 
nniversalibus  tenemur  servare  studiis,    quod  in  cellis    privatis  singuli 
possumus  dormire,  quod  omni**  die  feriali  non  tenemur  servare  capitulum 
culparum,  et  si  qua  sunt  similia,  in  duodecim  ibidem  capitulis  oxpressa  >. 
^prii  13^4.  Anno  vcro  domini   m  ccc®  xciiii  ipso  die  sancti  Ambrosii  in  bona 

»cxta  teria  rcverendus  pater  dominus  Florencius  Traiectensis  episcopus 
obiit  in  Herdenberge  oppido  sue  dyoccsis,  postquam  tredecim  annis  et 
quinque  nicnsibus  dyocesim  suam  gloriose  et  laudabilitor  gubernavcrat, 
in  Traiecto  ad  sanctum  Mertinum  in  summo  sepultus,  ubi  unus  cereus 
in  sui  memoriam  perpetuo  ardere  a  suis  est  dispositus.  Sub  isto  patre 
magnitico  monasterium  nostrum  in  Windesem  primo  fuit  fundatum, 
primi  sex  fratrcs  eins  investiti  et  ecclesia  consecrata.    Qui  in  vita  sua 

*  li  Uiuickliorst.  ^  li  Traicctüiisis.  '^  A,  B  u,  D  Myiienbode.  '^  B  u,  D 

in  omni. 


*  D<T  vorhtoliendo  Abschnitt  ist  ins  Chron.  mag.  Belg.  aufgenommen,  mit 
der  Jjihivszahl  1397.     (Pist.^Struvc  111,371.) 
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valde  luitdisciplinatus,  nichil  inutilitcr  aut  siiperfliic  cxpondciis,  debita  sol- 
vcns,  elocata  rcdimcns,  collapsa  cdiücia  restaurans,  oppida  nuva  construenn, 
castella  sua  municnR,  divina  diligens,  seeularia  prudcntor  diHponens,  do- 
inesticisiocunduSy  pauperibus  exorabilis,  devotis  omnibuB  favorabiliscleroquo 
et  populo  satis  acceptabilis.  Hie  ante  episcopus  fuerat  dyocesis  MonaAterien- 
sisy  pontificalem  vero  sedem  ecciedie  Traiectensis  postmoduni  fuitadeptus. 

Eodem  anno  vir  nobilis  et  gloriosus  dominus  Fredericus  de  Blan- 
kenkeni,  quondam  Argentinensis  episeopus  in  episcopum  electus  est 
Traiectensem  et  a  sede  apostolica  confirmatus.  Hie  vir  valde  doetus 
animo  magnifieus%  prudencia  clarus^  corpore  procerus  annis  triginta 
laudabiliter  Traiectensem  rcxit  eeclesiam  et  cum  laude  multa  plurimaque  *tt.  1IS^ 
victoria  episeopatum  suum  et  patriam  potenter  defendit.*  Ordo  cano- 
nicorum  regularium  et  dcvota  niultitudo  presbyterorum  clericorum  et 
sororum  latissime  sub  eo  proiecerunt,  in  cunctis  enim  locis  dicioni  sue 
subiectis  per  üdelem  suam  assistenciam  et  promocionem  patemalem 
contra  omnes  adversarios  semper  sunt  prosperati^.  Venerabile  enim 
nostrum  generale  capitulum  sub  eo  inchoatum  est,  quod  sub  eius  pro- 
tectione,  quamdiu  vixit,  et  usque  in  hodiernum  diem  non  parva  sancte 
religionis  »uscepit  incrementa,  octogenarium  nunicrum  attingcns  iam 
monasteriorum  et  plus  quam  mille  personarum.  Hie  cciam  ratiticavit, 
approbavit  et  contirmavit  omnia  et  singula  statuta  sive  constituciones 
capituli  nostri  generalis  de  Windesem  de  verbo  ad  verbum  ipsa  ex- 
primens,  adiciens,  quod  omnia  monasteria  capitulo  generali  incorporata 
et  incorporanda  sue  dyoi'esis  ca  uti  possint  et  gaudere,  presertim  quod 
priores  ad  electionom  novi  priori»  voeati  sua  ()ossent  auctoritate,  quam 
in  capitulum  generale  transi'udit,  et  quibus  eam  commiserit,  novum 
clcctum  priorem  Icgittime  confirmarc.  Decanus  quoque  et  suum  vene- 
rabile capitulum  ecclesie  Traiectensis  omnia  et  singula  privilegia  per 
dominum  Traiectensem  capitulo  nostro  concessa  per  transfixuhi^  lite- 
ram''  et  sigillum  conscnciendo  approbaverunt. 

Huiusmodi  ergo  summorum  pontiiicum  ac  dyocesanorum  fulti  pre- 
sidio^  et  auctoritate  constituciones  suas  per  fratres  de  Windesem  editas 
et  conscriptas  et  a  capitulo  generali  iam  assumptas  absque  omni  scru- 
pulo  cum  bona  consciencia  ex  tunc  in  antea  patres  capituli  nostri  de 
piano  semper  servaverunt  et  servari  mandaverunt,  non  minime  consolati, 
quod  a  constitucionibus  Benedict!  duodecimi  et  aliis  quam  plurimis  ab- 
solut! tunc  erant  et  exonerati,  sicque  tandem  ad  mencium  suarum  paccm 

*  Thonuu  lU'nt  magnanimus.      ^  B  u    R  traiiüfixam.      ^  B  epUtoIam.        B  privilegio. 

^  Die  vorstehenden  Abschnitte  hat  Thomas  fast  wörtlich  als  cap.  VIII  u. 
IX  seinein  Chron.  de  Monte  einverleibt  S.  156. 
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et  traiK|uilita<em  eleu  auctorc  pcrvcnorutit^  Nuncautem  monasteriorum 
capituli  iiuätri  generalis  cathalogum  sccundum  ordincm  proscquamur. 

CAPITULUM  XXXIX. 

De  quinque  aliis  nionasteriis  capitulo  generali  successive  in- 
coii)oratis,  videlicet  Monte  sancte  AgnetiK,  Leyäeixioip,  sancte  Ely- 
zabeth  prope  Brielis,  Thabor  et  Boemel. 

15. If«nci3s>8  Anno  domini  m  ccc^  xcviii®  prinii  quatuor  fratres monasterii Montis 

sancte  Agnetis  prope  Zwollis  investiti  sunt  a  domino  lohanne  Wael 
eanonicorum  regularium  priore  intra  oppidum  Zwollensem  ipso  die 
annunciacionis  dominice  eodenique  die  professi  videlicet  Egbertus  Lange, 
Wolfardus  Mathie,  Johannes  Ummen  et  Tricus  Clivis,  et  tunc  statim  post 
pascha  generali  capitulo  de  Windesem  fuerunt  incorporati.  Hec  autem 
corum  investicio  et  professio  facta  fiiit  in  capella  beate  Marie  virginis 
in  parochia  Dalvessen  inira  missarum  solempnia,  quando  dominus  Hu- 
bertus Traiectensis  suffraganeus  non  in  Monte  sancte  Agnetis  propter 
metum  ZwoUensium  sed  ibidem  cymiterium  et  tria  altaria  consecravit, 
que  tarnen  altaria  coüsecracione  permanente  postmodum  navigio  in 
moutem  sancte  Agnetis  sunt  translata.^ 

Primus  huius  monasterii  prior  iuit  frater  noster  lohannes  Hamer 
de  Kempis  in  Windesem  proiessus,  qui  dictum  monasterium  cum  multa 
pauperc  familia  novem  annis  religiöse  et  laudabiliter  gubemavit  et  in 
editiciis  libris  et  bonis  temporalibus  bene  melioravit.  Post  eum  frater 
noster  Wilhelmus  Voiiiken  ibidem  electus  in  priorem  idem  monasterium 
dcceni  et  Septem  annis  in  omni  disciplina  in  bono  uberrimo  temporalium 
et  8))iritualium  protectu  rexit  et  conservavit,  donec  ipse  in  Windesem 
electus  fuit  in  priorem. 
*ö.  114*.  Ex  epistola  domini  Florencii*  rectoris  congregacionis  clericorum  in 

Davantria  ad  lohannem  Huesden priorem  in  Windesem: 

,,Dominus  Everhardus  de  Almelo  proposuit  domino  lohanni 
Brinkerink  et  mihi,  quomodo  jjlcbanus  Zwollensis  intendit  luvare  ad 
hoc,  quod  in  Monte  sancte  Agnetis  tiat  monaHtcrium  c^inonicorum 
regularium,  et  quod  Johannes  Regulant  etBrugmaunus  hoc  idem  de- 
siderant  Ut  ergo  possitis  scirc  videre  nostrum,  respondit  dominus 
lohannes  Brinkerink,  quod  vos  non  potcstis  illud  negare  hominibus 
illis,  dummodo  alii  agitcnt  negocium  coram  preiatis  et  vos  subeatis 
onus,    habitis  redditibus  pro  monasterii  l'undacione.     8ic  eciam  mihi 

'   Dir  boidrii  vorHtohcndeii  Abschnitt"  siehe  in  Chron.  mag.  Belg.  S.  371. 
ii  Vgl.  Chron.  Mout.  S.  Agnetis  S.  19. 
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videtiir,  quamvis  grave  sit,   cum  tani  paucis  redditibus  et  lioniini- 

buB  aptis  tria  nova  monasteria  ftindare,  videlicet  Fontis  beate  Marie, 

Nove  Lucis  prope  Hörn  et  in  Monte  sanete  Agnetis/' 

In  hoc  monasterio  ante  habitus  nostri   suscepcionem   magna   fuit 

disciplina  sub  patre  laico  ceco  lolianne  de  Ummen  nuncupato,  qui  suis 

dicere  consuevit:  ,,8!  quis  obedire  noluent,  ille  hinc  transeat:  en  ostium 

est  apertuni!    Maloenim  unum  habei*e  iratrem  obedicntem,  quammultos 

inobedientes/'    Dicebat  autem  pigros  fratres  et  inobedientes  falsos  esse 

prophetasy  quia  conti*a  suum  videre  res  nichii  putabant  valere^ 

Anno  domini  m^'  cccc®  iam  completo  monasterium  ordinis  nostri  in  UiM>. 
Leyderdorp,  quod  Vallis  angelorura  nuncupatur,  per  virum  discrotum 
dominum  Petrum  Van  den  Poel  de  licencia  domini  Frederici  Traiectensis 
episoopi  fuit  inchoatum.  Pro  cuius  regulari  institucione  et  temporalium 
provisione  frater  noster  Wilhelmus  Vomken  electus  iuit  in  priorom. 
Qui  tantum  per  onum  annum  in  fervore  spiritus  et  daustrali  disciplina 
iuxta  ordinis  instituta  districte  cum  eis  conversatus  facta  computacione 
officium  prioratus  eius  resignavit  dicens  omnibus:  ,, Video,  fratres  mei 
karissimi,  vobis  et  mihi  per  amplius  non  con venire,  ut  simul  comma- 
neamiis,  quia  vita  et  moribus  non  concordamus.  Faciatis  ergo,  quod 
vobis  est  utile;  ego  revertar  in  domum  meam,  undc  exivi.  Dominus 
sit  vobiscimi  et  crescere  vos  faciat  in  bonis  presentibus  et  cternis.'^ 
»Sicque  assumpta  cappa  sua  reversus  est  in  Windesera '<  Mores  euim 
delioias  et  vite  molliciem  Hollandrinorum  strenuitati  et  iervori  conver- 
sacionis  sue  sensit  non  posse  con venire,  ideoque  Ulis  frusti*a  preesse 
recusavit.  Quibusdam  autem  annis  interiectis  alium  iratrem  de  Winde- 
sem robustum  et  zelosum  lohannem  Broechusen  de  Zuzato  in  priorem 
sibi  eligerunt.  Qui  idem  monasterium  et  sorores  tercii  ordinis  sancti 
Francisei,  quarum  visitator  erat,  in  summo  rigore  et  bona  disciplina 
conservavit.  Post  hec  predicta  monasterium  sanete  Elyzabeth  nostri 
ordinis  in  Zelandia  prope  Brielis  a  doniino  Hugone  de  Hcrrenvleet 
sti*enuo  milite  de  licencia  domini  Frederici  Traiectensis  episcopi  incho- 
atum est  edificari.  Cumque  idem  dominus  Hugo  miles  per  nuncios  et 
literas  testimoniales  capitulo  destinatos  ipsum  instanter  assumi  exoptaret, 
missi  sunt  ad  eum  duo  patres  de  capitulo,  frater  noster  Henricus  Wilde 
prior  in  Emsteyn  cum  socio,  ad  secum  conf'erendum  de  omnibus  corre- 
quisitis  ad  novi  monasterii  ordinis  nostri  fundacionem,  quomodo  domus 


^  Die  Stelle  über  Johannes  Ummcn  lint  Thomjw*  ontlolint.     Cliroii.  Montis 
S.  A*,'notis  S.  11. 

'^  Vgl.  de  viri«  illust,  caii.48,  S.  139. 
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nova  capitulo  incorporanda  ducentos  ad  minus  HoUandie  florenos  in 

'S.  114  ^  certb  debeat  habere  redditibus,  et  cetera  hiis  similia.    Qui*  cunctasic 

disposuit  et  ita  sequenti  capitulo  generali  idem  monasterium  capitulo 

1406.  extitit  incorporatum  anno  domini  m®  cccc<^  sexto.  In  quo  firater  lo- 
hannes  de  Bocholdia  in  Fönte  beate  Maine  per  iratrem  nostrum  Amoldum 
Kalker  investitus  per  biennium  prior  fuit,  columpna  ordinis  nostri  post- 
modum  in  propria  domo  factus,  8ed  quia  aerem  loci  illius  falsum  ierre 
non  prevaluit;  in  brevi  resignavit. 

Sub  eodem  tempore  monasterium  VisitacioniB  beate  Marie  prope 
Harlem  per  venerabilem  patiem  dominum  Hugonem  Golsmit  presbyterum 
edificari  fuerat  inchoatum  et  generali  capitulo  nustro  de  Windesem  cum 
Omnibus  agris  domibus  et  attinenciis  suis  ad  assumendum  oblatum. 
Commissum  est  ergo  venerabili  patri  Wemero  priori  in  Hom  debitam 
de  loci  et  bonorum  eins  circiunstanciis  facere  inquisicionem  et  proximo 
generali  capitulo  id  referre.  Cumque  edificia  et  bona  eins  temporalia 
pro  ordine  nostro  ibidem  instituendo  nondum  sutficerent,  assumpcio  eins 

1407.  ad  annum  sequentem*  est  dilata.  Tunc  enim  capitulum  admisit,  ut 
duo  illic  fratres  ordinis  ponerentur,  qui  horas  canonicas  pariter  dicerent 

140g.  et  missam  adhuc  legerent.  Anno  sequenti  sie  sunt  assumpti,  utdericos 
et  laicos  assumere  possent  et  investire.  In  hoc  monasterio  frater  noster 
Johannes  Kempis  Septem  annis  rector  iuit  et  prior. 

Per  idem  tempus  miles^  quidam  Iherosolimitanus  in  Frisia  oriundus 
dominus  Revenicus  propria  in  persona  capitulum  adicns  generale  in 
Windesem  dona  plurima  et  certa  predia  eidem  optulit'  pro  novo  mo- 
nasterio ordinis  nostri  in  bonis  suis  hereditariis  debite  construendo. 
Decretum  ergo  fuit  per  capitulum,  utaliqui  patres  illac^  mitterentur  de 
loci  congruencia,  ubi  monasterium  apcius  construerctur;  pervidendum*". 
Cumque  et  huiusmodi  commissarii  anno  sequenti  relacionem  capitulo 
fecissent  de  bona  loci  congruencia,  secundo  capitulum  visitatores  illuc 
destinavit,  qui  locum  illum  Thabor  nominatum  non  acceptarent,  nisi 
certa  prius  prehabita  caucione  de  centum  antiquis  scudatis  Francie  pro 
perpetuis  monasterii  illius  annuisque  redditibus  et  quinquaginta  scudatis 
antiquis  pro  edificiis  construendis.  Dicti  ergo  visitatores  cum  cuncta 
hec  premissa  cemerent  sie  peracta,  locum  prefatum  sancti  Salvatoris  in 
Thabor  nuncupatum  cum  omnibus  suis  redditibus  agris  et  proventibus 
pro  novo  monasterio  ediiicando  auctoritate  capituli  generalis  tunc  as- 
sumpserunt  et  capitulo  incorporaverunt.  C/uius  gracia  prefatus  dominus 
Revenicus  miles  pie  permotus  et  vehementer  accensus  ordinem  nostrum 

*  J>i-uck  fitisthiirh  ad    anno«   septom.  ^  D  capitaneiiM  ^  B  u.   H  obtulit. 

^  li  u,  Jt  illuc.         "^   T  providendum. 
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intrare  et  habitum  assumere  deliberavit.  £t  quia  amici  et  cognati  eius 
Frisones  in  partibus  suis  id  fieri  nuUatcnus  cousensissent,  ad  multam 
eius  instanciam  tandem  per  priorem  de  Windesem  lohannein  de  Huesden 
in  Wiudesem  investitus  et  ita  in  religione  nostra  redditus  ad  proprium 
monasterium  remissus.  In  hoc  monasterio  plures  de  Windesem  fratre^ 
diversis  temporibus  iuere  rectores  et  priores,  Irater  Weraerus  Keynkamp 
Septem  annis,  irater  lacobus  Oem  octo  annis,  firater  Henricus  Harder- 
wiic  *  duobus  annis,  id  est  decem  et  Septem  annis  simul  computatis,  qui 
dictum  monasterium  in  Thabor  prope  änekis  in  bona  regulari  disciplina 
instituerunt  et  conservaverunt,  ut  hodie  datur  cemere.  Unde  postmodum 
plura  antiqua  ordinis  nostri  monasteria  in  Frisia  vidimus  reiormata  ad 
decus  tocius  patrie. 

Monasteriiun  Stagni  sancti  Petri  prope  Bommel  ordinis  nostri  ab 
honesta*  matrona  domina  de  Brakel  sumpsit  exordium.  Ipsa  enim*8. 115*. 
locum  prefatum  in  Geh*ensi  ducatu  situatum  cum  omnibus  domibus, 
agris  et  attinenciis  suis  venerabili  capitulo  nostro^  generali  fecit  pre- 
sentari  et,  ut  aptum  ordini  nostro  monasterium  construeretur,  exoravit. 
Commissum  est  ergo  certis  patribus  de  loci  circumstanciis,  redditibus 
annuis  et  structure  impendiis  pervidere.  Anno  igitur  subsequenti  ad 
relacionem  patrum  prefatorum  ipsum  monasterium  a  capitulo  fuit  as- 
sumptum,  ita  ut  duo  vel  tres  iratres  ordinis  ibi  pro  primo  ponerentur, 
qui  horas'  et  missam  legerent,  donec  temporalibus  eius  proiicientibus 
rector  eis  deputaretur,  qui  eciam  alios  ad  religionem  posset  recipere. 
Monasterium  istud  in  sui®  inicio  in  temporalibus  parum  valde  profecit, 
ymmo  multis  annis  nunc  ascendendo  tunc  descendendo  sie  continuavit, 
donec  honorabiles  viri  magister  Bernardus  wt  den  Enghe  canonicus 
ecclesie  Traiectensis  et  magister  Henricus  Cannemaii  Davantriensis ' 
ecciesie  canonicus  locum  ipsum  plurimuro  diligentes  tanta  bona  dona  et 
beneiicia  ipsi  conierrent  et  procurarent,  ut  brevi  post  tempore  ab  omni 
inopia  sublevarentur  cunctisque  bonis  sibi  necessariis  successive  dita- 
rentur.  Habuit  autem  plures  de  diversis  ordinis  nostri  monastcriis 
rectores  et  priores.  Frater  noster  lohannes  Kempis  locum  illum  cum 
paucis  fratribus  primum  excolere  cepit,  et  frater  noster  Tricus*  Liman' 
de  Goch  postmodum  quatuor  annis  ibidem  prior  iuit.  Habuit  eciam  de 
Northom»  et  aliunde  priores  et  rectores. 

Anno  igitur  dominice  incamacionis  m^  cccc**  septimo  post  primnni  1407. 
i'ratrum  nostrorum  in  Windcscm  investicionem  et  professioncm  vieesimo 

»  J,  n,  n  n.  Dnich  Herderwüc.  ^  nostro  fehlt  in  JJ.  ""   li  siio.  ''  A,  It, 
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anno  nondum  expleto  duodenariuB  monasteriorum  oapituli  noBtri  gene- 
ralis expletuB  est  numerus  sub  venerabili  patre  Johanne  de  Uuesden 
in  Windesem  priore  de  novo  a  fundamentis  constructorum  capitulo  adu- 
natus.  Que  quidem  duodecim  monasteria  frater  quidam  ordinis  nostri^ 
Henricus  Hert  subtilis  ingenii  duodecim  patriarcharum  beuedictionibus 
iuxta  interpretacionem  sibi  congruam  aptissime  singula  comparavit 
^yluda,  inquit,  te  laudabunt  firatres  tui:  Windesem  intelligitur.**  Aaer 
pinguis  panis  eius:  Lejderdorp.  Ysachar  azinus^  fortis:  Northom.^ 
Rüben  non  crescas:  Bommel/'  Et  ita  de  aliis,  que  lectoris  Industrie  re- 
linquimus  investiganda. 

CAPITIILITM  XL. 

De  Septem  monasteriis  in  Brabancia,  scilicet  Viridisvallis, 
Rubeavallis,  in  Septi^m  Fontibus,  in  Kirsendonk,  in  Bethleem, 
Qrobbendonc  et  Thenis  Monte,  item  in  De  Brie*  etVallis'  Pacis 
capitulo  incorporatis. 

Fama  igitur  sancte  conversacionis  et  observaneie  re^ilaris  venera- 
bilis  oapituli  nostri  generalis  de  Windesem  bono  odo]*e  suo  per  ora 
multorum  in  circuitu  eiu»  undique  respersn  plurimos  tarn  scculares  quam 
religiöses  ad  emendacioris  vite  propositum,  religionis  assumpeionem  et 
regule  sue  observanciam  vehementer  aecendens  ad  canonicos  reguläres 
in  Brabanciam  pervenit.  Qui  bona  oapituli  nostri  experimentaliter  cog- 
nita  reformacione  certos  patres  monasteriorum  suorum  ad  generale 
nostrum'  capitulum  transmiserunt,  eidem  uniri  et  incorporari  instan- 
tissime  deprecantes,  in  ordinario  constitucionibus,  ceremoniis,  moribuR, 
ritu,  cantUy  habitu  et  in  omnibus  pro  modulo  suo  se  illi  conformare  beni- 

11.-)''.  volo  animo  promittentes.  Cum  autem*  dicti  patres  de  unanimi  con- 
sensu  et  bene  deliberata  voluntate  fratrum  et  conventuum  ipsorum  hec 
eadem  vice  altera  generali  capitulo  cum  literis  testimonialibus  in  com- 
muni  omnium  audiencia  aperte  proposuissent,  cuncti  diffinitores  et 
omnes  patres  in  capitulo  tunc  presentes  huiusmodi  piis  eorum**  desi- 
deriis  assensum  prebentes  omnes  et  singulos  patres  istos  cum  suis 
monasteriis  et  personis  in  suam  unionem  et  capitularem  colligacionera 

1413.  cum  cordis  leticia  libenter  susceperunt  anno  domini  m^  cccc®  decimo 
tercio.  Qui  statim  nomen  prepositi  in  nomen  prioris  prompte  animo 
commutantes  generali  nostro  capitulo  in  omnibus   se  submiserunt  et  in 

"  I)  hat  den  Ztitatz:  in  Leyderdorp  profossuA  nomine.  ^  />  intelligit.  ^  A  Asinus. 
**  Ji  NootlM)rM.  ^  A  u.  Jt  Dobirt,  Ji  in  die  Birket.  P  Dcbri«-.  ^  T  valle.  *  nostnim 
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hac  capitulari  nostra  unionc  per  annos  plunquaiii  quinquagiuta  constantes 
permanserunt 

Pro  quorum  omniuin  capitulari  unionc  et  amicabili  composicione 
devotus  pater'  lohannes  de  iScoenhovia^  supprior  Viridis  Vallis  solcmpnem 
tunc  fecit  in  latino  coUacionem  in  oninium  audiencia  sub  thcmate:  y^Et 
fiet  unum  ovile  et  unus  pastor'',  lohannis  decimO|  congratulans  pluri- 
muni  et  congaudens  in  domino  de  tarn  caritativa  cordium  ipsoruin  unionc 
et  perutiii  cenobiorum  Buorum  colligacione  »üb  uniuB  capitis  prioris  de 
Windesem  religiosa  provisionc  pro  sancte  reiigionis  nostre  stabili  con- 
servacione  et  perpetua  regularis  vite  nostro  duracione.  Hie  est  ille 
irater  lohannes,  qui  Symoni  nepoti  suo  in  Enistein  professo  duas  scripsit 
epistolas,  certos  passus  veteris  testamenti  pro  novicionun  informacione 
pulchre  moralizans,  salubria  viciorum  et  temptacionum  antbidota^  vir- 
ttttomque  exercicia  in  ipsis  declarando.  Huius  patris  lohannis  de  Scoen- 
hovia  et  eciam  nepotis  sui  Symonis  disertos  in  generali  capitulo  frequenter 
audivimus  sermones,  quia  ambo  docti  erant  viri  et  bone  spirituales. 

Nomina  igitur  dictorum  monasteriorum  Brabantinorum  sunt  hec 
subiecta:  beate  Marie  et  sancti  lohannis  Baptiste  in  Viridi  Valle,  beati 
Pauli  in  Rubea  Valle,  beate  Marie  in  Septem  Fontibus  prope  Bruxellam, 
beate  Marie  in  Kirsendonc  prope  Tomout,  beate  Marie  in  Bethleem 
prope  Lovanium,  Throni  beate  Marie  prope  GrobbendonCi  omnia  Camera- 
censis  dyocesis,  et  sancte  Barbare  inThenis  Monte  dyocesisLeodyensis^. 
Prima  sex  monasteria  suntvirorum,  ultimum  et  septimum  sanctimonialium. 

In  hoc  primo  monasterio  Viridis  Vallis  duo  fuerunt  magna  ecclesie 
dei  luminaria  spiritu  sapiencie  et  intellectus  illustrata,  videlicet  dominus 
lohannes  Rusbroec*  prior  ibidem,  qui  plures  devotissimos  libros  altissime 
contemplacionis  matema  lingua  composuit,  scilicet  ,,Ecce  sponsus'',  de 
calculOy  de  gradibus  amorisetconsimiles.^  Alter  eins  cocusfuit,  qui  in 
omni  sua  occupacione  alcioris  dicebatur  contemplacionis  quam  iste  prior 
suusy  prout  libri  teutonicales  ab  ipso  editi  legentibus  manifestant.  Do 
hiis  duobus^  devotis  viris  tractatum  composuit  frater  lohannes  de  Scoen- 
hovia,  qui  sub  hoc  priore  novicius  fuerat  ibidem  investitus.  »Sed  ad 
propositum  redeamus.  Quia  enim  quedam  monasteria  de  hiis  septeni 
de  antiquis  fuerunt  regularibus,  posicionis  sue  ordinem  post  duodecim 
primä  capituli  monasteria,  ut  in  capitulo  nostro  moris  est,  non  suseepc- 

*  /'  presliyter.  '*  A,  H  n.   h  Sconovia,   /•*  8<*lioiMilH)via.         ^  A  h.  H  antirKlollin. 
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runty  Bed  oninium  iam  cathaloguB*  hoc  modo  per  capitulum  fuit  onli- 
'*sii6\  natus*:  Windesem,  Viridis  Vallis,  liubea  ValliB,  Eymsteyn**,  Septem 
Fonciiim,  Fontis  beate  Marie  prope  Ämhem,  Nove  Lucis  prope  Hom, 
KirsendonCy  Amstelredam,  Yrendeawel  prope  Noorthom,  Mona  sancte 
Agnetis,  Leyderdorp,  Sancte  Elizabeth  prope  BrieliSy  Visitacionis  Marie 
prope  Herlem,  Sancti  Salvatoris  in  Thabor,  Bethleem  prope  Lovaniuni, 
Sancti  Petri  prope  Bommel,  Thronus  beate  Marie  iuxta  Grobbendonc, 
que  simul  computata  decem  et  octo  sunt  virorum  monasteria. 

Post  hec  autem  premissa  honorabilis  pater  Henricus  "Wilhelmi  in- 
stitutor  congregacionis  devotorum  clericorum  in  Amersfordia  de  tercia 
regula  sancti  Francisci,  qui  et  provincialis  fuerat  minister  plurimarum 
congregacionum  utriusque  sexus  eiusdem  ordinis,  valde  laboravit,  ut 
domus  sua  generali  nostro  capitulo  incorporari  potuisset  Quod  propter 
caritatem  et  pacem  patrum  de  tercia  regula  sancti  Francisci  aliquando 
1417.  tempore  fuit  dilatum  et  tandem  tunc  anno  domini  decimo  septimo  ad 
effectum  perductum.  Et  quia  fratres  ibidem  de  plantario  domus  domini 
Plorencii  Davantriensis  egressi  competenter  bene  in  spiritualibus  erant 
instituti,  prelatus  eorum  post  ordinis  nostri  suscepcionem  non  reotor 
sed  prior  continuo  est  appellatus. 

Monasterium  Vallis  Pacis  prope  Traiectum,  cuius  primus  fiindator 
fuerat  magnus  ille  multarum  devotarum  congregacionum  utriusque  sexus 
1419  propagator,  dominus  Wermboldus  deBuscoep,  anno  decimo  nono  gene- 
rali nostro  capitulo  fiiit  incorporatum.  Cuius  fratres  primitives,  qui  sub 
3*  regula  sancti  Franscisci  aliquamdiu  militaverant  et  a  domo  domini 
Florencii  Davantriensis  ortum  habuerant  in  spiritualibus  bene  instituti, 
per  priorem  de  Windesem  lohannem  Vos  habitum  nostre  religionis 
devote  susceperunt  et  usque  in  presentem  diem  devocius  in  eo  per- 
stiterunt. 

CAPITUI  UH  XLI. 

De  magno  illo  Constandenci  consilio,  in  quo  scisma,  qnoil 
quadraginta  annis  dnravit,  finem  accepit;  ad  quod  prior  de  Win- 
desem vocatus  graciam  optinuit  prelatomm. 

I4l4.  Anno  domini  m®  cccc^  xiiii®  consilium  generale  et  ycomenicum  in- 
choatum  est  in  civitate  Constanciensi  per  Sigismundum  regem  Roma- 
norum Ungarie  et  Bohemie,  quod  duravit  in  annuni  quartum  in  copia 
rerum  omnium  in  maxima  omnium  ibidem  adveniencium  libertate  et 
securitate.  Ibi  fuerunt  quinque  mundi  naciones,  Ytalica,  Oernianica, 
Uallieana,  Hispanica  et  Anglica  et  omnium  regum  prmeipum  et  prela- 

*  A  «levAlogti«.         ^  A,  li  u,  It  £iiisteyn. 
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torum  tcKMus  ehrifttianitatis  solempnes  ainbasiatores  vel  ipsi  principcs  et 
prelati  in  propii»  suis  personis,  Greci  cum  Turcis  et  omnium  religionum 
prelatiy  quarum  erant  plusquam  quinquaginta  religionum  et  ordinum 
diversitates.  Ibi  Johannes Huys.sacerdos  et  Iheronimus  heresiarche  igne 
combusti  sunt,  etBohemi,  qui  istomm  duoruni  heresim  et  sectani  tenent 
et  sequuntury  lieretici  sunt  declarati.  Ibi  Johannes  papa  XXII 1.  tuit 
depositus  et  Gregorius  duodecimus  papatum  resignans  in  sumnium  car- 
dinalem  assumptus.  äcismate  igitur  magno  et  pessimo,  quäle  in  ccclesia 
dei  factum  non  legimus,  quod  quadraginta  annis  continuis  duravit,  ibi 
sedato  et  finem  accipiente,  Martinus  papa  quintus  ab  omnibus  cardina- 
libus  in  consilio  congregatis  concoi*diter  est  electus,  qui  omnia  consilii 
ipsius  decreta  rite  approbavit.  Annus  vero  electionis  eius  et  iinis  con- 
silii prafati  in  hoc  versu  psalmi :  ^^Vs  el Vs  In  eCCLcsIa  sanCtor VM"  per 
literas,  numerum  designantes,  exprimitur^  videlicet  m^cccc^'xviii*'.  Iste  *S  ii(>^ 
Martinus  papa  dedit  gradam  iubilei  semel  in  vita  et  seniel  in  morte 
omnibus  hiis,  qui  consilio  interiuerunt,  dum  modo  unam  feriam  in  ebdo- 
mada  per  annum  ieiunarent.  Item  statuit  sicut  et  consilium  neminem 
in  divinis  vitandum  nisi  nominatim  excommunicatum,  ut  excommunicacio 
iuris  tantum  noceat  excommunicato  et  sola  excommunicacio  per  hominom 
facta  tangat  participantem.^  Et  hec  est  forma  decreti  consilii  Constan- 
ciensis  de  participacione  cum  excommunicatis: 

y,Ad  vitandum  scandala  et  multa  pericula  subveniendumque  con- 
scienciis  timoratis  omnibus  christifidelibus  tenore  presencium  miseri- 
corditer  indulgemus,  quod  nemo  deinceps  a  communione  alicuius  aut 
sacramentorum  amministracione  vel  recepcione  aut  aliis  quibuscumque 
divinis  vel  extra  pretextu  cuiuscumque  sentencie  aut  censure  ecclesiastice 
a  iui*e  vel  a  honiine  generaliter  promulgate  teneatur  abstinere,  aut  ali- 
que  vitare  aut  interdictum  ecclesiasticum  observare,  nisi  huiusmodi 
sentencia  vel  censura  fuerit  in  vel  contra  persr^nam,  collegium  universi- 
tatem,  ecclesiam,  conm:iumtatem  autlocuin,  certam  vel  certum,  a  iudice 
publicata  vel  denunciata  specialiter  et  ex  presse,  constitucionibus  aposto- 
licis  et  aliis  in  contrariuni  facientibus  non  obstantibus  quibuscumque; 
salvo  si  quem  pro  sacrilega  nianuum  inicctione  in  clericum  sentencia 
lata  a  canone  adeo  notorie  constiterit  incidisse,  quod  üoctum  non  poterit 
aliqua  tergiversacione  celari  aut  iuris  suffragio  excusari/' 

Huius  tempore  consilii  venerabilis  pater  noster  lohannes  Vos  de 
Huesden  prior  in  Windesem  cum  magnis  illis  patribus  domino  lohannc 
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Wael  priore  iiionaBterii  ordiiiiB  nostri  in  Bethleem  Zwollis  et  domino 
Henrico  Ahus  rectore  congregacionis  devotorum  clericorum  in  civitate 
Monasteriensi  ad  idem  perexit  Constanciense  consilioni,  sie  dictum,  quia 
in  civitate  Constanda  i'uit  celebratum.  Ubi  dicti  patres  a  dominiA  cardi- 
nalibus  et  ceteris  eiusdem  concilii  maioribus  gloriose  sunt  susoepti. 
Primum  ergo  prior  de  Zwollis  vir  eloquens  et  magne  stature  causam 
itineris  eorum  coram  dictis  dominis  cardinalibus  magnifice  peroravit 
Deinde  prior  de  Windesem  humili  ac  nobili  sua  verecundia  coram 
tantis  universalis  ecclesie  pontificibus  et  prelatis  suam  capitulique  gene* 
ralis  sui  causam  et  desiderium  efficaci  ac  disserto  perlucidoque  sermone 
paucis  explicavit  Quibus  visis  et  auditis  moribusque  suis  valde  oom- 
positis  diligenter  consideratis  dicti  domini  cardinales  in  eius  amorem 
acoensi  continuo  responderunt:  ,,Isti  sunt  vere  patres  religio«! ,  qaoe 
dudum  videre  et  audire  desideravimus.'^  Mores  enim  beati  Bemardi 
Clarevallensis  abbatis  Johannes  prior  in  Windesem  semper  et  abiqae 
drcumferebat,  qui  verbis  suis  perpauds  verecundis  et  prudentibns  bonam 
exaudicionis  audiendam  multamque  impetracionis  eificadam  non  im- 
merito  prestabat  Inhabitantem  in  eis  spiritus  sancti  gradam  dicti 
domini  cardinales  in  verbis  et  moribus  cognoscentes  in  magna  reve- 
rencia  eos  habuerunt  et  ad  sua  hospicia  cum  cereis  ardentibus,  fadbus 
et  luminibus  copiosaque  familia  pluries  remiserunt.  Ex  illo  denique 
tempore  usque  in  presenteni  dicm  venerabile  nostrum  generale  capitulum 
H.  1I7^  de  Windesem  in  curia  romana  iam*  optime  notum  laudabile  nomen  et 
gloriosum  preconium  apud  dominum  apostolicum  et  curie  cardinales  re- 
portare  promeruit,  ita  ut  quecumque  religionis  gracia  ac  debite  refor- 
macionis  instancia  a  romana  curia  duxerint  impetranda,  non  leviter 
denegeutur.  Martinus  enim*  papa  quintus  omnia  pene  privilegia  capi- 
tulo  nostro  a  romanis  pontificibus  legatis  sedis  apostolice  et  ordinariis 
locorum  prius  indulta  ratificavit  et  approbavit  plurimaque  ordini  et 
capitulo  nostro  utilia  et  necessaria  in  buUa  sua  plumbea  y,Sponsa  Christi'* 
nuncupata  benigne  concessit  ac  de  verbo  ad  verbum  cuncta  diligenter 
articulata  plenius  expressit,  prout  singula  nostra  monasteria  in  registris 
et  inventariis  ea  nunc  habent  excopiata.  Similiter  fecit  Eugenius  papa 
c|uartus  et  alii  apostolice  sedis  a  latere  legati',  qui  bona  et  utilia  privi- 
legia capitulo  eciam  contulerunt,  que  in  buUis  et  membranis  haberous 
descripta.^ 

*  Af  Ji  n.  li  etonim. 
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De  coDHilio  igitur  Constancicnsi  rcdions  prior  de  WindoMcm  ab  om- 
nibus  suis  Iratribus  cum  ingenti  gaudiu  devutc  i'uit  BUöceptus,  in  cuius 
Signum  leticie  et  iocundi  adventus  totus  tunc  convcutus  nuHtcr  in  in- 
firmaria  cum  eo  pariter  cenavit.  Ubi  tunc  audivirnus,  cjuanta  caritate, 
benivolencia  et  gracia  a  cunctis  ccclcsic  prelatis  ibidem  fuit  susceptus, 
et  quomodo  Imperator  Sigismundus^  in  omnium  audicncia  latinum  tecit 
sermonem  de  ecclesie  unitatc  perpetuo  »ervanda,  prius  prutestatus,  si 
tacerel  barbarisnmm  aut  soleosismum  ^,  non  sibi  imputandum  propter 
inusitatem  verborum  latinorum^  quam  vis  dissertissime  et  satis  iacunde® 
coram  universali  ecclesia  dei  in  spiritu  sancto  congregata,  que  voluit, 
peroraverit.  Dixit  eciam  pater  noster  coram  nobis,  quanto  affectu  cellam 
illius  devoti  (ratris  ordinis  predicatorum,  qui  Horologium  etemc  sapiencio 
instinctu  sancti  spiritus  ediderat  ^,  in  Constancie  civitate  cum  aliis  devotis 
patribus  libentcr  visitavit,  et  cetera  multa  similia,  que  longum  est  ))er 
singula  hie  delucidare.  Hec  de  Constancicnsi  consilio  auctoritate  sedis 
apostolice  et  omnium  prelatonim  ecclesie  tocius  christianitatis  multum 
approbato  hie  interposuimus  occasione  prioris  de  Windesem ,  quem  ab 
eo  demandatum  novimus  intert'uisse ,  sicut  et  omnes  ecclesie  prccipui 
prelati  cogebantur  intei^esse. 

CAPITULUM   XLIl. 

De  aliis  quatuor  virorum  moiiasteriis  in  Elzingen««,  in  Dumo, 
in  Ezinghen"  et  in  Bodinghen  generali  capitulo  deinde  incori)oratii^. 

Anno  domini  m"  cccc"  xvii"  priori  Rubee  Vallis  in  Brabanciu  per  1417. 
generale  capitulum  i'uit  conimisKum  cum  »ocio  asHumendo  viderc  de 
novo  monasterio  in  Elzingen  prope  Oudenart  dyocesis  Tornacensin  aptc 
construendo.  Ubi  sequenti  anno  iratres  duo  missi  sunt  per  annuni  ad 
probandum,  si  locus  satis  8it  aptus  pro  monasterio  cditicando,  .si  annui 
redditus  pro  conventu  et  conipetenti  tamilia  su^tcntandis  Huiticiant,  si 
duccnti  doreni  ad  hoc  annuatini  haben  possint  et  ^eniel  ducenta  nobilia 
pro  monasterii  stnictura.  Domino  cnim  de  Creyenhcni  ))er  capitulum 
est  responsuniy  quod  in  novis  domibus  assumendis  capitulum  contra 
statuta  non  agit,  nm  bona  illius  statutis  nostrin  aliquantulum  sint  pro- 
pinqua.  Tercio  sequenti  anno  rector  eideni  domo  fuit  deputatus  dc- 
votus*  t'rater  Arnoldus  Buric^  qui  tunc  in  eodeni  anno  secundam  suam  *s.  1I7'' 
in  generali  capitulo  iecit  in  latino  collacionem  sive  sermonem  sub  the- 
mate:  „Obsecro  vos,  ut  ipsum   sapiatis  onmes/'    Cui  eciam  a  capituli 
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diffiniiuribas  fttst  inignctum ,  ut  a  TonuieeDBi  epiacx^  ooBMiiBain  im- 
|>etraret  ordtnu  iiu«tri  moDasternim  in  Ehiiigen  erigendi  et  iUud  ca^iitalo 
generali  DOftro  ineorporaiidL  Qnibos  Todve  optentiB  idem  aKmasterimn 
duik;  vaide  bonamgeoenficapitiiloiaitiDoo^^  Hniw  promotor 

maximtui  fiiit  Wr  dires  et  prodens  lohaaneB  Eggert  moniiie  Wilhelmi 
Eggerdi  filiiu  HoUandie  quoodam  tliesaararii*.  Qm  magnam  summani 
pecunie  generali  noftro  capüulo  et  edam  nostro  in  WindeBem  nionasterio 
pro  eomparandit  redditibos  liberaliter  dooaiit  Hie  doo  «anctimoniaKiun 
ordinis  nottri  monatteria,  unom  in  QaadaTO,  aliud  in  Buma^,  ^orioae 
fundavity  devotom  habens  lororis  et*  militis  et  edam  {Hnopriam  filium^, 
lohannem  Eggert  nomine,  quem  in  Eisingen  monasterio  electom  vidimas 
in  priorem. 

Monasteriam  novam  beaie  Marie  in  Domo  prope  Endoven  Leodien- 
142M.  811  dyooetis  anno  domini  xx«  roagistmm  Wilhehnnm  de  Amsteidam 
egregium  in  medidnis  doctorem  in  Fönte  beate  Marie  professom  sua- 
cepit  rectorem,  coius  incorporado  aeqnenti  anno  visitatoribas  -est  eom- 
mwuL,  Bi  bona  monaatmi  iutto  tytolo  invenerint  aequirita,  alias  nuUo 
modo.  Terdo  demum  anno  eius  incorporado  visitatoribus  iterum  fiiit 
commifMa,  si  eiuB  drcumistandas  secundum  deum  invenerint  bene  dis- 
|>o6ita8,  Sicque  tandem  obstaculis  eins  ad  plenum  remotis  ip8um  mo- 
nasterium  capitulo  luit  incorporatum. 

Monasterium  Campi  beate  Marie  in  Eaingen  pardum  Oestiride 
Bremensifi»  dyoce«!»  ex  prima  Buii  fundadone  cenobium  fuit  sanctimoni- 
alium  nigri  ordini«  »ancti  Benedict!,  que  propter  vitam  earum  dlssolutum 
et  regulari»  vite  negUgenciam  ad  magnani  temporalium  et  spiritualiunä 
rerum  penuriam  non  imiiieritu  pervenerunt.  Unde  vir  quidani  nobilis 
parcium  FriHie  illius  capitaneuH  nomine  Wilboldus  apud  omnes  bene 
audituB  venerabili  capitulo  nostro  scripsit  epistolas,  ut  idem  monasterium 
cum  Omnibus  suis  attinenciis  assumere  dignaretur  ac  fratres  sui  ordinis 
ibidem  collocarct.  Ipse  enim  de  patrum  consilio  paucas  ibidem  re- 
lictas  alio  in  loco  ibi  propinquo  ipsis  simul  dcputando  de  bona  ipsarum 
voluntiitc  modicii  habita  provisione  iaciiUme  contentai*et.  Cuius  le.gado 
u?o.  anno  domini  etc  xx®  patriHenrico  Loeder  in  Northorn  priori  a  capitulo 
fuit  coinmissa.  Qui  zeio  fervens  animanun  deo  lucrandariuu  iter  ag- 
gressus  locum  invenit  spaciosum  pro  multitudine  tratrum  deo  servire 
cupicncium  satis  aptum.  Monialium  ergo  predictarum  provisione  bene 
prcMÜspositii  rem  retulit  ad  capitulum.  A  quo  cum  collega  suo  in 
Tliubor  prioreplenam  suscepit  auctoritatem  cunctacum  dicto  monasterio 
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ordinandiy  iaciendi  et  di^ponendi  sicut  pro  eiiis  plcnaria  rcforniacionc 
sibi  videretur  expedire.  Huiusmodi  igitur  potestate  acoepta  venerabilem 
patrem  Arnoldura  Hüls  domus  sue  profesaum  multorum  postmodum 
ordinis  nostri  monasteriorum  retormatorem  futiunim  ad  statim  in  recto- 
rem  ibidem  prefecit,  fratres  chorales  et  laicos  probate  vite  pro  infor- 
macione  alionim  ydoneoB*  et  ägriculture  labore  illi  adiungens.  Qui**-^*8*. 
non  modicam  acei'aloruin  Frisonum  pei*pe88i  8unt  vexaeionem  et  pesti- 
lenciam  plurimum  in  se  grassantem,  ita  ut  plures  corum,  quos  ibi  or- 
dinaveraty  e  medio  sublatos  ad  regna  premitterc^t  celeHtia.  Idcirco  tarn 
multas  et  graves  in  prineipio  ibidem  inimici  sustinuerunt  temptaciones, 
quia  timor,  quem  timebat,  ipsi  evenit  dyabolo,  quia  multa  exinde  milia 
animarum  ex  ore  Leviathan  in  hoc  loco  et  ex  loco  ad  regna  preparantur 
etema.  Ait  enini  idem  pater  Ämoldus  certum  esse  signum  proiectus 
sancti  negocii  et  boni  operis  idque  deo  complaeere  et  inimico  displicere, 
si  in  sui  inicio  plurima  sui  aceidcrint  udversa.  Et  vix  umquam  bonum 
babituri  progreesum,  quibus  in  inicio  prospera  semper  occurrerint. 
Denique,  ut  accepimus,  nunc  habent  in  Ezingen*  et  in  grangiis  sibi 
unitis  circa  ducentos  fratres  et  laicos,  qui  omne»  domino  deo  die  ac 
nocte  serviunt  pluriniaque  ordinis  nontri  et  aliorum  monasteria  soro- 
ruroque  beginaria  per  eos  sunt  instituta  seu  in  melius  reformata.  Ca- 
pitulum  igitur  nostrum  generale  liec  de  illo  prcHumens  dictum  mona- 
sterium  in  suam  coloniam  libenter  accepit. 

Monasterium  in  Bodingen^  dyocesis^^Coloniensis  ducatus  Montensis, 
parvam  et  pulchram  Habens  capellam  et  beate  virginis  Marie  ymaginem 
super  summum  altare  salvatoris  ymaginem  tamquam  de  cruce  depositi 
gremio  continentem,  ad  quam  homines  sexu»  utriusque  ibrtes  et  infirmi 
variis  languoribus  et  incommodis  detenti  per  miliaria  triginta  et  amplius 
cotidie  cum  votis  suis  et  muneribus  confluentes  ad  invocacionem  beate 
Marie  virginis  se  fuisse  salvatos  et  aliquando  a  morte  resuscitatos  pro- 
babilibus  signis  et  testimoniis  certissime  at'iirmaverunty  liberacionis  et 
salvacionis  sue  intersigna,  ligna,  compedes  et  fen*amenta  in  Bodingen 
secum  cotidie  deportantes.  Vidimus  offertorium  in  cera,  auro,  argento 
et  pecunia  ceterisque  similibu»  in  eins  festo  visitacionis  centum  florenos 
excedisse.  Plebanus  autem  et  ceteri  ad  id  requisiti  capellam  hanc**  de 
lidelium  elcmosinis  et  oblacionibus  satis  apte  construxerant  et  quatuor 
beneficia  annuis  redditibus  ad  id  comparatis  quatuor  presbytcris  auc- 
toritate  sedis  apostolice  conferendis,  qui  horas  in  ea*'  canonicas  perpetuo 
decantarent  et  missas  altematis  vicibus  celebrarent,  ibidem  esse  decre- 
*««nuit  et  instituerunt. 
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Illustris  ergo  princcps  Adolphus  duz  Montcnsis  vir  prüden»  et 
potens,  in  cuius  temporaii  dorninio  idem  locus  est  constitutus,  cotidio 
cemens  oblaciones  eios  augeri  et  dictos  beneficiatos  longas  inter  se  dia- 
cordias  exercere  et  nee  ad  invicem  nee  cum  plebano  posse  ooDCordarc, 
dictam  capellain  cum  suis  attinenciis  in  monasterium  cancmicorum  re- 
gularium  capituli  de  Windesem  deliberavit  erigere.  Missum  est  ad 
papam,  qui  domino  abbati  ad  Sanetum  Mertinum  Colonie  causam  com- 
misit  examinandum  et,  si  ita  invcnerit,  ut  sibi  narratum  (uerat,  capellam 
prefatam  cum  suis  attinenciis  in  monasterium  erigeret  Qui  auditis 
partibus  et  causam  rationabilem,  quare  impediretur,  non  inveniens 
beneficia  ipsa  mortificando  mandatum  apostoUcum  declaravit  in  vigore 
debere  permanere.  Princeps  ergo  prefatus  solempnes*  misit  legato«  in 
*H.  1lb^  Windesem  adcapitulum,  ut  dictum  locum*  in  Bodingen^  promonasterio 
ordinis  sui  construendo  assumeret  et  iratres  refoimatos  quantocius  iUac 
derigeret  Cuius  legado  patri  Uenrico  Loeder  in  Northom*  priori  a 
capitulo  iuit  commissa.  Qui  a  duce  Montensi  gloriose  susceptus  cuncta 
iam  premissa  debite  execucioni  mandavit.  Nam  prior  de  Windesem 
duos  de  conventu  suo  illao  destinavit  fratrcm  Tricum  Lyman  de  Goch 
et  fratrem  lohannem  Busch  de  Zwollis'  cum  fratribus  duobus  de  Nor- 
thom  Ämoldo  Hüls  et  Wilhelme  Keppel  dans  iUi»  in  mandatis,  ut 
monasterium  iilud  instituercnt  secundum  caritatem  de  Windesem  et 
hurailiaciones  de  Northom^  et^  quod  de  tanti  nominis  et  pertectionis 
monasteriis  essent  sub  magnis  capituli  nostri  preceptoribus  instituti,  iam 
rebus  domonstrarent,  ut  tilii  non  dcgeneres  sed  vcre  legitimi  probarentur. 
Patreni  ergo  Arnold  um  Hüls  iam  dudum  Colonie  notum  lectorem  eis 
pretecit.  Missaliaduo,  anthiphonare  unum,  graduale  unum,  bonum  psal- 
tcrium  cum  aliis  libris  divinis  et  duorum  iratrum  vestimenta  pene 
duplicia,  quatuor  videlicet  pellicia,  quatuor  supperpellicia,  sex  nova  sub- 
tilia,  duo  almucia.  quatuor  sotularia,  quatuor  iiltratos  calceos,  quatuor 
lanea  lintheamina,  quatuor  duplicata  supellectilia  et  cetera  phira  similia 
fratres  preiati  de  Windesem  ibidem  secum  as)H)rtaverunty  que  post 
annos  quatuor  frater  lohannes  Busch  cum  fratre  Wilhelme  Keppel  inde 
rccedens  novem  fratribus  ad  religionem  ibi  prius  receptis  omnia  pene 
de  patrum  in  Windesem  licencia  in  Bedingen^  reliquit  Omnia  autem 
premissa  viginti  quatuor  virorum  ordinis  nostri  monasteria  tempore 
prioris  noKtri  lohannis  Vos  de  Huesden  generali  nostro  capitulo  de 
Wiiidcsc^m  sunt  incorporata,  que  in  debita  regulari  obeervancia  et 
sancta  conversacione  usque  hodie  perseverant 
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CAlMTUIiUM  XMIl. 

De  quatuor  moiiast«iiis  sanctimonialium,  scilicet  Amsterdam, 
Depenvene*,  Bronopia**  et  Iheinsalem*  et  uno  viroinim  scilicet 
Tungris  generali  capitulo  de  Windesem  incorporatls. 

Quoniam  de  monasteriis  virorum  ordinis  nostri  tempore  pairis 
lohannis  de  Hucsden  prioris  in  Windesem  capitulo  incor|)orati8  per- 
pauea  perstrinximuB,  nunc  ad  sanctimonialium  ordinis  nostri  monasteria 
de  novo  fundata  et  generali  nostro  capitulo  tempore  suo  unita  stilum 
vertamus.  Igitur  monasterium  sanctimonialium  ordinis  nostri  prope 
Amsterdam  Traiectensis  dyoccsis  anno  domini  m"  ccc'*  xciiii*®  noscitur  13*J4. 
incboatum  devoto  presbytcro'  domino  Ubiisberto  Dou  magistri  Gcrardi*" 
Magni  discipulo.  Ubi  sororcs  nostre  habitum  ca))ituli  nostri  eis  con- 
venicntem  primum  susceperunt,  quibus  eciam  Irater  noster  lohanncs 
Ottonis  in  Windesem  professus  tredccim  pene  annis  prefuit  et  dictas 
sorores  capitulo  incorporatas  in  omni  pace,  disciplina  et  veritate  iuxta 
capituli  nostri  instituta  strenuc  gubemavit,  diem  ibi  claudcns  cxtremum, 
postquam  triginta  trcs  annos  in  ordine  devote  exegit. 

Monasterium  sanctimonialium  in  Tbenis  Monte  dyocesi»  Lcodiensis 
cum  patribus  de  Brabancia  generali  capitulo  iuit  unitum  et  per  ipsos 
patres  in  bona  regulari  observancia  usque  in  presens  conservatum. 

Anno  domini  m^  cccc^  locus  sanctimonialium  in  Depenvene  )>er  iioo. 
venerabilem  pafrem  dominum  lohannem  Brinkerine^  magistri  Gcrardi' 
Magni*  familiärem  multarum  postmodum  eongregacionum  rectorem  et  *s  IPJ 
per  devotas  domini  magistri  in  Davantria  sorores  primum  »usceptus 
est  et  inhabitatus,  et  anno  sequenti  literas  ^igiliatas  ab  episcopo  Tra- 
iectensi  Frederico  et  a  capitulo  Davantriensi  et  plebano  pro  monasterio 
ordinis  nostri  sanctimonialium  capitido  de  Windesem  subiciendo  ibidem 
construendo  optinuerunt  Sexto  demum  anno  dominus  lohannes  Brinkc- 
rinc  impetravit  a  capitulo,  ut  prior  de  Windesem  sorores  in  Depenvene 
investire,  ad  prot'essionem  recipere,  velare,  visitare  et  priorissam  eligendam 
auctoritate  capituli  valeat  confirmare.  Anno  tunc  oetavo  ipso  die  sancte 
Agnetis  duodecim  prime  sorores  in  Depenvene  investite  sunt  secunduni 
formam  statutorum  per  venerabilem  priorem  de  Windesem  lohannem 
de  Huesden,  de  Fönte  et  de  Monte  prioribus  ibidem  presentibus,  cum 
multitudine  populi  utriusque  sexus  magno  cum  affectu  ad  tam  solcmpnes 
nupcias  undique  concurrentis.  Hamm  tres  prime,  videlicet  Hillegundi» 
Sunderlanty  que  prima  tuit  priorissa,  Margai*eta  Dagens*^  et  Qeertrudis 
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Monnics  codcm  die  sunt  professe,  roliquis  novem  sororibus  noviciis  per 
unnutn  remanentibus.  Factum  est  ergo  gaudium  magnum  omnium 
devotaruro  sororum,  nobilium  tnatronarum  et  reliquarum  puellaram  pro 
nupciis  hiis  celestibus  virginum  devotaruni;  a  quibus  pre  gaudio  ingens 
fletus  ferebatur  in  ccluin.  Die  sequenti  domina  de  Vrede  fuit  investita 
et  propter  suam  infirmitatem  eodem  die  proiessa.  Venerabilis  bic  pater 
Johannes  Brinkerinc*  sub  domino  Florencio  Davantrie  factus  presbyter 
secundus  fuit  rector  sororum  in  Davantria,  quas  multis  annis  lauda- 
biliter  rexit  et  in  ecclesiis  sepe  publice  predicans  plurimas  Christi  famulas 
convertit.  Quia  igitur  congregaciones  sororum  in  oppido  Davantriensi^ 
omnes  puellas  deo  servire  cupientes  capere  non  poterant,  idcirco  mona- 
sterium  extra  oppidum  illis  construxit  in  Depenvene%  quod  muro  iapideo 
undique  circumduxit  bonisque  temporalibus  et  eciam  spiritualibus  plan- 
mum  ampliavit.  Has  in  bona  disciplina,  vera  obediencia,  mortificacione 
propria  et  celica  vita  ita  instituit,  ut  iam  sint  forma  et  exemplar,  flos, 
decus  et  gloria  omnium  sororum  et  sanctimonialium  dep  servire  cupien- 
cium^  circa  nonaginta  habens  sanctimoniales  viginti  Septem  conversas 
et  quindecim  alias  puellas  nondum  investita«  intra  clausuram,  decem 
sorores  pro  extemis  laboribus  extra  clausuram  seorsum  a  viris  separatas 
et  viginti  laicos  familiäres  foris  in  curia  pro  agricultura  seperatim, 
rectorem  cum  duobus  presbyteris^  et  duobus  laicis  eis  subservientibus", 
quibus  Omnibus  victiis  vestitus  et  cetera  necessaria  per  sanctimoniales 
ab  intra  ministrantur,  que  intus  coquunt,  pinsunt,  braxant,  molunt,  suunt 
et  cetera  excrcent  ofiicia,  non  vacantes  ocio  sed  magnis  suis  laboribus 
et  spiritualibus  exerciciis  regnum  celoruni  promerentes. 

Monasterium  sanctimonialium  beati  lohannis  Baptiste  in  Bronopia 
ordinis  et  capituli  nostri  prope  Campis  ex  magistri  Gerardi  Magni  in- 
stitucione  suscepit  inicium.  Devota  enim  matrona  de  Turri  Cecilia 
spiritualis  eins  in  domino  iilia^  devotarum  sororum  congi'egacionem  apud 
♦s.  ii'j''.  sanctum  Nicolaum  Campis*  instituerat,  que  postmodum  in  Bronopiam 
Campense  suburbium  ad  capellam  sancti  Georgii  circa  ripam  Ysele 
fluminis  a  Reno  descendentis  et  ibi  in  mare  decurrentis  sitaui  consilio 
et  auxilio  discretorum  virorum  Trici'  Rovers  et  Lubberti  Petri  civium 
Campensium  cum  voluntate  sororum  omnium  extitit  translata.  Predicte 
etenim  sorores  maioris  devocionis  et  alcioris  vite  desiderio  evangelice 
perfectionis  instituta  secundum  regulam  beati  Augustini  et  formam 
nostri  capituli  teuere  et  promittere  cupientes  de  patrum  nostroi*um  con- 

*  A   Binckeriiic,  7/  Brinckeriiuk.  ''  li  n.   H  Daveiitrieusi.  ^  A   Diepenveiie, 

//  I»i('|»c-Mvcoii.  ^  It  presbiteris.  *'  A  ^lervientibus.         ^  A  u.  li  »pir.  eins  tili«  in 

doiniuo.         ^  B  Thoodrici. 
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silio  ordinem  nostrum  assumcrc  ei  in  co  doniitu»  rleo  pcrpetuo  servirc 
unanimi  voluiitate paritcr  concluserunt.  Anuo  igiturdomiiii  m''  cccc"  xii"  8.  ho/.,  uri. 
ipso  die  concepcionis  beate  Marie  Virginia  quatuordecim  ex  hiis  sorori- 
buB  per  venerabilem  patrem  lohannem  Vos  in  Windesem  priorem  priore 
de  Monte  assistente  pariter  sunt  investite,  quarum  decem  habitum  saneti- 
monialiuin  et  quatuor  habitura  conversarum  tunc  assumpserunt,  de 
quibus  quatuor  prime  sanctimoniales  eodein  die  sunt  professe  et  velate 
per  eundem  priorem,  reliquis  sex  cum  conversis  noviciis  per  annum 
manentibus.  Hiis  nupeiis  celestibus  cum  deo  dicatis  virginibus  in  Bro- 
nopia  celebratis  populi  multitudo  sexus  utriusque  ibidem  convenerat 
cum  ingenti  gaudio  fietu  permixto  laudes  deo  resonans  cordibus  et  vocibus 
in  celum  levatis.  Vespere  autem  facto  priorem  interrogabant  de  Win- 
desem, unde  horas  canonicas  in  crastino  servarent  Qui,  sorores  aliquas 
putans  non  satis  adhuc  doctas  horas  suas  corrupte  et  imperfecte  dicere, 
repondit:  „De  martiribus/'  Ät  ille  sine  cavillacione  simpliciter  docte  obe- 
dire,  in  communi  horas  de  martiribus  servaverunt,  quando  de  adventu 
servare  debuissent  Hoc  patres  in  crastinum  tunc  primum  audientes 
simplicem  earum  obedienciam  sunt  mirati,  que  nichil  novit  discemero 
sed  nutu  cicius  obedire.  Hec  pura  simpIex  et  sine  querela  vera  obc- 
diencia  in  eodem  virginum  coliegio  usque  hodie  servatm%  ut  si  qua  leve 
verbum  contra  College  sue  intencionem,  eciam  iuste  permota  interdum, 
ut  assolet,  subito  responderit,  et  ipsa  intulerit  hoc  verbum  obediencia, 
tunc  statim  prima  omni  excusacione  seniota  implcrc  non  diiFert  ab  ca 
desiderata.  Crevit  autem  numerus  ancilhirum  Christi  in  dicto  cenobio 
in  centcsimum  et  vicesimum  numerum  ad  laudem  glorie  summi  dei,  qui 
plurimas  celo  preparandas  devotarum  auinias  ibidem  includendas  ab 
evo  previdit  et  preordinavit.  Porroduo  ista  sanctimonialium  monasteria 
Depenvene  et  Bronopia  capitulo  generali  incorporata  ad  providendum 
et  visitandum  de  Windesem  et  de  Monte  ciipituli  nodtri  prioribus  ab  eodem 
sunt  commissa. 

Monasterium  sanctimonialium  in  Iherusalem*  prope  Traicctum  anno 
domini  m®  cccc"  xxiiii*«  assumptum  luit  a  capitulo.  Cuius  fundatores  uj4. 
et  primi  promotores  fuerunt  magister  Bruno  et  Agatha  £rne8ti  omniimi 
religiosorum  pi*ecipue  ordinis  nostri  et  terciariorum  pia  mater  et  pro- 
curatrix,  quos  hospicio  sepe  suscipiens  in  Traiccto  et  multum  caritativc 
I>crtractans  nichil  inde  umquam  eciam  compulsa  vuluit  rccipere.  Plures 
ista  virgines  a  mundi  vanitatibus  sepiu»  abstrahens  ad  religionis*  in-  »s.  lio*. 
gressum  plurimum  animavit  singulasque  ad  monasteria  et  loca  i-eligioHa 
eis  conveniencia  postmodum   direxit.     Hec  faces  et  luminaria  ardoncia 

*  li  Hienutalem,  11  JonuMÜom. 


Ad  se  Accedencia  «nte  munasterii  in  Ihenualeiii  ocmstmctioneni  apertis 
eonspesit  uculn,  angdurain  preacnciam  in  angelioe  vitc  penonis  ibidem 
Christo  de^ponnandis  creden«  des^natam.  Gapdia  isla*  extra  Tra- 
iectum  situata  dida  est  Ihemsaleni^  qnia  sepukhmni  domini  ad  instar 
sepakhri  eins,  qiiod  est  in  Ihaiisaleni  in  terra  sancta,  in  petra  exdsi 
in  ea  est  cunstruetum.  Hanc  ipsam  capeUam  a  suis  provisoribus  Aga- 
tha prelata  roaximis  in«tanciis  tandem  optinuit  pro  virginum  monasterio 
ibidem  oonstniendo,  nt  bone  voluntatis  virgines  deo  servientes  in  eo 
deliteacerent^.  Plores  ergo  viigines  eciam  in  secuk)  predivites  in  Ihe- 
rusalem^  se  dedenint  sponso  soo  ceiesti  perpetao  servire,  de  qoararo 
bonis  temporalibas  et  chrislifidelium  ekmosinis  nova  in  Ihemsal^n' 
eccleaia  et  plura  ancillanim  dei  haUtacuU  satis  aptc  sunt  constructa. 
Ex  i^a  saneta  eongregaciune  primum  tres  sorores,  deinde  duo  misse 
sunt  in  Dep^nvene',  ut  bonara  eanim  regularis  observancie  formam 
oculata  tide  couspieerent,  quam  in  omni  forma  proprio  in  monasterio 
postmodum  servarentf  devotam  valde  sororem  filixabeth  de  Doesborch 
secum  aasumenteSy  quam  in  primam  monasterii  sui  priorissam  elegerunt 
De  mandato  igitur  domini  Frcderici  episcopi  Traiectcnsis  ordinis  nostri 
habitum  sibi  oonvenientem  devote  suscipientes  iuxta  canonum  sanctiones' 
sub  perpetua  clausura  in  domini  fiunulatu  continuo  perseverant  Prior 
autem  de  Windesem  devotum  secularem  ad  quatuor  annos  ordinavit 
eis  oonfessorem,  post  quos  rectorexn  de  ordine  pro  confessore  et  duos 
t'ratres  secum  commanentes  per  eapitulum  sasceperunt 

Monasterium  novum  passionis  Christi  beate  Marie  virginis  in  Tungris 
Leodiensis  dyocesis^  eodem  anno  est  inchoatum,  pro  quo  visitatoribus 
eius  per  eapitulum  fuit  commissum,  ut  utique  in  loco  apto  construeretur 
et  pocius  extra  quam  intra  civitatem  vcl  oppidum.  De  cuius  disposicione 
anno  sequenti  visitatoribus  adhuc  tuit  commissum.  Tercio  demum  anno, 
cum  omnia  ad  nutum  capituli  essent  disposita,  eidem  est  incorporatum. 
Cuncta  Igitur  ordinis  nostri  prenoniinata  monasteria  numero  viginti  octo 
sub  venerabili  patre  lohannc  de  Huesden  priore  in  Windesem  capitulo 
generali  sunt  unita  vel  saltem  uniri  inchoata,  que  pene  omnia  de  novo 
sunt  constructa,  demptis  aliquibus,  que  per  patres  Brabantinos  ad  ge- 
nerale eapitulum  sunt  addueta. 

*  B  Mccllum  i»tud.  ^  ^  m.  ^  b  Hieru»«loiii,  H  Jeniaalem  ^  Steh  delite»cercut 
hat  B  folffeuden  Zusatz:  Taiito  aatem  deüidurio  cju»tiutb  ainorc  m*trona  isita  flagravit, 
nt  Kriie^to  viru  suo  adhoo  viveiito  astanto  et  andiente  doinino  Wennbuldo  ad  sanctam 
Ce4'nUm  Traiet'ti  »ororum  confeMore  etiam  preMinte  Christi  amore  acceiisa  in  fervore 
>piritn«  Huam  i*a«titat«m  po<»t  viri  »ni  mortem  perpetnu  »ervandam  deo  tunc  Toveret, 
i|U«m  )Mi»t  viri  »ui  Dbitum  p4*r  anno«  triginta  in  vica  perdarans  integre  et  fldaliter  deo 
cuäiodivit.  B  Diopcnveon.         '  A  saiudoue:».         ^  A,  B  u»  R  diocaela. 
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CAPITULUM  XUIU. 

Qüomodo  dnodecim  monasteria  capituli  Nnssiensü«''  generali 
capitolo  de  Windesem  sunt  nnita  et  alia  tiia,  scilicet  Wittenborch 
Lüdinkirka^  et  Beverwiic. 

Qoia  vero  de  singulis  aliis  monasteriis  generali  nostm  capitulo 
poBtmodum  incorporatis,  qaalem  inicium  habuerint  et  quomodo  cidem 
capitolo  Bttcceasive  sunt  unita%  per  singula  modo  describere  longuni 
esset  nimis  et  onerosum^  ad  laudem  tarnen  glorie  summi  dei  et  capituli 
nostri  reverenciam  et  honorem,  quomodo  sub  venerabili  patre  nosti'o 
Wilhelme  Vomken,  qui  per  viginti  novem  annos  prior  fuit  in  Windeseni, 
et  suis  successoribus  se  dilatavit,  ad  utilitatem  bec  legencium  vel  audi- 
encium  aliquid  de  eis  in  commune  proieramus.  Videmus  enini  ad 
oculum,*  quod  deus  fuit  cum  patribus  nostris  et  nobiscum,  qui  in  tam  *k  120" 
brevi  tempore  per  annos  septuaginta  scptem  tanta  mirabilia  per  patres 
capituli  nostri  operatusest  et  usque  hodie  operatur,  ut  in  salutem  mul- 
tarum  milium  animarum  tot  et  tanta  ordinis  nostri  monasteria  numero 
quasi  octoginta  aut  de  novo,  ubi  non  erant,  fundata  aut  ex  antiquis 
reformata.  In  quibus  nunc  inhabitantes  in  debita  trium  substancialium 
ordinis^  paupertatis  videlicet,  castitatis  et  obedioncie  observancia  in  bona 
regularis  vite  disciplina,  in  perfecta  constitucionum  suarum  custodia,  in 
veris  intemis  virtutibus,  in  probis  externis  moribus  et  in  vere  religionis 
sancte  hmdamento  fideliter  usque  hodie  deo  creatori  suo  deserviunt,  ita 
ut  non  Bolum  nostri  ordinis  religiosi  verum  eciam  ordinum  aliorum  sc- 
cularesque  homines  odore  bone  fame  sancte  conversacionis  nostrorum 
monasteriorum  attracti  et  perfusi  vitam  suam  emendare,  regularia  prc- 
oepta  custodire,  mandata  dei  observare  et  eins  consilia  pertemptare  deo 
ab  intus  invitati  eorum  exemplo  provocarentur  nianibus  et  rebus  osten- 
dentes  aliam  post  hanc  esse  vitam,  pro  qua  optinenda  contra  carneni 
mundum  et  dyabolum  certamen  forte  assumpserunt  mille  mortibus  niori 
desiderantes,  quam  ab  hoc  sancto  proposito  vel  semel  declinarc 

Hinc  est,  quod  patres  capituli  generalis  Nussiensis^  duodecini  \\i\- 
bentis  monasteria  sibi  unita  frequencius  ad  hoc  institerunt,  ut  generali 
capitulo  nostro  de  Windesem  ex  toto  unirentur,  quod  tamen  pluriniis 
de  causis  partis  utriusque  multis  annis  fuit  impeditum  et  non  omnino 
inutiliter  sie  dilatum,  cum  unum  aliud  in  fervore  nisum  fuit  scniper 
preire  ac  plura  sibi  monasteria  ad  reformandum  eonaretur  unii*o.  Tan- 
dem ipsi  patres  ad  se  invicem  mutuamque  caritatem  dextcra  dei  ob- 
■tetricante  coeuntes  certum  modum  conceperunt,  quo  in  habitu  et  statutin 
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perfecte  se  contormarent.  Et  cum  in  unum  convenissent,  capitularem 
unionem  desiderantes  patres  et  conventus  capituli  Nusciensis*  ab  omnibus 
patribuB  capituli  generalis  de  Windesem  hoc  modo  sunt  admissi,  si  vota 
firatrum  omnium  et  singulorum  conventuum  sigilla  ad  premissa  aspi- 
rancium  capitulo  de  Windesem  presentarent  et  impedimenta  coUigacioni 
huiusmodi  obsistencia  quantoeius  removerent,  videlicet,  quod  statuta  et 
privilegia  capituli  de  Windesem  ad  rigorem  ordinis  spectancia  inviola- 
biliter  observarent  nichil  inde  iramutantes  nisi  secundum  formam  sta- 
tutorum,  et  quod  capitulo  de  Windesem  parati  sint  se  submittere  et  eius 
consuetudinibus  omnino  se  conformare,  et  quod  nuUus  a  sede  apostolica 
aut  loci  ordinario  contrarium  impetraret  et  cappam  pluvialem  secundum 
formam  a  patribus  conceptam,  que  eciam  in  Constanciensi  consilio^ 
olim  iuit  concepta  et  bene  approbata,  de  cetero  ioimarent.  Capitulum 
enim  de  Windesem  cappam  portare  consuevit  circa  faciem  non  reflezam, 
et  cappa  capituli  Nussiensis  circa  coUum  fuit  rugata,  circa  iaciem  re- 
flexa  et  liripipium  sive  timpam^^  retro  latam  duplicem  et  oblongam  per 
dorsimi  Habens  dependentem.  In  istorum  ergo  unione  capitulorum 
Windensemense  capitulum  assumpsit  illam  capparum  in  anteriore  parte 
reflexuram;  et  oapitulum  Nussiense  rugis  circa  coUum  a  c^ppis  depositis 
*H.  121*.  cucullam  capituli  de  Windesem  pro  tympa  susceperunt  Plurimis* 
igitur  annis  super  premissis  diligenti  deliberacione  prehabita  tandem 
omnes  concordati  capitulo  generali  de  Windesem  voluntarie  se  submi- 
serunt  iuxta  formam  iam  prescriptam  literas  et  sigilla  süorum  conven- 
tuum assensum  eorum  continentes  ad  capitulum  secum  deferentes.  Qua- 
propter  cuncti  pariter  exhilerati  y^Te  deum  laudamus''  in  iubilo  cordis 
in  chcix)  pariter  concinerunt  £t  quia  unum  tunc  corpus  fuerant  ef- 
fecti  et  unum  capitulum  generale  de  Windesem  nuncupati,  idcirco  con- 
tinuo  de  utrisque  ante  capitulis  diffinitores  tunc  sunt  electi  et  ita  usque 
in  presens  libenter  continuati.  Hanc  autem  cordium  suorum  unionem 
et  capitularem  coUigacionem  inviolabiliter  et  inconiracte  custodierunt 
usque  hodie  per  annos  iam  triginta  tres,  cum  ista  conscribimus.^ 

Interim  vero,  quod  in  ista  stabant  deliberacione,  tria  alia  mona- 
steria  ordinis  nostri,  quorum  duo  de  antiquis  fuerunt  regularibus  et 
unum  novum  constructum,  capitulo  generali  de  Windesem  sunt  unita, 
videlicet  beate  Marie  in  Wittenborch  in  Saxonia,  sancti  Martini  in  Lu- 
denkirka'  in  Frisia,  quod  iuit  olim  solempnis  abbacia,  et  beate  Marie 

*  B  Nusiensi».         ^  A  concilio.  ^  A  h,  B  tympam.        ^  B  Ludingkirka. 

^  Kappcnzipfel. 

*^  Vgl.  hierzu  Magnum  Chron.Belgicum  S.381.  Die  Wiudesheimschen  Statuten 
hUtte  hiernach  Neuss  nieinalft,  den  ordinariu»  minsae  aber  erst  1442  angenommen. 
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in  Syon  pnipe  Beverwiic  in  Hollandia.  Priniuni  istoruni  prior  de 
Northom*  Henricus  Loeder  cum  suis  fratribus  reformavit,  secundum 
priores  de  Windesem  et  de  Monte  cum  iratribus  suis,  quam  tamen 
fratres  et  conventus  de  Monte  compleverunt,  tercium  duo  fratres  de 
Windesem  Gk)dhidus  de  Tieia**  et  lohannes  Busch,  qui  eciam  primis 
hiis  duobus  missus  fuerat  pro  reformacione. 

Cathologusergo*  omnium  monasteriorum  capituli  de  Windesem  propter 
Nussienses  per  capitulum  est  immutatus  iuxta  ordinem  hie  subiectum: 

Monasterium  beate  Marie  in  Windesem,  beate  Marie  prope  Nussiam, 
beate  Marie  in  Viridi  Valle,  beate  Marie  in  Bethleem,  beati  Pauli  ifr 
Rubea  Vaile,  beate  Marie  in  Traiecto,  sancti  Salvatoris  in  Emsteyn, 
beate  Marie  in  Septem  Fontibus,  Fontis  beate  Marie  prope  Arnhem, 
Nove  Lucis  beate  Marie  prope  Hom,  sancti  lohannis  evangeliste  prope 
prope  Amsterdam  in  Nemore,  beate  Marie  prope  Northom,  beate 
Marie  in  Kirsendonc^,  Montis  sancte  Agnetis  prope  Zwollis,  beate 
Marie  in  Valle  Angelorum  in  Leiderdorp,  beate  Elizabeth  prope  Brielis, 
beate  Marie  in  Gaesdonc,  beate  Katherine  prope  Novimagium,  Visi- 
taeionis  beate  Marie  prope  Herlem,  sancti  Salvatoris  in  Thabor,  beate 
Marie  in  Bethleera  prope  Lovanium,  sancti  Meynnlphi  coniessoris  in 
Bodike,  Stagni  beati  Petri  apostoli  prope  Bommel,  beate  Marie  prope 
Remerswael,  Throni  beate  Marie  prope  Grobbendonc,  sancti  lohannis 
baptiste  urbis  Aquisgrani,  beate  Marie  in  Birket  prope  Amersfordiam, 
sancti  Iheronimi  in  Valle  Pacis  prope  Traiectum,  Qalilee  beate  Marie 
in  Elzingen  prope  Oudenart,  beat^  Marie  in  Dunio  prope  Endoven, 
(Jampi  beate  Marie  in  Ezingen  in  Oestfrisia,  Montis  beate  Marie  in 
Bodingen  prope  Ziborch,  sancti  Salvatoris  in  Ewich,  l^assionis  (^hristi 
beate  Marie  in  Tungris,  beate  Marie  in  Wittenborch,  sancti  Martini 
in  Ludenkirka,  Syon  beate  Marie  prope  Beverwiic,  siniul  computata 
triginta  Septem  exceptis  octo  monasteriis  sanctimonialium,  quepostmodum  *8.  i?i^ 
suis  in*  locis  pariier  describentur.  Et  sie  sunt  simul  quadi-nginta 
quinque  nionasteria  anno  domini  m^  cccc"  xxx^  capitulum  generale  de  14^0. 
Windesem®  constituencia. 

CAPITULUM  XLV. 

De  aliis  ti'iginta  octo  monasteriis  novis  et  antiqnis  ntriusque 
sexus  generali  capitulo  postmodnm  incorporatis. 

Capitulis  istis  duobus  in  caritate  sie  unitis  patres  capituli  generalis 
de  Windesem  nondum  tunc  destiterunt  per  amplius  se  extendere  ad 
antiqua  ordinis  nostri  monasteria  a  regulari  tramite  miserabiliter  diu 
proiapsa  in  pristinum  regularis  observancie  statuni  reducere  et  i'et'onnan», 

■  D  Noothoni.    ^  A,D  m.  /;  Tyela.    ""  ergo  fehlt  in  T.    •*  Ü  Ker!*oiidoiic.    *  do  W./rA/f  iu  'l\ 
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et  aliqui  eorum  non  parvam  usque  hodie  operam  solent  impendere  nova 
quedam  ordinis  nostri  monasteria  a  fundamcntis  erigere  dicentes  maiorem 
esse  laborem  antiqua  reformare  quam  nova  coDstruere,  sicut  et  ex- 
periencia  certa*  nos  docuit.  Quidam  eciam  canonici  reguläres  antiqui 
monasteria  capituli  nostri  sub  uno  capite  priore  de  Windesem  in  tempo- 
ralibus  et  spiritualibus  bonis  cementes  valde  proficere  et  ubique  re  et 
nomine  dilatari,  cum  adiutorio  principum  et  prelatorum  terrarum,  ubi 
consistunty  suam  ipsius  reformacionem  et  capituli  nostri  unionem  verbis 
scriptis  et  propriis  in  personis  summis  affectibus  adoptabant.  Unde  et 
in  remotis  a  nobis  valde  partibus  pontifices  et  prelati  terrarumque  prin- 
cipes  presenciam  patrum  nostrorum  anüquorum  capituli  nostri  requi- 
rentes  monasteria  sibi  subiecta  more  nostro  per  omnia  reformanda  per 
eos  cum  literis  suis  et  conventuum  id  desiderancium  testimonialibus 
apertis  sigillis  appendentibus  oommunitis  ad  manum  capituli  cum 
maximis  petidonibus  et  graciarum  actionibus  libere  tradiderunt  et  re- 
signaveruntauctoritatemconfirmacionisprelatonmi  monasteriorum  suorum 
de  iure  communi  et  antiquo  ad  se  pertinentem  capitulo  nostro  libere 
resignando. 

Et  sicut  olira  pater  Henricus^  Loeder  prior  de  Northom  roagnus 
in  premissis  fuit  Operator  quatuor  reiormans  monasteria,  que  generali 
capitulo  incorporari  procuravit,  ita  et  in  presenciarum  vencrabiles  patres 
priores  de  Bodike  parcium  Westphalie^  delunctus  et  modernus  ^  specialem 
a  deo  graciam  in  hoc  sunt  consecuti,  ut  zelum  bonuni  habeant  et  operam 
diligentem  impendant  ad  honorem  dei  etanimarum  salutem  plura  ordinis 
nostri  perantiqua  monasteria  debite  reformare  et,  ut  in  bona  reiorma- 
cione  permaneant,  generali  nostro  capitulo  ea  ad  incorporandum  assig- 
nare.  Principes  enim  et  prelati  dediversis  regionibus  usque  deBasiloa 
pro  eo  legatos  ad  capitulum  transmiserunt,  ut  plena  sibi  detur  auctoritas 
loca  et  personas  sue  dicionis  reformandas  cum  collega  invisendi  et,  si 
cuncta  iuxta  ordinis  nostri  instituta  invenerint  bene  disposita,  generali 
capitulo  eciam  incorporandi,  si  placeret,  aut  ipsam  incorporacionem 
generali  capitulo  eciam  incorporandi,  si  placeret,  aut  ipsam  incorpo- 
racionem generali  capitulo  reservandL  Tali  namque  modo  et  eidem 
consimili  plusquam  triginta  quinque  ordinis  nostri  monasteria  ultra 
quadraginta  monasteria  iam  prenominata  aut  a  novo  sunt  fundata  aut 
ex  antiquis  reformata  et  venerabili  capitulo  nostro  generali  perfecte 
colligata.     Quorum    nomina    non    secundum   ordinem    antiquitatis   seu 

»  //  clrcft.         ^  B  Heynricas.         ^  B  Weestphalie. 
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fundacionis  sed  secundiim  ordinem  assurnpcionis  ad  capituluin   liie  iu- 
ferius  sunt  subiecta*,  quia  priores  capituli  nosti*!,  cum  in   ununi  con-  ^s.  122* 
veniunty    hunc  posti-emum   ordinem   in    sedendo   solent   senare.     Hce 
ergo  sunt   nomina   et  hie    est   ordo   mouasteriorum   onmiuin    generali 
capitulo  de  Windesem  post  predicta  interim  unitormn : 

Monasterium  beate  Marie  in  Rikenberch*  dyocesis  Hildenscmcnsis, 
monasterium  Vallis  beate  ^  Elizabeth  prope  Rurcnmunda  dyocesis  Leo- 
diensiSy  monasterium  beate  Elizabeth  bonorum  puerorum  in  Leodio 
eiusdem  dyocesis,  monasterium  beate  Marie  in  Nazareth  prope  Bredevoerf 
dyocesis  Monasteriensis,  monasterium  Montis  beate  Marie  in  Anyngen 
partis  Frisie'  dyocesis  Traiectensis,  monasterium  sancti  Bartholomei 
apostoli  in  Sulta  dyocesis  Hildensemcnsis ,  monasterium  beate  Marie  in 
Hertzenhagen  dyocesis  Moguntinensis ,  monasterium  beate  Marie  in 
Melle  prope  Gandavium  dyocesis  Cameracensis,  monasterium  sancti 
Dyonisii  episcopi  et  martiris  in  Molenbeke  dyocesis  Mindensis,  mona- 
sterium Orti  beate  Marie  iuxta  Wormaciam  dyoeesis  Wormacensis, 
monasterium  Busci  Ysaac  iuxta  Nivellam  in  Hannonia  dyocesis  Camera- 
censis;  monasterium  beate  Marie  et  sancti  lohannis  evangeliste  iuxta 
Segeberch  dyocesis  Lubicensis,  monasterium  in  Rurenmunda  sancti 
Iheronimi  presbyteri  in  partibus  Gelrie  dyocesis  Leodiensis,  monasterium 
sancti  Petri  apostoli  in  Heghenen  in  comitatu  Lingensi  dyocesis  Wor- 
macensisy  monasterium  beate  Marie  in  insula  prope  Confluenciam  dyo- 
cesis Treverensis,  monasterium  beate  Maine  in  Sylo  prope  Emedam  in 
Oestfrisia  dyocesis  Monasteriensis,  monasterium  sancti  Änthonii  in  Al- 
bergen prope  Aldenzale  in  Twentia  dyocesis  Traiectensis,  monasterium 
sancti  Nicolai  in  Bergum  prope  Lewerdiam  partis  Frisie  dyocesis 
Traiectensis,  monasterium  venerabilis  Corporis  Christi  in  Colonia, 
monasterium  sancti  Viti  martyris  prope  Norden  in  HoUandia  dyocesis 
Traiectensis,  monasterium  sancti  Nicolai  episcopi  in  Truntenhusen  dyo- 
cesis Argentinensis ,  monasterium  sancti  Pancracii  martyris  in  Hamers- 
leve  dyocesis  Halberstadensis,  monasterium  sancti  Spiritus  in  Uden  in 
terra  Clivensi  dyocesis  Coloniensis,  monasterium  sancti  lohannis  Bap- 
tiste  in  Rebdorp  dyocesis  Eystetensis,  monasterium  sancti  Iheronimi  in 
Leiden  dyocesis  Traiectensis,  monasterium  beate  Marie  in  Everthusen 
dyocesis  Treverensis,  monasterium  sancti  Martini  in  Lovanio  dyocesis 
Leodyensis,  monasterium  sancti  Hyrinei  in  Marbach  dyocesis  Basiliensis, 
monasterium  beate  Marie  in  Birkelinghe  dyocesis  Herbipolensis,  mona- 
sterium sancti  Leonardi  in  Basilea  eiusdem  dyocesis,  monasterium  Rose- 

*  B  Bycbenbercli.         ^  Ä  m.  ianeU  E,         ^  A  Bredervocrt.        *'  ß  hat  den  /ntalx 
prope  Franecker. 
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vallis  beate  Marie  in  Hascha  parcium  Oestfrisie  Traiectensis  dyooeais. 
Et  hec  sunt  nomina  et  ordo  monasteriorum  sanctimonialium  omniuni 
generali  capitulo  de  Windesem  subiectorum :  monasterium  Campi  beate 
Marie  prope  Amsterdam  dyocesis  Traiectensis,  monasterium  ValÜs  beate 
Barbare  in  Thenis  Monte  oppido  Brabaneie  dyocesis  Leodyensisy  mona- 
sterium beate  Marie  et  sancte  Agnetis  in  Depenvene  prope  Davantriam 
dyocesis  Traiectensis,  monasterium  beate  Marie  in  Redinchen  dyooesis 
Traiectensis,  monasterium  beate  Marie  et  sancti  lohannis  Baptiste  in 
Bronopia  prope  Caropis  dyocesis  Traiectensis,  monasterium  Vallis  Auge- 
*s.  ^22^  lorum*  in  Bonna  dyocesis  Goloniensis,  monasterium  Iherusalem  prope 
Traiectum  dyocesis  Traiectensis,  monasterium  beate  Agnetis  virginis 
in  Dordraco  dyocesis  Traiectensis,  monasterium  beate  Mario  in  Bethania 
prope  Mecheliniam  dyocesis  Cameracensis,  monasterium  beate  Marie 
in  Bethania  prope  Arnhem  dyocesis  Traiectensis,  monasterium  beate 
Marie  in  GalUea  in  Gandavo  dyocesis  Tomaoensis,  monasterium  beate 
Marie  in  Facons  in  Antwerpia  dyocesis  Cameracensis,  monasterium 
beate  Marie  prope  Novimagium  dyocesis  Goloniensis. 

CAPITULUM  XLVI. 

De  inclnsione  qnoiiindam  monasteriorum  ordinis  et  capitnli 
nostri  more  carthnsiencinm  et  de  forma  eiusdem  inclnsionis. 

Mona»teriis  igitur  premissis  capituli  nostri  omnibus  in  fervore  de- 
vocionis  virtutum  exerciciis  cotidie  laborantibus  et  bene  proficientibus 
quidam  conventus  predictorum  monasteriorum  ad  informacionem  priorum 
suorum  ampliori  devocionis  amore,  ut  sibi  videbatur,  accensi  precipicium 
quoque  et  ruinam  a  recto  tramite  vere  religionis  et  regularis  obser- 
vancie  per  irequentem  ipsorum  extra  monasteria  sua  digressionem  non 
minime  formidantes  et  in  futurum  id  precavere  cupientes  includi  se  ad 
morem  carthusiencium  a  venerabili  nostro  generali  capitulo  instanter 
postulaverunt,  non  uno  anno  pariter  sed  iam  unus  conventus  iam  alius 
diversis  annis  et  temporibus.  Hanc  autem*  pro  se  racionem  videbantur 
allegare,  quod  quidam  fratres  sui  parentum  etamicorum  suorum  amore 
camalique  affectu,  ut  videbatur,  attracti  etplurimum  incitati,  ipsos  sepe 
invisere  et  de  perpetua  eorum  salute  cum  ipsis  sermocinari  instanter 
desiderantes,  prelatos  suos  pro  huiusmodi  danda  sibi  licencia  valde 
sollicitabant,  minus  pacientes  se  exhibentes,  cum  eam  non  impetrassent. 
Tali  denique  occasione  extra  monasteria  sua  divertentes  quietem  mentis 
pacis  concordiam  et  celle  custodiam  in  non  parvum  spiritualis  vite  de- 
fectuni  et  religionis  detriroentum  noscuntur  amisisse.     Cum  autem  magna 

*  /»  H.   it  hnfttit  flfu  /CvMtitz  iuter  alias. 
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de  hiis  inquisicio  (ieret  inter  patres ,  quidnam  i»ta  deBiderantibus  esset 
respondendum  %  quidam  preclari^  patres  bonum  dei  zelum  habentes' 
continno  non  acquieverunt  dicentes  ordini  nostro  et  regule  sancti 
Angttstini  id  miniine  congruere,  qui  mandat  fratres  cum  socio  sibi  ad- 
iungendo  incedere  et  stare  debere,  et  fratres  suos  pro  exitu  de  mona- 
sterio  nunquam  sibi  roolestos  iiiisse,  ymo  quosdam  id  nunquam  petisse, 
nt  ad  parentes  vel  aniicos  exire  potiiissent,  cum  infra  annos  deceni 
duodecim  aut  viginti  nunquam  monasterium  fiiissent  egressi,  nisi  in  die- 
bus  minucionis  cum  omnibus  ad  spaciandum  aut  suo  tempore  pro 
communi  ad  laborandum. 

Longa  igitur  in  premissis  prehabita  deliberacione  capitulum  nostrum 
generale  infirmis  quibusdam  fratribus  et  in  anima  egrotantibus  condc- 
Rcendens^  tandem  aliquibus  dedit  assensum  id  plene  desiderantibus 
singillatim  singulis  cenobiis,  ut  iuxta  consilium  visitatorum  more  car- 
thusiensium  per  ipsos  visüatores  includi  posseni®  Hoc  quippe  modo 
forma  inclusionis  ipsa  processii  Uno  visitatorum  celebrante  prior 
domus  primum  deinde  omnes  per  ordinem  fratres  ad  summum  altare 
infra  missarum*  solempnia  acoedentes  ardentes  cereos  in  manibus  por-  *^.  1S3^ 
tantes  se  ipsos  de  novo  deo  cum  lumine  optulernnt  et  professionem  in- 
clusionis sue  cartha  conscriptam  in  omnium  audiencia  in  facic  ecclesie 
alta  et  intelligibili  voce  pronunciantes  solempniter  fecerunt,  eandem 
cartham  post  factam  professionem  super  altare  ponentes  in  testimonium 
huiusmodi  professionis  sue  perpetuo  reservandam. 

Quamvis  autem  priores  et  procuratores  eciam  talem  fecissent  pro- 
fessionem, ipsi  tameU;  quamdiu  in  huiusmodi  officiis  permanent,  ad  eins 
observanciam  tam  stricte  tenendam  non  obligabantur,  sed  ipsis  inde 
depositis  ad  eam  in  forma  servandam  omnino  erant  astricti.  Fratribus 
igitur,  ne  ita  nimium  coarctarentur,  termini  laciores  pro  spaciamentis 
colidianis  et  edam  tempore  minucionum  de  licencia  capituli  per  visita- 
tores  sunt  designati,  quibus  spiritum  suum  per  devocionem  multam 
exhaustum  sensusque  corporales  reficere  possent  et  recreare.  lUud 
eciam  professio  eorum  continebat,  cum  necessitas  id  expostulasset,  ut 

*  R  hat  den  ZumUz  propter  rei  novitatom.  B  Umointi,  Ji  nd  arctam  recIuMonem 
non  inclinfttL  ^  B  h,  R  haben  den  Zumtx  ut  puUbant.  '^  Jl,  It  n.  D  hiiben  den 
Zumt*:  ot  eorum  imbecilliUs  a  fortioribus  saucto  recIitsionU  ceUitudinem  appetentibus 
pie  ad  tampos  portaretur,  annnit.  Assensum  vero  et  auxiliiim  cUusuram  deo  placitam 
arripere  volentibus  prestitit  et  id  plene  desiderantibus.  "  A'  n.  D  h€iben  folgenden  Zu- 
müa:  Inter  yarias  enim  monastice  vite  constitnciones  precipue  sancte  reclusionls  arctitndo 
carthnsieuses  in  vera  beate  religionis  obnervancia  conservavit,  cum  tamen  fere  omnes 
alle  religiones  deo  placite  inclusionis  votum  non  habent05i  a  primi  fervoris  «ln\-otione 
mi5M>rabili(er  doviarint. 
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ad  alia  loca  propinqua  aut  remota  exire  haberent,  de  lioencia  prioris 
et  conventus  sui  ac  eciam  de  licencia  prioris  de  Windesem  id  fieri  dc- 
beret.  Et  qui  apud  moniaies  nostras  pro  bocüb  deputati  fuissent,  per 
visitatores  ibidem  oertos  terminosy  quo»  transgredi  eos  non  lioeret,  re- 
cipereut.  Super  quibus  omnibus  patres  illi%  qui  ad  huiuamodi  incla- 
sionem  non  erant  inclinati,  responderunt,  quod  iratres  sui  melius  essent 
quam  inclusi  isti^  quia  nunquam  pro  huiusmodi  licencia  optinenda  in- 
stetissent  et  isti  inclusi  causas  exitus  sui  frequenter  disponunt,  quamvia 
tamen^  maior  pars  eorum  optime  iam  sint  content! ,  quia  sciunt  pro 
certOy  quod  cunctis  diebus  vite  sue  extra  monasteria  sua  seu  terminoa 
sibi  designatos  eos  exire  non  licet,  si  salvari  voluerint.  Fratres  autem 
quidam  in  dictis  monasterüs  includendis  ad  inclusionem  non  parati  et 
involuntarii  manserunt  inconclusi  et  liberi%  quia  per  vim  et  ius  nemo 
debuit  seu  potuit  ad  id  compelli.  De  quibus  pater  Wilhelmus  prior  in 
ntr.  89,  96.  Wiudcscm  diccro  consuevit:  ;,Clausi  quoque  defecerunt  residui- 
que  consumpti  8unt^%  utrosque  tam  inclusos  quam  non  indusos 
simul  commorantes  intelligens. 

Ista  enim  monasteria  capituli  nostri  sunt  inclusa,  videlicet'  beati 
Pauli  in  Rubea  Valle,  beate  Marie  in  Septem  Fontibus,  Fontis  beate 
Marie  prope  Arnhem%  sancti  lohannis  ewangeliste  prope  Amsterdam, 
beate  Marie  prope  Herlem,  sancti  Salvatoris  in  Thabor;  beate  Marie  in 
Bethleem  prope  Lovanium,  Throni  beate  Marie  prope  Grobbendonck, 
beate  Marie  in  Birket  prope  Amersfordiam,  sancti  Iheronimi  presbyteri 
in  Valle  Pacis  prope  Traiectum,  in  Valle  beate  Marie  prope  Oudenaert, 
beate  Marie  in  Dumo  prope  Endoven  et  Passionis  Christi  beate  Marie 
in  Tungris'. 

CAPITULUM  XLVII. 

Epilogus,  qaot  monasteria  et  congregaciones  devotorom  tem- 
poribus  nostris  sunt  fandate  et  reformate,  et  qnanta  bona  per 
eas  facta  snnt  in  terra,  et  de  graciamm  actione  deo  inde  exhibenda. 

Magna  et  mirabilia  divine  virtutis  opera  in  diebus  nostris  et  ante 

nos  paulisper  facta  cognovirnus,  que  coram  positi  oculis  nostris  in  omni 

circa  regione  valde  multiplicata  et  dilatata  conspeximus  et  usque  hodie 

*S.  l28^  fieri  videmus.    In  terra  enim  nostra  deserta  sterili  et  infructuosa*  locus 

*  Jiu.R  patres  infirmi  illi,  scilicet  qui . .  ^  B  u,  R  haben  den  Zneatz  contrarium 
sit  verius  et.  ^  B  %.  R  haben  den  ZuetU»  tanqoam  imbecilles  et  infirmi.  ^  B  an 

etitet' Stelle  Mncie  Mtkiie  in  Viridivalle,  Ru  Dsolemue  monasterinm  b.  Marie  Viridisvallis. 
^  B  hat  noch:  Nove  Loci»  beate  Marie  prope  Hom.  ^  B,  R  u.  D  haben  noch:  beati 
Martini  in  Lovanis. 
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quondam  non  erat  contiigii,  quo  salvai'^ntui*  animc  saluiemquc  pro- 
priam  possent  operart  nee  in  seculo  nee  in  religione,  viris  et  i'eminis 
senibus  cum  iunioribus  latam  viam  et  spaciosam  ad  perdicionem  du- 
centem  communiter  ingredientibus.  Pauci  quippe  oi'dines  carthusiensibus 
et  quibusdam  cisterciensibus  exceptis  regule  et  constitucioniun  suanim 
tunc  temporis  crant  observatores,  sed  magis  earurn  et  trium  sub- 
Btancialiuni  in  omni  pene  religione  aperti  transgrcHSorcs.  Et  si  tunc 
quidam  fuissent,  quipropter  animanim  suarum  salutem  etregnum  celo- 
rum  domino  deo  creatori  suo  libenter  deservissent,  locum  ad  hoc  aptum 
per  totam  tunc  provinciam  vix  invenissent,  nomcn  enim  reformacionis 
monasteriorum  et  personarum  ante  nostra  tempora  valde  paucis  in  re- 
motum,  nunc  in  ore  et  opere  omnium  spiritualium  et  secularium  viro- 
rum  et  mulierum  ut  mel  indulcoratum  totam  terram  occupavit. 

Vix  I  enim  in  tota  ista  provincia  invenitur  civitaB  vei  oppidum, 
quin  ibi  circum  circa  monasteria  vel  congregaciones  aliaque  perplura 
devotorum  habitacula  aut  de  novo  inveniantur  iiindata  aut  ex  antiquis 
reformata.  Quoniam,  ut  sepius  prolocuti  sumus,  plusquam  octoginta 
habemus  retormata  ordinie  nostri  monasteria  capitulo  generali  de  Win- 
descm  unita  et  incorporata  in  decem  et  Septem  dyocesibus  constituta 
vita  sua  sancta  et  bona  regulari  observancia  reguläres  et  spirituales 
monachos  et  moniales  viros  et  feminas  plurimimi  editicantes  et  ad  si- 
milia  facienda  crimina  et  peccata  omnino  devitanda  divina  precepta 
sollicite  observanda  pertectiorisque  vite  itinera  sancta  quantocius  ap- 
prehendenda  verbis  suis  et  exemplis  non  minime  procurancia  ac  per 
hoc  totam  nostram  patriam  et  inhabitantes  in  ea  nove  vite  sue  conver- 
sacione  et  lumine  divine  gracie  ab  intuH  illuminancia.  Die  enim  et 
nocte  in  choro  et  claustro  divinis  laudibus  aut  Kanctis  vacant  operibus, 
nullum  tempus  inutiliter  sine  special!  intcrno  et  externo  mentali  vel 
manuali  exercicio  pertransire  permittentcs ,  sc  ipsos  in  omnibus  et  pro- 
priam  voluntatem  cotidie  mortificando ,  inimici  temptacionibus  viriliter 
resistendoy  deo  fideliter  serviendo  violenciamque  hoc  modo  regno  celo- 
rum  inferendo;  re  et  veritate  sie  ipsum  promerendo. 

Simili  modo  in  statu  suo  l'aciunt  patres  tratres  et  sorore»  congre- 
gacionum  devotarum  a  domo  domini  Florencii  in  Davantria  deseen- 
dencium  numero  plusquam  quinquaginta  et  terciariorum  ab  eadeni  stirpe 
et  radice  progenitorum  numero  plusquam  centum,  que  nunquam  vacant 
odo,  sed  ut  apes  argumcntose  pro  saliite  propria  et  iucro  animarum 
non  cessant  insudare,  multum  Iructum  afferentes  in  eternum  pennan- 


1  Vgl.  Vos'  Rede  de  viris  ill.  eap.  18,  S.  48. 
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suruni.  Quedam  enim  mooasteria  et  oongr^adones  prefiUe  pluros 
habent  persoi^asy  alle  pauciores  iuxta  loci  quantitaiem  et  subi^tancie 
focttltatem,  alle  yigmti  alie  triginta  alie  qaadraginta  alie  quinqnaginta 
alie  sexaginta  alie  septnaginta  alie  octoginta  alie  nonaginta  alie  centam 
alie  centomquinquaginta  alie  ducentas  irecentas  vd  quadriiigentas  ae- 
cundam  sub  et  sapra.  Qualem  ergo  nomemm  penonamm  octoginta 
nionasteria  et  centam  quinqnaginta  congr^adones  intra  se  oontineant, 
8.  i'ü"  quis  leviter*  enomeret?  Que  umoes  in  grada  dd  et  spe  vite  eteme 
in  bona  voluntate  et  sancto  propodto  usque  hodie  peraeverant 

TranseamuB  iam  ad  alia  et  videamos,  quante  in  secolo  sunt  penone 

sexus  utriusquCy   que  amidcia  hiis  coniuncta  a  secoli  vanitate  per  eaa 

convcff^  et  ad  meliora  sanctum  videlicet  pro)K>8itiini  et  bonam  yolon- 

tatem   libenter  deo   serviendi  ipeamm  exemplo  inducte  et   provocate, 

quamvis  ad  omnia  evangelica  condlia  atatim  arripienda  propter  multa 

impediencia  nondum  dare  se  yalent%  vitam  attameu  sanctam  a  pecatis 

alienam  ad  earum  informadonem  student  observare;  quis  enumerabit? 

■Min'j-..  II.  l^ux  igitnr  nova  iustis  est  exorta  et  rectis  corde  leticia.    Et 

ihsImsa.  10  leticia  sempiterna  super  capita  eorum,  qoi  hie  divites  sunt  in 

deum  et  in  bona  consdencia.     Hec  autem  omnia  et  plura  hiis  similia 

divina  clemencia  per  patres  hie  prefatos  in  herum  prindpio  humiles 

pauperes  et  abiectos  a  mundi  amatoribus  reputatos  dignata  est  operari, 

ut  in  propria  sapienda  nemo  glorietur  sed  in  deo  vivo  et  vero,  qui 

K0in.4.i7.  vocat  ca,   que  non  sunt,   tanquam  ea,   que  sunt,   et  intirma 

offiDtb.i  s7.  roundi  elegit,  ut  coniundat  torcia,  et  ea,  que  non  sunt,  ut 

ea,  que  sunt,  destruat. 

Quis  enim  hec  onmia,  cum  vitam  comniunem  primum  inciperent, 

unquam   crederet  successura?      Quis  tantam  sanctorum    multitudinem 

per  totum  orbem  Almanicum  de  tam  humili  ibnte  et  tarn  paucis  patri- 

bus  existimare  potuit  exsurrecturam?    .Nonne  in  corde  suo  diccre  pos- 

sunt  verbumdomini  inisaia:  y^Ego  destituta  et  sola,  quis  genuit 

iMifüAt)  si.  mihi   istos?    Ego  sterilis  et  non    pariens,    et   isti,   ubi    hie 

erant.*     Quis  istos  enutrivit?     Immo  et  quod  sequitm*,  mcrito 

ii*M.  :»4, 9.  po»8unt  adiungcrc:  ,,Dilata  locuni  tentorii  tui  et  pelles  taber- 

iuhx.r.rtt.  naculoruni  extende,  ne  parcas!    Afferent  filios  tuos  in  ulnis 

ibiu.  4J,  2«)  et  filias  tuas   in    humeris   portabunt.     Angustus    est    mihi 

locus,  tac  spaciuni  mihi,  ut  habitem,^'  et  cetera  hiis  similia. 

*  /;  vellent. 

1   Dir  StoIU*.  iina  Wias   Ui  in  I)   inn^cätollt    und    j^oäiidort.      Die  liaiKl- 
bcbrifteii  habcu  sie  alle  in  ubigcr  Fasöuug. 
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Hcc  nova  dixerim  miracula  in  primitiva  ecclesia  sub  spiritus  »ancti 
gracia  a  Christi  discipulis  celebrata  et  nunc  hiis  nostris  temporibus  per 
eum,  qui  hec  tunc  operabatur,  iterum  renovata,  unde  et  non  modicas 
graciarum  actioncs  possumus  deo  referre,  qnod  hiis  dicbus  nati  sumus, 
quibus  salutem  aniniai*uui  nostraruni  operari  et  loca  ad  hoc  disposita 
valemus  invenire. 

Ut  autem  in  ista  graciai*um  actione  pennaneanius,  nos^  qui  nunc 
temporis  sumus,  et  qui  venturi  sunt  ))08t  nos,  iniinitas,  qunntum  possu- 
mus,  domino  deo  creatori  nostro*  graciarum  actiones  persolvanius  ^, 
ipsuroque  iaudemus,  hoc  est  omni  laude  dignum,  et  maiorem  toto  corde 
cogiterous,  cognoscamus  et  amemus  presertim  pro  eo^  quod  patrum  tani 
bonorum  vita  sanctitate  et  prudencia  precipuorum  nos  iecit  esse  disci- 
puloSy  qui  eciam  nos  ad  ordinem  tam  sanctum  et  approbatum  canoni- 
corum  regularium  optime  in  terris  istis  per  eos  reformatum  dignos 
duxerunt  recipere.  In  quo,  si  usquc  in  fineni  vite  in  plena  regule  et 
constitucionum  nostrarum  observacione  tideles  pei*manserimu8,  periecte 
in  eis  nunc  purgati,  sine  omni  in  futuro  purgacione  ad  regna  cclestia 
possumus  pervenire  atque  ymnidicis  angelorura  choris  associati  vultum 
nostri  creatoris  et  redemptoris  Ihesu  Christi  perpetuo  contcmplari.  Quod 
nobis  concedat  benedictus  et  gloriosus  deus,  qui  est  vita  eterna  gaudium 
angelorum  et  beatitudo  omnium  sanctorum  per  infinita  secuta  seculorum. 
Amen.<^ 

*  UMtro  ftidt  iii  2\  '*  T  porsolvuinos.  ^  T:   Explicit   hie  totum.     iohaiines 

Goi*mrdyn. 


11. 


LIBER    DE    KEPORMATIONE 
MONASTEUIOKIIM. 


Indpit  prefatio  in  librum  de  reformationibus  monastenoram 
ordinnm  diversorum.^ 

Prefationes  novis  scribendis  libris  utiliter  solcnt  anteponi,  ut  dili- 
gente«  eius  lectoi^es  et  auditores  roateriani  ipsius  libri  saltem  in  generali 
audiant  et  agnoscant,  et  quid  auctorem  ad  edendum  ipsum  promoverit, 
et  ad  quem  finem  eius  tendat  effectus,  pariter  recognoscant,  quatinus 
rei  audita  veritate  et  eius  intellecta  utilitate  sermonisque  illius  attra^ti 
Buavitate  aures  porrigant  avidiores  ad  auscultandum  ea,  que  tarn  salubria 
et  posteris  nostris  imitatione  digna  cunctis  futuris  noscuntur  esse  tem- 
poribus.  Cibus  enim  nutrit  ratione  dulcoris,  et  lac,  si  sugatur,  melius 
nutrimentum  prestat,  ita  mel  scripture  divine,  si  desyderanter  auscul- 
tando  sugatur,  mentes  hominum  devotorum  melius  recreat  interius  et 
impinguati  unde  et  favo  comparatur,  qui  per  sennonis  simplicitatem 
foris  apparet  arida,  sed  eius  dulcedine  pregustata  divini  mellis  in- 
venitur  plenissima. 

Cum  igitur  haud  parvus  labor  in  brevi  modemo  tempore  a  pluri- 
bus  magnis  patribus  sicut  et  a  nobis  pro  multorum  reformatione  mona- 
steriorum  sexus  utriusque  ordinura  diversorum  factus  sit  per  Saxoniam 
Misniam  Turingiam  Marchiaro  et  Weestphaliam  et  in  aliis  Alemanie 
rcgionibuSy  que  in  regulari  observantia  pene  omnia  usque  in  presens 
persevorant,  sicut  in  consequentibus  declarabitur,  idcirco  de  venera- 
bilium  patrum  dominorum  Henrici  ad  Sanctum  Michaelem^  etLippoldi 
ad  Sanctum  Godehardum  ^  in  Hildensem  ordinis  sancti  Benedicti  abba- 
tum,  qui  etiam  eiusmodi  reformationibus  non  pnrvani  operam  impen- 
derunty  et  principaliter  vcnerabilis  patris  dumini  Theoderici  in  Win- 
densem ^  ordinis  canonicorum  regularium  prioris  generalis  fratrumque*  ^.s.  2. 
multorum  consilio  et  comniissione  seu  mandato  placuit  autem  literis 
commendare  et  ad  posteros  nostros  causa  boni   exempli  imitationisvc 


^  Leibnis  II»  968  mit  dein  Titel:  „PrHefatio  toti  operi  Buschiano  iu  Mauu- 
•ciipto  SuHensi  premiwa. 

»  H.  Berkow,  Abt  seit  1464,  f  7.  Octob.  1473. 

<  L.  ▼.  Stemmcii,  Abt  seit  1465,  t  0.  Febr.  1473. 

^  DIetrick  van  dou  Graaf  (Graviac),  Piior  soll  1459,  f  19.  Nov.  14^6. 
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gratia  ea  derivare,  que  patres  prefäti  et  nos  ipsi  cum  aliis  certis  patri- 
bus  ac  fratribuB  propria  in  persona  ad  id  peregimus,  quantas  adversi- 
tates  frequenter  sustinuimus  et  quam  gloriose  finaliterque  dextera 
domini  obstetricante  triumphavimus,  quafinus  successores  et  nostri 
posteri  huiusmodi  exemplis  nostris  roborati  nullis  pravorum  commina- 
tionibus  nullis  rebellium  monachorum  et  monialium  perversitatibus  nee 
ipsius  reformationis  in  principio  diiiicultatibus  unquam  deterreantur, 
sed  in  domino  deo  suo  coniidentes  iideliter  et  constanter  ipsam  sanctam 
monasteriorum  et  monachorum  perversorum  reformationem  indpiant  et 
perficiant  ad  summi  dei  gloriam  et  honorem  animarumque  plurimarum 
perpetuam  salutem. 

Valdc  enim  commendabile  est  multorum  invigilarc  saluti.  Nihil 
vero  ad  salutem  utilius  nee  bonis  moribus  eque  pertinenter  accommodum, 
quam  prudentie  sapientie  et  fidei  rivulos  in  plurima  subiecta  gratuita 
liberalitate  transierre.  Hec  est  institutio  mentium  optimarum  suum 
spemere  secretum  et  proximorum  utilitati  postponere,  uti  ipse  summi 
patris  iilius,  ut  multis  prodessct,  de  siuu  patris  in  publicum  nostrum  est 
egrcssus.  Quid  enim  felicius,  quid  honore  dignius  aut  deo  similius 
quam  iuvare  et  quam  plurimos  in  bono  statu  conservare?  Quod  si 
quis  potest  et  non  facit,  preclarum  hxmaanitatis  officium  abiecisse  et 
rem  hominis  et  nomen  et  naturam  amisisse  iudicabitur. 

Nihil  enim  habet  fortuna  hominis  maius,  quam  ut  possit,  nee  na- 
tura melius,  quam  ut  velit  subvenire.  Supra  regnare  merito  reor  esse 
iuvare.  Que  enim  natura  melior  quam  eorum,  qui  se  natos  ad  homines 
*s  3  iuvandos'^etconsolandosarbitrantur?  Magna  prerogativa,  quos  in  inte- 
grum beatitudo  restituit,  imitari.  Sicut  vitalis  spiritus  effectu  naturalisaimo 
radios  extendimus  ubertate  feeundos  aquilone  et  meridie,  sie  oportet 
versus  orientem  et  occidentem  spontanee  generationis  examinc  prolifieare 
tccis  monasteriorum  neglecta  vetustate  tabidis,  participatione  reforma- 
tionis non  indignis.     Hee  operis  nostri  milicia  non  degener  sed  ingenua. 

Cuncta  iam  premissa  pro  laude  eorum,  qiti  lucro  animarum  in 
agro  dominico  sedulo  laborant,  digna  duxi  annectenda,  quatenus  vividis 
bonorum  exemplis  occulata  fide  conspiciant,  quomodo  dicta  et  taeta 
patrum  precedentium  eos  oportet  imitari  et  quanta  apud  omnipotentem 
premia  similia  facientibus  perpetuo  sint  reposita,  qui  in  id  ipsum  fideles 
strenuosqae  se  semper  exhibuerunt. 

Unde  omnium  vertex  philosophorum  Aristoteles  in  sua  rhetorica 
non  sohim  operarios  sed  et  intbrmatores  et  seriptoi'es  in  bono  laudat 
diecns:  Non  solum  bis  est  regraciandum,  qui  bene  dixerunt,  sed  etiam 
qui  aliquid  dixerunt  et  scripserunt 
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Sapientissimi  artis  sue  professores  sunt  iuxta  Valerium,  a  quibus 
propria  verecunde  et  aliena  studia  callide  estimantur.  Quo  facto  esti- 
matioaem  suam  magis  commendant,  quam  minuunt  auctoritatem.  Pia- 
tonis eruditissimum  pectus  hec  attigit  cogitatio,  qui  ad  £uklidem  ire 
iusflit  geometruni;  seiende  illius  cedens. 

Librum^  igitur  presentem  de  diversorum  utriusque  sexus  mona- 
steriorum  ordinum  diversorum  refoimationibus  inscriptum  in  quatuor 
libros  particulares  cum  singulorum  voluminum  titulis  et  capitulis  propter 
legentium  congruentiam  bene  distinctis  dividere  et  annotare  curavimus. 

Primus  codex  modum   et  formam   describit,    quomodo  per  certos 
patres  cum  principum*  terrarum  illarum  et  maiorum  suorum  consilio  *^'^ 
et  auxilio  plurima  virorum   monasteria  sint  reformata,  et  de  bis,  que 
dictis  reformatoribus  in  huiusmodi  opere  prospera  et  adversa  evenerunt, 
et  de  monasteriis  virorum  per  patrem  principalem  visitatis. 

Secundus  liber  modum  et  formam  ponit  reiormationis  monialium 
bona^ue  et  mala  sive  adversa,  que  reformatoribus  earum  exinde  acci- 
dernnt,  et  de  monialibus  apostatis  ad  observantiam  regulärem  per  pa- 
trem reformatorem  reductis. 

Tercius  liber  continet  quedam  mirabilia  in  reformatione  facta,  et 
de  bis,  qui  reformationem  promovere  noluerunt,  quomodo  per  tempo- 
ralem mortem  sint  puniti.  £t  de  illis,  qui  retormacionem  sanctam  pro- 
moverunt,  quomodo  salvi  facti  sunt,  de  spiritibus  qui  se  hominibus 
quibusdam  ostenderunt  et  exterrucrunt,  quomodo  ab  ipsis  sint  fugati. 
De  litteris  collis  quibusdam  propter  sanitatem  conservandam  appensis, 
sed  in  falsitate  deprehensis.  De  anima  in  prima  missa  sacerdotis  übe- 
rata  et  de  resignatione  proprietatis  et  proprie  voluntatis  eiusdem  sacer- 
dotis de  patribus  et  fratribus  valde  tentatis  et  per  consilium  patrum 
discretorum  liberatis.  Quartus  vero  continet  de  predicaioribus  male 
predicantibus,  qui  tamen  per  patrem  quendam  ordinis  nostri  compuisi 
sunt  ad  ea  revocanda.  De  predicatore  bono,  qui  niulta  bona  fecit  per 
suam  prcdicationem.  De  tribus  generibus  reformationum  in  Austria 
practicatis.  De  domino  cardinali,  quomodo  in  Turingia  et  Saxonia  fuit 
reoeptus,  et  quid  egerit  in  consilio  sive  synodo  provinciali  Magdeburg 
celebrata,  quomodo  reformare  mandavit  plura  monasteria  ordinis  nostri. 
Et  quid  executores  ad  hoc  fecerunt.  De  terrarum  principibus,  quid  re- 
formator  unus  cum  eis  tractaverit,  dixit  et  fecit.*  *s.  5. 


'  Von  hier  ab  weicht  Leibniz'  Vorrede  wesentlich  ab. 
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Capitola  prinii  libri  de  monasteriis  virorum  ad  reformationem 
perductis  et  de  inicio  vjte  conversationis  et  snsceptionis  ad  pro- 
bam  patris  lohannis,  qui  beneficia  sibi  exhibita  enarrat  com 
graciarnm  actione.     Capitolam  primiim. 

De  suBceptione  eins  ad  babitum  ia  Windesem  et  de  tentatiouibus 
eiu8  et  bonis  exercitiis  spiritualibas.    Capitulum  secondum. 

De  fundatione  moiiasterii  beate  Marie  inBodinghen.    Capitulum  3". 

De  reformatione  monasterii  sancti  Martini  in  Ludingkerka.  Capi- 
tulum quartum. 

De  fundatione  et  reformatione  monasterii  beate  Marie  in  Syon. 
Capitulum  quintum. 

De  cenobio  sancti  Bartholomei  in  Sulta,  quomodo  primo  fuit  re- 
formatum.    Capitulum  sextum. 

Quomodo  fratres  propria  resignaverunt  et  ad  reformationem  in 
choro  et  refeetorio  se  dispoBuerunt^  et  de  fugitivis  eins.  Capitulum 
aeptimum. 

Quomodo  fratres  babitum  et  cantum  reformatum  assumpserunt 
Capitulum  VIII. 

De  antiquis  fratribus,  quomodo  reformationi  postmodum  se  oppo- 
suerunt    Capitulum  IX. 

Quomodo  cenobium  generali  capitulo  de  Windesem  fuit  incorpo- 
ratum.    Capitulum  X. 

De  quibusdam  fratribus  reformationi  se  opponeutibus.    Capitulum  XI. 

De  reformatione  monasterii  Novi  Operis  propeHallis  ordinis  cano- 
nicorum  regularium  per  archiepiscopos  dominos  facta.    Capitulum  XII. 

De  tribuB  in  anno  solemnibus  eius  processionibus.    Capitulum  XIII. 

Quomodo  factus  ibi  prepositus  archidyaconatum  renovavi.  Capi- 
tulum XIUI. 

Quomodo  synodum  cum  laicis  in  quatuor  sedibus  ibidem  servavi. 

Capitulum  äV. 

De  quibusdam  mirabilibus^  que  in  Hallis  tunc  feci.    Capitulum  XVT. 

Quomodo  coegi  presbiteros  et  alteristas  dominicis  et  festis  diebus 
processioni  per  drcuitum  Interesse.    Capitulum  XVII. 

Quomodo  presbiteri  suspectas  muUeres  secum  habentes  correcti 
*  H.  s.  sunt.    Capitulum  XVIIL* 

Quomodo  preporituram  Novi  Operis  resignavi  et  qae  postea  feci. 

(japitulum  XIX.  

De  institatione  capitoli  provindalis  Hm 
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De  viaitatione  et  refonnaiione  cenobii  ad  sanctuni  Mauriciuin  Hallis. 
Capitulum  XXI. 

De  visitatione  monasterii  in  Monte  Sereno  ordinis  noatri.  Capi- 
tolam  XXII. 

De  viaitatione  cenobii  aancti  Thonie  in  Lipzk  ordinia  noatri.  Capi- 
tolom  XXin. 

De  viaitatione  monaaterii  aancti  lohannia  in  Halberatad.  Capi- 
tulum xxim. 

De  cenobio  a.  luatini  ordinia  noatri  in  Eteraborch.    Capitolum  XXV. 

De  viaitatione  monaaterii  a.  Auguatini  in  EriFordia.  Capi- 
tulum XXVI. 

Qttomodo  in  Erfordia  quidam  egregiua  vir  prorootua  fuit  in  doc- 
torem.    Capitulum  XXVII. 

De  viaitatione  cenobii  a.  Mauricii  inTuringia.    Capitulum  XXVIII. 

De  reformatione  monaaterii  beate  Marie  in  Wittenborch.  Capi- 
tulum XXIX. 

De  monaaterio  beate  Marie  in  Ryckenborch.    Capitulum  XXX. 

De  cenobio  a.  Pancracii  in  Hameraleve.    Capitulum  XXXI. 

De  monaaterio  a.  Meynulphi  in  Bodike  et  de  aliia  niultia  per  fratrea 
eiua  reformatia.    Capitulum  XXXII. 

Do  monaaterio  in  Molenbeek  et  de  duobua  cenobiia  per  iratrea  eiua 
reformatia.    Capitulum  XXXIII. 

De  reformatione  monaaterii  in  Dalem  ordinia  noatri.  Capi- 
tulum XXXII  [I. 

De  reformatione  monaaterii  in  Volkerinchusen  ordinia  noatri.  Capi- 
tulum XXXV. 

De  monaaterio  in  Zeghenberghe  in  Holaacia  ordinia  noatri.  Capi- 
tulum XXXVI. 

De  reformatione  Sancti  Spiritua  in  Marchia  prope  Soltwelede. 
Capitulum  XXXVII. 

De  monaateriia  ordinia  premonatratenaium  reformatia  et  primo  de 
cenobio  beate  Marie  in  civitate  Magdeburgenai  ordinia  premonatratenaia. 
Capitulum  XXXVUl. 

Quomodo  per  fratrem  premonatratenaem  de  Luneborch  et  per  pre- 
dicatorem  aecularem  primo  refonnavi  prefatum  monaaterium  in  Magde- 
borgh.    Capitulum  XXXIX. 

Quomodo  prior  in  Sulta  aive  prepoaitua  noluit  ibi  eaae  prepoaitua. 
Capitolum  XL. 

De.  reformatione  monaaterii  Gracie  Dei   ordinia   premonatratenaia. 
m  XLI. 
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De  reformatione  monasteiii  ad  b.  Wibertum  eiusdem  ordinie. 
•g  7.  Capitulum  XLU.* 

De  monasterÜB  ordinis  s.  Benedict]  refonoatiB  in  Saxonia.  Et 
primo  de  Cluaa  per  lohannem  de  Noorthen  priorem  de  Wittenburch 
reformata.    Capitulum  XLIU. 

De  monaaterio  Buraieldensi,  quomodo  iuit  reformatum,  et  que  ibi 
contingerent    Capitulum  XLIIII. 

De  mala  morte  monachorum  reformationem  impedire  conantium. 
Capitulum  XLV. 

De  inchoatione  reformationiB  cenobii  Bancti  MichaeliB  HildensiensiB 
ordinis  s.  Benedicti.    Capitulum  XL  VT. 

De  electione  abbaÜB  lobanniB  £ylke  et  poBt  eum  abbatiB  Henrici 
Bertkou.    Capitulum  XLVII. 

Quomodum  monaBterium  ad  b.  Oodebardum  primo  tentatum  fuit 
reformari«    Capitulum  XL VIII. 

Quomodo  lohanneB  in  Sulta  prior  misBus  fuit  ab  epiBCopO;  ut  idem 
monaBterium  viBitaret    Capitulum  XLIX. 

Quod  abbaB  promisit  regulam  Bervare  et  duoB  fratreB  recipere  in 
reformatoreB.    Capitulum  L. 

De  morte  abbatiB  et  electione  domini  Lippoldi  abbatiB.  Capi- 
tulum LI. 

De  reformatione  et  visitatione  monaBterii  b.  Georgii  prope  Nuen- 
borcb.    Capitulum  LII. 

De  reformatione  cenobii  s.  MichaeliB  in  Luneborch  ordiniB  b.  Bene- 
dict!.   Capitulum  LIII. 

De  prima  inchoatione  congregationiB  presbiterorum  et  clericorum 
devotorum  in  HildeuBen.    Capitulum  LIIII. 

De  domino  lohanne  Loef  de  civitate  MonasterieuBi,  qui  Buccessit 
domino  Reynero,  et  quomodo  visitavi  congregationem  clericorum  in 
Erffordia.    Capitulum  LV. 

De  ordine  voluntarie  pauperum  de  vita  habitu  et  institutione  eorum 
mi  in  Sulta  patri  per  epiBCopum  commiBBorum  ad  visitandum  investien- 
dum  et  in  ceteriB.    Capitulum  LVI. 

Capituli  secandi  Ubri  de  reformationibus  monialinm  et  primo : 

•  ___ 

Quomodo  moiiialcB  in  Wenninczen  reformationi  primo  fortiBBime 
roBÜterunt.    Capitulum  primum. 

Quomodo  poBtmodum  reformationem  habito  preposito  assumpBerunt, 
et  de  una,  que  contradiceuB  Bcnsum  perdidit,  et  quomodo  mi  inde  re- 
verBO  mortem  intentabant    Capitulum  Becundum. 
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De  visitatione  et  reformatione  monialium  in  Marienzee  ordinis 
ciatercienBis.    Capitulam  tertium. 

De  reformatione  monasterii  in  BarsingcnhuBon  ordinis  nostri. 
Capitulum  quartum. 

De  visitatione  et  reformatione  cenobii  in  Weerder  ordiiiia  nostri. 
Capitulum  V. 

De  monasterio  monialium  ad  s.  Georgium,  quomodo  reformationem 
primo  inceperunt.    Capitulum  VI. 

Quomodo  de  mandato  patrum  ordinis  refonnationem  continuaverunt, 
et  quid  eis  datum  fuerat  per  patres  religiöses  et  per  seculares.  Capi- 
tulum septimum.*  *S  8. 

Quomodo  mi  primo  confesse  fuerunt,  et  de  morte  abbatis  deCynna. 
Capitulum  VIII. 

Quomodo  moniales  ordinis  beate  Marie  de  penitentia  prope  Ilil- 
desen  primo  reformationem  inceperunt.    Capitulum  IX. 

Quomodo  in  choro  et  reiectorio  etin  capitulo  sunt  instruete.  CapitulumX. 

De  habitu  earum,  quem  prius  portaverunt,  et  quem  nunc  deferunt. 
Capitulum  XI. 

De  regimine  duarum  priorissarumi  et'quot  annis  in  bona  reforma- 
tione permanserunt    Capitulum  XII. 

De  monasterio  in  Demeborch,  quomodo  primo  incepit  reformari. 
Capitulum  XIII. 

Quomodo  moniales  iste  ad  reformandum  diificiles,  que  comedere 
debebant,  emittebant  et  quomodo  reformationem  suamimpedire  laborabant. 
Capitulum  XIIII. 

Quomodo  moniales  de  proprio  monasterio  sunt  evecte,  et  remanentes 
et  reverse  faabitum  cisterciensem  induerunt,  et  que  mala  inde  secuta 
sunt.    Capitulum  XV. 

De  monasterio  in  Escherde  ordinis  s.  Benedicti,  quomodo  refor- 
matum  fuit.    Capitulum  XVI. 

De  monasterio  in  Heyninghen  ordinis  nostri,  quod  ad  extremam 
paupertatem  pervcnit  et  per  reformationem  in  temporalibus  muitum 
profecit.    Capitulum  XVII. 

De  monasterio  in  Stederborch,  quomodo  habitum  cantum  nostnim 
et  ornnia,  que  ad  veram  reformationem  pei*tinent,  susceperunt  Capi- 
tulum XVIII. 

De  monasterio  in  Frankenberg  in  Goslaria,  quomodo  et  per  quos 
reform Atum  sit.     Capitulum  XIX. 

De  reformatione  monialium  Sancte  Crucis  in  Erfordia  ordinis  nostri. 
Capitulum  XX. 
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Quod  ad  instantiam  oonsulata«  ErfordienBis  transduxi  ad  eas  trcs 
moniales  de  djocesi  Hildensemenai  pro  earam  reformationa  Capi- 
tulum  XXI. 

De  monasterio  moniaUum  inErfordia  ad  sancium  Cyriacura  ordinis 
sancti  Benedicti,  quomodo  foit  nrformatum.    Capitulum  XXII. 

De  monasterio  monialinm  ad  Albas  dominasErfordie,  quomodo  ad 
reformationem  pervenit    Capitulum  XXm. 

De  reformatione  monialium  ad  s.  Martinum  Ekiordie  ordinis  cister- 
densis  et  de  eius  reformatiombus.    Capitulum  XXUU. 

De  reformatione  monasterii  monialium  Montis  beate  virginis  Marie 
prope  Helmstede,  quoniam  per  moniales  de  Bronopia  fuerunt  reformate. 
Capitulum  XXV. 

Epistola  patris  lohannis  in  Sulta  ad  sorores  de  capitulo  generali 
sibi  concessas  pro  reformatione  monialium  in  Helmstede,  postquam  ibi 
venerunt    Capitulum  XXVI. 

Epistola  priorisse  et  prucuratricis  ad  btas  tres  sorores,  postquam 
*8.  9.  ab  eis  in  Heyninghen  seeesserant    Capitulum  vicesimum  septimum.« 

Epistola  sororis  lohanne  Pennincsac  et  omnium  scholarium  monia- 
lium ibidem  ad  Tedam  sancfimonialem  de  Bronopia  earum  magistram 
post  recessum.    Capitulum  XXVIII. 

Epistola  sororum  Yde,  Tede  et  Äleydis  post  recessum  earum  ad 
conventum  monialium  omnium  prope  Helmstede,  per  lohannem  in  Sulta 
pati*em  edita.    Capitulum  XXIX. 

Epistola  sororis  Tede  ad  lohannam  Pennincsac  et  dus  condisci- 
pulas.    Capitulum  XXX. 

De  reformatione  monasterii  monialium  ordinis  nostri  in  Fönte  beate 
Marie  ad  unum  miliare  de  Helmstede.    Capitulum  XXXI. 

De  reformatione  monasterii  in  Wynhusen  monialium  ordinis  dster- 
densis  et  de  evectione  abbatisse  de  monasterio  proprio.  Capitulum  XXXII. 

De  aliis  monialibus  inde  evectis  et  resignatione  bonorum  moni- 
alium ibi  remanentium  et  de  plena  monasterii  reformatione.  Capi- 
tulum XXXUI. 

De  reformatione  monialium  ad  Albas  dominas  in  civitate  Magde- 
burg.   CapHulum  XXXim. 

De  reformatione  monialium  in  Wullichusen  ordinis  nostri.  Capi- 
tulum XXXV. 

De  reformatione  monialium  ordinis  nostn  in  Visbeke.  Capitulum 
XXXVI. 

De  monasterio  monialium  ordinis  nostri  in  Dorstad.  Cnpitulnm 
XXXVIl. 
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De  fundatione  et  reformatione  monialium  ordinis  nostri  in  Stendal, 
quomodo  per  moniales  in  Dorstad  primo  refoimationem  inceperunt 
Capitulum  XXXVni. 

Quomodo  monasterium  illud  in  Stendal  ad  perfectam  pervenit  re- 
formationem.    Capitulum  XXXIX. 

De  fundatione  monialium  ordinis  nostri  in  Beverwyck.  Capi- 
tulum XL. 

De  indusa  ad  sanctam  Eatherinam.    Capitulum  XLI. 

De  inclusa  ad  sanctam  Njcolaum.    Capitulum  XLII. 

De  inclusa  tertia  in  pago  parvulo.    Capitulum  XLIII. 

De  moniali,  que  VII  annis  apostaverat,  miraculose  con versa.  Ca- 
pitulum XLIIII. 

Quomodo  ad  monasterium  sui  ordinis  rcformatum  per  me  perducta 
et  post  ad  proprium  suum  monasterium.    Capitulum  XLV. 

De  alia  moniali  ordinis  nostri,  que  etiam  apostaverat  per  XL 
miliaria,  sed  per  me  lohannem  in  Sulta  patrem  redueta  fuit  Capi- 
tulum XLVI.*  *8- 10- 

De  sorore  bone  voluntatis  de  domo  sua  abducta  et  per  me  in  bonam 
congregationem  redueta.    Capitulum  XL VII. 

De  monialibus  ordinis  cisterdensis  in  civitate  Lubicensi,  quas  in  pro- 
prietatc  vivere  dedai-avi  et  rationibus  demonstravi.    Capitulum  XLVIIL 

De  devotis  sororibus  in  Lubike,  que  duas  alias  congregationes 
fundaverunt    Capitulum  XLIX. 

Capitula  tertii  libri  de  qaibnsdam  mirabilibos  in  reformatione 
factis. 

Primo  ponitur  rememoratio  beneficiorum  dei  cuidam  patri  conces- 
sorum  cum  digna  gratiarum  actione  et  introductio  subsequentium.  Ca- 
pitulum primum. 

De  patre,  qui  petüt  a  deo,  ne  in  monasterio  suo  aliquis  in  pesti- 
lentia  moreretur  preter  unimi,  quod  obtinuit    Capitulum  secundum. 

De  priore  febricitante,  qui  in  adventu  patris  huius  convaluit.  Capi- 
tulum tercium. 

De  moniali  a  iebribus  per  benedictionem  huius  patris  liberata. 
Capitulum  quartum. 

De  priore  ordinis  s.  Benedicti,  qui  benedictionem  petüt  ab  eodem 
patre  et  fidem  sanationis  non  habuit    Capitulum  quintum. 

De  Ulis,  qui  ad  reformationem  monasteriorum  cooperari  noluerunt, 

cum  bcnc  potuisscnt,  sed  variis  modis  sc   oxcusavenint,  qualem  iinem 

liabucrunt.      Et    primo   de   priorissa  ad  sorores   in    Hildensem,   quia 
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Borores  coDcedere  noluit  pro  reionnatione,  quomodo  deftincta  est 
Capitulum  sextum. 

De  abbatiboB  duobus  reformatioDem  promovere  nolentibos  et  una 
moniali,  quam  priorissa  nobis  concedere  noluit,  mortuis.    Capitulum  VII. 

De  illis,  qui  reformationem  totis  viribus  promoverunt  et  adiuverunt, 
et  primo  de  domino  Gherardo  Hildensemensi  episcopo  salvato.  Capi- 
tulum vm. 

De  domino  Eghardo  de  Hanenzee  preposito  ecclesie  Hildensemensis, 
qui  reformatinem  omnium  monasteriorum  valde  dilexit  et  promovit,  et 
de  eiuB  Baiute.    Capitulum  IX. 

De  priorisBa,  que  per  annum  iacuit  infirma  in  Hildensem  ad  sorores, 
ad  petitionem  paüiB  buiuB  feliciter  poBt  in  domino  quievit.    Capitulum 
dedmum.- 
*s.  11.         De  BuppriorisBa  ibi  defuncta  et  salvata.    Capitulum  undecimum.* 

De  domina  Sophia  de  Zwickel ,  que  per  annum  iacuit  infirma. 
Capitulum  XII. 

De  converBa,  que  vidit  aviam  Buam  in  peniB,  quomodo  per  silentium 
deberet  liberari.    Capitulum  XIII. 

De  matrona,  que  per  annos  XUII  ter  in  ebdomada  rapta  dicitur 
fuiBBe  in  celum  et  deum  et  BanctoB  eiuB  vidiBse.    Capitulum  XIIIL 

De  puella,  cum  qua  gradiebatur  quidam  BpirituB,  qui  dixit  ei  de 
statu  animarum  defunctarum,  et  quomodo  inde  iuit  liberata.  Capi- 
tulum XV. 

De  spiritu  quodam  a  domo  parentum  meorum  fugato  per  matrem 
meam.    Capitulum  XVI. 

De  spiritu,  qui  nocte  inquietavit  multos,  quomodo  fugatus  fuit. 
Capitulum  XVII. 

De  muliere,  que  per  spiritum  coacta  iuit  confiteri.    Capitulum  XVIII. 

De  matrona,  que  scripta  quedam  in  coUo  gessit  appensa  credens 
per  eam  nee  in  igne  nee  in  aqua  aut  ferro  posse  perire.     Capitulum  XIX. 

De  muliere,  que  per  verba  et  per  herbas  curare  solebat  multa 
pecora,  que  convicta  iuit,  quod  per  incantationes  faceret  non  secundum 
deum.    Capitulum  XX. 

De  muliere  debilis  capitis,  que  putabatur  obsessa.    Capitulum  XXI. 

De  bis,  qui  aliena  bona  diripiunt  per  vim  et  secularem  potestatem, 
quomodo  perpetuam  incurrunt  damnationem  verissimo  exemplo.  Capi- 
tulum XXII. 

De  anima  in  missa  cuiusdam  fratris  in  Windesem  a  purgatorio 
liberata  et  de  hereditate  eiusdem  fratris,  quam  sine  impedimento  aeeor 
larium  totam  sublevavit    Capitulum  XXlIl. 
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De  resignatioue  et  mortiiicatione  cuiusdam  fratris  in  vesübus  sibi 
missis  XXlllI. 

De  patribus  ot  fratribus  tentads,  quomodo  suas  vicerunt  tentationes 
consilio  virorum  expcrtorum  et  in  religiono  üindatorum.  Et  primo, 
quomodo  editor  iibri  huius  in  iuvcntute  tcntatus  fuit  gravissime^  qui 
libros  divinos  legere  noluit,  quia  adimpiere  non  potuit,  que  iegit. 
Capitulum  XXV. 

Hoc  idom  declarat  parabola  sequens,  quod  unusquisque  capere 
debet  de  scripturis  diviuis,  quod  sibi  naturo  sue  et  ofiicio  deservit. 
Capitulum  XXVI. 

De  magno  post  priore  Arnoldo  Hüls  in  clericatu  tentato.  Capi- 
tulum XXVII. 

De  alio  patre  ßertoldo  Semeyer,  qui  in  clericatu  et  postmodum  in 
religione  multum  tentatus  fuit  ad  recedendum  de  monasterio  in  Sulta, 
qui  tamen  ad  iniormationem  patrum  suorum  vicit  tentatorem  suum. 
Capitulum  XXVIII.  ♦S.i». 

Quod  ad  iniormationem  prioris  sui  liberatus  fuit  a  tali  tcntatione 
et  prior  factus  in  Sulta  monasterium  monialium  ordiuis  nostri  reiorma- 
vit,  ubi  et  in  extremis  ab  eodem  patre  suo  absolutus  migravit  ad  do- 
minum.   Capitulum  XXIX. 

De  converso  Tyclo  nomine ,  quomodo  tentatus  fuit  ad  recedendum 
a  Sulta  monasterio,  sed  per  patrem  inde  liberatus.  Capitulum  tri- 
cesimum. 

De  eodcm  converso  facto,  qualiter  gravissime  fuit  tentatus  et  tandem 
per  patrem  suum  etiam  indc  liberatus.     Capitulum  tric^simum  primum. 

De  Theoderico  in  Windesem  laico  ad  recedendum  tentato.  Capi- 
tulum XXX II. 

De  alio  laico  tentato  Johanne  de  Zanctis  in  Bedingen.  Capitulum 
XXXllI. 

De  carthusiensibus  et  conversatione  corum.    Capitulum  XXXIIII. 

De  fratre  in  confessionibus  suis  intricato,  quomodo  ad  simplicem 
modum  confitcndi  pcccata  sua  pervenit.     Capitulum  tricesimum  quintum. 

Capitula  quarti  Iibri,  primo  de  predicatoribus,  qui  male  pre- 
dicaverant  qui  tamen  post  revocare  coacti  sunt.  De  bene  pre- 
dicante. 

Primo  de  gardiano  ordinis  minorum,  qui  predicavit  beginas  tertiam 
regulam  non  habentes  in  statu  esse  damnationis.    Capitulum  primum. 
De  doctore  sacre  theologio  articulos  erroneos  predicante,  quos  ad 

i  aequenti  die  revocavit    Capitulum  secundum. 


890  GeecfaichtsqueUen  dar  ProY.  SachseiL 

De  lectore  ordinis  predicatorum,  qui  predicaverat,  quod  laid 
libros  teutonicales  habere  non  deberent,  quod  revocavit.  Oapitulum 
tercium. 

De  lectore  ordinis  minonmi;  qui  usuram  non  esse  predicavit,  quod 
Vera  erat  usura;  ideo  induxi  eum  ad  revocandum.    Capitulum  quartum. 

De  lectore,  qui  predicavit  Caypham  esse  salvatum.    Capitulum  V. 

De  bono  predicatore,  dccem  precepta  predicante  servanda,  et  inde 
non  ccssavit,  donec  se  darent  ad  illa  plene  servanda.    Capitulum  VI. 

De  tribus  generibus  reformationum,  quarum  prima  fiiit  per  suspen- 
*8. 18.  dium,  sicut*  preposito  Hildesemensi  in  summo  scriptum  fuit  Capitulum 
septimum. 

De  monachis  per  ignem  reformatis,  et  est  secundum  genus.  Capi- 
tulum vni. 

De  monasterio,  quod  per  cathenas  et  per  flagella  reformatum,  et 
est  tertium  genus.    Capitulum  IX. 

De  domino  cardinali  Nycolao  de  Cusa,  quomodo  in  Erfordia,  in 
Turingia  et  in  Hallis  gloriose  fuit  susceptus  et  quod  ibi  egerit.  Capi- 
tulum X. 

Quomodo  cardinalis  in  Magdeburg  fuit  susceptus,  synodum  ccle- 
bravit  provinciale  et  quomodo  cci*tis  patribus  ibi  commisit  rcformationem 
monasteriorum  precipue  regularium  canonicorum.    Capitulum  undecimum. 

Quomodo  bortabatur  omnes  ad  indulgentias  promerendas.  Capi- 
tulum XII. 

Quomodo  archiepiscopus  Magdeburgensis  suscepit  cardinalem  ho- 
spicio,  et  quomodo  Halberstadensis  et  Hildensemensis  episcopi  eum 
Busceperunt.    Capitulum  Xlll. 

De  zelo  reformationis  domini  Guntheri  archiepiscopi  Magdeburg^i- 
sis.    Capitulum  XIIII. 

De  Frederico  archiepiscopo  Magdeburgensi,  quomodo  se  habuit  in 
mensa  et  ad  omnes  rcligiosos  et  ad  me  lohannem  in  Sulta  prepositum. 
Capitulum  XV. 

De  optimo  zelo  domini  lohannis  archiepiscopi  Magdeburgensis,  et 
quomodo  laboravit,  ut  duo  ordinis  nostri  monasteria  ad  Novum  Opus 
et  ad  sanctum  Mauricium  capitulo  de  Windesem  incorporarentur. 
Capitulum  XVI. 

De  provincialis  capituli  Novi  Operis  autoritate  scdis  apostolice  re- 
institutione  de  cousilio  archiepiscopi  et  capituli  de  Windesem.  Capi- 
tulum XVU. 

De  episcopo  Halberstadensi.    Capitulum  decimum  octavum. 

Quomodo  dominus  Wilhelmus  Turingie  Lantgravius  benigne  nos 
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suscepit  et  autoritaiem  siiam  nobis  dedit  monasterium  sue  ditionis  re- 
formare.    Capitulum  XIX. 

Bulla  cardinalis  super  reformatione  monasteriorum.    Capitulum  XX. 

Mandatum  domini  cardinalis  ad  abbatem  monasterii  saneti  Petii  in 
Erfordia  et  ad  lohanncm  in  Novo  Opere  Haitis  prepositum  pro  reforma- 
tione monasterii  ordinis  canonicorum  regularium  in  Erfordia.  Capi- 
tulum XXL 

Quomodo  post  commissionem  nobis  faetam  requisivimus  episcopos 
et  prineipes  terrarum  pro  assensu  et  ndiutorio.    Capitulum  XXII. 

Mandatum  insinuationis  visitationis  ad  monasteria  ordinis  canoni- 
corum* regularium  diversa,  ad  s.  lohannem  prope  Halberstad.    Capi-  *S.  14. 
tulum  XXm. 

Instrumentum  susceptionis  visitationis  et  reformationis  in  Lipzk  in 
Misnia  in  presentia  episcopi  Mersburgensis.    Capitulum  XXIIII. 

Instrumentum  susceptionis  reformationis  monasterii  ordinis  nostri 
ad  sanctum  lohannem  prope  Halberstad.  Capitulum  vicesimum 
quintum. 

Mandatum  domini  cardinalis,  ut  omnia  monasteria  cuiuscumque 
ordinis  infra  annum  se  reforment  sub  pena  amissionis  privilegiorum 
et  perditionis  ecclesiarum  eis  incorporatarum  et  inabilitatis  ad  eligendum 
in  prelatum.    Capitulum  XXVI. 

De  domino  Frederico  marchgravio  Brandeburgensi  electore  imperii, 
quomodo  me  in  Novo  Opere  prepositum  in  die  sto  pasche  invitavit. 
Capitulum  XXVII. 

De  domino  duce  Wilhelme  Brunsvicensi  et  Lunenburgensi,  qui 
sepe  cum  patribus  monasteria  monialium  visitavit,  et  quid  cum  eo  dixi 
et  ieci.    Capitulum  XXVIII. 

De  duce  Heynrico  Brunsvicensi  et  de  Helena  eins  coniuge.  Capi- 
tulum XXIX. 

De  domina  Helena  duxissa  Brunsvicensi  et  morte  eins.  Capi- 
tulum XXX. 

De  duce  Adolphe  comite  Holsacie,  quomodo  ducatum  obtinuit,  et 
de  incarceratione  eins,  qui  cum  ad  hoc  proraovit,  et  quid  inde  seque- 
bator.    Capitulum  XXXI. 

De  morte  Conradi  et  citatione  civitatis  Lubicensis  ad  sedem  liberam 
in  Weestphalia  nomine  nostro  et  monasterii  nostri.    Capitulum  XXXII. 

Qaomodo  dux  Burgundie  obseditDaventriara ;  tunc  libenter  habuissem 
^^  ^^  Mmtam  leones  pro  damno  in  Diepenveen  illato.   Capitulum  XXXIII. 
«^nia  Dacie  et  oratione  nosti*a.    Capitulum  XXXITII. 

lKMtoJ<ura  et  extrema  libri  huius  conveniunt  cum  priori- 
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busy  et  istomin  Yolammum  oonclosio  atque  contra  oUrntranteB,  ti  qui 
fuerinty  fomudis  reqxHisio.    Capitolam  tricesimiim  quintom. 

Quomodo  per  bonam  patrom  meonun  rogationem  oomecutoB  sum 
gratiam  banc  desiderii  sanete  reformatioiiisy  qui  per  exhortationes  et 
iuflnones  mihi  sepias  id  agendum  oommiaerant  Capitalmn  trioesimum 
aextnm. 

Tabole  finis.! 


1  8. 15  ist  leer;  8. 16  trägt  unten  den  Titel  des  enten  Buches. 
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Liber  primus  de  reformatione  monasteriorum  diversorum  or- 
dinum  venerandi  fratiis  lohamüs  Busch.  ^ 

CAPITÜLUM  I. 

De  initio  vite  eiusdem  patris*  »s.  i7. 

Misericordias  doinini  in  ctcrnum  cantabo.  Domino  deus  p».  88.  i. 
meus,  Creator  et  redcmptor  meuB,  iudex  et  remuncrator  roeus,  quantas 
mihi  misericordias  ab  inicio  vite  mce  usque  in  prcsens  tempus  prestitisti, 
ita  quod  non  iuit  hora  vel  momcntum;  quin  sempcr  multiplicasti  super 
me  misericordias  tuas,  ut  merito  continuo  diccre  possim:  ^^Misericordias 
domini  in  eternum  cantabo!''  Iti  utero  enim  matris  me  salvum  conservnsti 
et  xi&tum  infantem  parcntum  diligentia  cnutristi  ac  per  etatum  gradus 
in  puericiam  et  iuvcntutem  perduxisti.  Cui  in  scolam  dato  ingenium 
docile  contuHsti,  ita  ut  anno  nativitatis  mee  quinto  decimo  ad  supremum 
locum  paiücularis  studii  oppidi  nostri  Zwollensis,  in  decimo  octavo 
anno  nostro  in  grammatica,  logica  et  philosophia,  ibidem  tunc  nobis 
lectisy  sie  profcceram,  ut  amplius  me  ibidem  proficere  non  posse  cog- 
noscerem.  Nam  duos  aut  tres  artium  magistros  Parisienses  habuimus, 
cum  quibufi  sepe  disputans  putabam  eos  errare  et  me  verum  habere. 
Prefui  eciam  in  scoHs  ibidem  quinto  loco,  in  quo  interdum  plusquam 
sexaginta  aut  octoginta  scholaros  habui  frcquentantes,  quibus  gramma- 
ticam  legi  et  logicam  et  in  illis  eos  examinavi.  Preiui  etiam  ad  tempus 
tercio  loco.  Nam  primo  et  secundo  locis  mngistri  nostri  prefuerunt. 
Summus  insuper  magister  nostcr  Johannes  Gele  bibalcs  mihi  dedit, 
quoniam  circa  ostium  scole  locus  noster  erat,  ut  totam  scolam  octingen- 
torum  aut  mille  scholarium  quandoque  respicerem. 


^  L.  8.476:  Iiicipit  Über  Keforinatioiiis  Monasterionim  oi*dinum  dwersorum, 
compilavit  Vcnerabili»  Pator   dominus    lohannes  ßuschk,   (|uuiidHin  Prior 
*..-j«  ^  8ulta,  ac  Prcpositus  Novi  Opcri«  propc  Hall,  jabbroviatus  taiiu'n]. 

n  orimiim.     De  iuitio  vltao  et  conversatioiiiä  fnitris  loliannis  Buscbk 
Gl  de  MUceptioDe  eius  in  Windcsein  in  Ciericum  ad  probain. 
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Parcntes  ergo  niei  ad  Studium  universale  in  £rffordiam  me  tramk 
ferre  volebaut,  ut  caput  essem  omnium  amicorum  et  cognatorum 
nostrorum.  Scd  cgo  cogitare  cepi,  si  iam  doctor  essos  et  tunicas  varias 
et  fedcratas  gestares  doctorquo  vocareris  cunctis  dicentibus:  y^Domine 
doctor,  bonum  mane,  bona  dies!'',  si  post  hanc  vitam  ad  infemam 
etemaliter  concrcmandus  descendere  deberes,  quid  tibi  tunc  prodesset 
Frequcntius  autcm  de  penarum  infcmi  etemitate  et  glorie  cclestis  in- 
iinitatc  cogitans  attente  consideravi,  si  eternitatis  finem  animo 
possem  comprehendere  et  previdere.  Cumque  id  mihi  fuerat  impossi- 
bile  pcfet  multos  circuitos  considerationum  mearum,  tunc  in  animo  fir- 
miter  statui  bene  deliberatus,  quod  totum  mundum  cum  omnibus  suis 
oblectationibus  deserere  voiebam  et  soli  deo  in  bono  reformato  monasterio 
perpetuo  deservire.  Hoc  enim  verbum  „ewelike*  ende  onmienneer"  ad 
hoc  rae  coegit,  ut  ita  facerem  ac  parentes  etamicos  multo  satis  namero^ 
propter  deum  et  vitam  etemam  ipse  dereUnquerem. 

Quod  audientes  parentes  mei  et  cognati  nitebantur  me  inde  avertere, 
'S.  18.  presertim  mater  dicens  mihi:  ^^Fili  mi,*  dum  esses  iuvenis;  iniecto  com- 
niedere  voluisti.  Non  potes  ieiunare;  vis  te  ipsum  occidere?  Ek^iam  in 
uno  non  te  dimittent  monasterio,  sed  sepe  ti*ansmittent  te  ad  alia.  Tu 
omnium  nostrura  caput  esse  deberes,  iam  nos  vis  deserere?''  et  plura 
his  similia.  Ego  autem  blandis  matri  respondi  sermonibus,  sed  corde 
cogitavi :  ,,Maliebria  verba  sunt  hec,  nemo  pro  me  ire  vuit  ad  infemum^ 
si  celum  intrare  voluero,  id  me  oportet  promereri." 

Contempsi  ergo  lachrymas  patris  et  matris  et  ordinem  canonicorum 
regularium,  qui  tunc  nuper  in  terra  nostra  ceperat  reformari,  introire 
delibcravi.  In  nuUo  tamen  monasteriorum  illorum  notus  fui,  sed  do- 
minus Gherardus  Kalker  iunior^,  in  domo  clericorum  Zuollis  presbyter 
devotuSy  misit  me  cum  una  scedula  in  Windesem  ad  unum  miliare  de 
Zuollis  y  cuius  viam  ignoravi,  sed  predixit  mihi  spiritu  prophetico,  ut 
securc  irem,  quia  dominus  missurus  esset  virum,  cum  viam  incepisscm, 
qui  me  in  Windesem  bene  perduceret.  Quod  et  factum  est.  Nunquam 
iueram  in  Windesem  nee  in  Daventria  nee  ad  tria  miliai*ia  de  ZvoUis 
ante  introitum  monasterii.  Veniens  autem  in  Windesem ,  statim  ad 
chorum  admissus  fui^  et  tunc  ibidem  bonaih  contraxi  notidam. 

Älio   tempore  y    cum   ordo   mihi   placuisset,   dominus  Theodericos 

*  K  oweliken.         ^  U  multo  ratus  merito. 


1  Verschieden  von  Gerhard  Kalker  »ciiior,  welcher  Rcctor  * 
in  ZwoUc  war.     Vgl.  de  viris  illust.  S.  129.  Anmerk.  1. 
'^  EHes  war  Vorschrift  der  Statuten.     Vgl  EinleitnJDy 
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Herxen,^  pater  congregatioiiis  clericorum  Zuollis,  scripturus  pro  me  ad 
priorem  de  Windescm  dixit  mihi:  y^Quid  scribam  pro  vobi»?  Bene 
legit  et  bene  cantat?*'  Tandem  in  Windesem  ad  probani  rae  »usce- 
perunt  Misericordias  igitur  domini  in  eternum  cantabo,  qui  mihi  hanc 
bonam  inspiravit  voiuntatem,  ut  contempto  mundo  tam  sanctum  ordincm 
intrare  optarem  post  tanta  bencficia  a  iuventute  usquc  in  illam  horam 
mihi  conoessa  et  de  sola  sua  bonitate  mihi  ultimo  sei*vorum  suorum 
indulta,  pro  quibus  debitas  nondum  sibi  retribueram  graciarum  actiones, 
aecumulans  insuper  adhue  maiora  bonitatis  sue  indicia  mihi  demonstrare. 

CAPITÜLUM  II. 

De  snsceptione  eius  ad  habitam  et  de  eius  tentationibus  et  l.  8.477. 
bonis  exercitiis. 

Anno  igitur  domini  M*^CCCC^XIX,  postquam  in  clericatu  fueram  6.  Jan.  141? 
in  Windesem  per  annum  et  dimidium,  anno  nativitatis  mee  xx®  in  die 
epyphanie  domini  investitus  in  ordine  fui  per  venerabilem  patrem  lo- 
hannem  de  Huesden  eum  tribus  aliis  clericis:  Godfrido  de  Tyela,  qui 
post  prior  fuit  in  Wittenborch,  lohanne  Naehwyo,  qui  prior  fuit  in  Na- 
zareth  et  in  Windesem,  et  Hermanne  Zanctis  omnium  nostrum  meliere 
domi  quasi  semper  remanente^.  Anno  autem  sequente  omnes  pariter  1420. 
eadem  die  fecimus  proiessionem. 

Quantas  autem  in  noviciatu  passus  fueram  tentationes  presertim 
de  fide  eatholica,  novit  ille,  qui  nichii  ignorat,  deus.  Ipse  enim  deus 
tarn  magnus  et  gloriosus  erat  in  corde  meo,  quod  non  poteram  con- 
eipere,  quod  deus  camem  induisset  et  tam  pauper  et  despectus  super 
terram  ambulasset.  Et  quando  evangclia  in  refectorio  legebantur,  co- 
gitaviy  quod  evangeliste  hominem  illum  laudare  vellent,  et  cor  meum 
intra  me  tune  clamabat:  ,yT\x  seis,  quod  non  est  veinim,  quod  Ihesus 
ille  sit  deus."  Dixi  tamen  in*  corde  meo:  „Ego  mori  volo  pro  eo,  *8. 19. 
quod  ita  sit.'^  Et  clamavit  intra  cor  meum:  „Tu  vis  mori  pro  eo,  sed 
videbisy  quod  nihil  erit"  Quando  autem  sanctus  Augustinus  pater 
noster  et  alii  doctores,  qui  pene  per  quadringentos  annos  post  Christum 
in  mundo  tuerunt,  dicerent,  scriberent  et  pi*edicarent  ipsum  Ihesum  esse 


^  IMetiieh  Herzen,   xweiter  Rector  des  Fratorhauses  zu  Zwolle,   war  nach 
Vos'  Tode   der  geistliche  Vater  aller  Devoten,   f  1457  im    76.  Lebensjahre, 
er  47  Jahre  Uoctor  su  Zwolle  gewesen,  und  wurde  in  Windesheiin  be- 
I.    Yend.  ümt  ihn  Aoqiioj  1.  c.  1, 88  if.  und  Hirsche  in  Herzo;^'*s  Kcalcn- 

*"  andere  Klöster  geschickt,  sondern  beständig 
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deum,  tunc  cogitavi:  ^^Mirum,  quod  prudenies  illi  viri  ita  desipuerunt, 
quod  viruin  illum,  quem  numquam  vidcrunt,  dcum  esse  dicere  auderent/' 
Et  quamvls  ita  teptatus  fui,  eram  tarnen  bonus  et  verus  catbolicus. 
äed  omnipotens  deus  me  sie  tentari  pennisit,  quia  plures  post  de  eadem 
tentatione  fatigatos  cxperientia  cdoctus  liberavi.  Quomodo  autem  inde 
fui  liberatusy  continet  epistola,  quam  scripsi  ad  quendam  fratrem  Ber* 
nardum  ordinis  sancti  Benedicti  in  Erffordia. 

Tentationes  etiam  carnis  habui  novicius.  Instigabar  ab  intra,  timeo 
quod  a  sathana,  iaeons  in  lecto  de  camalibus  cogitare,  qui  nunquam 
cognovi  muiierem,  quomodo  negocium  id  se  habcret,  nesciens  tarnen, 
quid  inde  cogitarem,  quia,  ut  post  intellexi,  non  sie  erat,  ut  cogitavi. 
Cor  tarnen  meum  fuit  inde  calefactum,  et  caro  pruriens  non  sinebat,  ut 
inde  ra^  a vollerem.  Manum  tandem  levans  de  tegmine  dixi  ore  et 
manu  contra  tentatorem  reclamans:  ,,Ego  non  consentio,  cgo  non  eon- 
sentio/'  Sepius  illud  reitcrans:  ^^Tu  dyabole,  non  consentio,  et  sorvum 
dei  tentare  non  debes/'  tandem  tunc  dormivi. 

Alia  vice  in  lecto  similiter  tentatus  dixi  intra  me:  ^^Adest,  qui  ad 
tormenta  et  ad  ignem  intemi  te  abducere  conatur/'  Et  nudo  capite 
nudisque  pedibus  in  camisia  sola  de  lecto  exilui,  ante  lectum  ad  genua 
nuda  me  ponens,  donec  corpore  infrigidato  orationeque  ad  deum  et  ad 
sanctos  eius  profusa  cessaret  tentatio.  In  hac  iam  etate  annoruro  plos- 
quam  LXX  tales  non  sentio  tentationes. 

De  vana  gloria  superbia  impatientia  et  suspicione  tentationes  quas 
habui,  de  facili  poteram  abigere,  quia  tunc  imus  contra  unum  pugnabat, 
in  carnalibus  autem  duo  contra  unum,  quia  caro  et  tentator  contra 
animum  rcluctantem.  Dum  enim  versum  rcsponsorium  aut  vcrsiculum 
ad  horas  novicius  decantarem,  intra  me  tunc  cogitavi:  ,yLaici  nostri 
retro  in  ecclesia  in  gcnibus  iam  iacentes  cogitant  et  mirantur,  quam 
l>onam  et  sinccram  voccm  habet  frater  noster  lohannes.'^  Quando  alius 
novicius  aliquid  cantiibat,  tunc  intra  me  submurmurabam:  „Iam  iaid 
cogitant,  hoc  nihil  sonat  nidi  sicut  suber. 

Karo  etiam  aliquis  fratrum  exibat  chorum  vd  lecit  aliquid,  quin  de 
eo  varias  habui  suspitiones,  sie  et  sie  intra  me  rccogitans:  y>Ille 
diutius  Stare  in  choro  non  potest,  ille  exit,  quia  illac  vel  illac  ire  vult.^ 
Unus  in  choro  frequenter  spuerc  consuevit.  Cogitavi,  quod  multis 
haberct  tentationes,  quas  a  se  repulit  continue  expuendo.  Et  ila  dft 
multis  aliis  sepissime  habui  suspiciones.  Novicius  enim  pkiiiis 
*s.  20.  pitionibus*,  sicut  ovum  plenuni  est  lacticiniis. 
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Misericordias  ergo  domini  in  ctomum  cantabo,  qui  me  non  soluni 
a  multis  tentationibus  liberavit,  sed  per  easdem  tentationes  in  bonis  ra- 
dicaliter  firmavit  dans  mihi  lingiiam  eruditam,  ut  eum  qui  lapeus  est, 
opere  Bostentare  valeam  et  sermone.  Professione  igitur  nosti^a  ipso  die 
anniversario  epyphanie  peracta  propter  parentum  m^oriim  presentiam  6.  Jan.  1420. 
vinum  cames  et  aibospanes  secum  pro  conventu  deferentium  a  preiatis 
tentationibus  ex  toto  non  fui  iiberatus,  quibus  toto  pene  tempore  novi- 
ciatuB  usque  ad  celle  solarium  fui  coopertus.  Sed  in  die  sancte  Agnetis  2l.J«n.  1420 
quia  tunc  iterum  communicavirnus,  omnis  tentatio  mea  preterita  a  corde 
et  sensibus  meis  tota  recessit;  et  dominus  mens  Ihesus  mihi  tunc  rc- 
spondit:  y,Tu  iam  meus  es,  et  ego  tuus/'  £t  ex  eo  tempore  usque  in 
presens  Bemper,  quantum  in  ipso  fuit,  mecum  bene  iuit,  et  eepi  eum 
eo  colloquium  celebrare  et  eius  ad  me  responsionem,  sicut  in  corde 
auditur,  persope  audire. 

Tentationibus  istis  a  corde  meo  recedentibus  videre  eepi  et  gustare, 
quoniam  suavis  est  dominus,  deo  vacare,  deum  cognoscere,  frui  PMiin95. 6. 
et  intelligere  deum.  Et  quomodo  ad  hoc  perveni,  in  quibusdam  scripsi 
aermonibus  de  Christi  nativitate  et  super  evangelio  in  die  epyphanie: 
yyCum  natus  esset  in  Bethleem  lüde'',  videlicet,  quomodo  nascitur  Matth.  1. 1 
in  anima  nostra,  et  in  sermone  de  passione  domini  et  in  duobus  ser- 
monibus  de  sancto  spiritu  satis  notabilibus,  quorum  efiectum*  scripsi 
ante  sacerdotium,  sed  presbyter  lactus  in  meUorem  formam  eos  redegi. 

Quando  autem  postmodum  inciinationes  seu  motus  ad  vicia  seu 
peccata  in  me  persensi,  vel  quando  ab  aliis  offeusus  fui,  certa  concepl 
ad  id  remedia  per  experientiam  in  me  inventa  aut  ex  scripturis  sanclis 
elucubrata,  que  in  quodam  parvo  libello^,  ut  ca  ad  manum  haberem, 
coUegi,  quibus  paulatim  ad  pacem  mentis  me  reduxi  ac  talibus  malis 
inclinationibus  obviavi.  Quid  etium  deum,  cum  eum  orarcm  aut  In- 
vocarem,  mihi  representaret,  tunc  inquisivi,  et  quomodo  ad  eius  cog- 
nitiouem  et  amorem  pervenire  posscm,  summa  diligentia  invigilare 
curavi. 

i^ngulis  quoque  diebus  specialia  habui  excrcitia,  duo  vel  tria  fer- 
cola.  Si  unum  mihi  non  saperet,  quod  saltem  idiud  animum  meum  nd 
deum  et  aanctos  eins  elevaret  Totumquc  psalterium  prophetas  cantiea 
eaaticonim  et  multA  alia  in  scripturis  divinis  ad  me  ipsum  retorquebnm, 
auMi  ^go  eft  oomposoisscm,  quia  ego  in  noviciatu  talia  in  animo  passus 
BMEito  mihi  singula  non  incongrue   ad  deum  diccre  et  orare 


r,  mpuaria  geuauut,  hHtte  jeder  Klosterbruder. 


*S.  ti.  amwrtMmnt,  itai  ni  iotam  peoe  pnltenam  de  me^  el  deo 
expooere  podDHCoi  — iBter  et  cirtw^  eantieorsBi. 

Fitqiieiilns  «ntem  martm  en»  inrbmaiido  pttlMTi,  «I 

et  Tidere  lieerel,  qMdam  ipae  eit  de«i^  et  gmia»  iaierBaB  et 
ad  id  nU  prertaret,  nd  itm  sfat  noa  phnrif  OMeafit 
afiqiuiido  CMieai  mam,  nd  cito  letiaxU  manam  laam. 
taoKn  dooDiii  in  etcmuB  cantabo,  <|aia  propier  iKfiaa  BesB  id 
et  nmlta  ae  infimta  bona  et  dona  mAi  iwiiiimi  auiuiiii 
mmo  lam  cflirtaKt  et  mqve  in  prcaeoa  cuuleiie  hob  deailit,  ^ve 
al»  pmdentioribaa  et  raefioriboa  dod  dedit  aed  negariL  ül 
onmibaa  Tiiibaa  mes  grafiia  Bbi  esK  poaHm  et  eun 
aemper  ptt acutem  liabere  et  eümunfare,  vt  oonea  eovdia  an  deBoe 
et  leticie  in  eo  aemper  nlo  coBMterent  et  permaDereBt! 

IntraTi  airteni  momaiffiiiiiHj  iit  mimdo  niortmia  eaae  poaKBi  et  dod 
^ifeiem  in  eorde  aficaiDa  ereatBre,  aed  in  sobliidiDe  deBteanjua  CBDCtii 
dieboa  rite  aMe.  Placvit  aatem  deo  somnio  proriaari  et  pfocBratoi 
meo,  et  per  palrea  meoa  lohanneai  Vos  prioreoa  in  WiDdeaen  et  afioa 
patres  TenerabiEs  capilnE  noatri  generalis  in  Windeaem  mint  me  desa  ante 

in  Bodingben  ultra  Coloniam,  com  cjatm  dTaeonD%  ad  ti- 


W  :-  al    I    «* 


ginti  pene  ndliaria  de  Wmdeaem  pro  eins  de  noTO  in 
nomoomni  r^nlarinm  fandatione  et  erectiooe  cnm  alüs  pattibya  de 
IKlndeaem,  Dm»  Lyman  de  Sortborn^  et  Arnoldo  de  Hnk*  et  WS- 
hefano  Kej^id'  frmtre  deTotiasimo  et  MartiDO  primo  ifaidcm  iratre  in 
refonnatioDe  iuveatito. 

PreAitosantemWilbefannsKeppelet  egOy  ambo  djaeoiiea^  Colonie  in 
somrao  in  errlewa  catbedraK  et  metropolitana  presbvteri  panier  hnrnns 
ordinati  et  primas  mians  noatras  in  Bodingben  cantaTimna,  ego  in  «na 
dorainica  post  erahalioiwin  aande  cmda,  ipse  in  dominica  aeqDeniL 
Noa  nna  pariter  ibi  perremmna  et  post  qnatnor  annoa  et  tres  aneBaes 
inde  pariter  ieffssimn%  ego  in  Windeaem,  ipee  in  Nortbom. 

Hec  premiai,  nt  miaerioordiaa  domini  per  me  in  etannm  cantandas 

enarrando  formalins  penrenirem  ad  narratioDem  reiormationis  diremniDi 

monasterioram  et  ordinnm  sexna  ntriuaqne  per   me  et  aBoa  magnos 

'8l  12.  patres  preiatoa  ecclesiaatiooa  et  princqpea*  aecnlares  dexlera  dmdds  da 


1  EiagckL  ia  Wndak.  caft.  IVtri  1413  dvck  Pkiw  Taa. 

2  EiflSekL  ia  N.  1401  6mth  Prior  Düiidi  Tj 

3  BagvkL  ia  X.  am  7.Dtt.l4M  «vck  Fnm 
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CAPITIILUM  III. 

De  fundatione  monaslerii  beate  Marie  in  Bodingen.i  j   j^  ^.^ 

Monasterium  beate  Marie  in  Bodinghen  dyocesis  Coloniensis  in 
ditione  ducis  Montensis  in  comitatu  de  Frankenborch  situatüm  venera- 
bilifl  pater  Arnoldus  Hals,  Tlieodericus  Lymann,  Wilhelnnis  Keppel  et 
ego  frater  lohaimes  Busch,  duo  fratres  de  Windesem  et  duo  de  Nor- 
thoem  monasterio,  ad  observantiam  perduximus  regulärem.  Quatuor 
fratres  alii  ante  nos  ibi  pro  assumptione  eius  et  inceptione  fuernnt 
transmissiy  sed  ad  sua  monasteria  rcdierunt.  Et  nos  primos  ibi  in- 
vestivimus  de  mandato  venerabilis  capituli  nostri  generalis  per  patrem 
lohannem  Vos  in  Windesem  priorem  illuc  transmissi. 

Magnus  ibi  tune  hominum  coneursus  ad  imaginem  beate  Marie 
▼irginis  iuit  per  totum  annum,  precipue  in  festis  beate  Marie,  presertim 
visitationisi  et  trium  regum.  Ubi  uno  die  visitationis  eius  in  primo  ad- 
ventu  nostro  plus  quam  centum  Üorenos  Benenses  oblationcs  extiterunt 
invalore  inpecunia,  auro,  argento,  cera,  monilibus  ccterisque  similibus. 
Imago  beate  Marie  Christum  de  cruce  depositum  habens  in  sinu,^  in- 
eluso  cuidam  per  revelationem  ostensa,  ut  Colonic  de  ligno  bcnc  polito 
eam  fieri  procuraret  et  in  Bodinghen  deportaret,  magnum  ibidem  fe- 
cerat  hominum  coneursum.  Nam  ad  triginta  miliaria  supra  Bodinghen 
et  infra  circumquaque  utriusque  scxus  populi  coneurrebant  dicentes 
se  et  suos  per  invocationem  beate  virginis  illius  imaginis  a  niultis  in- 
firmitatibus  liberatos,  ita  ut  eius  invocatio  ctiam  moi*tuos  plures  sus- 
dtasset  Ex  quibus  oblationibus  pulchra  lapidea  tcstudinaüi  fabricata 
estecclesiasive  capella  bene  tccta  cum  turri,^  campanis,  altaribus,  sacristia 
et  aliis  ad  divinum  cultum  requisitis. 

Quatuor  ibi  vicarii  perpetuati  fuerunt,  qui  singulis  dicbus  horas 
canonicas  decantarent  et  duas  missas  cotidie  celebrarent,  quoi-um  ])re- 
bende  singulorum  triginta  florenos  Renenses  valere  dicebantur.  Obla- 
tiones  cotidianas  sub  debita  custodia  reservabant,  plura  inde  bcucficia 
et  plures  beneficiatos  inde  volentes  constituerc,*  qui  divinum  officium  *  s.  ss. 
com  maiori  solemnitate  cum  eis  peragerent  Vicarii  isti  postmodum 
facti  sunt  discordes.  Tunc  dominus  Amoldus  dux  Montensis  et  lulia- 
censiii  de  consilio  multorum  prelatorum  ac  militum,  quia  locus  ille  in 
terra  et  dominio  suo  fuit  situatus,  cultum  divinum  volens  ampliare,  de 
pecnnia   ibidem   clausa  ad  papam  destinavit  et  impetravit,    ut   idem 


^  YffL  n  diesem  Kap.  de  viriR  ilhistr.  S.  175. 

w  alno  dftR  Bild  der  Rchinerzhaftcn  Muttcrgott<'R. 

"Irdie  steht  noch  heute  und  wird  als  Pfarrkirche  benutzt 


locoa  sre  capefla  in  mon— taimi  cmnonicomm  icgokriun  engereter. 
CoomuBit  «go  dominus  i^[k»loIiciis  abbad  ad  Sanctmn  Martinnm  in 
Coiania  onfinis  saacd  Benedicti  dictum  negocinm  ezaminandnm,  et,  st 
ita  esKt,  nt  aadiril^  capeflam  iOarn  cum  cais  attinentiH  in  Donarterinm 
fannnironim  regnlarinm  erigcret,  (MrdKndas  mortificareC  ei  perfectam 


P^refatns  tcto  abbas  ad  noslram  instantiam  licarioa  dnoa  ibidem 
adbac  existentes  ad  niam  indtarit  presentiam,  nt,  si  qnid  babercnt  ant 
£cere  poaaent  in  contraiiom  cummisnonis  eins,  qnare  dicta  ^^p^H^ 
ertgi  Don  deberel  ant  pooet  in  ordSnem  canoniconim  rc^nlaiiiim,  fibere 
opponerent.  Qoi  comparentes  in  tmnino  abi  prefixo  nnllas  lationabiles 
caosas  prodnxerunt,  qnare  id  &ri  Mm  deboet.  El  qnia  wM  im>  Ticarii 
absentes  dadnm  consensom  snnm  ad  boc  dedenmt,  iddrco  dominns 
abbas  anctoritate  sedis  aposlolice  omnia  et  ani^nla  per  papam  soper 
boc  data  coofinaaTit  et  dictam  capcUam  com  oamibos  warn  atdaenlüa 
in  monasterinm  canooicamm  regniaiinm  erexit  et  confirmaTiL  Hia 
itMjne  instnimentatis  et  in  proccsBom  et  formam  pobücam  ledadia  anc- 
loritate  pre&ta  dictis  dnobns  Ticariis  regimen  cbori  et  capelfe  pre£cle 
probibaimns,  et,  n  ex  Kbris  nostiis  nobisciim  cantare  Teflent,  bene  ad- 
mitteremos,  afias  de  cantindis  ae  non  intromitterenL  Et  ita  ab 
omnino  foimiis  fiberatL 

%  J«fi  In  die  ergo  Ttsitationis  beate  Marie  ncs  processiooem  ienaiimi 

missas  et  boras  cantaTimas,  obUtiones  tnlimns,  cbonim  supra  aEom 
cbonun  conatmximaSy  ne  poregrinoa  riros  et  ieminas  pi  opter  ahitadinem 
monds  icssos  et  ae  nndantes  aspiceranos,  sed  in  qoiete  domino  deo  et 

*s  24.  beate  Marie  virgini  derote  aerriraanas.'^  IX>mum  dods  et  ceteraa  offi- 
dnas  pro  r^ectorio,  dormitorio,  eoqnina  et  braxatorio  nobis  coaptaTimns 
et  tranfitnm  de  domitorio  snperins  ad  cbonun  per  fcnestram  ante 
vitream  preparaTimiis  et  bonom  monasterinm  ordinis  nostri  fandariaans 
et  institoimas.  Qnataor  annos  cnm  firatre  Wilbefano  Keppel  ego  ibi- 
dem permansi,  nbi  novem  fratres  de  aecnlo  inTesÜTimus  laifcaq^e 
et  familiäres  pro  nostra  competentia  assompsimiis  et  ordinem  nostraaa 
ibidem  ita  fandaTimus,  qoi  naqne  in  presentem  diem  in  bona  petmanet 
reiormatxone  per  capitnfi  nostri  generalis  incorporatioQem  et  Tiaitatioocna. 
Xolla  ab  iiitra  ibi  init  adrersitas,^  qnia  ^(r«s  andqaos  loci  illii»  non 
baboimas,  sed  comes  de  Verrenbonrh  in  Castro  nobis  vicino  babitans 
com  qniboddam  docolaribns  contrarii  nobis  in  principio  llnerunt 
tpnentes  vicarii^roiu  inde  eieetonim  cnm  debita  tarnen  provisi«>oe. 


TgL  dagegen  <ie  vim  ilL  Sl  177. 
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ÄrchiepiscopuB  Coloniensis  dominus  Thcodericus  de  Murs  venit  ad 
no8  in  ieiimio  dominica  Letare,'  Septem  petens  sibi  legi  seu  cantari 
missas  de  beata  Maria  virgine,  videlicet  ,,Rorateceli''y  quod  etfecimus* 
et  summam  missam  in  summo  altari  de  beata  virgine  cantavimus.  Ad 
singulas  missas  obtulit  cereum  unius  talenti  et  denarium  Coloniensem. 
Ego  autem  dixi  patri  Amoldo  Hüls  priori  ibidem  nostro,  quod  id  vix 
liceret  in  tali  dominica  tale  officium  pretermittere.  Qui  respondit: 
yyArchiepiscopus  mandavit,  cui  in  huiusmodi  oportet  obedire."^ 

Dux  etiam  Montensis  Adolphus  cum  filio  suo  duce  luliacensi  sum- 
mam missam  in  die  celebri  ibidem  in  genibus  audierunt,  quam  ego 
cantavi,  et  singuli  florenum  aureum  Renepsem  ad  altare  tunc  ob- 
tnlerunt 

Idem  monasterium  causa  iuit,  quod  capitulum  Nuciense  capitulo 
nostro  generali  de  Windesem  se  univit.  Nam  cumprepositus^^Nuciensis 
et  prior  *de  Northoem  coram  domino  Coloniensi  de  habitu  et  statutis 
contenderent,  dixit  prepositus:  ,, Patres  isti  stätuunt,  quod  per  se  non 
servant,  videlicet  quod  silentium  ad  mensam  teuere  debeant.'^  Respondit 
prior  Henricus  Loeder:  ,, Habemus  in  statutis,  quod  silentium  ad 
mensam  servare  debeamus;  si  illud  frangimus,  timc  dicere  debenius 
Septem  psalmos  penitenciales,  quos  semper  legi,  quando  silentium  fregi, 
tribus  tantum  vicibus  exceptis.**  Tunc  archiepiscopus  tympam  cappe 
prepositi  arripiens*  dixit:  ,,Non  obest  vobis  aliud  quam  istud  liripipium/'  *S.  25. 
Prepositus  tunc  promisit  domino  Coloniensi,  quod  unire  se  vellet  gene- 
rali nostro  capitulo  de  Windesem,  quod  ipsi  factum  vidimus.^ 

Quamvis  autem  adversitates  ibi  in  principio  non  habuimus  ab  extra 

*  n  liest  ftatchUeh  fecL         ^  B  populns. 


^  Am  Sonntage  Lätare  war  die  Votivmesse  liturgisch  nicht  zulässig.  Da 
der  Erzbischof  nicht  über  den  allgemeinen  Vorschriften  der  Kirche  Htand,  so 
konnte  .««ein  Befehl  das  Abweichen  von  der  Sonntagsmcsse  und  das  Abhalten 
der  Votivmesse  nicht  rechtfertigen 

2  Heller  die  Incor]>oration  von  Neus  vgl.  Magnnm  chron.  Belgicum  S.  379  ff. 
Die  Versuche  begannen  unter  Propst  Petrus  c.  1400  unter  Mitwirkung  des  be- 
kannten Everhard  v.  Eza.  Windosheini  weigerte  sich  jedoch  Neuss  zu  iucorporieren, 
weil  doKselbe  800  Kbciuische  Guld.  Schulden  liatte.  Darauf  trat  Neuss  mit  Beth- 
lehem in  Zwolle  in  Verbindung  und  wunle  alliiiählich  das  Haupt  deV  Neusser  Ck>n- 
gregation.  14B8  trat  es  dann  mit  seinen  Klöstern  der  Windesh.  Congregation 
bei,  bei  welcher  Gelegenheit  der  von  Husch  erwähnte  Wechsel  in  der  Kleidung 
der  Neusser  eintrat.  Zugleich  änderten  auch  dit*  Windeshfimer  an  ihrem  Habit 
einiges  nach  Neusser  Art.  Di«*  Annnliine  d«'r  Wiiidrsh.  Statuten  verweigerte 
jedoch  Neuss,  1452  nahm  es  nur  die  (Jott<'stlirnstordnun^  W."s  an.  Vgl.  C'hnm. 
Wind.  S.  3ÜC.  , 

OMeblcblMitt.  a.  Fr.  8.  XIX.  20 
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ab  hominibiis,  penuriam  tarnen  non  parvam  in  rebns  etiam  neceaaariis 
sepiflsime  sustmuimiia.  Operimenta  enim  in  hyeme  nobis  necessaria  non 
babentes  tninciun  mb  capite  pro  polvinari  et  aliom  trancum  super  pedea 
pro  calefactione  eonun  posnimna.  Et  qoando  aliud  ad  comedendom 
aatis  non  habrnmoa,  pane  grosso  et  butiro  mgientero  animam  satia- 
vimus  dicente  patre  nostro:  ,,81  brevis  est  caliga,  sit  tibi  longa  liga.'' 
Hoc  esty  si  aHi  non  assant  cibi«  tone  pane  et  butiro  esuriem  propellite. 

Miserioordias  igitur  domini  in  etemnm  cantabo,  qui  me  ad  hoc 
elegit,  nt  tanti  boni  adiutor  fieri  memi,  qaoniam  in  illo  monastmo 
jdnres  anime  poterunt  salvari  per  tempcNra  evi  nostri,  et  per  dusdem 
fratres  monastoiii  etiam  seeolares  plnrimi  sepe  convertontar  ad  domimun. 
is.juii4<4.  Anno  enim  Domini  M*^CXX}C<*XXII1I<*  in  primo  veni  inBodingben  in 
crastino  nativitalis  sancti  lohannis  bapfista 

CAPITÜLUM  IV. 

L  8  480        ^  reformatiolie  monasterii  sancti  Martini  ^iscopi  in  Lnding- 
Idrka. 


Monasterinm  sancti  Martini  in  Lndingkirka  ordinis  noatri  diooeua 
1428.  Traiectensis  partium  Frisie  anno  domini  M^cocc'^xx'*  octavo  inoeptom 
est  reformari,  quod  prius  abbatia  fuerat  solemnis  nostri  ordinis.  Ante 
reformationem  pauci  ibi  erant  sacerdotes  et  plures  oonversi  ultra  triginta 
aut  quadraginta.  Hi  pactum  fecerant  cum  conversis  monasterii  ordinis 
cisterdensis  vicinis  suis  ad  unmn  miliare,  quod  mutuo  se  vellent  iuvare 
cum  centum  viris  armatis  contra  omnes  adversarios  suos,  et  ita  totam 
iliam  Frisie  partem  sibi  subiugaverant 

Quidam  autem  vasallus  circa  monasterium  in  Castro  suo  habitans 
de  consilio  iurisperitorum ,  quorum  copia  est  in  Frisia  inter  sacerdotes, 
de  mala  et  pessima  vita  dictorum  conversorum  ad  episcopum  retulit 
Traiectensem,  quia  nullus  eorum  erat  continens  et  omnes  erant  proprie- 
tarii  moniales  habentes  secum  in  monasterio,  cum  quibus  dormiebant 
et  aliquando  genuerunt 

Cognovi  ibi  abbatem  virum  doctum,  cuius  pater  conversus  fuerat 
et  mater  monialis,  qui  tamen  abbatiam  resignans  monasterium  ordinis 
*8. 26.  nostri  prope  Haerlem  iugressus  et  professus  feliciter  vitam  suam  con- 
summavit 

£piscopus  Traiectensis  Fredericus  vir  prudens  et  literatus  snna 
misit  illuc  aiiibasiatores  viros  doctos  et  iurisperitus^  qui  dicti  mooaslmi 
diligenter  personis  examinatis  invenemnt  pmie 
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regala  et  profesaione  ibi  intrasse  et  per  multos  annos  eine  obedientia 
promisaa  in  roonaeterio  vixiese.  InquirenteR  autem,  quomodo  ad  habi- 
tum  oonvereoruin  assumenduin  pervenissent,  responderunt:  „Qaando 
primo  hie  intravimue,  pluree  hie  vidimus  alba  tunica  et  scapolari  in- 
dutoB  et  tarnen  in  arniie  bellicia  expeditos.  Comparavimus  ergo  nobis 
etiam  pannum  album,  unde  pottmodom  tunicas  albae,  capitia  alba  et 
Bcapularia  nobis  fieri  comparaviniua  et  per  nos  ipsos  eaa  indnimus/' 
Interrogarunty  an  aliquid  de  regola  sua  audiesent  Responderunt  ,,Nun- 
quaIn'^  Et  addiderunt:  y^Unusquisque  nostrum  aut  nionialem  aut  con- 
versam  seu  aliam  mulierem  nobiacum  habitantöm  sibi  assumpeit,  cum 
qua  abeque  matrimoniali  eopula  dormivit  et  aliquando  generavit'^ 

Epiflcopus  ergo  Traiectenais  hec  andiene  de  consilio  iurieperitoruni 
et  ipee  iurisperitus  iudicayit  et  aententiavit  omnes  illos  nee  eese  nee 
unquam  fuiese  religioeos,  sed  lidte  poeee  exire,  uxores  legittimoe  ducere 
et  eeculares  pennanere,  habitum  illum,  quem  assumpseranty  licite  exuere 
et  vestes  eecularee  reinduere.  Quod  audientee  continuo  id  fecerunt, 
unde  et  nullum  ins  in  monaeterio  nee  in  bonis  monaeterii  ee  habere 
proteetati  sunt  Paud  tamen  duo  vel  tres,  ut  ibi  remanerent,  impetra- 
runty  quia  senes  et  mulieres  quondam  iUae,  ut  in  infirmitatibus  sibi 
aervirenty  ad  tempua  retinuerunt,  donec  omnea  iemine  inde  eiecte  in 
monaaterium  monialium  ordinia  eiuadem  ibi  in  propinquo  pariter  aunt 
coniuncte. 

Poat  hec  miaaum  est  in  Windeaem,  ut  idem  monaaterium  ad  refor- 
mandum  aaaumereni  Prior  ergo  de  Windeaem  miait  illuc  fratrea  de 
Windeaem  et  de  Monte  S.  Agnetia:  lacob  Oem  de  Windeaem  poat 
priorem  in  Thabor  et  rectorem  monialium  in  Bronopia^,  Oerhardum 
Weaop^,  lohannem  Lap'  aaoerdotea  profesaoa  in  Monte  aancte  Agnetia 


^  Jacob  Oem  war  eiogekleidet  Cathedra  Petri  1414  (Acqaoy  III  268); 
t  ,yquarto  Kalendas  Auguiti''  1460  zu  Bronopia,  „qui  IX  anniB  ibidem  benigne 
prefuit«'     (Chron.  Mont  S.  Agnetia  S.  106.) 

^  Anno  domini  MOCCCII  in  vigilia  nativitatis  Christi  fuit  investitan  frater 
Gkrardoii  Tydemanni  de  Wesep  oppido  Hollandiae  natus.  Hie  plures  libroA 
pro  domo  et  pro  pretio  scriptil  (Chron.  M.  Agn.  S.  31);  f  9.  Octob.  1458  im 
Kloster  Bethlehem  und  wurde  im  Mutterkloster  begraben.  „Hie  LVI  annis 
in  ordine  fere  completis  obiit  anno  aetatis  soae  LXXVII.  Multos  libros  scripsit 
pro  ehoro,  pro  libraria,  pro  pretio  in  latino  et  in  teutonico  multosqne  labores 
pro  commoni  utilitate  strenue  fecit.'^    (ibid.  S.  118). 

'  „Anno  Domini  MCCCCXXIV.  in  festo  annuntiationis  beatae  Mar*ae 
Virginia  (25.  MAn)  wurden  ron  Prior  Wilhelm  Vomken  die  drei  letzten  Cleriker 
eimgeklridat,  mier  ihnen  befimd  sich  ,»frater  lohannes  Lap  de  Neenlen  oppido 
/*    (Chnm.  Moni  St.  Agnetia  S.  36).     Seinen  Tod   meldet  lliomas 

26* 
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et  Engelbertum  ten  Tiuel  cum  uno  converso  ibidem  satis  in  externis 
experto.  Et  cum  primo  reformationem  ibidem  inceperunt,  tratrem  lo- 
*S.  27.  hannem  Gherardi  de  Zuollis  in  Monte  sancte*  Agnetis  professom^  pri- 
mum  rectorem  prefecerunt.  Et  quia  suificientes  fratres  pro  eioB  nova 
refonnatione  non  habuerunt,  prior  de  Windesem  misit  ibidem  duos  alioB 
fratres  de  monasterio  suo,  fratrem  Godfndum  de  Tyela  et  me  fratrem 
lohannem  Busch  de  Zuollis  pro  eiuB  pleniori  refonnatione,  dicens  mihi: 
y^Frater  Johannes,  non  multum  profecistis  inBodinghen  ultra  Coloniam, 
videatis  iam,  an  Frisones  possitis  convertere''.  Anno  igitur  domini 
Jan.  1429.  MCCCCXXIX®  conversionis  sancti  Pauli  missus  fui  in  Ludingkirka, 
ubi  inceptam  reformationem  continuavimus,  chorum,  refectorium;  dormi- 
torium  et  alia  edificia  monasterii  reparantes  et  dericos  pro  nova  eius 
reformatione  assumentes  ac  eos  regulariter  et  religiöse  instituentes 
laicos  similiter  et  familiäres,  prout  opus  habuimus. 

Cum  igitur  propter  obedienciam  sedis  apostolice,  quando  papa 
bannum  suum  super  dyocesim  Traiectensem  fulminasset  et  dominoä 
Rodolphus  de  Defolt,  quem  civitates  Daventria,  Zuollis  et  Campis  cum 
sibi  adherentibus  defendebant,  et  dominus  Zwenderus  de  Culenborch, 
cui  papa  Martin  us  quintus  episcopatum  contulerat,  de  episcopatu  con- 
tenderent,  omnes  religiosi  de  terra  Transiselana  exire  compulsi  sunt 
Prior  ergo  Tricus  Clivis  de  Monte  sancte  Agnetis  ordinis^  nostri  de 

mit  folgenden  Worten:  Eodem  anno  (sc.  1454)  obiit  in  Valle  Elizabetli  prope 
Rorumundam  XVI.  die  mensis  Mail  venerabilis  pater  frater  lohanneft  Ldip,  prior 
domuH  illiuR  sed  professuH  frater  domus  nostrae  in  Monte  sanctae  Agnetis  anno 
aetatis  suae  LV.  amator  religionis  et  disciplinae  completis  in  religione  XXX 
annis  et  duobus  fere  mensibus.'*     (ibid.  S.  112). 

^  ,,Auno  domini  MCCCCXI  in  vigilia  nativitatis  Christi "  wurden  von  Prior 
Wilhelm  auf  dem  Agnetenberge  4  Cleriker,  sämmtlich  aus  Zwolle  gebürtig, 
eingekleidet.  Der  erste  unter  ihnen  war  Johannes  Gerardi*^  (Chr.  Moni  8. 
Agnetis  8.  36.)  Das  Chron.  Mont.  sanctae  Agnetis,  welches  bis  1477  reicht, 
verzeichnet  seinen  Todestag  nicht  Nach  Job.  Gerardi  sind  noch  mehrere 
Agnetenberger  Prioren  in  Ludinkerken  gewesen.  Thomas  führt  S.  63  Bodol- 
pbuH  de  Oetmersen  (f  13.  März  1438)  als  „quondam  prior  domus  sancti  Mar- 
tini in  Lunenkerk  in  partibus  Prioiae"  und  ebenso  (S.  98)  Cäsar  Coniiic  (f  ^0. 
Aug.  1445),  welcher  bis  zu  seinem  Tode  „octo  annis  fuit  in  prioratu*^  (1437 
bis  1445).  Dass  der  Agnetenberg  und  Ludinkerka  auch  noch  im  16.  Jahr- 
hunderte in  innigster  Beziehung  standen,  beweist  u.  a.  unsere  Handschrift  de 
reformatione  monasteriorum. 

2  Vgl  Chron.  Mont  s.  Agnetis  cap.  XXll,  S.  57.  Der  Auaxug  aus  dem 
Agnetenberge  geschah  1429  .,ipso  die  Bamabae  apostoli  ante  sclis  ocoaamn.'' 
Die  Mönche  waren  16  an  Zahl,  unter  ihnen  alsSupprior  Thomas  y.ICf  2  Laien* 
brüdcr,  3  Cleriker,  2  Donaten  und  1  Uospes.  Die  AgneteubeigVNr  kfthiteii  Im 
Sommer  1 432  „paucis  derelictiM''  (ibid.  cap.  XXlll  &  60)  iiirfi«k.  lUAmr  ämt. 
gleiehzf'jtigeu  Auszug  der  Windesheimer  Ygl«  de  viiii  III 
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consilio  prioris  de  Windesem  cum  toto  conventu  suo  cum  laicis  et  fa- 
miliaribus  perrexit  in  Ludingkirka  et  monasterium  illud  iuxta  omnem 
modum  et  formam  nostram  periecte  retormavit.  In  quo  iam  plusquam 
quinquaginta  sunt  persone,  fratres  videlicet  et  laici  pariter  domino  deo 
in  simplicitate  cordis  sui  die  ac  nocte  fideliter  servientes,  de  pascuis  et 
pratis  bonis  pro  animalibus  uberrimis  et  aliis  suis  proventibus  se  nu- 
trientes.  Ubi  nomen  abbatis  in  nomen  prioris  propter  capituli  incorpo- 
rationem  transmutatum  est.^ 

Misericordias  igitur  domini  in  eternum  cantabo,  qui  me  participem 
focit  omnium  bonorum  ibidem  usque  in  evum  perficiendonim.  Nam  et 
penurias  in  utensilibus  et  rebus  necessariis  multas  ibi  pro  primo  susti- 
nuimus.  Et  quia  arbores  pauce  sunt  in  Frisia,  ventus  in  hieme  undi- 
que  nos  circumflavit,  et  validum  frigus  ibidem  invaluit,  ita  ut  post  horas 
in  lecto  sederem  ad  calefaciendum  me  vestimentis  nostris  coopertus.  Et 
quia  aqua  ibidem  in  fossis  et  rivis  preterfluentibus*  salsum  habet  sa-  *8.38. 
porem  propter  adiacens  mare,  quod  aliquando  per  aggerum  confractionem 
seu  aqueductorum  meatum  ibidem  intrare  consuevit,  idcireo  potus  ille 
nature  mee  multum  iuit  inconveniens.  In  cunctis  enim  monasteriis 
primo  retbrmandis  seu  de  novo  instituendis  oportet ,  ut  fratres  ibidem 
primitivi  magnam  secum  afferant  patientiam,  alioquin  sine  murmuris  et 
tedii  sermonibus  ibidem  habitare  non  poterunt,  et  ita  murmurantes  et 
se  ipsos  querentes,  non  que  Ihesu  Christi^  sine  fructu  turpiter  inde 
reoedant 

CAPITULUM   V. 

De  monasterio  beate  Maiie  in  Syon,  quomodo  fundatum  8itL.8.48i 
et  reformatum. 

Monasterium  beate  Marie  in  8yon    circa  oppidum  Beuerwyck  in 
Hollandia  in  nudo  fundo  hereditatis  domini  Gherardi  ibidem  presbyteri 
anno  domini  M®cccc**xxix®  inchoatum  Iuit*-*.    Prior  enim  de  Windesem  1429. 
Wilhelmus  Vornikcn  et  prior  de  Monte  Tricus  r'livis  l(»cum  illum  visi- 
tantes  invenerunt  ibi  clericos  et  laicos  congregatos,  qui  de  domo  domini 


^  Diu  Incorporatiou  wurde  uoch  1429  oder  Anfaug  1430  vollzegen.     Vgl. 
Chron.  Wiiid.  cap.  44,  S.  367. 

*  Die  Stiftung  fällt  bereit»  in  den  October  des  Jahres  1427,  im  April  1429 
llagi^n  wurde  dieselbe  von  der  Gräfin  Jacoba  und  Bischof  Zweder  v.  Uetrecht 
iMiÜllgt  imd  den  Wiudesheimem  übergeben.  Vgl.  Acquoy  I.e.  III,  94.  H  hat 
*Aiih  fblgencten  SaU:  Nain  tnnc  I^uientii  inartiris  misaus  fni  ibidem  cum 
«A4do  de  T^ela  de  Windesem,  qui  mecum  ibidem  fuit  investitus  et 
is  Liidinkerka. 
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Ruthgeri  congregationis  clericorum  de  Zwollis  exierant  et  locum  illum 
obtinuerant,  ad  ordinem  nostrum  aspirantes;  consensum  eis  dederunt  et 
ad  fratrem  Godfridum  et  ad  me  lohannem  Busch  de  Windesem  paiiter 
proiessos  tunc  in  Ludingkirka  habitantes  miserunt,  quatinus  omnibus 
postpositis  mox  visis  eorum  literis  presentibus  inde  recederemus  et  in 
Beuerwiic  adveniremus  ordinem  nostrum  canonicorum  regullürium  ibi- 
dem instituri  et  fundaturi. 
Petrin  14  Qui  ut  filü  obedieutie  mandatum    patrum    nostrorum  statim 

complevimus.  Erat  autem  sexta  feria  de  mane,  cum  exituri  eramus, 
circa  portam  monasterii  constituti.  Et  nobis  in  mentem  venit,  quod 
dies  esset  capituli  culparum.  TJnde  et  mutuo  dioebamus:  ^iNos,  ante- 
quam  hie  eximus,  prius  deponere  volumus,  si  quid  in  hoc  loco  contra 
ordinis  instituta  deliquimus/'  Depositis  itaque  sai^cinis  accessimus  ad 
capitulum  et  culpis  nostris  dictis  disciplinam  etiam  accepimus  et  ita 
mundata  conscientia  ad  locum  properavimus  destinatum. 

Postquam  igitur  in  Beuerwyc  per  mare  mediterraneum  pervenisse- 
muSy  a  fratribus  ibi  existentibus  graciose  cum  omni  honore  suscepti 
fuimus.  Cum  autem  fratrum  illorum  noticiam  et  loci  circumstantiam 
*s. '29.  obtinuissemus ,  duas  domus  sibi  pene  contiguas*  invenimus,  de  una 
ecclesiam  seu  capellam  nobis  fecimus,  de  alia  dormitorium  et  in  alio 
loco  coquinam  et  refectorium.  Investivimus  autem  pro  primo  ibidem 
sacerdotem  unum  dominum  Hugonem  de  Dordraco  i,  divitem  satis  matrem 
habentem,  que  frequenter  in  suis  necessitatibus  eis  subvenit,  et  duos 
Iratres  de  his,  qui  de  domo  domini  Rotgheri  in  Velua  recesserunty 
Neudonem  et  Henricum  cognatos  de  Harderwyc,  reliquos  ibi  inventos 
in  donatos  et  familiäres  suscepimus.  Tres  etiam  de  Haerlen  clericos 
seculares  de  bona  progenie  investivimus.  Cantum  ergo  nostrum^  habitum, 
statuta  et  ordinarium  nostrum  per  omnia  iuxta  morem  capituli  nostri 
statim  assumpserunt,  horas  in  choro  pro  primo  tunc  legimus,  missam 
et  vesperas  et  quedam  alia  cantavimus  iuxta  personarum  qualitatem  et 
bonorum  nostrorum  facultatem. 

Miles  quidam  dominus  Bertoldus  de  Assendelfft  se  nobis  ibidem 
adiunxit,  non  habens  uxorem,  privatim  vivere  volens  et  in  quiete  ab  ho- 
minum  secularium  tumultu  domino  deo  servire.  Hie  dumum  lapideam 
magnam  et  bonam  non  longe  ab  aquis  maris  in  eodem  iundo  de 
licentia  nostra  ediiicavit.  Circa  quam  domum  totum  postea  mona- 
sterium  propter  eins  conniventiam  est  constructum,  quod  iam  plus- 
quam   per   annos  quadraginta  in  bona  permansit  reiormatione  propter 


1  Dieaa  Eiuklelduug  geMdiab  ain  17.  Augii«t  1429.    Vgl  Aoquoy  III,  93. 
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gßnerBÜH  capituli  de  Windesem  incorporationem  et  annualem  eius  visi- 
taüonem.i 

Non  est  tutum  et  consultum,  ut  fratres,  qui  in  domo  religiosa  iuxta 
modum  suum  bene  reformata^  ubi  sanctam  et  deo  placentem  conservant 
vitam  etconversationem,  in  bona  pace  et  quiete  viventes,  ab  aliis  intus 
vel  extra  eonturbentur  ac  strictioris  vite  pretextu  ad  discordiam  et  in- 
qiuetudinem  provocentur,  cum  sepe  deus  non  sit  in  causa,  sed  propriis 
animorum  suorum  motibus  et  instinctibus  per  id  satisfacere  conentur. 
Quidam  enim  inde  se  transierunt  in  scandalum  remanentium  et  extra- 
neorum  id  audientium,  discordiam  in  domo  relinquentes.  Qui,  si  ad 
tempus  prosperari  videantur,  in  fine  tarnen  male  concludent,  ut  patet 
in  fratribus  iam  predictis. 

Nam  frater  Neudo  senior  eorum  de  Hardarwyc,  cum  per  nos  in- 
vestitus  ad  obedientiam  capituli  nostri  generalis  cum  fratre  Henrico 
cognato  suo  secum  investito  se*  dedissent^  et  visitatores  ex  parte  capi-  *8. 8o. 
tuli  aliquid  contra  eorum  voluntatem  velient  ordinäre,  ipsi  eis  restiterunt 
et  ad  generale  capituium  seu  priorem  superiorem  appellaverunt. 
Äc  hoc  tandem  devenit  negocium,  ut  i'ratcr  Neudo  ab  ordine,  quem 
nuper  assumpserat,  canonicorum  regulär! um  discederet  et  ad  ordinem 
lohannitarum  in  Frisiam  videlicet  sancti  lohannis  se  transferret  in 
seculari  ecclesia  in  quadam  villa  factus  })lebHnus,  et  incidit  in  alia  mala, 
ut  audivi,  que  non  sunt  dicenda  per  singula.  Frater  autem  Henricus 
in  sui  sensus  pertinacia  mala  morte  vitam  iinivit,  quod  se  ipsum  in 
carcere  occidit 

Isti  capitanei  iuerunt  causa  egressionis  eorum,  qui  a  consortio 
fratrum  bonorum  de  congregationibus  Montis  sancti  Iheronimi  in  Velua 
et  eorum  in  Zuollis  et  Davantria  recesserunt,  et  videmus,  quam  mer- 
cedem  iniquitatis  sue  reportaverunt. 

Nos  autem  Godfridus  de  Tyela  et  ego  primi  eorum  fuimus  in- 
Btitutores  et  quinque  primos  fratres  ad  ordinem  ibidem  suscepimus 
nobis  competenter  bene  obtemperantes,  sed  post  discessum  nostrum  sub 
alio  priore  in  reprobrum  sensum  se  dederunt,  quia  sapientes  erant  in 
oculis  suis  et  in  simplici  obedientia  prelatorum  suonmi  non  perman- 
serunt.  Per  omnia  benedictus  deus,  qui  locum  illum  in  personis  et 
rebus  temporalibus  competenter  iam  muitiplicavit  et  omnibus  bonis 
ditavit.  Misericordias  ergo  domini  in  eternum  cantabo,  qui  nie  in  hoc 
ipsum  ab  inicio  mundi  preelegit,  ut  cooperator  eius  essem  in  bonum. 

I  Syon  wurde  c.  1430  unmittelbar  uacb  Ludenkerken  der  Cougregation 
einverieibt.  Vgl  Chron.  Wiud.  cap.  44,  S.  367.  Das  steinerne  Haus  wurde 
dnreh  Berthold  1431  errichtet     Vgl.  Acquoy  1.  c.  III,  94. 
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CAPITULUM  VI. 

L.8.491.        De  monasterio  sancti  Baitholomei  in  Sulta,  quomodo  primo 
fuit  reformatum. 

Monasterium  sancti  Bartbolomei  in  Sulta  prope  Hildensemensem 
.Aug.  1489.  civitatem  ordinis  canonicorum  regularium  anno  Domini  M^CCCCXXXIX 
per  patrem  lohannem  Busch  in  Windesem  protessum  primum  inceptum 
est  reformari.  Hie  circa  festum  sancti  Bemardi  abbatis  ibi  solus  ad 
refonnandum  illud  intravit.  Pretatum  monasterium  propter  aquas  in 
eo  saiientes  Sulta  vocatur^,  que  monasterium  circumeuntes  descendunt 
ulterius  ad  civitatem  Hildensemensem  et  per  multos  aqueductus  sub 
*S.  81.  plateis  in  terra  ducitur  ad  diversos*  puteos,  per  quos  aqua  exhauritur 
in  diversis  lods  platearum,  et  inde  braxatores  multi  optimam  braxant 
cerevisiam,  que  circumquaque  per  regionem  transvehitur  ad  potandum, 
ijue  tamen  aqua  finaliter  vadit  in  Indistriam  in  fine  civitatis  percur- 
rentem.  Unde  proconsules  et  consulatus  annuatim  dant  monasterio 
nostro  centum  modios  brasii  ordeacii  Michaelis ,  quorum  tres  modii 
faciunt  unam  tonnam  allecum  in  quantitate.  Aqua  prefata,  ut  dicitur, 
prius  iuit  salsa  et  demonum  habitacio  in  certis  suis  lods,  qui  homines, 
viros  et  feminas  sive  puellas,  in  meridie  et  in  crepusculo  rapiens  et  in 
altum  levans  multos  sepe  perterruit. 

Beatus  autem  Godehardus  Hildensemensis  episcopus,  qui  multis 
miraculis  etiam  prius  inauditis  claruit  in  hoc  mundo,  cum  tale  in  Sulta 
audisset  regnare  fantasma  et  multos  exinde  in  tremorem  et  stuporem 
converti,  convocato  clero  suo  locum  ipsum  aggreditur  deo  consecrandum, 
quod  per  devotas  orationes  suas  et  suorum  ac  demonum  exorcismata 
ipsum  tandem  dyabolum  cum  omnibus  suis  t'antasmaticis  apparitionibus 
tam  de  aquis  quam  de  terra  et  habitaculis  illis  perpetuo  expulil  et 
anathematizavit  et  aqua»,  que  in  parte  erant  salse,  dulces  tecit  et  po- 
tabiles  humanoque  generi  aptissimas,  ut  hodie  daturcemere.  Edificavit 
insuper  in  eodem  loco  pulchram  ecclesiani  de  sectis  lapidibus  et  co- 
lumnas  in  utroque  latere  altas  magnas  et  rotundas  cum  capella  beate 
Marie  in  eins  orientali  latere  dextro,  consecrans  eandem  in  honorem 
sancti  Bartholomei  apostoli,  qui  in  vita  sua  plures  cum  diversis  demo- 


1  Bischof  Bcruanl  v.  Hild.  (f  1153)  neuut  da»  Sülteuklovt^r  iu  cintnr  Ur- 
kunde V.  13.  Octob.  1147  „ccUa  beati  ßartholomei  ab  oiieutali  {nirte  ciritaib 
D08tre  sitH  in  loco,  quem  ab  aque  paludose  circuinluidoue  Sulciam  vocant 
indigine.''  Hild.  Urkuudenb.  1,  9.  Ueber  die  Bedeutoiig  des  Namens  siehe  Grube, 
Job.  Buscb  8.276  Anui.21. 
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nibus  habuit  conflictus  visibiles  et  experimentales,  quos  tarnen  omne» 
vicit  et  a  templo  et  ab  hominibus  utriusque  sexus  oratione  et  imperio 
eftugavit.  Ek^desiara  quoque  asseribus  testudinavit  et  petris  contexit. 
Exinde  locum  ipsura  per  se  ad  tempus  incoluit,  edificia  pro  presbiteris 
et  clericis  cooptavit  et  xenodochium  pro  pauperibus  suscipiendis  ibidem 
instituit  anno  Domini  MoXXIIII«.  ^"*^- 

Dominus  BrunynguB^  HildenBemcnsis  episcopus  eleotus  et  contirmatus 
anno  domini  M®  centesimo  XVl®  locum  ipsüm  inhabitavit  et  canonicos  ^'^^* 
reguläres  ibi  instituit,  episcopatum  resignavit  et  in  ecclesia  ante  ostium 
churi  ibidem  est  sepultus  in  sepulchro  elevato,  episeopi  Habens  imaginem 
cum  mitra  et  baculo  super  se  sculptam.  Hanc  imaginem*  in  retorma-  s^** 
tione  indo  tulimus  et  circa  altare  confessorum  ante  ostium  versus  au- 
strum  posuimus,  imaginem  sancti  Qodchardi  oam  nominantes,  quia 
dominus  Brunyngus,  licet  vir  sanctus  iuerat,  nondum  tarnen  erat  ca- 
nonizatus.  Sepulchrum  quoque  eius  elevatum  terre  coequavimus,  cuius 
sarcofiigumy  quod  super  corpus  eius  in  alto  positum  fuerat,  ante  chorum 
colloeavimus  ad  palmam  manus  a  terra  elevatum  propter  cancellos, 
sub  quibus  iacere  non  potuit  propter  eius  a  teiTa  modicam  elevationem/'^ 
Corpus  igitur  eius  iacet  sub  canccilis  in  medio  ecclesie  in  sepulchro 
lapidibus  inira,  supra  et  a  lateribus  bene  mnrato.  Quod  aperientes  vi- 
dimus  a  parte  pedum  omnia  ossa  eius  integra  imputrefacta  ordinate  a 
capite  per  pectus,  dorsum,  crura  et  pedes  iacentia,  unde  unum  os  lon- 
gum  extraximus  nullam  habcns  corruptelam,  nisi  quod  in  circumfercntia 
propter  humores  sepulchri  modicum  fuerat  opertum  humoribus  ingros- 
satiSy  quod  rcponentes  clausimus  sepulchrum  eius  ut  prius.  Vestimenta 
eius  sacerdotalia  et  episcopalia,  in  quibus  sepultus  fuerat ,  erant  omnia 
consumpta  et  in  favillam  redacta  per  tantum  tempus,  quo  ibidem  iaeu- 
oraty  per  annos  trecentos  (|iiadraginta  duos^,  in  quibus  coste  et  ossa 
manserunt  integra  singula  in  locis  suis  in  corpore  decentcr  collocata; 
caro  tamen  cutis  et  intestina  tanto  tem|)ore  iiienmt  incinerata. 


>  UebtT  BruniDg  siehe  Lüntz(>I,  Geschichte  der  Stadt  und  Dir»cese  Hildesheiin 
I  277,  woselbst  auch  seine  SchtMikungcn,  we'che  er  der  Sülte  inachti«,  näher  auf- 
geiihlt  (find.  Besonders  bemerkenswert  ist,  dass  er  die  Pfarr-  und  Archidiakonats- 
kirche  zu  Lühude,  3  Stunden  von  Hildesheim,  dem  Sültenkloster  einverleibte. 

*  T^ibuis  macht  Busch  aus  dieser  Aenderung  einen  Vorwurf.  ,,()  factum 
male!  Habemus  reum  confitvntem  Monumentum  fundatoris  tolli  et  in  fubu- 
Imd  aat  ortiHmentum  verti,  nemo  prudens  laudabit.  Ita  passim  homines  au- 
daeali  in  autiquitatis  vestigia  gi-aN.sHti  Mint.'     SS.  rer.  Brunsw.  II,  42. 

•  Da  Bruuiug  erst  am  3.  März  1120  gestorben  ist    Lüiitzel  1.  c),  so  könnte 
b  die  Oeffnung  des  Grabes  erst  1462  vorgenommen  sein. 
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1439.  Anno  igitur  domini  M«CCCC'» XXXIX«  sub  domino  Magno  Hilden- 
semensis  eoclesie  episcoiK)  quadragesimo  tempore  domini  lohannis 
Driborch  prepositi  monasterii  in  Sulta  vic^aimi  quinti^  reformatio  eins 
per  iratrem  lohannem  Busch  in  Windesem  proiessum,  qui  duobas  pene 
annis  officium  supprioris  ante  habuit  in  Wittenborch,  inchoata  est  hoc 
modo. 

Prior  de  Wittenborch  pater  Godfridus  etiam  de  Windesem  de 
consilio  nostro  auctoritate  consilii  Basiliensis  sibi  et  priori  de  Windeaem 
per  buliam  commissa^  mandatum  misit  in  Sultam  ad  conventum,  ut 
sub  certis  penis  in  bulla  contentis  certo  termino  eis  prefixo  se  refor- 
marent.  Adveniente  termino  prior  et  ego  ad  Sultam  accessimus,  et 
prepositus  ecclesie  Hildensemensis  dominus  Eghardus  de  Hanenzee' 
adiunxit  nobis  dominum  sufiraganeum  lohannem  Misinensem  episcopum^ 
^  SS.  et  dominum  Sifridum  de  Rossingen  scholasticum '*'  ecclesie  Hildense- 
mensis. In  domo  igitur  capituli  in  Sulta  convenientes  prior  et  ego  re- 
quirebamus  eos,  ut  se  reibrmarent,  post  coUationem  per  suffraganeum 
eis  in  latino  factanL  Qui  cum  prefatis  dominis  prehabito  conulio  per 
eosdem  nobis  responderunt,  quod  loqui  vellent  cum  dominis  de  capitulo 
muoris  ecclesie  Hildensemensis.  Quidquid  tunc  dominus  HildensemensiB 
et  eiu9  capitulum  eis  consulerent  faciendum,  illud  facere  vellent,  et 
aliud  nihil.  Quo  audito  contenti  fuimus;  convenientes  pariter  de  ter- 
mino;  quando  coram  dominis  capituli  in  summo  comparere  deberemus. 

Convenimus  ergo  pariter  in  domum  capituli  maioris  ecclesie,  cui 
tunc  presidcbat  dominus  lohannes  de  Zwiebel  senior,  qui  ex  commis- 
sione  prepositi  Hildensemensis  de  consilio  nostro  omnibus  nobis  respondit: 
,,Dominus  Hildensemensis  episcopus  et  capitulum  eins  determinavit;  ut 
vos  reformetis  et  unum  vel  duos  iratres  reiomiatos  ad  vos  recipiatis, 
qui  voH  de  modo  reformationis  informent,  et  duos  vel  tres  de  vestris 
fratribus  ad  monasteria  iam  reformata  transmittatis  et  regulam  et  tria 
ordinis  substantialia  pro  prinio  assumatis  et  observetis/'  Et  ita  tunc 
dimissi  sumus  ab  eis. 

Nondum  ebdomada  transacta  ego  solus  per  dominum  Hildense- 
mensem  suum  capitulum  et  priorem  de  Wittenborch  deputatus  fui  ad 
habitandum  cum  eis  et  ad  observantiam  regulärem  eos  perduoendos. 

1  Nach  dem  Katalog  der  Sülteiipröpste  bei  Leibnis  SS.  II,  971  wäre 
Job.  Driborch  erst  der  24.  Propst. 

'^  Die  Bulle  ist  abge<lruckt  bei  Leibniz  II,  486  bis  487. 

^  E.  war  Doiiipropst  seit  1418.     Vgl.  übe**  ihn  Lüntael  11,  514  bis  590. 

^  H.  bei  Leibniz  S.  492  lic«t:  ,4ominu8  E^gehardtu  ....  adiiuudt  nohiii 
suffraganeum  suum  lohannem  Carstiken.'* 
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Prior  ergo  de  Wittenborch  dedit  mihi  solidum  pro  bibalibus  et  clericum 
sodum,  dioensmihi:  ^^Charissime  irater,  vos  eritis  cum  eis,  potius  sede- 
rem  in  commodo  aliquo,  ubi  nee  solem  nee  lunam  vidercm  toto  tem- 
pore, quo  ibi  eritis,  sie  illos  companos  cognosco/^  Hoc  dixit  propter 
Spiritus  sui  pusillanimitatem ;  mihi  autem  crevit  cor  in  ventre.  Pesti- 
lentia  autem  regnabat  in  tota  terra,  presertim  in  Hildonsum.  Quando 
perrexi  versus  Wittenborch,  el'ficiebar  pestilenticus;  quando  ivi  ver- 
sus Hildensem,  videbatur  mihi,  quod  hausi  novum  bonum  recentem 
aerem ,  et  ita  consideravi,  quod  domino  deo  complacuit,  ut  in  Sultam 
pergerem. 

Veni  autem  in  Sultam  vesperi^  et  a  preposito  domino  lohanne  Dri- 
borch  in  coquina  sua*  fui  satis  benigne  susoeptus.  Tunc  supervenit  *8.  84. 
sacerdos  dominus  Albertus  Bonsdorp,  dicens:  „Domini  et  fratres  mo* 
nasterii  iam  de  civitate  venerunt  pleni  cerevisia  Emicensi  sedentes  ante 
eccletiam  in  paradiso.  Si  pater  iste  ad  eos  venerit,  occident  eum.'^ 
Prepositus  autem  vir  senex  sexagenarius  dixit:  „Locum  non  habeo  pro 
eo,  nisi  qjiod  in  domitorio  cum  uno  iratre  competenter  bone  voluntatis 
dorroiat  lohanne  Engelken.''  Et  cogitavi:  „Istud  bonum  est  nuncium 
in  principio.''  Et  quia  lectus  eiu»  angustus  erat,  nocte  illa  dorm! vi  in 
cella  iratris  illius  super  cistam  ibidem  stantem.  Mane  facto  tunc  venit 
oiticialis^  domini  Hildensemensis  cum  uno  canonico  ecclesie  maioris 
domino  Borchardo  de  Hardenberghe ,  et  presentavenint  me  conventui 
pro  eorum  in  regulari  observantia  intormatore.  Et  ita  me  compulsi 
reoeperunt 


CAPITULUM    VII. 

Quomodo  fratres  propria  resignaverunt  et  ad  reformationem 

circa  med. 


in  choro  et  refectoiio  se  dispo8uenint,  et  de  fugitivis. 


Cumque  per  integram  septimanam  cum  eis  conversatus  fuissem, 
vidi,  quod  nee  in  choro  nee  in  ret'ectorio,donnitorio,  claustro  aliquam  ser- 
vaverunt  diseiplinam.     Sed  infra  „Gloria  patri''*''  gloriam  hymnorum 


1  Rolaud  von  Ebt     (Lüntzel,  1.  c.  II,  436.) 

'  Es  war  und  ist  noch  heute  Vorschrift,  dass  die  Geistlichen  im  Chor  bei 
der  Doxologie,  mit  welcher  die  Psnlmen  und  Hymnen  geschlossen  werden,  aus 
Ehrfurcht  gegen  den  allgegenwärtigen  Grott  sich  erheben  und  das  Haupt  neigen. 
Biiseb  tadelt  es  mit  Recht,  dass  die  Glcichgültigktit  der  Mönche  soweit  ging, 
dats  der  eine  während  der  Doxologie  sass,  der  andere  stnnd,  ganz  wie  es  jedem 
behagte.  Lieibniz  hat  folgende  Bemerkung  zu  „GIchIh"  i^oumcht:  ,4;ioria  est 
Umm  hk  eceletia  lacidus  et  variis  picturis  cjuando4ue  gloriosa  Christi  aHcensioue 
vdl  dnOibVi  OtaatiM.**    Er  dachte  also  an  den  sog  Triumphbogen. 


412  Gescbjk^htsquellen  der  Prov.  Sachsen. 

collectas  et  alia  cantica  unus  sedebat,  alius  etabat,  tercius  ambulabat, 
unus  ad  orientem,  alius  ad  occidentem ,  ad  austrum  sive  aquilonem  se 
vortebati  quia  unusquisque,  quod  voluit,  faciebat,  nee  deum  nee  ho- 
mines  reverebantur.  Ad  unam  menBam  ante  me  coaeti  fuerant  come- 
dere  ab  utroque  latere  pariter  considentes  et  loquentes  interduiDi  que 
ad  rem  non  pertinebant.  £t  nihil  interim  eis  dixi  de  bis,  que  ad  re- 
formationem  pertinebant. 

Ebdomada  illa  peracta  dixi  preposito  et  fratribus:  ,, Video,  quod 
nullam  tenetis  reionnationemi  nee  mores  habetis  religiosos,  sed  sicut 
seculares  inceditiS|  silentium  non  servatis  in  iure  dispositum  nee  quic- 
quam  ad  debitam  pertinens  observantiam  regulärem.  Si  ergo  vultisi 
ego  dicam  vobis,  que  pro  primo  oporteat  vos  observare.  Si  a  me  hec 
libenter  non  suscipitis,  tune  domini  de  eapitulo  maioris  ecclesie  et  do- 
*s.  35  minus  oflicialis  episcopi  volunt  vobis  mandare  omnia,  que*  debetis  ob- 
servare/^ Tune  prepositus  respondit :  „Dicatis  vos  nobis,  que  observare 
dobemus,  et  libenter  audiemus.  Dimittatis  nobis  dominos  nostro« 
de  coUo  nostro/'  Dixi  ergo:  ,, Oportet  vos  primum  propria  vestra  re- 
signare  et  reponere  in  communi/'  Qui  tandem  omnes  consensum  ad 
hoc  dederunt.  Inti*avi  ergo  cellas  et  commoda  singulorum  cum  domino 
preposito  et  fratribus,  omnia  peculiaria  ab  eis  reeipiens,  similiter  et  prepo- 
siti.  Deinde  dixi,  quod  silentium  servare  deberent  in  choro,  dormitorio  et 
ret'ectorio  iuxta  iuris  canonici  dispositionem  et  protundum  post  comple- 
torium  usque  ad  primas  silentium.  Quod  etiam  assumpserunt,  sed  male 
servaverunt,  presertim  cum  soli  inter  se  erant.  Tune  enim  omni  tem- 
pore et  loco  etiam  media  nocte  sicut  in  die  ad  invicom  loquebantur, 
quando  nuUus  reformatus  vidit  vel  audivit. 

Ad  mensam  legimus  primo  ,,Bcnedicite''  stando^  deinde  ad  mensam 
sedimus,  prepositus,  si  afFuit,  in  capite  men»e,  si.non,  tune  ego,  et  alii 
ab  utroque  latere.  Et  ante  comestionem  legi  sacram  scripturam, 
passum  bonum.  Et  deinde  post  „Bcnedicite^',  quando  mihi  videbatur, 
licentiam  dedi  loquendi  et  aliquid  boni  de  scripturis  sanctis  conferendi. 
Et  satis  mihi  in  cunctis  obediebant,  quia  ncm  cum  austcritate  et  pre- 
cepto  sed  cum  pietate  et  rogatu,  quod  volebam,  iis  insinuabam.  Com- 
estionc  peracta  legimus  ^^Gratias''  simul  »tando.  Dixi  etiam,  ut  in 
choro  altematis  vicibus  starent  et  sederent  infra  psalmos,  chorus  ebdo- 
madarii  primum  psalmum,  chorus  alter  secundum  psalmum,  et  ita 
ulterius. 

Post  aliquod  tenipus  induxi  eos,  ut  ,,B<^n<^dioitc"  ante  mensas  stando 
in  suporpciliciis  cantarent,  et  antcquam  ad  mensam  se  locarent,  ea  exu- 
erent  et  ante  „Gratias*'  de  mensa  surgentes  et  superpellicia  sua  rein- 
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duentes  ^^Gratias''  cantando  dicerent  et  cum  ,, Miserere''  processionaliter 
Miigilatim  ad  chorum  transirent    Admisi  etiam,  ut  in  choro  et  in  re- 
fectorio  et  in  conventu  Buperpellicia   sua  deferrent  *usque   ad  festum  i.  ^or. 
omnium  sanetorum.    Tandem  paulatim  et  successive  Bervavimus  omnia, 
aicut  in  statutis  nostris  habentur. 

Fui  BoioB  cum  fratribua*  inSulta  per  quindenam,  cum  omni  pietate  *^s.86. 
et  charitate  ad  regulärem  paulatim  inducens  eos  observantiam,  sed  quia 
soluB  id  bene  perficere  non  poteram,  placuit  mihi  et  illis,  qui  de  cano- 
nicis  ecdesie  maioris  mihi  in  adiutorium  deputati  iuerant,  ut  de  reior- 
matis  monasteriis  ordinis  nostri  adiutores  assumerem. 

Dominus  Eghardus  de  Hanenzee  prepositus  ecclesie  Hildenseniensis 
prindpalis  fuit  omnium  monasteriorum  reformandorum  promotor,  de- 
fensor  et  coadiutor ,  murum  semper  et  ubique  pro  sancta  reiormatioue 
se  ponens,  et  caput  nostrum  in  Sulta  ad  omne  bonum,  quia  sine  ipso 
nihil  potuissemus  perfedsse.  Magnus  episcopus  Hildensemensis  et  omnes 
canonid  ecclesie  sue  libenter  eum  audierunt  Sed  et  vasalli  et  tota 
patria  ad  eins  pendebant  consiliuin.  Dominus  autem  Borchardus  de 
Hardenberghe  canonieus  in  summo  et  dominus  Rolandus  officialis  curie 
episcopalis  fideles  fuerunt  executores  omnium,  que  ab  eis  desideraviinus, 
pro  refonuatione  sancta  perfidendorum.  Dominus  Johannes  Zwane- 
vlogel^  decanus  in  summo  consilio  et  auxilio  semper  nobis  astitit,  cum 
id  ab  eo  postulavimus,  et  dominus  Johannes  Keem  oifidatus  domini 
Hildensemensis  in  Castro  Sturwoelt,  quem  omnes  fratres  nostri  antiqui 
valde  timuerunty  quia  strenuus  et  severus  erat  spiculator  capti verum  in 
Castro,  ne  forte  inciderent  in  nianus  eius,  qui  media  nocte  perversos  et 
inobedientes  fratres  tollere  poterat  de  monasterio  per  nos  requisitus  et 
in  Castro  eos  incippare  et  corrigere. 

Accessi  ergo  cum  litteris  domini  Hildensemensis  ad  monasterium 
ordinis  nostri    in   Richenbergh,    ubi   Henrieus  Cremer ^   in  monasterio 


*  Dr.  J.  SchwanenflUgel  war  zugleich  auch  Propst  den  Po.ienwiiften  in  Nörteu 
und  lebt«  noch  1466.  (Lüntzel  1.  c.  II,  521.) 

^  Über  Cremer,  der  im  Folgenden  noch  vielfach  genannt  wird,  mögen 
gleich  hier  die  Nachrichten  gegeben  werden,  welche  uns  Thomas  von  Kempen 
über  denselben  aufbewahrt  hat  Heinrieh  Cremer  wurde  als  „frater  Henricus 
Jacobi  de  Zwollis"  vom  Prior  Wilhelm  Vornken  „anno  MCCCCXVIII  in  vigilia 
nativitatis  Christi''  auf  dem  Agnetenberge  eingekleidet.  (^Chron.  M.  s.  Ag.  8.  36) 
In  der  Liste  der  Hrüder,  welche  zur  Zeit  des  Interdikts  nach  Ludinkorka  aus- 
wanderten, steht  Cremers  Name  an  achter  Stelle  (ibid.  S.  Ö8).  Zum  Jahre 
1451  giebt  Thomas  abermals  eine  Nachriohf  über  Cremer:  „Eodem  anno  as- 
sumpta  est  dontus  regularuni  in  Coloiiia,  quae  vocatur  ad  Corpus  (/hriMti,  sita 
in  paroehia  saucti  ChriHtophori    niartyris.      Missus  vni  etium  tunc  teniporis  poNt 
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sancte  Agnetis  profesBUB  prior  fuerat,  et  petii  ab  ipso  et  a  conventu 
BuOy  ut  duos  mihi  concederent  in  adiutorium  fratres.  Qui  ad  peticionem 
meam  duos  mihi  eiectos  fratres  eoncesserunt  Hermannum  Lau  et  lo- 
hannem  Bodiker,  qui  ambo  in  roonasterio  Montis  sancti  G^rgii  prope 
Goslariam  investiti  fuerant  et  professi,  et  tune  per  quatuor  annos  propter 
^'S.  37.  refonnationem  se*  transtulerant  in  Rikenberg,  ibidem  muitum  dilecti 
et  bene  conversati.  Et  quia  prudentes  viri  et  experti  erant  in  muitis 
in  seculo  et  in  religione,  muitum  utiles  mihi  fuerunt  et  pleni  auetoritate 
et  gratia  coram  antiquis  fratribus  nostris  et  secularibus.  Fidelissime 
enim  mihi  astiterunt  et  reformationem  istam  mecum  ineeperunt,  fratres 
antiquos  verbo  et  exemplo  ad  meiiora  provocantes  semper  et  exhor- 
tantes.  Unde  et  non  longe  post  unum  constitui  in  priorem  et  alium  in 
procuratorem.  Frater  Hermann us  Lau,  cum  procui*atur  fuisset  ad  tem- 
pus,  talem  fecit  de  omnibus  receptis  et  expositis  rationem,  ut  omnea 
fratres  de  bona  computatione  eins  omnino  essent  contenti,  quam  vis 
onmi  anno  singuli  portiones  suas  de  pecuniis  et  frumentis  sicut  pro- 
prietarii  consuevenmt  sublevare  et  in  propriis  bursis  reponere.  Com- 
putatione facta  in  crastinum  duxit  me  ad  cellara  suam,  ostendens  mihi 
Bub  lecto  suo  bursam  plenam  pecuniis,  ut  estimo,  plusquam  XL  talenta,  que 
hoc  anno  per  providentiam  suam  superaverat.  Idoneus  igitur  et  muitum 
utilis  fuit  procurator  et  bonus  mechanicns  ultra  omnes  homines,  qui 
habitabant  tunc  in  terra  nostra.  Unde  et  de  eius  consilio  dormitorium 
nostruni,   quod  erat  quasi  stabuluni  porcorum,   nunc  amenissimum  est 


conceptionem  beate  Virginia  frater  noster  HenricuR  Kremer  cum  fratre  Oerardo 
Clivis  rectore  eiasdem  domus  ad  standum  ibidem  pro  suppriore.  (ibid.  S.  107). 
Zum  Jahre  1452  wird  bereits  sein  Tod  gemeldet:  ,,£odem  anno  domini  obiit 
in  Wyndesem  dilectus  frater  noster  Henricus  Cremer  in  commemoratione  beati 
Pauli  apostoli  (dO.  Juni)  post  horam  vesperarum.  Et  crastino  die  in  octava 
sancti  lohannis  baptistae  transvectus  est  ad  domum  nostram ,  in  qua  fere  usque 
XXXIII  annos  vixi^  in  habitu  religionis,  miserante  Deo,  ne  alibi  longe  a  nostro 
conventu  dnem  vitae  sortiretur,  sed  optatam  inter  fratres  nostros  sepulturam 
haberet.  Hic  fidelis  fuit  in  opere,  in  scribendo  libros  et  frequentando  chorum 
amator  disciplinae  eustos  oris  et  cellae.  Hic  fuerat  ante  prior  in  partibos  Sa- 
xoniae  in  Rickcnberrich  XI  annis  fere  et  postea  stetit  in  Diepenvene  pro  tercio 
socio  paucis  annis,  sed  instanter  ad  suos  fratres  redire  petiit  et  impetravit  et 
post  haec  ad  Colon iam  missus,  iterum  reversus  in  Windesem,  defunctus  est  sed 
apud  HOS  sepultuR.  (ibid.  S.  109).  Er  war  ein  intimer  Freund  des  3.  Priors 
vom  Agnctenberge  Tbeod.  Clivis.  (f  4.  Aug.  1453,  nachdem  er  55  Jahre  im 
Orden  gewesen  war).  Von  ihm  sagt  Thomas  mit  Anspielung  auf  die  bek. 
Oratio  de  S.  Petro  et  S.  Paulo:  ,,sepultus  est  in  transitu  orientali  ad  latus 
fratri«  nostri  Henriei  Cremer,  quem  ad  religionem  traxit  et  intime  dilexit.  Et 
sicut  iu  vita  w  dilexerunt,  ita  et  morte  ae  sepultura  non  sunt  separati/* 
(iWd.  S.   110.) 
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super  omnia  dormitoria  totiuspatrie,  et  tranRitum  de  donnitorio  ad  ne- 
cessarium  undique  aquis  preterfluentibus  circumseptum  edifieavimus. 
£t  in  ipso  necessario  nullus  odor  malus,  quia  in  medio  inter  sedes  in 
quadrum  positas  caminuni  magnuni  fecit  onines  malos  humores  et 
odoresad  setrahens  et  superius  eniittens.  Sed  et  iormasin  choro  iuxta 
ordinis  nostri  consuetudines  ipse  paravit.  Kt  habuit  fratreni  lohaunem 
Bodiker  quasi  couterinum  suuni  in  omnibus  coadiutorem  nihil  unquam 
faciens  sine  nostro  consilio  et  bona  voluntate.  Et  quia  nos  tres,  ego 
prepositus,  lohannes  Bodikor  prior  et  Hermannus  Lau  procurator  seroper 
unanimes  t'uimus  et  per  omüia  concordes,  nemo  nobis  poterat  resistere, 
et  in  faeie  et  retro  dorsum  nullus  nostrum  trium  aliquem  nostrum  vitu- 
peravit  seu  sibi  detraxit,  sed  magis  laudavit  et  magniiieavit.  Ergo 
semper  profecimus  intus  et  extra*  coram  deo  et  hominibus,  et  euneti  «s.ss. 
pariter  bonam  nostram  laudabant  reformationem.  Habuimus  canonicos 
maioris  ecclesie  etiam  prepositum  et  decanum  et  aliarum  ecclesiarum 
canonicos  monasteriorum  diversorum  abbates,  prepositos,  priores  et  fratres, 
proconsuleSy  eonsules,  divites  et  pauperes,  mediocres  et  totius  patrie  pri- 
mores  aliquando  nobiscum  ad  mensam  prandentes  seu  cenantes,  qui 
satis  laudare  non  poterant  laudabilem  vitam  nostram  et  sanctam  con- 
versationem.  Tunc  enim  nullum  monasterium  in  et  prope  Uildense- 
mensem  civitatem  l'uerat  ref'ormatum  nisi  carthusienses  ad  occidentem 
civitatis  et  cistercienses  inde  ad  quartale  miliare  cimstituti. 

Unde  et  reformatio  mimasterii  Sultensis  occasio  t'uit  et  inicium 
multorum  aliorum  monasteriorum  per  terram  postmodum  bene  reionna- 
torum.    äed  i*evei*tamur  ad  propositum  prime  nostre  narrationis. 

Consideravi  enim,  quamdiu  antiqui  iratre»  in  Sulta  simul  ibidem 
permanerent,  ad  plenum  reiormari  non  poterant,  quonij\m,  cum  nullus 
reformatus  aderat,  tunc  nihil  inter  se  servabant,  media  nocte  sicut  in 
die  inter  se  loquentes,  ut  predixi.  Institi  ergo,  ut  unus  fratrum  anti- 
quorum  iret  in  Kikenborch,  alius  in  Wittenborch  ad  videndum  per- 
fectam  eorum  reformationem,  et  domini  per  episcopum  et  c;ipitulum 
suum  mihi  deputati  in  idipsum  mihi  consenserunt  Placuit  ergo  nobis, 
ut  dominus  lohannes  Croen  i,  qui  iuerat  in  Sulta  prepositus,  ad  tenipus 
staret  in  Rikenberge,  et  dominus  Dericus  Reemsnider  staret  in  Witten- 
boivJi.  Cum  ista  per  doniinos  prefatos  et  dominum  lohanneni  Croen 
iratribus  istis  duobus  iuissent  proposita  in  domo  capituli,  petierunt  ab- 
sentiam  de  monasterio  ad  tempus,  ut  eis  erat  consuetudo.    Tunc  domini 

^  Job.  Croen  ixler  Krone  war  1421)  Propst  in  iU*r  Sülte  gowonlen,  nach 
seiner  ReHignatiou  fnl^  J.   Driborcli.     (lj<übniz  II,  97i).) 


* 
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interrogabant  me,  quid  in  hoc  consulerein.  Respondi:  ^fConsolere  id 
non  audeo'^,  timens  prima  die  exitiis  eorom  in  fornicationem  ipso«  ca- 
Buros,  qaoniam  nullum  eorum  reperi  caiititatem  Bervasse,  sicut  publica 
et  iama  fuit,  cum  quidam  ipsonun  filioe  babeant  viventes  usque  in  prä- 
sentem diem.  Revocatis  ergo  illis  preiati  domini  responderont,  quod 
dominus  Hildensemensis  et  capitulum  eins  licentiam  absentie  a  mona- 
3.39.  sterio  dare  pro  tunc  non  vellent,  sed  irent*,  quo  deputati  fueranf 

Dominus  ergo  Johannes  Croen,  qui  mecum  iturus  erat  in  Kiken- 
berg  pro  iratribus  in  adiutorium  ibidem  mihi  concedendis  ipse  ibi  per- 
mansuruSy  nocte  illa  portam  monasterii  clausam  per  scalam  transcendit 
et  ita  aufugit  danculum  factus  apostata  ycrus.  Alter  ivit  in  Witten- 
borch  eodem  adhuc  in  die  in  vesperem  cum  iratre  nostro  Gherardo 
presbyterOy  tunc  derico  in  Cartallo^,  sed  post  tres  dies  sine  licentia 
n«>stra  reversus  iuit  ad  civitatem,  unde  iama  ubique  percrebuit,  quod 
episcopus  cum  capere  voluit  et  in  Castro  Sturwolt  incarcerare.  Timore 
igitur  perterritus  rogavit  me,  ut  in  Wittenborch  de  licentia  nostra  posset 
redire  et  ibi  usque  beneplacituni  nostrum  remanere.    Quod  et  fecit 

Amici  auteni  fratris  lohannis  Croen  apOHtate  ad  instanciam  eiua 
indulgentiam  petierunt  de  apostasia  sua  et  sub  tali  conditione  obtinu- 
erunty  quod  vesperi  iret  in  Sultam  ad  carcerem  valde  strictum  sine 
lumine  et  lansterniis,  et  tunc  in  crastinum  pro  ipso  rogare  me  yellent, 
ut  inde  educeretur,  et  tamen  adhuc  tunc  iret  in  llichcnberg  ad  tempus 
ibidem  propter  obedientiam  complendam  pennansurus  et  tunc  demum 
licentiam  impetraturus  a  d<miino  Hildensemensi  et  eins  preposito  ioraa 
remanendi  extra  monasteriuin  ad  cei-tos  annos,  prout  eorum  Iuit  multis 
annis  habita  consuetudo.    Quod  totum  ita  factum  iuit. 

Quoniam  autem  iratres  in  Sulta  antiqui  cotidie  apud  me  pro  licentia 
ad  certos  annos  impetranda  instabant,  et  ego  valde  in  hoc  essem  scmpu- 
losus,  eo  quod  ioris  existentes  divina  non  servarent  precepta,  et  in  eoruin 
omni  um  simul  pennanentia  monasterium  debite  non  poterat  rcfonnari, 
quia  deum  non  timebant  et  homines  parum  reverebantur ,  eonvocavi 
ergo  Hildensem  in  Cartallo  venerabiles  patres  dominum  lohannem 
abbateni  de  ßursi'eklia  ordinis  sancti  Benedieti^  domirmm   Heynricum 


'  im  BischofHhof«»,  in  cartallo,  oder  im  Seluisselkorbe,  wie  der  YulkRmuud 
sagte,  befand  Rieb  neben  cler  biAcb  }luf  kapelle  ein  kleine»  CHnonicatMstiff  zu  Ebren 
der  hl.   Mnria  Magdalena   (IJintzel  1.  c.  11,  624). 

-  Ji»b.  Dederotb,  tler  Hegriinder  der  Bursfelder  Congregation.  Vgl.  Bodo, 
Cbrun.  CluMineUKe  l»ei  l^eibni/.  II,  35()  und  Grube  l.  c.  S.  51  u.  80.  [lerMelbe 
wird  im   Folgenden  nocb  mehrnmlft  von  Bu.seli  erwähnt. 
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abbatem  in  Marienroede  ordinis  cisterciensis  i,  priorem  de  carthusia'i 
omnes  viri  reformati  et  decanam  Montis  sancti  Maoricii  magistrum 
Theoderieum  iurisperitum  virum  bonum  et  consentiosum  ^  quibue  pro- 
po8ui|  quomodo  me  haberem  cumfratribuB  meis  antiquis;  an  bona  con- 
sdentia  dare  eis  possem  lioentiam  in  seculo  evagandi  ad  certoe  annoa 
aut  eos  in  monasterio  buo  pariter  retinerem.  Reeponderont  omnes  una 
voce*  dioentes:  ;;Si  omnes  antiqui  iratres  vestri  in  vestro  pariter  man-  «8.40. 
serint  monasterio,  numquam  illud  perfecte  reformabitis,  quoniam  ipai 
nolunt  se  reformare  nee  regulam  servare.  Melius  ergo  est,  ut  quicum- 
que  fratres  vestri  absentiam  petierint,  detur  eis,  ita  ut  pariter  non  re- 
deant  ad  monasterium,  sed  unus  post  annum,  alius  post  duos  annos,  alter 
post  tres  quatuor  quinque  sex  Septem  octo  novem  decem  etc.  revertatur, 
diversis  videlicet  temporibus.  Et  Interim  alios  fratres  assumatis  refor- 
maios  et  clericos  satis  doctos  de  seculo  reformandos,  cum  quibus  de- 
bitam  regulärem  possitis  teuere  observantiam,  et  tunc  singillatim  re- 
vertontes  oportet,  ut  in  omnibus  se  vobis  conforment  Et  ita  successive 
poteritis  monasterium  vestrum  reformare.  Fratres  etiam  absentiam 
deprecantes  promittant,  quod  sacerdotaliter  vivere  velint  in  seculo,  si 
contrarium  inveneritis,  tunc  eos  corrigere  poteritis,  quia  melius  in  seculo 
se  habebunt  humano  timore,  quam  nunc  se  habent  in  monasterio,  ubi 
neminem  nunc  timent,  cum  soli  sint/'  De  cetero  feci  sie,  et  ita  mona- 
sterium ex  tuDC  ad  plenam  cepit  pervenire  reformationem.  Ego  in 
primis  reformator  eorum  fui  constitutus,  postea  prior,  et  habui  tunc 
super  me  prepositum  virum  senem  sexagenarium,  qui  non  libenter  fuit 
in  conventu  sed  communiter  fuit  in  ecclesia  monasterio  incorporata  in 
Lunne,  ubi  etiam  habitare  et  mori  desiderabat  et  preposituram  propter 
eam  resignare. 

CAPITULUM  Vin. 

Quomodo  fratres  habitum  et  cantum  reformatum  assumpse-     1^8.494 
rant,  et  ego  prepositus  factus  fui  et  plures  fratres  investivi.        circ«  medii 

In  Hildensem  et  per  Saxoniam  ebdoraada  communis  servatur  do- 
minica  post  Michaelis  proxima  pro  defunctis'^.    Et  sabbato  post  communis 


1  Vgl.  über  ihn  Grabe  1.  c.  S.  63  u.  ff.,  seine  Chronik  b.  Leibnis  II,  432-  469. 

2  Der  damalige  Prior  hiess  Nicolaus.    (Lüntsel  l.  c.  II,  6360 

^  Busch  irrt  in  der  Angabe  des  Xamens.  Der  Dekan  des  Moritzstiftes 
hies«  Rotgerus  Rotf/eri  (Leibniz  II,  455);  erst  1466  wurde  Dietrich  Breiger  Dekan. 
(Lüutwa  II,  606.) 

^  H  bei  Leibniz  liest:  „In  Hildensheini  etiam  Sabbato  post  conciones,  quae 
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anrea  cantatur  missa  ^  ab  omnibus  prelatis  canonids  Becolaribua  et  reK- 
gioaiB  coiuscumque  ordiniB,  scilioetbenedictinensibpByCaiioiiicisTegtilaribaay 
predicatoribuBy  nunoribus  totius  civitatiB,  de  beata  virgine  Maria  in  or- 
ganiB,  qae  per  tres  seu  quatuor  horas  vix  potest  terminari  propter 
caudaB  magnas,  qnaB  cantando  et  organizando  protrahere  tune  consae- 
venrnt  NotabOis  enim  tone  datnr  preBentia  omnibos  et  singoliBy  qui 
*8.4i.  eidem  miBse^  Bolent  interesBe.  Prelatis  Bicut  mihi  pullos  charitatis 
BpecieboB  preciosiB  et  aliis  rebus  iuxta  morem  patrie  optime  oonditiiay 
etiam  pollas  aBsatoSy  dimidia  stopa  vini^  albus  panis  triticeuB  tarn  magnuBy 
quod  Omnibus  nobis  ad  mensam  sufficiat,  et  quatuor  solidi  Lubioenaes 
daniiur.  Hec  est  presentia  omnium  prelatorum.  Singulis  vero  fratribus 
dantur  duo  solidi  Lubicenses  pro  sua  presentia. 

Ante  missam  istam  auream  fratres  omnes  antiqui  habitum  adhuc 
deferebant  antiquumi  videlicet  scorlicium  sive  sarradum  suum.  De 
consilio  igitur  nostro  et  ob  rogatum  nostrum  venerunt  ad  nos  in  Snltam 
dominus  de  Herdenberghe  et  dominus  offidalis  curie  Hildensemenais 
RolanduSi  dicentes  nobis  et  ez  parte  domini  HildensemensiB  et  dominomm 
eedesie  cathedralis  antiquos  iratres  nostros  rogantes  ac  etiam  predpi- 
entes,  quia  monasterium  nostrum  tune  dicebatur  reformatum,  nt  in 
habitu  reformatOy  subtili  videlicet  superpellido  et  almudo,  ad  illam 
missam  auream  tune  sabbato  proximo  solemniter  decantandam  omnes 
TeniremuSy  utomni  populo  nos  reformatos  esse  demonstraremus.  Fratres 
ergo  antiqui  omnes  presentes,  quia  plures  eorum  absentiam  obtinuerant, 
tandem  in  hoc  nobis  consenserunt  una  cum  suo  preposito  viro  peran- 
tiquo.  Et  adied  rogans  prepositum  prefatum,  quatenus  assensum  etiam 
ad  cantum  nostrum  assumendum  adstatim  preberet.  Qui  ait:  ^^Cantetis 
vos  cum  fratribus  omnibus,  sicut  vultisy  ego  alium  cantum  discere  non 
possum/'  Et  ita  prandio  facto  perrexit  in  Lunne  ecdesiam  monasterio 
nostro  incorporatam. 

Ego  autem  et  fratres  illi  duo  Hermannus  Lau  et  lohannes  Bodigher 
pro  libris  cantualibus  et  pro  sartore  laico  Wesselo  misimus  in  Witten- 

coDcioDes  dominica  post  Michaelis  iDdpiant,  per  hebdomadam  perdurantes.'*  — 
Die  ebdomada  commnniB  oder  MeiDdwodie,  gemeine  Woche  (Grotefend,  Hand- 
buch der  bist.  Chronologie  S.  87  u.  92)  ist  also  eine  Feier  für  die  armen  Seelen. 
Den  Namen  communis  fuhrt  die  Woche  wahrscheinlich,  weil  durch  ihre  Feierlich- 
keiten der  Qlauhe  an  die  communio  sanctorum  henrortrat. 

1  Die  goldene  Messe  (de  beata  yirgine)  wurde  zum  Elrsatze  für  die  Fehler 
beim  Gottesdienste  1315  vom  Dompropste  Otto  von  Woldemberge,  spätem 
Bischöfe  Otto  IL,  gestiftet.  (Lfintzel  1.  c.  II,  287  u.  Kratz,  der  Dom  zu  Hil- 
desh.  2f)9.)  Busches  Angaben  über  die  Prfiseuzlcustungen  werden  durch  die  ur- 
kundlichen Bestimmungen  bestätigt 
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borch,  qui  statiin  miBerant  nobis  Ubros  more  ordinis  nostri  notatos  et 
virgulatos  cum  prefato  sartore.  Abbas  Heynricus  de  Blarienroede  con- 
tinuo  mint  nobis  conversnm  ordinis  sui  dsterdensis,  de  Camp  monasterio 
drca  Nnsiam  eis  transmissnm,  sartorem  magistralem  multum  affabilem 
et  ad  bona  indncantem.  Adstatim  igitur  in  vesperis  tiinc  cantam 
nostnun  assumpsimns  et*  vestimenta  nova  preparavirnus,  superiores  *s.42. 
videlicet  tunicas  et  snbtilia  cum  superpelliceis. 

Igitur  in  die  sancti  Galli  in  domo  capituli  prepositum  antiquum  et  16.  Oktob. 
omnes  fratres  tunc  presentes  habitum  nostrum  induimus  super  mensas 
ibidem  positum,  primo  tunicamlongam  albam  deinde  subtile,  superpellicium 
et  almudum  nobis  de  Yi^ittenborch  concessay  que  ante  non  potuimus 
preparare.  Omnibus  igitur  firatribus  sie  indutis  et  antiquis  vestibus 
scorliciis  nigris  seu  griseis  tunids  longis  exutis  ad  chonmi  processimus, 
missam  de  spiritu  sancto  cum  magna  devotione  et  solemnitate  etiam 
in  organo  sub  duplici  feeto  decantantes,  quam  missam  ego  tunc  can- 
tavi.  Ac  deinceps  ad  observantiam  regulärem  magis  ac  magis  cotidie 
appropinquavimus.  Et  in  aurea  missa  singuli  nostrum  in  ordine  nostro 
stetimus  et  nos  viros  reformatos  publice  cunctis  ostendimus  in  multorum 
ammirationem,  qui  tales  canonicos  in  tali  habitu  nunquam  ante  viderant. 

Cum!  ergo  nullum  monasterium  poterit  perfecte  reformari  sine  L.S.49S. 
capite  et  prelato  sano  et  bene  reformato,  et  prepositus  dominus  lohannes 
Driborch  Sultensis  senex  iuerat  et  minime  reformatus,  bonam  tamen 
habuit  ad  reformationem  satis  inclinationem  ac  voluntatem,  frequentius 
me  rogavit,  ut  ofBdum  prepositure  posset  resignare,  ipse  libenter  in 
Lunne  eoclesia  nobis  incorporata  pastor  vellet  permanere  etiam  cunctis 
diebus  vite  sue  Cumque  fixum  haberemus,  quod  vellet  preposituram 
resignare  et  dominus  Hildensemensis  in  hoc  vellet  consentire,  dominus 
Eghardus  in  summo  prepositus  dixit  nobiS;  ut  de  alio  reformato  prepo- 
sito  cogitaremus.  Ego  autem  laboravi,  ut  f rater  Hermannus  Lau  de 
Richenberg  mihi  concessus  vir  maturus  discretus  et  prudens  in  Sulta 
in  prepositum  preficeretur.  Et,  ut  sine  consilio  nihil  super  hoc  atten- 
tarem,  vocavi  priorem  de  Wittenborch  Oodfridum  de  Tyela  et  priorem 
de  Richenberg  Henricum  Cremer  professum  in  Monte  sancte**  Agnetis,  *8. 43. 
ut  consulerenty  quem  de  duobus  illis  fratribus  in  prepositum  faceremus 
confirmari.  Qui  in  Sultam  convenientes  audita  nostra  propositione  et 
longa  prehabita  deliberatione,  tandem  mihi  responderunt:  ,,Frater  cha- 
rissime  lohannes,  ex  parte  dei  et  capituli  nostri  generalis  rogamus  vos 


1  Hier  beginnt  bd  L  S.  493  ein  neuer  Abschnitt  anter  dem  Utel:  Antiquiui 
rcftignat  PmepoMitan  et  Fratcr  Johannes  Buiik  inRtituitur  ibidem  Praepomtu». 
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et  in  domino  instantissime  exhortamur,  ut  hanc  in  Solta  preposituram 
voB  assumatis,  quomam,  si  aliquis  non  diu  reformatus  eam  aasumeret, 
prioris  vite  posset  recordaii  et  prepoaiti  nomen  velle  retinere,  ad  gene- 
rale capitulum  nostrum  difficiüter  se  dare/'  Ploraqne  similia  mihi 
proposuerunty  ut  per  ea  consensum  meum  obtinere  pre^aierent 

Cum  autem  omnino  id  recusarem,  nesciens  quomodo  sine  confoaione 
et  Bcandalo  meo  et  monasterii  mei  in  Windesem  in  terra  aliena  illud 
possem  regere  et  gubemare,  continuo  responderunt:  i,Vos  roonasterium 
istud  de  malo  statu  ad  regulärem  observantiam  perduxistisy  si  iam  id 
negatis,  tunc  labor  vester  et  fratrum  istorum  perditus  est"  Aooepi 
autem  tempus  deliberandi,  locutus  Interim  cum  duobus  istis  firatribua 
mihi  concessis.  Qui  omnibus  modis  p^tierunt,  ut  consentirem,  quia 
fidelissime  mihi  astare  vellent  In  crastino  tandem  assensum  prebui, 
committens  me  deo  et  eonmi  orationibus. 
Pebr.1440.  Anno  igitur  m^  cccc®  xl**  purificationis  feste  beate  Marie  Virginia 
Johannes  Driborch  prepositiis  in  Sulta  in  domo  consulatus  Hildenae- 
mensisy  ubi  episcopus  Magnus  tunc  presens  erat,  officium  prepoüture 
in  manus  episcopi  resignavit  Qui  statim  mihi  de  eadem  prepositora 
providit  Ad  quam  suscipiendam  consensum  prebere  noiui,  nun  domi- 
nus Eghardus  de  Hanenzee  HUdensemensis  in  summo  prepositus  mihi 
primo  promitteret,  quod  summa  diligentia  mihi  vellet  cooperari,  qua- 
tinus  monasterium  in  Sulta  incorporari  deberet  venerabili  capitulo  ge- 
*S.44.  nerali  in  Windesem.  Tunc  antiquus  ait  prepositus:  ,yEgo*  sedi  super 
equum  et  illum  vobis  dimisi  iam  super  asinum  sessurus.  Non  vultis 
in  hoc  consentire?''  Tandem  assensum  prebui.  Episcopus  ergo  misit 
officialem  suum  dominum  Rolandum  et  dominum  Borchardum  de  Her- 
denberg maioris  ecclesie  canonicum,  ut  me  in  Sultam  solemniter  inthro- 
nisarent  Quod  cum  omni  perfecerunt  diligentia  more  statutorum 
nostrorum,  per  priorem  et  seniorem  in  ecciesiam  usque  ad  gradum 
sanctuarii  me  inducentes  et,  oratione  completa  in  genibus,  ad  stalluiu 
prepositi  me  reduxerunt,  ac  deinde  in  domum  capituli,  ubi  oames  sti- 
pulata  manu  obedientiam  mihi  promiserunt,  quibus  mandaveruut,  ut 
tunc  de  bonis  monasterii  mobilibus  et  immobilibus  mihi  respouderent 

Prandio  facto  prepositus  in  sunmio  et  officialis  domini  miserunt 
pro  me  rogantes,  ut  episcopo  concederem  XV  florenos  Renensea. 
Dixerat  enim  prepositus  episcopo,  cum  pccuniam  confirmationis  iiiee 
in  prepositum  ab  eo  requirerent:  ,,Ego  ita  cognosco  patrem  iUura  iam 
confirma^um,  quod  ante  confirroationem  suam  nihil  vobis  dabit  Sed 
post  eiuK  eonfinuationeni  niodum  iuvenieinus,  quod  bene  aliquid  iiide 
habebitis/'    Respoiidi  ergo  ad  eoruni  petitioneiii,  quod  nullateniis  facere 
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poBseni,  ut  episcopo  aliquam  conoedere  possem  pecuniam,  quia  plorcs 
esthnarenty  quod  propter  confirmationem  meam  id  facerenii  et  ita  wj- 
moniam  oommitterem.  Cumque  episoopuB  Hildensemensis  id  audivit, 
dixit:  fylEgo  sanctior  non  Bum  quam  papa,  coi  pro  confirmatione  mea 
in  epiflcopom  plus  miai  quam  trecentos  ducatoB.  Et  prepoBituB  in  Sulta 
gratis  putat  aibi  dari  preposituram.^  Exinde  verbum  volabat,  quod 
vaocas  monasterii  nobis  rapere  volebat,  quia  utique  aliquid  inde  habere 
Yolebat  Attdivi  postmodum,  quod  quidam  valde  amans  reformationem 
suam  in  hoc  perfecit  voluntatem.  Permansi  ergo  prepoflituB  cum  omni, 
quorum  int^rerat,  Toluntate. 

Factus  ergo  prepoBitus  clericoB  de  seculo  ad  ordinem  susoepi,  per 
eoB  perfectam*  in  monasterio  Sultenn  volens  inducere  reformationem.  *8.45. 

Primo  Bartoldum  Semeyer  de  nova  dvitate  HildenBemensiy  qui 
post  professionem  primo  pnK*.urator,  deinde  cum  preposituram  Hallis  ad 
Novum  Opus  Busceperam,  post  patrem  Amoldum  Gandersem  prior 
hßtoB  fiiit  in  Sulta.  Tunc  enim  reformavit  monasterium  monialium 
ordinis  nostri  in  Heyninghen  diocesis  Hildensemensis  de  mandato  do- 
mini  cardinalis  et  Magni  Hildensemensis  episoopi,  ubi  poBt  reaignationem 
prioratus  sui  me  in  locum  suum  reintrante  rector  constitutus  est,  ubi 
et  in  noBtra  presentia  diem  dausit  extremum. 

Eodem  die  investivi  alium  dericum  fratrem  lohannem  Olzinc  de 
Hildesum  virum  satis  industiium  factum  et  in  temporalibuB  et  spiri- 
tualibuB  bene  expertuni,  qui  plus  quam  XV  annis  procurator  hiit  in 
Sulta  et  sex  annis  plebanus  fuit  in  Lunne  in  ecdesia  monasterio  in- 
corporata,  quam  cum  toto  archydiaconatu  nostro  circa  XX  villarum  in 
debita  rcxit  custodia,  ut  in  preceptis  dei  ambularent  et  ecclesie  sancte 
mandata  summa  diligentia  custodirent 

Anno  sequenti,  videlicet  XLIl^,  in  bona  feria  quinta  terdum  de  29.1iärzU^ 
seculo  dericum  investivi  iratrem  Bartoldum  Eyke,  qui  ad  tempus  pro- 
curator fuit  et  per  annos  XX**  supprior  in  Sulta,  oilicium  suum  die 
noctuque  infatigabiliter  custodiens  conventumque  in  bona  disciplina  et 
regulari  observantia,  quoniam  ego  trequentius  absens  fui  propter  re- 
lormationeB  et  visitationes  utriusque  sexus  monasteriorum  ordinum 
diversonjim,  ipse  primus  et  ultimus  in  choro  claustro  et  refectorio,  homo 
strenuus  et  maturus,  strictissime  conscrvavit  Deinde  elcctus  iuit  et 
contirmatus  prior  monasterii  boato  ^farie  in  Wittenborch  ordinis  et 
capituli  nostri  Hildeuscmcnt^is  dyocesis,  quod  usque  hodic  in  omni  dis- 
dplina  caritate  et  pacc  nititur  conservarc  et  in  vcra  capituli  nostri 
generalis  unione. 

Flures  deinde  investivimus  alios  de  seculo  dericos  in  ecdesia  dei 
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*s.46.  gatis*  perutiles,  quosdam  iam  defunctos  et  quosdam  adhuc  viventes, 
quos  ad  diversa  monaateria  pro  regulari  obeervantia  in  diveras  terria 
et  dioceaibus  inatauranda  tranamiaimua  et  in  rectorea  monialiam  con- 
atituimua  et  ita  reformationem  aanetam  diveraia  in  locia  et  in  Sulta 
principaliter  et  laudabiliter  manu  tenemua. 

CAPIT*ULUM  IX. 

De  antiquis  fratribns,  quomodo  postmodmn  reformationi  se 
L.  8. 495.  opposuenint. 

Sex  antiqui  fratrea  a  domino  Hiidenaemenai  et  ab  antiquo  prepoaito 
auo  obtinueront  iicentiam  extra  monaaterium  anum  in  aeculo  atandi  et 
converaandi,  aacerdotaliter  tarnen  vivendi,  non  uno  tempore  aed  diverao 
redeundiy  ne  pariter  redeuntea  inceptam  ibi  impedirent  reformationem, 
unua  poat  duoa,  alioa  poat  trea  annoa  et  ita  ulterius  uaque  ad  octo  aut 
decem  annoa.  Contigit  dehinc,  ut  omnea  fierent  inobedientea,  et  ideo 
anctöritate  domini  Hildenaemenaia  aententiam  excommunicationia  et 
interdicti  incideroni  Qui  ad  arcbiepiacopum  Maguntinum  appellantea 
a  iudice  ab  eo  oonatituto  fiierunt  abaoluti.  Ego  autem  hoc  percipicna 
miai  cocum  noatrum,  poatea  aappriorem  meum  per  annoa  pene  XX^, 
fratrem  Bartholdum  Eyke  ad  magiatrum  Henricum  Brakel  ibidem 
in  ordine  aancti  Benedicti  priorem.  Qui  ita  iudicem  illuift  informavit, 
quod  ad  priatinaa  excommunicationia  aentenciaa  eoa  continuo  reintruait, 
et  exinde  per  totam  dyoceain  HildenaemcDaem  excommimicati  et  inter- 
dicti tenebantur. 

£xpulai  ergo  a  civitate  et  plurimum  erubeacentea  promiaerunt  do- 
mino Hiidenaemenai  XL  florenoa  Renenaea,  ut  eoa  ad  monaaterium  auum 
etiam  per  vim  redire  concederet.  Conatituit  autem  eia  diem  hac  accepta 
promiaaione,  quo  redire  deberent  Hoc  audiena  dominua  Uenricua  abbaa 
in  Marienroede  ordinia  ciatercienaia  miait  ad  me  Hildcaum  ad  monialea 
*s.47.  audientem  confeasÄonea*  capellanum  auum  dominiun  Bartoldum  de 
Alvelde,  qui  mihi  iata  nuntiaret,  adiiciena,  quod  domini  de  capitulo  in 
aummo  Hildenaemenaea  iam  eaaent  in  capitulo.  Ivi  ergo  atatim  cum 
eodem  capellano  ad  capitolium  in  summo  petena  me  audiri.  Intro- 
greaaua  autem  dixi:  ,,Venerabilea  domini,  domine  prepoiite,  domine 
decane  et  voa  domini  omnea!  De  mandato  domini  Hildenaemenaia  et 
de  veatro  conailio  et  adiutorio  aaaumpai  monaaterium  aancti  Bartholomei 
in  Sulta  ad  reformandum,  in  quo  iam  stamua  in  bona  retormatione. 
Nunc  audio,  quod  dominus  Hildenaemenaia  craa  velit  firatrea  nostros 
antiquoa  per  fortea  ad  noa  in  Sultam  reinducere,  qui  tarnen  omnea 
certoa  aimoa  habent,  quando  redire  debeant.     £n  hoc  facere  intendit, 
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tunc  vobis  monasterium  in  Sulta  modo  resigno,  quia  cum  Ulis  ita  stare 
cum  fratribuB  mihi  professis  omnino  recuso.  Tres  enim  fratres,  quos 
ibi  investivi  et  ad  professionem  suBcepi,  Bartoldum  Semeyer^  lohannem 
Olzinc  et  Bartoldum  £yke  mecum  assumere  volo  et  ad  alia  monasteria 
meliorai  quam  Sulta  est^  bene  reformata  introducere  et  fi^atres  mihi  de 
aliis  monasteriia  concessos  ad  propria  remittere  moDasteria.''  Respondit 
dominus  decanus  doctor,  qui  est  os  capituli :  ,,No8  volumus  loqui/'  De- 
liberatione  sufficienti  prehabita  miserunt  ad  me  dominum  Eghardum 
prepositum  de  Hanenzee  cum  alio  canonico  cellerario,  ut  mihi  dicerent: 
yy  Domine  preposite!  Sustineatis  vos  modicum,  ut  dominus  Magnus 
Hildensemensis  episcopus  pecimiam  per  fratres  vestros  antiquos  sibi 
promissam  promereatur,  qui  statim^  postquam  ad  vos  introierinty  eadem 
nocte  de  monasterio  vestro  ppr  fratres  eos  eiiciet/^  Quibus  respondi: 
,yAd  unum  diem  nolo,  ut  tali  animo  et  tam  perversa  voluntate  im- 
pediendi  reformationem  sint  nobiscum,  quia  destruerent  totum  bonum 
ibidem  inchoatum/' 

Cumque  ad  consentiendum  inflectere  me  non  possent,  redierunt  ad 
capitulum.  Vocato  me  ad  capitulum  dixit  dominus  decanus  legum 
doctor:  ,,  Domine  preposite  in  Sulta!  Domini  mei  de  capitulo  com-*8.48. 
miserunt  mihi  vobis  dicendum:  nuUum  ad  vos  in  Sultam  ingredi 
permittatis  nee  advocatum  nee  ipsum  dominum  episcopum.  Nos  caput 
vestrum  ad  hoc  esse  volumus/'  Ita  cum  magna  gratiarum  actione 
ab  eis  recessi  iterum  ad  moniales  in  coniessionibus  eas  ulterius  expedi- 
turusy  capellanum  ad  abbatem  suum  remittens. 

In  crastino  autem  dominus  Hildensemensis  nuncios  suos  misit  in 
Sultam  cum  literis  sigillatis  mandatum  suum  continentibus;  ut,  si  qui 
propter  cum  aliquid  facere  vellent,  adiuvarent  ad  hoc,  ut  fratres  antiqui 
de  Sulta  ibidem  intrare  iterum  et  permanere  possent.  Litera  huius- 
modi  lecta,  consulatus  adiecit:  „Hoc  idem  petit  consulatus  Hilden- 
semensis/' 1  Dux  Otto  Brunswicensis  et  Luneburgensis  nuncium  miserat 
unum  de  Spegelberghe,  qui  similia  nobis  proposuit.  Trecenti  etiam 
viri  cum  eis  ad  nos  exire  voluerant,  sed  de  consilio  prepositi  in  suromo 
consulatus  id  prohibuerat.  In  cella  sedens  vidi  eos  civitatem  egre- 
dientes,  sed  mandavi,  ut  ostia  monasterii  omnia  clauderentur.  Pulsanti- 
bus Ulis  ad  ostium  ego  cum  tribus  fratribus  Hermanno  Lau,  lohanne 
Bodiker  et  Henrico  Emmen  ad  eos  exivi  in  paradisum  ecclesie  interro- 
ganSy   quid  desiderarent.     Lecta   igitur   litera    domini    Hildensemensis 

1'  H.  bei  Leibniz  495  nennt  den  Consul  Lutlkenbolen  als  Abgesandten  des 
Rathes.  Der  Brief  des  Bischofs  war  deutsch  geschneiten,  wie  aus  H.  hervorgeht. 
Für  tentunico  ist,  wie  Leibniz  (II,  811)  selbst  berichtigt,  teu^nico  zu  lesen. 
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auditiaque  coimalataB  et  ducupropositioiiibaBrespondi:  ,,No6  inde  loqui 
Yolamas.''  Qoibus  reTocatis  dixi:  „Ego  et  frattes  mei,  quod  in  isto 
fedmiis  monaBterio  pro  eius  reformatione  totam  de  mandato  domini 
HildensemenaiB  epiacopi  et  oonailio  dominoram  de  capitulo  suo  fecimus. 
Ego  dispoxiamy  at  episoopos  aut  soi  cras  ad  capitulum  in  summo 
venianty  tone  vob  com  fratribns  istis  ibidem  veniatis.  Si  quid  tunc 
aliter  in  Sulta  debeo  beere,  quam  fed,  libenter  fadam.^  Et  r^rada- 
bantnr  mihi  oouieB  de  bono  responao. 

Comque  ad  monasterium  p^  retro  in  eodesiam  intrarem,  oommiai 
priori  fratri  lohanni  Bodiker,   nt  ostiom  post  ae  danderet     Cum  id 

*&  49.  &oere  Teilet,  vir  in  eodesia  oonnstens  damavit*,  ut  pauliaper  expectaret, 
donec  ipee  priua  exiret  Interim  fratrea  antiqui  per  ianuam  illam  irru- 
erunt  in  eodeaiam  et  ulteriua  in  ambitum  monaaterii  cum  quibuadam 
dvibua  oognatia  auia.  Civibua  mandavit  oonaolatua,  ut  atatim  exirent, 
aub  pena  onmium  bonorum  auorum  et  corporum.  Procurator  noeter 
Hermannua  Lau  dauaerat  omnia  oatia  firmiaaime  et  noluit  eia  aperire, 
ut  ezirent  Tandem  ego  dixi  interrogatua,  ut  eoe  exire  permitteret;  et 
fedt  de.  Tunc  fratrea  noatri  antiqui  mantilla  aua  nigra,  que  auper 
acorlicia  deferebant,  a  ae  proiecerunt  et  in  acorlidia  aine  capitiia  in- 
cedentea  et  capita  in  altum  devantea  brachiaque  ad  latera  aua  ponentea 
gavitt  aunt,  quod  monasterium  auum  ita  per  fortea  obtinuiaaent.  Mid 
ergo  duoa  fratrea  Hermannuin  Lau  et  Henricum  Emmen  ad  capitulum 
eodede  cathedralia,  ubi  domini  de  capitulo  pariter  tunc  erant  con- 
gregati,  ut  illia  rcferrent,  que  nobia  acdderant  Qui  longa  deliberatione 
prdiabita  putabant  epiacopum  et  conaulatum  in  unum  conveniaae,  quod 
fratrea  illi  antiqui  in  auo  deberent  monaaterio  permanere,  et  ideo  nihil 
pro  reformationia  permanentia  reaponderunt,  aedaivellem,  cum  fratribua 
per  me  ibi  inveatitia  vd  ad  profeadonem  reoeptia  irem,  quo  vellem. 
Hec  mihi  remandaverunt,  poatquam  dictum  monaaterium  per  duoa  aeu 
U5,t.  trea  annoa  in  bona  ateterat  reformatione.  Nolite  ergo  confidere  in 
principibua!  Fratrea  autem  iati  de  capitulo  redeuntea,  acceaaerunt 
ad  abbatem  dominum  Henricum  de  Marienroede  ordinia  ciaterd^iday 
qui  mecum  aepiua  oerta  monaateria  vidtavit,  qui  et  in  curia  aua  in 
dvitate^  tunc  fiiit  conatitutua,  cui  reaponaum  dominorum  de  capitulo 
narraverunt  Qui  reapondit:  ,,Dicatia  patri  veatro,  quod  nullo  modo 
egrediatur  de  monaaterio,  aed  cogitet,  quomodo  ab  illia  poterit  liberarL 

*8. 50.  Interim,*  quod  fratrea  iati  in  capitulo  dominorum  fucrunt,  egolocu- 

tua  tili  cum  duobua  antiquia  fratribua  Wilhelmo   et  Godfrido  dicena: 


1  Der  Marienroder  Uof  li^  im  Sacke. 
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,1  Dominus  Hildensemensis  non  permittet  nos  ita  per  vos  gravari,  et 
cum  venerity  vos  eritis  primi,  quoe  apprehendet,  quia  obedientiam  mihi 
feciatis  et  eam  non  servastis.^  Responderunt:  ^^Precamur,  ut  sinatis 
nos  abire,  libenter  exibimus.'^  De  consensu  igitur  nostro  illi  duo  a 
noUs  reoesserunt  Interrogati  foras  a  populo-,  ubi  alii  remanerent,  re- 
sponderunt: y^Iam  sedent  in  caroere,  et  nos  vix  evasimus/'  Quod  verum 
putantes  miserunt  eis  cibum,  ut  oomederent  Quibus  ultra  Sultam  iussi 
responderi:  y,Non  debent  oomedere/' 

Post  hec  locutus  fui  singulariter  cum  duobus  fralribus  magis  nobis 
infestis  lohanne  Croen  et  Borchardo  Algermissen,  dicens:  y^Vos  diu 
desiderastis  ecdesiam  habere  in  Hottulum  ^  nobis  incorporatam.^  Re- 
sponderunt: yy Verum  est^'  Tunc  condusi  cum  eis  de  modo,  quo  ibi 
sedere  deberent  Condusi  similiter  cum  aliis  duobus  fratribus  Frederico 
Peynis  et  Theodmco  Reemsnyder  de  oerto  modo,  quomodo  ipsi  se 
habere  deberent 

His  ita  compactatis  rogaverunt,  ut  eis  ad  comedendum  aliquid 
darem,  quia  iam  esset  hora  duodedma,  et  irem  pro  eorum  a  sententiis 
ezcommunicationis  et  interdicti  absolutionCi  quia  iam  mccum  essent 
conoordes.  Rcspondi:  ,|Ego  monasterium  non  exibo,  nisi  vosprius  inde 
exieritis.^  Alias  condusissent  post  me  ianuam,  et  ipsi  intus  mansisisent 
et  q;o  foras  in  periculum  non  par\'um  totius  reformationis.  Prandio 
igitur  fiu!to  exierunt  ante  me  de  monasterio  et^  quia  excommunicat; 
et  interdicti  erant,  civitatem  ingredi  non  audebant  Ingressus  civitatem 
interrogatus  tui,  ubi  nostri  essent  novidi,  antiqui  videlicct  nostri  domini. 
Rcspondi:  ,,Iam  a  nobis  reoesserunt."  Prep^^situs  in  summo  dixit  mihi* 
,,Quare  dimisistis  eos?  Dominus  Hildensemensis  hac  noctc  inde  eos 
abstulisset  et  in  castro  suo  Sturwolt  eos  incipasf^t"  In  crastinum  tunc 
ad  instantiam  meam  a  domino  Hildenscmcnsi*  fuerunt  absoluti.  Ex  *^,oi. 
illa  hora  omnis  eorum  et  amicorum  suorum  inipetitio  et  obiurgatio 
contra  nos  extimplo  cessavit,  quia  fuerant  in  monasterio  et  inde  volun- 
tarie  exierunt 

CAPITULUM  X. 

Quomodo  monasterium  generali  capitulo  de  Windesem  fuit 
incorporatum,  et  de  banno  in  Hildesem  fulminato,  quomodo  Sul- 
tenses  in  eo  se  habuerunt  i..  8.496. 

Postquain  ergo  habitum  cantum,  ordinarium,  ccremonialia,  regulam 
et   statuta   assumpsimus   et  servavimu»,   non   restabat   pro    stabilitate 

1  II  faÜHchlich  Attelum.  Nicht  die  Kirche  iu  Adluin  tMudern  in  llottriu  war 
der  Siilte  incorporiert     Vgl  da«  Bintum  UikL  iu  gcoipr.  u.  tttat  Iliii»icht  8.  158. 
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nostre  reformationis,  niri  ut  generali  capitulo  de  Windesem  uniremur 
et  incorporaremur.  Primo  igitur  anno  prepositore  nostre  perrexi  in 
Windesem  ad  capitoluin.  Anno  autem  illo  propter  duorum  episcoporom 
in  dyocesi  Traiectensi  contentionem  generale  capitulum  non  servabatury 
quia  ille  dominus  Kodolphus  de  Defolt  postulatus  voluit  in  Windesem 
illud  servari,  alter  de  Culenborch  confirmatus  episcopus  id  noluit,  sed 
prohibuit  ^ 

Placuit  ergo  priori  Wilhelmo  in  Windesem  et  ceteris  patribus,  ut 
non  capitulum  sed  colloquium  patrum  hoc  anno  servaretur  inGaesdonc 
in  Gelria,  et  si  quid  necessario  ordinandum  foret  agendum  vel  conce- 
dendum,  hoc  prior  de  Windesem  sua  ordinaret  aut  committeret  aucto- 
ritate.  Cumque  in  omnium  audientia  proposuissem,  quomodo  in  Sulta 
cantum,  ritum,  habitum  et  statuta  capituU  iam  observarent,  petens, 
ut  monasterium  nostrum  sibi  unirent  et  incorporarent,  responderunt, 
primum  oportere,  ut  per  episcopum  HUdensemensem  nomen  prepositi 
in  nomen  prioris  commutaretur  et  archidiaconatus  deponeretur,  tunc 
parati  essent  facere,  quod  petebam,  et  prior  de  Windesem  sua  auc- 
toritate  interim  mihi  committeret  regimcn  dicti  monasterii  in  Sulta. 
Quod  et  fecit. 

Ego  vero  domum  reversus  per  me  ipsum  et  per  prepositum  maioris 
ecclesie  Eghardum  de  Hanenzee  et  per  alios  prelatos  pluiimum  labo- 
ravi  pro  consensu  episcopi  ad  premissa  et,  ut  prioris  coniirmationem 
capitulo  generali  re&ignaret  Quod  tamen  multis  annis  impetrare  non 
potui.  Tandem  ad  consultationem  domini  lohannis  Christiani'  ad 
Sanctam  Crucem  Hildesem  decani  episcopus  Magnus  consensit,  ut  iuxta 
*SJ^2.  modum  et  formam*  incorporationis  monasterii  in  Rikenberg  a  generali 
capitulo  factam  monasterium  nostrum  in  Sulta  eidem  capitulo  similiter 
incorporaretur,  literas  nobis  desuper  bene  sigillatas  conccdens,  quas  in 
forma  nobis  conveniente  ipsi  confecimus  et  capitulo  generali  prcsen- 
tavimuft.  Nomine  igitur  prepositi  in  nomen  prioris  commutato  accessi 
in  Windesem  ad  generale  capitulum  et  petii  a  diffinitoribus  monasterium 
nostrum  in  Sulta  eidem  incorporari  et  a  prima  die,  qua  preposituram 
ibi  assumpsi,  pro  incorporato  haberi,  adüciens,  quod  a  civitate  Mona- 
steriensi  usque  Windesem  prior  vellem  vocari  et  inde  ulterius  et  per 
Saxoniam  prepositus  sicut  ante  nuncupari.     Obtinui  tunc  ibidem  in- 


*  BuAch  irrt  hier  in  etwa,  da  Suoder  v.  Culenborch  bereit«  1433  starb. 
Indes  dauerten  die  Wirreu  de»  Schismas  fort,  und  Rudolph  ist  niemals  zum  ru- 
higen Besitze  des  Bistums  gekommen. 

2  £r  war  aus  Alfeld  gebürtig  und  seit  1424  Dekan.     Lüntzel  II,  598. 
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tentum  a  priore  de  Windesem  Wilhelmo  et  a  cunctis  difünitoribus 
capitoUi  ac  deinceps  electum  membrum  fuimus  ipsius  generalis  capituli, 
■epius  in  diffinitorem  electus. 

Cum  igitur  oertum  habeamus,  reformationem  illam  a  deo  non  esse, 
qua  non  patitur  adversitates  aliquas  et  in  principio  difficultates,  idcirco 
aliqua  de  adversitatibus^  que  nobis  interim  acciderunt,  enarrabo.  Con- 
tigit^  civitatem  Ilildensemensem  per  abbatem  et  monachos  de  Marien- 
roede  ordinis  cisterciensis  ad  quartale  miliaris  a  civitate  habitantes 
excommunicari  et  interdici  propter  spolium  lapidum  de  eorum  lapicidina 
oommiflsum.  Quiboa  dominus  Hildensemensis  et  canonici  in  summo  et 
per  consequens  omnes  canonici,  abbates,  monacbi  et  presbiteri  totius  ci- 
vitatis adheserunt  apostolicum  jnterdictum  non  scrvantes,  sed  apertis 
ianuis  ecclesiarum  suarum  excommunicatis  et  nominatim  interdictis  ad- 
missis  alta  voce  cantaveruni  Nos  vero  post  hec  a  monacbis  predictis 
cum  notario  et  testibus  ad  servandum  interdictum  in  monasterio  nostro 
requisiti  statim  omnibus  divinorum  solemnitatibus  intermtssis  strictis- 
aimum  servavimus  interdictum.  In  crastinum  autem  Magnus  episcopus 
notarium  suum  cum  testibus  ad  nos  misit  in  Sultani,  sub  excommuni- 
cationis  et  quadringentorum  florenorura  pena  precipiens  nobis,  ut  nulla*  *8. 58. 
mandata  apostolica  servaremus  aut  susciperemus  sine  ,,Vidimus''  eius. 
Qui  huiusmodi  requisitione  facta  statim  a  nobis  recessit  Tercia  die 
consulatus  ÜUdensemensis  misit  ad  me  ad  prandendum  in  refectorio 
sedentem  civitatis  secretarium,  qui  dixit:  „Domini  nostrf  de  consulatu 
Hildensemensi  iam  sunt  congregati  et  miserunt  me  ad  vestram  pater- 
nitatem,  requirentes,  an  cum  ipsis  aut  cum  monacbis  teuere  vultis,  se- 
cundum  hoc  se  vellent  disponere,  responsum  vestrum  per  me  expectantes/' 
Cui  respondi  de  mensa  vocatus:  ,;Amice  charissime!  Non  possum  tarn 
cito  vobis  dare  responsum,  quia  oportet  me  primum  loqui  cum  episcopo, 
preposito  et  aliis  ecclesie  Hildensemensis  canonicis.  Int'ra  triduum  per 
me  aut  per  alium  dabo  eis  responsum/'  Qui  licet  multum  institit  re- 
quirens  statim  responsum,  tandcm  tarnen  acquievit  mihi  et  recessit. 

Prandio  tunc  facto  accessi  cum  uno  f'ratre  ad  civitatem  et  inveni 
in  foro  proconsulem  in  iure  bacularium,  qui  vel  maxima  causa  fuit 
spolii  monachorum,  cui  et  dixi:  „Domine  proconsul  Bertolde  Steen! 
Monachi  requisiverunt  nos  literis  apostolicis  ad  servandum  interdictum, 
et  sequenti  die  dominus  Hildensemensis  per  notarium  nos  rcquisivit  sub 
pena  excommunicationis  et  quadringentorum  fiorcnorum,  ut  non  serva- 


^  Ausführlicher  erzählt  diese  Vorgänge   der  gleichzeitige  Abt  Heinrich  v. 
M.  in  seinem  Chron.  cap.  19  —  25.     Lelbuiz  11,  454  ff. 
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remas  interdictum,  tercia  die  consulatos  miait  ad  nos,  an  cum  ipais  vel 
cum  monachia  teuere  veUemua.  Quod  datis  vob  nobis  oonsUium,  quo- 
modo  faciemus?'^  Qui  respondit:  ^^Cousulo,  ut  faciatis,  aicut  facit 
ecdesia  vestra  cathedralis  HildensemensiB/'  Tunc  dixi:  „Domini  nostri 
in  summo  cantant  horas  et  similia,  sed  nolunt  oelebrare,  quia  ai  oele- 
brarent,  et  post  inventum  est,  quod  errassent  interdictum  non  servando, 
tunc  starent  in  periculo  perditionis  suarum  probendarum.  Cantando 
non  perdunt  aliquid  temporale,  sed  peccant  mortaliter  et  perdunt  animas 

*8.M.  Buas.  Ego  autem,  antequam  scienter  peccarem  mortaliter,*  potius  öli- 
gerem hie  in  foro  suspendi  in  patibulo  aut  igne  concremari  seu  decoDari 
in  presentia  totius  populi,  quia  si  peccarem  mortaliter,  animam  meam 
ocdderem.  Nemo  mihi  consuleret,  ut  corpus  proprium  ocdderem,  quo- 
modo  tunc  animam  meam  deberem  ocddere  mortaliter  peocando,  cum 
una  anima  melior  sit  quam  centum  corpora?  Image  enim  dei  est 
anima  perpetuo  permansura.  Si  enim  cantarem,  tunc  facerem  contra 
consdentiam  meam  et  peccarem/'  Respondit:  „Vos  habetis  erroneam 
conscientiam/'  Tunc  dixi:  ^Et  quis  emendabit  istum  errorem?''  Re- 
spondit: „Eatis  addoctores  in  summo,  quibenede  his  vos  intbrmabunt^' 
Dixi:  „Ipsi  cantant  sed  nolunt  celebrare,  consdentiam  et  mortale  pec- 
catum  non  advertentes  sed  prebendas  suas  amittere  timentes/'  Ipse 
respondit:  „Nos  iusticiam  et  veritatem  in  facto  monachorum  habemus 
pro  nobis.  Hoc  videbitis.''  Respondi:  „Si  iudex  vester  essem  constitutus, 
tunc  causam  vestram  operieret  me  discernerc.  Hoc  iam  ad  me  non  per* 
tinet,  sed  mandatis  superiorum  meorum  oportet  roe  obedire/'  Et  ait: 
„Cantetis  tamen  aliquando  unam  horam  canonicam.'^  Respondi:  „Non 
est  dies,  quin  semper  aliquid  cantavimus/'  „Benedidte^^  enim  et„Gra- 
das''  mane  et  vespere  cantavimus  et  cum  psalmo  „Miserere*^  cantando 
ad  chorum  ivimus.  Idcirco  dves  ignorabant,  an  interdictum  servavimus 
vel  non.  Circa  epyphaniam  doroini  requisiti  fuimus.  Et  ideo  ante 
septimam  horam,  quando  di?itas  apericbatur,  höre  et  misse,  quas  in 
ecdesia  servavimus,  omnes  fuerunt  Hnite,  ecciesiaque  nostra  tota  die 
permansit  apeHa.  Ceteras  horas  iratres  legerunt  singuli  in  private,  et 
ita  cives  non  poterant  intelligere,  utrum  cantaremus  vd  non.  Tempore 
autem  interdicti  clausis  ianuis  horas  in  choro  persolvere  solemus,  iam 
ianue  semper  fuerunt  aperte.  Manifeste  autem  non  repugnavimus 
contra  dves,  sed  tamen  cautelose  omnia  fecimus,  ut  et  mandatis  apo- 
stolicis  pareremus  et  contra  cives  non  insurgerenms  cum  monachis  re- 
pugnando. 

*8. 55.  Dominus  Hildensemensis  *  promiserat  consulatui,   quod    tota  terra 

suA  cantare  deberet,  unde  et  prior  de  Rickenberch  Henricus  Cremer 
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prafessuB  in  Monte  sancte  Agnetis  scripsit  magistro  Henrico  Take^  in 
Magdeburg  sacre  pagine  doctori  egregio,  ut  sibi  et  convontui  buo  de 
looo  providerety  quia  antequam  cantare  vellent,  de  monasterio  suo 
parati  eisent  reoedere.  Ego  autem  in  medio  ignis  incombuBtus  per- 
manaL  Unna  proconsulum  Conradus  de  Gotinghen  bonua  noster  amicua 
epitoopo  dixit:  „Prepositos  de  Solta,  antequam  velit  cantare ,  potiua 
eKgeret,  ut  cum  assere  caput  eiua  detruncaretur/'  Tunc  dixit  epiacopus: 
i^Ego  Bpiculator  eius  esse  nolo/^  Dominus  decanus  HildenaemenaiB  doctor 
lohannea  Zwanevlogel,  qui  multis  suadebat  ad  cantandum,  cum  ego 
propter  oonsdentiam  id  recusarem,  dixit:  ^^Prepositus  de  Sulta  cum 
aoa  oonadentia  noe  omnes  confundif  Ratione  enim  tot  doctores  et 
iuriaperitos  non  poteram  superare,  sed  contra  conscienciam  nemo  sanum 
sapiens  me  poterat  compeliere. 

Omni  ergo  tempore  interdictum  servavimus,  donec  iudex  illud  tulit 
scribens,  nee  esse  nee  fuisse  interdictum.  Ad  cautelam  tamen  absolvit 
transgreesores,  significans  eos  vere  fuisse  excommunicatos.  In  quatuor 
festis  principalioribuB  et  in  die  sacramenti  et  per  octavam  eins  omnes 
interdicti  ad  divina  possunt  admitti  excommunicatis  exdusis.  Quidam 
tunc  nominatim  excommunicati  in  piatea  Orientalin  civitatis  habitabant, 
qui  sepius  in  Sulta  audire  divina  solebant.  In  die  ergo  pasche  hora 
octava  erant  omnia  divina  in  Sulta  finita ,  et  tunc  monasterium  et 
eoclesia  fuerunt  aperta.  Et  quia  cives  in  orientali  parte  civitatis  com- 
morantes  libenier  ecciesiam  nostram  solent  visitare  presertim  diebus 
oelebribus  in  missis  et  vesperis  etiam  propter  indulgentias,  idcirco  tem- 
pore summe  misse  ludi  fecirous  in  organis,  ut  vel  sie  non  adverterent, 
quod  interdictum  servaremus. 

Prandio  autem  facto  hora  quasi  prima  sedi  in  cella  cum  fratribus 
ad  conferendum  de  feste ,  ut  moris  nobis  erat  in  omni  festivitate,  tunc 
vidi  mulierculas  egredide  civitate,  utvesperas  in*  Sulta possent  audire,  ^s.  ri6. 
ubi  etiam  eodem  die  multitudo  civitatis  in  vespcreni  solet  con venire 
tamquam  in  Emaus  perrectura.^  Timui  ergo,  (juod  etiam  nominatim 
excommunicati  ad  easdem  vesperas  venirent,  eoram  quibus  nobis  non 
licuit  cantare.    Dixi  ergo  fratribus,  quid  super  hoc  consulerent.     Ke- 


1  Ueber  Take,  welcher  uoch  des  ofteru  yorkoinmt,  siehe  Breest  in  den 
Magdeburger  Geschichtsblättem  18,  43  —  72  u.  97-<145. 

S  Die  OsterBtmsMe,  welche  mit  dem  Osterthore  schloss;  vor  diesem  big  die 
Sülte. 

S  Da»  Emauflgehen,  d.  h.  ein  Aufiflug  nach  einem  Nachbarorte  am  2.  Oster- 
tage,  bei  welchem  die  Kirche  beMicht  wird,  iftt  noch  heute  in  Südiieutschland 
vielfach  Sitte. 
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sponderont,  sicut  mihi  bonum  videretur.  Tunc  dixi:  y^Nos  ad  staiim 
sine  pulsibus  volumus  cum  debita  pro  tanta  solemnitate  reverentia 
vesperas  decaotare  et  Ulis  finitis  cum  magnis  noBtris  campanis  pro 
vesperis  pulsare  ac  deinde  in  organis  nostris  Bolemniter  festivare,  ut 
communis  non  intelligat  populus,  quod  facimus  aut  intendimus.  Et 
factum  est  ita.  Ac  per  hoc  consciencias  nostras  servantes  illesas  et 
tamen  ecclesie  sancte  dei  ita  satisfacientes. 

CAPITULUM  XI. 

LS. 498.  De  fratribns  reformationi  se  opponentibus,  et  quomodo  ad 
maiorem  preposituram  foi  vocatus,  et  de  prioribns  mihi  in  (rf&cio 
in  Sulta  suecedentibns. 

Plures  etiam  alias  adversitates  in  principio  reformationis  fatiiiis 
perpessi  iuimus;  quoniam  tota  pene  civitas  adversum  nos  murmuravit, 
eo  quod  filii  eorum  de  Sulta  expellerentur,  et  nos  alieni  in  bona  et 
hibores  eorum  subintravimus ,  quamvis  expulsi  non  fuerunt,  sed  ipsi 
magna  cum  instancia  ad  certum  tempus  absentiam  vix  obtinuerunt 
Unus  enim  fratrum  Wilhelmus  nomine  in  ambitu  cultellum  suum  arri- 
puit  comminatus  illum  mihi  in  corpus  meum  intrudere,  si  non  continuo 
eins  adimpierem  voluntatem.  Alius  nobisfrater  tunc  astitit  de  antiquis 
Johannes  Engelken,  dicens:  ^^Si  id  feceritis,  forcipem,  quem  manu 
teneo,  in  guttur  vestrum  intrudam."  Tunc  primus  magnis  vocibus  ex- 
clamavit  et  dixit:  y^Ioduyt,  ioduyt/^^  Tunc  omnes  fratres  e  cellis  suis 
prosilientes  in  ambitum,  ubi  stabamus,  pariter  convenerunt  Eduxi 
ergo  frstrem  illum  ad  ceUam  nostram  faciens  eins  voluntatem,  solvens 
ei  pecuniam  pro  olla  sua  et  iiliorum  suorum  enea,  quam  in  coquinam 
nostram  concesserat  Tunc  unus  seniorum  ioris  cellam  stans  clmnavit: 
*s.  ä7.  ,|Wilhelme !  Indigetis  adiutoriO;  bene  vocabimus  ü-ecentos  viros  de 
civitate  in  auxilium  vestrum/'  Cui  frater  Hermannus  Lau  procurator 
respondit:  ,,NoUte  multum  gloriari.  Nos  etiam  bene  trecentos  viros  de 
civitate,  si  opus  fuerit,  acquiremus,  quipronobisstabuntet  pognabunt'^ 


1  „lodut  (1115)  wart  ein  gewapter  man,  bilt  einen  Bchilt  in  seiner  hant 
und  eine  kewle  mit  scharfen  zanken,  in  Sachssen  nach  einen  triumpf  in  einer 
feltskcht  aufgericht,  den  die  pawem  nanten  Jodat,  als  er  hatte  gehulffen/* 
So  Joh.  Liuduer  bei  Menken  SS.  II,  1518.  Und  ebendaselbst  S.  1526  sagt 
derselbe  nach  der  SchUcht  beim  Welfenholze  f,do  richten  die  Sachssen  eine 
marter  Gots  auf  und  eine  sewle,  darauf  ein  gewapter  man  stnnt  zum  gedechtnis, 
der  hilt  einem  schilt  in  seiner  Haut  und  in  der  ander  eine  kewle  mit  scharfen 
zancken,  den  nanten  die  pawem  Joduth.'*  „Joduyt**  war  ein  sehr  verbreiteter  Hülfe- 
ruf im  Saclisenlande.  Vgl.  unten  lib.  11  cap  31  und  Scifart,  Sagen,  Märchen, 
Schwanke  und  Gebräuche  aus  Stadt  und  Stift  Hildesheim  If,  107. 
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Frater  enim  eius  carnalis  etamid  eius  non  erant  de  mioimis  io  civitate. 
Ego  autem  firatrem  Wilhelmum,  cum  eo  solus  in  cella,  contentavi  dans 
ei  olle  precium,  et  ita  in  pace  permansit 

Alias  frater  FredericuB  Peynis  foris  tunc  existens  nocte  quadam 
Bcalam  longam  ad  fenestram  ceUe,  ubi  tunc  donnivi,  posuit,  per  vadum 
Bultie  sibi  cognitum  pedibus  nudis  ingressus,  yolens  nie  in  lecto  dormi- 
entem  interficere,  sodis  suis  foraBmonasterium  ipsum  prestolantibus.  Sed 
cum  Bcalam  ascendisset  per  gradus  aliquot,  divinitus  inspiratus  dixit  intra 
se:  ,|Tu  multa  magna  super  te  habes  peccata;  iam  maiora  vis  adiiccre 
delicta?''  Et  ita  compunctus  scalam  dimisit  et  cultellum  evaginatum  in 
aquam  proiedt  et  per  viam,  qua  venerat^  ad  sodos  suos  est  reversus. 

Tertius  frater  stans  extra  cemeterium  nostrum  et  ego  supra  cemi- 
terium ;  dixit  ad  me  animo  impatienti  et  irato.  ,,Vos  primo  fuistis  In- 
formator noster  et  reformator,  postmodum  prior  noster,  nunc  autem 
prepositus  noster  plenus  in  auctoritate  super  nos.  Vos  cum  vestris 
habetis  monasterium  nostrum,  ego  autem  foris  sum,  nesciens,  quomodo 
et  quando  mihi  ibi  reintrare  licebii  Prepositus  unus  maioris  ecclesie 
Hildensemensis^  in  Castro  Sturwolt  interfectus  est;  si  istud  scivissem,  24.j«n.  uo 
quod  vos  dominium  totum  in  monasterio  nostro  cssetis  habiturus,  quid 
eure  fuisset,  si  vos  ocddendo  etiam  in  Sturwolt  incarcere  occubuissem?'' 
Cui  respondi:  ,,Quanto  dtius  id  mihi  faceretis,  tanto  mihi  charior 
essetisy  quia  tunc  ossa  nostra  pro  reliquiis  oporteret  vos  adornre,  et  eo 
dtius  ad  regnum  celorum  pervenirem/'  Hoc  cum  audisset,  quod  gau- 
dium  non  parvum  id  mihi  fuisset,  si  pro  sancta  reforraatione  mori 
potuissem,  in  se  confusus  recessit 

Quartus  frater  dixit:  „Ego  patrem  oocidere  iiolo,  sed  consilium 
bene  prestare,  quomodo  tanquam  a  se  ipso  occideretur.  Ipsc  enim  in 
Solarium*  altius  quam  aliquis  nostrum  per  unum  gradum  donnit.  »Si  *B. 68. 
pise  super  gradum  illum  stemerentur,  quando  tunc  nocte  ad  matutinas 
properaret  et  pisas  calcaret,  statim  rueret  et  coUum  confringeret,  quod 
nemo  sibi  fecisse  posset  probari/'  Hec  et  similia  niulta  alia  mala  in 
verbis  et  iactis  mihi  occurrerunt  in  reformationis  huius  principio,  que 
longum  est  per  singula  enarrare. 

Monasterium  in  äulta  ultra  triginta  tres  annos^  in  bona  stetit  re- 
formatione,  unde  plura  alia  monasteria  plusquam  viginti  numero  noscuntur 
reformata.  Et  ego  in  principio  reformationis  eius  rexi  illud  continue 
per  annos  circiter  novem. 


1  Eckehard  von  Hahnensee  d.  A.  (Lüntzol  II,  513.) 
s  H  bei  L  1.  c.  „per  anno»  pluflquam  31/* 
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Deinde  vocatus  per  archiepiscopum  Magdeburgensem  Frederictun 
ad  maiorem  ordinis  ooBtri  prelaturam  ad  Novum  Opus  prope  Hallia, 
dictum  monasterium  etiam  in  primis  reformavi  per  fratrcB  de  Sulta  et 
Rikenbergh,  ibi  per  priorem  de  Rikenbergh  Henricum  Cremer  pro- 
fessum  in  Monte  dive  Agnetis  et  per  me  ibidem  misBos,  ubi  tandem  in 
Juni  1447.  verum  prepoBitum  creatus  Bum  et  confirmatus.^  Permansi  tarnen  in 
Suitaper  annum  integrum  pater  etprelatus;  timeuB,  Bi  eoB  deBeruiBsem, 
quod  antiqui  firatreB  eiuB  contra  eoB,  quoB  ibi  inveativeram  et  ad  pro- 
teBsionem  Busceperam,  capita  Bua  erexiBBcnt,  cum  non  baberent  defen- 
Borem  et  protectorem. 

Postquam  ergo  in  Sulta  prioratum  rcBignaveram ,  frater  AmolduB 
de  Gundersem  in  Rikenbergh  procura tor  in  Sulta  electuB  est  in  priorem. 
Qui  cum  duobuB  anniB  et  dimidio  ibidem  fuerat,  medio  tempore  Bultam 
maiorem  cum  fratribuB  BuiB  et  mercenariiB  purgavit,  ubi  et  mortem,  ut 
dicituT;  accepit.  PoBt  eum  frater  BertolduB  Semeyer,  primuB  investituB 
meuB  ibidem  de  Beculo^  factus  est  prior,  per  octo  annoB  et  dimidium  in 
bona  illud  conBervans  diBciplina.  Quo  prioratum  reaignante  et  ad  mo- 
niales  in  Heyningben  ordiniB  noBtri,  quas  reformaverat;  bc  transferente  ego 
*H  69.  lohanncB  BuBch  in*  Windesem  profoBBUB  iterum  electuB  fui  in  Sulta  in 
priorem  et  auctoritate  capituli  generaliB  confirmatuB.  Cui  iam  de  novo 
prefui  anniB  quatuordecim'  perficiens  in  eo,  quod  olim  ibidem  inceperam 
in  vita  regulari  et  diBciplina  clauBtrali.  De  quo  monaBterio  Bicut  ante 
ita  et  hodie  in  diversiB  lociB  ordinibuB  et  epiacopatibus  diversa  reforman- 
tur  monaBteria  bcxub  utriusque  ad  omnipotentiB  dei  gloriam  sempiternam 
animarum  plurimarura  perpetuam  Balutem,  ut  lucide  patebit  in  Bub- 
BequentibuB. 

MiBcricordias  autem  domini  in  etemum  cantabo,  qui  me  omnium 
servorum  Buorum  minimum  ab  etemo  ad  hoc  dignatuB  est  eligere,  cui 
lauB  et  gloria  per  etema  Becula.    Amen! 

CAPITULUM  XII. 

De  reformatione  monasterii  Noyi  Operis  prope  Hallis  in 
prineipio. 

Monasterium  beate  Marie  et  Bancti  Alexandri  inNovoOpere  prope 
Hallis^  diBceBis  MagdeburgenBiB  BatiB  est  Bolemne  archidiaconatum  habena 


1  Das  InstrumcDtum    electioDis    bei  Dreihaupt,    Beschreibung    des   Saal- 
kreises, nro.  175. 

2  H.  bei  L ,  8.  499  „XX  annis  prtfui."     Offenbar  ist  XII  für  XX  zu  lesen. 

3  Das  Neuwerkskloster,  belegen  z^vischen  der  Stadtmauer  und  dem  Schlosse 
Giebicheustein  auf  einem  Felsen  an  der  Saale,  war  1116  vom  Enbischof  Adal- 
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ex  fimdatione  sibi  annexum  per  undecim  pene  miliaria  viginii  pene 
millinm  bominum  sive  animarum.^  Prefatum  ergo  monasterium  per 
dominum  Gunthorum  Magdeburgeni^m  archiepiscopum  primum  cepit 
reformari,  pro  cuiuB  reformatione  priorem  de  Rikenbergb  Henricum 
Cremer  profeMum  in  Monte  sancte  Ägnetis  et  me  prepositum  in  Sulta 
de  dioce«  Hildensemensi  vocari  fecit  Fratres  vero  de  Monte  Serenoa 
ordinis  nostri  primum  noB  accersiverunt,  quatuor  annis  noB  in  visitatores 
Buoe  BUBcipienteB,  et  inde  ad  Novum  OpuB  vocati  per  arcbiepiBCopum 
aooesBimuB. 

ViBitantes  ergo  monasterium  Novi  operis  invenimuB  omnes  propie- 
tarioB  communiter  incontinentes  et  inobedientoB.  Vulgare  erat  ibi  pro- 
verbium,  nullum  ibi  fieri  poBse  prepositum,  niBi  propter  certa  erimina 
biB  vel  ter  BedisBet  in  carcere.  Cumque  prepoBituB  et  fratroB  de  man- 
dato  domini  archiepiBcopi  in  reformationem  suam*  nobis  conBenBiBBont,  *8. 60. 
mitimuB  ibi  duoB  fratreB  pro  eorum  informatione  lohannem  Bodiker 
de  Sulta  et  Amoldum  de  UanderBon  de  Rikenbergb,  ut  verbo  et  exemplo 
formam  eiB  darent,  quomodo  bo  reformare  deberent  Et  noB  Bemel  in 
anno  eoB  visitantoB  reformationem  eorum  continuavimuB. 

Gunthero  autem  archiepiBCopo  humaniB  exempto  dominuB  Frede-  U45. 
ricoB  de  Bichelinghe  in  locum  eins  eligitur,  qui  maioh  diligentia  idem 
monaBterium  periecte  reformare  nitebatur.  Ad  cuiuB  instanciam,  cum 
iam  predicti  firatroB  inde  revocati  luiBBent,  alioB  notabiloB  et  religioBOB 
iratres  de  domibus  nostris  illuc  remisimuB,  priores  futuroB,  Rutgerum 
poBt  priorem  in  Wittenborch,  Everhardum  Lochte  poBt  priorem  in 
HameitJeve  et  lohannem  Winter  de  Rikenberghe  sacerdotem  profeBsum. 
Cum  ergo  rogatuB  ad  eos  de  Sulta  veniBBcm,  quia  principalem  in 
me  habebant  confidentiam  et  meis  consiliis  libentissime  paruerunt,  con- 
tigit  principoB  terrarum,  ducem  videlicet  Saxonie  Fridericum  et  lant- 
gravium  Thuringie  Wilhelmum  gravcB  inter  se  habentes  discordiaB  de 
terrarum  Buarum  divisione,  quia  irati*e8  erant,  pariter  convenire  in 
Hallis  et  in  Novo  Opere  cum  ai'chiepiscopo  Magdeburgensi ,  de  Mars- 
borchy  de  Nuemborch,  de  Misina  et  aliis  epiHcopis  cum  marcliiune  Fre- 


got  von  Magdeburg  gegründet  Der  ehemalige  Pfarrbezirk  wurde  später  Archi- 
diaconatsbezirk.  Die  ersten  Caiioniker  kamen  aus  Rothenbuch  oder  Raiteubuch 
in  Oberbaiern  (Bavaria  I,  911.)  Das  Stift  wurde  1528  vom  Cardinal  Albreclit 
aufgehoben  und  seinem  neuen  Domstifte  einverleibt  Die  Literatur  über  Neu- 
werk siehe  bei  Mülvcrstedt,  Verzeichnis  der  im  heutigen  landriitl.  Saal-  u.  Stadt- 
kreine  Halle  früher  bestandenen  Stifter  etc.     S.  61. 

^  Hier  ist  in  H  (L.  1.  c.)  das  folgende  Kapitel  cingCHchubcn. 

2  Kloster  Petersberg  bei  Halle.     Das  Nähere  siehe  cap.  22,  S.  404. 

OMebkkIaq.  «L  Pr.  8.  XIZ.  28 
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derico  de  Brandenberg  dectore  imperii  et  aliis  prineipiboB  terre,  lant- 
gravio  Hassie  comitibus  et  ceteris  usque  ad  XXX*  principes  preter 
abbates  et  prepositos  diversorom  ordinam,  milites,  barones  totiuaque  pro- 
vincie  maiores. 

Tunc  dixitmibimarchaviusBrandeborgenais:  ,,  Domine  pater!  Vos 
Yultis  istoB  dominos  reformare.  Quis  seit,  an  pater  vester  sanctos 
Augustinus  habitum  vestrum  portaverit  an  istorum  dominorum?^'  Re- 
spondit  dominus  Bosso  prepositus  Halberstadensis  frater  archiepiscopi 
*  8.  61.  Magdeburgensis:  y,In  habituisto  inceditarchiepiscopus^Magdeburgensis 
et  non  in  habitu  istorum.  Oportet  ergo^  ut  sibi  aint  conformes.'^  Ego 
autem  dixi:  ,yOmnes  reguläres  terre  huius  pertecte  reformati  in  isto 
incedunt  habitu  et  non  in  habitu  ipsorum.'^  Respondit:  ,,  Pater  meus 
monasterium  instituit  ordinis  istius  prope  Nurenbergam^  in  habitu 
istorum,  sed  prepositus  modernus  quandoque  dormit  cum  mulieribus, 
et  non  est  diu,  quod  hoc  facere  cepit^'  £t  ego:  y,Ergo  non  sunt  re- 
formatio ut  predixL^'    Et  ita  quievit. 

Principibus  istis  recedentibus  dedi  conventui  statuta  nostra  ad  le- 
gendum,  ut  viderent,  si  ea  vellent  assumere.  Qui  uno  ore  contra- 
dixerunt  omnes.  Dixi  ergo  preposito  Halberstadensi  prefato  in  iure 
bacularioy  qui  dux  verbi  fuit  ooram  arcbiepiscopo,  quod  dominus  Magde- 
burgensis in  crastinum  personaliter  veniret  ad  monasterium.  Ego  nocte 
illa  modum  vollem  excogitare,  quomodo  oporteret  eos  statuta  nostra  assu- 
mere. iScripsi  Interim  scedulam  verba  ista  continentem:  i^Ego  frater 
N.  perpetuam  peto  licentiam  a  reverendissimo  domino  meo  Frederico 
archiepiscopo  et  a  preposito  meo  Nycolao  alium  eligendi  prelatum,  sub 
quo  regulariter  vivere  potero,  cuius  susoeptionis  literas  infra  mensem 
mecum  volo  deferre  ad  prelatum  meum.  Quem  si  habere  non  potero, 
vel  si  sie  tunc  mihi  remanere  placuerit,  tunc  iam  promitto  sub  pena 
carceris  et  aliis  penis  tunc  mihi  merito  infligendis,  quod  servare  volo 
regulam  nostram  et  statuta  patris  de  Sulta.'^ 

Reversus  autem  dominus  Magdeburgensis  tunc  in  crastinum  in 
presentia  conventus  per  oraculum  prepositi  prefati  dixit  omnibus,  quod 
se  reformarent  iuxta  regulam  suam  et  statuta  nostra,  alias  iuxta  tenorem 
cedule  illius,  quam  aperte  et  distincte  legit  coram  omnibus,  perpetuam 
redperent  a  monasterio  licentiam,  et  tunc  post  mensem  illum  scirent  se 
perpetuo  a  monasterio  dimembratos,  quia  dominus  Magdeburgensis 
libentius  haberet,  quod  in  quinque  annis  non  cantarent  sed  legei*ent 
*s  ii'2   horas*,   quam  quod  tales  ]*egule  sue  ti'ansgressores  ibidem   habitarent. 

^  LAngenzeni). 
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Prepoutus  igitar  et  plebani  de  civitate  dixcrunt  ae  libenter  velle  obe- 
dire  et  hii  in  monasterio  permaDserunt  Sed  prior  et  procurator  sive 
camerarius  et  plures  alii  cedalam  illam  legerunt  et  eam  sub  penis  in 
ea  oontentis  servare  promiserunt 

Prior  ergo  et  procurator,  quia  tand  de  gremio  monasterii  non  esse 
censebantur,  fratrem  Rotgherum  de  Wittenborch  in  priorem,  fratrem 
Everhardum  Lochten  de  Rikenbergh  in  suppriorem  et  scholasticum  et 
fratrem  lohannem  Winter  ordinavimus  in  vestiarium.  Prior  tarnen 
antiquuB  et  procurator  in  monasterio  finaliter  permanserunt  Sed  tali 
occaaione  ab  officiis  eos  amovimus  et  bonos  reformatos  Iratres  in  locum 
ipsorum  reposuimus,  qui  dictum  monasterium  in  bona  reformatione  et 
regulari  observantia  iuxta  regulam  et  statuta  nostra  optime  conser- 
varunt.  Prior  enim  Rotgherus  tam  prepositum  quam  omnes  fratres 
selo  discipline  daustralis  animatus  in  virga  ferrea  rexit  et  guber-  PMims,». 
navity  et  tamen  prepositus  dominus  Nyoolaus  Spier  homo  pius  magno 
stature  multum  eos  dilezit  et  consiliis  eorum  libenter  acquievit. 

Cantum  etiam  nostrum  in  nostra  presentia  assumpserunt  Contigit 
ergo  in  die  drcumdsionis  domini,  quod  fratres  rogarent  dominum 
Bossonem  prepositum  Halberstadensem  et  dominum  Petrum  de  Werden 
seniores  capituli  Magdeburgensis  ibidem  presentes,  ut  apud  cantum  suum 
possent  permanere,  tunc  libenter  omnia  facere  vellent,  que  debei*ent. 
Cum  mihi  hoc  proposuissent,  respondi:  ^^Ego  viginti  florenos  dare  volo 
istis  et  ad  Sanctum  Mauricium  XX ,  si  dominus  Magdeburgensis  velit 
permittere,  ut  apud  cantum  suum  permaneant,  et  fratres  nostros  eorum 
reformatores  usque  pascha  eis  concedere,  ut  tunc  ad  doinos  suas  rever- 
tantur/'  Responderunt:  ,,  Oportet,  ut  fratres  vestri  per  duos  vel  tres 
annos  aut  omnibus  diebus  vite  sue  hie  permaneant,  si  hicdebet  bona  re- 
formatio permanere.'^  Quibusdixi:  ,,  Patres,  qui  eos  mihi  concesserunt, 
nolunt,  ut  alium*  addiscant  cantum,  quia  tunc  eos  revocabunt/'  Tunc  *s.  63. 
responderunt:  „Oportet  ergo,  ut  cantum  vestrum  et  omnia  statuta  et 
ceremonialia  vestra  servent,  sicut  ea  iam  assumpserunt,  alias  ista  tandem 
reformatio  deperiret/'  Scivi  ego,  quod  sie  erant  responsuri,  proptei^ca 
tam  late  eis  respondi,  ne  mihi  imputarent,  quod  in  proprio  cantu  non 
permanserunt,  sed  potius  domino  Magdeburgensi. 

Archiepiscopus  ergo  Magdeburgensis  Fridericus  misit  pro  me  et 
preposito  Novi  Operis,  ut  ad  castrum  suum  pariter  veniremus.  Cui 
tunc  dixit:  „Vultis  libenter  cantare  cantum  prepositi  de  iSulta,  sicut 
pn)]*ii8istis?''  Kespondit:  „8enex  sum,  alium  cantum  discere  non 
possuni.  Libros  ctiam  nostros  corrumpunt  delcndo  et  reinsi^ribciulo/' 
Cui    dominus:  „Vos  non  i^espondetis  ad  f'onnam.     Non  interroganms, 
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an  senex  sitis,  an  libros  corrigitiB  seu  deletis,  eed  an  yultiB  obedire, 
sicut  promieistiB?  Vos  estia  in  Castro ,  quomodo  vultia  hinc  abire?'' 
Tone  ait:  ^^Reyerendisaime  domine!  Volo  omnia  libenter  faoere,  aicut 
desideratis/^  Sic  ergo  apud  cantum  nostrum  per  annoa  plusquam  viginti 
quinque  permanserunt,  statuta  ordinarium  et  cerimoniaUa  nostra  ser- 
▼antes. 

GAPiTULUH  xm. 

L.8.M>o.       De  tribos  eins  solemnibus  processionibns ,   et  quomodo  ordi- 

natos  ibi  füi  in  prepositnm  permanens  prior  in  Snlta. 

Prefatum  monasterium  plures  habet  solennes  processiones  et  in 
processionibus  stationes.  In  die  palmarom  prepositus,  postquam  palmaa 
in  ecclesia  benedixit,  ecclesiam  cum  conventu  suo  processionaiiter  egre- 
ditur  in  campum  extra  cimiterium  inter  civitatem  et  monasterium  ad 
locum  ad  hoc  paratum,  tectum  pro  Crucifixo  in  eo  deponendo.  Ubi 
trium  parochialium  ecdesiarum  populi  utriusque  sexus  sibi  occurrunt, 
quia  in  Novo  Opere  et  non  in  parochiis  suis  palmas  solent  benedicere. 
Archiepiscopus  huic  processioni  interftiit,  sed  ego  stationem  tenui  et 
Crucifixum  percutiens  cantavi:  ,,Percxitiam  pastorem  et  disper- 
«ttb. M,8i.  gentur  oves  gregis/'  et  cetera  ibi  facienda  ego  peregi. 

Secunda  processio  in  die  ascensionis  agitur.  Tunc  enim  cum  con- 
*R.  64.  ventu  suo  in  eundem  campum  extra  cemiterium*  processionaiiter  exit 
cunctis  fratribus  sericis  cappis  indutis  aureis  seu  argenteis.  Et  sedem  fer- 
ream  serico  tapeto  sericoque  cussiuo  coopertam  ante  se  facit  deferri  super 
Caput  deferrentis.  Cumque  ad  locum  perveniunt  destinatum,  ipse  solus 
sedit  in  lato  campo,  cunctis  fratribus  collateraliter,  chorus  contra  cborum, 
cum  crucibus  et  vexillis  in  opposito  suo  stantibus,  ministris  plenarium 
et  reliquias  ante  se  deferentibus.  Tota  tunc  civitas  in  campum  illum 
sibi  occurrit.  Fratres  enim  et  clerici  ac  presbiteri  presentes:  ,,  Salve 
festa  dies'',  ,, Victime  paschali''  ibi  tunc  decantant,  et  omnis  populus 
utriusque  sexus  cantilenas  et  cantica  teutonicalia  illis  convenientes  ad 
singulos  versus  respondendo  decantant,  donec  prepositus  surgens  cum 
tali  processione  et  omni  populo  vadit  ad  ecclesiam.  £t  ibi  circa  iontem 
retro  in  ecclesia  cantum  ibi  convenientem  prosequitur  et  in  organis 
cantus  assumitur,  donec  omnia  ad  talem  festivitatem  convenientia  finita, 
prepositus  surgens  ad  chorum  vadit  et  ad  summam  missam  devotissime 
celebrandam  se  disponit,  in  organo  maiore  officium  misse  decantando. 

Tercia  processio  in  die  celebratur  sancti  Älexandri  martyris,  cuius 
corpus  in  sarcofago  deaurato  et  deargentato  lapidibus  preciosis  in- 
textis  foras  per  cemiterium  a  presbiteris  ad  hoc  deputatis  circunil'ertur, 
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prepositis  Novi  Operis,  Monds  Screni  et  de  Sancto  Mauricio  cum  variis 
BuiB  almucUs  et  conventu  Novi  Operis  personaliter*  subsequentibus, 
omni  populo  civitatis  utriusque  sexus  hinc  inde  concurrente  pro  patroni 
totios  archidyaconatuB  revcrentia.  Dies  enim  illa  per  archidiaconatum 
celebrari  merito  soiet  mandari  et  denundari.  Unusautem  prepositorum 
alterius  monasterii  tunc  ibi  summam  solet  cantare  missam,  sicut  e  contra 
in  testivitatibus  suorum  faciunt  patronorum  per  alium  prepositorum  sum- 
mam decantari  missam. 

Ut^  autem  ad  ulteriorem  narrationem  reformationis  perveniamus, 
iratres  nostri,  prior,  supprior  et  vestiarius  et  alii  eis  associati  videntes 
sine  capite  debite  rciormato  periectam  non  posse  subsequi*  retbrma-  *8.65. 
tionem  apud  prepositum  Nycolaum  Spier  Novi  Operis  virum  senem 
roagnum  et  corpulentum  institerunt,  ut  voluntarie  preposituram  resig- 
naret  et  alium  virum  bene  reiormatum  locum  suum  permitteret  sub- 
intrare.  Per  dominum  igitur  Magdeburgensem  subordinaverunt,  ut 
propter  sanctam  refonnationem  perfectius  ibi  introducendam  dictam 
preposituram  ad  manus  eins  resignaret.  Cumque  id  prudenter  factum 
luisset,  dominus  Magdeburgensis  de  eonsilio  fratrum  nostrorum,  qui 
notabilem  et  expertum  virum  in  talcm  preposituram  habere  desidera- 
banty  mihi  in  Sulta  patri  lohanni  Busch  de  eadem  prepositura  providit 
et  in  prepositum  monasterii  Novi  Operis  coniirmavit^  Scripsit  ergo 
domino  Hildensemensi  Magno  episcopo,  domino  preposito  ecclesie  Hil- 
densemensis  £ghardo  de  Uanenzee  et  conventui  in  Sulta,  ut  me  roga- 
rent  et  ad  hoc  animarent,  ut  dictam  assumerem  preposituram  quoniam 
solenme  est  monasterium  XXX  personanini  in  religione  professarum, 
archidyaconatum  habenspeneXX  millium  animarum,  ita  quod  simplex 
homo  et  prelatus  illud  gubernare  non  suiHceret,  qui  in  iure  et  in  ex- 
tcmis  non  esset  expertus.  Ideoquc  per  principes  terrarum  et  alios  pre- 
latos  nostrumque  in  Sulta  conventum  ad  eins  assumptionem  me  in- 
ducere  laboravit.  iScripsit  etiam  mihi  in  Sulta  tunc  patri,  ut  acquie- 
scerem,  simul  transmittens  provisionis  et  coniirmationis  nostre  post 
consensum  sigillo  suo  dependente  iirmatum  instrumentum.  Sed  et 
iratres  mei  ibidem  Rotgherus  prior,  Evcrhardus  supprior  et  Johannes 
Winter  vestiarius  gaudentes,  quod  negocium  ad  hunc  iinem  perduxerant, 
quod  me  in  prelatum  ibidem  habere  poterant,  satis  diligenter  amica- 
biliter  et  instanter  mihi  scripserunt,  ut  consensum  darem  ad  premissa, 

■  H  hei  L,  8.  500  riehtiytr  procesMioiialiter. 
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fructum  maximum   inde   secutum  allegantes,   reiormationem   videlicet 
multorum  monasteriorum  et  salutem  animarum  plarimarum. 

Tandem  ad  consultationem  patrum  et  prelatorum  iter  versus  Haitis 
arripui  videre,  quomodo  negocium  se  haberet.  Tunc  dominus  Magde- 
*8  66.  burgensis  et  fratres  mei  caritative  valde  humiliter*  et  instanter  con- 
sensum  a  me  expostularunt,  aliam  non  videntes  viam  bonam  pro  re- 
formationis  eins  perpetua  stabilitate.  Ad  omnium  tandem  instantissimam 
petitionem  assensum  prebui,  regimen  et  curam  pastoralem  in  iSulta 
plus  quam  per  annum  in  commendis  ab  episcopo  et  a  visitatoribus 
mihi  conservans,  ne  fratres  in  Sulta  antiqui  fratres  per  me  ibidem  in- 
vestitos  et  ad  'professionem  susceptos  molestarent  seu  suppeditarent  et 
sie  reiormationem  in  Sulta  bene  inceptam  annullarent,  cum  defensorem 
non  haberent. 

CAPITULUM  XIV. 

L.  8.502.        Quod  prepositus  factus   archidiaconatum  renovavi  et  syiio- 
dum  servavi. 

Prepositus  factus  hoc  modo  fui  inthronizatus.  In  chorum  me  in- 
duxerunt,  super  sedem  t'erream  serico  tapeto  et  cussino  scrico  c^opertam 
ante  gradum  sanctuarii,  me  in  genibus  positum  reclinare  ieccrunt,  qua- 
tuorcandeias  ardentes  in  quatuor  partibus  circa  me  collocantos,  magnis- 
que  pulsatis  campanis  „Te  deum'^  altissimis  vocibus  solemniter  decan- 
taverunt.  Etcogitavi  siciacens,  almutio  vario,  sicut  episcopi  et  canonici 
maioris  ecclesie  portare  solent,  amictus:  ,yäic  exequie  mortuorum  fune- 
rum    peragi  consueverunt". 

His  iinitis  in  domum  capituli  me  introduxerunt,  domino  Bossonc 
preposito  Halberstadensi,  magistro  Everhardo  baculario  sacre  theologie 
preposito  ad  Beatam  Virginem  in  civitate  Magdeburgensi  ordinis  pre- 
monstratensis  et  magistro  Thoma  in  medicinis  doctore  egregio  presenti- 
bus  manualem  mihi  prestiterunt  obedientiam,  primo  antiquus  preposi- 
tus, deinde  iratres  mei  Rotgherus  prior,  Everhardus  supprior  et  lohannes 
Winter  vestiarius,  quibus  tamen  ante  predixeram,  quod  ilia  obedientia 
mihi  prestanda  non  duraret,  nisi  quamdiu  mecüm  starent,  sed  propter 
fratres  domus  primi  essent,  ut  sequerentur.  Deinde  plebani  civitatis  et 
pauci  seniorum  etiam  obcdicntiam  mihi  fecerunt,  reliqui  omnes  fratres 
ad  dormitorium  rccesserant.  Tunc  dixi  doctori  Thome,  ego  sedens  in 
domo  capituli:  ,,Eatis  ad  eos  et  reducatis  exercitum/'  Tunc  doctor 
*8.  «»7.  Thomas  et  magister  Everhardus  cum  aliis  dormitorium  intrantes  bonis 
vcrbis  cos  reduxerunt  in  capitolium.  Quibus  dixi:  ,, Charissimi  tratres, 
ego  in  nullo  vos  volo  gravaro,  si  j^acet  vobis,  ut  mihi  obedientiam 
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promtttatifl  et  maneatin  nobiscum,  libenter  vos  habeo;  si  non  placet 
vobis,  ut  maneatisy  accipiatis  licentiam  perpetuam,  sicut  alii  quidam 
fratres  fecerunf  Tunc  sioguli  ad  obedientiam  mihi  prestandam  ac- 
cesaerunty  paucis  exceptis,  qui  licentiam  absentie  acceperunt.  Prefati 
tratres  etiam  voluerunt,  quod  alroucium  aostrum  varium,  sicut  arcbi- 
episcopus  et  canonici  maioris  ecclesie  Magdeburgensis  deferunt;  in 
magnis  festivitatibuB  et  procesBionibus  ego  etiam  deferre  deberem.  Et 
feci  Bic,  quia  inter  illoB  prepositos  de  Monte  Sereno  et  ad  Sanctum 
Maoricium  prepositus  Novi  Operis  locum  semper  obtinuit  eminentiorem, 
quia  maior  prelatus. 

Postquam  ergo  ad  plenam  perveni  monasterii  auctoritatem,  non 
solum  monastcrium,  sed  etiam  totum  archidyaconatum  undecim  railiarium 
reformavi  et  in  bonom  statum  reduxi.  In  mensa  enim  prepositi  ad 
Sanctum  Mauricium  a  proconsule  interrogatus,  quid  in  terra  illa  facere 
intenderem,  respondi:  ^^Hic  novum  mundum  facere  intendo.'^  Quod  et 
feci,  Bicut  prepoBitus  Montis  Sereni  in  recessu  meo  mihi  inde  in  mensa 
Bua  dixit:  ,yVere  novum  mundum,  sicut  predixistis,  hie  perfecistis^^ 
ÄBBumpsi  enim  mihi  in  predicatorem  ^  virum  eloquentem,  zelum  dei 
habentem,  vicia  et  peccata  usque  ad  pienam  populi  emendationem  corri- 
picntem,  dei  precepta  predicantem  et,  nisi  opere  ea  perlicerent,  a  singulis 
preceptis  non  cessantem.  Diem  festum  ita  celebrari  mandayit%  ita 
quod  omnes  rerum  venalium  venditores  diebus  celebribus  fenestras  suas 
dauderent  et  nihil  venale  exponerent,  qui  ante  nos  diebus  festis  sicut 
ferialibus  cuncta  venalia  in  fenestris  suis  exponebant.  Que  predicator 
noster  predicavit,  ego  in  ambone  per  mandatum  precepi  observari. 
Emendatio  populi  Hallensis  per  nos"'  et  nostrum  predicatorem  facta  *s,  68. 
ubique  percrebuit,  ita  ut  doctor  quidam  ordinis  minorum  in  civitate 
Muenbergensi  populo  publice  predicaret:  „Hallis  decem  precepta  pre- 
dicantur,  et  Hallenses  illa  diligenter  observant.  Nisi  vos  similiter 
faelatis,  omnes  condemnabimini/' 

Contra  usurarios  etiam  predicavit,  ita  ut  Hallis  usurarii,  se  tamen 
nescientes  usurarios,  plus  quam  milia  florenos,  a  quibus  usuram  rece- 
perant,  restituerent.  Multa  enim,  que  iusto  titulo  se  habere  putabant, 
ad  eius  predicationem  usuram  esse  cognoverunt,  quorum  voluntatem 
de  consilio  nostro  perfeccnmt.  Multa  etiam  alia  dei  mandata  ad  eius 
predicationem  non  solum  Hallenses  sed  et  tota  patria  diligentissime  cura- 
bant  observare. 

*  cieUcicht  maudavi! 


I  lieber  den  Prediger  vgl  unten  cap.  17,  S.  448  und  besonders  lib.lVy  cap.  6. 


440  GesGhicktsqacIlcn  der  Prov.  SachsoiL 

L.S.  814.  Synodum^  cgo  ipse,  quia  archidiaconus  loci  eram,  pcrHonaliter  »er- 

vavi.  Quod  in  memoria  hominum  non  fuit;  ut  prepositus  Novi  Opcris 
per  se  synodum  servasset  Proconsules  igitur  et  multi  divites  et  docti 
audientes»  me  ibidem  presiderei  ad  ecclesiam  confluebant  äedi  ergo 
cappa  indutus  stolam  habens  in  coUo  sacerdotalem.  Officialis  mihi  ad 
dexteram  et  onus  piebanorum  seniorum  ad  sinistram  considentes.  Alii 
saoerdotes  omnes  superpelliciis  indati  ad  circulum  in  utroquc  latcrc 
chori  sedebant.  Mensa  tecta  duobus  oereis  accensis  cum  Bcrinio  reli- 
quiarum  stabat  ante  nos.  Interrogavi  stans  archipresbiterum,  an  tempuB 
esset  servandi  synodum,  qui  respondit:  „Etiam'^  Et  adieci:  ,yQuid 
agendum  est  hie  in  synodo?''  Respondit:  ^^Hic  legi  debent  statuta  sy- 
nodalia  et  emendari  emendanda^'.  Tuncdixi:  y^Confirmohanc  synodum 
sanctam  in  nomine  patris  et  filii  et  spuntus  sancti*',  signum  iaciens 
sancte  crucis.  Respondenint:  ^^Amen''.  Tunc  posui  me  ad  sedendura 
et  omnes  presbiteri  mecum.  Deinde  feci  sermonem  in  latino  de  statu 
*8. 6ü.  vitae  et  moribus  dericorum.  Quo  finito  officialis  seu  etiam  notarius'* 
statuta  legit  synodalia,  que  non  erant  unius  lateris  sed  X  aut  duodecim 
puncta,  que  per  iuratos  in  synodis  accusari  solent.  Quibus  lectis  dixi 
archipresbyterO;  quid  hie  in  synodo  esset  agendimi.  Respondit:  y|Hic 
debent  cmendari  emendanda''.  y,Si  ergo  hie  debent  emendari  et  corrigi 
emendanda,  oportet^  quod  hie  sciantur.  Quia  non  sum  deus,  ut  sciam, 
que  facta  sunt,  nisi  dicantur  mihi,  debet  ergo  unusquisque  vestrum  hie 
venire  ad  medium  et  dicere:  Domine  pater!  Hoc  et  hoc  ego  feci 
contra  mandata  et  statuta  prelatorum  meorum,  vel  debet  unus  ab  aliis 
proclamari  ".  Interrogavi  singulos,  et  non  poterant  respondere,  timentes, 
quod  cum  eis  tacere  veliem,  ut  in  capitulia  fit  omnium  religiosorum. 
Tunc  dixi  archipresby tero :  ^yDomine,  vos  dedistis  consilium,  dato  ergo 
auxilium  et  dicatis  nobis,  quomodo  hie  debent  emendari  emendanda''. 
Qui  perdidit  colorem  suum.  Puto,  quod  habuit  concubinam  sccum  in 
domo.  Cumque  nemo  mihi  poterat  respondere,  tandem  unus  plebanus 
iuris  bacularius  dixit:  ,, Domine  pater!  Antiqua  statuta  synodalia  nobis 
lecta  servavimus.  Vos  autem  nova  edidistis  statuta  etiam  iam  nobis 
lecta.  Si  quis  eorum  transgressor  fuerit,  illum  in  sequenti  synodo  corri- 
gere  potestis  et  emendare'*.  Tunc  dixi:  ^^Siitavobis  videtur,  cgo  sum 
contentus". 

Duos  tunc  habui  uificiales.  Unus  octo  annis  otHcialis  noster  fucrat 
in  iure  bacularius  volcns  rccederc.  Alter  per  nie  in  olticialcm  assump- 
tus  non  multo  post  in  iure  doctorandus.     Interrogavi  eos  vespere  pre- 


1  Das  folgende  bi8*zu  Cap.  11)  fehlt  in  H. 
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cedenüy  quid  esset  agendum  in  synodo.  Kespondit  baccularius:  y,Cras 
legi  debent  statuta  synodalia'^  Tuncdixi:  ,;Quid  ius  canonicum  dicit^ 
quid  ibi  sit  agendum  ?''  Et  ambo  tacuerunt  Ego  videns,  quia  tacu- 
erunty  subintuli:  »^Ego  pro  stopa  vini  vobiscum  volo  vadiare^  quod  illa 
dictio  yySynodus'^  in  iure  canonico  non  habetur  nee  in  decretalibus  nee  in 
Boxto  nee  in  clementinis  nee  in  decrctis''.  Videntes  autem,  quod  ita 
constanter  id  dixi,  putabant,  quod  doctores  in  Hiidesem  id  deterrainassent, 
quia  plures  ibi  solent  esse  doctores.  Ideo  illo*  vespere  nihil  poterant  *S.  70. 
respondere  et  ita  tunc  vespere  in  collatione  victoriam  obtinui.  Mane 
autem  facto  erubuerunt  ambo,  quod  id  nescierunt,  quoniam  illa  dictio 
lysynodus'^  sepissime  habetur  in  iure  forsitan  plus  quam  centies.  Pre- 
positus  Halberstadensis  frater  archiepiscopi  in  Castro  plura  ostendit  mihi 
in  iure  loca,  ubi  synodus  habetur,  quam  vis  ego  id  bene  sdvi.  Sed 
quia  statim  mihi  non  responderunt,  ideo  insecutus  eos  fui.  Eodem 
vespere  ego  statuta  composui,  que,  ut  mihi  videbatur,  presbyteris  in 
archidiaconatu  nostro  bene  convenirent,  que  tunc  in  crastino  feci  pro- 
Dundari  et  mandavi  observari. 

CAFITULUM  XV. 

Quomodo  synodum  cum  laicis  in  quatuor  sedibus  seiTavi  elL.ssu. 
archidiaconatnm  circumivi.^ 

Expeditis  hoc  modo  plebanis  mandavi,  ut  ostia  chori  Hallis  in 
ecclesia  beate  Marie  virginis,  ubi  synodum  tenui,  aperirentur,  que 
claudi  iusseram,  no  laici  excessus  prcsbyterorum  et  jmstorum  audirent. 
Et  tunc  iurati  accusatores  et  alii  laici  de  civitatc  et  villis  convicinis 
introierunt.  Dixi  ergo  cunetis  audientibus  clero  et  populo:  ,yHic  iam 
magne  compulsate  sunt  campanc,  hie  nobiliores  huius  terre,  videlicet 
presbiteri  superpelliciis  induti,  conveneiunt,  hie  dominus  meus  prepositus 
omnium  vcstrum  prelatus  prescns  est'',  me  ipsum  designans.  „Hie  agi 
debent  mirabilia,  hie  discerni  et  diiudiari  debet,  quis  bonus  vel  malus 
sit  Christian  US ''.  Accusatoribus  igitur  et  ceteris  villanis  de  parochiis 
convicinis  ad  chorum  ante  iios  ingressis  legi  feci  ea,  que  in  synodis 
solent  accusari.  Deinde  dixi  accusatoribus:  „Fecistis  vos  iuramentum, 
quod  omnia  vultis  rugai-e  et  accusare,  que  a  parrochianis  vestris  contra 
dei  et  ecclesie  sanete  mandata  facta  noveritis*'.  Responderunt  quod 
sie.  Interrogavi  tunc  unum  rusticum  luratum:  „Scrvaverunt  omnes 
parrochiani  vestri  dei  et  sanete  ecclesie  mandata?''    Respondit:  „Nescio 


*  Von  hier  aii  beginnt  bei  l^ibniz  S.  814  der  Abdruck  des  Cod.  K. 
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aliud'^  Et  dixi:  ,,äunt  omnes  in  villavestra  fideles  et  boni  christiani, 
dies  celebrcs  festivantes,  non  aaguriatrices  et  cetera  ?''  Respondit: 
yyUtique/'    Tunc  dixi:  ^^Elstis  vos  bonus  christianus,  tunc  dicatis  ,J^ater 

*s.  71.  noster  in  teutonico^'.  Qui  statim'*  cunctis  audientibus  legit  coram 
nobis  ,, Pater  noster''  et  ,,Ave  Maria''  in  bono  teutonico.  Et  dixi: 
y, Legatis  etiam  Credo  in  Deum/'  Et  legit  ,, Credo''  per  totum  in 
bono  teutonico  satis  expresse.  Cui  dixi:  ,yVos  creditis,  quod  deus 
iudicaturus  est  vivos  et  mortuos.  Erunt  in  iudicio  extreme  omnes 
mortui  vel  omnes  viventes?"  Respondit:  ^^Hoc  ego  nescio,  an  ibi 
omnes  vivent  vel  ibi  omnes  erunt  mortui.  Sed  hoc  sdo,  quod  deus 
ibi  iudicaturus  erit  vivos  et  mortuos".  Tunc  dixi:  y^Onmes,  qui  tunc 
mortui  sunt  et  qui  tunc  vivunt,  deus  ibi  iudicabit".  Dixi  ulterius: 
,,Vo8  dixistisy  quod  creditis  camis  resurrectionem.  Vos  videmini  quadra- 
ginta  aut  L  annorum.  Pater  vester,  avus  vester  et  proavus  vester  mortui 
sunt  Etiam  mater  vestra^  avia  vestra  et  proavia  vestra  et  cetere  omnes 
eas  precedentes  mortue  sunt  Si  sepulcbra  eorum  aperirentur,  nihil  in 
eis  invenirctur  nisi  forsitan  pars  costo  aut  cerebri  seu  alicuius  ossis, 
quia  in  pulverem  forsitan  eorum  corpora  sunt  redacta.  Creditis,  quod 
omnes  prefati  defuncti  et  eorum  parentes  ante  centum  annos  deluncti 
eadem  corpora  et  membra  in  die  extreme  sint  recepturi,  que,  dum 
viverent  in  terris,  habuerunt,  idem  caput,  eosdem  oculos,  brachia,  manus, 
carnem,  cutem  et  capillos?"  Respondit:  Credo,  quod  deus  est  omni- 
potens.  Si  velit,  bene  iict;  et  credo,  quod  velit".  Dixi  ulterius:  „Vita 
etema  quamdiu  durat,  bene  per  centum  annos?"  Respondit:  „Quid  di- 
citis?  Durat  bene  plusquam  per  centum  milia  annorum."  Tunc  dixi: 
„Satis*  bene  dixistis,  do  vobis  licentiam  abeundi."  Hec  audiens  proconsul 
et  alii  quam  plures  dixerunt:  „Si  dominus  noster  prepositus  ita  exacte  nos 
interrogasset,  tam  formaliter  ei  respondere  non  potuissemus." 

Interrogavi  in  prandio,  quia  cum  plebano  ad  Beatam  Virginem 
omnes  plcbani  pransi  sunius:  „Quomodo  rusticus  ille  tam  formaliter 
scivit  respondere?"  Qui  dixerunt,  quod  plebanus  eorum  ipsis  in- 
iunxit,  ut  nullum  sccum  in  tabemis  prandere  seu  convivari  permitterent, 
nisi  prius  „Pater  noster",  „Ave  Maria"  et  „Credo  in  deum"  diceret.  Et 
tunc  inter  se  de  illis  mutuo  conferebant  et  ita  ea  pertecte  dicere  et  in- 
telligere  didicerunt" 

Ministri  civitatis  Hallensis  semper  eorum  sunt   accusatores.     Qui 

*S.  '2.  singillatim  dicere  solent  etiam  adiurati:  „Ego  nihil  scio  de  convicinis 
meis.  Si  quid  percepero  contra  mandata  dei  et  ecclesie  sancte  commissum, 
libenter  dicam,  ubidebeo."    Tunc  ego  dixi:  „Ego  darem  decem  florenos, 

*  K  e*tU. 
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quod  sie  esset ,  quod  nemo  Hallensium  contra  dei  et  ecdesie  mandata 
aliquid  rugandum  commisisset" 

Prepositus  Novi  Operis  quatuor  sedes  habet  synodales ,  videlicet 
Hallisy  Braestede,  Sorbeke  etColme^.  Cum  in  Bracstede  venissem  ad 
servandam  synodum,  interrogavi  plebanos  in  cireuitu  chori  sedentes: 
yyQue  est  forma  baptizandi  pueros?''  Kespondit  archipresbiter:  y,Ego 
te  baptiso  in  nomine  Patris  et  Filii  et  Spiritus  saneti.  Amen/'  Venit 
ad  me  mulier  querenSy  an  infantem  a  se  baptizatum  posset  in  cemiterio 
sepelire.  Cui  dixi:  ,yQuid  dixiptis  baptizando  eum?''  Respondit: 
„EfFudi  trina  vice  aquam  super  caput  eins  dicens:  „In  nomine  patris 
et  filii  et  Spiritus  saneti.  Amen.''  Respondi:  ,,äi  nihil  aliud  dixistis, 
tunc  extra  cemiterium  sepelite  eum,  quia  non  est  baptizatus,  et  agite 
penitentiam  de  anime  eius  ooeisione.  Sic  enim  dicere  debuistis:  Ego 
te  baptiso  in  nomine  patris  et  filii  et  Spiritus  saneti.    Amen." 

Interrogavi  ibi  in  synodo  unum  sacerdotem,  cuius  erat  ecclesia 
synodalisy  que  essent  verba  consecrationis  corporis  dominici.  Qui  re- 
•pondere  trepidavit  Cui  damavit  archipresbiter  in  opposito  eiussedens: 
yyQuinque  yerba,  quinque  verba."  Cui  dixi:  „Taceatis  vos."  Tunc 
secundo  plebanus  interrogatus  ait:  ,,81  haberem  librumi  bene  scirem." 
Accepi  ergo  missale  sedens  ante  altare  coram  reliquiis  stola  circum- 
amictus.  Ipse  vero  ante  me  genua  ilcctens  monstravit  mihi  hec  in  ca- 
none  verba:  „Panem  sanctum  vito  eterne  et  calicem  salutis  perpetue." 
Cui  mandavi,  ut  iret  sessum.  Post  tinem  synodi  retinui  cum  in  ecclesia 
Omnibus  aliis  inde  egressis  et  iussi,  ut  legeret  canonem  me  andiente, 
tanquam  si  celebraret,  et  signa  laceret  consucta.  Qui  fecit  omnia,  sicut 
presbiteri  seculares  iacere  consueverunt  Quo  facto  accessi  ad  mensam, 
quia  omnes  sacerdotes  nos  exspectabant  in  domo  huius  plebani. 

Prandio  facto  ivi  cum  eo  ad  pomerium  suum  iuterrogans,  quomodo 
deliberasset*,  que  essent  verba  consecrationis  corporis  dominici.  Re-  *8.  ;3. 
spondit:  „Fiat  corpus  et  sanguis  domini  nostri  lesu  Christi,"  que  sa- 
cordos  dicit  in  manuum  elevatione  ante  consecrationem,  sicut  beata 
virgo  Maria  per  verbum:  „Fiat  mihi  secundum  verbum  tuum^  concepit 
dei  filiuni.  Tunc  dixi  sibi,  quod  non  celebraret,  antequam  ad  me  in 
Novum  Opus  veniret,  tunc  sibi  dicere  vollem,  quomodo  et  quid  ser- 
vare  deberet.     Commisi  autem  fratri  meo  sacerdoti,   ut  ibi  maueret  et 


^  Ueber  den  Archidiakonat  Halle  mit  »einen  4  Dekanntsnitzen  ^Halle, 
ZÖrbifjT,  Bracbstildt  und  Goline")  siehe  Winter,  Umfang  und  Einteilung  der  Di- 
özese Magdeburg,  Magdeburger  Geschichthblätter  ll,58tf.  u.  Böttgcr,  DiösM^sen- 
und  Gaugrenseu  in  Norddcutscbland  IV,  13.  Vgl.  dazu  Grube,  Job.  Busch 
S.  102  u.  277. 
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ibi  in  crastiDum  celcbraret  et  novas  hostias  pro  mfirmis  coDsecraret  et 
hostias  ibi  inventas  ipsc  reciperet,  prout  essent  Tarn  subito  enim  et 
improvise  non  poteram  diffinire,  an  hostie  ille  essent  consecrate.  Cer- 
tiorem  ergo  viam  elegi.  Formam  tenuit  ecdesie,  intentionem  babuit 
consecrandi;  sed  per  que  verba  consecrare  debuit,  ignoravit 

Veni  post  hec  Erffordiam  de  hac  materia  conferens  cum  certis 
doctoribus.  Quidam  dixerunt,  quod  consecravit,  alii  autem,  quod  non 
conaecravit,  quia,  per  que  verba  consecrari  debuit,  ignoravit  Doctor 
lacobus  in  Carthuaia^,  qui  multoe  pro  fide  catholica,  pro  conservatione 
religionis,  pro  statu  secularium  libros  scripsit,  et  doctores  in  Erfordia 
saniores  concluserunt,  quod  consecravit,  quia  intencionem  babuit  con- 
secrandi  et  faciendi,  que  sancta  mater  ecclesia  intendit,  et  verba  pro- 
tulit;  per  que  fit  consecratio,  quamvis  illa  ignoravit  Peccavit  tarnen, 
quod  id  sdre  debuit  Et  instructor  suus  etiam  peccavit,  quia  non  de- 
bite  eum  infonnavit 

In  eadem  synodo  rustid  per  me  interrogati  dixerunt  „Pater  noeter'', 
„Ave  Maria''  et  „Credo  in  deum'^  in  bono  teutonico,  ut  veros  ae 
christianos  publica  voce  profiterentur.  Hec  alia  multa  in  diversis  sjnodia 
iudicia  exercui,  que  ante  me  ibi  interrogari  fuerunt  inaudita*.  Sed 
oportebat  mandatia  noatris,  quorum  prelatua  iui,  obedire  in  aingulia 
oppidis,  villia,  caatria  noatre  iuriadictioni  aubiectia,  presertim  cum  adrent, 
quod  dominua  Magdeburgenaia  Fredericua  omnia,  que  dixi,  feci,  mandavi 
*8. 7  i.  et  attentavi,  approbaret,  cognoacena*  me  in  veritate  ambulare,  que  dei 
aunt  querere  et  proximorum  aalutem,  non  proprium  commodum,  laudem, 
aeu  utilitatem  afFectare. 

Circumivi  interdum  in  curru  noatro  totum  peue  archidiaconatum 
noatrum,  eccleaiaa  viaitana,  quomodo  eccleaie  aacramenta,  baptiaterium 
videlicet,  corpua  Chriati  et  aacram  uncdonem,  criama  et  aacrum  oleum 
cuatodirent,  et  quam  vitam  plebani  et  preabiteri  haberent  inquirena,  et 
quomodo  comnumia  populua,  viri  et  femine,  precepta  dei  et  aancte  matria, 
eccleaie  aervarent  peracrutando.  Et  ubi  defectum  aliquem  rcperi,  con- 
tinuo  emendavi. 

CAPITULUM  XVI. 

L.8.8id        ^^  quibusdam  notabilibus,  que  in  Hallis  tone  feci. 

Conauetudo  tunc^  Hallis  erat  ultra  hominum  memoriam,  ut  venera- 
bile  aacramentum  corpua   dominicum  in   die  sancti  Marci   evangeliate 

*  B  interrogarentar  foerit  inAaditum.        ^  K  tunc  fthU, 


1  Der  bekannte  Jakob  v.  Jüterbogk  (f  1466). 
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foras  muros  per  circuitum  civitatis  in  magna  processione  totius  deri  et 
popoli  circamferretur.  Quatuor  sunt  in  circuitu  parochie  et  quinta 
foraa  inter  Novum  Opus  et  civitatem.  Ui  omnes  cum  suis  ciboriis  et 
sacramentiB  onus  statim  post  alium  oppidum  circomierunt,  et  omni« 
populoB  virorom  et  mulierum  sequebatur  hoc  modo: 

PlebanuB  enim  ad  Sanctum  Mauricium,  qui  in  fine  civitatis  morator, 
cum  stto^  conventu  canonicorom  regulariom  venerabile  sacramentum 
suom  in  magna  et  mirifice  facta  monstrantia  cum  parochianis  suis  de- 
ferebat  in  medium  civitatis  circa  forum  ad  ecclesiam  beate  Marie  vir- 
ginis.  Ibi  plebanus  ad  Sanctam  Qertrudem  occurrit  cum  sua  monstrantia 
et  corpore  dominico  et  suis  parochianis.  Tunc  plebanus  ad  Beatam 
Virginem,  cuius  parochialis  ecclesia  in  corde  civitatis  est,  ubi  alii  pre- 
&ti  plebani  cum  suis  monstrantiis  convenerant,  etiam  suam  accepit 
monstrantiam  cum  venerabili  sacramento  mirifice  etiam  valde  composi- 
tam  auro,  argento  et  tabemaculis  gravidam  et  omatam.  Isti  pariter 
exierunt  ad  Novum  Opus  extra  civitatem,  et  circa  portam  oppidi  oc- 
currit eis  plebanus  ad  Sanctum  Odolricum  cum  sua  monstrantia  et  suo 
sacramento  et  suis  parochianis.  Hi  quatuor  in  dvitate  habitabani 
Plebanus  ad  Sanctum  Laurentium  extra  oppidimi  prope  monasterium 
suam  etiam  asportavit  monstrantiam  cum  venerabili  sacramento*.  *8  75. 
Omnes  isti  primo  venenmt  cum  suis  sacr/imentis  et  parochianis  ad 
Novum  Opus  cum  magna  solemnitate,  ubi  missa  cum  magna  devotione 
ab  Omnibus  decantata,  exierunt  inde  per  circuitum  foras  muros  civitatis, 
et  quatuor  maiores  plebani  legerunt  initia  quatuor  evangeliorum  singuli 
in  singulis  angulis  stationum.  Etitain  civitatem  redierunt  unusquisque 
ad  suam  ecclesiam  cum  suo  sacramento  et  suis  parochianis.  Consulatus 
Hallensis  dedit  preposito  Novi  Operis  de  illa  processione  unam  stopam 
vini  melioris,  quod  Hallis  trahitur;  dedit  etiam  priori  Novi  Operis, 
scholastico  ibidem  et  omnibus  plebanis  certam  vini  mensuram.  Omnes 
processioni  interfuerunt  preter  prepositum,  sed  ille  licentiavit  ad  omnia, 
ideo  portionem  etiam  meliorem  recepit. 

Änimadverti,  quod  hec  venerabilis  sacramenti  delatio  in  monstran- 
tiis diversis  pariter  incedentibus  fidei  catholice  multum  esset  nociva 
imo  et  contraria,  tanquam  singuli  plebani,  sicut  singulas  haben t  mon- 
strantias,  sie  etiam  singuli  proprium  haberent  deum,  et  unum  non  esset 
corpus  dominicum,  quod  in  diversis  monstrantiis  portaretur.  Mandavi 
igitur  plebanis  per  totam  civitatem,  quod  non  nisi  unum  sacramentum 
et  unam  monstrantiam  per  civitatem  et  circuitum  eins  portare  deberent. 
Hoc  audientes  plebanus  et  eonventus  ad  Sanctuin  Mauricium  volebant, 

^  A'  devotijiaime. 
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m  iUÄU^  monstrantiara  operose  factam  solum  deferre  deberent.  Respondi, 
S|U\hI  öom,  aed  suam  populo  sequente  ad  ecclesiam  Beate  Virginis  de- 
mtw\t  mongtrantiam  cum  venerabili  sacramento  et  ibi  eam  relinquereut 
^i  ouinis  populttB  dvitatia  cum  plebanis  sequeretur  corpus  dominicum 
m  inonstrantia  Beate  Virginia  poaitum,  que  pretiosior  erat  ceteria  om- 
niDua.  In  reditu  omnia  populua  aequeretur  corpus  dominicum  per  por- 
^wn  aancti  Mauricii  uaque  ad  Beatam  Virginem,  et  tunc  plebanua  ad 
oÄnctuTO  Mauridum  cum  suo  conventu  resumpta  monstrantia  sua  cum 
venerabili  aacramento  et  auia  parochiania  in  auam  rediret  eccieaiam. 
Uportebat  autem,  ut  omnea  plebani  mihi  obedirent,  quia  omnea  in  archi- 
diaconatu  noatro  obedientiam  in  aua  investitura  mihi  promiserunt  Con- 
sulatua  autem  et  omnea  dvea  commnniter  vaide  male  de  hoc  erant 
oontenti,  quod  illam  longo  tempore  laudabilcm*  conauetudinem ,  cuiua 
contrarium  non  erat  in  hominum  memoria^  ita  aubito  volebam  ini'ringere. 
Miaerunt  ergo  ad  me  maracalcum  auum  rogantea,  ut  ad  eorum  preto- 
num  dignarer  accedere,  quod  apedalia  mecum  haberent  conferre.  Cui 
roapondi:  lyEgo  ad  eoa  volo  venire  aut  aliquem  mittere/'  Maracalcua 
dixity  quod  meam  preaentiam  aumme  affectarent,  et  ita  receadt  Dixi 
tunc  camerario  meo,  ut  ipae  ad  conaulatum  iret.  Qui  reapondit:  In- 
tellexi  iore  valde  neceaaarium,  ut  ego  peraonaliter  irem.  Acquievi 
tandem  illia. 

Cum  ad  conaulatum  in  condlium  eorum  venissem,  proconaul  et 
omnea  aaaurgentea  mihi,  locum  eminentiorem  auper  ae  mihi  dederunt 
rogantea,  ut  aederem,  vellent  mecum  aedere.  Tunc  proconsul  dixit 
mihi:  „Venerabilia  domine  prepoaite,  regratiamur  vobia,  quod  peraona- 
liter ad  noa  veniatia.  Si  enim  non  veniaaetia,  dvea  quidam  accenda 
animia  in  furiam  verd  primo  in  domum  meam  intrai*e  voluerunt  et  ibi 
in  cellario  vina  mea  bibereet,  que  bibere  non  poaaent,  extracto  ducillo 
per  pavimentum  diflPundere.  Deinde  ad  monaaterium  veatrum  volebant 
accedere  et  vinia  veatria  dmiliter  iedaae''. 

Concordavimua  ibi  tam  de  venerabili  aacramento  corporia  Chriati 
portando  per  circuitum  dvitatia  in  una  diuntaxat  monatrantia,  quam 
etiam  de  monatrantia,  in  qua  corpua  Chriati  clausum  atat  per  annum, 
quod  tegi  debet,  ne  populua  communb  locum  illum  circumiena  videre 
poadt  hoatiam  aanctam  nid  inira  octavaa  aacramenti  iuxta  domini  car- 
dinalia  mandatum.  Nam  de  cetero,  nid  tan  tum  illo  anno,  nunquam 
nid  una  monatrantia  cum  corpore  dominico  per  civitatem  intiia  et  foraa 
portabatur.  äinguli  autem  plebani  per  vicea  suaa  corpus  Dominicum 
in  monatrantia  Beate  Virginia  deierebant  et  evan^elioruni  initia  more 
auo  in  atationibua  aibi  conauetia  legebant. 
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Nuptialiter  copulandi  in  ambone  prociaroari  non  solebant.  Quod 
audiens  omnibuB  inhibai  plebanis  eteorum  capellanis,  ne  aliquos  matri- 
monialiter  copulare  presumerent,  nisi  prius  in  ecclesia  publice  fuissent 
terna  vice  proclamati.  Consulatus  aniiquum  volens  morem  conservare 
id  inhibuit  et  suis  civibus  mandavit,  ut  sine*  prociamationibus  suos  *8.  77. 
matrimonialiter  facerent  copulaii.  Sed  plebani  et  presbiteri  propter 
nostram  prohibitionem  id  facere  non  audebant.  Venit  ergo*  consul 
de  Dote,  quem  proconsul  interrogavit  dicens:  ^^Forte  iuistiB  apud  ple- 
banum,  ut  filiam  vestram,  quam  nupturo^  vultis  tradere,  plebanus  in 
ambone  proclamet?''  Respondit:  ,, Verum  est,  alias  plebani  nolunt 
eo8  copulare  propter  prepositi  nostri  Novi  Operis  prohibitionem/'  Cui 
dixit:  ,,Vo8  scitis;  quod  consulatufl  id  prohibuit'*.  Jiemansit  ergo 
filia  8ua  ultra  quartale  anni,  ut  estimo,  innupta.  Tandem  obtinui 
voluntatem  meam^  ut  nulle  persone  de  cetero  matrimonialiter  copu- 
larentur,  nisi  ter  in  ambone  fuissent  proclamate.  Ad  instanciam 
tarnen  consulatus  aut  advocatorum  seu  marscalcorum  domini  Magde- 
burgensis  interdum  acquievi,  ut  ultima  proclamatio  in  domo  iieret 
nuptiarum  aut  in  ecclesia  hora  vesperarum^  sed  alie^  proclamationes 
fiebant  in  dominicis. 

Nullus  etiam  in  presbiterum  ordinatus  sive  secularis  sive  religiosus, 
ordinum  etiam  mendicantium,  minorum,  predicatorum  sive  servorum 
beate  Marie  nuncupatorum ^,  piimam  suam  missam  legere poterat Hallis 
aut  cantare,  nisi  me  prius  salutasset,  et  dicm  sibi  aHsignassem,  quo 
primam  suam  missam  celebrai*et. 

CAPITULUM   XVII. 

Quomodo  coegi  presbiteros  et  altaristas,   dominicis  et  festis  l.  »  hu 
ut  Interessent  processioni  per  circuitum  et  in  vesperis  ttt.ris(]ue 
presentes  essent  in  magnis  festis,  et  de  usaris  ludeonim. 

Diebus  celebribus  altariste  mane  missa  celebrata  singuli  suis  in 
altaribusy  brevibus  in  vestimentis  de  ecclesia  recesserunt  et  ibi  tota 
die  non  revcrtebantur.  Hoc  ego  videns  omnes  ad  preposituram  nostram 
oonvocavi,  quibus  et  dixi,  quod  singulis  dominicis  et  festis  processionum 
diebus  in  ecclesia  sua  matrice  presentes  se  exhiberent  et  cum  plebano 
et  secularibus  cemeterium  processionaliter  circumirent.  In  maioribus 
etiam  festis,  Christi  videlicet  et  beate  virginis,  nativitatis;  circumcisionis, 
epiphanie;  palmarum,  pasche,  ascensionis,  pentccostes,  trinitatis,  corporis 

"  A'  enim.         ^  B  iinptn,  A'  niiptui.         ^  A'  prime.         ^  K  vel  cmrmelitiiteiii. 
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Christi,  dedicationiB,  omniom  sanctorum,  patronorum  auorum  et  similiamy 
^s.  78.  aasumptionis  beate  Marie  et  ommum  feBtorum  eius  misse  et  vesperis* 
interesse  deberent  et  in  superpelliceis  suis  in  sanctuario  ad  latus  summi 
altaris  in  formis  ibidem  preparatis  residerent.  Rogavi  enim  magistrum 
fabrice  ecclesie  beaie  Marie  vifginis  Hallis^  Nicolaum  Osse,  postea  pro- 
consulem,  ut  sedes  novas  ibi  in  sanctuario  fieri  procuraret  cum  suis 
formis,  quatinus  sacerdotes  omnes  ipsius  ecclesie  in  missis  et  vesperis 
festorum  prescriptorum  pro  ipsorum  festorum  maiori  solemnitate  ibidem 
superpelliciati  residerent  Qui  causam  audiens,  quare  eas  fieri  desi- 
deravi,  libentissime  annuit 

Presbiteri  ergo  ad  me  vocati  uno  ore  responderunt:  ,,Vos  non 
vultis,  ut  famulas  et  ancilias  in  domibus  nobiscum  commorantes  habea- 
mus.  Oportet  ergo  nos  in  domibus  nostris  ad  coquendos  cibos  nostros 
mane  missis  nostris  finitis  remanere/'  Quibus  dixi:  ,,Vo8  scitis  et  pre- 
dicatis,  quod  in  maioribus  festis  viri  et  femine  ad  missas  et  vesperas 
in  ecclesia  debent  esse  presentes,  et  vos  inde  vultis  vos  absentare? 
Non  est  spes,  qtiod  vobis  dabo  ad  hoc  licentiam.  Disponatis  ita  res 
vestras,  quod  omnes  in  matrice  vestra  ecclesia  tunc  etiam  semper  sitis 
presentes.  Nolo  vos  ad  hoc  coarctare,  ut  cum  scholaribus  cantare  de- 
beatis,  nisi  proprio  arbitrio  id  volueritis,  sed  ut  pro  festorum  solemni- 
tatibus  in  vestris  superpelliceis  ibidem  sedeatis,  non  otiosa  loquentes,  sed 
orationibus  vacantes  aut  horas  persolventes  et  exemplum  bonum  populo 
exhibentes.  Volumus  etiam,  ut  dominicis  diebus  et  in  festis  pro- 
cessionum  cum  plebanis  et  capellanis  cum  scholaribus  superpelli- 
ciatis  et  omni  populo  utriusque  sexus  per  cemiterii  circuitum  pro- 
cessionibus  interesse  debeatis  in  superpelliciis  vestris,  quatenus  exeniplo 
vestro  bono  populi  omnes  ad  devotionem  et  similiter  faciendum  ex- 
citentur". 

Predicator  mens  HaUis  in  ambone  popuium  ad  premissa  facienda 
hoc  modo  informavit  dicens:  „Dominus  deus  noster  lesus  Christus 
vexillo  sancte  crucis  iniernum  confregit  et  nos  a  potestate  diaboli  libe- 
ravii  In  signum  illius  vexillum  sancte  crucis  dominicis  diebus  a  clero 
et  populo  per  cimeterium  differtur:  Sequuntor  primo  scholares  in  super- 
^S.  79.  pelliciis,  deinde  altariste,  capellani*,  terminarii  et  plebanus,  quem  pro- 
consules  et  consules  sequuntur,  deinde  viri  totius  parochie  presentes. 
Ultime  erunt  iemine  totius  civitatis.  Quicumque  sub  vexillo  Christi 
pugnaverit  adversus  diabolum,  ab  iniemo  liberatur  et  in  paradisum 
celestem  introduo^tur.  Hanc  itaque  consuctudinem  proocssionum  Hai- 
lenses  per  annos  plus  quam  viginti  U8que  in  presenteni  dieiii  t&in  pres- 
byteri  et  clerici  quam  viri  et  femine  diligentisHinie  observant,   ita   ut 
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com  primi  in  processione  ad  ecclesiam  i^evertuntur,  tunc  ultimi  vix  ad- 
huc  omnes  exierunt  Presbiteri  etiam  et  altariste  semper  in  festis 
maiohbus  ad  eccleaiam  in  missis  et  vespenB  in  suis  superpelliciis  dili- 
genter  satis  conveniunt  et  solemnitateB  illas  sua  presentia  in  cordibus 
hominom  Bolemniores  eüGciunt. 

ludei  HaUis  ante  Christi  nativitatem  habitaverant,  sicut  scriptura 
in  lapidibus  monumentorum  ipsorum  scripta  et  sculpta  demonstrat,  quia 
cimeterium  roultorum  monumentorum  cum  suis  sculptis  literis  iudaicis 
usque  in  presens  ostendit  iudaicam  scripturam  legere  et  intelligere 
scientibus.  Predicator  autem  noster  contra  usuram  iudeorum  sicut  et 
christianorum  publice  predicavit  dicens  de  usuris  iudeorum:  ,,Tu  chri- 
stiane,  tu  sutor,  tu  sartor,  tu  venditor  carnium  piscium  et  aliarum  qua- 
rumcumque  rerum  venalium,  vides  iudeum  in  foro  seu  ante  ostium 
dorous  tue  stantem,  calceos,  panes  tuos,  calopedes  et  similia  emere  vo- 
lentem.  Et  venit  ad  eum  mulier  dicens:  ,Bone  iudee*!  Vos  habetis 
tunicam  meam  aut  togam  aut  simile  aliquid.  Pauper  sum,  adhuc^  non 
possum  eam  redimere.'  Et  dat  ei  unum  talentum  te  vidente  et  andi- 
ente dicens:  ,Hec  est  pecunia  usure  vobis  per  me  promissa.  Hanc  ac- 
cipiatis,  ut  vestem  meam  libere  possim  redpere,  quando  capitalem 
summam  mihi  a  vobis  concessam  rehabere  potuero/  Hoc  tu  Christiane 
audis  et  vides.  Et  iudeus  cum  illa  pecunia  emit  a  te  panes,  cames, 
calceos  et  similia.  Cum  igitur  manifesta  hoc  sit  usura,  oportet,  si  vis 
salvari,  ut  mulieri  illam  restitues  pecuniam  non  iudeo*,  alioquin  ibis  *s.80. 
cum  pecunia  illa  in  infemum,  quia  iniusta  sunt  bona  et  dominium  in 
usuris  in  usurarium  non  transfertur.''  Hec  et  his  similia  predicator 
noster  de  usurariis  iudeis  predicavit,  et  tunc  christiani  nihil  araplius 
iudeis  vendere  volueruni  Et  quando  per  plateas  eorum  transierunt, 
tunc  mensas  suas  aut  asseres  sibi  mutuo  percusserunt,  ut  iudeorum  per 
plateas  transitum  inteUigerent  et  a  communione  se  abstraherent.  Pre- 
dicator noster  hoc  percipiens  publice  predicavit:  „Possetis  diccre,  unde 
iudei  debent  vivere,  si  de  usuris  vivere  non  debent."  Respondit:  „Ad 
opera  rusticana  eos  ponere  debetis  et  mechanica,  ut  in  horto  fodere, 
plateas  purgare  et  ad  opera  similia.  Et  pro  illa  pecunia  potestis  iis 
vendere  vite  et  victus  necessaria.'' 

Quia  ergo  iudei  Hallis  id  facere  recusabant,  ideo  communis  populus 
nihil  eis  vendere  volebat  Tandem  consulatus  Hallen sis  mecum  fuit  in 
sententia  et  eos  invitos  de  civitate  expulerunt  archiepiscopo  Frederico 
male  in^  hoc  contento,  quia  lucrum  nullum  postmoduni  ab  eis  recepit. 
Proconsules  tamen  ad   nostram  et  preilicatoris  nostri    instancinm    eos 

*  A'  o  bone  lode«.  A'  et  adhnc  ^  A'  malem. 

ÜMeldoktMi«.  d.  Pr.  8.  ZIX.  29 


450  GeechichtBqiiellen  der  Frov.  Sachaen. 

amplius  non  admiserunt  et  de  synagoga  iudeorum  capellam  fecerunt 
beate  Marie  virginis  usque  in  presentem  diem. 


CAPITULUM  xvm. 

L.  8. 818.  Quomodo  presbiteri  snspectas  mulieres  habentes  correcti  sunt, 
et  de  pacto,  qnod  cum  deo  fed,  qnando  monasteria  in  Sulta  et 
Novi  Operis  reformare  debueram. 

In  synodis  iuxta  determinationem  sancte  matris  ecclesie  prohibui, 
ut  sacerdotes  suspectas  secum  habentes  mulieres  cohabitantes  a  se  re- 
pellerent.  Et  ubi  tales  pariter  habitare  percepi,  id  ulterius  non  permisi. 
Fama  referente  ad  me  pervenit  de  quodam  presbytero  in  archidiaconatu 
nostrO;  quod  cum  ÜEunula  sua  dormiret  Quem  cum  famula  sua  ad 
nostram  citavi  presentiam.  Cumque  ambo  venissent  ad  nos,  illum 
*8.8l.  iussi  ad  claustrum  nostrum  intrare,  abra  sua  foras  remanente.*  Tunc 
dixi  plebano:  ^yDomine,  vos  soletis,  ut  audivi,  cum  famula  vestra  dor- 
mire/^  Qui  omnino  id  negavit  Cumque  instarem,  quod  utique  id 
verum  esset,  negavit  iterum  cum  iuramento,  quod  non  fecisset  Cum 
igitur  veritatem  rei  ab  eo  verbis  extorquere  non  valerem,  dixi:  ^^Domine 
scitis  Pater  noster,  tunc  legatis,  ut  audiam  illud/'  Qui  illud  per  totum 
ezpresse  mihi  legit.  Quo  finito  dixi:  ^^aneatis  vos  hie  in  monasterio, 
ego  solus  volo  ioras  exire/'  Et  inveniens  ibi  famulam  suam  dixi: 
,,Audivi,  quod  vos  cum  domino  vestro  soletis  dormire/^  Que  respondit: 
,,I]go  tantum  agere  habeo  cum  vacds,  vitulis,  pords  et  pecoribus,  quod 
id  mihi  non  vacaf  Cui  dixi :  y^Dominus  vester  dixit  ita  verum  uobis/ 
licut  est  Pater  noster.  8i  aliter  mihi  dixeritis,  tunc  de  diocesi  Magde- 
burgensi  vos  expellam.''  Que  admirata  dixit:  ,,Dominus  meus  plebanus 
dixit  ita  verum  vobis,  sicut  est  Pater  noster?^'  Respondi:  ^^Quod  sie/' 
Tunc  ait:  ^^Ultimum,  quod  me  cognovity  fiiit  in  camisprivio/'  Et  circa 
dominicam  ^Reminisoere'  ista  illam  interrogavi.  Accessi  ergo  ad  ple- 
banum  intra  septa  monasterii  adhuc  stantem  dicens:  y,Famula  vestra 
dicity  quod  in  camisprivio  ultimo  cognovistis  eam/*  Respondit:  ,,Dicit 
hoc  famula  mea?''  Dixi:  ,,Etiam/'  Tunc  ait:  ^yVenerabilis  pater, 
verum  dicit,  est  culpa  mea.  Parcatis,  oro,  mihi.  Libenter  me  dare 
volo  ad  emendam  iuxta  voluntatem  vestram.'^  Cui  cum  admiratione 
iratus  respondi:  ,,Statim  iurastis  vos  id  non  fecisse,  iam  recognoscitis. 
Vos  nullam  habetis  conscientiam.  Nee  deum  timetis  nee  homines  re- 
veremini.    Vix  scitis,  quod  animara  habetis,  eo  quod  maniiesta  audetis 

*  K  mihi. 
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periurare/'     Correxi  ergo  eum  in  bursa  per  ceram  et  aliam  peniten- 
ciam,  qaia  secretam  penitentiam  Don  perfecisset 

Alius  quidam  plebanus  in  eodem  archidiaconatu  nostro  accusatus 
foit  apud  me,  quod  famula  sua  de  eo  puerum  genuisset.  Citavi  ergo 
eum  super  obiieiendis  responsurum.  Qui  in  termino  comparens  delictum 
Buum  recognovit.  Iniunzi  ei*  pro  penitentia,  quod  per  dies  octo  in*S.83. 
nostro  maneret  monasterio;  ita  quod  ambitum  nostrum  interim  non  ex- 
iret,  ibi  dormiret,  ibi  comederet,  ibi  horas  suas  legeret.  Quam  peni- 
tenciam  assumens  opere  complevit  Advenerunt  ad  nos  plures  hinc 
inde  sicut  semper  sacerdotes  et  laici|  qui  in  tali  eum  penitencia  videntes 
coaretum  mirabantur  dicentes,  quod  taiem  non  leviter  egissent  peni- 
tenciam,  omnem  potius  aliam  pecuniariam  egissent  penitenciam.  Oifi- 
Cialis  noster  plurimum  apud  eum*  instetit,  ut  aliam  peteret^  sibi 
iniungi  penitentiam ,  ut  duo  vasa  cerevisie  Nuembergensis  nobis  daret, 
que  optima  est  in  terra  illa.  Sed  in  hoc  non  consensit  hominum  eru- 
bescentiam  potius  eligens  sustinere  quam  pecuniam  exponere.  Permansit 
ergo  in  eadem  penitentia  usque  in  finem. 

Mandavi  per  totum  archidiaconatum  omnibus  plebanis  suspectas 
secum  habentes  famulas,  ut  eas  a  se  sub  certis  penis  dimitterent  Qui- 
dam autem  eorum  potius  elegerunt  ecclesias  suas  quam  famulas  suas 
dimittere.  Ecclesias  enim  suas  sine  rectore  relinquentes  cum  iamulabus 
suis  inde  recesserunt  Venit  ergo  ad  me  miles  quidam  de  ducatu  Saxonie 
terre  Misinensis  dicens:  ,,  Domine  paterl  Vos  mandastis,  quod  plcbani 
famulas  suas  sive  concubinas  suas  relinquere  deberent.  Sunt  autem 
due  vel  tres  ecclesie  in  terra  nostra  Misinensi,  unde  plebani  proptcr 
mandatum  vestrum  recesserunt  cum  suis  concubinis,  et  ecclesie  ille  sine 
pastore  remanseruni  Populus  igitur  illarum  ecclesiarum  niissas  non 
habent  nee  sermones  nee  alia  divina,  sed  vadunt  quasi  sine  deo  sicut 
gentiles.  Melius  esset,  quod  permitteretis ,  ut  plebani  suas  rctincrent 
concubinas  y  quam  ut  populus  ille  tanquam  gentilis  efficeretur.  Hoc 
enim  esset  minus  malum.  Si  nolueritis  consentire,  tunc  oportet,  ijuod 
dominus  Magdeburgensis  archiepiscopus  et  dux  Saxonie  marchio  Mis- 
nensis  de  remedio  illis  prc^deant  opportune/'  £t  quia  in  prcniissis 
eidem  non  consensi,  pro  tunc  mansit,  sicut  fuit 

Cum^  ego  ad  Sultam  et  postmodum  ad  Novum  Opus  primum  pro 
ipsorum  reformatione*  monasteriorum intravi,  dixi  ad  Dominum:  ,,Doinine  -f^,  h%. 

*  K  etiam  /Ür  apud  eum.         ^  A'  patoretur. 


1  Den    folgenden   Absatz  liat  auch    II   boi   Lc^bniz   S.  499    mit    dor   U(** 
merkung:  Haec  collccta  ex  alio  capitulo. 
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Deus  meus!  Ad  istorum  monasteriorum  reformationem  mihi  cooperare! 
Ego  enim  mercedem  inde  non  requiro  nee  hie  nee  in  faturo  sed  magis 
eonfusionem  et  abieetioneni.  Quiequid  tarnen  ad  hoe  faeere  potero,  non 
quieseam,  ut  per  hoe  non  ego  sed  tu  lauderis  et  in  eordibus  multorum 
tu  inde  magnifieeris.  Hoe  enim  gaudium  meum  est  intemum,  quod 
ego  creatura  tua  et  portio  exilis  operum  tuorum  aliquid  faeere  potero, 
quod  novi  in  veritate  tibi  piacere.  Ego  enim  non  pro  mercede  sieut 
mereenarius  sed  pro  tua  gloria  in  multorum  eordibus  cognoscenda  et 
magnificanda  sieut  filius  libentissime  faciam  et  sustinebo,  quecumque 
per  me  fieri  volueris  et  per  benignissimam  tuam  bonitatem  mihi  et 
super  me  venire  ordinaveris,  quia  certissime  nihil  mihi  posse  evenire 
et  oecurrere  fadendum  aut  patiendum  sine  tua  speciali  provisione  et 
Providentia  pro  anime  mee  salute  perpetua/' 

Communiter  ergo,  ubi  reformare  nronasteria  eepi  et  tentavi,  effeetum 
bonum  consecutus  sum,  quamvis  in  prineipio  speciales  frequenter  passus 
fui  adversitates,  que  tamen  signa  fuerunt  iuture  prosperitatis.  Dominus 
autem  semper  meeum  fuit  tanquam  bellator  fortis  prestans  mihi  vie- 
toriam  usque  ad  arehiepisoopum  Magdeburgensem  Fredericum,  cuius 
meeum  gesta  et  finaUs  eonclusio  statim  subsequuntur. 

CAPITULUH  XIX. 

i.s20a.ö02.        Quomodo  prepositnram  resignayi  et  que  postea  feci  et  dixi. 

Oumque  monasterium  NoviOperis  ordinis  eanonicorum  regularium 
prope  Hallis  per  septem  pene  annos  honorifice  in  omni  disciplina  guber- 
nassem  et  novum  mundum  in  elero  et  populo  totius  archidiaconatus 
produxissem,  ita  ut  in  Romana  euria  et  apud  dominum  apostolicum 
Nycolaum  quintum  et  apud  eertos  cardinales  ac  prelatos  ibidem  notus 
cum  laude  luissem  et  eodesie  Lateranensis  monasterii  videlicet  ordinis 
nostri  eanonicorum  regularium  ac  totius  provincialis  capituli  eorum 
fratemitatem  recepissem  et  littere,  quas  ad  curiam  Bomanam  misi  contra 
quendam  doctorem  Alemanie  et  Hallis  ante  legatum  pro  tune  pape* 
eubiculariumy  eidem  papeNycolao*  quinto  tradite  fuerunt  ad  legendum 
continentes,  quomodo  idem  dominus  doctor  Hallis  existens  partem  tenuit 
non  reformatorum,  et  alias  litteras,  quas  ad  diverses  tune  scripsi  pre- 
latos in  curia  et  extra^  lohannis  et  Pauli  nominibus  subscriptas;  nomine 
videlicet  mei  Novi  Operis  et  nomine  Pauli  decretorum  doctoris  egregii 
ad  Sanctum  Mauricium  Hallis  prepositorura ,  quia  per  dominum  cardi- 
nalem  visitatores  ordinati  tnimus  oroniura  monasteriorum  ordinis  nostri 
utriusque  sexus  per  Saxoniam,  Misniam  et  Turingiam. 

*  A'  und  ii  ßUäthlith  mariino. 
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Post  plurimam  dictorum  monasteriorum  reformationem  dominus 
Magdeburgensis  ad  quorundam  sinistram  informationem  conoepit  ali- 
quam  contra  me  indignationem,  qui  ante  me  dUexit  in  tantum,  ut  ipse 
mihi  dixit,  quod  nunquam  religiosum  ita  ut  me  dilexii  Sed  iuxta 
vulgare  proverbium:  „Dilectio  dominorum  non  durat  nisi  tempus'V  ita 
tandem  eius  ad  me  dilectio  ad  pravorum  persuasionem  paulatim  cepit 
intepesoere  et  successive  algere  et  expirarc.  Causas  enim  varias  cepit 
inquirere,  quomodo  me  ab  officio  prepositure  Novi  Operis  posset  de- 
ponere.  Misit  ergo  ad  me  prepositum  Beate  Virginis  Magdeburgensis 
ordinis  Premonstratensis,  magistrum  Everhardum,  per  eum  desiderans, 
ut  vollem  officium  prepositure  resignare.  (Jui  respondi:  „Cras  vobis 
dabo  responsum",  quia  tunc  in  vesperum  erat:  ,yMane  consilia,  vespere 
literas/'  In  crastino  tunc  respondi  preposito,  quod  diceret  archiepiscopo : 
„Quando  non  possum  prodesse  monasterio,  tunc  nolo  preesse  et  locum 
roelioris  nolo  preoccupare'^  £x  bis  verbis  meis  prepositus  prefatus,  ad 
cardinalem  in  Brixinam  vadens  pro  ordinis  sui  reformadone,  scripsit 
archiepiscopOi  quod  vollem  resignare,  sicut  me  intellexit 

Misit  ergo  ad  me  capellanum  suum,  dominum  lohannem  Bonic,  ut 
remandarem  sibi,  quando  vollem  resignare.  Cui  respondi:  ,yNon  dixi*,  *8.8d. 
quod  vollem  resignare,  sed  verba  premissa:  Locum  melioris  nolo  pre- 
occupare  et,  quando  non  possum  prodesse,  tunc  nolo  preesse '^  Hec 
audiens  dominus  Magdeburgensis  misit  ad  me  priorem  meum  et  tres 
plebanos  civitatis  rogans,  ut  resignarem.  Et  ipsi  petierunt,  ut  per  me 
ipsum  sibi  darem  responsum.  In  crastino  autem  die  doroinico  prandio 
facto  accessi  ad  eum  in  castruin  Qevekensteyn.  Cui  dixi,  postquam 
me  more  solito  obviis  manibus  caputio  deposito  susceperat:  „Domine 
gratiosel  Vos  mirabilia  mihi  demandatis.  Ego  multa  feci  pro  vobis 
et  patrie  vestre  reformatione.  lam  mihi  demandatis,  que  ad  rem  non 
pertinent  Rogo,  dimittatis  me  in  pace''.  Qui  respondit:  „Vos  mihi 
tecistis,  que,  si  predecessori  meo  iecissetis,  non  acciperetis  mille  flo^enos'^ 
Et  intellexi  id  tuisse,  quando  coactus  tui  consentire  in  centum  florenos 
pro  procuratione  annuatim  dandos.  Tunc  in  manu  habens  instrumentum, 
proieci  illud  ad  mensani,  ubi  sedebat  dicens:  „Ego  amplius  nolo  pre- 
positus vester  esse  in  Novo  Opere.  Ibi  est  prepositura  vestra".  Ipse 
vero  manus  suas  ad  se  retraxit  dicens:  „Non  recipio  cam  prepositure 
resignationem ''.  Talern  resignationeni  sibi  per  me  tunc  factam  pro 
iniuriis  reputavit  äi  predecessori  id  iecissem,  male  cum  eo  stetissem, 
ut  putavit.    Cui  respondi:  „Ex  hoc  amplius  me  diligere  debuissetis. 


^  Das  bekannte  Sprichwort:  „Herren  Gunst  dauert  nur  eine  Zeitlang.** 
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quod  bona  monasterü  mihi  conimissa  defendere  laboravi''.  Finaliter  in 
omni  caritate  timc  ab  eo  discesai.  Post  trea  dies  iterum  ad  castrum 
me  vocavit  cum  priore  iratre  Hermanno  Kenia  ^  et  duobus  plebania  dicena 
mihi:  „Oportet  voa  prepoaitoram  reaignare/'  Cui  reapondi:  „Volo  cum 
iatia  fratribua  meia  loqui^^  Cui  finaliter  -rea}K)ndi^  quod  vocaret  duoa 
abbatea  reformatoa  de  Huyaborch  et  Berga  ordinia  aancti  Benedicti  et 
priorea  de  Rickenberg  lohannem  et  de  Hameraleve  Everardum  de  Lochte 
ordinia  nostri,  ai  mihi  id  ox)naulorent,  ut  reaignarem,  tunc  vellem  re- 
*s.86.  aignare.  Illud  autem  notavi,  ut  ^.nderent,  ai  cauaam*  legitimam  reaig- 
nationia  mee  archiepiacopua  haberet    Quod  ruraum  aibi  placuit 

Cumque  in  caatrum  auum  Calvia  patrea  prefati  et  ego  conveniaae- 
mua,  tunc  dominua  Magdeburgenaia  dixit  mihi  coram  omnibua:  „Do- 
mine prepoaite!  Vultia  iamprepoaituram  reaignare?^'  Reapondi:  „Volo 
cum  patribua  iatia  loqui'^  Poatquam  cum  fratribua  fuiaaem  locutua, 
aenaerunt  omnea,  quod  cauaam  legitimam  non  habuit  contra  me  depo- 
aitionia  aeu  resignationia,  ideo  non  poaaent  mihi  quicquam  ad  hoc  con- 
aulere,  aed  facerem,  prout  mihi  ipai  videretur.  Tunc  remiai  duoa  patrea 
ordinia  nostri  ad  archiepiacopum,  qui  dicerent:  „Dominua  prepoaitua 
rogat;  ut  velitia  aibi  dominua  eaae  gratioaua  et  dimittere  eum  in  pace^'. 
Quibua  reapondit:  „Adhuc  per  aatutiam  auam  prepoaitua  pcrmanebit?^ 
Patrea  vcro  abbatea  mihi  disterunt:  „Noa  plurimum  pro  vobia  apud  eum  in- 
atitimua,  multa  valde  allegantea  in  contrariumi  aed  videtur  nobia,  quod 


1  Ucber  Hermann  Ryd  (Rheidt)  aus  Rheine  findet  sich  bei  Leibuiz  II,  489 
folgende  Notiz,  welche  dem  Cod.  H.  entnommen  ist: 

f^ennannus  Ryd  de  Rene  annorum  19  intrat  monasterium  in  Wittenborch 
anno  Domini  1427.  Anno  1447  mittitur  Uallis  ad  novura  opus  reformandum. 
Ibi  post  anuum  professus,  prioratus  tenuit  officium.  Missus  inde  anno  Domini 
1455  in  Italiam  ad  monasterium  Novicellae  prope  Briuam  ob  rogatum  Cardi- 
nalis Nicolai  de  Cusa  Ibi  per  annum  stetit,  ordinando  de  observantia  regulari. 
Anno  Domini  1456  revocatus  per  episcopnm  Magdeburgensem ,  suscepit  pa- 
rochiam  S.  Mariae  prope  Hallis  gubernandam.  Ibi  tameu  post  labores  plures 
obiit  in  pace,  anno  Domini  1476  feria  quarta  cinerum.  —  Das  „monasterium 
Novicellae^*  ist  Neustift  bei  Brizen  in  Tyrol  (vgl.  Seb.  Brunner,  Chorhermbuch 
S.  412  —  447),  woselbst  unter  Abt  Kaspar  Aigner  die  Reformation  durch  Her- 
mann Ryd  und  andere  Magdeburger  Chorherm  eingeführt  wurde  (l,  c  8.  424). 
Ryd,  welcher  im  folgenden  noch  des  öfteren  erwähnt  wird,  war  auch  literarisch 
thätig  (Verse,  welche  er  wahrscheinlich  machte,  bei  Leibniz  1.  c ,  ein  Bruchstück 
seinoH  Berichtes  über  die  Wincicsheimer  Congregation  im  Chronicon  Bödecense 
S.  125).  Er  gehört  auch  zu  denjenigen,  welche  die  Autorschaft  des  Thomas 
von  Kempen  an  der  Nachfolge  Christi  bezeug(>n  (Spitzen,  Thomas  a  Kempis 
als  Schrijvcr  der  Navolging  8.  175.)  Ein  canonistisches  Gutachten  von  Ryd 
—  goschr.  1473  —  findet  sich  cod.  kt  Mouac.  24826  fol.  108  ^  Vgl.  Leibniz 
II,  504  Anmerk.  2. 
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a  propodto  suo  isto  flecti  non  possit.  Dicatis,  quod  vultis  resignare. 
NoB  putamuB,  quod  resignationem  vestram  non  suscipiet,  cum  legiti- 
mam  ad  hoc  causam  non  habeat/'  Tunc  iinaliter  respondi:  ,,Ego 
conventui  meo  resignare  officium  prepositure  volo'^  £t  timc  ab  in- 
▼icem  discessimus. 

Cum  igitur  archiepiscopus  ad  monasterium  Novi  Operis  venisset, 
convocato  conventu  ad  preposituram  dixit  eis  de  mea  resignatione,  eorum 
ad  hoc  requirens  consensum.  Cui  responderunt:  ,,Si  onus  prepositure 
pater  noster  portare  non  potest,  tunc  volumus  ipsi  consentire,  sin  autem 
iinus  eins  poterit  portare  ^  tunc  nullo  modo  damus  in  hoc  consensum. 
Videns  autem  dominus  Magdeburgensis ,  quod  aliud  responsum  habere 
non  poterat  a  conventu ,  tandem  me  vocavit,  dicens  mihi  in  conventus 
presentia:  ^^Fratres  vestri  dicunt,  si  onus  prepositure  portare  non  pote- 
ritisy  tunc  vos  volunt  inde  habere  supportatum,  sin  autem  ^  tunc  nullo 
modo  ad  hoc  consentire  volunt''.  Ego  vero  considerans  archiepiscopum* 
non  posse  quiescere,  nisi  voluntatem  suam  obtinuerit,  surrexi  dicens: 
,,Ego  lohannes  prepositus  monasterii  Novi  Operis  resigno  officium  pre- 
positure mee  in  manus  conventus  mei  et  peto^  ut  dominus  Magde- 
burgensis  mihi  consentiat.  Et  si  quid  negligcnter  egi  in  officio,  rogetis, 
uro,  Deum,  ut  id  mihi  ignoscat/'  Ad  ista  dominus  Magdeburgensia 
consentit.  Post  hec  commisit  mihi  omnem  auctoritatem  super  con-  *8.88. 
ventum  et  super  archidiaconatum,  quam  prius  habui,  abque  titulo  pre- 
positure. 

Absolutus  ab  officio  dixi  domino  doctori  Paulo  ad  Sanctum  Mauri- 
cium  preposito  convisitatori  meo:  ,,Istud  non  est  summum  gaudium, 
quod  heri  prepositus  fui  multis,  iam  singularis  incedo.  Sed  si  dominus 
Magdeburgensis  aut  consulatus  Hallensis  publice  me  captivaret  re- 
cludens  in  carcere,  et  in  crastinum  spiculator  inde  me  educeret  cla- 
mans  per  platcas:  ,,Iste  prelatus  vester  heri  iam  suspendi  debet  in 
patibuloy  decoUari  aut  rotari  vel  igne  cremari.  Dato  denarium,  ut  pro 
eins  anima  missa  possit  celebrari'',  hoc  esset  summum  gaudium  meum, 
si  cum  tanto  opprobrio  ad  mortem  fuissem  condemnatus  sine  causa  ac 
culpa  mea  vitamque  etemam  sine  omni  impedimento  statim  evolando 
fuissem  adeptus''.  Respondit  prepositus:  „Nunquam  vidi  vel  audivi 
talem  hominem!  Si  ante  resignationem  hinc  recessistis  ad  Hildesum 
vel  ad  Vindesem,  dominus  Magdebiurgensis  summe  desideraret,  quod 
vos  rehaberepotuisset''.    Et  dominus  lacobus  Hartmanni  ^  doctor  decre- 


^  Jacob  Hartmann,  welcher  noch  des  Öftem  vorkommt,   war  1448  Rector 
der  Universität     (Motschmann,  Erf.  literata  S.  354.) 
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tonim  senior  Btudii  Erffordensis  sexaginta  florenos  mihi  dare  voluiBset, 
ut  archiepiscopo  Magdeburgensi  in  premiasis  me  oppoeuisaem  et  pro- 
curator  meuB  in  hac  causa  esse  voluisset  et  advocatus.  Et  multa  alia 
mihi  promisit.  Fratrea  eciam  Novi  Operis  pene  onmes  vaide  contristati 
*8.  88.  iiierunt  de  mea  resignatione  exceptis  duobos  aut  tribus,  qui  partem* 
archiepiscopi  ob  eius  favorem  tenuerunt  De  quo  postmodum  plurimum 
dolentes  literas  excusationis  et  indulgentie  mihi  scripserunt  dicentes  se- 
ductos  per  alios  se  fuisse.  Ego  autem  bona  consdentia  fratres  illos, 
quos  super  animam  meam  suscepi  regendes,  deserere  nultatenus  potuisscm, 
nisi  per  superiorem  tunc  meum  ad  id  taii  modo  fuissem  coactus.  Unde 
ago  deo  gratias  infinitas,  quod  bona  consdentia  a  tarn  grandi  cura  ani- 
marum  fui  liberatus. 

Sicut  domino  deo  in  oratione  mea  proposueram,  ut  in  reforma- 
tionibus  me  adiuvaret,  non  querens  mihi  mercedem  nee  hie  nee  in 
futuro  sed  potius  confusionem,  hoc  pene  iam  neglexeram.  Sed  dominus 
deus  ad  memoriam  mihi  et  in  effectum  iam  id  perduxit  Semper  enim 
in  reformationibus  effectum  optatum  iuxta  intentum  meum  consecutus 
sum,  sed  Magdeburgensis  archiepiscopus  contra  me  pro  tunc  prevaluit 
Unde  postmodum  tam  valde  doluit,  ut  audivi,  quod  duos  meiiores  ca- 
l^alloB,  quos  pro  centum  florenos  non  dedisset,  libenter  exposuisset,  ut 
me  rehabere  potuisset  aut  nunquam  de  mea  resignatione  cogitasset 

Dominus  etiam  Magdeburgensis  Johannes  de  Bavaria  modernus 
archiepiscopus  dixit  preposito  maioris  ecdesie  Halberstadensis  et  in 
Richcnberg  et  Hamersleve  prioribus  me  quoque  andiente:  ,ylste  pater 
de  Sulta  sine  omni  culpa  sua  de  prepositura  Novi  Operis  est  eiectus.^' 
Et  dixit  ad  conventum  Novi  Operis  in  mea  absentia :  ,, Vos  male  tecistis 
illum  bonum  patrem  lohannem  in  Sulta  sie  a  vobis  propellendo ".  Qui 
statim  responderunt:  ^^Erat  valde  nobis  omnibus  contrarium,  sed  non 
potuiraus  impedire''.  Tunc  dixit  Archiepiscopu» :  ,,Tres  aut  quatuor 
tuerunt,  qui  dominum  Fredericum  arcbiepiscopum  ad  hoc  induxerunt^', 
eos  nominatim  exprimendo.     ,,Sed  parcat  illis  deus!'' 

Ego  autem  dixi:  ,yNon  acciperem  modo  mille  florenos,  quod  illud 
^8.89.  factum  non  fuisset'',  quia  grandi  onere  liberatus  ad  gremium*  matris 
mee  Windesem  introiens  cum  gaudio  non  parvo  fui  susceptus,  non  sine 
fructu  notabili,  quia  libnim  „de  viris  illustribus"  domus  et  ordinis 
nostri  interim  conscrip^i,  qui  alias  per  nie  scriptus  non  iuisset.  Electuni 
ctiam  niembrum  venerabilis  capituli  generalis  et  domus  nostre  in  Win- 
(lesciii  tentus  et  roputatus  tui  et  itcruni  in  priorein  electus  et  in  visi- 
tatüieni  sepius  uuiltoruui  inonasterioruni  ordinis  nostri  ordinatus.  Hec 
idcirco  dignum  duxi  annectere,  ut  posteri  nostri  agnoscant,  quod  deus 
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neminem  deserit  in  veritate  ambulantem  et  dei  honorem  super  omnia 

et  animarum  salutem  querentem^  quamvis  benigna  sua  providentia  talem 

velit  etiam  aliquando  pati  adversa,  ut  diseat  esse  ambidexter  et  in  pros- 

peris  et  in  adversis  proficere  et  anime  sue  salutem  operari,  quod  bono 

homini  omnia,  que  sibi  accidunt,  cooperantur  in  bonum,  etubi-  R0iiier8,s8. 

que,  quocumque  loco  se  verterit,  permanet  bonus. 

Dominus  cardinalis  Nicolaus  de  Cusa  legatus  per  Alemaniam  in 
publica  sessione  totius  provincie  prelatorum  in  civitate  Magdeburgensi  U5i. 
celebrata  dixit,  se  in  mandatis  recipisse  a  domino  apostolico  omnia  sue 
legaüonis  monasteria  rcformare  et  primo  ordinem  canonicorum  regu- 
larium.  ,,Ad  quod  perficiendum,  dixit,  volumus  assumere  virum  a  iuven- 
tute  sua  in  bona  reformatione  educatum,  lohannem  Busch  prope  Hallis 
ad  Novum  Opus  prepositum'^  Quumque  me  nominasset,  statim  sur- 
rexi  in  omnium  presentia  et  steti  pro  sua  reverentia.  Etadiecit:  ,yAd- 
iungimus  ei,  ait,  doctorem  Paulum  prepositum  ad  Sanctum  Mauricium 
Hallis/'  Dedit  etiam  mihi  et  doctori  Paulo  principalem  auctoritatem 
visitandi  et  reformandi  omnia  nostri  ordinis  utriusque  scxus  monasteria 
per  provinciam  Magdeburgensem  et  Maguntinam  in  äaxonia,  Misnia  et 
Turingia,  et  obedicntes  ab  omnibus  peccatis  et  criminibus  ac  sentonciis 
«ibsolvendi,  prout  in  literis  nobis*  desuper  datis  et  sigillo  suo  depen-  *8. 90. 
dente  firmatis  plenius  continctur.  Quod  in  multis  loci»  et  monasteriis 
opere  perfecimus,  prout  scquentia  declarabunt. 

Miscricordias  autem  domini  in  eternum  cantabo,  qui  ab  cterno  ad 
hoc  me  eligere  dignatus  est,  ut  aliquem  in  ecciesia  dei  iructum  iacercm 
et  me  ipsum  et  alios  niultos  in  statum  perduccrem  gratic  et  eterne 
salutis ! 

CAPITULUM  XX. 

De  institutione  capituli  provincialis  Novi  Operis.  l.s.  821. 

Provinciale  capitulum  Novi  Operis  omni  anno  dominier  post  ex«nl- 
tationem  sancte  cnicis  celebrandum  primo  a  rcvcrcndissimo  domino  u. s.^t, 
cardinali  Nicoiao  de  CuRa  est  institutum,  quod  ego  tunc  ibidem  pre- 
positus  cum  doctore  Paulo  ad  Sanctmn  Mauricium  Hallis  proposito  et 
conventu  Novi  Operis  ac  fratribus  de  Sancto  Mauricio,  preposito  quoquc 
in  Etersborch  in  Turingia  et  preposito  in  Hederslevc  per  aliquot  annos 
continuando  »crvavi  iuxta  omnem  niodum  et  formam,  sicut  Borvatur  in 
Windesem  tempore  capituli  generalis,  sub  arch4Cj>i8copo  Jlagdcburgonsi 
Frederico. 

Cum  autem  oiticium  prcpositurc  Novi  Operis  rosignassem,  idem 
capitulum  provineiale  per  plures  annos  fuit  intermissum,  aut  quod  sue- 
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cessorcB  niei  ibidem  modum  id  observandi  nescierunt,  aut  affectum  ad 
hoc  bonuin  non  habuerunt.  Pater  vero  Rotgherus  quondam  ibi  prior 
meusy  cuius  ego  prepositus,  cum  post  prioratum  de  Wittenborch  ibi 
redisset^  oliicium  haben»  prioris  sub  preposito  Johanne  RueH  una  cum 
fratre  Hermanne  de  Renen  plebano  ad  Beatam  Virginem  Hallia^  mise- 
runt  officialem  8uum  ad  curiam  Romanam  et  magna  ac  notabiiia  pri- 
vilegia  ibidem  impetraverunt,  videlicet  capituli  sui  provincialis  confir- 
mationem,  et  quod  idem  capitulum  uti  et  gaudere  possit  omnibus  pri- 
vilegiis,  indulgentiis  et  gratiis  capitulo  de  Windesem  a  quocuroque  datis 
et  concessis  etiam  pro  omnibus  per^onis  utriusque  sexus  eidem  capitulo 
*8  91.  provinciali  incorporatis  et  incorporandis.  Insuper  et  conservatorium* 
obtinuerunt  perpetuum'  pro  omnibus  monasteriis  sibi  unitis  et  unicndia 
et  pro  cunctis  presbyteris  et  clericis  in  archidiaconatu  suo  constitutis, 
exponentes  in  pecunia,  ut  intellexi,  CCC  aureos*  florenos. 

PrivilegÜB  ita,  ut  prefertur,  in  curia  expeditis,  executio  et  promotio 
eorum  pro  provinciali  capitulo  celebrando  intermissa  fiiit  U8que  ad 
tempora  domini  lohannis  de  Bavaria  Magdeburgensis  archiepiscopi. 
Reverendissimus  autem  iste  archiepiscopus  dominus  Johannes  intelligens 
a  patribus  Saxonie  in  Richcnberg,  in  Sulta  et  in  Hamersleve  prioribus 
ordinis  canonicorum  reguhirium,  nullam  alicuius  monasterii  reförmaüoncm 
diu  in  vigore  posse  subsistere  sine  alicuius  capituli  generalis  scu  pro- 
vincialis unione,  placuit  domino  Magdeburgcnsi  et  dictis  patinbus,  ut 
tentarent,  si  venera bili  capitulo  generali  de  Windesem  uniri  possent  et 
incorporari.  Et  idcirco  dominus  Magdeburgensis  institit  apud  preposi- 
tos  et  conventus  Novi  Opcris  et  ad  Sanctum  Mauricium  Hallis,  ut 
capitulo  generali  de  Wiiidescm  scriberent  sub  sigillis  convcntuum  ipso- 
rum,  quod  eins  unionem  capitularem  desiderarcnt.  Quod  et  fecerunt 
addentes,  quod  retormatores  suos  iam  pridem  senipcr  de  eodcm  capi- 
tulo 8usc(»perant  et  quod  statuta  eorum  iam  pro  magna  parte  scrvarent 
et  quod  melius  et  peit'octius  ca  in  futurum  vcllcnt  observare  et  man- 
datis  ipsorum  libentcr  vellent  obedire. 

Dominus  Magdeburgensis  generali  scripsit  capitulo  suo  sub  sigillo 
dependente,  sicut  et  conventus  tecerant,  quod  monasteria  illa  capitulo 
generali  de  Windesem  subiiccret  et  nomina  prepositorum  in  nomina 
priorum  commutaret,   confirmationem  etiam   priorum  in  futuro   eligen- 

»  Fthlt  in  K  bti  Leibidz  S,  >>2l. 


1  Husch  in-t  hier,  da  der  zweite  Nachfolger  von  ihm  J.  Kole  hiess,  f  1^85. 
(Leibiiiz  11,  499.) 
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dorum  eapitulo  committeret,  iure  suo  ordinario  alio  in  premissis  scmpcr 
salvo. 

Dominus  igitur  Magdeburgensis  de  consilio  patrum  Saxonie  pi*e- 
dictorum*  misit  me  lohannem  in  Sulta  priorem  sub  propriis  suis  ex-  *s.  9-3. 
pensifl  in  Windeseni  ad  capitulum  cum  literis  tribus  prefatis,  ut  dictorum 
monasteriorum  incorporationem  ibidem  procurarem,  eo  quod  filius  con- 
ventus  Bum  in  Windesem  et  pre  aliis  patribus  ibidem  plus  auditus. 
Cumque  negotium,  pro  quo  missus  fueram,  diffinitoribus  capituli  litteris 
prefatis  ipsis  presentatis  proposuissem ,  responderunt,  se  super  hoc 
plenius  velle  deliberare.  Matura  igitur  deliberatione  prehabita  per  ora- 
culum  venerabilis  patris  prioris  de  Windesem  respondemnt;  literas  pre- 
positorum  et  conventuum  satis  formaliter  eorum  descripsisse  bonas 
voluntates  pro  capituli  generalis  unione,  dominum  quoque  Magde- 
burgcnsem,  quc  sui  iuris  erant,  pro  huiusmodi  unione  satis  liberaliter 
condonasse  atque  in  litera  sua,  quantum  reformationem  et  capitularem 
eorum  congrcgationem  diligeret,  dilucide  innotuisse.  Se  tamen  graves 
non  immerito  ad  hoc  esse,  quia  prepositi  prcfatorum  monasteriorum 
magne  sunt  dignitatis,  multas  habentes  ecdesias  parochiales  sibi  et 
monasterio  suo  incorporatas,  quas  per  patres  suos  regere  oporteret. 
yylnsuper  et,  dixit,  archidiaconatum  latissimuni  viginti  pene  milium  ani- 
marum  hominum  secularium  monasterium  habet  Novi  Operis,  et  mona- 
sterium  ad  Sanctum  Mauricium  ipsum  in  se  est  ecclesia  parochialis  satis 
populosa.  Ista  omnia  prime  institucioni  reformationis  fucrunt  semper 
et  hodie  sunt  contraria.  Et  capitulum  nostnim  usque  in  presens  talia 
ad  unioneni  suam  rccusavit  assumere  nionasteria,  ut  ipsc  niultis  annis 
a  iuventutc  vcstra  vidistis  et  audistis  Tum  etiain  quia  t'ratres  laxiora 
semper  eligcnt'^s  et  ad  laxiora  ordinis  magis  inclinati  ipsos  imitari 
gestiontes  totum  paulatim  iK)8t  se  trahcrent  capitulum  nostnim  ad  laxius 
vivendum,  et  plura  his  similia,  que  ex  illorum  unione  nobis*  possent*  *8.  ö3. 
accidere.  Quaproptcr  frator  et  pater  carissime,  quoniam  zclum  dei  pro 
tota  nostra  reiormatione  videmus  habere,  sicut  a  iuventute  habuistis, 
rogarous  vos  et  exhortamur  in  domino,  quatinus  reverendissimum  patrem 
dominum  lohannem  archiepiscopum  Magdebargensem  et  prepositos 
illos  cum  ipsorum  conventibus  inibrmetis  et  bono  modo  rationibus  effi- 
cacibus  de  nostro  ccmsilio  inducatis,  ut  iuxta  dcterminationem  domini 
cardinalis  et  domini  apostolici  contirniationem  capitulum  provinciale 
prepositonnn  ordinis  canonicorum  regulariuin  singulis  annis  servont  in 
monasterio  Xovi  Operis,  nc  dignitates  monasteriorum  suorum  proptcr 
capituli  nostri  unioneni  amitterc  cogerentur  in^  non  parvum  tomporalium 

*  K  bei  L  K  HT2  uobbcum.         ^  X  /.  c.  ot. 
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bonorum  suoruni  detriinentum.  Attamen,  sicut  statuta  noetra  iam  as- 
sumpscrunt,  quod  in  eorum  peraeverantia  permaneant,  et  d  que  in  illis 
sunt  contenta,  que  moribus  patrie  et  statui  suo  non  conveniunt,  de 
consilio  domini  Magdeburgensis  et  vestro  possint  immutare  iuxta  domini 
cardinalis  dispositioneni.  Et  si  patemitas  vestra  et  alii  patres  Saxonie 
capituli  nostri  ad  hoc  iiieritis  requisiti,  quod  eorum  capitulo  provinciali 
interesse  possitis  et  eorum  monasteria  ad  hoc  per  capitulum  ipsum  de- 
putati  visitare  et  cetera,  que  pro  plena  eorum  reformatione  et  unione 
deserviunt,  de  licentia  nostra  agere  et  exercere.  Hec  premissa  secun- 
dum  deum  et  conscientias  nostras  iudicamus  pro  ipsis  et  pro  nobis  con- 
venientiora  et  bene  deservientia'^  His  ita  gestis  remiserunt  me  ad  eos, 
qui  me  miserant. 

Cumque  hec  omnia  dominus  Magdeburgensis  et  prepositi  atque 
conventus  supradicti  a  me  audissent,  ad  consultationem  meam  dederunt 
se  ad  pacem,  cogitantes  a  deo  huiusmodi  sentenciam  exivisse,  et  omnera 
suam  reformationem  et  capituli  provincialis  observationem  ita  exinde 
disposuerunt.  Ad  rogatum  enim  ipsorum  ego  iam  tribus  annis  presi- 
*s.*JA.  dens*  fui  in  eorum  provinciali  capitulo,  quod  per  omnia  sicut  in  Win- 
desem mandavi  observari:  Primo  de  i^espere  per  literanim  et  brevium 
trnditionem,  in  crastino  post  missam  de  Sancto  spiritu  sermone  in  latino 
premisso  tractatus  incepimus  capitulares. 

In  primis  igitur,  ut  sciremus,  qui  orones  membra  essent  ipsius  ca- 
pituli provincialis,  disposui,  ut  prepositus  Novi  Operis  pro  se  et  suo 
conventu  de  licentia  conventus  obedientiam  taceret  capitulo  provinciali, 
quam  in  omnium  presentia  ab  eo  suscepi.  Deinde  prepositus  ad  Öanctum 
Mauricium  similiter  facturus  surgens  dixit,  nondum  se  ad  hoc  delibe- 
ratum,  putans,  quod  monasterio  sive  conventui  Operis  obedientiam  et 
iidelitatem  esset  facturus.  Cui  respondi:  „Quod  non  conventui  illi  sed 
capitulo  provinciali,  hoc  est,  diitinitoribus  illius  capituli  obedientiam 
servare  et  promittcre  debetis,  ut  quicquid  dii'tinitores  capituli  determi- 
naverint  observanduin,  id  nine  contradictione  servetis.  Vos  etiam  et 
vestri  in  difiinitores  eligi  poteritis,  et  tunc  omnia  de  vestro  etiam  con- 
silio ordinabuntur/'  Tandem  de  mandato  domini  Magdeburgensis  ipse 
et  conventus  suus  in  presentia  patrum  omnes  obedientiam  et  iidelitatem 
prestiterunt  capitulo  provinciali.  Post  hec  nominati  (uerunt  electores 
dit'tinitorum,  deinde  pronunciati  fuerunt  diftinitorcs  et  notarius. 

Hec  auteni  subiecta  t'uerunt  ibi  instituta:  Capitulum  provinciale 
Novi  Operis  cumniuni  onmium  consensu  et  coiicordia  ussumsit  statuta 
capituli  generalis  de  Windesem  demptis  his,.  que  sequuntur,  in  quibus 
auct<iiutate  apostolica  non   tenentur  illis  se  cont'ormare:    Prelati  huius 
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capituli  nonien  retineant  prepositi*  et  Organa  et  magnas  campanas.  *s.  9r>. 
Et  tarn  ipai  quam  fratres  uti  possint  birretis  et  publice  predicare  prop- 
ter  ecclesiaa  aibi  incorporatas.  Itinerantes  cappis  sive  mantellis  utantur 
iuxta  prelatorum  dispositionem  et  in  mantellis  non  incedant,  nisi  ca- 
puciis  suis  sub  mantellis  sint  induti.  Cappas  iratres  induant  in  exal- 
tatione  sanete  crucis  ad  matutinas  et  tunc  etiam  ineipiant  ieiuniuin 
reguläre.  Cum  capitulum  provinciale  servari  debet,  tunc  aliqui  de 
prioribus  Saxonie  vel  saltem  unus  capituli  de  Windesem  ad  idem  ca- 
pitulum vocari  debet  per  prepositum  Novi  Operis,  qui  etiam  in  visita- 
tores  ibidem  ordinari  poterant  suorum  monasteriorum.  Prepositus  in 
fitersborg  in  Turingia  monasterii  ordinis  nostri,  qui  cantum,  habitum 
ordinarium  et  statuta  Novi  Oiieris  habent,  cum  iratre  Henrico  Hertfeld 
ibidem  de  Bodike  proiesso  tunc  eius  socio  etiam  huic  capitulo  so  sub- 
diderunt,  quantum  in  ipsis  iuit,  si  consensus  domini  Maguntini  inter- 
veniret.  Ordinaverunt  etiam  missas  celebrari  pro  vivis  et  defunctis  parenti- 
buSy  benefactoribus  et  amicis,  et  pro  quibus  orare  tenebantur,  ut  in  generali 
capitulo  moris  est,  et  de  intervallo  et  de  fratribus  et  sororibus  ordinis, 
ut  in  ordinario  habetur. 

CAPITULUM  XXL 

De  visitatione  et  reformatione  monastmi  ad  Sanctum  Man-  us-rioii 
ricium. 

Monasterium  Sancti  Mauricii  ^  ordinis  eanoniconim  Hallis  tempore 
domini  Guntheri  archiepiscopi  Magdeburgensis  per  nos  et  Heynricum 
Cremer,  professum  in  Monte  sanete  Agnetis,  in  Richenberg  tunc  priorem 
inchoatum  est  reformari  anno  domini  M®  quadringentesimoXLU"  eodem  1442. 
anno,  quo  Novum  Opus  incepit  reformari.  Dominus  enim  Magdebur- 
gensis Guntherus  vocatis*  venerabilibus  sacre  pagine  doctoribus  magistro  *h  9G. 
Heynrico  Take  et  magistro  Heynrico  Psalterii^  heremitaruin  ö.  Augu- 


1  Dan  Moritzkloster  wurde  1180  vom  Erzbiscliof  Wichmaiin  gegründet, 
1184  wurde  es  vollendet  und  eingeweiht.  Seine  ersten  Chorherrn  erhielt  es 
grüsstentbeib  aus  Neuwerk.  Besonders  durch  die  Freigebigkeit  der  Bürger  in 
Halle,  des  umwohnenden  Adels,  der  Fürsten  zu  Anhalt  und  der  Edlen  von 
Schraplau  gelangte  es  zu  grossem  Grundbesitz.  Es  theilte  das  Schicksal  Neu- 
werks, indem  es  dem  Domstifte  einverleibt  und  seine  Gebäude  1519  den  Do- 
minikanern übergeben  wurden.  1542  nahm  derRath  die  Kirche  für  den  luthe- 
rischen Gottesdienst  in  Besitz.     (Mülverstedt  1.  c.  S.  53  ) 

2  Ueber  Heinrich  Zolter  vgl  Kolde,  die  deutsche  Aitgustinercongrogation. 
S.  76ff.  Ueber  Tacke  vgl.  desHen  Biogniphie  von  Erii.st  Brecht  u.  Märkische 
Forschungen  XVI,  131  -301. 
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stini  provinciali  et  nobis  in  propria  persona  acoesait  ad  dommn  capituli 
ibidem  eorum  et  per  oraculum  domini  doctoris  Heynrici  Token  eis 
proponi  fecit,  ut  se  reformarent  et,  quantum  possibile  esset,  se  nobis  in 
Omnibus  coniormarent,  sicut  in  Novo  Opere  iam  consensiun  dedissent 

Tunc  onus  eorum  frater  Njcolaus  Puel  dixit  coram  omnibus: 
„Suntne  omnes,  qui  hie  ante  nos  fuerunt,  condemnati,  quod  nos  iam 
cogimur  plus  servai-e,  quam  illi  senraverunt?''  Respondit  magister 
Hejnricus  Take  omnibus  audientibus:  ^^Qui  homo  diceret,  quod,  qui 
moritur  in  peccato  mortali  nou  contritus  non  confessus,  quod  non  esset 
condemnatus,  censendus  esset  hereticus.  Tota  autem  sacra  scriptura 
dicit,  quod  fractor  voti  sui  peccat  mortaliter,  imo  plus  est,  quam  pec- 
catum  mortale,  quia  casus  episcopalis.  Vos  ergo  considerate,  ubi  regule 
et  votorum  suorum  transgressores  defuncti  nunc  sint'' 

Prepositus  igitur  ipsorum  dominus  Tyelmannus  cum  conventu  suo 
archiepiscopo  consentientes  dederunt  se  ad  reformationem.  Sed  düBciles 
valde  fuerunt  ad  habitus  et  cantus  sui  mutationem  et  statutorum  nostro- 
rum  assumptionem.  Communem  vero  vitam  statim  assumpserunt  et 
tria  substantialia  ordinis,  proprii  carentiam,  continentiam  et  obedientiam, 
dausuram,  etiam  silentium  iuris,  hoc  est  in  dormitorio,  refectorio  et  ora- 
torio,  etprofundum  post  completorium  usque  ad  primas  silentium,  capi- 
tulum  culparum,  chori  frequentiam  et  refectorii  suo  tempore  firmissime 
consenserunt  observare. 

Archiepiscopo  et  ceteris  recedentibus  ego  cum  eis  ivi  ad  chorum  die 
noctuque,  ut  modum  nostrum  et  thonos  addiscerent.  Tenui  eis  capi- 
^A.  97.  tulum  culparum  habens  socium*  magistrum  Stenslaum  sacre  theologie 
baccalarium  ordinis  nostri  de  Wortislawia  postmodum  in  suo  monasterio 
prepositum  sive  abbatem  universalis  studii  Lipizensis  membrum  utcum- 
que  reformatum,  qui  etiam  coram  nobis  et  conventu  Sancti  Mauricii  ad 
mattam  in  capitulo  se  prostravit,  culpisque  suis  dictis  et  proclamatio- 
nibus  sliper  eum  per  me  factis,  fecit  omnia  in  venia  petendo  in  mattam 
osculando  et  in  ceteris,  sicut  sibi  dixi,  ut  faceret.  Et  ita  formam  ipsis 
capitulum  servandi  demonstravimus.  Tunc  dixi  preposito  et  conventui: 
„Sic  facietis  omni  feria  sexta,  tenebitis  capitulum  culparum,  et  singuli 
dicent  culpas  suas  excessus,  quos  contra  regulam  et  statuta  sua  com- 
miserunt,  facientes  etiam  proclamationes  in  alterutrum.  Prepositus 
vero,  si  presens  fuerit,  et  prior  in  absentia  eius  capitulum  tenebit,  et 
qui  capituhini  tenet,  culpas  suas  tunc  non  dicet.''  Frequenter  fui  cum 
eis  in  choro,  refectorio,  claustro,  et  quantum  pro  tunc  potui,  ut  similes 
nobis  essent,  laboi*avi.  Visitator  eorum  fui  cum  patre  Heynrico  Creraer 
in  Monte  sancte  Agnetis  proiesso  in  Kichenberg  priore  per  annos  qua- 
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tuor,  siiniliter  et  in  Novo  Opere  et  in  Monte  Sereno  sanctt  Pctri,  quia 
illi  de  Monte  Sereno  per  tantum  tempus  pactum  nobiscum  iecerunt. 

Gunthero  autem  Magdeburgensi  archiepiscopo  humanis rebus  exempto,  1 445. 
dominus  Fridericus  de  Bichelingen  ex  Turingia  in  locum  eins  electus  est 
et  confirmatus.  Prepositus  tunc  Tyelo  sive  Tjelemannus  ad  Sanctum 
Mauricium  senio  se  fessum  considerans  de  consensu  archiepiscopi  Fri- 
derici  preposituram  resignavit.  Qui  statim  cum  conventu  suo  Paulum 
decretorum  doctorem  egregium  conventus  sui  fiüum  in  prepositum  sibi 
unanimiter  eiegerunt.  Quem  dominus*  Magdeburgensis  diu  distulit  *S.  98. 
confirmare;  nisi  prius  in  habitu,  statutis  et  ceteris  nobis  in  Novo  Opere 
eieet  conformis,  ubi  tunc  ego  eram  prepositus.  Quod  tamen  non  bene 
potuit  iuridice,  quia  persona  electa  vita,  scientia  et  etate  fuit  satis  idonea, 
multum  eloquens  et  Valens  doctor  decretorum.  Hoc  in  tempore  eo  sub 
indignatione  domini  Magdeburgensis  sie  stante,  venit  ad  me  idem 
doctor,  ubi  in  commodo  nostro  sedebam  in  Novo  Opere.  Cui  dixi: 
yyDomine  doctor!  Vos  scitis,  quod  confirmationem  ab  archiepiscopo 
obtinere  non  potestis,  nisi  nobis  in  habitu  similis  et  conformis  sitis. 
lam  hie  in  cella  nostra  iacenttria  aut  quatuor  subtilia,  si  placet,  dabo 
vobis  unum  et  statim  induam  vos  illud'^  Quidixit:  ^^Libenter^^  Tunc 
surrexi  et  subtile  nostrum  indui  eum  scorlacio  suo  sibi  exuto.  Et  quia 
post  prandiura  erat,  contiuuo  ivi  cum  eo  ad  castrum  ad  dominum 
Magdeburgensem  eins  petens  confirmationem.  Qoi  videns  eum  in 
habitu  nostro  ad  instantiam  nostram  statim  gratis  eum  confirmavit.  In 
crastinum  autem  accessi  tunc  ad  monastcrium  suum  et  antiquum  pre- 
positum dominum  Tyelemannum  et  omnes  fratres  suos  presentes  subtile 
nostrum  indui  in  domo  capituli,  mensas  in  refectorio  more  nostro  coni- 
posuiy  cymbalum  in  medio  mense  superioris  appendi,  ,,Benedicte '^  et 
yyGratias"  more  nostro  cantavi  et  cetera  iuxta  statutorum  nostroruni 
continentiam,  quantum  tunc  mihi  factibile  erat,  ordinavi  et  perfeci. 

Frederico  autem  Magdeburgensi  archiepiscopo  viam  universe  oarnis  ußi. 
ingresso,  dominus  Johannes,  dux  Bavarie,  tunc  episcopus  ecclesie  Mona- 
steriensis,  electus  et  confirmatus  est  in  archiepiscopum  Magdeburgensem 
et  in  Oermanie  primatem.  Hie  doctorem  Paulum*  prepositum  ad  *s. 9». 
Sanctum  Mauritium  in  suum  iuratum  recepit  consiliarium ,  qui  exegit 
ab  eo,  utsein  omnibus  habitu,  cantu  ordinario,  ceremonialibus  etstatutis 
in  quibus  nondum  periecte  se  unierat  monasterio  Novi  Operis,  adliuc 
perficeret  Qui  tandem  in  omnibus  premissis  cum  fratribus  suis  assen- 
sum  prebuit,  maioribus  parochie  suc  oldermannis  in  idipsum  conHentienti- 
bus.  Ad  consultationcm  ergo  patinim  lohannis  in  Rieh<aibergho  et 
Bernardi  in  Ilameraleben  prionnn  pn^positus  et  t'ratrcs  ibid(>ui  cupitiuiu 
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more  nostro  induerunt,  cantum  perfectius  assumpeerunt;  tree  iratree 
iniormatores  de  roonasteriis  nostris  receperunt  iratrem  Wolteruro  Lunink 
de  Wittenborch  in  priorem,  fratrem  Tejlroanniun  de  Sulta  in  infirmarianiy 
iratrem  Bertoldom  de  Richenberge  in  vestiariuni.  Hi  consequenti  tem- 
pore totum  regimen  monasterii  in  spirituaiibuB  susceperant,  doctore 
Paulo  preposito  temporalia  regente. 

Et  quia  sine  capite  debite  non  reformato  non  potest  perfecta  eub- 
sequi  reformatio,  de  consilio  patrum  prefatorum  de  mandato  domini 
U7S.  lohannis  archiepiscopi  doctor  Paulus  regimen  monasterii  in  temporalibas 
resignavity  ita  ut  curam  monasterii  de  cetero  non  haberet,  nisi  pro  con- 
silio requisitus,  de  regimine  illius  se  non  amplius  intromitteret,  nomine 
tarnen  retento  prepositi.  Unde  et  commodum  bonum  extra  monasterium 
xurca  cimeterium  pulcbram  videlicet  domum  cum  omnibus  sibi  corre- 
quisitis  edificaverunt,  et  expensas  ac  sumptus  cum  uno  vel  duobus 
famulis  cottidie  sibi  subministrant,  sexaginta  florenos  annuatim  oon- 
ferentes  pro  utilitate  sua  et  rebus  sibi  necessariisexponendis.  Fratrem 
igitur  Wolterum  dominus  Magdeburgensis  constituit  in  priorem  et  totum 
regimen  monasterii  in  temporalibus  et  spiritualibus  sibi  commisit  omnia- 
que  et  singula,  que  ad  preposituram  pertinent,  titulo  prepositure  dum- 
«A.  100.  talat  excepto,  qui  titulus*  apud  doetorem  Paulum  remansit,  iratrem 
etiam  Bartoldum  de  Richenberg  in  suppriorem  et  iratrem  nostrum 
Tyelemannum  in  procuratorem.  Quibus  omnes  iam  fratres  monasterii 
subiecti  in  bona  nunc  stant  pace  et  reformatione.^ 

CAPITULUM  XXU. 

L.S.826.        Qnod  fratres  in  Monte  Sereno  sancti  Petri  visitavimos. 

Monasterium  sancti  Petri  apostoli  in  Monte  Serenoa  ad  duo  miliaria 
de  Hallis  ordinis  nostri  Magdeburgensis  diocesis  est  exemptum  a  iuris- 
dictione  archiepiscopi  etsedi  apostolice  immediate  subiectum.  Unde  et 
novus  prepositus  eins  a  sede  apostolica  aut  ab  eins  a  latere  legato  re- 
cipit  confirmationem. 

Prepositus  igitur  et  conventus  dicti  monasterii  patentes  Uterus  suaa 
1442.  Rcripserunt  ad  Saxoniam  in  Hildensem  instanter  expetenteS|  ut  visi- 


1  Bei  Jjeibuiz  S.  505  finden  sich  iwei  Zusätxe  fiber  die  nachfolgenden 
Pröpste,  welche  indes  nichts  Neaes  bieten. 

^  Das  Petenkloster  auf  dem  Lauterberge  war  1124  durch  den  Markgrafen 
Conrad  v.  Meissen  gegründet  1540  wurde  es  vom  Herzog  Heinrich  su  Sachsen 
Httcularisirt,  und  ein  Theil  der  Güter  zur  Dotation-  der  Univcmitiit  Leipzig  ver- 
wendet    (MülverstiMlt,  1.  c.  H.  64.) 
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tatores  capituli  de  Windesein  ex  äaxonia  possent  recipere,  quod*  ordi- 
natione  eorum  omnino  se  vellent  submittere.  Ego  autem  zelo  reforma- 
tionis  eorum  accensus  institi  apud  patrem  Heynricum  Kremer,  priorem 
in  Richenberg,  professum  in  Monte  dive  Agnetis^^  ut  mecum  pergeret 
ad  videndum,  an  esset  spes  reformationis  eorum.  Cumque  de  consilio 
conventuum  nostrorum  placuit  ambobus,  perreximus  in  Magdeburg,  ubi 
gloriose  et  humaniter  valde  suscepti  fuimus  a  domino  doctore  magistro 
Heynrico  Psalterii  provinciali  ordinis  heremitarum  sancti  Augustini  et 
a  priore  et  a  lectoribus  cunctisque  fratribus,  quoniam  solum  illud  mona- 
sterium  in  tota  civitate  fuit  reformatum,  in  qua  nunc  quinque  virorum 
monasteria  et  tria  monialium  ordinum  diversorum  competenter  bene 
sunt  refoiTnata,  ad  quorum  reformationem  per  dei  gratiam  cooperatores 
primi  utcumque  fuimus.  Inde  tunc  Hallis  perreximus  et  primo  ad 
Montem  sancti  Petri  Serenum,  ubi  nobiscum  in  equis  iverunt  egregii 
doctores  sacre  pagine  magister  Heynricus  Take  et  magister  IJeynricus*  *S.  lui. 
Psalterii  ordinis  heremitarum  prefati.  Quo  pervenientes  omnes  satis 
gratiosi  suscepti  sumus  a  preposito  et  a  cunctis  iratribus,  et  satis  deli- 
cate  et  humaniter  nos  tractaverunt. 

Hi  de  consilio  doctorum  prefatorum  ad  quatuor  annos  continuos  in 
visitatores  nos  suscipientes  omnes  expensas  in  via  per  XX  miliaria 
singulis  annis  a  nobis  faciendas  libentissime  nobis  solvere  promittentes 
in  litera  sigillo  conventus  sigillata  et,  si  quid  in  via  exeuntes  et  re- 
deuntes,  cum  raptores  sepius  ibidem  sint  in  via,  perdiderimus  sive  libros, 
quos  sive  vestimenta,  omnia  promiserunt  se  nobis  soluturos.  Ipsi  ergo  primi 
fuerunt,  qui  nos  ad  Hallis  et  terras  circum  vicinas  visitandas  in  Turingia, 
Misnia,  EriFordia  invitaverunt  In  quibus  terris  non  parum  iam  prof'ecimus 
et  usque  hodie  in  vita  sancta  et  regulari  observantia  crescere  non  desistunt 

His  ita  cum  eis  conclusis,  accessimus  pariter  cum  prefatis  doctori- 
bus  ad  dominum  Guntherum  Magdeburgensem  archicpiscopum ,  quem 
nunquam  ante  vidimus  aut  cognovimus.  Qui  satis  gratiose  nos  suscepit 
et  ad  prandium  in  OAstrum  nos  invitavit,  dicen»  nobis  intcraiia:  „Miruni 
est,  quod  de  terra  rutlierorum^  reformatores  reciperc  debeanmA'^  Cui 
respondi:  „Quamvis  in  nostra  Saxonia  Hildenseniensi  roulti  sepe  sint 
raptores,  tamen,  quod  terra  bona  et  fertilis  ibi  est,  idcirco  multi  boni 
viri  reformati  ibidem  etiam  educantur". 

De  mandato  igitur  arohiepiscopi  et  de  doctorum  consilio  prcpositi 
et  conventus   ad  Novum  Opus  et  ad  iSanctum  Mauricium  Hallis  ctiam 

^  B  qnid.  Der  in  B  tUhidige  Zmatz  ,fprofessiiH  in  Monte  divc  At;notis'^,  fn-frlin- 

w   K  fehlt,  frird  nur  eine  Ztipafte  den  tSt'hreifu'ri  jkiw. 

^  niterus  =  praedo. 

QMebSehtMia.  d.  Pr.  8.  XIX.  ^0 
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per  quatuor  illos  annos  in  visitatores  8uob  nos  ambos  receperunt,  similia 
sicut  in  Monte  Sereno  nobis  promittentes.  Quos  non  solum  visitaviniusy 
8ed  etiam  reformavimus,  at  prenussum  est.  Et  quamvis  in  Monte 
Sereno  expensas  viarum  nobis  promisissent,  nihil  tarnen  ab  eis 
unquam   recepimas   nisi   in   quarto   anno.      Tunc  paruin   pro   viatico 

*8. 102.  propter*  laudabilem  consnetudinem  et  iuris  canonici  dispositionein 
ordinisque  statuta  recepimus.  Petierant  autem,  quod  iuxta  eorum  con- 
stitutiones  a  concilio  Basiliensi,  ut  dixerunt,  approbatas  et  in  diocesi 
Wortisiaviensi  assumptas  eos  visitaremus.  In  Wortislavia  enim  quedam 
erat  abbatia  ordinis  nostri,  quatuor  Habens  ecclesias  parrochiales  sibi 
incorporatas ,  de  quibus  per  arobasiatores  concilii  Basiliensis  quatuor 
facta  iuerunt  monasteria  eiusdem  ordinis  nostri,  in  quibus  presbiteros 
et  capelianos  ipsaruin  ecciesiarum  habitum  ordinis  induerunt,  capitulum 
provindale  quinque  monasteriorum  illorum  pro  primo  in  dicta  abbatia 
siugulis  annis  observandum  instituerunt  et  statuta  ab  ipsis  composita 
tradiderunt  eis  observanda. 

Potior  causa,  quare  iratres  nos  in  visitatores  tarn  libcnter  suscepe- 
runt,  prout  postmodum  audivimus,  hec  fuit,  ut,  cum  generali  capitulo 
nostro  uniti  fuissent,  quod  tunc  prepositum  suum,  cum  veilent,  deponeie 
possent,  quem  a  sede  apostoüca  confirmatum  aliter  ab  officio  non  pote> 
rant  deponere.  Mansit  tarnen  cunctis  vite  sue  diebus  prepositus  ibidem 
senex  et  plenus  dierum  amicus  meus  charissimus. 

Cum  igitur  singulis  annis  eos  iuxta  compactum  *  visitaremuf^y  omnia 
tria  ista  monasteria  per  annos  quatuor  obviis  manibus  satis  iocunde 
nos  suscipientes  humane  et  delectabiiiter  nos  pertractaverunt  diversa 
pocula  vini  et  cerevisie  nobis  propinantes,  varias  silvestres  et  alias  cames 
communes  nobis  procurantes.  Visitatione  peracta  cum  multa  graciarum 
actione  nos  a  se  in  pace  dimiserunt  In  hoc  Sereno  Monte  comites 
Misinenses  cum  suis  conthoralibus  sepulturam  ex  antiquo  liabuerunt 
immaginibus  utriusque  sexus  ibidem  quiescentium  de  sectis  lapidibus 

*8.  lOS.  aut  sperico  calco  super  eorum  sepulchra  suprapositis.*  Hec  est,  ut 
aiunt  iratres,  eorum  non  parva  gloria.^ 
1451.  Post  multum  vero  temporis,  cum  Hallis  ad  Novum  Opus  eram  pre- 
positusy  cum  doctore  Paulo  a  domino  cardinali  eorum  visitator  et  refor- 
mator  fueram  constitutus,  qui  in  mandatis  habuimus,  ut  eos  ad  habitum 
nostrum  et  statuta  observanda  per  censui-as  compellere  ecclesiasticas 
deberemus.     Convenienti  igitur   nobis    tempore  visitationem    ipsis  per 

*  K  bei  L  827  compacUU.         '*  at  jehU  in  K  bei  L  l.  c. 


1  Dil*  Orabinälcr  wunlcu  15G5  durch  Brand  Zi>r8tört  (MülvcrBtedt  l.  c.  S.  G6). 
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mandata  nostra  insinuavimus  ^  et  in  termino  eis  prefixo  ad  roonasteriuin 
ipsorum  accedentes  requisivirnus,  an  nos  iuxta  mandata  apostoliea  in 
visitatores  suoa  vellent  recipere.  Qui  notarium  et  testes  in  proroptu* 
habentes  statim  protestati  sunt  de  gravamine  et  appellando,  notarium 
saum^  super  hoc  requirentes.  Quibus  respondimus:  ,yNo8  tollimus  gra- 
vamen  illud.  Doroine  notarie!  Nos  etiam  ad  hoc  vos  requirimus'^ 
Cumque  secundo  et  tercio  eos  ut  prius  requisissemus,  responderunt 
semper,  ut  ante  responderant,  et  nos^similiter,  quod  gravamen  eorum 
tolleremus.  Tunc  doctor  Paulus  convisitator  meus,  sed  ego  principalis 
eram,  sententiis  excommunicationis  et  interdicti  iuxta  tenorem  mandati 
domini  cardinalis  eos  voluit  innodare.  Sed  ego  contradixi  nolens  tarn 
bonum  mihi  amicum  tantis  sentenciis  aggravare.  Et  ita  pro  tunc  ab 
eis  i^ecessimus  usque  in  aliud  tempus  magis  opportunum. 

CAPiTULUM  xxni. 
De  Visit  atione  monasterii  sancti  Thome  in  Lipzk  et  de  quo-  l.  s.  s27. 
dam  doctorando. 

Monasterium  sancti  Thome  apostoli  inLipczk*  ordinis  canonicorum 
regularium  auctoritate  apostoliea  per  dominum  cardinalem  nobis,  id  est 
mihi  et  doctori  Paulo,  commissa  visitavimus,  episcopo  Marsburgensi^ 
domino  lohanne  auctoritate  sua  ordinaria  nobiscum  concurrente.  Et 
quod  ibidem  est  Studium  universale,  schola  iuristarum  et  iuris  audi- 
torium  in  eodem  consistit  monasterio.  Invenirous  ibi  prepositum  et 
conventum  sine  debita  regulari  observantia,  nisi  quod*  communem  *s.i04. 
Iiabebant  mensam  sicut  principes  in  castris  cum  sua  familia. 

Institimus  autem,  ut  non  solum  ad  regule  nostre  observantiani  sed 
etiam  ad  statutorum  nostrorum  iuxta  domini  cardinalis  mandatum  se 
darent  assumptionem.  Longa  tandem  inter  se  prehabita  deliberatione 
de  consilio  episcopi  eorum  preiati  promiserunt  se  retbrmare  iuxta  formam 
subscriptam,  quam  in  scedula  ego  conscripsi,  et  singuli  eorum  a  pre- 
posito  inchoando  coram  notario  et  testibus  in  presentia  episcopi  sui  et 
nostra  publice  legerunt  et  eam  servare  promiserunt.  Cuius  tenor  se- 
quitur  et  est  talis: 

„  Ego  firater  N.  promitto  presentibus  in  manus  reverendi  in  Christo 
patris  ac  domini  mei  Marsburgensis*  episcopi  nee  non  in  manus  do- 

*  K  l   e.  prompte.      "  sanm  fehU  in  K  l.  e,      ^  B  ßiUehlich  Magdebargensi.      '  li 
pSUekUeh  MAgdeburgoDsU. 

1  Vgl.  unter  lib.  IV.  cap.  23. 

2  Gegründet  vom  Markgrafen  Dictrieb  v.  Meisson  1213,  aufgehoben  zur 
Zeit  der  Reformatiou.     (Ckni  dipl.  Saz.  reg.  11.  Bd.  9.) 

80* 


468  GoBchiehtaqneUen  der  Trow.  Sadisen. 

roinorum  lohannis  et  Pauli  Noyi  Operis  extra  et  ad  Sanctam  Mau- 
ricium  intra  Hallis  prepositorura  auctoritate  apoBtolica  vimtatorum  et 
reformatorum  nostrorom  per  reverendiBsimum  in  Christo  patrem  do- 
minum Njcolaum  cardinalem   ad  yincula   sancti  Petri  per  Magde- 
burgeneem  et  Magnntinensem  provincias  legatum  deputatorum,  quod 
velim  obeervantiam  regulärem  et  sanctam  reformationem  iuxta  man- 
datum  domini  cardinalis  mihi  propositam  abhincsucceesive  in  omni  forma 
realiter  cum  effectu  suscipere  et  firmiter  teuere  et  roquetum  romanum, 
hoc  est  subtile,  in  die  natalis  Christi  induere,  scorlicium  sive  sarradnm; 
habitum  nostrum  antiquum,  deponere  et  in  roqueto  semper  permanere^^ 
Hec  omnia  ad   instandam  episoopi   sui  et  consulatus  Lipciensisy 
quem  ipsi  pro  consilio  sibi  prestando  ad  se  vocaveraut,  ita  servare  pro- 
miserunt    Reliquimus  eis  visitatione  peracta  cartham,  in  qua  precepi- 
mus  eis  tria  omnium  ordinum  substantialia,  paupertatem  sive  proprii 
carentiam,  continentiam  et  obedientiam,  ante  omnia  exacte  servare,  silen- 
tium  quoque  in  oratorio,  dormitorio,  refectorio  et  post  completorium  pro- 
*8.10(>.  fundissime*  observare  et  reliqua,   que   per  totum   corpus  statutorum 
nostrorum  satis  dare  sunt  descripta,   omni  cum  diligentia  observare, 
patres  reformatos  libenter  hospicio  redpere,  humane  pertractare  et  eis 
necessaria  hilariter  et  benigne  ministrare  et  in  loco  tam  insigni  studii 
universalis  et  privilegiati  bono  odore  sancte  conversationis  omnes  leti- 
ficare  et  edificare  et  per  hec  premissa  et  his  similia  de  genere  bonorum 
opera  gaudia  consequi  sempitema.    Anno  domini  MCCCC  quinquiigesimo 
2.  Dec.  1451.  primo  XII  °  mensis  decembris  horum  omnium  recepimus  instrumentum 
a  preposito  et  XXV  fratribus  ibidem  professis. 

Contigit  autem  nobis  ibi  in  visitatione  occupatis  quendam  probum 
et  honestum  virum  in  doctorem  sacre  theologie  promoveri.  Cuius  amici 
et  proximi  circumeuntes  inter  alios  rogaverunt  collegam  meum  diictorcm 
Paulum  universitatis  illius  membrum  electum,  ut  eius  solemnitati  inter- 
esset.  Qui  etiam  ad  instanciam  episcopi  et  doctoris  Pauli  me  similiter 
rogaverunt,  ut  ipsius  iestivitati  et  promotioni  vollem  interesse.  Quibus 
amb#  assensum  prebentes  statuto  die  in  eorum  conventum  in  ecciesia 
sancti  Nycolai  maiori  convenimus,  cunctis  studii  universalis  illius  sup- 
positis  in  suis  lods  iuxta  dignitatum  suarum  quaUtates  residentibus. 
Quinque  doctores  ante  gradum  summi  altaris  residebant,  quoruni  medius 
erat  doctorandus.  Deinde  doctores  in  vestibus  suis  consuetis  ad  gradum 
sedebant  sanctuarii  a  dextris  ecclesie,  bacularii  autem  a  sinistris  habentes 
capitia  aperta  pellibus  silvestribus  variis  foderata.  Onincs  aiii  in  navi 
ecclesie  super  scamna  multa  illic  posita  se  loc^verant,  iacies  et  ocuios 
*&  106.  contra  summum  aitare,  ubi  doctorandus  sedebat*,  dirigentes.    Ingressi 


II.  Liber  do  roformationo  monasteriorum.  469 

eccläsiam  doctor  Paulus  mihi  dixit:  y;Ego  locum  sessionis  meo  scio  et 
ibi  intrabo.  Bedelli  sceptra  universitatis  manibus  tenentes  vos  voca- 
bunt  et  in  locum  vobis  debitum  collocabunt''.  Tunc  cepi  cogitare: 
i,Non  8um  graduatus  et  nunquam  in  aliquo  studio  steti  universali. 
Forsitan  inter  communes  et  populäres  scolares  me  locabunt.  Vellem, 
quod  hie  iam  non  essem/'  Tunc  continuo  bedelli  accedentes  vocaverunt 
roe  dicentes:  ,,  Transeat  dominus  noster  prepositus''*.  Hoc  bis  aut  ter 
iuxta  antiquaro  eorum  consuetudinem  repetentes:  ,,Transeat  dominus 
noster  prepositus!''  Ego  autem  libentius  audissem:  ,,Veniat  dominus 
noster  prepositus!''  Sed  „Transeat"  dicunt  pro  prelatorum  reverentia, 
ut  locum  sibi  condignum  ipsi  tribuant  Duxerunt  autem  Yne  bedelli  et 
super  omnes  doctores  presentes  me  locavorunt,  qui  sedebant  in  lateribus, 
non  supra  quinque  doctores  illos,  qui  super  sanctuarium  ante  gradum 
summi  altaris  sedebant. 

Doctores  illi  quatuor,  in  quorum  medio  doctorandus  sedebat,  unus 
questionem  seu  sententiam  profcrebat,  quam  multis  rationibus  appro- 
babat.  Et  alter  doctor,  qui  in  alio  latere  doctorandi  sedebat,  prolixis 
rationibus  sententiam  pro  et  in  contrarium  proferebat  sie  dicens  inter 
alia:  „Re verende  domine  doctor!  In  scntencia  seu  quesdone,  quam 
proposuistis  et  probastis,  dictioncm  istam  posuistis  —  eam  nominando  — 
que  est  nomen  substantivum  masculini  goneris  singularis  numeri  nomina- 
tivi  casus  simplicis  iigure.  Cui  vcrbum  adiunxistis  activum  prime 
coniugationis  tercie  persona  singularis  numeri;  et  est  verbum  vehemen- 
tissime  transitionis ,  quod  talem  regit  casum  a  parte  ante  et  talem  a 
parte  post."  Et  sie  de  aliis.  Unde  non  parum  miratus  fui,  quod  in 
tam  solenni  disputatione  omnium  doctorum  et  baculariorum  diversarum 
facultatum  talia*  scholarium  inicia  proposuerunt.  Addiderunt  tamen 'S- 107. 
alias  in  theologia  subtiles  niatcrias,  quas  unus  proposuit  cum  certis 
documentis  approbando.  Alius  ipsi  respondens  conti*arium  sentire  vide- 
batur.    In  tine  tamen  in  eandem  sentenciam  convenerunt. 

Cum  vcro  ad  distributionem  birretoruni  et  chyrotccarum  per- 
venissent  sicut  omnes  doctorandi  ubiquc  doctoribus,  prclatis,  lectoribus 
et  baculariis  in  iine  disputationis  eorum  confeire  solent,  mihi  etiam 
sicut  ceteris  prelatis  dederunt,  et  acccpi.  Ad  prandendum  autem  acce- 
dentes apud  rectorem  universitatis,  qui  supremus  eorum  est,  me 
sedere  mandavenint  super  omnes  doctores  et  ceteros  prelatos,  qui 
ibi  invitati  erant,  et  super  doctorem  Pauluni  et  super  canonicos  eccle- 
siarum  cathedralium ,  qui  etiam  i'uerant  doctores,  propter  hoc  quod 
maior  ibidem  eram  prelatus,  insignem  habens  archidiaconatmn. 

^  K  bei  L  828  inter  pnepodUM. 
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CAPITULUM  XXIin. 

L.  S.828.        1^6  visitatione  monasterii  sancti  lohannis  prope  Halberstad. 

Monasterium  sancti  lohannis  ^  prope  civitatem  Ualberstadensem  er- 
dinis  canonicorum  regularium  auctoritate  apostolica  nos  lohannes  et 
Paulus  in  Novo  Opere  et  ad  Sanctura  Mauricium  Hallis  roonasteriorum 
prepositi  de  mandato  domini  cardinalis  prefati  visitare  volentes  in- 
venimus  eos  in  primis  nobis  rebeiles  et  omnino  resistentes  nosque  ad 
visitandum  eos  admittere  nolentes,  non  obstante^  quod  mandatum  domini 
Borchardi  episcopi^  eorum  desuper  habuimus  bene  sigillatum^  quod 
omnia  monasteria  ordinis  nostri  sue  dyoceseos  utriusque  sexus  nos  sicut 
nuncios  apostolicos  in  visitatores  suos  admittere  et  cum  omni  reverentia 
assumere  deberent. 

Cum  autem  censuris  ecclesiasticis  per  mandatum  eos  ad  hoc  com- 
pellere  et  strictissimum  interdictum  super  eos  t'ulminare  intenderemus, 
invocaverunt  contra  nos  capitulum  canonicorum  ecclesie  cathedralis. 
Vocati  ergo  ad  capitulum  ibidem  in  summo,  dederunt  nobis  locum  inter 
eos  in  sedibus  superioribus,  ibique  cum  domino  decano  consedimus  et 
commissionem  per  dominum  cardinalem  nobis  factam  ipsis  insinuavimus 
penas  formidabiles  nos  non  recipientibus  pariter  denunciantes.  Qui 
*s.  iot(.  matura  prehabita  deiiberatione  domino  apostolico  et  eins  legato*  nulia- 
tenus  consuluerunt  resistendum,  presertim  cum  in  mandatis  habueriniut«, 
quod  omnes  nos  recipere  recusantes  excommunicationis  et  interdicti 
sentenciis  illaqueare  possemus.  Et  contra  visitationcm  et  reformationem 
non  est  appellandum.  Miseruut  autem  ad  nos,  postquam  dedimus  eis 
locum  ad  d  iliberandum ,  tres  aut  quatuor  capituli  sui  seniores  et  dis- 
cretiores,  qui  rogaverunt  nos,  ut  ad  breve  tempuscum  eis  supersedeix;- 
mus,  donec  cum  cpiscopo  Halberstadensi  loqui  possent.  Ipso  etiam  per 
se  eos  ad  hoc  ipsum  compellere  deberet. 

Dominus  autem  Borchardus  Halberstadensis  cpiscopu»  ad  civitatem 
accedens  de  Castro  suo  Gronynghen  prepositum  et  fratrcs  monasterii 
sancti  lohannis  ad  se  vocans  de  consilio  iurisperitorum  induxit  cos  ad 
consentiendum  nobis,  imo  et  coegit  eos,  ut  taccrent.  Omnes  enini  et 
singuli  hec  subscripta  in  manus.  eins  servare  proniiserunt,  et  instrumen- 
tum  desuper  factum  nobis  Hallis  existentibus  transmisit  huiusmodi  sub 
tenore : 


^  Gegründet  von  Bischof  Brantho  um  1030,  aufg,ehoben  1804.  Die  Ur- 
kunden des  Klosters  ed.  Winter  in  der  Ztätschrift  des  Harzvcreius  III,  385  bis 
501,  da«  Nekrologiiim  von  Hcineinann  daselbst  II,  2  S  1  bis  14.  Vgl.  Grote, 
Lexicon  deutscher  Stifter,  Klöster  und  Ordenshauser  S.  204. 

^  Siehe  unten  üb.  IV,  cap.  18.     Das  llefortnmaiidat  der  Pröpste  das.  cap.  25 


II.  Libor  do  reformatione  monastcrionim.  471 

yyEgo  frater  N.  promitto  presentibus  ad  manus  reverendi  in  Christo 
patris  domini  Borchardi  episcopi  Halberstadcnsis,  quod  velim  obser- 
vantiam  regulärem  et  sanctam  reformationem  iuxta  mandatuin  domini 
cardinalis  mihi  propositam  abhinc  Buccessive  in  omni  forma  realiter 
cum  effcctu  suscipere  et  tiimiter  tonere  ac  roquetum   romanum  in 
die  epiphanie  domini  induere  ac  deinceps  semper  deferre  8ub  penis 
in  roandato  domini   cardinalis  contentis,  nisi  in  proximo  Moguntino 
provinciali  concilio,  in  quo  ipse  dominus  cardinalis  presidebit,   per 
ipsum  et  per  dictum  consilium  aliter  iuerit  ordinatum/' 
In  preiato  autem  consilio  Maguntino  dominus  cardinalis  dominus  1452 
Maguntinus  et  omnes  de  provincia  episcopi  et  prelati  consenserunt  ad 
oronia  per  cardinalem  in  provincia  illa  ordinata,  ita  ut  archiepiscopus 
et  episcopi  illa  etiam  ipsi  mandarent  observanda,  et  dominus  cardinalis*  *s.  109. 
illa  omnia   ccmfirmaret.      Ubi   etiam    idem  dominus  cardinalis  mihi  et 
doctori   Paulo    et  provinciali   nostri   ordinis    capitulo   in    Novo    Opere 
Hallis  dominica  post  cxaltationcm   sancte  crucis  omni  anno  cclebrando 
plura  notjibilia  dedit  privilegia  per  lltoras  et  bullas  sigillo  suo  maiore 
sigillatas,  que  in  Novo  Opere  cum  ceteris  instrumentis  sunt  reposita. 

CAPITULUM  XXV. 

De  monasterio  sancti  lustini  in  Etersborch,  quomodo  ad  ple-  l.  s.dO€ 
nam  reformationem  pervenit. 

Monasteriuni  in  Etersborch  ^  sancti  lustini,  Laurentii  etCyriaci  or- 
dinis nostri  in  Turingia  prope  Wimariam  conütes  de  Glichen  Lodovicus 
et  Ernestus  mihi  et  doctori  Paulo  in  Novo  0}>ere  et  ad  Sanctum  Mau- 
ricium  Hallis  prepositis  in  tempornlibus  et  spiritualibus  reformandum 
ex  toto  tradidenmt,  quia  primogenitores  eorum  illius  fundatores  tuerunt. 
Et  quamvis  situm  sit  in  Turingia,  fundus  tanicn  non  est  lantgravii 
Turingie  sed  domini  Maguntini  archiepiscopi. 

Comites  isti  nos  de  Hallis  vocantes  resignaverunt  nobis  monasterium 
iuxta  modum  et  formam  nostram  i)erfecte  reformandum  et  induxerunt 
nos  in  illud  conventui  ibidem  nos  prosentantes  et,  ut  nobis  obedirent, 
ipsis  mandantcs,  omniaque  bona  monasterii,  ubi  sita  essent,  nobis  de- 
monstrarent.  Non  multos  iratres  ibi  invenimus,  quorum  aliqui  in  vicinis 
pan*ochiis  erant  plebani.  Nos  igitur  antiquum  prepositum  ad  tempus 
ibidem  retinuimus,   donec  ad  noticiam   bonorum  et  personarum   veni- 

*  Ettersburg  kommt  urkundlich  schon  10<»6  vcir;  die  Zeit  der  Gründung  ist 
unbekannt.  Aufgehoben  wurde  dasselbe  1525.  Vgl.  Gn>te  1.  c.  S.  145,  wo 
Ettersburg  fälschlich  der  Windesheimer  Congregation  zugewiesen  ist 
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rcmus.  Deinde  nos  fratrem  unum  de  Novo  Opere  fratrem  Hermannum  de 
Arnhem  mihi  a  capitulo  de  Windesem  datum  ibidem  in  prepositum 
constituimus.  Provisor  autem  domini  Maguntini  in  Erfordia  dominus 
*s.  110.  Adolphus  de  Nassau,  canonieus  tune  ecclesie  Maguntine,  nunc  vero* 
ibidem  archiepiscopus,  dictum  fratrem  nostrum  Hermannum  in  pi*epo8i- 
tum  confirniavity  cui  plures  fratres  de  Novo  Opere  ipsi  in  adiutoriura 
rcformationis  concessi. 

Assumpserunt  ergo  ibi  statuta  nostra  capituli  de  Windesem,  ordi- 
naiiuni  cantum^  habitum^  cerimonialia  et  usque  in  presens  satis  bcne 
cuncta  observant,  sicut  in  Novo  Opere  Hallis  et  per  quindecim  annos 
scmper  iam  ita  servaverunt.  Post  fratrem  Hermannum  fratcr  Heyn- 
ricus  de  Keyserwcert  de  Moeienbeke  monasterio  ordinis  et  capituli 
nostri  mihi  datus  de  liccntia  vcnerabilis  patris  Wilhehni  prioris  de 
Windesem,  sicut  et  prefatus  frater  Hermannus  de  Arnhem  et  multi 
notabiles  fratres,  ibidem  in  prepositum  f'uit  constitutus  et  usque  ad  mor- 
tem in  prcpositura  permansit.  Deinde  frater  Hermannus  tunc  in  Novo 
Opere  Hallis  prior  ^  ibidem  in  prepositum  ordinatus  et  a  domino  pro- 
visore  Erffordensi  confirmatus  dictum  monasterium  in  bona  conservat 
disciplina,  pace  et  custodia,  fratres  suos  iuxta  formam  statutorum  capi- 
tuli nostri  cum  moderamine  eorum,  in  Novo  Opere  secundum  disposi- 
tioncm  domini  cardinalis  ibidem  facto,  soUicitc  regen»  dirigens  et 
gubernans  in  temporalibus  et  spiritualibus  competenter  proticiens,  quem- 
admodum  dominus  Erasmus  Novi  Operis  prepositus  et  cgo  in  ^>ulta 
nunc  pater  ibidem  auctoritate  capituli  provincialis  Novi  Operis  visi- 
tantes  occulata  fide  invenimus  et  perspeximus.  Qui  usque  in  presens 
sub  preposito  stant  Novi  Operis  Hallis  p^rati,  quantum  in  ipsis  est,  ad 
ea,  que  tenentur'^. 

CAPITULUM  XXVI. 

L.S.829.         De  monasterio  ad  reguläres  in  Erffordia. 

Monasterium  sancti  Augustini  ordinis  canonicorum  regularium  in 
Eiflfordia^  de  mandato  d(miini  cardinalis  visitavimus:  Dominus  Christi- 
anus^  prior  in  klonte  sancti  Petri  Erffbrdie  postmodum   ibidem   abbas 

^  Hermann  Ryd?    Vgl.  über  ihn  S.  454. 

*^  II.  bei  I^ibniz  S.  506  liest:  et  c»pitulo  provinciuli  eonun  uniri  et  in- 
corponiri  sunt  parati,  quantum  in  eis  est. 

3  Gegründet  wahrscheinlich  von  Erzbischof  Adalbert  v.  Mainz  1117  oder 
1135,  aufgelioben  1540.  Vgl.  Mülveretcdt,  llierographia  Krfortiensis,  S.  U  und 
Orote,  S.  137. 

^  Ueber  Abt  Christian  (^t  1458)  siehe  Nicol  v  Siegen,  chronicon  ecch'sia- 
sticuin  ed.  Wegele,  Thüringische  Geschichtdquellen  (Jena  1855)  11,  452flf.  Vgl. 
Grube,  Legatioosreittc  des  CardiuaU  Nie.  v.  Cusa,  Hist  Jahrbuch  1,398  ff. 


II.  Liber  do  refurniationo  monastoriorura.  47:> 

per  dominum  cardinalem  consecratus  ordinis  sancti  Benedict!,  ego  lo- 
hanncs  ad  Novum  Opus  Hallis  preposituS;  doctor  Paulus  ad  8anctum 
Mauricium  Hallis  prepositus,  doctor  Heynricus  Lodowici  provincialis*  *s.  in. 
ordinis  heremitarum  sancti  Augustini,  doctor  Zegheler  secretarius  civi- 
tatis et  doctor  lacobus  Hartmanni  seniores  totius  universitatis  Ertor- 
densis.  Sequebantur  nos  duo  proconsules  et  unus  vel  duo  de  illis,  qui 
semper  in  consilio  sunt  ibidem  cum  consulatu  et  sine  quibus  nihil  no- 
tabile  concludere  possunt.  Et  nullus  nostruro  pene  ibi  fuit,  quin  ad 
minus  unum  habuit  servum  se  comitantem.  Ita  non  solum  ad  reguläres 
sod  etiam  ad  omnia  civitatis  illius  monasteria  intus  et  extra  nondum 
rcformata  cum  tali  accessimus  comitiva%  ad  quatuor  virorum  mona- 
steria, videlicet  ad  reguläres,  ad  predicatores,  ad  minores  et  ad  servos 
beate  Marie,  ad  quatuor  etiam  monialium  monasteria,  videlicet  ad  Novum 
Opus  ordinis  nostri,  ad  Albas  Dominas  ordinis  beate  Marie  Magdalene 
de  penitencia,  ad  Sanctum  Martinum  ordinis  eisterciensis  et  ad  Sanctum 
Üyriacum  ordinis  sancti  Benedicti.  Quando  abbas  8ancti  Petri  presens 
non  fuity  tunc  ego,  quia  maior  prelatus  fui,  omnes  alios  solus  precessi, 
quia,  cum  impar  ibi  in  talibus  processionibus  numerus  est,  tunc  non 
duo  sed  unus  solus,  qui  maior  est  inter  eos,  solus  precedit,  quem  onmes 
duo  et  duo  pariter  continuo  subscquuntur. 

Provisor  autem  Eribrdensis  dominus  AdolfiiB  de  Nassau  nunc  Ma- 
guntinensis  archiepiscopiis  primo  doctori  Paulo  et  mihi  in  retormatione 
monasterii  ordinis  nostri  ad  reguläres  hiit  contrarius  proptcr  pcticiones 
fratrum  dieti  monasterii  dicens,  quod  ad  dominum  sohim  Maguntinum, 
cui**  in  temporal*bus  et  spiritualibus  subiocti  erant,  eorum  pcrtineret 
visitatio  et  reformatio.  Tunc  ego  et  doctor  Paulus  ad  ipsum  accessimus, 
cui  concludendo  dixi:  „Precamur,  ut  auctoritate  domini  Maguntini 
nobiscum  concurratis  ad  visitandum  et  rcfonnandum  dictum  monaste- 
rium  ordinis  nostri.  Si  non  vultis  nobiscum  eos  visitare,  nos  tamen 
iuxta  mandatum  domini  cardinalis  nobis  literatorie  traditum  eos  volu- 
mus  visitare*  et  reformare."  Qui  videns  nostram  in  premissis  con-*s.  iii. 
stanciam,  consensit  nobis,  quatuor  viros  discrctos  et  retormationi  bene 
inclinatos  ex  parte  domini  Maguntini  nobis  adiungcns,  quorum  unus 
doctor  erat  egregius,  qui  omnia,  que  voluimus,  nobiscum  ordinaverunt 
et  in  effectum  perduxerunt. 

In  visitatione  autem  eorum  invenimus  omnes  sine  reiormationc  et 
sine  trium  sub^tantialium  observatione  ncc  reguhim  suam  nee  statuta 
observantcd.  (/onstituimus  ergo  ibidem  duos  de  Novo  Opcro  tVatres 
Hemiannum  deArnhem  etHeynricum  de  Molenbeke  primum  in  priorem 

'  A'  cotniuntitt.  ^  JJ  u.  K  quibiu. 
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qui  regimen  totius  monasterii  habuit  in  spiritualibuB  in  choro,  refectorio 
et  claustro.  Ab  eo  enim  fratres  a  monasterio  seu  choro  cxituri  iicen- 
tiam  petebant.  Capitulum  eis  servavit  etomnia  ordinavit  Prepodtom 
eoruniy  quia  senex  erat  et  debilis  et  ad  regimen  reformationia  inntilis, 
a  regimine  in  spiritualibus  absolvimug,  nomine  tamen  prepositi  retento, 
ita  quod  in  festig  magnis  missam  summam  cantavit  atque  in  prooeasio- 
nibus  et  stationibus  locum  tenuit  prelad.  Ordinnvirnus  etiam  procura- 
torem  unura  ex  ipsis,  qui  regeret  temporalia  et  fratribus  de  neceaaariia 
victus  et  vestitus  provideret.  Habitum  nostrum  eos  induimus,  subtile 
videlicet  seu  roquetum  romanum  iuxta  mandatnm  domini  cardinalis 
scorlicio  seu  sarrado  suo  exuto.  Frater  autem  Heynricus  Molenbeke, 
quamvis  cum  fratre  Hei-manno  fratres  iUos  in  legulari  observantia  co- 
tidie  informavit,  monialiura  tamen  in  Novo  Opere  ad  sanctam  crucem 
ordinis  nostri  confessor  fuit  ilias  in  confessione  ante  festa  communionis 
expediendo.  Cum  monasteria  omnia  intus  et  extra  EIrfordiam  visitavi- 
mu8,  ego  propter  maiorem  visitationum  experientiam  dux  verbi  in 
primis  fui,  defectus  nobis  reintos  conscribendo  et  singulorura  scripta  in 
communi  recitando.  Sed  dominus  abbas  prefatus,  quia  presidens  et 
maior  inter  nos  prelatus  fuit,  et  ipsius  idioma  melius  intcUexerunty  con- 
*s.  113.  sequcnter  ulterius  dux  verbi  fuit,  referens  visitatis  per  nos*  condusa. 
Viris  relationem  fecimus  in  Latino,  monialibus  in  teutonico,  ut  melius 
intelligerent. 

Per  Septem  pene  ebdomadas  ego  et  doctor  Paulus  ibi  remansiraus 
harum  gracia  visitationum.  Quibus  iinitis  rogaverunt  nos  omnes,  qui 
de  consulatu  nobiscum  vi^itaverant,  ut  toti  consulatui  finalem  faceremus 
relationem  de  singulis  per  nos  actis  in  diversis  monasteriis.  Quam 
doctor  Paulus  collega  meus  ^nr  in  latino  et  teutonico,  illorum  valde 
eloquens,  luculenter  et  facunde  peroravit  nobis  omnibus  in  consulatu 
cum  eis  residentibus.  Consulatus  ergo  doctori  Paulo  et  mihi  octo  florenos 
rcncnscs  propinavit,  cxpensas  nostras  solvere  volens,  quas  tanto  tempore 
ibi  consumpsimus.  Sed  quia  hospes  noster  abbas  erat  ad  Sanctum 
Petrum  in  Erffordia  ordinis  sancti  Benedicti,  qui  nihil  a  nobis  recipcre 
voluit,  idcirco  et  nos  nihil  ab  eis  recepimus,  sed  pecunia  illa  data  fuit 
monasteriis  in  paupertate  viventibus.  Consulatus  tamen  misit  nobis  ad 
hospicium  stopam  vini  melioris,  quod  ibidem  trahebatur,  pro  quadra- 
ginta  antiquis  grossis  empti  pro  gratiarum  actione.  Doctores  etiain 
prefati  singuli  nr.»  ad  niensas  invitaverunt  et  super  alios  doctores  loca- 
vcnmt,  me  propter  prelaturam  niaioreni  sui)er  omne»,  quando*  dominus 
abbas  non  fuit  presens,  et  in  omni  reverentia  nos  habuerimt. 

'  A'  quouUin. 
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CAPITÜLUM  XXVII. 

Quomodo  in  £i*ffordia  unus  in  doctorem  fuit  promotus.  l.s.83o. 

Cum  visitationis  et  reformationis  gratia  quodam  tempore  Erffordie 
adveniBsem,  contigit  ibi  virum  soIemDem  civitatis  filium  syndicum  sive 
secretarium  civitatis  Lubicensis  futurum  in  doctorem  utriusque  iuris 
promovcriy  cuius  promotiouis  actus  ita  processit  Doctorandus  iste  de 
domo  sua  in  magna  progrediens  processione  duos  egregios  doctores 
unum  in  iure  a  dextris  et  alium  in  legibus  a  sinistris  habuit  eoUateraies 
gradiens  ad  ecclesiam  beate  Marie  publice  per  plateas^  qui'*'  ipsi  docto-  *S.  114. 
ratus  insignia  conferre  deberent  Flures  etiam  iuvenes  collateraliter  eum 
precesserunt,  singuli  capsas  et  scrinia  cum  birretis  et  chjrothecis  doc- 
toribus  prelatis  et  ceteris  distribuendis  deierrentes.  Sequebantur  eum 
alii  doctores  magistri  et  amici  eins  usque  in  ecclesiam  beate  Marie  vir- 
ginisy  que  summa  in  Eriordia  est,  ecx^lesia  canonicorum  secularium. 
Ibi  intra  ostia  chori  ierrea  et  cancellata  lobium  factum  fucrat,  et  super 
illud  cathedre  tres  pro  tribus  doctoribus  in  altitudine  a  pavimento  chori 
ad  hominis  pene  altitudinem. 

Duo  illi  magni  doctores  lobium  illud  ascendcrunt  singuli  in  cathe- 
dris  sibi  dispositis  se  locantes.  Doctorandus  tunc  mansit  inferius  in 
medio  ante  lobium  illud,  ceteri  vero  prelati,  abbates,  prepositi,  priores, 
gardiani,  magistri,  bacciilarii  et  lectores  cuiuscumque  religionis  et  tota 
universitas  in  scamnis  in  navi  chori  positis  sedebant.  In  stallis  chori 
sinistri  stabant  viri  nobiles  et  alii  multum  notabiles.  In  dextris  stallis 
chori  nemo  stctit,  quia  pro  consulatu  ibidem  venturo  vacua  remanse- 
runt.  Sed  ego  solus  ibi  in  medio  sedi  usquc  ad  advcntum  consulatus 
aspiciens*  mc  intuentes  et  auscultans  ad  dicentes.  Nemo  tarnen  aliquid 
mihi  dixit. 

Doctorandus  igitur  primo  loqui  exorsus  est  et  sedcns  legit  ex  libro 
materiam ,  de  qua  tractaturi  erant ,  certas  pro  ea  adducens  rationes  et 
allogans  autenticos  ad  hoc  doctores.  Deinde  alias  quidam  in  sanctuario 
super  gradus  in  partem  constitutus  etiam  Icgit  ex  libro  ad  idem  aut 
in  contrarium  deserviens.  Tunc  quidam  iuvenis  superpelliceo  indutus 
in  medio  chori  stans  dixit  clara  et  alta  voce:  ,, Domine  doctorande! 
Arguo  contra  hie  proposita,  eo  quod  illa  se  sie  habere  mihi  non  viden- 
tur'',  certas  et  breves  ad  hoc  inducens  rationes.  Cui  doctorandus  stans 
per  disünctioncs  breviter  respondit,  quibus  et  iuveni  et  omnibus  nobis 
satistecit.  Tunc*  iuvenis  sedecim  quasi  annorum  cum  revcrontia  in-  s.  iij 
clinans  ait:   „Reverende  domine  doctorande!     Regratior  vobis  do  bona 

*  K  iiituuns. 
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inforroatione/'  Et  ita  inclinans  abscessit.  Doctor  deinde  decretorum 
Bupra  lobium  de  cathedra  sua  exurgens  dixit  ad  eurn  inferius  rema- 
neDtem  et  se  aBpicientem  in  omniom  Dostrum  audientia  alta  voce  et  ad 
noB  omnes :  ^yVenerabiles  patres,  domini  doctores  et  magistri!  Sapientiam 
domini  doctorandi  iam  audistis,  quomodo  in  iure  canonico  et  civil!  certa 
sibi  proposita  et  causas  obiectas  egregie  perorando  deladdavit,  ita  ut 
iam  dignuB  sit  et  idoneus  ad  altiora  promoveri,  quod  verbis,  rebus  et 
moribus  clare  nunc  ostendit  Idcirco  ulterius  iam  tardare  noiumusi 
quin  ipsum  in  sibi  et  scientie  sue  condignum  gradum  et  statum  promo- 
veamus.  Nunc  ergo,  reverende  domine  doctorande,  ascendite  superius 
et  ad  noB  venite,  ut  doctoratus  vestri  insignia  a  nobis  redpiatiB  et  inter 
doctores  iuxta  facultatem  vestram  iustum  vobis  titulum  possideatis/' 
Ascendit  igitur  ad  ipsos  doctores  iuris  utriusque  in  lobium  et  gradum 
prefatum,  ubi  illi  stabant  super  alios  eminentes. 

Primum  igitur  doctor  decretorum  in  gradu  secum  stantom  sie  allo- 
quitur:  ,,  Domine  doctorande,  quoniam  ad  gradum  doctoratus  in  iure 
canonico  estis  promovendus,  oportet ,  ut  iuxta  status  vestri  exigentiam 
digne  ambuletis  et  honesta  vestra  conversatione  cunctis  vos  aspicientibus 
amorem  et  vestri  reverentiam  incutiatis.  Prudentia  quoque  vestra  in 
ignorantia  seu  in  errore  constitutos  in  viam  veritatis  et  iusticie  per- 
ducatis,  ut  lumen  sitis  et  forma  vivendi  omni  populo  christiano,  qua- 
tenus  per  sanctam  vestram  conversationem  et  doctrinam  a  malis  custo- 
diantur  et  ad  omne  bonum  inducantur,  usque  dum  ad  summum  bonum 
dominum  deum  nostrum  ipsi  vobiscum  iinaiiter  perducantur.  Si  pre- 
missa  libenter  pro  posse  vultis  adimplere,  tunc  proprius  accedatis  et 
ipsa  doctoratus  vestri  insignia  a  me  recipiatis/'  Quo  adeum  accedente 
*8.i]6.  annulum  aureum  digito  suo  annulari  et  birretum  bruneum  capiti  suo^ 
imposuit  verba  adiungens  ad  id  convenientia.  Deinde  matrem  suam 
Erffordensem  univcrsitatcm  sibi  commeiidans  semper  et  ubique  promo- 
vendam,  actui  suo  tinem  imposuit. 

Post  hcc  doctor  iile  Icgum  in  alia  super  lobium  illud  sedens  cathedra 
de  ea  surgens  primum  ipsi  proposuit,  quid  sibi  iuxta  facultatem  artis 
sue  esset  faciendum,  et  /{uomodo  lumen  et  tirmamentum  ecclesie  sancte 
dei  iuxta  graciam  sibi  a  deo  datam  esse  debeat,  rebus  ipsis  in  veritate 
comprobarct.  Et  raiilta  his  similia  exhortando  adiecit,  ut  ad  se  acce- 
deret  et  doctoratus  legum  insignia  ab  ipso  reciperet.  Tunc  birretum 
rubeum  capiti  suo  imposuit  et  alium  annulum  aureum  digito  suo  annu- 
lari circumposuit  Et  hoc  modo  doctoratus  utriusque  insignia  cunctis 
nobis  videntibus  et  audientibus  cum  magna  solcnnitate  suscepit.  Con- 
sulatus  itaque  Ei-ffordiensis   interim   adveniens   ad  sedes  chori  dextri 
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vacuas  introivii  Et  dum  hec  agerentur,  chyrothece  et  birreta  prelatis 
doctoribus  et  magistriB,  lectoribus,  baculariis  et  ceteris;  ut  inoris  est, 
distribuebantur.  Singulis  etiam  de  consulatu  Erfordensi  presentibus 
numero  multis,  ita  ut  sedes  omnes  chori  dextri  plene  essent,  sua  dari 
mandavit  exenia  chyrothecarum. 

Doctor  post  hec,  noviter  in  doctorem  creatus,  omnes  alloquitur 
dicens:  y,Regratior  vobis  omnibus  presentibus,  qui  ad  hanc  meam 
▼enistis  solemnitatem,  primo  domino  abbati  de  Sancto  Petro,  domino 
preposito  canonicorum  regularium,  dominis  doctoribus,  magistris,  prelatis, 
lectoribus,  baculariis  et  vobis  proconsulibus  et  consulibus  huius  civitatis 
et  ceteris  omnibus.  Rogo  insuper,  ut  intercedatis  pro  me  et  pro  matre 
mea  defuncta  ad  dominum  deum  nostrum  et  pro  omnibus  vivis  et  de- 
functis,  qui  mihi  consilium,  adiutorium  et  favorem  impenderunt,  ut  in 
hanc  doctoratus  dignitatem  iam  sim  promotus,  et  qui  mihi  aliquid  boni 
impenderunt  a  iuventute  mea  usque  in  presens'^  His  ita  finitis  con- 
ventus*  ille  iuit  solutus  singulis  in  sua  recedeutibus  et  invitatis  ab  eo  *8. 117. 
in  magno  numero  ad  secum  prandendum. 

CAPITULUM  XXVIIl. 

De  visitatione  monasterii  sancti  Maoricii  et  de  quinque  mona-  l.  s.  8S2. 
steiiis  contra  nos  ad  coriam  appellantibos. 

Monasterium  sancti  Mauricii  ordinis  nostri  prope  Nuemborch  ^  civi- 
tatem  ego  cum  doctore  Paulo  auctoritate  papali  visitavimus  nullam 
invenientes  ibidem  refonnationem.  £t  quia  pauperes  erant,  niandavimus 
eis,  ut  iuxta  mandatum  domini  cardinalis  Nycolai  de  Cusa  a  latere 
legati  successive  ad  debitam  reiormationem  ad  vivendum  in  comniuni 
sine  omni  proprietate  se  prepararent,  ut  regulam  almi  patris  nostri 
Augustini  et  statuta  nostra  a  domino  apostolico  approbata  assumerent 
et  observarent  et  in  omnibus,  quantum  eis  possibilc  pro  primo  eH^et, 
nobis  se  conformarent  Edificia  eoruni  pene  omnia  preter  ecciesiam 
minabantur  ruinam,  et  fratres  ut  rustici  propter  penuriam  et  labores 
continuos  incedebant.  Prepositus'  tamen  et  fratres  omnes  nml tum  cari- 
tative  nos  receperunt  et  satis  ac  urate,  in  quantum  poterant,  nos  traeta- 
veruni 

Princeps    etiam    illustris    dominus  Wilhelmus    dux  Saxonie  lant- 

■  K  PÄtres. 


1  Urkundlich  kommt  dienes  Kloster  1140  vor,  seiiio  Oiüuduu^  wird  dem 
Bischof  Ki vi  11  von  Naumburg  zugeschrieben  (f  1125);  aufgehoben  wurde  das 
Stift  1545  (Zuuggo,  Prodomus  11,  488). 
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gravius  Turingie  dedit  nobis  ealvum  condactum  in  literis  suis  patentiboB^ 
sigillatiBy  in  quibus  mandavit,  ut  omnes  in  soa  ditione  commorantes 
et  sibi  subiecti  graciose  nos  susciperent  et  tanquam  nunciis  et  tanquam 
visitatoribus  apostolicis  nobie  obedirent  atque  iuxta  dispoeitionem  et 
commissionem  domini  cardinalis  nobis  factani  ornnibus  modis  ae  regerent 
et  vitam  suam  eniendarent. 

Coutigit  po8t  hec,  dominum  Fredericum  imperatorem  tercium  ad 
1452  Bummum  pergere  pontificem  pro  inaigniis  rcgalibos  et  terda  imperii 
Corona  Bacipiendis.  Ad  quem  ante  exitum  suum  accessit  aut  mieit  do- 
minus Fredericus  marchgraviun  MisinenBis  et  dux  Saxonie  elector  im- 
'S.  118.  perii;  qui  Bororem,  ut  estimo,  habuit  imperatoris  in*  coniugem,  rogans 
eum  ad  inatanciam  et  peticionem  prepoaitorum  et  conventuum  canoni- 
corum  regularium  in  Bua  poteatate  conaiatencium,  videlicet  Montia  Sereni, 
in  LiptZ;  in  Aldenborch^  et  in  aliia  aimilibus  monaaterüa  ordinia  noatri, 
ut  a  domino  apoatolico  impetraret,  quatenuB  mandata  domini  cardinalia 
mihi  et  doctori  Paulo  data  caasaret,  allegantca  dominum  Magdeburgenaem 
archiepiscopum  dieta  monaateria  per  huiusmodi  noatram  viaitacionem 
et  reformationem  a  poteatate  ducia  volle  aubtrahere  et  aibi  aubiugare. 
Imperator  ci|go  Fridericua  a  domino  apoatolico  Rome  id  impetravit,  ut 
ego  et  doctor  Paulua  ad  curiam  Romanam  dtaremur  per  doctorem 
decretorum  cauaarum  auditorem  per  papam  deputatum.  Hie  noa  dtavit, 
ut  infra  quinquaginta  diea  poat  executionem  nobia  factam  coram  ipao 
comparere  deberemua  obiectionibua  prepoaitorum  et  conventuum  ordinia 
nostri  inMiaina  reaponauri.  Prefati  enim  prepositi  et  conventua  pariter 
contribuerunt,  calicea  et  alia  denodia  impignorantea,  ut  ae  nobia  oppo- 
nerent.  Noa  igitup  dtati  audientea  aacerdotem  notarium  reformationia  ami- 
cum  verauB  curiam  aacendere  cupientem  dominum  lohannem  Cloeden 
procuratorem  cauae  nostre  ipaum  coram  notario  et  teatibua  constituimna, 
ut  nomine  noatro  cunctia  adveraum  noa  aliquid  habentibua  ibidem  re- 
aponderet.  Cimi  igitur  Romam  veniaset,  divulgatum  eat  atatim  in 
curia,  quod  procurator  dominorum  lohannia  et  Pauli  Hallia  prepoaitorum 
Romam  adveniaaet  Quem  iudex  ad  hoc  constitutua  ad  inatantiam 
partia  adverae  adatatim  dtari  fedt,  ut  coram  eo  per  partem  adveraam 
aibi  obiidendia  nomine  noatro  reaponderei  Cumque  ad  aurea  domini 
apoBtolici  perveniaaet,  procuratorem  prepoaitorum  Hallenaium  reforma- 

1  Das  Mandat  siehe  lib.  IV,  cap.  19. 

2  Altenborg  hatte  zwei  Chorherrnstifte,  eins  zu  Ehren  der  Jongfraa 
Maria,  gegründet  1172  von  Kaiser  Friedrijch  I.,  aufgehoben  1543,  und  eins 
zu  Ehren  des  hl.  Gkorg  auf  dem  Schlosse,  gegründet  1413  durch  Markgraf 
Wilhelm  d.  Reidicn,  1633  sacuhirisirt.     Grote  1.  c.  S.  10. 
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torum  et  auctoritate  domini  cardinalis  totiaspatrie  visitatorain  a  iudice 
ab  eo  constituto  citatum  in  crastinum  tunc  debere  respondere,  coiitinuo 
eidem  mandavit  auditori*  causarum  illanmiy  ut  dimittcret  prepositos  *8.  ii9. 
Hallenses  in  pace  et  mandüta  donr^lni  cardinalis  debite  executioni  de- 
mandare  et  sanctam  reforpjationein  effectni  mandpare  non  obstantibus 
quibuBCumque.  Quod  enim  negotium  cause  illius  huiusmodi  doctori  com- 
miserat,  hoc  ad  petitionem  fecerat  impcratoris  tunc  ab  eo  coronati.  i9.llinii2 
iSed  reformationem  illam  sanctam  nullatenus  impediri  voluit  a  qnocum- 
que,  sed  debitum  effectum  omnimodis  sortiri.  Et  ita  in  cassum  patres 
monasteriorum  illorum  contra  nos  se  erexerunt 

Dominus  etiam  apostoiicus  certam  mihi  in  Novo  Opere  preposito 
causam  commiserat  quingentorum  florenornm  inter  partes  oertas  deci- 
dendam.  Quibus  coram  nobis  comparentibus  pars  rea  et  impetita  primo 
aUegavit  Hallis  locum  non  esse  insignem  propter  advocatorum  et  nota- 
riorum  paucitatem.  Cumque  id  piobare  pro  tunc  non  possent,  eo  quod 
plures  ibidem  tunc  doctores  decretorum  et  bacularii  et  aiii  iurisperiti 
morabantur  sicut  et  plures  notarii,  impotraverunt  ab  imperatore,  ut 
causa  huiusmodi  lantgravio  Turingie  duci  Wilhelme  modemo  committe- 
retur.  Cumque  id  obtinuissent,  scripsit  mihi  prefatus  lantgravius,  quod 
causa  illa  per  dominum  Fredericum  imperatorem  sibi  esset  conimissa,  et 
ideo  de  ea  supersedei^em  et  sibi  eam  transmitterem  discutiendam.  Cui 
rescripsiy  sicut  ipsum  imperatori  oporteretobedire,  sie  obedireme  oporteret* 
domino  apostolico.  Si  possct  eiticere,  ut  causam  illani  papa  a  me  sus- 
toUeret  et  sibi  eam  committeret,  optime  essem  contentus.  8in  autem^, 
tunc  obedire  me  oporteret  mandatis  apostolicis.  Qui  in  huiusmodi 
nostris  responsis  bene  fuit  contentus.  £x  persona  enim  me  cognovit 
et  peticionibus  meis  libenter  assensum  prebuit 

Huc  usquo  de  monasteriis  ordinis  nostri  per  me  visitatis  et  ad  re- 
formationem  compulsis*    pertractavimus.     Nunc   autem   dicendun)   de  «^  ^^o. 
monasteriis  ordinis  nostri  bene  refoimatisy  in  quibus  vel   habitavi   vel 
que  auctoritate  capituli  nostri  generalis    cum  coUegis  mihi  deputatis 
visitavi. 

CAPITULUH  XXIX. 

De  reformatione  monasterii  beate  Marie  in  Wittenborch.        ^  s  488 

Monasterium  beate  Marie  in  Wittenborch  ordinis  canonicorum  re- 
gularium  Hildensemensis  diocesis  primum  fuit  monasterium  in  Saxonia 
reformatum,  in  quo  ante  ducentos  annos  octo  inclusi  sine  aliqua  regula 
nisi  forte  inclusoruin  habitabant.    Sed  cum  ClemeuUna  contra  baelmrdos 

■  K  (iportere.         ^  K  8i  nnUnteuui. 
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et  beginas  ubique  fuerat  promulgata,  timentes  per  illam  se  inde  eztor- 
bari  et  expcUi,  de  consilio  domini  deeani  in  monte  sancti  Maoricii  viri 
docti  et  experti  prope  Hildesein  habitum  canoniconun  reg^alariam  po^ 
tari  tunc  in  Saxonia  consuetum  assumpserunt  ita  tarnen ,  quod  prior 
eorum  sub  perpetua  permanet  clausura  propter  primariam  eorom  insu- 
tutionem.  Monasterium  ipsum  prios  eastrum  fuit,  unde  multe  depre- 
dationes  sepe  fiebant,  presertim  cum  circa  bc  siivam  magnam  habebant 
in  monte  sitam^  in  qua  homines  a  se  captos  ad  arborem  in  ailva  oon- 
densa  ligabant  manibus  et  brachüs  retrorsum  oonstrictis,  lignnm  ad 
S.  181.  quantitatem  digiti  in  ora  eorum  inter  dentes  superiores  et  inferiores 
imponentesy  ut  damare  non  possent,  et  ita  eo8  stantes  dimittere  Qui 
ita  sine  cibo  et  potu  diu  permanentes  moriuntur  et  corpora  eonun 
exBiccantur,  niai  casu  aliquis  supenreniens  eos  a  Tinculis  ilKa  ab- 
solveret 

PoBtquam  autem  dicti  fratres  ad  proprietatem  et  ad  alias  ordinis 
transgressiones  dedinaverant,  quidam  eorum  corde  compuncti,  cum  au- 
dissent  in  monasterüs  capitulo  generali  de  Windesem  unitis  bonam  et 
optimam  iore  reformationem  et  regulärem  observantiam  debite  custodiri, 
miserunt  quosdam  fratres  suos  in  Windesem  ad  capitulum*,  serefonnari 
et  capitulo  eorum  generali  incorporari  postulantes.  Commissum  ergo 
fuit  a  generali  capitulo  priori  in  Northom  patri  Heynrico  Loeder,  ut 
illuc  pergerety  et  si  dictum  monasterium  sibi  vidöretur  capitulo  generali 
uniendum  et  fratres  in  hoc  consentirent,  quod  illud  tunc  ipsum  capitulo 
generali  incorporaret  Quod  et  fecit  de  omnium  voluntate  et  asscnsn. 
Prefecit  ergo  eis  in  priorem  fratrem  Rembertum  monasterii  sui  con- 
ventualem,  duos  aut  tres  fratres  conventus  sui  sibi  adiungens.  Habu- 
erunt  etiam  duos  electos  fratres  de  Windesem  ad  tempus,  fratrem  Heyn- 
ricum  de  Herderwyck,  post  priorem  in  Thabor  ac  per  decem  annos 
rectorem  raonialium  in  Diepenveen,  et  fratrem  Gerardum  Gk>chiy  post 
priorem  in  Rubea  Valle  et  per  viginti  pene  annos  procuratorem  in 
Windesem  ^  et  laicum  Gerardum  in  cocum,  qui  etiam  ibidem  mortuus 
est  et  in  ceraiterio  eorum  sepultus,  qui  et  in  Windesem  niagister  fuerat 
coquine. 

Priore  autem  Remberto  post  quatuordecim  annos  prioratum  re- 
Bignante  frater  Godfridus  de  Tyela  in  Windesem  professus  electus 
tunc  ibi  mit  in  priorem,  qui  lohannem  Busch  fratrem  in  Windesem  se- 
cum  professum  in  suum  assumpsit  suppriorem.    Cum  igitur  ad  generale 


^  Eingekleidet   waren   beide  zu  Windesheim  am  30.  Nov.  1414.     Acquoy 
Ulf  268.     Vgl.  über  de  origine  devocionis  moderne  S.  300  Anm. 
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capitulum  se  dediasent,  visitatores  eorum  per  capitulum  eis  transmisBi 
de  conailio  episcopi  Hildensemensis  ordinaverunt,  quod  non  prior  sed 
Bupprior  ibidem  perpetuo  maneret  inclusus  propter  primariam  eonim 
institutionem,  quia  prior  plura  monasterii  sui  negotia  habet  expedire,  *8. 122. 
que  per  alium  efFectui  non  poterunt  maneipari,  sicut  venire  ad  capi- 
tulum generale  et  alia  monasteria  de  mandato  capituli  visitare  et  plura 
bis  similia.  Et  ideirco  prefatus  Johannes  Busch  non  simpliciter  supprior 
ibi  fuity  sed  locum  eins  tenens  et  omnia  supprioris  oificia  in  choro  re- 
fectorio  et  daustro  faciens  et  observans.  Unus  tamen  seniorum  ipsorum 
nomen  habuit  supprioris  sine  re,  et  nunquam  monasterium  exire  cc/n- 
Buevii  Hie  fuit  irater  lohannes  Humborch,  qui  ante  reformationem 
prior  ibi  fuerat.  Postquam  frater  lohannes  Busch  in  Sultam  pro  re- 
formatione  fuerat  translatus,  tunc  in  suppriorem  ibi*  electus  officium 
Buum  semper  per  se  exercuit  preter  fratrem  Rothgerum,  qui  etiam  vices 
supprioris  aliquando  habuit. 

Post  fratrera  Godfridum,  qui  XIIII  annos  prior  ibi  tuerat,  fratrem 
Ruthgerum  in  Hervordia  natum  filium  conventus  in  priorem  sibi  ele- 
gerunty  qui  X  annis  eis  pretuit,  et  post  eum  fratrem  lohanncm  Go- 
tingen  in  Rikenberch  conventualem^  qui  quatuor  pene  annis  ibidem 
officium  prioris  exercuit ,  sed  de  tecto  domus  in  eorum  allodio  corruens 
membra  valde  collisit,  unde  et  mortuus  fuit.  Post  hunc  fratrem  lo- 
hannem  Bilevelde  conventus  sui  conventualem  elegenmt  in  priorem 
qui  prioratus  sui  officium  per  annos  pene  Septem  satis  strcnuei 
gubemavit.  Cui  in  prioratu  post  resignationem  suam  per  electionem 
successit  frater  noster  Bertoldus  Eyke  in  Sulta  conventualis,  qui 
supprioris  officium  in  Sulta  per  annos  ferme  viginti  exercuerat 
claustralem  disciplinam  in  se  ipso  et  in  aliis  valde  promovens  et 
conservanSy  quia  vir  erat  magno  maturitatis  religiosus  deum  timens  et 
bene  morigeratus  in  tcmporalibus  et  spiritualibus  competenter  ex- 
pertus. 

Ab  isto  enim  monasterioWittenborch  plurimorum  incepit  reformatio 
monasteriorum  ordinum  diversorum  scxus  utriusque  per  Saxoniam  et 
Turingiam.  Pater  enim  Rembertus  prinius  prior  ibidem  in  reformatione 
impetravit  a  generali  consilio  Basiliensi  pro  se  et  priore  de  Windesem 
et  suis  suc<;essoribu8  auetoritateni  visitandi  et  reforniandi  omnia  ordinis 
canonicorum  monastcria  sexus  uti'iusquc  per  i;>axüniam  diversainiui  dio- 
cesium,  Hildensemensis  Halberstadiensis  Verdeiisis  et  ducatus  ßruns- 
wyccensis  ac  eos  per  censuras  ecclesiasticas  ad  regulärem  obs<n'vantiam 
compellendi.    Que  autoritas  pro  se  et  suissuccessoribusadn'fonnandum 
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canonicos  r^ulares  utriiisqae  sexuB  darat  et  permanet  luqae  in  presens 
iuxfa  iurisperitorum  determinationem  i. 

CAPITULUM  XXX. 

«8. 13S.       De  monasterio  in  Rikenberch.'*' 

L.  8.490.         Monasteriom  in  Rikenberg  ordinis  eanonioonim  r^^larium  prope 

1414.  Ooslariam  Hildensemensis  diooesis  anno  domini  MCCCC  quarto  dedmo 

per  fratrem  Heyniieani  Loede»  priorem  in  Northoom  autoritate  venera- 

bilis  capitoli  nostri  generalis  fuit  reformatum,  ubi  primo  fratres  suos 

pofuit  in  priorem  et  reformatores. 

In  hoc  monasterio  ante  reformationem  vix  Septem  fratres  cum 
preposito  et  pauea  familia  victos  et  vestitos  poterant  habere  necessaria. 
lam  in  reformatione  ibi  fratres  sunt  et  laici  ultra  septuaginta  tres  in 
abondantia  omnium  necessarionun  suonun  viventes  de  laboribos  manuum 
suarum  et  nutritura  animalium  et  peecorom  saonun,  quia  ultra  mille 
oves  habentet  equosvaccas  et  porcos  in  magno  numero.  Habent  etiam 
sedecim  vivaria,  de  quibus  ultra  propriam  necessitatem  centum  aut 
ducentos  florenos  rejienses  sepe  annuatim  comparare  solentde  piscibus. 
Apes  etiam  habent  quam  plurimas,  de  quibus  non  parvum  fructum 
mellis  et  cere  consequuntur.  Molendina  habent  pro  frumentis  conte- 
rendiSy  que  aquis  fluentibus  volvuntur,  et  molendinuni  pro  lignis  et 
asseribus  sarrandis.    Diversos  etiam  habent  laicos  olficiales  et  ofHcinas 


1  Bei  Leibniz  II,  489  finden  sich  diesem  Kapitel  angefügt  „Nomina  Pri* 
orum  in  Witteuborch  tempore  reformationis  ab  anno  22  rel  16.^ 

1.  Pater  Rembertos  ter  Litt,  primus  Prior,  annia  14.     (1422—1436). 

2.  Godfndoa  de  Talas  (Teyla)  secundas  annis  14.     (1436-1450). 

3.  Rotghems  Luneborch  (de  Enrordia)  tercius,  et  facttu  est  Cartuaensis, 
anno  1460.     (1460—1460).     (Vgl.  oben  S.458). 

4.  Johannes  Dorman  4.  Ezittimo  este  lohannem  Göttingensem ,  qui  priiM 
fdit  procnrator  in  Hamenleben  et  in  Bicbenbeig.  Praefuit  ann.  4,  obiit  1464, 
cadena  de  aedifido.     (Die  Annahme  ist  richtig    Vgl.  S.  484  Anm.). 

5.  Johannes  Bilvelde  quintos,  eiusdem  domo»  professos. 

6.  Bertoldos  E]rke,  qui  Supprior  erat  in  ZalU^  obiit  1477.  (Vgl.  oben  S.  421.) 

7.  Hinricus  Siübeke  einsdem  domoa  professns,  obiit  Hallis. 

8.  Antonius  de  Molenbeke,  ubi  supprior  fuit,  electus  in  Priorem  anno  14. 
[addit  recentior  manus]  electus  Prior  rn  Molenbek  anno  1487  in  locum  Her- 
manni  Stralen,  qui  resignaTcrat 

9.  lohannes  Bulleren,  qui  Supprior  erat  in  Hameraleye,  electus  anno  1487 
in  Wittenborch,  [addit  recentior  manus].  Interfuit  reformationi  S.  Spiritus  prope 
Soltwedel  1470  factus  ibidem  Subprior. 

10.  Stcphaiius  de  Molenbek  Supprior,  electus  anno  1491,  post  resignationi'in 
patris  lohanuis  Bulleren. 
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videlicet  fabros  ferrarios  carpentarios  sartores  sutores  rasores  pistores 
braxatorea,  ligneta  magna  in  montibus  et  vallibus  decimas  et  inansos 
locis  in  diversis;  agros  quoque  circa  monasteria,  quos  per  proprios  buob 
colunt  laicoSy  unde  blada  cum  proprüs  equis  convehunt  ad  mona- 
sterium  et  in  horreis  reponunt.  Butirum  etiam  et  caseos  de  lacte 
ovium  et  vaccaruin  iaici  eorum  conficiunt  in  tanto  numero,  ut  preter 
caseosy  quos  ipsi  consumunt,  aliquas  caseorum  tunnas  aliquando  aliis 
vendant. 

Soiemnem  etiam  et  magnam  habent  ecclesiam  ducentorum  et  octo 
pedum  in  longitudine  et  sexaginta  duorum  pedum  in  latitudine«  cum  »g.  124. 
abeidibus  in  utroque  latere  et  criptam  sub  sanctuario.  Habent  etiam 
deoem  et  octo  altaria  et  domus  Bulficientea  pro  laicis  et  familiaribus  suis 
et  oiAcinas  pro  laboribus  eorum.  ^  Est  ergo  monasterium  egregium  et 
solemne  omnibus  bonis  et  bona  reformatione  in  regulari  observantia 
bene  decoratum.  Ante  aliquot  annos,  quando  primo  ibi  visitavi  cum 
patre  Godfrido  priore  tunc  in  Wittenboi*cIi,  habebant  octo  vivaria,  in 
niedio  tamen  quadragesime  nondum  pisces  recentes  comederant.  Unde 
plurimum  mirati  tres  ibi  iratres  ordinavinius  in  piscatores  iratrem  Heyn- 
ricum  Druden^  fratrem  Ailardum  conversum,  lohannem  de  Hasselt  laicum 
sub  priore  Heynrico  Kremer  professo  in  Monte  dive  Agnetis. 

Patres  et  iratres  de  Northorn  primo  ibidem  reformationem  incepe- 
runt  et  per  plurcs  annos  cnm  continuaverunt.  Deinde  in  Monte  dive 
Agnetis  pater  llcynricus  Krenier  proiessus  in  Windesem  electus  ibi  fuit 
in  priorem  et  ibi  coniirmatus.  Qui  ti*es  notabiles  laicos  inde  secum 
assumpsity  quos  et  conversos  fedt^  Ruricum;  qui  fuit  magister  curie  et 
AgriculturCi  Ailardum,  quem  in  piscatorcm  ordinavimus,  et  Hcrmannum 
in  cellarium.  Per  istos  tres  laicos  omnes  laicos  et  totam  familiam  in 
bona  disciplina  instituit  et  conservavit.  Ex  tunc  enim  omnia  opera 
eorum  rustieana  viriliter  per  sc  apprehenderunt  magnum  proiectum  in 
temporalibus  et  spiritualibus  rebus  elficientes  et  laicorum  numerum 
ultra  quinquagenarium  compleverunt  lam  vero  priorem  sibi  itcrum 
de  Vi*eens wegen  prope  Northorn  elegerunt,  patrem  lohannem  Clove- 
körn  de  Osnaburgis  oriundum,  qui  plus  quam  decem  annis  offi- 
cium suum  strenue  gubemavit  et  bona  monasterii  in  temporalibus 
et  spiritualibus  in  edificiis  et  redditibus  in  bona  regulari  obser- 
vantia  et   morum    disciplina  bene   augmentavit      Hec  ita   se  habere 


^  Vgl.  Die  mittelalterlichen  Baudenkmäler  NiedersachseDB,  Hi&nnovcr  1861, 
S.  53  £f.  und  Gl  ff.  Die  Acliüne  Kirclic  int  nach  der  Säcalariioition  1803 
lentürt 
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invemmuBj  cum  eoe  lohannes  Gtotingen  prior  de  ^^ttenbordi  et  ego  in 
Solta  pater  viaitavimiis.^ 

1  Ldbniz  II,  490  hat  folgenden  Znaatz: 

Haec  Pater  lohannes  Busch  in  Solta,  qoi  per  bienninm  fbit  Sapprior 
Wittenboigensis.  Qnod  seqoitnr,  in  Bichenbeiga  sciiptam  repentur  in  ambito ; 
quaedam  tarnen  addidL  [Haec  monaehns  Hamerslebiensis  Libro  Bnschii  adiecitj: 
Anno  Domini  1429  initiata  est  reformatio  in  Richenberg. 

1.  lohannes  Crevet  de  Gandersem,  de  domo  S.  Meinolphi  in  Budiken 
electos  111  primam  priorem  anno  quarto  Reformationis,  Domini  1433,  postqoam 
resignarit  Praepositos  Conrados  Nichthnsen.  Hie  (scilicet  lohannes)  inTestirit 
Eberhardam  Lochte,  postea  no»tnim  Priorem  in  Hamerslere. 

2.  Anno  Domini  1435  electos  est  Hinricos  Cremer  de  Zwollis  in  Priorem 
secondom.  ^Eiec  man.]  Invesdrit  lohannem  Dorman  de  Grottingen,  postea 
Priorem  in  Wittenborch  et  Amoldum  Gandersen  Priorem  in  2UiIta. 

3.  Anno  Domini  1445.  lohannes  Havekenschede  de  Cosreküa  electos  est 
in  Priorem.  Iste  pater  cum  suis  fratribus  reformarit  monasterium  .S.  Pancratii 
in  Hamersleve.  Anno  Domini  1452  die  Septem  fiatrum  (10.  Juli)  incepit  et 
anno  sequenti  1453  Everhardum  in  Priorem  primum  üluc  direxit  postiüatani 
et  confirmatum  ab  Episcopo  Halberstadensi.  Ad  instantiam  fratrum  in  Hamers- 
lere missus  est  [recens  manus.J  Investirit  Benihaidum  Yorling  Priorem 
nostnim  anno  1449. 

4  Anno  Domini  1456  lohannes  CloYekom  de  Osnabuigis  electos  est  in 
Priorem  ex  monasteiio  Vrendeswel  dicto,  de  nemore  S.  Mariae  prope  Northom. 

5.  Anno  Domini  147G  frater  Wolbrandos  Sponbil,  in  Hamersleve  tone 
procomtor,  electos  est  in  Priorem  in  Bichenberghe ,  com  ridelicet  resignasset 
Prioratum  ibidem  pater  Wulbrandus  (lohannes  f),  ibi  per  annum  et  aliquot 
menses.  Investirit  duos,  Heuningum  de  Zalder  et  Henniugum  Panneusmet,  et 
facta  resignatione,  rediii  ad  domum  suam  Hamersleve 

6.  Anno  Domini  1478  frater  Hinricus  Horensen  de  monasterio  electos  in 
Priorem  post  resignationem  patris  Wulbrandi,  qui  reversus  ad  monasterium  suum ; 
post  decem  annos  obiit  1488  in  Woltingerode,  ubi  pro  curatione  cruris  erat  ad 
medicum,  et  devectus  in  Richenberg,  quod  proprius  erat  et  iam  meridies;  ibi 
sepultus  est  honorifice  in  ecclesia  ante  chorum  versus  meridianam  plagam,  do- 
minica  Oculi.     Interfuit  Reformationi  8.  Spiiitos  prope  Soltwedel  anno  1470. 

7.  Anno  Domini  1498  obiit  venerabiiis  pater  Hinricus  Horensen  Prior  in 
die  Crispini  et  Crispiniani.  Dominica  post  omnium  sanctorum  reelectus  est  in 
Priorem  frater  Godefridus  Koer  de  Scoping  tunc  Prior  in  Monte  Greorgii. 

[Recentior  manus.] 
Monasterium  in  Richenbergha  initium  reformationis  cepit  1429  a  Domino 
Conrado  Mechthusen  praeposito;  sed  pro  suppleodo  fitit  eis  post  annum  roganti- 
bns  directus  frater  Hermannus  Reynemanu  de  Huxaria  de  domo  regularium 
prope  Northom.  De  manu  eins  predictus  prepositus  suscepit  habitum  reforma- 
tionis cum  quinque  fratribus  in  festo  Natalis  Domiui  proximo,  post  matutinum 
in  domo  capituli.  Postea  cantarunt:  „Lux  suigebat.**  Auno  1433  resignavit 
predictus  Conradus,  et  elegt-runt  ipse  et  alii  fratrcs  de  domo  S.  Meinulphi 
lohannem  Crevet  etc. 

8.  Anno  Domini  1507.  Polycarpi  clectus  est  Prior  Hermannus  Wester- 
wolt,  absoluto  Godfrido. 

9.  Auno  Domini  1510,  Mortuo  Hermanno  eligitur  Prior  Djüuvsü  (in 
Molenbeck)  Gerhardus  Holeken berch ;  scripsi  alibi  plenius. 
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CAPITÜLUM  XXXI. 

De  mona^terio  sancti  Pancratii  in  Hamei-sleve.  l.s.8S5. 

Monasterium  sancti  Pancratii  madiris  in  Hamersleve"'^  ordinis  *8  i?d. 
nostri  Haiberstadensis  diocesis,  cum  primuin  reformari  debuerat,  dominus 
Heynricus  dux  Brunswycensis  scripsit  domino  Eghardo  de  Hanenzee 
preposito  ecclesie  Hildensemcnsis,  ut  nie  prepositum  tunc  in  ISulta 
rogaret,  quatenus  monasterium  sancti  Laurentii  in  IScheyningon  ordinis 
nostri  etiam  Halbei*stadonsis  diocesis  in  dominio  suo  temporali  consti- 
tutum visitare  vellem  et  reformare.  Cui  respondi^  quod  sine  voluntate 
episcopi  Halberstadensis  id  noilcm  attentare.  Episcopus  ergo  Halber- 
stadensis  dominus  Borchardus  duci  Henrico  rescripsit,  quod  primo  re- 
formare vellet  monasterium  nostri  ordinis  in  Hamersleve  ad  unum  miliare 
distans  de  Scheyningen,  et  ut  ego  ad  episcopum  in  castrum  suum  Gro- 
ningen venirem;  ibi  inde  pariter  vollem us  conferre. 

Cumque  ad  ipsum  venissem,  multum  gratiose  me  suscepit,  mensam 
parari  iussit,  cibos  obtulit  et  per  totum  prandium  ante  mensam  stetit, 
manum  super  mensam  ponens  unam  et  mecum  loquens.  Concordavi- 
mus  autem,  quod  dominum  decanum  Halberstadenscm  cum  alio  canonico 
eiusdem  ecclesie  vocarem,  ut  mecum  irent  sequenti  die  in  Hamersleve. 
Ibi  nobis  personaliter  vellet  occurrere  et  tunc  de  modo  et  forma  re- 
forraationis  eorum  cum  preposito  et  frathbus  ibidem  convenire.  In 
crastino  ergo  ibi  pariter  convenimus,  ubi  me  interrogaverunt  de  modo 
reformationis  eorum.  Quibus  respondi:  „Si  prepositus  et  fratrcs  isti 
volunt  reformari,  et  si  tunc  epit^copus  et  capitulum  suum  voluerint 
mihi  scedulam  sive  literam  istam  sigillare  et  dare  hoc  modo  monasterium 
istud  mihi  ad  reformandum,  tunc  pleno  reformabitur.''  Tenor  veros  ce- 
dule,  quam  conceperam,  hie  erat: 

jy  Borchardus  dei  et  apostolice  scdis  gratia  episcopus  Halberstadensis, 
dilecto  nobis  in  Christo  in  äulta  prei)08ito  salutem  in  domino!  Ut 
monasterium  sancti  Pancratii  in  Hameraleve  ordinis  vestri  nostre 
dyocesis  reformare  valeatis  secundum  regulam  almi  patris  Äugustini 


1  Gegründet  am  7.  Aug.  1 108  vom  Bischof  Reinhard  zii  Osterwieck ,  am 
9.  Aug.  1112  nach  Hainersleben  verl«gt.  Das  Kloster  hatte  während  der 
Bauemunruhen  viel  zu  leiden,  rettete  sich  indes  vor  vlem  Untergange  bis  zur 
Bäcularisation  im  Jahre  1804.  (Kunze,  Geschichte  des  Augustinerklosters 
Hamersleben,  Quedlinburg  1835). 
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et  constitutiones  capitali  vestri  generalis  de  Windesem  per  vos  et  patres 
^8.126.      ac  fratres  ordinis  vestri*  in  Saxonia,  de  consilio  dowinorum  eeclcsic 

nostre  Halberstadensis  plenam  damos  vobis  per  presentes  iaeultateni 

nostro  sub  sifi^llo  presentibus  impresso/' 
Et  adieci:  ,,Videtis,  quam  simpUciter  et  breviter  posui,  quod  ex- 
postulo/'  Decanos  respondit:  ,,Si  ista  habueritis,  quid  amplius  desi- 
derare  veiletis?  Vos  simplex  estis  sicut  toga  duplex  aut  triplex/'  Tunc 
ibi  conclusimus,  quod  illam  scedulam  dominus  decanus  capitulo  suo 
presentare  deberet  et  capituli  sui  consensum  requirere,  qnia  sine  capi- 
tuli  sui  consensu  episcopus  nihil  notabile  dare  potuit  Tel  düBnire. 

Interim  Lantgravius  Turingie,  qui  et  dux  Saxonie  est,  contracto 

exercitu  in  adiutorium  properavit  archiepiscopi  Coloniensis  contra  civi- 

tatem  Susatum^  circa  fines  diocesium  Halberstadensis  et  Hildensemensis 

pertransiens  omnia  in  via  occurrentia  rapiens  depopulans  ac  dcvastans, 

ut  pro  se  et  suis  animalibus*  haberet  ad  manducandum.     Undeetomnes 

circa  viam  illam   habitantes  terror  invasit.     Episcopi  ergo  comites  et 

barones  civitates  et  pagi^  in  cireuitum  ad  arma  convolarunt  et  ei  ob- 

viantes  precavere  voluerunt^   ne  omnia  dirriperet  ac  devastaret     Hac 

igitur  occasione  intermissum  pro  tunc  fuit  negotium  reformationis  mona- 

sterii  Hamersleve.     Prior  autem   de  Rickenberg  lohannes  Monasterii 

per  episcopum  post  recessum  Lantgravii  de  terra  vocatus  dictum  mona- 

1452.  sterium  de^  bonis  et  personis  ipse  abundans  suscepit  reformandum,  con- 

stituens  in  eo  fratres  presbyteros  et  laicos,  qui  agros  in  copia  non  parva 

ibi  existentes  colerent,  vivaria  ibi  convenientia  prepararent  et  edificia 

collapsa  restaurarent.    Ecclesiam  habent  ibi  magnam  sicut  in  Rycken- 

berch  longam   et  latam^.     Cantum   ergo  nostrum   habitum  statuta   et 

ordinarium   statim   tunc  assumpserunt   et  in  omnibus   capitulo  nustro 

generali,  in  quantum  poterant,  se  conformaverunt.     Plures  etiam  post- 

modum  fratres  ibi  misit  et  aliquos  de  bis,  quos  miserat,  ad  sc  reeepit, 

♦8. 127.  rectorem  eis  preponens.     Tandem   ad  electionem   prioris   de*  condiiio 

I4ä8.  prioris  in  Ryckenberg  processerunt   et  elegcrunt  frati-eni   Evcrliarduni 

Lochte  tunc  ibi  in  priorem,  virum  bene  religiosum  principibus  terrarum 

et  prelatis  satis  charum  et  plurimum  complacentem  pro   regulari  di8ci- 

plina  multum  zelosum.    Hie  in  dicto  monasterio  bonuni    ret'onnationis 

coUocavit  fundamentum.    Edificia  collapsa  restauravit,  vivariuni  magtium 

*  K  AiiiaiRbu«.     ^  K  villae.         ^  A'  in. 


1  Die  Socst^^r  Fihcle  1444  bis  1441). 
^  Uebcr  die  Achnliehkeit    b 
dcukmäler  NiodenmchHCiio  S.  103. 


"^  Uebcr  die  Achnliehkeit    beider  Kirchen    vgl.    Die    inittelaltcrliehen   Hau- 
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pro  piscibus  eftodi  procuravit  et  novellam  illam  plantationem  in  statum 
bonum  in  temporalibus  et  spiritualibus  competenter  perduxit. 

Pater  igte  mecum  stetit  in  Novo  Opere  Hallis  pro  reformatione,  in 
Ryckenberg  professus,  qui  mihi  in  Windesem  tunc  comrooranti  literam 
scripsit  per  fratrem  lohannem  Scaper  in  decretis  lieentiatum  quondam 
ecciesie  Hildensemensis  canonicum,  tunc  in  Hamerslcve  proiessum,  virum 
notabilem  et  eloquentem,  quatinus  impetrarem  a  venerabili  capitulo 
nostro  generali  monasterii  sui  in  Hamersleve  incorporationem. 

Accessi  ergo  tunc  solus  ad  diffinitores  capituli  incorporationem  eius 
a  capitulo  petenB.  Hoc  audiens  prior  de  Bodiken  pater  Amoldus,  qui 
unu8  fuerat  diifinitorum,  dixit  ad  me:  „Frater  Johannes!  Dicamus 
veritatem.  Ego  etiam  ibi  fui,  et  non  videtur  mihi  adhuc  incorporandum/' 
Cui  respondi:  „Non  dixi  ego  veritatem?  Quare  non  potest  iam  assumi?'' 
Alt:  „Dom US  una  est  inpropinquo,  ubi  muliereshabitant.^  Ibi  laicivel 
fratres  ad  casum  possent  pervenire/'  Respondi:  „Hie  est  magistcr  Jo- 
hannes Scaper  vir  valde  autenticus.  Si  dixerit,  quod  velit  disponere, 
ut  domus  illa  inde  amoveatur,  tunc  est  quasi  factum/'  Et  adieci: 
„Magnus  ille  pater  magister  Hugo  de  sancto  Victore  Parisius  prepositus 
in  monasterio  ordinis  nostri  fuit  ibi  novicius  et,  ut  quidam  dicunt,  etiam 
professus.  Qui  post  ad  universitatem  *  Parisius  se  transtulit  et  ibi  in 
virum  perl'cctum  et  doctum  excrevit."  Tunc  venerabilis  pater**  de  Win- 
desem Johannes  mihi  dixit,  ut  magistrum  Johannem  ad  diftinitores 
vocarem.*  Cui  in  omnium  nostrum  presentia  dixit:  „Frater  noster*^  *s.  128. 
Johannes  Busch  plurimum  instat,  ut  monasterium  in  Hamersleve  capitulo 
nostro  incorporemur.  Öed  ibi  in  propinquo  domus  est  mulierum  tratri- 
bus  periculosa.  Si  illa  tolli  posset,  tunc  bene  consentircmus/'  Magister 
Johannes  dixit':  „Venerabiles  patres!  Ego  missus  sum  a  rcverendis 
patribus  Hildensemensis  et  Halbcrstadensis  ccclesiarum  episcopis  ad  im- 
petrandum  a  vestris  paternitatibus ,  ut  prct'atum  monasterium  generali 
vestro  capitulo  posset  incorporari.  Impediincntuni ,  quod  allegastis, 
statim,  cum  domum  rediero,  amovebitur."  Omnesergo  ditfinitores  con- 
senserunt  in  nostra  presentia  et  ipsuin  monasterium  tunc  assumpserunt 
et  generali  capitulo  incorporaverunt  et  univcrunt.  Visitatoros  anni  illius 
de  Northorn  et  Alberghen  priores  cum  tunc  venissent  et  locum  vidis- 
sent,  cum  omnia  editicia  nondum  essent  reparata,  dixcrunt  incorpora- 
tionem eius  adhuc  difFerendam.  Quibus  magister  lohannes  Scaper  re- 
spondit:    „Patres  venerandi!     Non  petimus,    ut  monasterium   nostrum 

*  A'  uiüvorsale  studiam.      ^  A'  prior.      '^  fehlt  in  K.     '^   A*  re^poiuUt. 


1  Ueber  das  Frauenhaus  vgl  Baudenkmäler  S.  98. 
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capitulo  incorporetis,  quia  iam  factum  est,  ut  in  diffinitioDibus  capituli 
invenietis.''    Quo  audito  et  viso  omnino  contenti  erant,  ut  oportuit. 

Patre  Everardo  cum  multorum  dolore  humanis  rebus  exempto, 
frater  Bemardus  de  Scuttorp^  in  Ryckenberch  professus  voce  omnium 
in  priorem  ibi  electus  est,  quem  prior  de  Rickenberg  et  ^o,  eorum 
yisitatores  per  annos  iam  plurimos,  auctoritate  capituli  nostri  coniirma- 
vimus.  Hie  predecessoris  sui  inherens  vestigiis  edificia  monasterii  an- 
tiqua  complevit  et  plura  nova  edificia  videiicet  dormitorium  refectorium 
firatrum  et  laicorum  et  cellarium  pulchre  edificavit,  novum  pistriuum  et 
braxatorium  aptissime  disponens  una  cum  Wolbrando  procuratore^  suo 
viro  experto  cum^  muris  lapideis  construxit  Et  alias  domoo  quam 
plures  ad  opera  diversa  necessarias  in  diversis  monasterii  locis  de  novo 
*s.  129.  construens  collocavit,  lapidibus  et  petris  prindpales*  domos  contegens. 
Bona  etiam  monasterii  in  agris  in  annuis  redditibus  et  ad  vitam  aut 
perpetuo  alienatis  iterum  reemit  et  monasterio  reunivit  per  procuratoria 
sui  providentiam.  Debita  monasterii,  que  satis  multa  invenit,  pene 
omnia  persolvit  De  animalium  nutritura  agrorum  cultura  de  dedmis 
et  annuis  proventibus  de  iratrum  laboribus  et  omnium  rerum  oongrua 
Providentia  cottidie  se  nutriunt.^  Nam  de  piscibus  vivariorum  suorum, 
quos  ultra,  quam  ipsi  indigent,  annuatim  vendere  solent,  ultra  oentum 
florenos  renenses  accipiunt.  In  claustrali  vero  disdplina  et  exercitiis 
spiritualibus  non  decrescunt,  sed  cottidie  profiduntde  virtute  euntes  in 
virtutem.  Ita  non  parvum  nomen  sed  maguum  et  solenne  per  totam 
iam  acquisierunt  patriam  ad  gloriam  dei  et  ordinis  nostri  exaltationem. 

Prior  iste  Bernardus  ad  diversa  monasteria  precipue  monialium 
ordinis  nostri  visitanda  et  reformanda  frequenter  advocatur,  videlicot 
in  Monte  beate  Marie  prope  Heimst ede,  in  Marienbom  et  in  Stendal, 
in  quibus  puellas  solet  investire,  novidas  ad  professionem  susdpere, 
nigtum  velumsacrum*  professionis  seu  religionis  eis  imponere.  Coronam 
tarnen  virginum,  hoc  est  coronam  sive  circulum  capitis  cum  crudbus, 
non  ipse  sed  episcopus  aut  suffraganeus  eius  habet  eis  imponere,  qui 
vice  Christi  eas  habet  solus  desponsare.  Virgines  enim  coronare,  sacroe 
ordines  conferre  et  crisma  conficere  ad  solum  pertinet  pontificem,  que 
per  se  iacere  debet,  nee  habet  potestatem  aliis  preiatis  auctoritatem  ea 
i'aeiendi  conferre.  Papa  tarnen  posset  alteri  prelato  minori  aut  canonico 
ecclesie  cathedralis  ea  committere,  videlicet  ut  ordines^  conferret,   vir- 

*  fehlt  in  K.       ^  K  iititrivit.       *  A'  iiacrao. 

>  Vgl.  S.  484  Aumcrkung.  2  Vgl.  S.  484  Aniiierkiing.  3  j^  h.  uuj. 
die  vier  niederen  Weihen,  nicht  die  drei  höheren. 
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ginis  coronaret  et  cetera,  quia  omnipotens  est  in  universo  mundo.  Prior 
ergo  prefatus  iata  monialium  monasteria  assumpto  alio  patre*  ordinis 
nostri  secum*'  communiter  visitare  solet  annuatim  et  per  hoc  ea  in  bona 
reformatione  conservare.  Quod  autem  in  virorum  monasteriis  nobiscum 
et  cum  alÜB  patribus  fedt  et  facit  cotidie,  in  subsequentibus*  et  prece-  ^'s.iso 
dentibus  dedaratur. 

CAPITULUM  XXXU. 

De  monasterio  ordinis  nostri  in  Bodike.  l.  8.482. 

Monasterium  in  Bodike  ordinis  canonicorum.  regularium  Pader- 
bomensis  diocesis  in  prima  sui  fundatione  moniales  possederunt  sub  886. 
sancto  patre  Mcynulpho,  qui  ordinis  nostri  fuisse  predicatur,  sanctus 
et  canonizatus  et  prirous  monasterii  ipsius  fundator.  Dominus  autem 
lohannes  Wael  vir  procere  stature  eloquens  satis  et  persuasivus  prior 
ordinis  nostri  Zwoilis  in  Bethleem  prefatum  monasterium  ab  episcopo 
Padebomensi  et  eins  capitulo  suscepit  reiormandum,  et  quia  pauce  ibi  1409. 
erant  moniales  in  spiritualibus  et  temporalibus  ubique  deticientes,  ipsum 
in  monasterium  canonicorum  regularium  erigi  et  transmutari  procuravit 
et  fratres  monasterii  sui  de  Zwoilis  in  illud  induxit,  unum  post  alium 
in  priores  ibi  preiiciens  Danielem  et  lohannem  Danielis  fratres  uterinos.^ 
Hi  uno  die  de  una  matre  nati,  uno  die  in  ordine  investiti  et  professi 
et  uno  die  missas  suas  primas  cclebraverunt,  per  omnia  in  facie  similes, 
ut  vix  unus  ab  altero  discemi  potuisset,  secundum  camem  cognati  mei. 

Postquam  autem  prepositus  Nussiensis  cum  omnibus  prioribus  sibi 
capitulariter  unitis  ad  venerabile  capitulum  de  Windosem  se  dedit  et 
illi  capitulariter  se  univit^,  tunc  monasterium  in  Bodike,  quod  illi  capi-  1490. 
tulo  Nusiensi  unitum  erat,  capitulo  de  Windesem  se  oolligavit.     Unde 

*  K  priore.        ^  /ehU  m  K. 


1  Nach  Johann  ProbuB,  Sapprior  des  Klosters  Böddeken,  welcher  als 
Augenzeuge  in  seinem  „Chronicon  Monasterii  Bödecen&is**  (München  1731)  die 
ersten  Zeiten  der  Augustinerchorherm  beschreibt,  war  1410  ^^ohannes  Sewaldi 
Zelandrinus'*,  als  erster  Prior  erwählt  (,S.  11.)  Als  zweiter  folgte  1420  Johannes 
Lunemann  »  ez  Westphalis  ortum  ducens  <,  aus  Geseke,  (S.  51),  als  dritter 
Daniel  (S.  66),  welcher  vorher  Supprior  gewesen  (S.  26.)  Vierter  Prior  wurde 
1424  Heinrich  von  dem  Stalle  (S.  63),  fünfter  (1427)  Hermann  von  der  Stecke 
(S.  69.)  Ihm  folgte  bereits  Arnold  Hüls  (S.  77),  nachdem  H«%nnann  als  Prior 
in  sein  Mutterkloster  Nimwegen  zurückgekehrt  war.  Busch  kann  hier  nur  den 
1.  und  3.  Prior  im  Auge,  haben,  welche  beide  vom  Prior  Johaunes  Wael  aus 
Zwolle  geschickt  waren  (Probus,  cap.  4  S.  8).  Dass  beide  leibliche  Brüder  waren, 
erwähnt  Probus  nicht 

^  Siehe  oben  liber  de  origine  devotionis  modemae  (cap.  44,  S.  365). 
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factum  est,  ut  lAortuo  priore  dicti  monasterii  aut  eo  resignante  magnus 
1432.  ille  patcr  Aiiioldus- Hüls  in  Northorn  professus,  qui  ante  in  Esinghen 
partium  Frisie  prior  fuerat  similiter  in  Bodinghen  ultra  Coloniam,  ibi- 
dem in  priorem  eligeretur,  qui  dictum  monasterium  capitulo  generali 
de  Windesem  in  cantu  habitu  statutis  ordinario  et  ceremonialibus  per 
omnia  conformavit,  a  quibus  longe  ante  distabant.    Quo  facto  dilatavit 
terminos  capituli  nostri  generalis  ad   loca  diversa  sicuti  et  successor 
U49.  suus  pater  Arnoldus  de  Holte.^     Hi  enim  duo   plura  antiqua  ordinia 
*a  131.  nostri  monasteria  in  Westphalia   in  Frisia  et  circum   circa  et  citra^ 
Renum   usque  et  ultra  Basileam  ad  bonam  reformationem  et  capituli 
nostri  unionem  perduxerunt,  seu  etiam  de  novo  construi  et  fundari  pro- 
curaverunt. 

Ultra  sex  vel  octo  annos  ego  cum  priore  de  Ryckenberg  lohanno 
Clovekome  aut  Bemardo  priore  in  Hamersleve  visitatores  eorum  per 
capitulum  ordinati  invenimus  ibi  fratres  conventuales  presentes  ultra 
XXVI  cum  priore,  conversos  et  laicos  sive  familiäres  presentes  centum 
LXXIII.  Et  habuerunt  tunc  foras  in  aliis  nostri  ordinis  monaateriis 
fratres  L  sex,  quorum  alii  sunt  priores  in  virorum  monasteriis,  alii 
rectores  monialium  et  confessotes,  alii  coiTcformatores  et  socii  reforma- 
tionum.  Laicos  etiam  quam  plurimos  in  multis  haben t  monasterii»  pro 
profectu  monasterionim  valde  utiles.  Hec  autem  subiecta  monasteria 
per  patres  et  fratres  de  Bodike  novimus  reformata  videlicet:  Molenbeke 
Myndensis  diocesis,  Hnrtzenhaghen  Maguntinensis  diocesis,  Kersen- 
gaerden  diocesis  Wormaciensis,  Hegenen  Wormaciensis  diocesis,  In  In- 
sula  Treverensis  diocesis,  Ewich  Colonicnsis  diocesis,  Dalera  Pader- 
bornensi  diocesis,  Tuten  hausen  Ärgentinensis  diocesis,  Eversclusen  Tre- 
virensis  diocesis,  Basilee  sancti  Leonardi  Basiliensis  diocesis,  Marbach 
Basilicnsis  diocesis,  Arbogasti  Ärgentinensis  diocesis,  Rebdorp  Eyste- 
tensis  diocesis,  Birlinge  Harpipolensis  diocesis,  Zwabenheym  Magunti- 
nensis diocesis,  Kevonberch  Maguntinensis  diocesis,  Volkcrinchusen 
Padebornensis  diocesis,  Bloemcnbcrch  Paderburnensis  diocesis,  Meyen 
Trevirensis  diocesis,  simtil  computata  viginti  monasteria.^ 


^  Er  wurdtj  1449  erwählt,  war  ein  Schüler  selues  Vorgänger»  und  bei 
seiner  Wahl  Prior  in  Molenbck.  1454  ühcrnahtn  er  nach  Busch'  Abgange  das 
Kloster  Neuwerk,  welches  aus  BiwUlckcn  jetzt  Heinrich  Ilorter  als  Propst  er- 
hielt.    (Prob.  106  u.  Loihniz  II,  499.)     Vgl.  Chron.  Wind.  S.  368. 

'^  Hs  sind  nur  19  Klöster  angegehen.  lAMbuizII,482  will  ebenfalls  20  auf- 
zählen, hat  in  Wirklichkeit  aber  21,  nämlich  ausser  den  obigen  noch  „Franken- 
dalc  Wonnaticnsis  dioec^*  und  ,,  lleidenfeldt  Herbipolensis  dioec.^' 
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EIcce  quantuB  fructus  animarum  de  monasteriis  bcne  rcformatis  in 
campis  constitutis  vidcmus  processisse,  quando  patres  et  priores  talium 
monasteriorum  zelum  dei*  omnipotentis  habent  pro  multis  animabus  ^s  132. 
deo  lucrandis.  Nam  qualis  prineeps,  tales  et  servi  eius.  Qualis  pater, 
tales  et  filii  et  servi  eiiis.  Cum  prelatus  zelum  dei  pro  reformatione 
sancta  habere  cognoscitur^  tunc  plures  semper  secum  habet  fratres,  qui 
sibi  in  hoc  non  modice  congaudent  et  libenter  ipsi  in  hoc  ipsum  co- 
operare  festinant.  Quando  autem  prelatus  amore  dei  et  sancte  reforma- 
tionis  accensus  non  est,  sed  etiam  rogatus  ad  id  reniti  conatur^  tunc 
etiam  ad  hoc  ipsum  habet,  qui  secum  commoda  propria  querentes  curam 
nullam  habent  de  animabus  Christi  imagine  insignitis  eiusque  pretioso 
sanguine  redemptis,  Christi  domini  dei  nostri  exemplum  non  imitantes, 
qui  pro  animarum  salute  de  celo  descendit  in  terram  nobis  in  exem- 
plum! Ut  autem  ulteilus  prosequamur  statum  monasterii  in  Bodike, 
omnia  officia  mechanica  patres  et  fratres  in  eo  commorantes  habere 
probantur,  videlicet  sutores  sartores  fabros  ferrarios  carpentarios  agri- 
cultores  mulsores  pistores  braxatores  opiliones  subulcos  cocos  mactatores 
rasores  minutores  et  cetera  talia  eis  necessaria.  £cclesiam  etiam  bonam 
lapideam  testudinatam  dormitorium  refectorium  et  cellarium  optimum 
coquinam  braxatorium  pisti-inum  domus  agriculture  st  pecorum  habent 
multas  et  pro  singulis  oificiis  singulas  domus.  Monasterium  situm  est 
in  valle  inter  duos  montes  altos  et  in  circuitu  eius  agros  habet  multos 
et  silvam  lignorum,  et  pone  ad  dimidium  miliare  grangiam  cum  multis 
domibus  bene  constructam  et  agros  et  prata  multa  per  miliare  plus- 
quam  dimidium.  Habent  igitur  oves  pene  duo  milia  equos  centum  tri- 
ginta  boves  et  vaccas  pene  trecentas. 

Monasterium  istud  inceptum  est  reformari  a  domino  Johanne  Wael 
in  Bethlehem  Zwollis  tunc  priore  sed  pert'ectam  eins  rcformationem  de 
Northom,  Northomenses  de  Windesem  per  patrem*  Heynricum  Loeder,  »s.  133. 
in  Windesem  tunc  convcntualem,  Windens*omcnse8  a  congregatione 
sacerdotum  et  dericorum  in  Davcntria  suani  rcccporunt  retbrmationem. 
Et  quia  non  circa  civitatem  oppidum  scu  paguni  aliquem  fratres  isti 
habitant,  sicut  et  plura  alia  ordinis  nostri  monasteria,  idco  ipsi  et  alia 
similia  in  multis  abundant  pecoribus,  unde  vietus  et  vestitus  recipiunt 
necessaria,  in  butiro  lacte  et  caseis  plurinuim  abundantes,  et  multos 
laicos  ad  huiusniodi  opera  excrcenda  cotidic  suscipiuut  et  non  soluni 
propter  labores  externos,  sed  multu  niagis  proptcr  dcum  et  regnuni 
cclorum  acquircnduni,  quod  ibi  in  torni  per  verain  obcdicntiani,  purain 
paupertatem  sive  propra  carentiam  et  castam  continentiam  sine  dubi- 
tatione  possunt  promereri. 
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CAPITULUM  XXXm. 

L.&489.        De  monasterio  in  Molenbeke. 

Honasterium  sancti  IMonirii  in  Molenbeke^  ordinis  cancmioonuii 
golarium  Myndensis  diocesis  prias  fuit  dominanun  vulgariter  doem- 
frauwen  vocataram,  in  quo  unam.  dumtaxat  dominam  invenimos  et 
quatuor  saoerdotes  prebendarios.  Prior  de  Bodike  Amoldus  Hula  dictum 
monasterium  iuxta  regulam  et  statuta  nostra  aasumpnt  reformandnm 
fratres  suos  canonicos  r^ulares  in  illud  inducena.  R<^vit  autem  me 
in  Sulta  patrem,  qui  aecum  de  capitulo  generali  veneraniy  ut  viderem 
aecum^  an  locua  ille  aptua  eaaet  pro  ordine  noatro  in  eo  oonatituendo. 
Cumque  locua  bene  placuisaet,  licet  edificia  ruinam  minarentury  et  eodeaia 
earum  longa  et  lata  multum  et  alta  atabulum  eaaet  equorum  et  vacca- 
nun  fimo  et  immundiciia  plena  bene  tarnen  aptanda  et  purganda. 

Hia  previaia  et  debite  conaideratia  oportebat  tarnen,  ut  voluntatem 
et  conaenaum  baberet  epiacopi  et  archidiaconi,  domine  illiua  monalialia 
*8. 134.  et  vicarioruro.  De  conailio  ergo*  noatro  et  quorundam  aKorum  cum 
certa  peccunie  aumma  epiacopi  et  archidiaconi  procuravit  voluntatem, 
licet  abbaa  lohannea  de  Burafeldia  iudicaret  monaaterium  irreformatum 
potiuB  dimittendum  quam  sie  emere  ab  epiacopo.  Dominam  illam  mo- 
nialem  misit  ad  aororea  de  Lippia.  Ibi  aoror  facta  eat  Prebendarioa 
aimiliter  contentavit. 

Cum  autem  monaaterium  illud  alienia  evacuaaaet  peraonia,  fratribua 
auis  et  laicis  ibidem  existentibu»  ainguta  commiait  officia.  De  veatibua 
et  lectiBternüs  fratribua  et  laicia  etiam  providit.  Currum  quoque  et 
aratrum  cum  equis  ad  ea  neceaaariia  boveaet  ovea  aivevaccaa  aimiliter 
eis  trananiisit,  ut  liaberent,  unde  se  nutrirent.  Nam  agros  pro  frumentis 
semioandis  et  prata  pro  peccoribus  nutriendis  habent  in  abundantia 
similiter  et  silvam  lignorum  niultorum  ad  unum  pene  miliare,  ita  quod 
terra  in  circuitu  monasterii  per  magnum  spatium  pertinet  tota  ad  mona- 
sterium, et  indiguit  cultoribua.  Pater  ergo  prefatus  preficiebat  eis  pro- 
curatorem  suum  tratrem  Arnoldum  de  Holte  in  priorem  adiungens  aibi 
plurea  notabilea  fratres  et  laicos  et  tandem  capitulo  generali  ipaum  in- 
corporari  procuravit.  Prior  igitur  prefatus  in  Molenbecke  et  poat  eum 
frater  lohannea  prior  factus^  et  tertius  post  eum  f rater  Hermannus  Stralen 
modernus  ibi  prior  dictum  monaaterium  in  teroporalibua  et  spiritualibus 


1  Gestiftet  896,  aufgehoben  1662;  die  Güter  wurden  zurDoUtion  der  Uui- 
rersitüt  Rinteln  verwendet.     (Acquoy  III,  1 1 0). 

^  Johannes  von  Höxter,  „vir  insignitcr  doctus",  (Acquey  1.  c.)  seit  1449. 
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valde  promoverunty  quemadmodum  prior  de  Richenberge  Johannes  Clove- 
körne  et  ego  in  Solta  prior  visitatores  eorum  oculata  fide  perspeximus. 
Habeni  enim  fraires  conventuales  bonos  in  competenti  numero,  con- 
versos  etiam  et  laicos  numero  simul  fere  centum,  qui  omnes  claustalem 
suam  discipUnam  singali  in  suo  statu  satis  stricte  conservant,  a  quibus 
omnes  de  foris  devenientes  bone  conversationis  et  Hificationis  capere 
poMunt  imitationisque  exemplum.  Et  sicut  roultos  habent  agros  sie  et 
multOB*  habent  laicos  eos  colentes.  Orania  enim  habent  in  monasterio  •%,  155. 
auo  officia  sibi  necessaria,  sicut  habent  in  Dodike,  et  pro  eorum  labori* 
bos  domos  et  offidnas  sibi  ad  eos  deservientes,  videlicet  fabros  ierrarios 
carpentatores  lignarios  sartores  sutores  pistores  braxatores  agricultores 
mulflores  subulcos  opiliones  rasores  minutores  et  cetera  similia  ad  usum 
fratnun  omnium  necessaria.  Habent  etiam  molendina  frumentorum  et 
alia  molendina  ligna  et  asseres  sarrantia,  que  aquis  correntibus  volvuntur 
sicutirumentorum  molendina.  Habent  etiam  vivaria,  unum  valde  magnum, 
et  alia  minora,  unde  plusquam  centum  florenos  renenses  annuatim  com- 
parare  solent  de  piscibus  inde  capds  preter  pisces  sibi  necessarios. 
äimiliter  faciunt  de  aliis  pecoribus,  de  quibus  servant  sibi  necessaria, 
cetera  vendunt 

Prior  modemuSi  pater  Hermannus  Stralen  de  sui  conventus  con- 
flilio  monasterium  monialium  Volkerinchusen  in  diocesi  Padebomensi  in 
comitatu  Voldeggen  assumpsit  reformandum  et  in  ordinem  canonicorum 
regularium  transt'crendum  deconsensu  episcopi  et  comitum  atque  moni-  M65. 
alium  paucarum  ibidem  relictarum,  quod  per  nos  lobannem  in  Rycken- 
berg  et  lohannem  in  Sulta  priores  capitulo  generali  tuit  incorporatuni. 
Qui  etiam  in  oppido  Blomenberch  Padebomensis  diocesis  in  temporali  c  ueo. 
dominio  domicelli  de  Lippia  fratris  episcopi  novum  ordinis  nostri  in- 
oepit  edificare  monasterium  de  fidelium  oblationibus  in  magna  copia 
ibidem  cotidie  comportatis  et  misit  illuc  plures  fratres  pro  bona  in- 
choatione  de  consensu  episcopi  et  mandato  domicelli  preiati. 

Bona  igitur  monasterii  in  Molenbeke  reformatio  et  eius  in  tempo- 
ralibus  et  spiritualibus  progressio  continuaque  crescentia  per  totam 
patriam  illam  longo  lateque  respersa  solemne  nomen  acquisivit  sibi 
multis  in  eildutem. 

CAPITULUM  XXXIIU. 

De  monasterio  in  Dalem  ordinis  nostri.  l.s.484 

Monasterium  in  Dalem  ^  ordinis  canonicorum*  regularium  prius  fuit  *  B.  IS6. 
monialium  monasterio  Bodicensi  incorporatum.    Quidam  autem  fratres 

1  Dalheim    wurde   1220   gestiftet,    in    ein    Chorberrnstift   verwandelt    am 
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conscientiam  inde  habuerunt,  quod  bona  istius  monasterii  sibi  appro- 
priassent,  de  quibuB  integrum  vivere  et  sustentari  poterat  monasterinm. 
Placuit  tandem  omnibus,  quod  iuxta  primariani  sui  institutionem  unum 
sin^are  ibidem  monasterium  ordinis  nostri  construeretur,  presbiteros 
fratres  et  laicos  ad  hoc  deputantes,  quoruin  aiiqui  ibidem  iam  sunt 
professi,  ad  unum  bonum  miliare  distans  de  Bodiken  in  agris  pratis 
silvis  lignetis  et  lapidibus  eatis  abundans.  Paivam  habuerunt ecclesiani; 
monialibus  olim  bene  deservientem  cum  parvis  domibussibi  coniaoenti- 
bus,  inter  montes  altos  cum  suis  domibus  et  dormitorio  constructam 
straminibus  contectam.  Prior  vero  modernus  lohannes  Sonsbeke  in 
Bodike  ante  professus  novam  magnam  longamque  et  latam  in  cacumine 
montis  intra  septa  monasterii  tarnen  de  sectis  et  quadratis  lapidibus  ex 
eodem  monte  excisis  construxit  ecclesiam,  Labens  centum  octoginta 
pedes  in  longitudine,  trigiuta  quinque  pedes  in  latitudine,  totum  mona- 
steriura  cum  novo  dormitorio  refectorio  et  coquina  ceterisque  consimili- 
bus  domibus  in  montem  illum  volens  tiansferrC;  laicos  cum  suis  officinis 
inferius  cimi  peconbus  et  aliis  oificiis  volens  remanere. 

Multos  enim  habet  laicos  pene  centum,  qui  in  coquina  cellario 
braxatorio  pistrino  agriculture  domo  et  in  ceteris  olficinis  opera  sua 
mechanica  pro  utilitate  communi  indesinenter  operantur.  Plurima  etiam 
babent  pecora  oves  boves  equos  porcos  et  vaccas  in  multo  numero. 
Prior  de  Rickenberge  et  ego  in  Sulta  pater  circa  festum  Meynulphi 
in  die  sancti  Francisci  invenimiis  ibi  XX IUI  tunas  spisse  lactis  ovium 
et  vaccarum  plenas  et  ipsum  monasterium  in  bona  disciplina  et  regulari 
observantia  et  in  temporalium  bonorum  bona  crescentia.  Oves  habent 
*s  187.  circa  duo  milia  vaccas  ducentas  equos*  quadraginta  novem. 

Omnia  igitur  monasteria  in  campis  situata  agros  et  prata  circa  sc 
habentia  propter  pcccorum  multitudinem  et  animalium  nutrituram  phires 
ad  se  possunt  laicos  recipere,  animas  suas  salvare  cupientes,  etsingulis 
certa  opera  sibi  convenientia  distiMbuere,  qui  fideles  sunt  fratribus  suis 
et  monasterio  sine  mercede  exteriori  soUicite  servicntes.  Quando  deus 
primo  queritur  et  claustralis  disciplina  non  solum  in  conventuaUbus  sed 
etiam  in  laicis  et  familiaribus,  quibus  de  quindena  in  quindenam  capitu- 
lum  culparum  semper  servattir,  et  de  quindena  in  quindenam,  hoc  est 
alternatis  doniinicis,  confitentur,  tunc  in  tali  monasterio  necessaiio  se- 
quitur  claustralis  disciplina  et   regulnris   observantia.     Quando  autem 


25.  Mai  1429,  der  Wiudesh.  Congregation  einverleibt  nach  1451.  (Busch  hat 
oben  S.  369  dasselbe  übersehen).  Aufgehoben  1803.  (Acquo)  III,  13G;  Grote, 
S.  100;  Znnggo  II,  366). 
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culparum  capitulum  cum  fratribus  et  laicis  non  bene  servatur,  tunc  ibi 
Vera  perit  reformatio  et  sancta  religio. 

CAPITULUM  XXXV. 

De  monasterio  in  Yolkerinchusen.  l.  8.484. 

Monasterium  in  Yolkerinchusen  ^  ordinis  nostri  Padebomensis  dio- 
cesis  in  coraitatu  Waldegen  ante  fuit  monasterium  monialium,  sed  per 
priorem  de  Molenbeke  Hermannum  Straten  refoimatum  et  in  ordinem 
canonicorum  regularium  translatum  de  episcopi  et  comitum  prefatorum 
licentia,  a  quibus  optima  et  perpetua  pro  reformatione  eius  stabilitate 
suscepit  privilegia  sigillis  eorum  bene  sigillata  et  dependentibus  sigillis 
confirmata.  Prior  ergo  prefatus  misit,  ibi  quatuor  fratres  conventuales 
et  aliquos  cum  eis  laicos  pro  eius  institutione ,  cuncta  eis  neccssaria  in 
victu  et  vestitu  in  rebus  utensilibus  pro  libris  scribendis  pro  agris  co- 
lendisy  boves  videlicet  vaccas  capras  equos  porcos  strophas  currum 
carrucam  arratrum  et  alia  multa  similia  misit  concessit  et  tribuit  Prior 
de  Ryckenberghe  lohaHnes  Clovekoemc  et  ego  in  Sulta  prior  a  vene- 
rabili  capitulo  nostro  generali  illuc  missi  ad  videndum  de  loci  con- 
gruentia,  et  an  aptus  esset  nd  incorporandum  capitulo,  cum  omnia  de- 
bite  perspeximus*  et  locum  ipsum  pro  multis  animabus  deo  lucrnndis  *8. 138. 
aptum  vidissemus,  ad  capitulum  generale  tunc  proxime  celebrandum '  id 
retulimus.  In  mandato  ergo  suscepimus  in  proxima  eius  visitatione  id  capi- 
tulo incorporandum  et  fratres  de  Molenbeke  ibidem  inventosiMl  obedientiam 
super  eundem  locum  recipiendum  et  cetera  ad  id  necessaria  perficiendum. 

Accessimus  «rgo  cum  priorc  de  Molenbeke  ad  preiatum  mona- 
sterium,  et  fratres  illi  quatuor,  per  eundem  illuc  missi  priorem,  alteri 
visitatorum  nostrorum  super  eundem  locum  obedientiam  prestiterunt 
manualeni  coram  altari  ibidem  summo.  Quo  facto  dedinms  eis  licentiam 
eligendi  priorem  pro  monasterio  illo  tunc  suo,  adiungentes  cisdem  auc- 
toritate  capituli  generalis  de  Molenbeke  et  de  Dalem  priores,  ex  quo 
ad  capitulum  generale  primi  prioris  in  novo  monasterio  pertiiiei  electio. 
Qui  unanimiter  omnes  concordi  voce  clegerunt  fratrem  Lambertmn  de 
Bueren  in  Molenbeke  ante  professum,  qui  et  rector  ibidem  fuerat  ante 
prioris  electionem.     Quem  tribus  proclamationibus  in  terminis  distinctis 

*  B  celebratum. 


^  Volkhard iDghsuscn ,  nördlich  von  Waldeck,  wird  bercitii  1171  erwähnt, 
in  ein  Augustinerchorhcrrnstift  wurde  es  1465  yerwandclt  (vgl.  S.  492),  prote- 
stantisch 1576,  noch  1630  hoffte  die  Windesh.  Congreg.  das  Kloster  zurück- 
zuerhalten. (Acquoy  III,  165  u.  Curtze,  Gesch.  und  Boschreihung  des  Fürsten* 
thums  Waldeck,  Arolsen  1850). 
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facÜB,  qoia  nemo  contradixit,  auctoritate  capitali  in  priorem  ipaonun 
oonfirmavimuB  et  in  stallum  suum  in  choro  introäuximna^  cui  et  fratres 
tone  ibi  profesd  manoalem  ei  fecerunt  obedientiam. 

Priore  igitor  confirmato  et  fratribus  ibidem  profeasis  monasteriom 
i.iteee.  7, 48.  ipsam  venerabüi  capitulo  generali  incorporavimoBy  diemque  iilum  in 
letitia  totum  peregimus  de  loci  gaudentes  stabilitate  de  regolari 
obiervantia  ibidem  perpetuanda  et  de  sancte  religionia  fundamento  ibi- 
dem bene  collocato  atqae  de  multarum  animarum  salute  ibidem  ueut 
in  alÜB  ruralibus  monafiteriis  procoranda.  Venerabilis  autem  prior  de 
Molenbeke  cum  devoto  conventu  suo  plura  in  principio  reformationis 
eiu8  ibi  miseronty  que  in  perpetuum  ibi  remanere  in  nostra  viaitatorum 
*ft.  189.  presenda  promiflerunt  preter  libros  ibi  missos  missalia  et  similia,  ut* 
charitatem  iratemam  cum  eis  inviolabiliter  servarent  et  ipeos  snoa  priini- 
tivo6  reformatores  fnisse  cognoscerent 

Plurimum  autem  nos  viaitatores  in  eis  fuimus  edificati,  quod  propter 
deum  et  sanctam  reformationem  tanta  bona  et  utensilia  ultra  vires  suas 
gratis  illi  dederunt  monasterio,  videlicct  hec  subiecta:  Novem  vaocas 
fetas,  duos  tauros,  Septem  capras,  VIII  equos,  IX  porcos  pingues,  viginti 
unum  porcos  communes,  duas  strophas,  currum  et  carrucam  subferratos, 
duas  bigas  variis  utensilibus  onustas,  sex  pemas  lardi,  XII  pelles  bovinas 
ad  calceos  inde  faciendos,  brasium,  butirum,  caseos,  oleum,  subtilia,  al- 
mutia,  superpellicia  et  varium  suppelectilem. 

CAPITULUM  XXXVl. 

K.S.485.        De  monasterio  in  Zegenberghe  ordinis  nostri. 

Monasterium  in  Zegenberge^  ordinis  canonicorum  regularium  dio- 
ceais  Lubicensis  in  Holsatia  ad  quatuor  miliaria  ultra  Lubick  situm 
est,  Habens  ecclesiam  parrochialem,  immo  in  eo  ecclesia  parrocbialis 
esty  cum  archidiaconatu  per  quatuor  miliaria  annexo%  que  per  tratrem 
unum,  qui  plebanus  dicitur,  regi  solet  habens  cappellanum  predicatorem 
et  sacramentorum  administratorem.  Dux  Holzade  in  alto  Castro  super 
oppidum  habitans  cum  omni  iamilia  sua  sexus  utriusque  et  omnes  cives 
oppidi  illius  soleut  ibi  audire  divina  et  ecclesie  accipere  sacramenta  et 
intra  divina  et  dominicis  et  festis  diebus  audire  sermonem.  Conventus 
vero  tunc  propter  temporis  brevitatem  et  sennonum  prolixitatem  terciaiii 
de  tempore  et  de  beata  virgine  solent  legere  in  sacriHtia  et  non  cantare 
et  statim  post  sermonem  ^^Asperges''  et  Introitum  misse  decantare. 
Monasterium   i^tud  ultra   triginta  annos  fiiit  in  reformatione ,  notabiles 

'  B  annexom. 
>  Gegründet  uuter  dem  hl  ViceliDui»,  der  Cougreg.  einverleibt  c.  1440. 
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valde  habens  priores  capituli  nosiri  generalis  et  plures  fratres  in  re- 
formatores. 

Primus  prior  eorum  fuit  Hermannus,  in  Ludingkerka  monasterio 
ordinis  nosiri*  professus,  sub  quo  nomen  prepositi  in  nomen  prioris  *a  140. 
Aiit  oommutatun);  qui  bene  conversari  scivit  cum  hominibus  certas  para- 
bolas  et  enigmata  enarrando.  Unde  plures  ad  suam  traxit  amicitiam, 
quia  vir  bonus  satis  erat  et  prudens,  iratres  suos  per  annos  multos  in 
bona  oonservans  disciplina.  Sed  quia  subversores  et  mendaces  de  an- 
tiquis  secum  habuit  fratres,  qui  duci  Holzacie  Adolphe  et  familie  sue 
ad  monasterium  et  ad  eedesiam  sepe  venientibus  falsa  et  mendosa  de 
ipso  loquebantur,  que  per  episcopum  Lubicensem  examinari  tecit  dux 
et  falsa  esse  invenit  et  mentitai  et  quia  multo  tempore  bis  vel  ter  in 
anno  id  sibi  contigit,  ut  episcopus  ad  examen  tale  vocaretur  et  semper 
contrarium  inveniret,  hoc  ipse  diutius  sustinere  nolens,  invitis  plurimis 
intus  et  foris,  prioratum  resignavit.  Qui  post  multis  annis  confessor 
fjActus  est  monialium  in  Bronopia  ac  deinde  in  proprio  monasterio 
Ludingkerka  electus  fuit  in  priorem,  ubi  et  diem  clausit  extremuni  in 
bona  paoe  et  regimine  fratrum.  Post  eum  habuerunt  in  priorem  iratrem 
lohannem  Ludinchusen  in  Northoem  conventualemi  qui  secum  adduxit 
lohannem  Clovekoem  domus  sue  etiam  professum  in  procuratorem 
ibidem.  Prior  iste  vir  fuit  multum  notabilis  in  scripturis  divinis  multum 
dissertus  et  bonus  sermocinator.  Certas  et  veras  in  celebrando  habuit 
visiones  et  revelationes  sicut  et  in  orationibus,  cum  deum  pro  aliquo  ne- 
gocio  rogaret,  predicens  futura  et  presentia  his,  in  eorum  tamen  ab- 
sentia,  pro  quibus  oravit.  Predixit  enim  eis,  quid  Ulis  evenire  deberet 
et  a  quibus  personis,  facies  et  staturam  et  dispositiones  hec  inferentium 
describens,  in  multa  valde  ab  eis  distantia  constitutus.  Prior  de  Witten- 
borch  Rutgerus  tunc  eins  visitator  rogavit  eum,  ut  in  missa  pro  eo  in- 
tercederet  de  rebus  sibi  futuris,  cui  in  memoria  vivorum  visio  apparuit, 
que  tota  postea  ita  fuit  completa.  Missa  finita  dixit  ei*:  »yFeci,  quod  *s.  Ml. 
desiderastis.  Vos  competenter  bene  statis  cum  deo.  Vidi  vos  stantem 
capite  cappa  cooperto  et  inclinato  et  unum  armatum  contra  vos  stantem, 
qui  motibus  suis  ac  dentibus  sie  in  vos  iniremuit,  ac  si  vos  devorare 
vellet  Qui  duos  habuit  de  fratribus  sibi  assistentes  totusque  conventus 
vester  circumsedens  illis  consensit.^'  Hec  audiens  pater  Rutgerus 
dixit:  „lue  armatus  fuit  diabolus,  qui  propter  reformationem  monialium 
contra  me  inflammatus  est/'  Qui  respondit:  „Non  fuit  diabolus  sed 
homo  acutam  et  tenuem  habens  faciem  non  pinguem.''  Cum  pater 
Rutgerus  inde  mirai*etur,  quis  esset,  respondit:  „Procurator  vester  est, 
et  si  iam  in  conventu  vestro  essem,  ipsum  vobis  demonstrarem.''    Qui 

G«MlikMaq«.  d.  Pr.  S.  ZIX.  32 
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tunc  ibidem  fuit  frater  et  postmodum  pater^  quem  tarnen  nunquam 
viderat.  Respondit  Ruthgerus:  ,,No8  in  bona  pace  stamus,  non  potest 
sie  eBse^  sed  quidam  alius'',  ipsum  nominando.  Qui  respondit:  i,Non, 
sed  ipse  est,  quem  vidi  in  memoria  misse/'  Et  miratus  Aiity  quod  hec 
ita  corporaliter  videre  potuii  Cum  autem  domum  redüsset,  visitatoribus 
ibi  inventis  hec  vera  fuisse  expertus  est.  Nam  ipse  procurator  et  duo 
alii  conventum  ad  suam  partem  traxerunt  et  conspirationem  et  totis 
viribus  contra  ipsum  animati  ipsum  deponerd  nitebantur  ab  officio,  sed 
non  potuerunt.  Sic  ille  veniam  petivit  et  de  cetero  fidem  dedit  et  pro- 
misit  Hec  iddrco  dizi,  ut  tanti  patris  fidem  et  erga  deum  devotionem 
considerare  valeatis. 

Et  quia  nullus  est  super  terram,  quin  specialem  habeat  a  deo 
gratiam,  sie  nullus  est,  quin  etiamin  se  aliquem  habeat  defectum.  Ita 
pater  iste  aliquando  in  sensu  suo  abundavit  ecclesiam  et  monasterium 
in  Zeghenberge  in  alium  archidiaconatus  sui  locum  volens  transferre, 
quod  fratribus  omnibus  conununiter  non  placuit  Cum  igitur  ad  capi- 
tulum  generale  perrexisset,  fratres  sui  conversum  post  eum  cum  literis 
conventus  ad  capitulum  miserunty  absolutionem  eins  ab  officio  prioratns 
deprecantes.  Quod  et  &ctum  est. 
*8. 142.  Fratres  autem*  unanimiter  onmes  in  Zegenbergbe  pro  alterius 
prioris  electione  comproroiserunt  in  priorem  et  conventum  in  Windeaero, 
ut  secundum  deum  et  consdentias  suas  eligerent  eis  priorem  secundum 
formam  statutorum  nostrorum  vita,  scientia  et  etate  idoneum.  Qui  ne- 
gocium  electionis  assumentes  concorditer  nuUo  discrepante  elegerunt 
firatrem  lohannem  Busch  in  Windesem  conventualem  ibidem  in  priorem, 
qui  tunc  habitavit  apud  moniales  in  Bronopia  ad  duo  miliaria  de  Win- 
desem, decretum  electionis  sibi  transmittentes  et  consensum  eins  desuper 
requirentes.  Qui  considerans  dominum  dueem  Adolphum  monasterium 
illud  regere  volle  ad  instinctum  fratrum  antiquorum,  sicut  sub  patribus 
istis  duobus  fecerat,  consentire  noluit,  nisi  dux  monasterium  sibi  ex 
toto  regendum  committeret.  Ipse  enim  iratrem  unum  de  Windesem 
secum  assumere  voluit  ibidem  in  suppriorem  ordinandum.  Si  tunc  ali- 
cui  quicquam  in  suo  regimine  displiceret,  hoc  sibi  aut  suppriori  suo 
diceret  et  revelaret  Et  si  tunc  non  subsequeretur  emendatio  de  his, 
que  vere  erant  emendanda,  tunc  dicerent,  cui  veUent  Si  duci  aut  suis 
primo  dicere  veUent,  antequam  sibi  aut  suo  suppriori,  ut  soliti  erant, 
tunc  nollet  eorum  esse  prior.  Prior  ergo  de  Windesem  remisit  laicum 
illum,  qui  pro  electione  venerat,  ut  responsum  conventus  super  premissa 
reportaret.  Qui  moram  iaciens  inira  XXX  dies  non  fuit  reversus. 
Pater  ergo  de  Windesem  scripsit  mihi  in  Bronopia,   ut  consentirero  in 
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electionem  ante  finein  termini  deliberationis,  ne  secundo  oporteret  eos 
ad  electionem  procedere.  Tunc  ego  coram  notario  et  testibus  dixi :  ^^In 
electionem  illam  de  me  factam  ego  consentio,  dummodo  responBum  con- 
ventus  mihi  placuerit.''  Tandem  nuncius  fdit  reverBUs  responsum  de- 
ferens  per>  ambages,  putantea  pro  duce  et  LubicensibuB  non  deservirei 
cum  quibuB  habueram  iudiciales  actiones  et  impetitioneB.  Tantum  in- 
telleziy  quod  ad  propositionem  meam  nolebant  conBcntire.  Similiter*  *s.  US. 
expertuB  hieram  cum  domino  Friderico  Magdeburgensi  archiepiscopo, 
ideo  nolui  in  Bimilem  prelature  coartationem  introduci,  videlicet  quod 
ego  ibi  essem  prior  Beu  preposituB,  et  dux  esse  deberet  abbas  meuB. 
Prior  autem  de  Windesem  in  arbitrio  meo  poBuit,  an  consentire  vellem 
an  non.  Tunc  ego  in  conventu  nostro  Windesem  capitulariter  congre- 
gato  dixi:  ^^Ego  lohanncB  electuB  et  confirmatuB  in  priorem  monasterii 
in  Zegenberghe  roBigno  officium  prioratuB  ibidem  in  manuB  conventuB.'' 
Tunc  prior  deWindoBem  couBcnBit  in  resignationem  nostram.  Commisit 
ergo  fratribuB  ibi  tunc  prcBentibuB^  et  promiBcrunt  ita  bc  facturoB,  ut 
pro  me  exequiaB  et  alia  facerent  pro  anime  mee  requie  sicut  in  ordinario 
scriptum  est,  ac  si  decem  annis  ibi  prior  fuissem.  Conventus  similiter 
promisit 

Post  hec  plures  habuerunt  priores,  duos  de  domo  propria,  unum 
post  alium.  Hodiema  die  habent  in  priorem  fratrem  Albertum  Bocoldie 
in  Windesem  professum^,  qui  novum  chorum  ibidem  edificavit  cum 
subsidio  dvium  Lubicensium,  ut  separari  magis  possint  a  secularibus 
viris  et  feminis  ad  parochiam  pertinentibus.  Pater  iste  etiam  soUicitus 
est  pro  aliis  monasteriis  ordinis  nostri  reformandis,  videlicet  in  Borsholme 
et  in  Ebelholty  de  quibus  buo  loco  dicetur.^ 

Postquam  in  Sulta  prope  Hildesem  iterum  electus  fui  in  priorem, 
ordinatuB  fui  per  capitulum  cum  priore  de  Ryckenberg  lobanne  Clove- 
kome  in  eorum  visitatorem.  Ubi  tunc  habuerunt  patrem  lohannem 
Valberch  in  priorem,  a  quo  libenter  exonerati  iuissent.  Rogaverunt 
tunc,  ut  ego  eorum  vellem  esse  prior.  Hoc  idem  petiit  cum  eis  prior 
de  Ryckenberg.  Post  multas  preces  eorum  dixi:  y,Si  a  conventu  in 
Sulta  id  potestis  impetrare,  ut  ad  id  suum  dent  consensum,  tunc  id 
ÜEtdam^'y  hac  conditione  adiecta,  ,,Bi  consensum  Sultensium  non  potestis 
habere,  et  ego  consensiun  conventuB  in  Ryckenberg  impetrarem,    ut 


1  Albert  Wiltink  aus  Bochold  wurde  zu  Windesheim  am  2G.  Dez.  1439 
eingekleidet.    Vgl.  über  ihn  Acquoy  III,  118,  183,  2G9  u.  275. 

^  Busch  hat  sein  Versprechen  nicht  gehalten,  da  über  diese  beiden  KloHter 
nicht  mehr  gehandelt  wird. 
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placeat,  quod  prior  eorum  prior  fiat  in  2^ghenberghe|  si  ipae  velit 
prioratum  hie  assumerey  tunc  faciam,  que  hortamini  et  rogetis,  qoia 
*&144.  mihi  idem  est,  ubicumque  aiiquid  boni  facere"^  potero  ad  honorem  dei 
pro  animarum  salute/'  Negavit  ilie  dare  consensum,  et  ita  uterque 
mansity  ubi  fuit  Anno  sequenti,  cum  ibi  vieitaremus,  lohannem  Val- 
berch  pro  priore  retinere  volaenmt  Qui  tandem  in  anno  iercio  abso- 
lutus  est  et  ad  monasterium  suum  in  Bodike  remissue. 


CAPITULUM  XXXVn. 

S.&06U.828.       De  monasterio  sancti  Spiritus  in  Soltwelede. 

Monasterium  sancti  Spiritus  prope  Soltwelede  oppidum  ordinis  ca- 
nonicorum  regularium  Verdensis  diocesis  in  Marchia  constitutum  hoc 
modo  reformatum  est  lUustris  princeps  Fredericus,  marchio  Branden- 
burgensis,  elector  et  archicancellarius  imperii,  Stentinenfds  et  Pomerensis 
dux  et  borchgravius  Nurenbergensis  scripsit  patribus  Saxonie  una  cum 
episcopo  Verdensi  aut  eins  locum  tenente,  quatenus  dictum  monasterium 
veilent  reformare. 

Ad  iDBtantiam  ergo  et  preces  dominorum  prefatorum  no»  in  Rycken- 
berge,  in  Sulta  et  in  Hamersleve  priores  ad  prefatum  monasterium 
pariter  accessimus.  Episcopus  autem  Verdensis  misit  nobis  ad  viginti 
miliaria  in  occursum  canonicum  ecclesie  sue  cathedralis  magistrum 
lohannem  Preen  quondam  officialem  ibidem  et  prothonotainum  suum 
dominum  lohannem  Oldewagen  sigillum  episcopi  secum  habentem,  qui 
in  mandatis  habuerunt,  ut  quicquid  tribus  nobis  patribus  visum  fuerit 
sigillandum,  id  nomine  epbcopi  sigülarent  Marchio  etiam  Brande- 
burgensis  suos  nobis  in  adiutorium  misit  ambasiatores. 
S.Jad.  1470.  Anno  domini  MCCCCLXX  in  octava  epiphanie  ambasiatores  prin- 
dpum  et  consulatus  utriusque  civitatis  nobiscum  monasterium  sunt  in- 
gressi,  requirentes  prepositum  et  conventum,  ut  nos  auctoritate  episcopali 
in  visitatores  reciperent.  Ego  tunc  vespere  tria  edidi  mandata,  unum 
ad  suos  ibi  missos,  quod  pleno  essent  potestatis,  aliud  ad  nos  patres, 
quibus  idem  monasterium  assignavit  reformandum  et  generali  capitulo 
incorporandum,  tercium  ad  prepositum  et  conventum,  ut  sub  pena  ex- 
communicationis  late  sentencie  nos  in  visitatores  reciperent  et  informa- 
*s.  145.  tionibus  nostris  acquiescerent  et obedirent.  Tribus  istis  mandatis*  sigiUo 
episcopi  sigillatis  et  in  communi  lectis  receperunt  nos  in  visitatores. 
Invenimus  autem  omnes  triam  substantialium  et  regule  sue  transgres- 
sores.  Concordavimus  ergo  nos  visitatores  pmnes,  ut  ad  regulärem  ob- 
servantiam  etiaiii  invitos  per  eensuras  ecclesiasticas  seu  ad  alium  pre- 
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latum  eligendum  compelleremus,  et  tunc  vespere  ad  oppidum  regresai 
aumua.  Mane  autera  facto  nos  patres  in  hospitio  remansimus,  et  am- 
basiatores  episcopi  cum  consulibus  antique  et  nove  civitatis  accesserunt 
ad  monasterium  inquisituri,  an  ad  plenam  se  dare  vellent  reformationem 
et  nobis  etcapitulo  nostro  seunire.  Qui  ad  portam  monasterii  venientes 
invenerunt  eam  clausam.  Tunc  magister  lohannes  Preen  securi  accepta 
portam  monasterii  valide  percussit;  ut  sibi  aperirent,  et  noluerunt 
Tandem  ad  nos  in  hospitium  reversi  hec  ipsa  nobis  narraverunt 
Placuit  ergo  nobis,  quod  cum  eis  tunc  non  ivimus.  Habuerunt  tunc 
in  monasterio,  ut  audivimus,  viros  multos  pene  LX,  qui  ipsos  contra 
nos  defenderent,  timentes  se  de  monasterio  per  nos  extrahendos.  Magister 
lohannes  Preen  de  nostro  consilio  publice  eos  de  ambone  ecclesie 
maioris  citari  fecit  ad  audiendum  se  excommunicari  et  excommunicatos 
denuntiari  iuxta  tenorem  mandati. 

Cum  ergo  comparuissent  coram  eo,  prirao  exegit  emendam  pro 
iniuria  sibi  et  episcopo  suo  facta,  videlicet  unum  nigrum  pannum  de 
Leydisy  pro  cuius  solutione  fidem  fecerunt.  Attamen  eos  declaravit  ex- 
communicatos et  tales  denunciari  eos  publice  mandavit,  atque  hoc  ita 
facto  nos  ad  patriam  nostram  regressi  sumus.  Prindpes  autem 
prefatiy  marchio  et  episcopus,  nobis  tribus  secundo  scripserunt,  ut 
feria  secunda  post  Oculi  in  Soltwedele  rediremus,  ipsi  suos  ibi  mit-  se.iiiin. 
tere  vellent  cum  plena  potestate  ad  veram  reformationem  ibi  per- 
liciendam.  Perreximus  ergo  illuc,  quatuor  fratribus  sacerdotibus  coas- 
sumtis  illic  permansuris,  duos  de  Ryckenberghe,  duos  de  Hamers- 
leve,  qui*  vestimeuta  sua  et  libros  cantuales,  missale  et  psalterium  *8. 146. 
socum  assumpserunt,  ut  cantum  nostrum  cantare  possent.  Duos  etiam 
currus  habuimus  et  sex  equos,  quibus  nos  et  res  nostras  trans- 
veximus. 

Ex  parte  principum  occurrerunt  tunc  nobis  prepositus  de  Soltwedele 
et  Dammike,  prepositus  deEbsdorp  monialium  ordinis  sancti  Benedicti 
nupcr  reformatorum  et  prothonotarius  episcopi,  iterum  deferens  secum 
episcopi  sui  sigillum,  si  nobis  opus  tuisset.  Convenerunt  etiam  nobis- 
cum  dominus  Bosso  de  Sculenborch  miles  cum  lilio  suo  Fritze  et 
BemaVdus  de  Sculenborch  frater  doraini  Bossonis  ex  parte  domini  Fre- 
derici  marchionis,  ut  eos  invitos  ad  reformandum  se  compellerent. 
Quibus  adhuc  contradicentibus  dixit  dominus  Bosso  miles:  „Putatis  vos 
domini,  quod  contra  voluntatem  dominorum  marchionis  et  episcopi  hie 
potestis  permanere  ?  Dominus  marchio  omnino  vult,  ut  ad  morem  patrum 
istorum  vos  reiormetis.  Si  id  negaveritis,  tunc  omnes  vos  de  terra  sua 
eiiciet    Ubi  dimittitis  sensus  vestros,  quod  hoc  non  consideratis?''    Hec 
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et    his    similia    illo    prosequente*,     negativum    tarnen    dederunt    re- 
sponsum. 

Prepositus  tandem  dominus  Hynricus  Crogher  ab  amicis  suis  in- 
ductus  misit  ad  nos  amicos  suos  dicens;  si  potest*'  servare,  tunc  vult 
assumere  reformationem  libenter,  sin  autem  ^,  quod  tunc  in  aliqua  ecclesia 
eis  incorporata  posset  residere  plebanus.  Cuius  voluntate  libenter  ac- 
cepta  nos  visitatores  et  annbasiatores  episcopi  in  eorum  monasterium 
reintravimus  cum  quatuor  civitatum  consulibus  interrogantes,  an  se 
vellent  nobis  conformare  et  reformationem  assumere.  Tunc  prepositus 
et  plebani  nobis  consenserunt;  reliqui  fratres  petierunt  absentiam  in 
hee  verba: 

y,Ego  frater  N.  perpetuam  peto  licentiam  a  reverendo  domino  meo 
Verdensi  episcopo  et  a  domino  meo  Heynrico  preposito  huius  mona- 
sterii  alium  eligendi  prelatum,  sub  quo  regulariter  vivere  potero, 
cuius  literas  susceptionis  infra  mensem  mecum  deferre  volo  ad  pre- 
positum  meum.  Quod  si  alium  non  potcro  habere  prelatum,  aut  si 
mihi  tunc  in  monasterio  meo  sancti  Spiritus  remanere  placuerit, 
*s.  147.  tunc"'  promitto,  quod  volo  scrvare  regulam  sancti  Augustini  et  con- 
stitutiones  capituli  generalis  de  Windesem  sub  pena  carceris  et  aiiis 
penis  tunc  mihi  merito  iniiigendis.'^ 

Qua  a  singulis  lecta,  statim  accepta  licentia  monasterium  exierunt 
de  alio  prelato  sibi  proviBuri,  uno  fratre  Gregorio  dumtaxat  excepto,  qui 
coram  Verdensi  episcopo  personaliter  comparere  voluit. 

Omnibus  igitur  monasterium  egressis;  domino  Gregorio  dcmpto  et 
duobus  diaconibus,  qui  tamen  nihil  regiminis  tunc  ibi  habebant  et  in 
nuUo  nobis  contradicebant,  statim  cantum  nostrum,  missas  et  horas 
canonicas  et  cetera  omnia  iuxta  morem  nostrum  ex  libris  nostris  can- 
tavimus  et  legimus  nemine  nobis  contradicente.  Hoc  fecit  scedula  illa 
a  singulis  lecta  et  promissa.^  Tunc  dixi:  ,,filirum  valde  est,  quod 
omnes  paulo  ante  nobis  fuerunt  contrarii  et  rebelies.  lam  omnes  pene 
recesserunt  et  monasterium  nobis  vacuum  reliquerunt  lam  omnia  ad 
placitum  nostrum  facere  possumus  et  ordinäre.''  Legimus  ergo  pro 
primo  matutinas  et  horas  minores,  sed  missam  et  vesperas  canta- 
vimus. 

Institimus  post  hec,  ut  prepositus  et  fratres  presentes  habitum  suum 
exuerent,  scorlicium  videlicet,  et  nostrum  subtile  induerent  et  se  more 
nostro  tonderi  iacerent,  quatenus  in  omnibus  nobis  coniormes  essent. 
Tunc  prepositus   misit   pro  quatuor   consulibus    oppidorum  pro  dando 

*  A'  poncqueute.         ^  K  poMot         ^  K  id  nou  poMet.         '  K  praMniMa. 


II.  Liber  de  reformatioiie  mooasteriorimi.  503 

desuper  consilio.  Qui  ad  nos  in  refectorium  eorum  estivale  ab  eis 
missi  rogaveruDt,  ut  cum  investitione  eorum  usque  ad  finem  mensis 
expectaremus,  ipsi  id  veilent  disponere,  ut  tunc  omnes  fratres  prescntes 
et  absentes  habitum  nostrum  inducre  deberent  et  cantum  et  omnia 
nostra  assumere.  Quibus  respondimus:  ,,  Contra  veram  reiormationem 
est,  quod  postulatis,  quia,  si  ita  fecerimusy  nulla  hie  crit  reformatio. 
Oportet  igitur,  ut  prepositus  et,  si  qui  alii  hie  fucrint  bono  voluntatis, 
adhue  bodie  habitum  nostrum  induant.  8i  noluerint,  duo  ex  nobis 
ibunt  ad  marchionem,  ut  de  remedio  provideat  oportuno.  Et  omnes 
de  terra  sua  eliminabit  inobedientcs/'  Hee  audientes  proconsules  et  "^s.  i 
marchioncm*  valdo  metuentes,  pcrsuascrunt  prcposito  et  ceteris  pre- 
sentibuSy  ut  habitum  nostrum  ad  statim  induerent.  Qui  tandem  nobis 
consentientes  indueias  petierunt  usque  in  erastinum. 

Missa  igitur  in  crastino  per  prioreni  de  Kyckenberge  finita  canta- 
vimus  omnes  flexis  genibus  antiphonam^:  ^^Veni  sancte  Spiritus/'  Qua 
cum  collccta  finita  intravimus  sacristiam  consulatu  et  secularibus  pre- 
sentibus  et  aspicientibus.  Tunc  prepositus  super  tapetum  ibi  Stratum 
se  ad  genua  posuit,  cappa  et  scorlicio  suo  indutus.  Tunc  prior  de 
Kyckenbcrghe,  cui  prior  de  Hamersicve  et  ego  prior  in  äulta 
dextera  levaque  constitimus,  arripiens  cappam  prepositi  nobis  adiu- 
vantibus  dixit  eam  exuendo:  ,,Exuat  te  dominus  veterem  hominem  cum 
actibus  suis/'  Et  cum  scorlicium  sibi  exuisset,  subtile  nostrum,  quod 
apud  Romanos  dicitur  roquetum,  ipsum  cum  cappa  reinduens  dixit: 
,,Induet^  te  dominus  novum  hominem,  qui  secundum  deum  crea- 
tus  est  in  iusticia  et  sanetitate  veritatis/'  Conventus  respondit: 
„Amen." 

Quo  facto  dixit  ad  eum  prior :  ,)Vos  promittitis  obedientiam  secun- 
dum regulam  beati  Augustini  et  secundum  constitutiones  capituli  nostri 
generalis  de  Windesem  domino  vestro  episcopo?''  Qui  sie  in  genibus 
consistens  et  manus  intra  manus  prioris  inferens  dixit:  „Promitto." 
Statim  post  eum  plebanus  nove  civitatis  Soltwedele  ad  genua  se  posuit 
et  iecit  similiter  per  omnia,  sleut  fecerat  prepositus.  Scd  ille  obedientiam 
secundum  regulam  et  statuta  nostra  promisit  in  manus  prepositi  sui. 
Similiter  fecit  et  dominus  Nycolaus  quondam  prior  ibidem  satis  bonus, 
qui  pro  monasterii  illius  reformatione  multum  laboravlt  et  multa  per- 
pessus  est.  Similiter  fecit  unus  dyaconus  frater  loachim.  Et  ita  diem  i. m« 
illum  cum  gaudio  peregimus. 

Habuimus  nobiscum  quatuor  fratres,  quorum  unum  iratrem  lohannem 

*  antipb.  üt  in  B  tnit  rother  IHtUe  durehUriehen,         ^  K  iuduat. 


504  Geschichtsquellen  der  Prov.  Sachsen. 

Bulderen  in  priorem  constituimus^,  alium  in  suppriorem*  et  liberarium, 
tercium  in  vcstiarium,  quartum  in  infirroarium  etmagistrum  noviciorum. 
Post  paucos  deinde  dies  frater  Qregorius,  qui  ante  ibi  faerat  prepositus, 
etiam  more  pref atorum  investituB  est  obedientiam  sicut  ceteri  promittens. 
*s,  149.  Deinde  post  tres  dies  alter  dyaconus*  investitus  est  et  obedientiam 
promisit  ut  ceteri. 

Cum  prepositus  et  iratres  priroum  ad  reformationem  se  dcderunt, 
Omnibus  in  refectorium  congregatis  diximus,  quod  oporteret,  ut  qui 
officia  haberenty  claves  ofiiciorum  a  se  resignarent  et  ad  medium  coram 
nobis  deponerent.  Statim  prepositus  claves  suas  solvens  posuit  eas  ante 
nos;  ubi  iussimus.  Similiter  et  omnes  fecerunt  otiiciales.  Tuncdiximus 
prepositO;  quod  per  clavium  resignationem  etiam  singuli  sua  officia  re- 
signassenty  et  quod  ipse  claves  suas  reciperet  et  in  oificio  prepositurc 
remaneret  usque  ad  proximam  eorum  visitationem;  et  quod  ipse  claves 
omniimi  ad  se  reciperet  et  retineret,  donec  de  consilio  nostro  videret, 
quibus  committende  essent    Et  fecit  sie. 

Qui  autem  omnes  ad  commimem  vitam  se  dedenint,  singulorum 
cellas  omnes  pariter  intravimus  et,  quarum  claves  propter  absentiam 
iratrum  non  habuimus,  per  vim  aperuimus  et  inde  omnia  ad  vestitum 
seu  laborem  non  pertinentia  recepimus  et  exportavimus  ac  in  commune 
reposuimus  apud  vestiarium,  quem  ex  nostris  fratribus  de  novo  con- 
stituimus.  Cellas  etiam  singulis  et  ipsis  presentibus  et  fratribus  nostris 
distribuimus  iuxta  personarum  officia  et  qualitates.  £t  ita  communem 
vitam  et  regulärem  observantiam  de  cetero  observandam  instituimus^ 
et  iratres  nostros  cum  ipsis  relinquimuS;  quatenus  per  singulos  dies  in 
his  crescerent  et  proficerent  et  capituio  provinciali  ordinis  nostri  in  Novo 
Opere  se  unirent  Hi  suntfratres,  quos  ibi  dimisimus:  Frater  Johannes 
Horensen  de  Ryckenberg'"^;  ä*atcr  lobannes  Bulderen  et  Henningus  Peynis 
do  Hamersleve  et  Heyningus  Luchte  de  Lubicensi  civitate  in  Öulta 
conventualis,  omnes  sacerdotes  et  bene  devoti,  ibi  tunc  sunt  relicti  pro 
*8. 150.  ipsius  debita  reformatione.* 

Sequitur  nunc^  tractandum  de  ordine  premonstratensium ,  per 
quos  in  Saxonia  primo  reformatus  est.  Et  quia  monasterium  beate 
Marie  virginis  in  civitate  Magdeburgensi  caput  est  omnium  aliorum 
huius  ordinis  monasteriorum  in  ista  sycaria,  ideo  primo  de  eo  in- 
cipiamus. 

*  B  hat  du  AbkärzuHtj  /Üf  superiurem.  fehlt  in  li.         ^  B  tuuc. 


^  Vgl.  oben  cnp.  29,  S.  482  Anmerkung. 

2  Vgl.  cap.  31,  S.  484  Anmerkung,  wo  derselbe  Uenricus  H.  genannt  wird. 
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CAPITÜLUM  XXXVIII. 

De  monasterio  beate  Marie  ordinis  premonstratensis.  l.s.836 

Monasteriuni  beate  Marie  Virginia  ordinis  premonstratensis  in  civi- 
täte  Magdeburgensi  1  satis  est  solenne,  presertim  propter  venerabilem 
patrem  Norbertum,  ordinis  illius  institutorem  et  fundatorem,  qui  arcbi- 
episcopuB  fuit  circa  finem  vite  sue  diocesis  Magdeburgcnsis  et  in  sarco- 
phago  marmoreo  clevato  in  choro  ibidem  conditus  iacet  Totus  ordo 
eorum  albis  laneis  vestibus  induitur,  tunicis  videlicet  albis,  cappis,  sca- 
pularibus,  caiigisy  pileis  et  similibus.  In  Magdeburgensi  vero  sicaria 
blaveis  utuntur  cappis.  Prepositus  autem  modernus  magister  Ever- 
hardus  in  thcologia  bacularius  formatus  ia  suo  monasterio  beate  Vir- 
ginia et  in  quibusdam  aliis  per  ipsum  rcformatis  blaveis  cappis  depo- 
sitis  albas  iam  cappas  iuxta  primariam  ordinis  sui  institutionem  de 
fratrum  suorum  bona  voluntate  assumsit. 

Hie  ergo  prepositus  secundus  dicitur  primas  Germanie,  sicut* 
Magdeburgcnsis  archiepiscopus  primus  dicitur  primas  Qermanio.  Nam 
mitram  episcopalcm  preciosam  in  capite  portat  in  divinis,  cyrothecas 
in  manibuSi  sandnlia  in  pedibus.  Et  habet  sub  sc  quindecim  ordinis 
sui  monasteria,  quorum  tri a  catliedrales  sunt  ecclcsie,  episcopos  habentcs 
ex  se  ipsis  singuli  cligere,  videlicet  Brandeburgensis,  Havelburgensis  et 
Katisborgensis  ecclesie.  Prepositus  autem  Magdeburgensis  huius  ordinis 
mandatum  habet  super  omnes  canonicos  pret'atoinim  monasteriorum  et 
super  prelatos  eorum  sed  non  super  episcopos  illos,  quamvis  habitum 
deferant  ordinis  sicut  ceteri.  Potest  eciam  dictos  canonicos  cxcommuni- 
care  et  sub  pena  cxcomniunicationis  eis  mandare,  incarcerare  et  ab- 
solvere  iusticia  mediante. 

Abbas  Premonstratensis  superior  est  omnium  monasteriorum  sui  *s.  1j1. 
ordinis,  sed  prepositus  Beate  Virginis  pretatus  cum  tota  sua  sycaria  est 
exemptus  ab  cius  obcdicntia,  quia  huic  prcposito  beate  Virginis  omnes 
de  sicaria  sua  tcneutur  obedire.  Prefatus  autem  prepositus  perrexit 
semcl  ad  Premonstrutum  ad  capitiüum  eorum  omnium,  qui  nescierunt 
modum  et  formam  petendi  veniam  parumque  noverant  de  bona  refor- 


^  Das  Liebfrauenklo8t€r  wurde  1016  vom  Erzbischof  Gero  für  Regular- 
canonlker  gegründot,  vom  hl.  Norbert  1129  den  PrämoDstratcnsem  übergeben, 
1547  trat  es  zur  luth.  Lehre  über,  1591  wurde  die-  Kirche  zum  hith.  Gottes- 
dienst eingerichtt^t.  Vgl.  Ij<»uckfeld,  antiquitatos  PränionstmtcnsoH  S.  3  bis  136 
und  das  Urkundonbuch  des  Kl.,  herausg.  von  G.  Herti'l  (Go»ch.-Q.  d.  Pr.  Sachsen 
Bd.  X.)  Gegenwärtig  i>t  in  dem  Kloster  ein  Pädagogium.  Ueber  die  Anfange 
der  Magdeburger  Prämonstratenser  s.  Winter,  die  Prämonstrateuser  d.  12.  Jahrb. 
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matione,  nUi  quantum  ab  ipso  instructi  fiierant  Neacio,  quantum  sea 
qualiter  se  et  sibi  subiectos  capitolo  Uli  coniunxit  Hoc  tarnen  scio, 
quod  in  habitu  et  statutis  ipse  et  alii  de  sua  sicaria  reformati  lam  sunt 
conformes.  fxxslesia  dicti  monasterii  beate  Marie  in  Magdeburg  ex 
quadratig  et  pulchre  poiitis  lapidibus  est  coostructa  et  beoe  testudinata. 
1412.  Dominus  autem  Guntherus  de  Swarseburch  archiepiscopus  Magde- 

burgensis  prefatum  volens  reiormare  monasterium,  quod  a  primeva  sui 
institutionc  satis  miserabiliter  fuerat  prolapsum  et  quasi  depauperatum, 
de  consilio  doctorum  sacre  pagine,  magistri  Heynrici  Take  canonici 
ecclesie  ibidem  maioris  et  domini  Heynrici  Psaiterii  ordinis  heremitarum 
sancti  Augustini  et  ordinis  sui  provindalis  patris,  niisit  ad  me  inSultam 
tunc  prepositum  et  ad  patrem  Heynricum  Cremer  in  Ryckenberg  tunc 
priorem  instanter  exorans,  quatinus  cooperatores  sui  et  suorum  esse 
vellemus  ad  reformandum  iam  dictum  monasteri  um  et  alia  ordinis  nustri 
sue  diocesis  monasteria  in  et  prope  Hallis.  Cumque  in  Magdeburg 
pervenissemusy  multum  amicabiliter  et  caritative  suscepti  iuimus  in 
monasterio  Augustinensium  a  venerabili  doctore  Psaiterii  et  a  priore  et 
ab  Omnibus  lectoribus  et  fratribus  suis.  Et  quia  sepius  causa  rcforma- 
tionis  illuc  pervenimus,  semper  omnes*  cum  magno  gaudio  et  oordia 
hiiaritate  sicut  angelos  et  dci  nuncios  nos  susce})erunty  omnem  humani- 
tatem  nobis  exhibentes  solenniter  nos  tractaverunt  Nam  in  exitu  de 
Hildesem  ad  Hallis  et  in  reditu  communiter  ad  ipsos  declinavimus, 
quia  aliud  monasterium  ibi  tunc  non  erat  reformatum,  ubi  iam  septem 
8. 152.  sunt  monasteria  reformata*  in  bona  regulari  observancia.^  Archiepis- 
copus ergo  priorem  monasterii  prefati  mandavit  a  suis  in  civitate 
Magdeburgensi  apprehendi  et  incarcerari,  quia  noluit  reformari.  Quo 
audito  tota  civitas  conturbata  fuit,  clamans  civitatis  libertatem  per  illam 
violentiam  fuisse  contractam  et  ad  arma  se  velle  con volare,  nisi  prior 
ille  libertati  restitueretur.  Archiepiscopus  igitur  populi  seditionem 
volens  sedare,  priorem  illum  liberum  permisit  suum  reintrare  mona- 
sterium.   Et  sie  eius  ret'omiatio  tunc  fuit  dilata. 

Nos  igitur  pro  tunc  de  consilio  archiepiscopi  versus  Hallis  in  curru 
perreximus  ad  monasteria  ibidem  ordinis  nostri  reformanda,  et  prefati 
doctores  ambo  circa  nos  equestres  illuc  pervenerunt  Et  primo  ac- 
cessimus  ad  monasterium  sancti  Petri  in  Monte  Sereno  duobus  ab 
Hallis  distans  miliaribus.  Fuimus  igitur  in  illis  tribus  monasteriis  per 
quatuor  annos  suscepti  in   visitatores,    qui    etiam    omnes  expensas  et 

*  B  üh  omuibiis. 


1  Vgl.  oben  cap.  22,  S.  465,    wo  Busch  die  Zahl    der  reformirt«n  Klöster 
auf  acht  angiebt. 
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damna  rerum  perditarum,  si  ita  contigerity  proroiserunt  Be  soluturos, 
etiam  sub  sigillis,  prout  in  visitationibus  prefatorum  monasteriorum 
plenius  cxpressum  est^ 

Gunthcro  archicpiscopo  dcfuncto  dominus  Fredcricus  de  Bichelingo 
in  locum  eins  clectus  est,  qui,  peramplius  quam  suus  predecessor  ad 
reformandum  monasteria  inciinatus^,  priorem  de  Ryckenberg  et  me  in 
Sulta  prepositum  itcrum  vocavit  ad  preiatum  in  Magdeburg  monasterium 
prcmonstratensiuni  reformandum.  (Jumque  ibidem  venissemus,  videntes 
iratres  seniores  domus  illius,  quod  oporteret,  ut  sc  reformarent,  fuga 
lapsi  inde  se  subtraxerunt,  uno  tantum  seniore  illic  remanente  et  claudi- 
cante  cum  paucis  iuvenibus  habitu  ordinis  indutis.  Diximus  ergo  fratri 
Uli  senioriy  ut  cuncta  sua  resignaret.  Qui  unum  dumtaxat  habuit  iar- 
cimen  in  pariete  celle  sue  appensum,  quod  debuit  resignare.  Tunc 
dixit:  yyAlii  recesserunt,  quod  propria  sua  resignare  noluerunt,  et  ego 
iareimen  meum  debeo  resignare?  Potius  eligerem*  etiam  exire/^  *s.  158. 
Tunc  prepositus  ibi  de  Havelberg  concessus  rogavit  nos,  ut  farcimen 
illud  posset  retinere,  addens,  quod  illud  de  maiic  soleret  comedere. 
Et  tunc  ad  mensam  veniens  dixit  se  intirmum  et  tunc  comedere  non 
posse,  cum  inde  ventrem  sccrete  implevissct.  Post  cum  unus  iuniorum 
dominus  Albertus  solus  ibi  remansit  usque  in  presens.  Quando  prior 
de  Ryckenberg  Heynricus  Cremer  in  Monte  dive  Agnetis  professus  et 
ego  pariter  visitavimus,  ego  propter  nomen  prepositi  et  propter  maiorem 
reformationis  experientiam  communiter  dux  verbi  fui,  ipse  tamen  ali- 
quando  suam  adiecit  sentenciam,  de  quibus  loquebamur,  dicta  nostra 
comprobando. 

Cum  ergo  nee  arcliiepiscopus  nee  capitulum  suum  modum  potcrat 
invenire,  quo  dictum  monasterium  in  ordine  suo  posset  reformari,  volu- 
erunt  nobis  illud  dare  ex  toto  secundum  ordinom  nostrum  et  statuta 
nostra  reformandum,  ut  videlicet  canonici  eilicerentur  reguläres.  Ego 
autem  eis  in  hoc  non  consensi  propter  ordinis  sui  hindatorcm  patrem 
Norbertum  ibi  in  choro^  sub  sarcofago  elevato  quiescentem,  ne  alterius 
ordinis  fratres  locum  patris  eorum  possiderent. 


*  Vgl.  oben  cap.  22  S.  466. 

2  Vgl.  darüber  die  Gesta  archiepiscoporum  MagdeburgeDsium  in  Mon. 
Genn.  bist.  XXV. 

3  Unter  dem  sog.  Kreuzaltare ;  am  3.  Dezember  1626  Hess  Ferdinand  II. 
die  Reli(|uien  ins  Kloster  Strahow  in  Prag  übertragea  (Stadler,  Heiligenlexicou 
IV,  585  u.  Seb.  Brunner,  Chorhermbuch  S.  571). 
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CAPITULUM  XXXIX. 

L.  8  897.      Quomodo  de  Lonenborch  acquisivi  fratrem  ordinis,  quem  com  secn- 
lari  predicatorebene  informatom  misi  inMagdeborg  pro  reformatione. 

Ego  igitur  post  hec  monaBterii  nostri  in  Sulta  oerta  in  Lnbike  ex- 
pedituriu  negoda  pertransivi  civitatem  Luneborcb,  inquaaudivi  mona- 
sterium  esse  ordinis  premonstratcnsis.^  Accessi  ibi  ad  prepocitiim  oon- 
versationis  mutue  gratia  et  agnitionie,  quia  nunquam  antea  ibi  fueram. 
Qui  invitavit  me  ad  prandium  in  preposituram  soam,  priorem  edam 
suppriorem  et  procuratorem.  Cui  inter  prandendum  supplicavi,  nt  ali- 
quo8  mihi  de  fratribus  monasterii  sui  concederet  pro  reformatione  mona- 
sterii  beate  Marie  ordinis  sui  in  Magdeburg  dicens,  quod  arcbiepiscopos 
Magdeburgensis  cum  capitulo  suo  id  nobis  et  ordini  nostro  aaagnare 
vcUenty  si  habere  non  possent  sui  ordinis  reformatores.  Qui  responde- 
runt,  quod  in  reditu  meodeLubike  bonum  mihi  dare  veUent  responsum. 
*8.154.  Reversus  ergo  de  Lubike  in  proiesto*  venerabilis  sacramenti  per- 
tingere  non  poteram  ad  civitatem  Lunenborch,  sed  permansi  nocte  iila 
in  Bardewyck.  iSequenti  mane  hora  octava  veni  ad  monasterinm  eonun 
et  statim  alba  et  serica  cappa  indutus  ivi  in  processione  cum  eis  in 
tine  reliquias  in  monstrancia  rotunda  deferens  inmanibus.  Unde  prior 
de  Bodike  Arnoldus  Hüls,  qui  nocte  precedenti  ante  me  ibidem  venerat, 
in  angulo  stans  ecciesie  putabat  me  venerabilem  sacramentum  portasse, 
admiratusy  eo  quod  sciverat  nocte  illa  toras  me  remansisse.  Ego  tamcn 
non  portavi  venerabile  sacramentum,  sed  prepositus  domus  me  sequens 
in  magna  monstrantia  illud  deierebat,  quatuor  viris  de  consulatu  tectura 
pretioBura  quatuor  stipitibus  annexum  super  caput  eins  et  super  mon- 
strantiam  cum  venerabili  sacramento  deferentibus.  Tunc  finita  pro- 
cessione ego  ibi  celebravi. 

Ad  mensam  superiorem^  ego  cum  preposito  in  refectorio  tunc  solus 
sedcns  comedi,  fratribus  ad  alias  mensas  collateraliter  consedentibus. 
Proptcr  diei  lesti  solcnnitatem  supcrvenerunt  ibi  lusorcs  fistulanmi,  qui 
in  processione  ante  venerabile  sacramentum  tistulaverant,  et  cum  in- 
strumentis  suis  in  Hne  in  introitu  reiectorii  fistulare  ceperunt  et  cantare. 
Quibus  prepositus  ambabus  manibus  signum  dedit,  ut  cessarent  et  re- 
ccderent,  dicens:  „Patri  hoc  non  placet",  me  significans.  Et  ita  de  re- 
fectorio discesserunt. 

»  ffidt  in  B. 


1  Kloster  Hciligenthal ,  welche»  1314  zu  Kirchgelleriteii  gegründet,  dann 
nach  Heiligeilthal  und  zwischen  1374  und  1383  nach  Lüneburg  verlegt  war. 
(Grote  1.  c.  315.) 
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Condusiinus  tunc  in  vespei^ein,  quod  suppriorem  suuni  fratrem 
Conradum  de  Ulzen  mihi  vellet  concedere,  qui  bene  inclinatus  fuit  ad 
reformationem  ac  magnus  ac  fervcns  zelator  discipline.  Hie  ad  me  in 
Sultam  pervenieus  humane  satis  a  me  fuit  susceptus.  Qui  per  annum 
apud  noB  in  Sulta  permansit,  ut  omnia  nostra  viderct  et  veram  disceret 
reformationem  in  clioi*o  eapitulo  refectorio  claustro  et  dorniitorio,  quia 
talem  tunc  in  Sulta  tenuimus  \>bservantiam  regulärem,  quam  totu» 
mundus  et  omnes  religiös!  videre  poterant  et  inde  edificari  et  trahi  ad 
Bequendum. 

Eodem  tempore  magnus  erat  in  Hildesem  prcdicator  ad  Suuctum 
Andream  ibidem  eanonicusy  qui  in  Lubikc  in*  Bruunswyck  et  in  ^^s.  155. 
Magdeburgh  et  in  aliis  locis  magnus  et  bonus  fuit  predicator  nuncu- 
patus  et  tentuB,  quem  omnes  libenter  audiebant,  quia  veritatem  predi- 
cabaty  non  parcens  religiosis  proprietariis  nee  secularibus  mandatorum 
dei  transgressoribus.  Erat  enim  bone  vite  faeundie  et  doctrine.  Hie 
nobiscum  in  reiectorio  aliquando  comedens,  sicut  ipse  et  alii  canonici 
diversarum  ecclesiarum  Hildesemensis  sepius  taciebant,  singulare  mecum 
prandio  iacto,  ut  omnes  consueverunt,  habebat  coUoquium.  Cui  iuter 
alia  dixi :  ^^Domine  lohannes  Rehes  —  sie  enim  vocabatur  —  quamdiu  po- 
pulovultis  predicare  et  opere  illudnonperiicere?  Quare  non  intratis  ad 
HOB,  ut  in  ordine  nostro  domino  deo  serviatis?^'  Respondit:  „In  die 
sancti  Vincentii  proxime  futuro  fructus  prebende  mee  ad  Sanctum  An- 
dream promerui.  Tunc  cgo  veniam  ad  vos  et  ordinem  vestinim  tentabo, 
si  eum  portare  potero/'  Venit  ergo  ad  nos,  sieut  dixit,  die  ac  nocte 
chorum  et  convenCum  nobiscum  frequetans.  Dominus  iste  lohannes 
Rehes  causa  piimordialis  fuit,  quod  tarn  bonum  dormitorium  nunc 
babemus.  Habita vit  enim  inferius  in  cella  nimis  bassa  dixitque*:  ,yäi 
totam  domum  istam  vultis  altius  elevai*e,  cgo  solvam  precium,  vos 
Bumptus  et  expensas/'  Sic  centum  tiorenos  renenses  dedit  nobis  ad 
huiusmodi  structuram,  quos  tamen  postmodum  ad  ordinem  prenionstra- 
tensium  transituro  gratanter  sibi  reddidimus. 

Cum  ergo  isti  ambo,  irater  Conradus  Ulzen  de  Lunenborch  et  do- 
minus lohannes  Rehes,  per  annum  nobiscum  stetissent  in  omni  disci- 
plina,  ad  instanciam  domini  Magdeburgensis  archiepiscopi  misi  eos  in 
Magdeburg  ad  Beatam  Virginem  pro  reformatione  monasterii  premon- 
stratensis,  ut,  quod  in  monasterio  nostro  äultensi  didicerunt,  hoc  ibi 
docerent.  Qui  multum  ferventes  pro  eorum  reionnatioue  se  exhibucrunt 
ambo  equalem  habentes  super  eos  autoritatcm  auctoritate  domini  Magde- 
burgensis in  choro  claustro  refectorio  ac  domo   capituli.     Ainbo  enim 

*  A'  Dixit  ergo. 
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colpas  siutf  in  capitnlo  dixenml,  dominos  lohannes  primo,  cai  frmter 
CoDradi»  pemlentuun  inhuixity   demde  frater  Coondos,  dd  dofnioiu 
lohaDnes  inhmjit  penttentuun;  qniJi  dofnniiis  lohaimes  miDor  emt  Tolah 
*B.  lUL  in^  aatoritaie  sed  eqiudis  cum  eo  in  gloriiL 

CAPITULUM   XL. 

L.SI.8M.        Qaomodo  lohannes  in  SüUa  pAter  prepodtos  ibi  esse  nohiit, 
sed  magister  Everbardiis  in  hoc  consensit. 

Archiepifioopns  Magdeburgensis  com  dominis  de  ci^iitiilo  soo  vidtes^ 
qnod  hi  duo,  qnia  neophiti  adbnc  erant  in  refiwniatione,  preiatiim  mona- 
sterium  perfecte  non  poterant  refcmnare,  misit  ad  noa  in  Rjckenberg, 
Snltam  et  Wittenborch  Timm  solennen  in  medidnia  doctocm  egiegiom 
magiatram  Thomam,  ctii  in  arte  aoa  siniilem  non  didtnr  habere 
äazonia.  A  nraltia  terre  prindpibns  sepe  pro  coratioue  ecmun  reqniai- 
tos  foit  ad  preatandnm  connlinm.  Hie  com  literia  archiqpiBoopi  domini 
Ifagdeborgennt  ad  nos  veniens  plnres  petiit  übi  pro  refcMmatione 
monaaterii  illioa  concedi  fratrea.  Pkcoit  ergo  patribna,  nt  ego  com 
certiB  fratriboB  et  laicb  iUoc  pergerem  et  com  eis  ordinärem,  aerandiun 
qnod  mihi  videretor  fSadendonL  De  Wittenborch  aooepi  fratrem  Rat- 
gherom  post  priorem  ibidem  et  Henricam  dericam  post  prepoeitom  in 
Brandeborch  in  ordine  premonstratensiom,  de  Salta  firatrem  Bartoldam 
Semeyer  post  ibidem  priorem  et  Bemardam  laicam  post  in  Novo  Opere 
conversom. 

Doctor  Thomas  et  ego  in  curra  sao  sperico,  alii  insimol  in  carra 
condactitio  versos  Magdeburg  perreximas.  Comque  in  caatrum  Eghel 
diocesis  Magdebargensis  perreniBsemus,  dominas  Magdeburgenais  ibi 
existens  ad  scripta  domini  Bossonis  de  Bichelinge  prepositi  ecclede 
Ualberstadensis  fratris  archiepiscopi  scripsit  domino  decano  ecclesie  sue 
lohanni  de  Barbi,  ut  coassomptis  quibusdam  de  canonids  suis  inthroni- 
aaret  me  in  preposituram  monasterii  beste  Marie  in  Magdeburg  ordinis 
premonstratensis. 

Cum  ergo  ad  monasterium  pre&tum  vespere  venissemus,  cum 
gaudio  magno  nos  omnes  susceperunt  et  post  cenam  lotia  omnium 
nostrum  pedibus,  ut  in  Sulta  didicerunt,  ad  quiescendum  nos  perdux- 
erunt.  Mane  autem  facto  venit  dominus  decanus  ecdesie  Magde- 
burgensis  cum  domino  Dompno%  post  ecclesie  Halberstadensis  decano, 
et  domino  Croniko,  jKjst  mortem  prefati  Magdebargensis  ecclesie  decani 
*».  \o7.  ibidem  decano,  domino  Petro   de  Weerden   seniore*   canonico  ecclesie 

^  Ü  domiuo. 
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Magdeburgenais  et  magistro  Everhardo,  tunc  ibidem  propter  lecturain 
sacre  theologie  in  brevi  in  canonicum  assumpto,  ad  monasterimn  beate 
Marie,  mihi  aermonem  tadentes,  quomodo  archiepiscopus  eis  acripserat, 
ut  ad  preposituram  illam  me  inducerent.  Unde  in  via  nihil  mihi  con- 
stabaty  quia  nihil  de  huiusmodi  scriptura  sciebam.  Rogabant  ergo 
omnes  instantiasime,  ut  consentirem  et  dictam  preposituram  insignem 
mihi  aasumerem  et  pater  fierem  multorum  illius  ordinis  monasteriorum 
pro  debita  omnium  reformatione.  Quibus  respondi:  ^^Sponsam  habeo, 
quam  deserere  non  possum,  Suitensem  ecclesiam/'  Ideo  nullo  modo 
volui  acquiescere.  Ipsi  tamen  convocato  conventu  voluntatem  archi- 
episcopi  et  suam  commissionem  eis  proposuenmi  Qui  deliberatione 
accepta  convocaverunt  plebanos  ordinis  sui  de  civitate;  plures  enim  ibi 
regunt  ecdesias.  Qui  in  unum  convenientes  longa  prehabita  delibe- 
ratione ad  capitulum  suum  me  vocaverunt  dicentes  voluntatem  esse 
domini  Magdeburgenais  et  illonmi  dominorum  maioris  ecclesie,  ut  me 
in  prepositimi  suum  reciperent.  Quod  parati  essent  facere,  si  cum  eis 
perpetuo  vollem  permanere  et  habitum  eorum  induere.  Quibus  re- 
spondi: yy£go  conventualis  sum  in  Windesem  in  superiori  capituli  nostri 
generalis  monasterio.  Scandalum  iUud  iacere  nolo  venerabili  nostro 
capitulo  nee  domui  professionis  mee,  ut  ab  eis  me  faciam  dismembrari. 
Cunctis  etiam  diebus  vite  mee  in  habitu,  in  quo  sum  professus,  et 
vivere  et  mori  volo,  nee  propter  quamcumque  dignitatem  mihi  in  mundo 
eonferendam  inde  avelli  me  patior/' 

Dixenmt  ergo:  ^^Quid  respondebimus  domino  Magdeburgensi  et 
suo  capitulo ?''  Tunc  dixi:  „Ego  pro  vobis  ei  respondebo."  Accessi 
ergo  ad  dominum  decanum  maioris  ecclesie  dicens :  y^Venerabilis  domine 
decanel  Conventu.  ad  Beatam  Mariam  paratus  est  me  in  prepositum 
suum  1  "dpere,  si  hf.bittmi  eorum  velim  induere,  quod  nullo  modo  mihi 
est  factibile.  Verumtamen  nolo  eos  deserere,  sed  in  habitu  nostro 
manens  ad  bonam  eos  inducere  volo  reformationem  ita,  quod  dominus 
Magdeburgenais  et  vos  omnes  bene  eritis  contenti/'  Suscepi  igitur  re- 
gimen  dicti  monasterii  in  choro,  refectorio,  capitulo,  claustro  per  quinque *  *s.  ifiS. 
ebdomadas  et  retinui  mecum  iratres  Rutgherum,  Bartoldum,  Heynricuin 
clericum  et  Bemardum  laicum  nostrum.  Die  enim*  ac  nocte  choruni 
cum  eis  visitavimus;  sicut  in  libris  suis  habebant,  cantavimus,  et  dcdi 
fratribus  meis  licentiam,  quod  cum  horis  illis  suas  persolvcre  possent. 
Ego  autem  nunqnam  nee  ibi  nee  alibi  mutavi  horas  nostras,  sed  semper 
servavi    eas    iuxta    ordinarium    capituli    exccptis  festis   localibus,    ubi 

*  A'  otiain. 
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habitaviJ  Informavi  eoe  per  me  et  per  fratres  meos,  quomodo  habere 
se  deberent  in  choro,  refectorio,  capitalo,  daustro,  in  moribos  inoesBO, 
inclinationibu8|  habito^  statOy  statutis,  in  silentio  ordinario  ceterisqae  cere- 
monialibuB  ad  divinum  officium  pertinentibus.  Capitulum  culparum 
eis  tenui.  Sine  licentia  nostra  nemo  eoruni  quoquam  ire  aut  aliquid 
faoere  presumpsit  Disposui  eis  in  ccUa  opera,  quia  tanquam  verum 
eorum  prelatum  me  habuerunt,  et  ego  me  illis  similiter  ezhibui. 

iÜB  ita  ad  tempus  continuatis  doctor  solennis  Bacre  theologie 
magister  Henricus  Take  canonicus  ecdeaie  Magdeburgenais  venit  de 
Friflia  de  Witwirum*  adducens  secum  duos  fratres  ordinis  premonatra- 
tensis  fratrem  Petrum  in  Northorn  ante  investitum  post  abbatem  in 
monasterio  Witwirum  premonstratensium ,  qui  tune  officium  sive  digni- 
tatem  abbatie  illius  resignaverat,  et  fratrem  Amoldum  secum  ibidon 
professum.  Hos  magister  Ueynricus  Take  secum  in  Magdeburg  ad- 
duzerat  Qui  ad  monasterium  ibidem  intrantes  cum  magno  gaudio  a 
me  suscepti  sunt^  eo  quod  redemptores  meos  ibidem  eos  cognovi  hituros. 
Qui  nobiscum  chorum  frequentantes  alia  ceremonialia  aliumque  modum 
in  divinis  et  extra  hahuerunt  quam  ordo  noster,  quia  ad  primum  psal- 
mum  horarum  canonicarum  omnes  de  utroque  choro  sedent;  ad  se* 
quentem  psalmum  omnes  stant  et  ita  consequenter.  Hec  videns  aooeesi 
ad  dominum  Magdeburgensem  in  curiam  suam,  cui  et  dixi  in  presentia 
quorundam  canonicorum  suorum:  ,,  Reverendissime  domine  1  Magister 
Heynricus  Take  adduxit  de  Frisia  duos  frtttres  premonstratenses  bene 
*S.  158.  reformatos,  qui  alium  et  verum  modum  habent*  reformationis  ordinis 
suiy  alium  quam  nos  habemus.  Si  illum  modum  fratres  ad  Beatam 
Virginem  docere  deberem,  oporteret,  ut  prius  eum  addisoerem.  Preoor 
ergo,  ut  me  hinc  reoedere  permittatisi  quia  si  pater  iste  fratres  ilios  ad 
veram  ordinis  sui  observantiam  poterit  informare,  hoc  melius  esset. 
Sin  autem,  tunc  me  semper  in  procinctu*  habebitis.  Ego  cum  iratribus 
meisy  quos  hie  habeo,  Hallis  ire  intendo  pro  reformatione  monasteriorum 

*  JT  Ad  manam. 


^  Jeder  som  BreTieigebete  Verpflichtete  gen&gt  nur  dann  teiner  Pflicht, 
wenn  er  sein  Brerier,  also  der  Weltpriester  dsa  seiner  Diöoete,  der  Ordensmanu 
dss  seines  Ordens  rerrichtet.  Bosch  gibt  seinen  Mitbrüdem  von  dieser  Regel 
swsr  Dispens,  er  selbst  aber  betet  dss  Brerier  doppelt,  einmsl  das  der  Cister- 
zienser,  dann  sein  eigenes. 

S  Wittewerum  oder  Floridas  Hortos  war  1209  gegründet,  es  sfthlte  1290 
mit  Einschlass  der  Mitglieder  des  Frsuenklosters  (Campus  RoMurum)  1000  Coeno- 
biten;  1661  wuiVie  da«  Kloster  aufgehoben  und  seine  Einkünfre  di>m  neaerrich- 
teten  Bisthum  Groningen  zugewiesen.  (Tibus,  die  Weihbincböfe  von  Münster, 
S.  41). 
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ordiniB  nostri,  in  quibus  non  pannim  fructum  facere  potero/'  Dominus 
igitur  Magdeburgensis  cum  suis  ibi  presentibua  canonicis  mihi  in  pre- 
misBiB  dedit  consensum,  coUaudans  bonam  nostram  intentionem.  Remisi 
igitur  fratrem  Bertholdum  Semeyer  in  Sultam  et  cum  fratre  Rutghero 
et  Bernardo  laico  perrexi  ad  Novum  Opus  prope  Hallis;  et  quid  ibi 
egerim,  snperius  descripsi. 

Magister  Everbardus,  qui  nunc  ibi  est  prepositus,  multum  me  ro- 
gavity  quando  collationem  in  domo  sua  cum  eo  tenui,  ante  recessura 
meum  inde,  ut  pre&tam  assumere  vellom  preposituram.  Si  enim  hoc 
facerem,  tunc  decem  et  Septem  sui  ordinis  monasteria  possem  reformare, 
quorum  omnium  tunc  essem  pater  et  prelatus  ad  mandandum  ad  ex- 
communicandum  et  incarcerandum.  Oui  respondi:  y^Plura  sunt  ordinis 
nostri  monasteria  nondum  reformata,  in  quibus  non  minorem  possum 
facere  fructum/'  Quia  ego  ordinem  nostrum  nunquam  exire  volui,  ideo 
finaliter  semper  bene  mihi  successit,  et  per  dei  providentiam  et  bonorum 
hominum  adiutorium  semper  obtinui  victoriam. 

Prefatife  autem  mag^ster  Everhardus  canonicus  ecdosie  Magde- 
burgensis, bacularius  in  sacra  theologia  formatuSy  adhuc  secularis  in 
tantum  ab  archiepiscopo  et  canonicis  ecciesie  sue  predpue  magistro 
Heynrico  Take  obstrictus  est,  ut  ordinem  premonstratensium  ad  Beatam 
Virginem  Magdeburg  tandem  ingrederetur,  habitum  assimieret,  profes- 
sionem  faceret  et  ibidem  continuo  in  prepositum  eligeretur.  Monasterium 
vero*  prefatum  per  multos  iam  annos  in  bona  regulär!  observantia 
conservavit,  plura  etiam  ordinis  sui  monasteria  reformavit,  videlicet 
monasterium  Gratie  Dei  prope  Calvis  oppidum,  monasterium  sancti 
Wiberti  prope  Quelinborch  oppidum,  ccnobium^  Mildevorden  ^^  mona- 
sterium adhuc  aliud  et*  cenobium  adhuc  aliud.*  Ipse  etiam  habitum  *&  i60. 
sicarie  blavium  a  tempore  Nortberti  ordinis  sui  fundatoris,  ut  putatur, 
ibi  semper  delatum  in  album  habitum ,.  ut  in  Premonstrato  primo 
ordinis  sui  monasterio  semper  portarerunt,  commutavit  presertim 
in  monastoriis  ordinis  sui  per  eum  reformatis,  toti  ordini  suo  se  do- 
lens in  habitu  conformare.  Ässumpsit  eciaiu  ordinis  sui  statuta 
a  ducentis  annis  a  patribus  sui  ordinis  in  generali  capituio  facta  et  a]>- 
probata.  Bonam  pi*ofecto  et  optimam  sui  ordinis  tenet  disciplinam  in 
moribusy  cantibus,  ceremonialibus,  ordinariis  et  statutis,  prout  a  roaioribus 
suis  potuit  investigare  et  in  libris  patrum  suorum  invenire,  non  solum 
in  suo  verum  etiun  in  omnibus  monasteriis  sue  reformationis  sibi  sub- 
iectis;  quinque  videlicet  prenominatir. 

*  A'  voit).       ^  K  monaiteiiuin.      ^  IT  et  duo  alla  monatterU. 
1  Mildenfart. 
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CAPITULUM  XLI. 

L.8.840.        De  monasterio  Gratie  Dei  eiusdem  ordinis. 

Monasterium  Gratie  Dei^  vocatom  ordinis  preroonstratensis  prope 
oppidum  Calvis  ad  quatuor  miliaria  distans  de  Magdeburg  magister 
EverharduB  prepositus  ad  Beatam  Virginem  in  Magdeburg  reiormavit, 
constituens  ibidem  pro  eins  primaria  institutione  fratrem  Conradus 
Ulzen,  quem  de  Luneborch  adduxi.  Antiquus  eorum  prepositus  in  of- 
ficio 8U0  ad  tempus  permansit  vir  senex  et  grandevus,  multum  tarnen 
benivolns  et  in  reformationem  bene  consentiens. 

Post  aliquot  annos  videbatur  domino  Magdeburgenai  et  preposito 
Beate  Virginis,  quod  plena  ibi  non  posset  introduci  reformatio,  nisi  pre- 
latus  eins  plene  esset  reformatus.  Archiepiscopus  ergo  Fridericus  nie 
rogavity  ut  tentarem,  si  prepositum  illum  inducere  possem  ad  officii  sui 
resignationem.  Quod  cum  fecissem,  statim  acquievit,  dummodo  ecclcsiam 
parochiaiem  in  Cotten^  ad  vitam  sibi  vellent  conferrO;  que  monasterio 
est  incorporata.  Quod  responsum  dominus  Magdeburgensis  et  preposi- 
tus Beate  Virginis  libenter  suscipientes  mirabantur,  quod  tam  cito  mihi 
acquievisset.  Ecdesiam  ergo  prefatam  ad  vitam  sibi  assignaverunt, 
quam  tamen  post  paucos  annos  libere  resign&vit  et  ad  conventum  suum 
sua  sponte*  rediit  et  ordinem  suum  sexagenarius  rationis  adhuc  com- 
*s.  161.  posy  quantum  potuit*,  competenter  servavit.  Hie  prepositus  illic^  exi- 
stens  cappam  blaviam  cum  conventu  suo  deposuit  et  albam  cappam 
usque  ad  mortem  libenter  portavit. 

Conventus  autem  novum  prepositum  electurus  per  viam  compro- 
missi  procedens  arbitrati  sunt  in  magistrum  Heynricum  Take  doctorem 
et  in  me  tunc  Hallis  ad  Novimi  Opus  prepositum  et  in  antiquum  eorum 
prepositum.  EUgimus  autem  nos,  in  quibus  arbitratum  est,  sed  loco 
magistri  Heynrici  Take,  qui  tunc  presens  non  fuit,  assumpsimus  de 
voluntate  conventus  fratrem  Hermannum  Benis  priorem  tunc  in  Novo 
Opere.  Elegimus  ergo  dominum  Hermannum  Helmslager  in  monasterio 
Beate  Marie  in  Magdeburg  professum  et  ibi  tunc  priorem,  qui  ante  in- 

*  A'  TolonUrio.         **  A'  ibidem. 


^  Gotte8fpiadcn  bei  Calbc  wurde  durch  Otto  v.  Reyeningen  (Röbling^en) 
zwischen  1120  uud  1130  p^estiftet  urspriinprlich  für  beide  Geschlechter,  seit 
1280  nur  Mannsklostcr.  Aufgehoben  wurde  dasselbe  1563  (Miilverstedt,  Ver- 
zeichniss  S.  9). 

2  Wegen  der  Pfarrkirche  in  Kötlien,  welche  dem  Kloster  incorporirt  war, 
hatte  dasselbe  viel  Streit  mit  Anhalt     (Mülvemtedt  1.  c.  S.  10). 
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gresBum  religioniB  canonicus  fuerat  ad  Sanctum  Andream  in  Hildensem 
et  rector  illic*  scholarium.  Hunc  ergo  diu  in  olBcio  vidimus  prepositure 
illiuB,  quem  de  Hallis  ad  Magdeburg  perrecturi  et  redituri  sepius  visi- 
tavimusy  in  recta  via  commanentem,  et  ipse  nos  in  Novo  Opere.  Nunc 
autem  de  proprio  conventu  habent  prepositum  et  in  competenti  bona 
conustunt  reformatione,  valde  hospitalea  ad  omnes  advenientes  religiosos. 
De  agris  et  molendinis,  que  habent  super  Salam  preterfluentem,  de 
nutrituris  pecorum  capturis  piscium  et  certis  redditibus  statum  monasterii 
Boi  temporalem  in  esse  conservant  et  statum  spiritualem  in  observatione 
regule  sancti  Augustini  et  statutorum  suorum,  sicut  a  patribus  ac- 
ceperunt 

Adhuc  casum  unum  referam  de  monasterio  beaie  Virginia  in  Magde- 
burg. Monasterium  prefatum  in  Magdeburg  magnum  quodam  tempore 
reformationis  sue  damnum  sustinuity  quia  calefactor  fomacis  conventus 
et  refectorii  nocte  ignem  male  custodiens  totum  refectorium;  quod  magnum 
erat  bene  muratum  et  testudinatum  et  valde  egregium,  oombussit  ex 
totO|  similiter  et  fratrum  dormitorium  et  domus  illis  condependentes. 
In  principio  reformationis  sue  multa  valde  invenerunt  monasterii  debita 
et  bona  eins  in  diversis  locis  impignorata  ita,  ut  vix  haberent,  unde 
se  sustentarent  Post  istam  domorum  suarum  conflagrationem  miserunt 
dominum  lohannem  Behes  egregium  predicatorem,  ut  predixi,  ad  Lubike 
et  ad  partes  stagnales  et  alios*  inSaxoniam  et  ad  alias  terras,  et  tanta  *S.  162. 
bona  in  elemosinis  acquisierunt,  ut  refectorium  dormitorium  et  alias 
domos  pro  reformatione  magis  convenientes  exinde  construerent,  debita 
persolverent,  impignorata  redimerent  et  bonis  omnibus  per  illam  tunc 
combustionem  iam  nunc  abundent  Idcirco  non  ad  detrimentum  refor- 
mationis sed  ad  eins  in  temporalibus  et  spiritualibus  non  parvum  pro- 
fectum  id  vidimus  evenisse. 

Ego  autem  in  Novo  Opere  Hallis  tunc  prepositus  eorum  compassus 
inopie  transmisi  eis  duo  plaustra  frumentorum  tritici  cum  propriis 
nostris  curribus  et  equis  propriis  per  septem  miiiaria  usque  ad  mona- 
sterium sui  ordinis  in  Gratia  Dei,  quos  ipsi  per  quatuor  miiiaria  usque 
in  Magdeburg  ad  proprium  suura  transvexerunt  cenobium^.  Unum 
plaustrum  continet  quadraginta  modios  mensure  Hildesemensis.  Scripsi 
etiam  preposito,  si  placeret  sibi,  quod  mitteret  ad  me  ad  Novum  Opus 
quinque  vel  sex  fratres,  si  eos  nutrire  non  posset,  ego  libenter  per 
annum  vel  dimidium  eos  teuere  vellem  et  cuncta  necessoria  ministrare. 
Qui  post  viginti  annos  combustionis  dixit  mihi,  quod  plus  et  multo 
amplius  grata  sibi  fuit  tarn  cbaritativa  fratrum  suorum  susceptio,   si 

'  K  ibidem.       ^  K  monAsteriam. 
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optu  habniMet,  qiumii  frmneiitonini  illomm  oontribatio.    Ita  aphtola  * 
Bocftra  enm  letificaTit 

CAPITULUM  XLn. 

De  monasterio  ad  saactiuu  Wibertum  eiosdem  ordmis. 

iki.  641.  Monmterinin  ad  Mnctom  Wibertum  prope  oj^pidnm  QueOmdMiclii 
ordinis  premonttrateiim  diooeiiB  Halberrtadeimb  pa-  prepostnm  Beate 
Vtrgmu  eintdem^  ordmis  in  Magdeburg  constat  reformatnm,  nam  et 
babitom  blavimn  in  albnm  conmiiatayerant.  Ubi  ob  rogatam  eioidem 
preponti  Beate  Virginia  vintator  foi  et  inveni  in  panpere  adbnnc  tmic 
domo,  qoe  paolo  ante  reformationem  incboaveral^  ocmipetentem  regnlarem 
obtenrantiam  increriate. 

Prefatom  antem  monasterimn  et  omnia  moniafiam  monaateria  coina- 
comque  ordinia  circamiacentia,  Tidelicet  sancti  Benedicti  et  legolaria- 
•arom,  sab  dominio  et  protectione  sunt  domine  abbatisse  de  Castro 
Quellincborchy  qne  nunc  est  filia  dnds  Sazonie  et  marcbionis  Misi- 
nensis.  Qne  est  nobilis  et  libera  et  ab  omnibos  drcomiacentibns  prin- 
^8.  Id8.  ctpibns  ab  ordinario  loci  episcopo*  Halberstadensi  com  eodem  c^fndo 
Qoeilincbordi  et  cam  omnibos  monasterüs  sibi  sabieetis  circam  circa 
iacentibns  exempta,  qoibos  non  episcopns  sed  ipsa  habet  precipere  et 
mandare.  Ipsa  enim  com  sois  dominabos  rulgariter  dictis,  doem, 
frauwen,  libera  est  et  a  papa  et  ab  imperatore  liberata  com  omnibos 
sibi  Bubiectis.  Et  habet  onam  dominam,  que  yocator  preposita,  pro- 
dentem  valde  et  honestam  deom  timentem  et  vitam  religiosam  docentem. 

Ambe  iste  domine  abbatissa  et  preposita,  qoicqoid  pro  reformatione 
possoDt  efficere  monasteriorom  sibi  sobiectorom  otriosqoe  sexos,  non 
dimittont  Qoe  mihi,  com  per  eas  de  Hildensem  vocatos  fberam  ad 
reformandom  monasteriom  monialiom  ordinis  nostri,  in  omnibos  eis 
sobiectom  in  temporalibos  et  spiritoaliboSy  ad  Vallem  vocatom',  et  essem 
in  monasterio  ad  sanctom  Wibertom  prefatom,  miseront  mihi  pisoes 
magnos  ludos  et  doplicem  cerevisiam  pro  refectione,  qoamvis  prepositos 
ibidem,  magnos  amicos  mens  vir  pro  omni  bono  moltom  fervens  et 
aelososy  moltom  bene  me  tractaverit. 

*  K  UtOT». 


1  Et  dies  dst  iHette  Klotter  der  8tsdt  und  wurde  durch  Bischof  Hsimo 
Ton  Uslbentsdt  nm  841  gegrfindet  nmiclMt  ab  Benediktinentift  Seit  1148 
war  et  mit  Prftmonttrsteutern  betetxt  In  ¥o\f^  der  Beformation  rerödet  und 
tllcukuritirt  (MQWerttedt,  Uierographia  QaedUnbargeiitit,  Wernigerode  1869, 
8.  62  £) 

<  Kloster  Wendhsiiten  oder  Thsle,  teit  987  incorporiit  (MfiLvenledt  1.  c  &  7). 
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Aecendi  etiam  ad  caetrom  earum  rogatiu  monte  alto  situm  intra 
eppidum  ad  ooUoquendum  com  eis.  Vimun  et  siceram  et  speciee  mihi 
propinantes  plurimum  gaudebant^  quod  virum  inveniseent  pro  refor- 
matione  zeloeum  et  potentem  preetare  connlium  et  auxilium,  plenum 
promittentes  adiutoriam  per  me  requisite.  In  reformatione  monasterii 
monialium  ordinie  sancti  Benedicti  illi  oppido  contigui^  habuemnt  pro 
vidtatione  et  reformatione  abbatem  Lapidie  Sancti  Michaelis'  ordinis 
cisterdenrie. 

Monasteriom  vero  ad  sanctum  Wibertam  bene  profedt  in  sancta 
reformatione  in  fractibus*  pratie  paacuis  piscationibos  pecoribus  et  in 
ceterisy  que  gignit  humus.  Et  habent  dominas  prefatas  egregias  pro- 
tectrices  advereus  omnes  eorum  adversarios.  Que  etiam  oculom  habent 
Buper  eo8  semper,  quod  a  regulari  observantia  in  nuUo  poterant  de- 
dinare  earum  timore  preaertim  prepodtisse. 

Hec  premissa  de  ordine  premonetratend  dignum  duxi  sucdncta 
enarrare,  ut  omnes  ista  legentes  et  audientes  non  mirentur,  misericordias 
domini  in  etemum  me  cantare  merito  debere,  cum  viderint  dominum 
deum*  ab  etemo  in  me  previdisse,  ut  in  prefato  premonstratendum  *a  164. 
ordine  etiam  aliquem  fructum  habeam,  sicut  et  in  quibusdam  aliis 
utriusque  sexus  ordinibus,  ut  patebit  in  sequentibus. 


CAPITULUM  XLIII. 

De  monasteriis  ordinis  sancti  Benedicti  in  Saxonia  reforma-  l.s.84i 
tis  et  primo  de  Clasa  [per  lohannem  de  Northern  et  priorem«] 
in  Wittenborch  reformata. 

Monasterium  in  Clusa'  ordinis  sancti  Benedicti  Hildensemensis  dio- 
cesis  primum  inter  cetera  dusdem  ordinis  fuit  reformatum.  Ibi  fuit 
abbas  non  reformatus,    qui   et  iam   noluit  per  alios  reformari.     Dux 

*  A'  traotaTit  ^  B  fratriboB.  ^  DU  etttgeUcmmerien  WorU  fehien  in  B.  K  hui, 
tun  timtn  8üm  in  die  Uebtrwehrift  sm  bringen,  auch  „iu  Witteuborvh  **  /wtffeltiseen.  Die 
fehlenden  Wwie  laeaen  eich  indes  nach  dem  Texte  det  InhalteeeneichnUeee  leicht  ergänzen. 


1  MüDienberg  oder  Mens  Siomi  (Mülrerstcdt,  1.  c.  8.  8  u.  67  ff.) 
'  liidiaeUteiii  war  ebenfalU  der  Aebtissin  yon  Quedlinburg  UDterworfeu. 
8  Das   Kloster  wurde   1124   eingeweiht,   Ende   16.  Jahrh.   protestantisch, 
wurde  es  1629  nochmals,  indes  ohne  dauernden  Erfolg  für  die  Katholiken,  zu- 
rückgewonnen.    Vgl.  Bodo,   chron.  Cluducnse  bei  Leibnis  II,  345 ff.;  femer 
Legstios,  chron.  &  Godehardi  Hild.  Üb.  II  cap.  I.  bei  Uibniz  II,  418  ff. 
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igitur  Otto  roonocalas^,  in  cmas  ditione  tonponli  acut  et  phn  mlui 
oppida  et  villc  drduoiaoentescoiisistiint,  videlioet  Ooltiiig;lieii,  Gander»- 
hem,  Northern  et  thnilia,  inyocatns  tMignam  pro  bndiio  secoljui  per 
patrem  lohannem  de  Noertbem  einadem  in-dinis  et  per  Bembertnm 
priorem  in  Wittenbordi  dietam  reforamtioneni  jnrodnzit  in  effectmn. 

Pre&ti  enim  patres  Johannes  et  Rembertos  a  ooncilio  BasiUeosa 
bullas  iropetraranty  ot  unnsquisque  eonnn  singali*  sni  numasteria  aexos 
utrinsque  per  Saxoniam  et  docatum  ßnmswicensem  assompto  adiutorio 
cum  invocatione  brachii  aecohiris  poesent  reformare  et  concta  ad  id 
necessaria  in  bollis  eonun  sunt  ezpressa,  videlioet,  ut  per  censuras 
ecclesiatticas  eos  ad  se  reformandum  possent  compellere  com  invocatione 
brachii  secularis  com  absolutionibtis  a  sentencüs  qnibasciimqne.* 

Hac  ergo  anctoritatc  soffaltiis  pater  I<4iannes  de  Northern  prefatos 
ctun  patre  Bemberto  de  Wittenborch  convenit  abbatem  de  Clnsa  in 
presentia  domini  Ottonis  dads  BrunswicoisiB,  ut  se  daret  ad  refor- 
mandum. Qui  nolens  reformari  verbis  duris  et  factis  ae  opposuit  Qua- 
propter  pater  lohannea  ducem  invocavit  in  adiutorium  in  peccaminum 
auorum  remiasionem.  Qui  dux  dixit  ad  priorem  Bembertum:  ,,Debeo 
eum  apprehendere  et  posaum  hoc  com  deo  fiBu^ere,  cum  ait  aacerdoa 
conaecratua?''  Qui  reapondit:  ^Si  cum  apprehenderitia  ab  eociesia 
non  invocatua,  caderetia  in  sententiaa  excommunicationia  papalia,  verum  ^ 
aic  invocatus,  ai  eum  nunc  apprehenderitia,  remiasionem  peccaminum 
^8  165.  veatrorum  consequemini  iuxta  bulle  teuerem  conailii.  Erit^  etiam  vobis 
coram  deo  valde  meritorium,  ai  per  voa  dictum  monaaterium  hoc  modo 
iuerit  reformatum.'' 

Tunc  illuatria  iUe*  princepa  dux  Otto  apprehendens  eum  dixit: 
,,Domine  abbaa,  ai  non  vultia  voa  reformare,  tunc  veniatia  mecum  ad 
carcerem  clauatri  veatri.'^  Et  ivit  cum  eo  ad  carcerem.  Et  quia 
propter  ducia  preaenciam  nullua  auaua  iuit  eum  defendere,  pater  lo- 
hannea Northem  ipaum  incarceravit,  unde  exire  non  poterat,  niai 
abbatiam  priua  reaignaret  Tandem  de  neceaaitate  fadena  virtutem 
officium  aive  dignitatem  abbacie  monaaterii  in  Cluaa  reaignavit,  et  tunc 
pater  lohannea  prefatua  ibi  factua  fuit  abbaa  et  primua  monaaterii  illiua 

*  liiig.  fehU  in  K.         **  A'  ted.         ^  A'  Ute. 


1  lieber  Herzog  Otto  den  Einäagigcn  siehe  Havemann,  Geschichte  der 
Lande  Braonschweig  o.  Lünebuig  I,  678  ff.  Mit  seinem  Tode  (1463)  erlosch 
die  Henogslinie  von  Göttingen. 

2  Vgl.  oben  8.  481.     Die  Bolle  ist  abgedruckt  bei  Leibnla  II,  486. 
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reformator,    quod   uBque   in   prescns  in    bona   semper  pcrmansit   re- 
formatione. 

Clusa  isla  parvumost  monasterium,  quasi  quadratum  et  lapideimiy 
curiam  habens  pro  aniinalibus  et  pecoribue  competenter  latam,  in  quo 
iain  altera  vice  cum  omni  benivolentia  et  caritate  fui  susceptus  et 
humane  pertractatus.  Ab  isto  monasterio  omnis  nigri  ordinis  sancti 
Benedicti  in  Saxonia  reformatio  primarium  euum  Bumpsit  exordium. 
Idoo  iustum  est,  ut  in  omni  virtute,  bonitate  et  regulari  observancia 
cuncta  monasteria  inde  reiormata  exemplo  bono  preccdat.  Et  licet 
parvum  sit  monasterium,  non  tarnen  parvus  exinde  fructus  per  totam 
provenit  Saxoniam,  Misinam  et  Turingiam. 

CAPITULUM  XLllII. 

De  Bursfeldensi  monasterio,  quomodo  per  patrem  lohannem  i^-»«-*«- 
de   Northern  primo  fiiit  reformatum   et  per  patrem  lohannem 
Hagen  sdccessorem  suum  capitolum  eorum  provinciale  sive  annale 
fuit  institutum. 

Monasterium  in  Bursfelda'  ordinis  sancti  Benedicti  diocesis  Mogun- 
tinensis  inter  montes  in  convalle  non  longo  a  Wesera  fluvio  preter- 
currente  situm  est,  in  hieme  per  diem  parum  habens  de  sole  in  mona- 
sterium resplendente  paucis  horis  ante  et  post  meridiem,  unde  et  vali- 
dum  frigus  tunc  ibi  dominatur.  Ante  annos  iam  XXXVI  ibi  continue 
celebranSy  calix  domini  benedictus  trina  vice  mihi  congelatus  fuit  pro 
frigore  eo  quod  inter  ])ar]etes  ecclesie  et  tectum  spacium  intermedium 
tunc  fuit  apertuin,  ubi  frigus  subintravit. 

Venerabilis  autem  abbas  de  Clusa*  lohannes  in  abbatem  in  Burs- 
felda  post  hec  assumptus  fuit  vir  parve*  staturc  t»ed  magno  providencie, 
zelo  dei  et  sancte  reformationis  valde  accensus.  Nam  propter  hanc  in 
Windesem  et  in  Bodike  ordinis  nostri  monasteria  visitavit  cum  viro 
magnifico  magistro  Dirico  Engelhuys^  in  Wittenborch  in  extremis  vivente 
et  sepultOy  ut  veram  regularis  observancie  formam  oculata  tide  conspiceret. 

'  B  iiou  parve,  A'  uou  inagiiae. 


1  Das  Kloster,  drei  Stuudcn  nördlich  von  Münden  au  der' Weser  gelegen, 
wurde  1093  durch  Heinrich  von  Nordheim  gegründet  und  von  Corvei  aus  be- 
setzt Vgl  Havemann  l,  303.  lieber  die  Kirche  siehe  Baudenkmäler  S.  73. 
Ueber  die  Bursfelder  Oongregation  siehe  Evelt,  Anfänge  der  Bursf.  Congrcg. 
Münster  1865  und  Grube,  Job.  Busch  S.  54,85,231  u.  251. 

*  Ueber  Engelhus  u.  s.  Schriften  vgl.  Hist.  Jnhrbuch  der  Görregesclbchaft 
III,  49  if.     Seine  Grabschrift  bei  Leibnitz  II,  489. 
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Summa  igiiur  diligentU  dictum  monastcrimii  in  Bunfidda  stadmt 
reformare  et  ad  primariam  ordinis  rai  institatioiiem  reduoere,  ol  exemplar 
esaet  et  nonna  regolariter  Tivendi  conctis  ordinis  8iii  rdigioss  per 
orbem  nostrum  Aimaniemn.  Unde  et  dominna  deus  fnit  com  eo,  et 
prospemm  fedt  iter  salutarium  suonmi  aasodans  sibi  notabilea  Tiroe, 
qoi  liabitum  religionis  ab  oo  susoeperunt  et  expressam  ei  prcrfieeBioncm 
fecerunt,  dominum  videücet  lohannem  Haghen,  qui  magnus  et  acutus 
fuerat  in  curia  cortizanus  et  post  in  Hildensem  in  CartaUo  caaonicus 
in  seculo  satis  teuer  et  deKcatus,  nesdens,  an  super  pedes  aut  super 
Caput  incedere  vellet,  et  dominum  Diricum  Vos  artificialem  musacuni 
post  in  Rey nehusen  monasterio  ordinis  sui  multis  annis  abbatem  ca[Mtuli 
Bursfeldensisy  qui  et  diu  ibi  prior  fuerat 

Hunc  magistrum  lohannem  Haghen  ^o  cum  patre  Remberto  pre- 
&to  in  Bursfelda  constitutus  vidi  ante  XXX  annos  in  Bursfelda  novidum. 
Qui,  quam  vis  diu  in  seculo  sacerdos  fuerat,  illo  tamen  tempore  non 
celebravit,  sed  ut  non  sacerdotes  capido  exuto  de  manu  cdebrantis 
summam  missam  communicavit  Et  sedens  tunc  in  cella  oetium  non 
habente  sed  tantum*  lintheamen  pro  ianua  non  parum  frigcnris^  patie- 
batur,  ita  ut  ego  credidissem  ipsum  in  religione  ibidem  non  permansisse. 
Sed  dominus  deus,  qui  illuc  ipsum  adduxit,  sufferentiam  omnium  ad- 
versitatum  ei  condonavit  Unde  miratus  ego,  quod  homo  in  seculo  tarn 
deUcatus,  qui  omnem  suam  habuit  voluntatem,  ad  talem  pauportatem 
et  omnium  rerum  pene  penuriam  sie  dare  se  potuit 
*S.  167.  Cum  adbuc  esset  in  seculo  in  CartaUo  Hildensemensi*  canonicus, 
in  profesto  sancti  Hartini  de  vesperi  secum  et  cum  cauonids  suis  bospi- 
tatus  fui^,  qui  ex  fundatione  semper  communem  mensam  habuerunt, 
horas  dumtaxat  beate  Marie'  nocte  et  die  cantantes.  Cena  facta  in- 
terrogavit  me,  quomodo  ad  celebrandum  se  prepare  deberet  Cui  re- 
spondi:  „Qui  portat  deum  ad  altare,  etiam  potent  illum  inde  deportare.'^ 
Qui  respondit:  „Satis  habeo/'  Quia  enim  vir  prudens  erat,  cognovit 
ex  verbis  mds,  quod,  qualem  se  homo  preparat  deo,  talem  invenit 
deum.  Cum  in  suo  essem  monasterio,  interrogavi  eum,  quid  sibi* 
prcsentaret  deum,  quando  cum  eo  loqueretur  aut  cum  eum  oraret.  Hoc 
Rudiens  multum  me  sollicitavit,  ^t  dicerem  aut  scriborem  sibi,  quid 
mihi  representaret  deum,  cum  eum  orarem,  eo  quod  sine  certo  obiecto 
verus  orans  esse  non  potest,  non  quod  dci  figuram  aut  immaginem  sibi 
fingeret,  sed  quid  intellectui  suo  dei  presentiam,  mundi  cordis  sui  oculis 

*  K  Umon.  ^  A'  parvum  frigut.  ^  foi  fehlt  in  B.  '  K  virginis.  '  B  mch- 
mai$  mihi  fiach  denm. 
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ipsum   optanB  videre,  presontaret.     Scripsi  ergo  ei,  quid  mihi  oranti 
deum*  presentavi.    Unde  valde  gratus  et  letiticatus  fuit. 

In  Bursfelda  ad  octo  pene  dies  im  propter  reibmiationem  mona- 
sterii  monialium  ordiniB  nostri  in  Hiivershusen  i,  quod  postea  per  priorem 
de  Bodike  et  per  moniales  de  Diopenven  prope  Daventriam  ordinis 
nostri  beno  reformatum  fuit 

Abbate  igitur  lohanne  de  Northern  non  multo  post  tempore  infir- 
mante  et  defuncto  elegerunt  de  eius  consilio,  dum  adhuc  viveret,  do- 
minum lohannem  Hagen  in  suum  abbatem,  quamvis  nou  diu  in  ordine 
luisset;  quoniam  spes  magni  profcctus  reh'gionis  in  co  et  de  eo  futura 
sperabatur.  Et  quia  devotus  pmdens  et  religiosus  pater  erat  zelum 
habens  bonum  pro  lucro  animarum,  idcirco  postmodum  multorum  factus 
est  retbrmator  monasteriorum.  Nam  et  archiepiscopis,  episcopis,  dueibus, 
comitibus;  cathedralium  et  aliarum  ecclesiarum  prelatis  et  canonicis  nee, 
non  et  studiorum  universitatibus  factus  notissimus,  verbo  et  exemplo 
multos  edificans  ad  vitam  induxit  meliorem  pluresque  vires  notabües 
ad  religionis  sue  attraxit  ingressum.  Multa  ctiam  ordinis  siu  monasteria 
perSaxoniam,  Turingiam,  Misniam  et  circa  partes  Rheni  inFrisiaWest- 
phalia  et  in  partibus  stagnalibus  vidimas  retbimata,  de  quibus  omnibus 
unum  annale  congregavit  capitulum  ordinis  sancti  Bencdicti,  quod  capi- 
tulum  Bursieldense  nominatur,  plusquam  triginta  sex  habens  virorum 
monasteria  demtis  monialium  sui  ordinis  monasteriis.  In  quibus  virorum 
monasteriis  fratres,  quos  de  diversis  regionibus  in  Bursfeldam*  congre-  *&  168. 
gaverat  et  sancte  religionis  habitum  induerat,  sedecim  abbates  ad  alia 
sui  ordinis  monasteria  reformanda  emissos  cognovimus  et  viginti  priores 
aliosque  fratres  simplices  dictis  abbatibus  in  adiutorium  datos  et  con- 
c^ssos.^ 

Et  non  solum  ex  Bursfeldia  monasterio  scd  ctiam  ex  aliis  mona- 
steriis ex  illo  reformatis  abbates  et  priores  et  fratres  ad  alia  sui  ordinis 
monasteria  debite  reformanda  vidimiis  emissos.  Magnum  vero  fructum 
salutem  animarum  plurimarum  per  totum  orbem  Älmanicum  conspexi- 
mus  exinde  procreatum,  non  solum  in  monasteriis  per  eos  reformatis 
verum  ctiam  in  viris  et  feminis  secularibus  corum  inter  homiues  et  in 
suis  monasteriis  sanctam*^  eorum  oonversationem  aspicientibus ,  qui 
eoruin  exemplo  bono  ad  mundi  contemptum,  ad  ^)eccatorum  contritionem 

'  A'  quid   ino   mihi   umiito   douin   «u   proM^iitRvit.         '^  //  datU   ut  vuiiciMt  ^  // 

fücUin. 


1  Hilvartshauiten  liegt  au  dor  WeiiOr  zwlschcu  BurBfelde  uud  Müudeu. 
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et  desertionein,  ad  eteme  vitc  desidcrium  cotidie  accenduntur.  Hüne 
animanun  fructum  vidimus  cxortum,  qui*  vitam  prius  criminoeam  ad 
vcritatem  sancti  evangelii  iam  student  emendare. 

Lux  ergo  nova  in  universo  orbe  Germanico  per  corum  reforma- 
tionem,  ut  ad  oculum  videmuB,  iliuxit  Dominos  enim  deus  noster 
auxiliator  eorum  semper  fuit  in  omnibus,  ad  que  manum  miserunt,  ut 
etiam  reforraationis  eorum  adversarios  temporali  et  ctema  morte  in 
pluribus  ordinis  sui  monasterüs  mulctaret 

CAPITULUM  XLV. 

L.8.848.        De  mala  morte  monachoram   refoimationem  impedire  labo- 
rantiumb  et  de  confirmatione  capitnli  eonun  annalis. 

In  Erfordia  irater  reiormationem  monasterii  sui  impedire  laborans 
in  nocte  mortuos  est  inventus,  rubeum  circa  coUum  suum  Habens  circu- 
lum  suffocationis  sue  a  diabolo  signum  verissimum.  Cumque  in  feretro 
in  ecciesia  resupinus  iacuisset  in  sarcofago,  tarn  horribilis  strepitus  circa 
eum  f actus  est,  ut  omnes  terrerentur.  Tunc  corpus  eins  in  saroo&go 
fuit  eversum  et  super  faciem  et  ventrem  eius  depositum.  Quod  fratres 
videntes  corpus  iilud  de  ecciesia  tollentes  in  sterquilinium  illud  pro- 
iecerunt,  sicque  illa  tunc  cessavit  inquietudo.^ 

Item  abbas  antiquus  in  Huysborch  eiusdem  ordinis  Halberstadensis 
^8.169.  diocesis  misit  unumfratrem  tuncpriorcm  suum  ad*  prelatos  et  collegia 
in  Halberstad,  ut  monasterii  sui  reiormationem  impcdirent  Quo  iacto 
ipse  cum  villanis  suis  sedens  ad  computandum  continuo  perdidit  loque- 
Iam  et  non  multo  post  vitam  iinivit  et  ita  reformatio  monasterii  sui 
per  venerabilem  patrem  dominum  Theodoricum  primum  ibidem  in 
reformatione  abbatem  et  per  religiosum  virum  Diricum  priorem  ibidem 
ambo  in  Bursfelda  conventuales  e  vestigio  subsecuta  est 

Abbas  ergo  Bursfeldensis  lohannes  Hagen  cum  aliis  sui  ordinis  et 
reformationis  patribus  ab  ipso  ad  alia  monasteria  reformanda  emissis  capi- 
tulum  constituerunt  annale,  hoc  est  singulis  annis  observandum  %  nunc  in 
isto  tunc  in  alio  ordinis  et  reformationis  sue  monasterio,  ubi  abbati  Burs- 
ieldensi  cum  certis  patribus  visum  fuerit  observandum.    Statuta,  ordina- 

*  A'  qaod.         "  B  Uborautibos.         ^  A'  babondam. 


1  Den  Vorfall  erzfthlt  auch  Nik.  a.  Sygen  in  s.  Chron.  ccclesiasticuin  ed. 
Wegele  (Gescbichtsquellen  Thüringens  Bei  II.)  S.  430.  Das  Umkehren  der 
Leiche  auf  das  Gesicht  bedeutet,  dass  die  Seele  von  der  Anschauung  Gottes 
ausgeschlossen  ist.  Selbstmörder  werden  deshalb  noch  vielfach  mit  dem  Ge- 
sichte nach  unten  in  den  Sarg  gelegt 
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iiones  et  ceremonialia,  cantum,  ritum,  habitum  iuxta  reguie  sue  disposi- 
tionein ab*  ipsis  iugiter  observanda  pariter  assumentesy  singulis  annalibus 
capitulis  aliqua  interdum  ^ddentes  et  deponenles  iuxta  teroporum  loco- 
rum  et  personarum  qualitates  pro  regulari  disciplina  ipsis  convenientia, 
visitatores  etiam  singulis  annis  singulis  monasteriis  sibi  incorporatis 
constituentesy  non  obstante  provinciali  eorum  et  omnium  nigronim 
monachorum  capitulo,  quod  de  triennio  in  triennium  iuxta  Constitutionen! 
Benedict!  duodecimi  servare  consueverunt  Ab  illo  enim  provinciali 
capitulo  non  reformati  certos  sibi  deputatos  etiam  redpiunt  visitatores 
et  iuxta  eandem  Benedictinam  mutuo  se  visitant  et  visitantur. 

Presidentes  ac  difBnitores  ibi  eligunt  et  eliguntur,  ut  sie  ipsi  in 
bona  reformatione  permaneant,  et  alios  ad  meUorem  vitani  hoc  modo 
perducant,  sedis  apostolice  in  hoc  plenam  habentcs  auctoritatem. 

Valde  profecto  id  mirandum,  quod  tam«>  antiqua.  nigri  ordinis 
monasteria  ad  perfectam  induci  potuerunt  reformationem ,  qui  strictissi- 
mam  hahent  regulam  et  fratres  multos  multum  vagos,  dissolutos,  lubricos 
et  incontinentes  proprietarios  et  inobedientcs  perverses  et  rcbelles,  qui 
iam  in  reformatis  monasteriis  sine  omni  proprietate  obedienter  et  castc 
vivere  coguntur  in  regule  sue  strictissime  debita  observatione,  ita  ut 
nee  cames*  comedere  n^  cepta®  monasterii  exire  nee  sine  liccntia  *  8.170. 
quicquid  loqui  permittantur.  Quapropter  nisi  dominus  deus  manum 
apposuisset  et  signis  ac  prodigiis  eos  confoHasset  et  rebelles  ac  inobe- 
dientcs a  sua  stultitia  repressisset,  spes  reformationis  eorum  omnino 
deperiisset.  Que  tamen  reformatio  deo  auxiliante  in  multis  utriunique 
sexus  eiusdem  ordinis  assumpta  est  primo  cum  dolore,  et  post  cum 
gaudio  bene  perfecta,  ita  ut  fratres  quidam  et  sorores,  qui  sancte  rc- 
formationi  multum  primo  iüerunt  contrarii,  nunc  valde  congaudeant 
eam  acceptasse  et  in  magna  cordis  et  corporis  tranquillitate  et  animi 
suavitate  ipsam  perpetuo  servare  continuare  et  perficere  non  minimo 
iam  delectentur,  quemadmodum  vivo  vocis  oraculo  ab  ipsis  frequentcr 
nunc  audivi.  Existimo  etiam,  quod  regula  eorum  multum  ad  hoc 
suffragatur,  que  omnes  secundum  eam  professos  ad  omnem  coercet 
ordinis  disdpÜnam,  quoniam  ea,  que  nos  habemus  in  statutis,  omnia 
pene  in  regula  contincntur  sancti  Benedicd.  Et  regula  sancti  Augustini 
nihil  pene  continet  nisi  caritatem  dumtaxat  et  tria  substantialia,  pauper- 
tatem,  castitatem'  et  obedientiam,  que  multis  modis  in  ea  declarantur.^ 

•  fehlt  in  B,  ^  B  cum.         *  A*  sopta.         *  B  charitttom. 
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Item  nigri  monachi  specialem  in  cerimonialibus  et  stationibus  habent 
modum.  Plurea  ex  uno  libro  cantant  in  choro  et  in  duplid  forma 
collateraliter  fdbi  Bunt  sociati.  Nos  vero  canonici  reguläres  diverna  in 
ibrmis  et  stallis  separat!  stamus  et  tres  tantum  aut  ad  tnaius  qoatuor 
ex  uno  libro  antiphonario  seu  graduali  cantamus.  Qui  cantant  exteriusy 
semper  ita  stant,  ut  inter  duos  fratres  una  sedes  sit  intermedia  vacansy 
nisi  fratrum  pluralitas  ipsos  ad  invicem  stare  coegerit  EQc  etenim 
modus  multo  videtur  convenientior  propter  tussim,  eructationes,  anhelitas 
diversas^  qualitates  et  suspiria. 


CAPITULUM  XLVI. 

L.8.844.  De  inchoatione  reformationis  monasterii  sancti  Michadis  in 
Hildensem  ordinis  sancti  Benedicti  et  de  dnobus  abbatibns  eins 
non  reformatis. 

Monasterium  sancti  Klichaelis  in  Hildensem  ordinis  sancti  Bene- 
dicti a  sancto  Bemwerdo  Hildensemensi  episcopo  consilio  et  auxilio 
1015.  sancti  Henrici  imperatoris  fundatuni  est  et  dotatum  anno  domini  M® 
*8. 17].  quintodecimo^  quod  longo  post  tempore  in  bona  et  optima*  permansit 
reformatione.  Sed  quia  humana  natura  ad  malum  semper  est  prodivis 
et  a  vero  et  incommutabili  bono  sua  mutabilitate  cito  prolabitur,  nisi 
divino  auxilio  cotidie  sublevetur,  hinc  est,  quod  dictum  monasterium 
sicut  et  plura  alia  in  principio  etiam  bene  reformata  a  regulari  obser- 
vantia  ad  vicium  proprietatis  primum  et  per  consequens  ad  inconti- 
nentiam  et  inobedientiam  vitam  dissolutam  et  irregulärem  vidimuspro- 
lapsa.  Fratres  igitur  in  prefato  monasterio  professi  nee  regulam  nee 
constitutiones  nee  tria  ordinis  substantialia  servaverunt|  sed  proprietarii 
incontinentes  et  inobedientes  extiterunt,  ita  ut  per  totam  civitatem  et 
patriam  irreformati  dicerentur,  sine  timore  dei  incedentes  et  viventes. 

Cum  autem  domino  deo  placuit  finem  facere  male  vite  et  fame 
corum  et  cos  in  viam  regularis  inducere  observantie,  inspiravit  Hilden- 
semensis  ecclesie  prelatis,  ut  eos  ad  reformationem  etiam  nolentes  com- 
pellerent  Sed  et  quibusdam  fratribus  illic  inspiravit ,  ut  etiam  suam 
appeterent  reformationem.  Dominus  igitur  Hildensemensis  Magnus 
cpiscopus,  dominus  Eghardus  prepositus  de  Hanenzee  et  alii  quidam 
ecclesie  Hildensemensis  canonici  plurimum  insteterunt,  ut  dictum  mona- 
sterium sancti  Michaelis  rcformaretur ,  plures  per  magnos  sui  ordinis 
abbates  et  alios  patres  religiöses  de  Treveri,  de  Bursvelda,  de  Marien- 

*  B  divenK». 
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rode,  de  Carthuaia,  de  Sulta  et  de  aliis  locis  bene  reformatis  in  visitatores 
et  refonnatores  eorum  convocantesy  qui  et  solennes  pro  eorum  reforma- 
tione fecerunt  coUationes  sicut  irater  ordinis  nostri  Hermannus  de 
Hnxaria  et  alii  quam  plures.  Sed  nihil  profeceinmt,  quoniam  dominus 
Theodoricus  ibi  tunc  abbas,  licet  indoctus  et  sine  literis  fiiit  quasi  laicus, 
motu  proprio  et  etiam  quorundam  fratnim  suorum  conventualium  in- 
stinctu,  qui  fortissime  in  hoc  sibi  astiterunt,  reformationi  omnino  se 
opposuity  dicens  se  abbatem  oonfirmatum  et  A.  B.  C.|  hoc  est,  abbatU 
animam  de  ore  eins  exituram.  Domini  autem  preiati,  episcopus  et  sui 
canonici,  patres  prenominatos  ad  Sanctum  Michaelem  convocantes  in 
presentia  consulatus  Hildensemensis  adhuc  institerunt,  ut  se  reformarent 
et  regulärem  observantiam,  ut  tenerentur,  assumerent  Quibus  abbas 
Theodoricus  nullo  modo*  consentire  voluit,  qui  tarnen  satis  miseram  *8. 17S. 
in  tanta  prelatura  duxit  vitam,  ut  etiam  aliquando  tenuem  potom  pro 
mensa  sua  vix  haberet  et  plura  in  eivitate  mutuari  non  posset,  quia 
fidem  no^  tenuit  sibi  aliquando  mutuantibus.  £t  quia  satis  paroe 
vixit,  damnum  magnum  in  temporalibus  monasterio  nun  inlulit,  ad  rc- 
formationem  tamen,  per  seniores  suos  seductus,  non  fuit  indinatus. 

Post  hec  in  brevi  contigit,  ut  abbas  iste  hora  vespertina  vigilias 
defunctorum  cum  fratribus  legeret  in  choro.  Cum  autem  ad  canticum 
venissetEzechie:  „Ego  dixi  in  dimidio  dierum  moorum,  vadam  iniMSsjoa.] 
ad  portas  inferi.  Quesivi  residuum  annorum  meorum,  non 
videbo  dominumdeum  in  terra  viventium'S  statim morbo tactus 
apoplexie,  sensum  perdidit  et  de  choro  deportatus  non  multo  post  >ntam  1449. 
finivit  et  ita  retormationeni  ibidem  amplius  non  impedivit.i  In  cuius 
locum  dominus  üenricus  Woltorp  ibidem  conventualis  intrans  per 
quorundam  astutiam  fratrum  suorum,  quasi  intrusus  abbatiam  illam 
suscepit  et  a  sede  apostolica  confirmationem  impetravit  multa  pecunie 
summa  pro  ea  exposita.  Qui  vir  fuit  illiteratus  et  pene  pro  laico  re- 
putatus  sed  astutus  in  exterioribus  et  callidus  in  verbis,  non  tamen  ad 
reformationem  pro  primo  ibi  indinatus.  Hie  monasterium  istud  multis 
debitis  gravavit,  quia  ipse  cum  suis  irreformatis  monachis  ipsum  quasi 
in  quatuor  inillibus  florenorum  indebitatum  reliquit,  sicut  adhuc  hodie 
claret. 

Cardinalis*  autem   dominus  Nycolaus   de  Cusa  legatus   pape  de 
latere,  cum  Hildensem  advenisset  et  cum  magna  gloria  ibi  susceptus 


1  Derselbe  Vorfall  ist  ersählt  liber  de  viris  illust.  cap.  5G,  S.  166. 

'  Vgl.   Chron.   episcoponim   Hild.    et   abbatuni    monasterii   St   Michaelis, 
Lelbuis  II,  801. 
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fuissety  quia  zelum  magnum  pro  reformatione  monasterioram  ordinis 
cuiuscuroque  habuit^  audiens  prefatum  abbatem  Heynricum  ad  Sanctum 
Michaelem  sie  intrasumy  et  quod  latinam  fari  non  potuit,  ab  officio 
1451.  abbatie  et  eius  dignitate  ipsum  amovere  deliberavit,  attamen  propter 
confirmationem  per  sedem  apostolicam  sibi  factam  ipsum  prius  conten- 
iavit  Sexaginta^  florenos  renenses  annuatim  sibi  de  monasterio  ad 
vitam  suam  dandos  cum  aliquibus  domibus  ad  monasterium  pertinenti- 
bus  pro  sua  et  suorum  habitatione  ad  vitam  assignavit. 


CAPITULUM   XliVII. 

L.S.  845.  De  electione  abbatom  lobannis  Eylke  et  post  enm  Heymici 
Bertkon,  et  qnomodo  in  regimine  sno  profecemnt,  et  qnid 
egemnt. 

*8. 178.  Facta  per  dominum  Henricum  Woltorp  prefate  abbatie  resignatione*, 
venerabilis  vir  dominus  lohannes  Eylke  in  Bursfelda  conventualis  artium 
magister  magne  memorie  et  eloquentie  bene  reformatus  in  eius  locum 
1451.  successit.  Qui  regulam  beati  Benedicti  ibidem  debite  observari  institnit, 
secundum  quod  in  Bursfelda  didicit  et  effecit,  quibusdam  de  Bursfelda^ 
iratribus  electis  sibi  associatis,  ita  ut  habitum,  cantum,  statuta  et  oeri- 
monialia  capituli  Bursfeldensis  statim  ex  toto  assumerent  Et  antiquos 
iratres,  quos  ibi  invenit,  ad  tria  ordinis  substantialia  observanda  coegit 
ipsamque  monasterii  sui  reformationem,  in  quantum  poterat,  manu  tenebat, 
annalique  eapitulo  Bursfeldensi  se  univit  et  coniunxit  dictoque  mona- 
sterio per  annos  quasi  tredecim  laudabiliter  prefuit  et  in  bono  regimine 
conservavit. 

lohannes  autem  prior  monasterii  sancti  Bartholomei  in  Sulta  rogavit 
eum,  ut  ad  sonores  in  Hildensem  ad  Albas  Dominas  secum  iret  ad  literas 
eonsulatus  Erfordensis  domino  Hildensemensi,  dominis  preposito  et  de- 
cano  ibidem  et  sibi  scriptas  pro  duabus  aut  tribus  sororibus  sui  ordinis 
in  Erfordia  concedendis  ipsis  presentandas  ^,  que  sibi  huiusmodi  moniales 
concedere  presertim  priorissa  denegaverant,  cüi  et  dixerat,  si  id  sibi 
denegarety  infra  annum  mori  deberet  Quod  ita  factum  est,  quia  infra 
annum'  vel  duos  menses  mortua  iuit.    Abbasvero  sibi  respondit:  „Hoc 

■  A'  hat  hier  vorh  scilicct.  **  Die  llorf«  von  didicit  an  fehlen  in  B.  ^  B  denegft- 
verat.         *  A'  uniim. 
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facere  nolo,  qtua  fonitan  quasdam  sorores  illuc  mittere  vellent,  quas 
parentes  rive  amid  eanun  libentias  retinerent  Hoc  contra  eomm  volun- 
tatem  facere  nolo/'  Cui  prior  reapondit:  ^Ergo  plus  diligitis  homines 
quam  deum.  Dominus  voe  plagabif  Non  longe  post  abbas  iste  in 
davum  calcavit  et  unum  pedem  perforavit.  Ac  deinde  ob  suiun  claude- 
bator,  quod  digitum  suum  ori  suo  imponere  nequivit  nee  eibum  masti- 
care.  Tercia  autem  die  post  mortem  prefate  prioriMei  cum  campanas 
mortis  eins  audisset,  dixit  fratribus  suis:  ,, Oportet  me  iam  sequi/'  Et 
continuo  morti  appropinquans  eam  secutus  expiravit  Quem  tameni  ut  Si.  Juli  146 
indubitanter  speramus^  in  etemas  felicitates  nunc  deus  suscepit,  quia^ 
si  quid  contra  deum  et  proximum  deliquit,  hoc  inopinata  et  insperata 
morte  delevii 

Huic  in  regimine  successit  vir  vite  venerabilis  dominus  Heynricus 
Bertkou  anno  domini  MCCCCLXIIII<*  etiam  inBursfelda  conventualisy  1^64. 
qui  prius  ad  Sanctum  Michaelem  prior  fuerat  et  procurator.  Abbas 
iste  electus  et  c^nfirmatus  maiori  caritate  fratres  suos  pertractans  in 
cunctis  sibi*  necessariis  summopere  curabat  providcre  in  cibis  et  poti-  *S.174. 
bus,  in  fercuUs  meUorandis  et  augmentandis.  Et  quia  fratres  sui  a 
camibus  omnino  abstinent  iuxta  precepta  regule,  idcirco  eorum  fercuia 
in  melius  commutare  et  sepius  consuevit  alterare,  ut  fratres  sui  sine 
tedio  magis  autem  cum  iocunditate  et  gaudio  melius  refecti  in  dei  ser- 
yido  die  ac  nocte  alacrius  et  devotius  possint  subsistere.  Novit  enim, 
quod  fratres  sui  homines  sint,  non  angeli,  Saxones,  non  Italici  nee 
iumenta  nee  pecora;  ideo  ut  homines  humantus  solet  eos  pertractare 
et  copiositts  providere,  quatenus  naturam  humanam  eorum  in  esse  con- 
servent,  et  tamen  caro  spiritui  obtemperet  et  sine  contradictione  obediat, 
discretionem  sdcns  matrem  omnium  virtutum,  que  nostris  temporibuS| 
ut  experientia  edocti  sumus,  ita  acquiritur,  cum  fr*atres  in  refectorio  de 
Omnibus  ferculis  sibi  appositis  bene  comedant  et  absque  omni  scrupulo 
ventrem  repleant,  delicatiora  tamen  in  scutellis  frustra  semper  non  pre- 
eliganty  nee  scuteUam  circumgyrantesi  quando  ex  una  cum  aliis  scutella 
comedunt.  Citius  enim  emendatur,  cum  quis  plus,  quam  sibi  convenit, 
acceperit,  quam  si  minus.  Quia  per  minus  natura  ex  toto  destruitur, 
sed  per  maius,  cum  agnosdtur,  dtius  recuperatur.  Preiatus  igitur 
abbas  non  solum  in  cibis  et  potibus  sed  etiam  in  vestibuB  et  matraciis 
et  in  cuncta  suppellectili  frtttribus  suis  satis  solet  providere,  duplicem 
videlicet  potum  in  idunio  ipsis  disponens,  unum  vel  duo  pellida  in 
hyeme,  sotulares  noctumales,  calceos  filtratos,  calceos  quoque  com- 
munes  et  cetera  necessaria  prout  singuli  opus  habent,  libenter  ad- 
ministrai 
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Ipse  enim  bonorum  monasterii  sui  satis  iniiltonim  dispensatorem  se 
cognoscit  non  proprietarium  neque  possesgorem. 

Disciplinam  quoque  monasterii  sui  iuxta  regulain  et  patrum  insti- 
tuta  diligentiRsime  observat  et  a  suis  facit  observari.  Et  que  prede- 
cesBor  8UU8  propter  reformatioDiB  tunc  novitatcm  ad  plenum  non  potuit 
perficere,  ipse  cum  Providentia  et  debito  moderamine  omniumque  iratrom 
Buorum  bona  voluntate  iam  perduxit  ad  effectum,  ita  ut  ordo  monasticaB 
in  claustro  suo  exacte  nunc  servatus  bono  sancte  reformationis  odore 
per  totam  Saxoniam  noscatur  ocolata  fide  redolere. 

Singularem  vero  gratiam  pre  ceteris  patribus  ordinis  sui  quibusdam 
in  Buscipiendis  hospitibuB  et  plenam  ad  omnoB  religiosos  charitatem 
*S.  175.  etiam  non  Bui  ordiniB  presertim  ad  canonicoB  reguläres  reformatos  in 
effectu  ostendit  se  habere.  Advenientibus  enim  religiosis  ad  se  viris 
obyiis  occurrit  manibus,  mens  in  amplexus,  verbis  signis  et  gestibuB 
hiiarem  se  et  gaudentem  de  iocondo  eorum  adventu  notabiliter  oBten- 
dens,  humanitafifl  solacia  et  vere  charitatis  opera  in  cibis  et  potibus, 
speciebus  et  dotibus  ac  pluribus  bis  similibus  effectualiter  exhibendo. 

Quamvis  etiam  raaior  poBt  episcopum  in  diocesi  Hildensemensi 
noBcitur  esse  prelatus,  humilitatis  tamen  gratia  minores  et  longe  infra 
se  prelatos  ad  mensam  suam  et  alibi  sepius  supra  se  locavit,  sicut 
corani  positi  oculis  nostris  sepe  perBpeximus  et  adniirantcs  laudavimus. 
Mihi  quoque  omnium  prelatorum  minimo  hec  premissa  et  niulta  maiora 
vere  charitatis  et  humilitatis  suc  indicia  ab  inicio  mutue  nostre  dilectionis 
usque  in  presens  sepius  ostendit  et  pro  aiFectu  suo  plenissinio  plura 
demonstravit  y  que  propter  nieam  humilitatem  virtuose  conservandara 
a  tanto  patre  recipere  aliquando  recusavi.  Caritas  tarnen  fraterna  inter 
nos  usque  in  iinem  semper  permansit  inconvulsa  ad  omnipotentis  dei 
gloriam  plurimorumque  salutem. 

Cum  enim  magni  patres  reformati  in  cunetis  fuerint  coneordes, 
multum  fructum  in  ecclesia  dei  inter  religiosos  et  >»eculareB  possunt 
proferre,  qui,  cum  audierint  patres  magni  nominis  mutuo  se  diligere  et 
alter  alterum  etiam  in  absentia  collaudare,  plurimum  exinde  edificantur. 
Hoc  non  faciunt  patreb  in  veritate  se  non  amantes  sed  se  laudari  cu- 
pientes  et  se  ipsos  propriumque  honorem  coram  hominibus  queritantes. 
Parvulum  enim  occidit  invidia.  Qui  vero  parvus  est  in  bono,  alium 
plus  timet  quam  se  laudari.  Et  ita  contabescit  invidia,  cum  id  audit*, 
se  potius  amans  laudari  et  alium  vituperari.  Perfecti  autem  viri  stant 
in  veritate,  qui  etiam  congaudent,  quod  virtus  in  alio  laudatur.    Cum 

*  cum  id  Httdit  fehlt  in  K, 
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ciiim^  gaudent  iiicle,  ostendunt  ex  hoc  ipso,  iliuin  virtutem  etiain  sc 
habere.  Parvulus  autem  id  invidet,  quia  talem  virtutem  in  se  non 
habet. 

CAPITULUM  XLVIII. 

Quomodo  monasterinm  ordinis  sancti  Benedicti  in  Hildensem  l  8.846. 
ad  sanctum  Godehardam  primo  tentatum  füii;  reformari. 

Monasterium  sancti  Godehardi  ordinis  sancti  Benedicti,  a  Bernardo 
Hildensemensi  episcopo  in  loco  ab*  incursu  hominum  secularium  satis  *S.17G. 
segregato  anno  domini  M  ®  centesimo  tricesimo  constructum  et  fundatum  iiso. 
et  dotatum^y  solennem  habet  ecdesiam  longam  et  latam,  chorum  et 
sanctuarium  de  quadratis  et  sectis  lapidibus  ad  regulam  complanatis, 
claustrum  ad  australem  eins  plagam  cum  omnibus  suis  correquisitis, 
ad  regulärem  observantiam  necessarüs,  dormitorio,  videlicet  refectorio, 
capituli  domo  et  abbatia  regulari  similiter  ex  lapidibus  ad  regulam 
conquadratis. 

Post  plurima  deinde  annorum  curricula  abbates  et  iratres  huiuH 
monasterii  a  primeva  sui  institutione  plurimum  aberrantes  ad  dissolutam 
vitam  sunt  prolapsi  nee  regulam  nee  ordinis  instituta  observantes,  sed 
ad  proprietatis  incontinentie  et  inobedientie  vitia  contra  vota,  que 
distinxerunt  labia  sua,  male  vivendo  pedetentim  pervenerunt.  pmiai «ß,  h 
Dominus  autem  Hildensemensis  Magnus  nomine,  dominus  Eghardus  de 
Hanenzee  in  summo  prepositus,  dominus  Johannes  Hagen  in  Bursfelda 
eiusdem  ordinis  abbas  et  quam  plures  alii  egregii^  viri,  ut  se  reior- 
marent,  pertentaverunt  etiam  ante  et  post  reiormationem  monasterii 
sancti  Michaelis  eiusdem  ordinis  in  Hildensem  et  non  potuerunt.  Abbas 
enim  eins  dominus  Helmoldus,  vir  moribus  bene  compositus,  dulcis, 
prudens  et  quietus,  industria  sua  cassum  fecit  per  indirectum  omnem 
episcoporum  et  patruui  reformatorum  hiborem,  dissimulans  se  velle  re- 
formare  et  cum  suis  fratribus  iam  se  esse  reformatuni,  capitula  ordinis 
provincialia  visitans  et  ibidem  ordinata  servare  proniittens  et  amicitias 
cum  bene  reformatis  servans.  £t  cum  ad  cum  seu  ad  Sanctum  Michaelem 
patres  sui  ordinis  reformati  venerunt,  solenniter  eos  recepit  seu  propinas 
misit  et  eis  se  in  omnibus  tanquam  bene  reionuatum  semper  exhibuit 
Cartlias  etiam  visitatorum  suorum  per  capitulum  provinciale  deputatoruni  '^ 

'   Ion  congnodent  an  fehlt  in  K.  K  solennes.  ^  A'  doputatas. 
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Per  hjuc  muan   ffftiim   et 
familiarJUteni^  onmes  dil^eai  et  ab  omnlnt  dikctaft,  |iiiiIimi^  ptvden» 
et  bofios  ab  onmibiia  repntatiu  omnimi  [inhini 

1 177.  evastt  reiormaliooeni  actiTain  et  mofiaalerii  od* 

at  volaity  non  plene  reformatas.    Edificia  tarnen  ininiiiitiin  an  bene  m 
etie  oonfenrarh,  immo  et  bene  melionifit  et  in  bnnc  liwcndi  »oiliim 

.1140,  dsem  daont  extremiun« 

Fratret  ergo  nionatterii  m  cooTentoalea  lefinmaüueeui  nwtnoln 
mfßcte  eam  tecrete  «epelienint  eoqoe  sepnlto  statim  ad  efecüooeni  nori 
abbat»  proceMemnt  per  epiaeopom  timentes  prohiberi  Ekgamnt  antem 
dominam  Henricam  Woitorp  in  niom  abbaten,  qni  ad  Sanctom 
Miebadem  ante  eins  reforr^ationem  abbas  fuerat  dectas  et  per  aedem 
apostoticam  confirmatos,  sed  per  dominam  cardinalem  NToolmnm  de 
CuBSL  ad  re«ignandum  coactua  certa  prehabita  proviaione  aexaginta 
videlicet  florenoram,  eo  quod  a  sede  apostolica  faerat  confimiatnä. 
Qui  quatnor  hie  prefuit  anniii,  domino  Magno  Hildenaemenai  epiaoopo 
et  domino  b^gliardo  de  Hanenzee  preposito  rebns  hamania  exemptia. 
In  quorum  locum  dominus  Ernestus  de  Schouwenborch  in  episoopatom  ^ 
et  dominus  Egh&rdus  de  Wenden  in  preposituram^  saocesserunt  Qui 
similem  monasteriorum  reiormandorum  zelum  habentes  mnltis  tenta- 
verunt  modis  prefatum  reformare  roonasterium.  Episcopos  enim  in 
propria  persona  et  aliqiiando  per  suos  familiäres  ad  consulatum  accessit 
llildensemensem  instanter  desiderans  eorum  adiutorium  ad  prefatiun 
inonaHterium  reformandum. 

Quadam  autem  die  idem  episcopus  cum  suo  suffraganeo  domino 
Johanne  Misinenai  et  duobus  abbatibus  eiusdem  ordinis,  \ridelicet  de 
(31usa  et  de  Northem,  duobus  in  summo  decretorum  doctoribos  domino 
Amoldo  Heisedcy  domino  Henrico  Samkensteste  ad  Sanctum  Andream 
Hildcnsemensi  decano^,  domino  Theodrico  ofßciali  in  summo  canonico 
in  decretis  iicenciato  et  domino  Eghardo  de  Wenden  in  summo  pre- 
posito  ceteris  merito  preponendo  et  duobus  de  consulatu  Hildenaemensi 

1  Eigentlich  folgte  1452  Heruhard,  welcher  iudes  die  bisch.  Weihe  nie 
ompfing  und  1468  resignierte.     Lüntsel  II,  461. 

^  F^gehanl  v.  Hahnensee  f  1460.  Sein  Nachfolger  E.  von  Wenden  be- 
klMvU^  tiio  Würde  bis  1488.     LUntzel  II,  620. 

^  Soit  1469  bekleidete  mit  pKpstlicher  Bestätigung  ein  Domherr  stets  das 
Amt  eines  Deohanten  bei  B.  Andreas.     Lüntiel  II,  468. 
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accesserunt  pariter  ad  preiatum  monaBterium  visitandum  et  reformandum, 
abbatem  monasterii  et  suuni  conventum  ad  se  in  domum  capituli  con- 
vocantes.  Qui  inveniri*  non  potuerunt.  Sed  quinque  vel  sex  dumtaxat 
iuniores  vocati  tandem  venerunt  aliis  pre  timore  non  comparentibuB. 
Quibus  abbas  de  Clnsa  brevem  fecit  in  latino  sermonem,  voluntatera 
domini  Hildensemensis  et  aliorum*  prelatorum  ibidem  presentium  ipsis  "^s.  178. 
inunuanB  et  requirenB  asBenBuro.  Quo  facto ,  quia  abbas  et  seniores 
eorum  non  iucrunt  presentes,  inde  recesBeruni 

DomiiiuB  igitur  HildenBemenBis  huiuBmodi  viBitatione  ibidem  per- 
acta  mandavit  eiB  omnibuB  Bub  peniB  excommunicationiB  et  tandem 
interdicti,  ut  infra  certum  terminum  in  mandato  expreBBum  Be  retormarent 
et  regulam  Buam  et  patrum  inBtituta  obBervarent.  Qui  cx)ntumaceB 
effecti  in  penam  excommunicationiB  et  interdicti  inciderunt  ConBulatus 
ergo  HildenBemenBis  ad  inBtanciam  ipsorum  abbatiB  et  fratrum  dominum 
HildenBemenBem  rogaverunt,  ut  huiuBinodi  toUeret  cenBuras  contra  eort 
fulminatas.  Ipai  cooperari  vellent,  ut  se  reformareut.  Et  fecit  sie 
IpBi  tamen,  ut  fuerunt,  sine  reformatione  pennanBerunt. 

CAPITITLUM  XLIX. 

Qncxl  lohannes  in  Snlta  prepositns  ab  episcopo   missiis  est,  l.  s.  848. 
ut  prefatum  monasterium  visitaret  et  reformaret,  et  quid  in  eo 
egerit. 

£pi8CopuB  HildenBemenBis  post  hec  misit  ad  me  in  Sultam  tunc 
patrem,  ut  ad  eum  in  cui*iam  suam  epincopalem  in  Hildensem  venirein. 
Cum  autem  ibi  advenissem,  non  inveni  eum.  Et  inteiTogavi  ibi,  au 
illuc  esset  tunc  venturus.  Dixerunt,  quod  ante  prandium  non  eum  ex- 
spectarent.  De  curia  sua  tunc  descendi  volens  redire  domum.  Statim 
occurrit  mihi  in  summo  dominus  officialis  magister  Theodoricus  de 
Alten  in  summo  canonicus  supperpcUicio  suo  indutus  dicens  mihi: 
yyVencrabilis  pater,  dominus  Hildensemensis  petit,  ut  cum  istis  duobus 
de  consulatu  Hildensemensi  et  aliis  duobus  de  eonun  communitate  ire 
velitis  ad  abbatem  et  conventum  ad  äanctum  Godehardum  et  dicei*e 
eis,  ut  se  reiormenf  Dixi  domino  preposito  in  summo:  ,,Quomodo 
proponam  ipsis  refonnationem?''  Respondit:  ^iVos  melius  scitis  quam 
nos/'  Dixi  ergo:  „Quis  ibit  mecum?''  Respondit  officialis:  y^Solun 
ibitis  cum  istis  quatuor  predictis  hie  circa  cemiterium  stantibus/'  Ivi 
ergo  cum  eis,  quibus  in  via  dixi:  ^^Debetis  vos  mentem  domini  Hilden- 
semensis ipsis  proponere  vel  ego?''    Responderunt:  y,Ciun  audierimun^ 

*  Ä"  invenire. 
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qttid  ckiiDiiiiis  HildetnemaMb  iftäs  proponi  mandaTcrily  teae  TolmteteBi 
conwiatiw  nobis  fornmiim  «diififiima»,"  Dixi:  ^Ut  Tideo,  cgo  ero 
dox  Terbi.^    Ad  moiiaiteriimi  trgo  eomm  •cccdcnlo  inToiiBiis  anhitiiiii 

*ft  nr  eomm  clanwim,  Sed  unis  de^  oonsubitn  drcoieoB  jmI  sabitom  pokavit 
el  abbas  nobis  tandem  apemit  ambitna  oativm.  Et  fairreto  sno  depocit» 
nie  primiun  suacepit,  demde  eeleroa  aalotando  mtenogAiit,  quid  deaide- 
raremaa.  Cni  re^Modi:  „Ego  ex  parte  domini  HildeaaemenMa  oerta 
habeo  robia  in  consolatoa  pteaentia  exponone  n^oda.  Vnhia  cooTen- 
tnm  reatnun  in  domnm  capitnli  oonToeare?''  Qni  ait:  „Ubenter.^ 
Abbate  igitnr  et  conrentn  nobiacnm  in  domo  capitnli  coogregatia  ne- 
gocinm  mihi  commiaanm  in  hec  verba  propoaoi:  „VeDerabilia  pater  et 
fratrea  cbaiiarimi!  HonorabOia*  dominus  meoa  Emestna Hildenaemena» 
epiacopna  excommonicationia  aenteneia  voa  innodaverat,  eo  qood  Titam 
regolarem  aaanmere  detrectaatia.  Cooanlatna  antem  Hildeoaemenaia  et 
communitaa  ctvitatia  dominum  rogavit  HiUenaemeoaem,  ut  interdictnm 
toUeret,  quodque  ipei,  in  quantum  poaaent,  oooperari  vdlent,  ut  voa  re- 
tormaretia.  Miait  ergo  me  dominus  meua  Hildeoaemenaia  ad  tos,  ut 
vobia  iata  dicerem,  quod  regulam  vestram  et  statuta,  clausuram  et 
ailentium  servaretis,  chorum,  refectorium,  dormitorium  domumque  capi- 
tuli  auo  tempore  frequentaretia,  duoa  fratrea  retormato«  admitteretis^  qui 
vestram  cotidie  conspicercnt  converaationem,  «  pronisaa  bene  aerva- 
retis.'^  Tunc  senior  de  consulibus  civitatis»  adie<*it:  ,yHec  omnia,  que 
dominus  pre|>ositiis  in  8ulta  vobis  iam  dixit,  consulatus  etiam  deaiderat, 
ut  iaeiatis/'  Respondit  abbas:  „Nos  ioqui  voluniua.^  Et  ita  de  domo 
capituli  exivinius.  Kcvocatis  nobis  posüiiodum  dixit  abbas :  y^Venerabilis 
pater,  domine  in  äulta  preposite!  Omnia,  que  proposuistis  nobis,  iam 
facimus  et  servamus.  Monasterium  clausum  invenistis,  paupertatem 
aervamus,  quia  tratrea  nostri  omiiia  sua  propria  mihi  reaignaverunt 
et  omiiia  mea  ipsis  rcsiguavi.  Castitatem  tem}ioribu8  meis  servaverunt 
aimiliter  et  obedientiani,  de  quibus  eis  regratior.  Ad  chorum,  refectorium, 
dormitorium  et  ad  capitulum  competenter  vadunt'^  Tunc  senior  de 
consulatu  dixit:  ,, Domine  abbas!  Regratianiur  vobis  ex  parte  consu- 
latus de  bono  vestro  resp«ms<>/'  Ego  auteni  dixi:  ,yNon  rccipio  istud 
pro  responso/'  quia  ita  esse  non  crcdidi.  Et  adieci :  y,Viiltis  duoa  fratrea 
refomiatos  reciiiere,  qui  vestram  videant  conversationem?''    Respondit 

*H.  180.  abban:  ,yNon,  quia  fratres  taies  ad  iSanctuni*  Michaeleni  recepti  diifa- 
maverunt  fratres  illos,  quod  non  servarent  servanda^'  Tunc  consules 
petierunt,  quod  taotum*»  unum  reciperent  Respondit  abbas,  quod  super 
hoc  vellent  Jeiiberare.    Sic  illa  vice  recessiinus  opcre  imperf'ecto. 

*  K  rovereiidutf.         '*  A'  Uniou. 
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Duo  post  hec  fratres  monasterii  illius  prior  et  Helmoldus  ducentis 
quinquaginta  Horenis  de  monasterio  secum  reeeptis,  ut  dicitur,  ad  curiam 
perrexeruntRomanani  exemptionein*  ab  ordinario  loci  episcopo  volentes 
impetrare  et  reformationi  se  opponere.^ 

Altera  vice  de  mandato  domini  Hildensemensis  accessi  cum  pre- 
fatis  consulibus  ad  abbatein  et  conventum  Sancti  Godehardi  in  capi- 
tolium,  iterum  eos  interrogans,  an  tria  ordinis  substantialia  servarent 
Et  adieci:  ,,  Domine  abbas!  Ex  parte  domini  Hildensemensift  mando 
vobis,  ut  manum  vestram  super  pectus  vestnim  ponatis  et  per  iura- 
mentum  nobis  dicatis,  si  iratres  vestri  obedientiam  vobis  promiserunf 
Kespondit,  quod  vellent  loqui.  Cumque  diu  satis  locutionem  istam  pro- 
traherenty  mandavi  eis,  quod  facerent  finem.  Revocatis  autem  nobis 
in  domum  capituli  dixit  abbas  ad  me:  ,,Si  vultis,  iurabo,  quod  omnes 
manualem  obedientiam  mihi  prestiterunt/'  Dixi:  ^^Quando?''  Respondit: 
,Jn(ra  annum/'  Quia  interim,  quod  de  capitulo  exivimus,  fratres  fece- 
runt  sibi  obedientiam,  ideo  dixit:  ^^Infra  annum/'  Tunc  dixi  eorum 
considerans  astutias,  ut  adhuc  semel  nobis  videntibus  facerent  sibi  obe- 
dientiam.   Et  fecerunt  sie. 

Interrogavi  ulterius  abbatero  circa  eum  in  domo  capituli  ad  orientem 
ex  transverso  conventus  sedens,  consulibus  et  aliis  ad  latus  supra  pri- 
orem  sedentibus,  ut  iterum  manum  suam  poneret  super  pectus  suum  et 
iuraret,  an  iratres  sui  omnia  propria  sibi  resignassent,  videlicet  pecunias, 
frumenta,  literas  redituum  suorum  et  omnemsuam  »uppellectilem.  Re- 
spondit: ,,Nos  volumus  loqui/'  Tunc  dixi:  ,, iSemei  decepistis  me  in 
iratrum  vestrorum  obedientia,  anipliu»  me  non  decipietis.^'  Et  quia 
non  dedi  eis  tempus  ad  laquendum,  ideo  abbas  dixit:  „Fratres  mei  de- 
derunt  mihi  potestatem,  quando  voluero,  tunc  possnm  ab  eis  recipere 
omnia  sua  peculiaria  et  propria  eorum  et  ipsi  mea.''  Cui  dixi:  „Ergo 
nihil  de  bonis  suis  adhuc  vobis  presentaverunt?''  Respondit:  ,, Nihil.'' 
Tunc  senior  de  consulibus  dixit:  ,,  Domine  abbas!  Vos  et  fratres 
vestri  decepistis  dominum  Hilden semensem  episcopum,  consulatum  et 
nos  omnes,  quia  dixistis  in*  consulatu,  quod  fratres  vestri  omnia  bona  *ä.  i^l. 
sua  peculiaria  vobis  resignaverunt.  lam  ad  interrogationem  prepositi 
in  äulta  audi^mus,  quod  nihil  vobis  pi*esentaveruut." 

*  A'  exceptiouem. 


1  Legatius  1.  c.  415tt'.  erzählt  die  Vorgäuge  ebeu>o  wie  Busch  und  theilt 
mit,  dads  die  beiden  Mönche  ,,acceptis  ((uadringtMitis  aurcis**  nach  Rom  gegangen, 
ihr  Geld  aber  in  Magdeburg  verzecht  hätten.  Busch  erhält  das  Lob  „altiori 
cuudilio  vir,  ut  fallere  ita  falli  nescius,  perpulcre  fallaciam  illorum  callens.*^ 


534  GeKUcktefMDeD  der  Prof. 

Ilcdi  ergo  eis  unam  Adanuulaiii,  at  shiguli  sub  ionmento  inven- 
tariam  eonflcriberent  de  bonis  suis  omnibiu  pecnliaribiis  iiobis  presen- 
tandum.  Post  bec  abbas  consensit  doos  redpere  fraires  reformatores 
pro  eoruni  instractione  in  observantia  regulari,  qaos  de  consilio  noatro 
et  domini  abbatis  de  Sancto  Michaele  de  monasterio  Cluaa  ordinis  sui 
prope  Gandersem  reeeperont  Tres  alii  fratrea  poat  bec  etiam  inde  re- 
cesseruDt,  videlicet  Hermannas  Elten,  lobannes  Maler  ^,  qai  procurator 
fuerat  et  in  locmn  prioris  recedentis  ad  coriam  substitatus  erat,  qai 
satis  dives  in  proprietate  sna  fuerat,  quia  quinquaginta  talenta  didtar 
habnisse,  et  Henricus. 

CAPITÜLÜM   L. 

h  8.819  Qnomodo  abbas  promisit  r^nlam  servare  et  dnos  fraties 
recipere  reformatores ,  et  quod  frater  firatiis  Hermanni  Elteii 
difßdavit  aliquos. 

Prepositus  in  summo  dominus  Eghardus  de  Wenden  convocavit 
post  bec  ad  se  in  aulam  suam  dominum  abbatem  Sancti  Oodebardi 
cum  aroicis  suis  etiam  ofBciaiem  curie  Hildensemensis  et  me  in  Sulta 
prepositum,  dicens  mihi  in  officialis  presentia:  y^^^^^^rco  dominum  abbatem 
ad  me  vocavi,  ut  pro  se  tideiussores  ponat,  quod  in  retormatione  velit 
permanere/'  Cui  respondi:  y,Vos  per  hoc  totam  vultis  reformationem 
impedire!  Sed  maneamus  in  terminis,  sicut  incepimus,  tunc  bene  pro- 
sperabimus/'  Tunc  dixit  domino  ofticiali:  y^Quid  vobisvidetur?*'  Ait: 
„8icut  dixit  pater  de  Sulta.''    Et  re8iK)ndit:  y^Quid  iam  dicemus  abbati  V'^ 


1  Nach  LegatiuH  1.  c.  417  war  Juli.  Maler  Mönch  des  Klosters  S.  Michael 
und  wurde  nach  dem  Tode  des  Abtes  Heinrich  an  dessen  Stelle  gewählt,  was 
Husch  indes  nicht  mitteilt.  Es  möge  daher  Legatius'  Bericht  hier  Platz  finden : 
„Erat  Monachus  quidam  Monasterii  Sancti  in  Uildenesheim  Michaelis,  invite 
cum  suis  rcformatus,  vcterem  mngis  vitam,  quam  uovam  diligeus,  cui  uomcn 
lohanni  Maler;  homo,  cui  nun  plus  aurum,  quam,  mouedulac  credeudum.  In 
hunc  (praeter  Priorem  ac  ceieros  reformatos)  cunctonmi  ferme  suiFnigia  con- 
veMeniut.  Quo  ei  more  pronunciato,  Eggehardus  de  Wenden  Praepositus  maior 
coram  assistens,  indignabundus,  Maler,  inquit,  Maler  uon  hie  erit  abbas,  nou,  si 
id  mihi  stet  mille  nummis  aureis.  Quis  vestrum  non  novit  illum?  Nescitis,  ut 
in    reddenda  ratione   apud  Sanctum  Michaelem   defecitV     Non    hie   erit  Abbas, 

non  erit Fit  alia  dcnuo  eleeti«».     Post  varias  voces ,  post  diversas  a  di- 

v(*r>«ifl  electas  pcrsouan  (convonicndi  autom  et  colloquoudi  copia  sublata)  in  unum 
uliquem  suffragia  dirigcro  non  potuoruiit.  liinricus  Abbas  Sancti  Michaelis 
tribus  vocum  scnitatoribtts  unus,  ut  erat  ingcnio  prudons,  electores  convocatos 
prrcunctatur,  placerctne,  is  Abbas  »it,  qui  sutlVagiis  clectorum  m»«ior.  Cunique 
rcBponsum  esset,  placere,  Lip|H)lduui  Huisburgonsis  Mouasterii  Monachum  Collo- 
niriumque  voce  clara  prouuuciavit/'     Danach  ist  Kapitel  51  zu  ergänzen. 
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Respondi:  ,,Veniant  ainici  sui  ad  nos.  Ego  voluntatem  dotnini  Hilden- 
aemensis  eis  proponam.'^  Misit  ergo  ad  abbatem,  ut  buos  amicos  ad 
noB  niitteret.  Qui  duus  ad  nos  de  amicis  suis  misit,  dominum  Eghardum 
in  summo  cantorem  et  canonicum  et  Winiken  van  Qhesen  in  Hildensem 
quondam  consulem.  Quibun  venientibus  dixit  prepositus:  ,,  Pater  de 
8ulta!  Vultis  eis  dicere  doroini  Hildensemensis  voluntatem?''  Dixi 
ergo  eis:  „Dominus  abbas  promisit  nobis,  quod  iratrem  seniorem  de 
Clusa  sibi  concessum  in  priorem  velit  assumere  vel'  constituere. 
Secundum  est,  quod  frati'es  sui  vivere  de1>ent  in  communi.  Si  ipse 
manere  vcUet*  proprietarius  nua  retinendo,  nuUa  esset  reformatio.  *8l«*. 
Oportet  ergo  eum  pi*opria  sua  etiam  resignare,  si  monasterium  suum 
velit  reiormare.''  Qui  a  nobis  recedentcH  hec  onmia  abbati  proposu- 
erunt  Qui  ad  nos  reversi  ita  nobis  responderunt:  y,Sic^  dicit  dominus 
abbas :  Seniorem  fratrem  sibi  missum  libenter  assumere  vult  in  priorem, 
ut  patri  de  Sulta  promisit,  postquam  )>er  tre»  aut  quatuor  dies  cum  eo 
habitavit.^  Ad  secundum  dicit,  quod  omnia  bona  sua  peculiaria  vult 
resignare  tlun  de  abbatia  sancti  MichaeÜH  quam  etiam  de  abbatia  sancti 
Qodehardi  circa  ducentos  florenos  annuatim  de  utrisque,  dummodo 
decem  aut  viginti  florenos  pro  frequenti  sua  iniirmitate  posset  inde 
annuatim  i'etinere.''  Quibus  statim  respondi:  „Plncet  domino  Hilden- 
semensi  et  nobis,  quod  viginti  florenos  annuatim  pro  sc  retincat.'' 

Promisit  inKU{»er,  quod  ni  ista  onmia  sie  non  servaret,  tunc  do- 
minus Hildeusemensis  poterit  omnia  bona  sua  peculiaria  invadere  et 
sibi  assumere.  Item  promisit,  quod  neminem  de  novo  vellet  assumere 
seu  ad  religionem  invcstire  sine  conscnsu  prepositi  de  Sulta.  Ilis  ita 
gestis  ab  invicem  recessimus.  Tunc  dixit  in  summo  prepositUH:  „Quis 
id  credidisset,  quod  abbas tu;c oninia  consensissetV'^  (.'ui  respondi:  „Si 
sanis  consiliis  acquiesccre  vellet,  omnia  ad  nutum  bene  vcnirent/' 
Abbas  ergo  duos  istos  irätres  de  Clu.sa  ad  obedientiam  suscepit  ad 
nostram  instantiam  et  seniorem  in  priorem.  (^uod  idciix^  disposui,  quia 
consideravi  eum  in  brevi  moriturum,  ut  liaberemus  in  novi  abbatis 
electione*  virmn,  quem  eligerent,  rcrormatum.*^ 

Unus  autem  de  fratribun  monasterii  antiquis'  Hennannus  Elten<*' 
nomine  per  licentiam  foris  existens  monasterium  suum  voluit  reintrare 
non  propter  reiomiafionem  servandam.  sed  ut  eam  post  mortem  abbatis 
impediret.  Disposui  ergo  apud  ot'Hcialem,  ut  mandatum  reoiperet  ex 
parte  domini  Hildensemensis,  quatenus  sub  pena  exconnnunicationis 
late  sententie  ante  solis  occasum  de  munasterio  suo  exiret.     Unde  iratus 

■*  u»»umcre  vol  fehlt  in  li.  *'  K  sicut.  ^  K  httbitaverit.  K  ulectioiiem. 

^  JJ  qui  viruiD  uligereut  ret'urmiiUtiii.         ^  A'  auti^uus.         ^'  A'  Vlteu. 
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venit  ad  iudicium  in  domum  ofiicialisy  dioens,  quod  mandattim  iliud 
quorundani  capita  adhac  cruentare  deberet  Propterea  firater*  eias 
*»  IHS.  canialis  militaris  in  ducatu*  habitans  Brunsvicensi  literas  diiiidatioiiia 
sigiilatas  mihi  misit,  ad  me  et  tratrea  meo«  captivandum ,  occidendum, 
bona  nostra  diripiendum  et  domos  nostras  combarendam.  Miait  etiam 
literas  ad  civitatem  Hildensemensem ,  ri  me  aut  bona  noatra  inqnireret 
aut  invaderet  et  cives  inde  daronum  redperent,  non  vellet  ad  hoc  honori 
respondere.  Quibua  literis  receptis  acceasi  ad  dominum  Hildensemenaem 
in  castrum  suam  iSturwolt,  huinsmodi  literas  mbi  oatendena.  Qui  mox 
sibi^  et  dud  Wilhelmo  scripsit,  ai  diffidationem  iatam  non  deponeret, 
tunc  ipsum  vellet  inquirere  et  sua  omnia  devaatare.  Dux  igitur  do- 
mino  Hildenaemenai  rescripsit,  ai  talem  non  deponeret  difüdationem, 
tunc  in  terra  sua  non  vellet  euni  suatinere.  Coactus  ergo*  literatorie 
cuncta  nobis  mandata  depoaoit. 

CAPITULUM  LI. 

L  8. 850.        De  morte  abbatis  et  electione  domini  Lippoldi   abbatis ,   et 
qnomodo  in  regimine  se  habnerit. 

Abbas  ad  Sanctum  Godehardum  post  hec  graviter  infimiatus  paula- 
tim  d^ficiens  pervenit  adextrema.  Procura  vi  autem' ab  officiali  manda- 
tum  domini  Hildensemensi» ,  quod  nemo  de  clavibus  abbatis  se  intro- 
mitterety  si  moreretur,  nisi  prior  reformatus  ibidem  de  consilio  nostro 
constitutuS;  et  ad  electionem  novi  abbatis  non  procederent  sine  episcopi 
Kobr.  Ui)d.  voluntate.  Abbas  vero  nocte  sequenti  viam  universe  terre  ingressus 
est,  et  dominus  Henricus  Bertkou  abbas  ad  iSanctum  Michaelem  missani 
in  altari  extra  chorum  mane  pro  aniroe  sue  requie  cum  conventu  can- 
tavit,  funere  in  feretro  in  medio  ecciesie  jxmito.  Ego  autem  in  Sulta 
pater  legi  tunc  missam  in  summo  altari  de  spiritu  sancto  pro  novi 
abbatis  electione. 

Missis  finitis  et  corpore  abbatis  detuncti  per  abbatem  Sancti  Michaelis 
et  conventum  in  medio  ecciesie  sepulto,  accessimus  ad  domum  capituli« 
ubi  tunc  supervenit  dominus  Eghardus  de  Wendsn  ecciesie  Hildense- 
niensis  preiK>situs,  et  primo  tunc  ibi  lectum  fuit  ]>er  notarium  domini 
Hildensemensis  mandatum  per  me  compositum  in  hunc  modum: 

jyEtX  quo  venerabiliH  pater  dominus  Henricus  abbas  huius  mona- 
sterii  pie  memorie  obiit  et  est  sepultus,  dominus  HildensemensiK  mandat, 
ut  ad  electionem  novi  abbatis  cuntinuo  procedatis**  t*t  cetera. 

*  A'  Krater  ergo.         ^  K  «utiin  ip»i.         '"  K  igitur.         **   K  urgo. 
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Fraires  autem    quidain    subteri'ugia   tunc  querented   responderunt, 
quod  missam  de  sancto  spiritu  primo  habere  debuissent.*    Quibus  re-  *s.  184. 
Hpondiy  quod  ego  illam  in  sunmio  altari  tunc  servavi. 

Elegerunt  ergo  tres  vocum  scrutatores,  videlicet  dominum  Henricum 
ad  iSanctum  Michaelem  abbatem,  plebanum  in  Gysen  ibi  conventualem 
et  Conradum  ÜHselsen  ibi  tunc  procuratorem  de  Sancto  Michaeie  eis 
concessum.  Cuuique  prior  domus  post  examen  scrutatorum  pro  electione 
facienda  venisset,  ait:  ,,  Domine  prei)08ite  in  summo!  Conventus  desi- 
derat,  ut  cum  patre  de  Sulta  exeatis  de  capitulo,  ut  non  iropediatis 
nostram  electionem/'  Prepositus  igitur  et  ego  statim  exeuntes*  de  domo 
exivimus  capituli,  ne  postea  se  violentatos  fuisse  conquerentur.  Voce» 
autem  in  diversas  personas  coniecerunt.  Sed  dominus  abbas  ad  äanctum 
Michaelem  prudenti  usus  consilio  omnibus  electoribus  in  fine  convocatis 
dixit:  yyCharissimi  fratres!  Plaoet  vobis  omnibus,  ut  ille  hie  sit  abbas, 
qui  maiores  in  hac  electione  habet  voces?''  Tuncomnes  in  illum  con- 
senserunt  Quo  facto  dominus  abbas  nominavit  fratrem  Lippoldum  de  9.  Febr.  U 
Stemmen  pro  tunc  in  nionasterio  Huysborch  sui  ordinis  procuratorem. 

Quo  audito  omnes  chorum  introivimus,  et  magister  Lubbertus  in 
nova  civitate  Hildensemensi  plebanus  ambonem  conscendens  publice 
pronunciavit,  iratrem  Lippoldum  ab  omnibus  fratribus  in  abbatcm 
monasterii  ad  sanctum  Godehardum  electum.  Tunc  onmibus  pulnutis 
campanis  ,,Te  Deum  laudamus'^  altisaimis  vocibus  pei^cantavimus.  Quo 
Hnito  dominus  prepositus  in  summo  rogavit  dominum  abbatem  ad 
Sanctum  Michaelem  et  me  in  Öulta  patreni  dominumque  oflicialem,  ut 
quantocius  accederemus  ad  dominum  Hildensemensem  in  castrum  suum 
Sturwolt,  rogantes,  quod  cum  sie  electum  coniirmaret.  Quod  cum  au- 
disset  episcopus,  satis  inde  gavisus  est,  quod  unanimiter  fuit  electus. 
Unde  statini  terminos  constituit  proclamationum  cum  mandatis  ad  valvas 
ecdesie  Hildensemensis.  Cumque  infra  et  in  termino  i>roclanmtionum 
nuUus  contradiceret  nee  contra  tbrmam  electionis  nee  contra  pernonam 
electam  aliquid  opponeret,  dominus  Hildensemensis  ipsum  in  abbatem 
ad  Sanctum  Godehardum  confirmavit. 

Abbas  igitur  ad  Sanctum  Michaelem  dominus  Henricus  prefatus 
currum  suum  spericum  statim  ascendeus  in  Huysborch  monasterium 
sui  ordinis  perrexit  et  dominum  Lippoldum  de  Stemmen  militarem  inde 
secum  adduxit  et  in  sedem  suam  inthronizavit  Cui  statim  onmes 
fratres  tunc  presentes  manualem  obedientiam  prcstiterunt.  *  *S.  iHo. 

Pater  iste  venerahilis  laudabiliter  et  l>ene  suum  regit  monasterium, 

'  A'  cxurgvtitc». 
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bonam  et  regulärem  in  eo  per  omnia  servans  disciplinam ,  ad  omnes 
viros  religiosoB  et  reformatos  cuiuscomque  ordinis  plenam  tenent  chari- 
talem,  obviis  manibus  benigne  saus  ipsos  recipiens,  humane  pertractans 
et  non  modice  in  eomm  adventu  exultans.  Cum  oonvidniB  patribus 
et  conventibus  in  et  prope  Hildensem  reformatis,  videlicet  ad  Sanctum 
Michaelem  ordinis  sancti  Benedicti,  ad  Marienrodenses  ordinis  cister- 
ciensis,  ad  Carthusienses,  ad  Sultenses  reguläres,  ad  Fratres  presbyteros 
et  dericos  in  Brulone  Bcriptores  plenam  semper  et  ubique  aervans  ami- 
citiam  et  confratemitatem,  quales  in  centum  annis  in  prefatia  monafteriis 
non  sunt  servate. 

Surrexit  inter*  alia  quedam  eiusdem  monasterii  a  fratribus  eius 
ibris  existentibus  tribulatio,  quia  firatres  iUi  convoeatis  in  unum  amicis 
et  cognatis  suis  et  consulibus  quibusdam  civitatis  Hildensemensis  dictum 
conabantur  intrare  monasterium  abbate  prefato  et  fratribus  pro  refor- 
matione  sibi  conoessis  inde  eiectis.  Tandem  ad  dominum  Hildensemensem 
et  ad  eius  capitulum  causa  perlata  est  Qui  in  aula  episcopali  cum 
domino  preposito  et  quibusdam  eius  canonicis  alüsque  consüiarüs  suis 
presidens  fintres  antiquos  in  unum  oongregatos  cum  proconsule  lofaanne 
Lusken  et  amicis  aliis  audivit  per  Organum  proconsulis  r^gressnm  mona- 
sterii sui  postulantes.  Abbas  autem  prefatus  secum  habuit  abbatem  ad 
ISanctum  Ifichaelem,  priorem  de  Sulta  ex  religiosis,  decanum  ecdeeie 
Hildensemensis  dominum  lohannem  Zwanenvlogel  doctorem,  decanum 
Montis  sancti  Mauritii,  magistrum  Theodoricum,  doctorem  Heysede  de- 
cretorum  ecclesie  Hildensemensis  canonicum.  Ubi  iinaliter  tunc  fiiit 
conclusum,  quod  fratres  illi,  qui  foris  adhuc  erant,  omnes  ad  suum  re- 
dire  possent  monasterium,  quando  vellent  Sed  prius  suo  abbati  prei'ato 
obedientiam  proroittere  deberent  propriaque  sua  illi  resignare  ac  deinde 
secundum  regulam  vivere  sancti  Benedicti  et  servare^omnia,  que  fratres 
iam  servant  in  dicto  monasterio.  Et  ita  conventus  ille  partis  utriusque 
solutus  est  singulis  in  sua  revertentibus. 
*n.  186.  Nullus  autem  eorum,  qui  tunc*  foris  erant,  in  suum  rediit  mona- 
sterium, sed  ad  alia  non  reforniata  monasteria  se  transtulerunt,  in  qui- 
bus  usque  in  presentem  diem  permanserunt. 

Ex  hoc  tempore  usque  in  presens  dominus  abbas  cum  fratribus  ibi 
remanentibus  et  cum  bis,  quos  interim  investivit  et  ad  prutessionem 
suscepit,  in  bona  pace  et  reiormatione  sine  omnium  illorum  impetitione 
permansit,  in  temporalibus  etspiritualibus  bonis  in  regulari  obeervantia 
cotidie  crescens  et  proiiciens  in  exemplum  sanctitatis  et  celestis  conver- 

*  h  iiitüiuA. 
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utionis  cunctis  videntibaB  et  audientibus  ad  laudem  et  gloriam  dei  et 
in  aalutem  pluiimorum.^ 

CAPITULUM  LH. 

De  prima  reformatione  et  visitatione  monasterii  sancti  Georgii  l.  s.  85i. 
prope  Nuemborch  ordinis  sancti  Benedicti. 

Honasterium  sancti  G^rgii  prope  Nuemborch^  ordinis  sancti  Bene- 
dicti in  Toringia  domino  Christiano  abbati  ad  Sanctum  Petrum  in  £r- 
tordia  eiosdem  ordinis  per  dominum  cardinalem  Nycolaum  de  Cusa 
oommissom  est  ad  reformandum.  Qui  me  et  coUegam  meuro  doctorem 
Paulom  Hallis  ad  Sanctum  Mauricium  prepositum  reguiarium  de  visi- 
tationibuB  monasteriorum  in  Erfordia  secum  venientes  instanter  rogavit, 
ut  cooperatores  eins  esse  yellemus  in  reformatione  et  visitatione  istius 
monasterii;  quod  fecimus.  Invenimus  ibi  fratres  sine  regulari  obser- 
vantia  in  proprietate  viventes  et  ad  se  reformandum  valde  difficiles. 
Indaximns  autem  eos^  quantum  potuimus,  ut  propter  animarum  suarum 
•alutem  ad  regulärem  se  darent  observantiam.  Quidam  igitur  fratres 
nofais  in  hoc  consenserunt  et  ad  se  reformandum  paratos  se  exhibuerunt, 
alii  contradixerunt  Tuno  uni  eorum  fortissime  se  opponenti  ego  dixi: 
„'S!  non  Tultis  reformari|  tunc  aut  appelletis,  si  potestis,  aut  alium  vobis 
eligatis  prelatum,  sub  quo  regulariter  vivere  valeatis/'  Sanier  tandem 
et  maior  pars  fratrum  nobis  in  reformationem  consenserunt  et  tantum 
in  brevi  profecerunt,  ut  non  solum  perfectam  assumerent  reformationem, 
sed  etiam  annali  capitulo  Bursfeldensi  in  cantu,  habitu  et  statutis  cere- 
monialibus  et  ceteris  onmibus  se  unirent  et  incorporarent 

Charitatem  insuper  non  parvam  ad  onines  religiöses  etiam  non  sui 
ordinis  sedulo  solent  exhibere,  ut  ipse  pluries  sum  expertus  eos  in- 
visendo  et  in  caritate  per  viara  anibulans  visitando,  quoniam  in  suo 
monasterio  mihi  et  patribus  mecum  ad  se  veuientibus  bene  fecerunt, 
benigne  nos  tractaverunt  et  onmeni  humanitatem  exhibuerunt.  Priori 
enim  de  Kichenberge  lohanni  Klovekorne  et  mihi,  in  civitatem  Nuem- 
burgensem  ad  reformandum  monasterium  ordinis  nostri  Aldenborch^ 
nuncupatum  per  duxissam  Saxonie  nuncio  cum  solenni  ad  se  vocatis, 
ipse  dominus  abbas  duas  magnas  misit  amphoras,    unam  bono   vino 

^  Ueber  den  blühenden  Zustand  des  KloHters,  welcher  nun  folgte,  vergl. 
Legstiu«  1.  c  418(1.  Fünf  von  Lip|)old's  Schülern  wurden  Aebte  in  ver8chi<^ 
denen  Klöstern.  Ganz  besonders  leuchtete  sein  Nachfolger  Bertram  hervor,  .,in 
cuins  morte  tcrmruin  priueipes  iliucrynniverunt'*  (,S.  4*26). 

'  Gegründet  von  Eckbert  von  Meissen ;  zur  Zeit  der  luth.  Reformation  trat 
seiu  Abc  Thomas  zur  luth.  T^'hre  über  und  hciratheto.  (Paul  Lange,  chronica 
NoBboffgeiiaia  bei  Meukeu,  SS.  II,  8ö;.        ^  Vgi.  oben  cap.  28,  S.  478. 
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plenam,  alteram  bona  cerevisia,  qua  melior  ibi  non  irahitur,  repletam, 
in  Signum  pure  dilectionis  et  vere  amicitie.  Quia  enim  ad  eum  in 
monastcrium  suum  non  longe  a  civitate  situm  non  accesaimos,  ipae 
tarnen  nos  inconsolatoe  non  dimisit. 

Reformati  enim  viri  per  religiosorum  virorum  hospicii  suscep- 
tionem  et  charitatis  exhibitionem  in  bonis  temporaiibus  et  spiritualibua 
non  decrescunt  nee  depauperantur  sed  notabilibus  inerementis  exinde 
cotidie  proficiunt,  ut  in  pluribus  monasteriis  et  lods  religiosis  ipsi 
experti  sumus.  In  certis  enim  monasteriis,  ubi  ante  reformationem 
vix  deoem  aut  duodecim  homines  de  bonis  monasterii  vivere  poterant 
et  se  nutrire,  vidimus  post  reformationem  plusquam  quinquaginta  aut 
centum  in  oopia  omnium  rerum  abundantissime  se  nunc  nutrire  et 
Omnibus  bonis  abundare  per  providam  officialium  et  discretam  pro- 
visionem  in  temporaiibus  et  spiritualibus  rebus.  ^ 

Kota:  Hec  preroissa  de  visitationibus  et  reformationibus  mona- 
steriorum  ordinis  sancti  Benedict!,  quibus  ipse  interfui  aut  visitavi,  viro- 
rum dumtaxat,  succincte  duxi  explicanda.  Nunc  autem  de  monaaterio 
eiusdem  ordinis  in  Lunenborch  per  venerabiles  patres  dominum  Uen- 
ricum  Bertkou  ad  Sanctum  Michaelem  in  Hildensem  abbatem  et  per 
dominum  Lippoldum  in  Hildensem  ad  Sanctum  Godehardum  eiuadem 
ordinis  abbatem  noviter  reformatum  dignum  duxi  enarrare,  quomodo 
id  actum  fuerit,  quia  et  ipsi  mecum  in  vera  caritate  sunt  sie  uniti ,  nt 
unum  cor  et  unaro  animam  habeamus  in  deo,  et  eorum  in  omnibus  pro- 
*8  188.  speritatem  in  bono*  et  adversitatem  in  malo  mihi  ipsi  sicut  illis  reputem 
contingere  et  evenire,  et  quia  mirabilis  ac  notabilis  et  plena  periculo 
fuit  eins  reformatio. 

CAPITÜLUM  LIll. 

L.  s.  8  j2.        De  reformatione  monasterii  ad  sanctum  Michaelem  in  Lnne- 
borch  ordinis  sancti  Benedict!. 

Monasterium  sancti  Michaelis  in  Luneborch'  ordinis  sancti  Benedict! 
Verdensis  dioceaeos  satia  est  solenne,  fratrea  conventualea  pene  omnea 
de  progenie  habens  militari,  in  quo  nuUa  ftiit  obaervantia  regularia,  sed 
omnes  in  proprietate  et  in  votorum  suorum  transgressione  vixerunt. 
Quod  tandem  hoc  modo  fuit  reformatum.  Dominus  Otto  dux  Lune- 
borgensis  et  Brunswicensis  literas  impetravit  ab  episcopo  Verdensi,  qua- 

1  Vgl.  Chron.  Windeshemense,  S  166.  2  Gegründet  971  vor  der  Stadt, 
1376  in  die  Stadt  verlegt.  Nachdem  dasselbe  1656  zur  luth.  Lehre  überge- 
treten war,  wunle  es  in  eine  Ritterakadeinie  vertrandelt  TGebhardi,  kurie  Ge- 
schichte des  Klosters  St.  Michaelis  in  Lüue>»urg,  Celle  1868  u.  Weybe-Eimke, 
die  Aebte  des  Klosters  S.  Michaelis  in  Lüneburg,  Celle  1862). 
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tenas  patribuB  ad  Sanctum  Michaelem  in  Hildensem  et  ad  Sanctum 
Oodehardum  etiam  in  Hildensem  abbatibus  eiusdem  ordinis  cum  suo 
adiutorio  plenam  committeret  auctoritatem,  prefatum  monasterium  tarn 
in  capite  quam  in  membris  omnibus  visitandi  et  reformandi  et  etiam 
per  oensuras  ecclesiasticas  cum  invocatione  brachii  gecularis  eos  ad  re- 
formationem  compellendi. 

Prefati  autem  patres  per  dominum  ducem  Ottonem  vocati  ad  eum 
yenerunty  et  coassumtis  proconsulibus  civitatis  cum  istis  patribus  in- 
gressus  est  monasterium  abbati  et  conventui  ibidem  eos  presentando. 
Dux  ergo  inquisivit  ab  omnibus,  an  ad  sanctam  reformationem  se  vo- 
Juntarie  dare  essent  parati.  Cui  primo  negativum  dederunt  responsum. 
Qoibus  dux  ait:  ^^Vos  sine  omni  frivola  excusatione  observantiam  regu- 
lärem assumere  debetis,  alioquin  vos  in  curribus  ad  hoc  paratis  de 
vestro  monasterio  volumus  evehere.'^  Abbas  tamen  et  prior  cum  duobus 
senioribns  et  tribus  iuvenibus  in  reformationem  consenserunt.  Post 
heo  abbas  ad  Sanctum  Michaelem  Hildensemensis  currum  ascendens 
de  oonailio  domini  ducis  duos  de  antiquis  illis  fratribus  secum  assumpsit 
et  in  äultam  nostram  vespere  et  tunc  mane  ad  monasterium  suum  in- 
doxit  ac  deinde  sex  fratres  de  reforroatis  secum  assuraens  in  profatum 
Luneborch  cenobium*  induxit  Interea  abbas  monasterii  illius  cum  suis 
fratribus  pro  episcopo  misit  Verdensi,  ut  eis  in.tanta  necessitate  suc- 
currerel  Qui  cum  duobus  canonids  capituli  adveniens*  rogatus  fuit,  *B.  189. 
ut  oommissionem  abbatibus  et  dud  factara  revocaret,  viginti  florenis 
sibi  datts  pro  expensis.  Qui  timore  domini  ducis  id  facere  recusavit. 
Abbas  vero  ad  Sanctum  Oodehardum  in  Hildensem  ad  octo  dies  solus 
interim  mansit  cum  illis  in  monasterio,  ducem  et  guardianum  de  Ollis 
habens  secum  pro  consilio,  nolens  inde  recedere,  ne  ianuas  monasterii 
post  eum  dauderent,  non  valens  reintrare,  et  ne  retormationem  eins 
etiam  exduderent.  Qui  etiam  omnes  questiones  et  redargutiones  re- 
formationis  sibi  tunc  propositas  prudenter  satis  dissolvit.  Abbate  igitur 
de  Sancto  Michaele  de  Hildensem  reverso  abbas  domus  illius  sex  fratres 
reformatores  in  duds,  consulatus,  patrum  et  doctorum  presentia  ad  obe- 
dientiam  suscepii  Quatuor  autem  fratres  ipsius  monasterii  cum  ad  re- 
formationem dare  se  noUent,  licentiam  ab  episcopo  et  abbate  suo  ob- 
tinuerunt  alium  sibi  prelatum  eligendi.  Admissum  etiam  fuit,  quod 
deoem  marce  pro  singulis  personis  darentur  monasteriis  annuatim,  in 
quibus  recepti  fuissent,  in  subsidium  expensarum. 

Mane  autem  facto  in  die  sanctiOalli  anno  domini  M^CCCC^LXX®  16.  Oct.  1470 
abbates  prefati  in  presentia  episcopi  ducis  et  proconsulum  declaraverunt 

*  K  monaiteriunL 
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abbat!  et  fratribos  monasterii  privilegia  et  indulgentias  capitoli  AnpA|i«^ 
Bursfeldensis  ad  hoc^  ut  se  illi  capitulo  unirent,  quibus  oonsentire  vide- 
bantur.  Et  ecce  subito  audierunt  sonum  valde  terribilem  campaBarum  in 
tuniy  proprie  ^toime^^  per  certos  fratres  monasterii  reformari  recosantes 
procuratum.  Unde  magDa  valde  facta  est  commotio  et  seditio  dviam 
in  civitate  armatorum  ad  forum  eoncurrentium,  quorum  aliqui  per  mo- 
nachoB  incitati  fuerunt,  ut%  ubi  campanas  sonare  audirent,  illic  con- 
currerenty  certis  ipsis  propter  hoc  datis  propinis.  Dux  igitur  campa- 
narum  sonitu  audito  equum  suum  ascendens,  cum  vaaallis  et  familia 
Bua  contiQuo  civitatem  egressurus,  cum  ad  portam  venissety  invenit  eam 
clausam  et  daudentem  apud  eam  adhuc  cum  davibus  stantem.  Vasalli 
igitur  daves  ab  eo  vi  tulerunt  et  portam  aperuerunt.  Et  ita  dux  cum 
suis  inde  exivit  Cives  profecto^  in  forum  congregati  ad  monasterium, 
*B.  190.  ubi  Bosiitum  campanarum  audierant,  cum  manu  armata  et  violenta*  ac- 
cesserunt  in  magno  numero  ultra  tria  milia,  ut  putabant,  vodforantes: 
,,Tollite  monaohos  istos,  auterte  eos  de  nostra  civitate  I''  Aliqui  tarnen 
venerunt  ad  educcndoa  eoa,  alii  ad  dimittendos  eos,  alii  ad  protegendum 
eo«.    Ita  clamabant  coniuse,  quod  consulatus  non  poterat  eos  compescere. 

Quidam  autem  militari«  et  alii  maiores  civitatis  commotionem  dviom 
quietare  cupientes  et  monachos  inde  educere,  fidem  a  populo  receperunt, 
ne  eos  lederent  sed  educi  permitterent.  Abbas  enim  ad  Sänctum 
Michadem  in  Hildensem  cum  fratribus  suis  per  gradum  parvima  asoea* 
dens  in  cameram  parvam  ibi  inventam  se  abscondit,  nihil  nisi  mortem 
videns  ante  oculos.  Ideo  confessionem  suam  fecit  abbati  Sancti  Gode- 
hardiy  sed  propter  introeuntium  monasterium  importunitatem  abnolu- 
tionem  non  accepit  Libenter  dixit,  mortem  pro  sancta  reformatione 
suscepissety  sed  membri  alicuius  amputationem  aut  cerebri  excusdonem 
libenter  non  habuisset,  ne  sibi  et  aliis  fieret  inutilis  et  aliis  factus  foisaet 
onerosus.  Cumque  in  commodo  illo  modico  tempore  se  occultassent,  vir 
quidam  spatam  manu  tenens,  elevans  accumen  eins  in  sublime,  ad  eos 
ascendit  Hoc  videns  abbas  dixit  intra  se:  ,,Hec  spata  cor  meum  iam 
pertransibit/'  Cum  autem  vir  ille  gradum  illum  altius  ascendisset, 
oognitus  est  ab  ds,  quod  non  venit  ut  inimicus  sed  ut  amicus,  volens 
eos  commoneiacere  ^,  quomodo  se  habere  deberent. 

Episcopus  etiam^  Verdensis  cum  omnibus  vasallis  et  servis  suis, 
quam  cito  potuit,  fugam  arripuit,  sicut  dux  Otto  prius  fecerat.  Cumque 
abbas  ad  Sanctum  Michaelem  Hildensemensis  cum  fratribus  suis  de 
civitate  educi  debuisset,  sicut  militaris  prefatus  communitatem  rogaverat, 
sine  sui  et  fratrum  suorum  lesione,    oportebat  eum  prius  homagium 

■  Ä  et.         ^  K  v«ro.         «  K  »visare.         *  K  Aut«m. 
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facere,  hoc  est  y,een  orvede''  ut  nihil  unquam  contra  eos  ageret,  qui  sibi 
et  suis  hanc  iniuriam  intulissent.  Illis  ergo  ianuam  monasterii  appro- 
pinqaantibuSy  ut  exirent,  horribiles  et  inauditi  et  non  intelligibiies  in- 
Bonuerant  clamores:  |,Illi  non  sunt  hie  omnes!  Nos  volumus  omnes 
yideret  Educatur  ille  cum*  nigra  Corona!''  abbatem  ad  Sanctuni  Gode- 
hardum  notantes.  Exeuntibus  autem  illis  abbas  ad  Sanctum  Michaelem*  in  *s.  I9i 
Hildensem  brachium  proconsulis  apprehendit  unius  per  totam  viam  usque  ad 
portam  civitatisy  ne  populus  ille  seditiosus  ip^um  luto  aut  laptdibus  iactaret 
Qaod  si  fedssent,  proconsul,  ut  ipse  dixit,  eum  relinquisset,  ne  ciun  eo 
lapidaretur,  quia  nondum  mori  fuit  paratus.  Cumque  ad  portam  venis- 
senty  navicula  ibi  tunc  parata  erat,  que  ipsos  ad  monasterium  monialium 
Lune  vocatum  ibi  in  propinquo  transvexit. 

Abbas  vero  ad  Sanctum  Godehardum  in  Hildensem  tantum  populi 
tomultum  audiens  et  voces  tam  horribiles,  abscondit  se  in  cubiculo  intra 
cubicolum,  ubi  primam  ianuam  terribilissime  effregerunt,  sed  per  quen- 
dam  inde  expulsi  ad  eum  non  pervenerunt.^  Post  hec  consules  ad 
monasteriuyi  venerunt  abbatem  prefatum  consolantes,  quibus  se  ostendit. 
Hone  dominus  deus  tanquam  scintillam,  qua  ignem  reformadonis  rursum 
aooenderet,  occultaverat,  quem  consulatus  rogavit,  quatenus  iniuriam 
sibi  lactam  consulatui  non  imputaret,  quod  et  ipsi  in  magno  tunc  rerum 
et  corporum  suorum  fuerunt  periculo  et  timore,  et*  quod  principis ani- 
mum  sedare  vellent,  quia  ipsi  tunc  in  crastinum  ad  ducem,  in  mona- 
sterium monialium  eiusdem  ordinis  Ebstorp  vocatum  fuga  lapsum,  vellent 
accedere  et  principem  repacificare,  sperantes,  quod  res  illa  optatum  ad- 
huc  sortiretur  effectum.  Abbas  igitur  Sancti  Godehardi  in  crastinum 
cum  eis  publice  per  civitatem  transvectus  in  Ebstorp  pervenit,  quem 
abbas  Sancti  Michaelis  in  Hildensem  cum  fratribus  suis  e  vestigio  sub- 
sectttus  est 

Consulatus  ibi  domino  duci  promisit,  quod  perversos  monachos  de 
cenobio  vellet  eiicere  et  huius  seditionis  auctores  de  civitate  eliminare- 

»  fthU  in  K, 


^  Hier  scheint  mir  etwas  zu  fehlen.  Legatius  nämlich,  welcher  unter 
offenbarer  Benutzung  Busches  diese  Vorfälle  beschreibt,  sagt:  ,,Lippoldu8,  cum 
se  abscondit  in  cubiculo,  intra  cubiculum  peoe  comprehenditur,  prinio  cubilin 
OBtio  terribili  strepore  efiEracto.  Verum  repulsus  impius  furor,  ad  Lippolduin 
osqne  penetrare  non  valet/^  (S.  419).  I'>.h  möchte  demnach  nach  iutra  cubi- 
culum ebenfalls  pene  comprehenditur  ergänzen. 

'  Legatius:  „de  seditiosis  civibus  tumultuumque  auctoribuH  supplicium 
snmptum.     Qui  Monachi  campanam  ferierant,  in  perpetuum  exilium  acti.     £am 


544  Geschichtsquellen  der  Pro?.  Sachsen. 

et  rcformatores  illos  sine  duce  in  monastcrium  ipsuin  i*einducere.  Quod 
cum  magna  gloria  et  decenti  comitativa  cum  equitibus  pene  quadra- 
ginta  gloriose  perfecerunt,  abbati  ipsius  monasterii  eos  cum  debita  re- 
verentia  presentantes.  Qui  gratiose  eos  suscepit  et  ad  omnia  benivoluro 
se  prebuit.  Est  vir  procere  stature  de  bona  progenie  bene  Uteratus 
more  secularium  statum  servans  satis  honestum  pro  sui  nominis  digni- 
tate  sed  tunc  non  reformatus.^  Predictos  ergo  iratres  rcformatores  suos, 
quos  ad  obedientiam  suam  susceperat,  ad  tractatus  etiam  admisit  capi- 
tulares  et  reformationem  iuxta  capitulum  Bursfeldense  in  cantu^  habitu 
et  in  Omnibus  capituli  illius  observantiia  ipse  cum  fratribus  suis  beni- 
es. 192.  vole  tandem  suscepit  eidemque  capitulo  annali*  se  univit.  Hanc  capi- 
tuli illius  unionem  abbas  et  conventus  perpetuo  se  velle  servare  pro  se 
et  successoribus  suis  sigillorum  suorum  abbatis  videlicet  et  conventus 
appensione  communierunt  in  fidem  et  firmitatem  perpetuo  duraturam. 
Abbates  de  Hildensem  literas  has  secum  in  Hildensem  detulerunt. 

Abbas  tamen  monasterii  in  officio  seu  dignitate  sua  permansit,  bona 
abbatie  retinons  gubernanda.  Frater  Antonius  prior  ante  in  Hildensem 
ad  Sanctum  Michaelem  vir  bonus  et  bene  religiosus  constitutus  est  ibi  in 
priorem;  bona  prioratus  et  regimen  monasterii  in  spiritualibus  conser- 
vans  strenueque  gubernans.  Antiquus  prior  factus  est  ibi  cellerarius 
et  älia  talia  habet  ibi  officia.  Alius  factus  est  sacrista  sive  custos. 
Quatuor  frafres  cum  duobus  iuvenibus  ibidem  pennanserunt.  Quatuor 
fratres  cum  abbatibus  in  Hildensem  perrexerunt,  et  quatuor  alii  ab- 
sentiam  postulantes  illam  obtinuerunt. 

Prefatum  ergo  monasterium  iam  diu  in  bona  permansit  reformatione 
usque  in  presens;  sicut  oculata  fide  iam  pluries,  ab  abbate  et  priore 
ibidem  hospitio  receptus,  ipse  cognovi  et  aspexi^,  versus  Zegenberghe 
et  Lubike  visitationis  gratia  pergens  et  denuo  inde  rediens.  Ista  de  mona- 
steriis  ordinis  sancti  Benedicti.  que  visitavi,  et  ego  ipsis  vei  ipsi  mihi 
benefecerunt  seu  ad  reformationem  adiumento  fuerunt,  dicta  suffidant. 


rem  neque  DaDoruin  rex  ueque  Dux  Saxoniae  infirmare  valaerunt  Rogatus 
Senatus,  quendam  e  tribus  recipi,  Regem  Ducemque  non  audiunt  Elxcusant 
iusiurandum,  quod  Ottoni  de  numquaro  recipiendis  fecissent  monachis/'   S.  419. 

1  Ludolf  von  Uitzacker,  Abt  seit  1437,  f  5.  Februar  1477.  (Oebhanli 
S.  55  ff.). 

2  Bereits  1472  vernichtete  der  Bischof  v.  Verden  die  Union  mit  Burs- 
felde, obgleich  sie  factisch  noch  einige  Zeit  bestehen  blieb.  1475  erschienen 
zum  letzten  Male  die  Congregationsvisitatoren ;  der  Prior  Anton  Grimoldi  ging 
nach  Werden.  1489  vernichtete  auch  Innocenz  VIII.  die  Bursfelder  Unions- 
acte.     Vgl.  Gebhardi  S.  57  u.  Grube,  Job.  Busch.    S.  239. 
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Misericordias  ergo  domiDi  in  eternum  cantabo,  qui  mihi  hanc 
gratiam  promerendi  prebuit  occasioiiem,  ut  etiam  in  tana  sancto  ordine 
et  strictiori  observantia  fructum  aliquem  sancte  reformationiB  obtinerem 
ac  participem  me  faeeret  omnium  bonorum  ordinis  illiua. 

CAPITULUM  LIV. 

De  prima  inchoatione  congregationis  presbyterornm  et  cleri-  l.  ».  8:>4. 
conun  Hildensem  in  Biodone  devotorom  et  eorum  privilegiis. 

Congregatio  devotorum  presbjteronmi  et  clericorum  Hildensem  in 
hortoluminum  in  Brulofie  hoc  habuit  inicium.i  Devotus  quidam  cleri- 
CUB  nomine  Godfridus  de  domo  congregationis  clericorum  in  Herfordia* 
ante  annos  nunc  triginta  venit  in  Hildensem  hospitio  susceptus  in  Car- 
tallo  in  aula  episcopali.  Tempore  illo  nullum  fuit  in  Hildensem  mona- 
sterium  refomiatum,  sed  canonici  in  Cartallo  communem  tunc  habebant 
mensam  sicut  et  hodie  iuxta  primariam  eorum  fundationem  et  institu- 
tionem.  Omnes  igitur  religiosi  reformati  cuiuscumque  ordinis  unde- 
cunque  venientes  et  ad  eos  divertentes*  in  omnicaritate  ab  eis  fuerunt  *8. 193. 
recepti  et  bene  pertractati.2  Fuerunt  ibi  tunc  valde  probi  et  honesti 
viri  bone  conversationis  deum  timentes,  et  que  dei  sunt,  semper  et 
ubique  diligentes  et  promoventcs  ibidem  prebendati,  videlicet  dominus 
lohannes  Haghen  post  abbas  in  Bursfelda  multorum  monasteriorum  et 
personarum  reformator,  magister  Henrieus  Bodeweerder  rector  scho- 
larium  in  Hiidensem  in  summo  et  post  monialium  ordinis  nostri  pre- 
positus  et  reformator,  dominus  Wcrnerus  caput  et  primus  illorum  cano- 
nicomm,  qui  etiam  nobis  in  Sulta  et  in  aliis  quibusdam  locis  magnam 
ex  orichalco  dedit  pelvim  pro  lotione  pedum  hospitum,  in  Marienroede 
cenobio  cisterciensium  prope  Hildensem  specialis  confrater  et  ibi  se- 
pultuSy  dominus  Hermannus  Hilligestad  magnus  omnium  religiosorum 
fautor  et  promotor,  per  quem  tempore  meo  monasterium  in  Sulta  con- 
reformatum  est.  Misi  enim  ad  eum,  quando  mihi  in  refonnatione  ali- 
quid deluit,  iuvenem  IX  annorum  cum  t^chedula  id  sibi  scribendo,  qui 
omnia  mihi  necessariu  a  domino  preposito  in  summo ,  ab  oificiali  et  a 
ceteris  ea  mihi  impetravit  et  procuravit.  Plures  tales  tunc  in  Cartallo 
viri  deum  timentes  habitabant,  qui  cunctos  religiosos  rei'ormatos  tarn- 
quam  proprios  fratres  hospicio  suscipiebant  et  in  cocliminc  dormire 
faciebant  domo  ad  eos  pertinente. 

*  K  Herrordia. 


^  Ueber   die  Fraterhrrm    in    H.    aiche  Grube,  Job.  BuHcb,  S.  08  bis  75. 
^  Vgl.  oben  cap.  44  S.  519. 

Owebiditaqa.  d.  Pr.  8.  XIX.  AS 
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Clericus  iste  Oodfridus  com  domino  Suffrido*  in  dmeterio  saneti 
Godehardi  communiter  monun  trahens  libros  cousaevit  ügare  et  cano- 
nicis  in  Cartallo  frequenter  se  sodavit,  qoibos  et  deäderiiun  säum  pro 
congregatione  clericonun  inchoanda  sepe  proposoil  DcHniniis  tnnc 
Werneras  prefatos  capeUam  habmt  in  antiqao  foro  Hildensemensi  in 
curia  Loreman,  quam  domino  Bemardo  de  Boren  primo  hoina  con- 
gregationis  rectori  com  presbiteris  et  dericis  nbi  ionctis  concemt,  at 
ibi  cdebrarent,  et  domo«  eircnmiaoentea  ad  habitandom  oonduoerent 

Quod  et  feoeront,  et  pater  prefSttus  cum  domino  Reynero  et  aliis 
derids  congregaüonis  Honasteri^iaia  ibidem  permanrit 

ConsulatuB  vero  Hildenaemenma  talliom  ab  eia  exegenmt  de  domi- 
bosy  quas  inhabitabant,  quod  dare  omnino  rociuabant  saoerdotali  et 
dericali  libertate  gaodere  volentes  nee  secolari  se  Babiioere  poteatati. 
Transtoleront  aiktem  se  in  alium  locnm  in  doroom  cniasdam  canonid 
^S.  194.  ad  Sanctam  Crocem  in  Hildenaem  ab  onmi  aervicio^  dvitatis  liberam, 
lohannis  Westphalen  noncapati,  qoi  etiam  capellam  in  eadem  baboit 
domo  com  altari  consecrato.  Ibi  ergo  per  dno6  annos  horaa  soaa  cano- 
nicas  et  missas  legenmt  in  proprüs  ae  expenais  nntrienteB  et  maniboa 
Bcribendo  cotidie  laborantes. 

Ddnde  cum  ad  patrom  colloqninm  in  dvitate  Monasteriend  pater 
BemarduB  Boren  rector  eorom  penreninety  obi  aemd  in  anno  dominica 
Cantate  omnes  illarom  ibidem  congregationom  patres  aolent  convenire 
ad  tractandom  et  detiniendom  de  hia,  qoe  atatom  aoom  concemoaty 
convocatia  in  id  ipsom  de  Moorthom  et  de  Bodike  prioriboa,  onanimiter 
omnea  ibidem  tone  condoaeront,  u  pater  Bemardoa  propriam  in  Hil- 
denaem  non  haberet  domom  et  habitationem,  qoando  vidtatorea  nostri 
per  generale  capitolum  nobis  in  Saxonia  depotati  ad  nos  venirent  viai- 
tandoa,  tone  com  ipaia  ad  propriam  redirent  domom,  onde  exiaaent 

Ego  aotem  in  Solta  pater  de  generali  capitolo  in  Windesem  ode- 
brato  reveraoa  com  ibi  manoa  ad  cenandom  lavarcm,  dixit  mihi  do- 
minus Beroardoa  prefatoa :  „Libenterdicerem  Yobiaaliqoid,  d  aoderem'^ 
Cui  reapondi:  ,,Concemit  hoc  atatom  veatcom?''  Reapondit:  ;ylta''. 
Tone  dixi:  y^Velletia  mihi  hoc  aobticere?  Qoe  enim  voa  concemont, 
me  coDcemoDt.  Profectoa  vester  eat  profectoa  meoa,  ita  aomoa  oniti 
in  cantate/'  Tone  dixit:  ^^Patrca  hie  modo  conduaerunt,  d  propriam 
domum  non  habuerimus^  cum  vidtatorea  veatri  ad  voa  venerint,  tone 
cum  eis  ad  domus  nosti*a8  redire  dcbeamua/^  Qoo  audito  acceaai  ad 
dominum  Nycolauni  de  congregatione  clericorum  in  Widenbach  in  Co- 
lonia,  qui  et  pater  erat  tunc  oninium  et   conventualis  domus  Mona- 

•'  A'  Sifrido. 
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Bteriensis,  dicens:  y^Doniine  Njcolae!  Conclusistis  vos^  quod  dominus 
BemarduB  cum  suis  fratribus  redire  doberet  ad  domum  post  pascha 
cum  visitatoribuSy  si  locum  proprium  in  Hildensem  non  habuerini?'^ 
Uespondit:  ,yEgo  darem  capicium  meum^  quod  nimquam  ibi  venissent. 
Nunquam  aliqua  congregatio  nostra  ita  incepta  fuit,  ut  tanto  tempore 
domum  non  haberent  propriam/'  Respondi :  ^^Nos  Saxones  graves  sumus 
ad  bona  inchoanda,  sed  cum  bona  quecumque  iuceperimus,  firmissime 
ineispersevcramus.  Volo  autem  et  desidero,  ut  integrum  annum  adhuc 
habeant  ad  providendum  sibi  de  loco  proprio/'  Tunc  dominus  Njcolaus 
dixit  ad  dominum  Bernardum  rectorem  clericorum  in  Hildensem:  i,Pre- 
positus  de  Sulta  vult,  ut*  per  annum  adhuc  ibi  permane^tis.  Faciatis  *S.19&. 
ergo  sie/'    Quo  audito  cum  gaudio  in  Hildensem  priter  regreassi  sumus. 

Post  heo  locum,  in  quo  nunc  inhabitant,  liberum  ab  omni  impeti- 
tione  consulatus  obtinuerunt,  ecclesiam  pulchram  cum  quatuor  altaribus 
ibi  construxerunt,  criptam  sub  sanctuario  et  choro  inferius  cum  altari- 
bus duobus  construenteS;  quam  cum  altaribus  et  cimeterio  consecrari 
procuraruBty  in  qua  omnia  ecclesiastica  honorifice  conservant  sacramenta. 
Magnam  etiam  domum  pro  dormitorio  et  cellis  fratrum  superius  et  in- 
ferius pro  refectorio  et  bospitum  domo  et  ceUario  construxerunt  et  pro 
cellis  patris  procuratoris  et  senioris  optime  adaptaverunt.  Flures  etiam 
alias  domus  pro  coquina  et  aliis  operibus  meohanicis  in  locis  divends 
posuerunt  Hortum  etiam  bonum  pro  oleribus  et  arboribus»  generum 
diversorum  iructiferis  sibi  adaptaverunt,  aggerem  altum  cum  fossato 
profunde  in  iine  orti  habentes  et  in  introitum  congregationis  publicam 
plateam,  curiam  etiam  lapidibus  stratam  et  puteum  bonum  et  altum 
in  ea.  Super  omnia  bonos  habent  et  bene  morigeratos  ac  disciplinatos 
fratres  tarn  presbiteros  quam  clericos  et  laicos,  sicut  aliqua  domus  con- 
gregationum  illarum  habere  dinosdtur  ubicumque  etiam  situata,  oificia 
etiam  habentes  diversa  presertim  scripturarum.  Qui  propter  mona- 
steriorum  Saxonie  novam  reformationem  plurima  cotidie  ultra  viginti 
miliaria  a  monasteriis  utriusque  sexus  et  ordinum  diversorum  acquirunt 
librosy  scilicet  roissalia,  antiphonaria,  gradualia,  capitularia  sive  collectaria 
et  pro  liberaria  ad  scribendum  et  ad  ligandum  in  precio  ultra  mille  florenos. 

Habent  etiam  optima  a  sede  apostolica  et  a  diocesano  suo  atque 
a  capitulo  cathedralis  ecclesie  privilegia  exceptionum,  gratiarum  et  digni- 
tatum,  qualia  nulle  congregationes  patrum  suorum  habere  dinoscuntur- 
Istis  non  obstantibus  ipsi  tamen  in  sua  simplicitate  habitus  et  morum 
huniilitate  in  prelati  sui  vera  non  ficta  obedientia  atque  in  omni  clau- 
strali  disciplina  singuli  se  ipsos  conservant,  qui  non  altum  sapere  sed 

^  B  arborom  —  fracUferorom. 
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in  verbis,  moribus  et  in  omni  sua  conversatione  huroilibus  consentire 
*  S.  1 96  probantur.  Unde  non  parvam  laudem  inter  *  canonicos  et  religioaos,  inter 
seculares  et  spirituales  ubique  reportaut,  euruni  sanctam  conversationem 
et  vitam  bonam  plurimum  collaudantes  et  ex  animo  venerantes.  ^  £t  quam- 
vis  in  temporalibus  et  spiritualibus  bonis  satis  bene  stent  et  bene  proficiant, 
nuUa  tarnen  signa  avaritie  in  ipsis  poterunt  denotari  quia  prudenter  et 
humiliter  in  dandis  se  habent  omnes  responsis,  ne  peccent  in  seimone. 

CAPITULUM  LV. 

L.8. 855.  Quomodo  domino  Reynero  non  reverso  Bernardus  de  Buren  • 
dominum  lohannem  Loef  pro  socio  i-ecepit,  qui  multis  annis  con- 
fessor  factus  fuit  sororum  in  Eldas. 

Anno  2°  sequenti  dominus  Bernardus  cum  domino  Reynero  venit 
ad  patrum  colloquium  in  civitatem  Monasteriensem  et  tünc  dominus 
ReyneriM  ibi  remansit  Interim  ego  iterum  ibi  veni  de  capitulo  nostro 
generali  et  tune  dixi  domino  Nycolao  patri  omnium  de  Colonia:  »Quid 
nunc  dicitis  de  congregatione  ciericorum  in  Hildensem?''  Qui  respon- 
dit:  ,,Non  acciperem  mille  florenos,  quod  ibi  tunc  non  remansissent'' 
Ego:  ,,£t  ego.  Credatis  ergo  mihi,  cum  aliquid  a  vobis  petiero,  quo- 
niam  zelo  dei  commoveor  ad  omne  bonum  promovendum/' 

Dominus  Bernardus  tunc  dixit  mihi,  quod  dominus  Rcynerus  ibi 
manere  vellet  et  libenter  alium  secum  sumeret.  Äccessi  ergo  de  con- 
silio  domini  Nycolai  ad  cellam  patris  domus  illius,  ubi  sacerdotes  con- 
venerunt,  instanter  petens  alium  mihi  et  domino  Bemardo  in  socium 
deputari  sacerdotcm.  Qui  responderunt :  „Quem  ex  omnibus  nobis  eU- 
gitis?"  Respondi:  „Quem  ipsi  cognoveritis  utiliorem.  Ego  singulas 
vesfras  non  nosco  personas.  Hoc  ideo^  vobis  committo."  Rediens  ergo 
ad  dominum  Nycolaum  inveni  dominum  lohannem  Loef  cum  eo  in 
genibus  sedentem.  Quibus  dixi,  quod  consensum  patrum  baberem. 
Tunc  dominus  Nycolaus  dixit:  „Dominus  lohannes  Loef  paratus  est 
vobiscum  proficisci,  si  ego  volo  et  consiiluero."  Respondi:  yylpse  ad 
hoc  bonus  est,  concedatis  nobis  eum."  Tunc  dominus  Nycolaus  dixit: 
„Dominus  lohannes  prepositus  de  Sulta  id  vidt  habere,  ut  secum  per- 
gatis.  Placet  ergo  etiam  mihi,  ut  ad  »Saxoniam  secum  proficiscamini 
et  aliquid  boni  ibi  faciatis/'  Pervcnimus  igitur  sani  in  Hildensem,  ubi 
cum  domino  Bemardo  et  i'ratribus  suis  habitavit. 
*S.  197.  Post  hec  visitatores  nostri  Ainoldus  Hüls  et  Wilhelmus  Keppel» 

congregationem  illam  etiani  visitaverunt.  Sorores  tunc  in  Eldas  non 
habuerunt  confessorera  et  rectorem  secum  commanentem.  Rogaverunt 
ergo   patres  prefatos,  quatenus  de  rectore  et  confessore  continuo  sibi 

^  Boniardus  de  B.  fehlt  in  ß.         ^  K  eigo. 
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proYideront  äupervonit  ibi  frater  Godfridus  prior  in  Witicnborch,  cui 
Borores  ille  per  episcopum  Hildensemensem  commisse  fuerunt,  eo  quod 
de  monasterio  Wittenborch  ortum  primo  habuerant  et  in  fundo  unius 
fratris  eorum  habitabant  Pater  enim  Rembertus  prior  in  Wittenborch 
tres  aecum  de  domo  aororum  in  Scuttorp  sororea  adduxit  et  in  allodio 
auo  coUocavity  donec  locum  eia  aptum  inveniret.  Quaa  tunc  in  Eldas 
collocaverat^y  ubi  plures  secum  aororea  congregaverant  iam  ultra  LX.  1437. 
Ego  etiam  tunc  ibidem  auperveni. 

Cum  igitur  magna  inter  eoa  inquisitio  fieret,  quia  ad  hoc  idoneua 
de  iratribua  illia  eaaet^  ego  reapondi:  ,,Non  video  hie  meliorem  et  uti- 
liorem  ad  hoc  quam  dominum  lohannera  Loef/'  Qui  omnea  uno  ore 
tam  priorea  quam  pater  Bemardua  et  fratrea  aui  contradixeinint,  di- 
centea  nullo  modo  id  eia  bonum  videri.  Ego  tamen  in  sententia  mea 
permanaiy  quia  in  conacientia  id  utilius  iudicavi.  Tandem  mihi  omnea 
conaenaerunty  dicenteat  „Quia  pater  de  Sulta  ita  firmua  manet  in  pro- 
poaitOy  aperamua,  quod  ita  placet  deo.  Placet  igitur  etiam  nobis  omni- 
buBi  quo0  ita  fiaf  Vocantea  autem  eum,  curam  sororum  in  Eldaa 
aibi  commiaerunt,  ut  pater  et  rector  earum  easet  et  in  aancta  vita  et 
bona  converaatione  eaa  cuatodiret. 

Qui  per  annoa  iam  triginta  tres  non  aolum  aororea  in  Eldaa  aed 
etiam  trea  aliaa  aororum  domua  aive  congregationea  in  bona  diaciplinn 
aancta  converaatione  et  regulari  obscrvantia  usque  hodie  laudabiliter 
oonaervavit,  videlicet  in  LemegO;  in  Erfordia^  et  in  Detmelde.  Iste  qita- 
tuor  congregationea  regulam  aasumpserunt  de  licentia  domini  apo«tolici 
almi  patria  noatri  Auguatini  epiacopi  griaeam  tunicam  pro  habitu  de- 
ferentea  et  nigrum  caputium.  Horas  legunt  do  beata  Virgine  in  teu- 
tonico  pariter  in  ecdeaia  aua  et  cetera  aervant,  sicut  ante  consueverant 
et  £BK»unt  in  domibus  congregationum  indiocesi^Traiectensi,  laborando  *s.  198. 
et  legende  inter  laborandum  presertim  in  lanificio  et  in  similibus. 

Miaericordiaa  igitur  domini  in  eternum  cantabo ,  qui  tanta  hie  in 
terra  fecit  bona  in  reformationibus  noatri  et  aliorum  ordinura  diver- 
aorum  monaateriorum  aeu  de  novo  fundatorum,  patre  de  Sulta  cum  aliis 
prelatia  et  magnia  principibus  cooperantibus  et  eas  eüectualiter  prosc- 
quentibua  ad  laudem  et  gloriam  nominia  sui,  qui  in  cordibua  suis  in  cogni- 
tionem  et  amorem  dei  et  in  propriam  ex  hoc  salutem  viventes  pervenerunt 

Clericua  iateGodiridus  inceptor  congregationis  clericorum  in  Hilden- 
aem  in  principio  reiormationis   monasterii  in  Bodike  ordinis  nostri  diu- 

*  Vgl.  Mithoff,  Kunstdcnkmalc  und  Altt»rthümcr  im  HHunovcrsdion,  I,  30. 
Eldagsen  gründete  1479  bei  Badersleben  in  der  Provinz  SAchR(>n  da»  Tochter- 
kloster  Marienbecke.  ^  Herford  in  Westfalen,  d:e  3  Klöster  L<>iiigo,  llirfonl 
und  Detmold  waren  ebenfalls  von  Eldagsen  hus  gegründet. 
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cesis  Padebumensis  visionem  vidit,  quomodo  in  spiritualibus  et  tempo- 
ralibus  proficere  et  crescere  deberet  et  multum  fructum  in  ccciesia  dei 
producere  in  animarum  plurimarum  salutem,  sicut  factum  vidimus  et 
öuperius  descripsimus.  Similem  visionem  vidit  super  monasterium  sancti 
Bartholomei  in  Sulta  ordinis  canonicorum  regularium  Hildensemensis 
diocesis  in  prineipio  reformationis  eius^  quam  mihi  ibidem  patri  tunc  narra- 
vit.  Quod  oculata  fide  iam  onmis  novit  Saxonia  et  regiones  circumiacen- 
tes:  Turingia  Westphalia  Marehia  Holsatia,  per  patrem  de  Sulta  visitate 
seu  reformate.  Sit  ergo  laus  et  gloria  Christo  per  infinita  secula.  Amen  ! 
Congregationem  fratrum  presbiterorum  et  clericorum  devotorum  in 
Erfordia  ob  rogatum  patrum  in  civitate  Monasteriensi  pro  colloquio 
annali  ibidem  congregatorum  cum  domino  Bemardo  Buren  in  Hilden- 
sem rectore  et  patre  congregationis  visitavi  non  sedis  apostoUce  auctori- 
tate  seu  capituli  provincialis^  quod  patres  ibi  non  servant,  sed  caritativa 
visitationC;  sicut  in  singulis  domibus  sibi  imitis  solent  visitare.  Inveni- 
mus  ibi  dominum  Conradum  patrem  et  rectorem  virum  devotum  sim- 
plicem  et  multum  pro  observantia  zelosum.  Qui  omnes  iratres  suos  in 
bona  tenuit  discipiina,  humilitate  et  simplicitate,  que  usque  hodie  per 
annos  plusquam  triginta  in  eadem  permanent  congregatione.  £t  sicut 
ipse  libenter  patres  ordinis  nostri  et  aliorum  quorundam  etiam  sue  con- 
^S.  199.  versationis  invisere  et  visitare  consuevit*,  ita  etiam  libenter  patres  et 
fratres  undecumque  venientes  hospicio  suscepit,  quemadmodum  usque 
in  presens  suscipere  comprobatur,  quia  nos  reguläres  ad  generale  capi- 
tulum  in  Windesem  de  Saxonia  pergentes  et  inde  redeuntes,  cum  modo 
bono  possumuSy  ad  eos  divertere  solemus,  qui  satis  nos  caritative  sus- 
cipientes  humane  secundum  snam  possibilitatem  pertractani  Qui  id- 
Circo  in  bono  statu  nunc  videntur  permanere,  quia  domui  Monasteriensi 
se  incorporaverunt  et  patrem  devotum  inde  pro  rectore  susceperunt. 

CAPITÜLÜM  LVl. 

L.8.857.  De  ordine  fratrum  voluntarie  pauperum,  de  vita  conversa- 
tione  et  habitu  ac  institutione  eorum  mihi  in  Sulta  patri  per 
episcopum  commissorum  ad  visitandum  investieudum  et  in  ceteiis. 

Ordo  novus  fratrum  voluntarie  pauperum  nomiuatus  anno  domini 
1470.  M"CCCC°LXX°  in  Hildensem  primo  surrexit.  Qui  licet  ante  centum 
annos  in  diversis  Alemanie  partibus  et  in  Hildensem  habitaverint,  vo- 
luntiifie  praiperes  noniinati,  eingularem  tarnen  habituni  et  rcgulam  almi 
patris  Augustini  iam  in  brevi  susceperunt.  Hoc  eiiini  anno  isti  fratres 
voluntarie  pauperes  paupertatem,  continenti^m  et  obedientiara  secundum 
regulam  almi  patris  nostri  Augustini  et  secundum  antiquas  eorum  lau- 
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dabilos  cuusuetudines,  statuta  sive  ordinationes  promiserunt  et  habituni 
novum  pro  parte  assunisenint.  Deferunt  enim  mantellum  griseum  latiim 
superius  circa  coIIum  multum  rugatuni  more  suo  antiquo,  sub  illo  sca- 
pulare  habentes  cum  capicio  nigri  coloris  super  tunicam  griseam  vel 
pelUceum  aut  suparum.  Et  ita,  cum  ad  ecclesiam  vel  per  civitatcm 
ire  habenty  semper  incedunt.  In  domo  autem  sua  commanentes,  mandii- 
cantesy  laborantes  seu  orantes  deposito  mantello  in  scapulari  super  tuni- 
cam cum  capicio  semper  nunc  debent  inccdere. 

Hunc  igitur  habitum  de  licentia  et  mandato  domini  Emesti  Hilden- 
semensis  Episcopi  per  suppriorem  nostrum  in  Sulta  Bertoldum  Eyke 
nunc  priorem  in  Wittenborch  de  licentia  nostra,  eo  quod  mihi  facere, 
sicut  debueram,  non  vacavit,  quia  ad  venerabile  capitulum  nostrum 
generale  in  Windesem  perrexeram,  dum  hec  agerentur*,  venerabilis  *s.  200. 
tarnen  pater  dominus  Henricus  abbas  ad  Sanctum  Michaelem  in  Hil- 
densem cum  multis  testibus  et  quibusdam  de  consulatu  Hildensemensi 
präsentes  tunc  erant,  omnes  devota  mente  susceperunt  et  in  eadem 
missa  professionem  coram  altari  in  capella  habitacionis  eorum  expressam 
iuxta  formam  prefatam  fecerunt,  quam  procurator  eorum  in  presentia 
omnium  prefntorum  ad  se  suscepit^  qui  et  prelatus  eorum  nuncupatur, 
nomen  aliud  non  habens  nisi  procurator.  Quod  nomen  est  officii  non 
dignitatisy  quoniam  in  humilitate  et  paupertate  semper  vivere  devo- 
verunt  Et  quia  secundmn  regulam  beati  Augustini  et  non  beati  Benc- 
dicti  vivere  promiserunt,  idcirco  me  in  Sulta  patrem  de  mandato  do- 
mini Hildensemensis  in  visitatorem  et  confessorem  suum  delegerunt 
etiam,  si  opus  fuerit,  in  casibus  reservatis  sive  per  mevel  per  aliqueni 
ipsis  per  me  deputandum  absolvendi.  Communiter  tamen  in  matricc 
ecclesia  confiteri  et  semel  circa  mensem  communicare  consueverunt. 
Possunt  tamen  in  capella  sua,  cum  sie  utile  videbitur,  etiam  aliquandu 
communicare.  Coniormes  ergo  iam  nunc  sunt  in  habitu  et  in  omnibus 
ceremoniis  et  modo  vivendi  fratribus  sui  ordinis  in  Colonia  et  circa 
Renum  et  in  Halberstad,  qui  confratemitatem  et  unionem  mutuo  »er- 
vant  tanquam  capitularem. 

Omnes  irati'es  isti  laici  sunt  indocti  sine  literis,  nisi  aliqui  intcr 
eos  essent,  qui  in  seculo  teutonice  legere  didicissent  Fuerunt  eniui 
sutores,  sartores  et  opera  mechanica  similia  in  seculo  exercentes.  Ideo 
ncc  prcsbyterum  nee  patrem  habent  secum  commorantem,  sed  unum  ex 
ipsis  in  super iorem  suum  elegerunt,  quem  per  omnes  domos  suas  pro- 
curatorem  nominant  patris  tamen  habenteni  officium  singulis  iniungendi, 
quid  facere  vel  dimittere  debeant,  cui  et  obedientiam  secundum  regulam 
beati  Augustini,  ut  premissum  est,  promittunt. 
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Hie  etiam  procura tor  singulis  providet  de  necessariis  victus  et  vesti- 
tu8  et  in  similibus.  Reditus  non  habent,  quia  voluntarie  pauperes  sunt, 
nee  pecuniara  nee  propria  habeutes,  sed  vivunt  de  eleemoBiDiB  fideliuiDy 
quaa  ostiatim  mendicant.  Cotidie  enim  duo  et  duo  simal  vadunt  per 
civitatem,  uno  die  per  istas  plateas,  alio  die  per  alias  plateas,  oetiatim 
eleemosinas  petendo.  Non  intrant  domos  sed  ante  ostia  domorum  foris 
stant  in  teutonico  dicentos:  ^^Panem  propter  deum/'  Quandoque  datur 
*s.  201.  eis  aliquidy  quandoque  nihil,  et  tunc  dicitur*  eis:  ,,Uod  berade  u\'' 
Quod  quandoque  hilariter,  aliquando  cum  erubescentia  ad  se  recipiunt, 
presertim  qui  primo  ad  eos  veniunt  ad  cohabitandum  ex  natura^.  Sed 
in  hoc  sicut  et  in  ceteris  omnibus  propriam  suam  addiscunt  frangere 
voluntatem  naturam  et  erubescentiam. 

Quod  ergo  de  huiusmodi  eleemosinis  comportant  acquisitis,  hoc  cum 
debita  gratiarum  actione  et  cordis  letitia  pariter  manducant  in  uno  re- 
fectorio.  Homines  enim  coramuniter  eis  sunt  bene  inclinati  et  satis  favora- 
biles,  quia  apud  infirmos,  quacimique  etiam  infirmitate  detineantury 
vigilare  solent  et  diebus  ac  noctibus  usque  ad  mortem  eos  custodire, 
necessaria  ministrare,  in  bono  confortare  et  contra  diaboli  tentationes 
in  extremis  animare,  etiam  ipsis  mortuorum  corporibus  omnia  oorre- 
quisita  usque  ad  sepultura  ministrare  et  etiam  corpora  defunctomm 
usque  ad  sepulchra  deferre  et  subterrare.  Multum  igitur  utiles  sunt  in 
magois  civitatibus  propter  infirmorum  et  funerum  custodiam  et  exequias 
eorum  rite  perficiendas. 

Quamvis  autem  huiusmodi  misericordie  opera  cunctis  exhibeant  in- 
firmis,  ubi  ad  hoc  fuerint  requisid,  districtam  tamen  valde  vitam  inter 
se  in  domo  et  in  ecciesia  sollicite  observani  Media  enim  nocte  surgunt 
ad  matutinas,  quas  in  capella  parva  habitationis  sue  cum  „Pater  noster'^ 
more  suo  submissa  voce  singulariter  singuli  sine  reclinatione  in  genibus 
suis  erecti  pariter  persistentes  persolvunt.  Quibus  finitis  singuli  suis 
intemis  vacant  contemplationibus  de  vita  et  passione  Christi  per  duas 
pene  horas  in  genibus  sie  permanentes,  nisi  forsitan  pro  aliquo  parvo 
relevamine  retrorsum  super  pedes  semodice  repau^ient  Quibus  expletis 
ad  cellas  reversi  super  lectos  suos  ad  dormiendum  modice  se  disponunt 

Mane  inter  quartam  et  quintam  vel  circa  iterum  surgentes  ad  ma- 
tricem  suam  ecclesiam  canonicorum  regularium"  omncs  pariter  ad 
audiendas  matutinas  accedentes  et  retro  in  ecciesia  seu  in  turri  in  loco 
eis  deputato  se  collocantes  horas  suas  minores  per  ,,  Pater  noster'^  in 
certo  numero  singuli  singulariter  persolvunt.     Per  duas  enim   aut  per 

'  A"  in.  ^  ex  natara  tUht  in  B  vor  ad  cohablUndom ,   in  K  fthlt  €$  ^  K 

richtiger  »eculariam,  m  u(^  ndmiieh  die  Andreaskirehe  gemeint. 
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tres*  horas  matütinas  missas  et  alias  honis  canonicas  audicndo  continuo  *8. 202. 
ibi  in  gcnibus  erccti  ita  persistunt  et  consueta  excreitia  de  vita  et  pas- 
sione  Christi,  ubi  nocte  dimiserant,  reassumentes  sine  tedio  et  sine 
mentis  evagatione  ruminant  et  illis  se  conformant,  magnam  dulcoris 
Buavitatem,  dei  uotitiam  et  omnium  interiorum  suorum  quietem  con- 
scientieque  sue  tranquillitatem  et  pacem  in  Ulis  invenientes. 

Et  valdc  rnirum  videtur,  quod  tanto  tempore  et  tot  horis  in  tanto 
hominum  secularium  tumultu  contcmplationi  possint  vacare  et  omni  die 
in  gcnibus  erecti  sine  reclinatione  posteriori  permanere  sine  capitum 
suorum  dolore  et  corporum  suorum  notabili  gravamine.  Exercitia  sua 
in  scriptis  non  habent,  sed  unus  didicit  ab  alio,  secuudus  a  seeundo  et 
sie  ulterius.  Et  tamen  singuli  eadem  habent  exercitia  etiam  in  omnibus 
pene  domibus  in  Colonia  et  in  Saxonia.  Amorem  enim  mundi  et  om- 
nium,  que  in  mundo  sunt,  reliquerunt.  De  illis  ergo  cogitare  indignum 
iudicant  sed  potius  de  deo  et  de  bonis  suis  exei*citiis  sine  distractionibus 
notabilibus,  eo  quod  puri  sunt  laici  indocti,  et  diversis  rebus  et  phan- 
tasiis  non  occupantur,  nee  cogitant  de  crastino,  quoniam  dominus  deus 
eorum  est  procurator  et  non  dimittet  eos  improcuratos  de  cunctis  sibi 
necessariis.  Clericis  et  doctis  viris  est  impossibile  ita  ad  aliquod  unum 
suas  figere  mentes  et  tanto  tempore  omni  die  ac  nocte  sine  omni  tedio, 
iroo  cum  maxima  cordis  leticia  circa  unum  et  similia  exercitia  sie  per- 
roanero,  ut  faciunt  simplices  isti  laici.  Qui  abiecti  sunt  in  mundo  mun- 
dumque  et  omnia,  que  in  mundo  sunt,  propter  deum  contempserunt,  ut 
illi  soll  in  summa  paupertate  et  cordis  sui  munditia  et  proximorum 
suorum  necessitate  extrema  sedulo  servitio  voluntarie  deservirent,  non 
parvam  glorie  coronam  ab  omnium  retributore  deo  indubie  prestoiantes. 

Cum  igitur  in  ecclesia  mane  similiter  ita  persistunt,  si  procurator 
eoram  quoquam  ire  habet  pro  domus  sue  necessitate,   hoc  tunc  dicit 
seniori  ibi  existenti.    Et  tanc  assumpto  socio  vadit  ad  negotia  sua  per- 
ficienda.    Sic  etiam  facit  in  domo  consistens,  si  quoquam  *  ire  habet  aut  alios  *S  203. 
iratres  emittere,  quia  duo  et  duo  communiter  per  civitatem  soicnt  incedere. 

Finitis  his,  propter  que  in  ecclesia  permanserunt,  ad  domum  pariter 
revcrtuntur.  Et  tunc  procurator  eorum  disponit,  per  quam  vadant 
plateam  ostiatim  mendicatura,  et  qui  ire  debent,  quia  hodie  per  unam 
vcl  duas  vadunt  plateas,  cras  per  alias. 

Merito  ergo  voluntarie  pauperes  vocantur,  quia  proprietarii  non 
sunt  nee  in  rebus  nee  in  conscientia,  sed  pauca,  que  habent  in  vestibus 
et  utensilibus,  sunt  eis  omnia  conmiunia.  Mane  quando  surgunt,  ne- 
sciunt,  quid  in  prandio  vel  in  cena  manducabunt,  que  dominus  deus 
adhuc  dabit.    Facto  autem  prandio  fratres  ad  opera  manualia  in  domo 
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)>cragenda  sc  disponunt,  nisi  aliqui  circa  infirmos  in  civitate  necesse 
habcant  occupari. 

Hora  vespertina  iterum  vadunt  omnes  ad  matricem  ecciesiainy  eam 
cum  ,,  Pater  noster''  et  devotis  exercitiis  persolvendo.  Deinde  poet 
horam  Vel  duas  in  domum  reversi  preparant  se  ad  cenandum.  Qua 
cum  silentio  sicut  et  in  prandio  cum  modica  in  teutonico  lectione  per- 
acta  post  parum  temporis  de  voluntate  procuratoris  completorium  8uum 
in  capclla  omnes,  qui  possunt  interesse,  pariter  singuii  singularitcr  per- 
solvunt.  Ac  deinde  per  horam  ibidem  consistentes  solitis  exercitüs, 
mcntalibus  orationibus  et  contemplationibus  iterum  insistunt  et  semper 
in  genibus  erecti  sine  aliqua  inclinationey  quia  sedilia  et  scamna  aut 
sedes  alias  in  capella  sua  non  habent  Tunc  demum  ad  signum  pro- 
curatoris inde  recedentes  singuii  cum  silentio  ad  cellas  et  lectos  suos 
revertun tur  operam  dantes  dormitioni,  ut  media  nocto  iterum  ad  lau- 
dandum  deum  possint  exurgere. 

Cum  vadunt  ad  ecclesiam,  neminem  in  domo  pro  eius  OKstodia 
derelinquunt,  non  timentes  aliquid  perdere,  quia  nihil  habent  nisi  singii- 
lorura  vestimenta  et  domus  utensiUa.  Expediti  sine  omni  cura  super- 
flua  domino  deo  suo  libere  in  divinis  vacare  possunt.  Multum  etiam 
caritativo  ad  invicem  et  cum  omnibus  hominibus  eos  visitantibus  solent 
convcrsari.  Zelosi  tamen  plurimum,  ut,  sicut  ordinem  et  consuetudines 
'8.204.  a  maioribus  et  predecessoribus  susceperunt,  ita  diligentissime*  inter  se 
illas  custodianty  non  sibi  ipsis  nee  aliis  in  hoc  aliquatenus  parcentes, 
quoniam  ita  hodie  sicut  ante  centum  annos  omnes  observancias  suas  in 
singulis  domibus  custodire  conantur  et  bene  custodiunt  Unde  sepius 
miratus  sum  de  talibus  viris  indoctis. 
1471.  Et  ego  hoc  anno  domini  M®CCCC®LXXI*»  cum  procuratore  domus 

congi*egationis  eorum  in  Halberstad  ^  auctoritate  domini  Hildensemensis 
iuxta  formam  et  dispositionem  iuris  canonici  eos  visitans  inveni  ipsos 
veros  ordinis  sui  observatores  secundum  regulam  almi  patris  notitri 
Augustini  et  patrum  suorum  primitivorum  optimam  institutionem. 
Fratres  isti  voluntarie  pauperes  in  diversis  diocesibus  habent  domos 
sive  congregationes  iam  bene  iundatas.     Magna  a  sede  apostolica  ad 


^  Das  Haus  der  willigen  Armen  war  zu  Ende  des  14.  oder  Anfang  de» 
15.  J»hrh.  gegründet  (vgl  Frantz,  Geschichte  des  Bisthums,  nachmaligen  Füraten- 
thums  Halberstadt,  S.  139 )  Als  die  Schweden  die  Johannisvorstadt  anzündeten, 
ging  auch  das  Johanneskloster  mit  in  den  Flammen  auf,  welches  nunmehr  gegen 
Ende  des  17.  Jahrhunderts  an  der  Stelle  des  Alexiauerklosters  erbaut  wurde. 
Seit  der  Verschmelzung  beider  Anstalten  nannte  sich  der  Prior  Jes  Johannes- 
klosters: in  et  extra  muros  Ualberstadii  praepositus  (1.  c.  281).  Ürote,  S.  205  ur.  13, 


n.  über  do  reformationo  monastoriorum.  555 

instantiam  ducis  Burgiindie  Karoli*  habeot  etiam  privilegia,  vidclic^^t, 
quod  possunt  habere  capellas  et  in  eis  altare  et  campaDilo  et,  cum  opus 
iucrit,  in  eis  communicare.  Nihil  tarnen  agere  debent  in  preiudicium 
maüicis  ecciesie.  Et  ego  visitator  eorum  ordinavi,  quod  procurator 
eorum  de  cetero  non  vocabitur  procurator  sed  pater,  quia  prelatus 
eorum  est,  faciunt  sibi  obedientiam  in  facie  ecciesie  coram  altari  in 
missa,  quam  visitator  eonun  celebrat,  vel  cui  id  comroiserit,  et  pro- 
mittunt  ei  tria  substantialia  ordinis  servanda.  Merito  ergo  nomine 
palris  intitulatur,  quia  habet  eis  mandare  et  omnia  facere,  que  ad  patrem 
abbatem  aut  priorem  de  iure  pertinent  facienda.  £t  ita  iam  servant 
in  Hildensem,  in  Halberstad,  in  Colonia,  ut  dicunt^  mihi. 

^  B  begimU  nUt  habont  eintn  netien  Bat»,         ^  B  hat  hier  den  Sehluss:   Primi    libri 
fntri»  lobaiioU  Basch  Zwollensb  finU. 


LIBER  SECUNDUS. 

De  monasteriis  monialium  per  patrem  in  Sulta  et  quosdam 
alios  visitatis  et  ud  reformationem  perductis  seu  reformari  in- 
choatis  et  iam  in  bona  competenti  reformatione  persistentibus. 

CAPITULUM  I. 

Item  de  monasterio  in  Wennincsen  monialium,  quomodo  re-  l. 8.859. 
formationi  primo  fortissime  restiterunt.*  »s.  joo. 

Monasterium  monialium  in  Wennincsen  ^  ordinis  canonicorum  rcgu- 
larium  diocesis  Myndensis,  cum  primum  rcformare  tentavimus,  epincopum 
Myndcnsem  et  proceres  terre  ibidem  undique  in  castris  contrarios 
habuimus,  sed  ducem  Wilhelmum  seniorem  Brunsvicensem  nobiscum 
et  papalem  atque  concilii  Basiiiensis  aucloritatem.  Dux  ergo  Wilhehnus, 
Ludolphus  deBarum^  suprcmus  eius  consiliarius,  prior  tunc  de  Witten- 

1  Wcnnigsen,  südlich  von  Hannover,  urkundlich  bereits  1224  erwähnt  (Mit- 
hoiF  1|  175)  ist  gegenwärtig  protestantisches  Fräuleinstift  mit  klösterlicher  Verfassung. 
(Vgl.  Havemann,  Geschichte  der  Lande  Braunschweig  und  Lüneburg  III,  467), 
Havemann  II,  69  setzt  irrthüinlich  die  von  Busch  bewirkte  Reform  in  das  Jahr 
1439;  da  der  Prior  Rotger  von  Wittenburg  (1451  bis  1460)  daran  thcilnahm, 
Busch  aber  nicht  mehr  als  Propst  von  Neuwerk  dabei  erscheint,  so  kann  die 
Reform  nur  in  das  Jahr  1455  und  zwar  nach  Kap.  2  («piia  proptor  labores 
autumnales  pauci  tunc  erant  in  choro)  in  die  Herbstzeit  fallen.  ^  Ludolph  v. 
Barum  aus  einer  zu  den  Ministerialen  des  weifischen  Hauses  zählenden,  bereits 
in  der  ersten  Hälfte  des  12.  Jahrb.  erwähnten  Familie  (Havemann  II,  69)  war 
Pfarrer  an  der  Georgi-  oder  Marktkirche  zu  Hannover,  er  lebte  noch  1470. 
(Schlegel,  Kirchen-  und  Reformationsgeschichte  von   Norddeutscbland  I,  412). 
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borg  Rutgerus  et  ego  intravimus  ad  eas  in  chorum  ipsarum.  Con- 
vocatis  ibidem  priorissa  et  cunctis  sanctimonialibus  dominus  dux  pileo 
deposito  nobiB  adstantibus  dixit:  ,,  Domina  priorissa  et  vos  Borores 
omnes!  Volo,  ut  reformationem  assuraatis  et  regulam  vestram  obser- 
vetis!"  Que  manibus  ante  pectus  complicatis  stantes  uno  ore  respon- 
derunt:  „Nos  omnes  pariter  conelusimus  et  simuliuravimus,  quod  nolu- 
mus  nos  reformare  nee  regulam  nostram  obscrvare.  Rogamus,  ut  non 
faciatis  nos  periuras/'  Quibus  dux  ait:  ;,Malam  datis  responsioneni, 
deliberetis  vos  melius."  Que  chorum  exeuntes  fcstine  rodierunt  et  ad 
genua  proeidentes  mnnibus  ante  pectus  complicatis  eundem  sermonem 
responderunt :  „Nos  pariter  iuravimus,  quod  reformationem  servare  no- 
lumus.  Precamur,  nolite  nos  facere  periuras."  Dux  iterum  respondit: 
„Rcsponsio  vestra  adliuc  non  valet,  ideo  melius  deliberetis."  Exeuntes 
autem  sccundo  redierunt  et  toto  corpore  super  ventres  in  choro  pro- 
strate manibus  ante  pectus  complicatis  tercio  eundem  sennonem  respon 
derunt.  „Quia  pariter  omnes  iuravimus,  quod  regulam  observare  nolu- 
mus,  ideo  periuras  nos  non  faciatis;  oramus!"  Tuncduxait:  „Surgite, 
non  sum  dignus,  ut  me  adoretis."  Surgentes  igitur,  quedam  earum 
lites  habuerunt  cum  domino  Ludolpho  de  Barum  ducis  consiliario. 
Tunc  duci  dixi:  „Quid  prodest,  quod  hie  stamus  et  cum  monialibus 
litigamus?  Exeamus  chorum  et  deliberemus,  quid  ium  agcre  debeamus." 
Excuntibus  igitur  nobis  de  choro  circa  dormitoriumy  moniales  statim 
omnes  extensis  brachiis  et  pedibus  in  modum  crucis  ad  pavimentum 
chori  super  ventres  suos  se  posuerunt  et  altissimis  vocibus  antiphonam : 
„Media  vita  in  mortc  sumus"  per  totum  exclamaverunt.  Nos  autem 
*8. -'OS.  huiusmodi  voces  audientes  putabamus  respousoriuni  *  fuisse:  „Revela- 
bunt  celi  iniquitatem  lüde."  Unde  dux  territus  totam  suam  terram 
metuebat  interire.  Cui  ego  dixi:  „Si  ego  dux  essem  huius  patrie, 
libentius  cantum  illum  haberem  quam  e^ntum  fiorenos,  quia  non  est 
super  nos  et  terram  vestram  maledictio  sed  benedictio  et  ros  celestis, 
sed  super  moniales  istas  dura  increpatio  et  signum  reformationis  earum. 
iSed  pauci  hie  sumus  nee  nisi  nostrum  quatuor  et  multe  moniales.  8i 
cum  colis  et  manicis  suis  longis  lapidibus  impositis  nos  invaderent, 
quidiaceremus?  Vocentur  ad  nos  plures  in  adiutorium."  Tunc  duxsolus 
ad  chorum  earum  accessit  dicens :  „  Hoc  vos  super  corpora  et  animas 
vestras  cantatis."  Et  servis  suis,  qui  cum  monialibus  in  choro  earum 
stabant,  dixit:  „Veniatis  vos  huc  ad  nos."  Qui  statim  ad  nos  exilierunt. 
Moniales  igitur  antiphona  finita  sequebantur  servos  illos  usque  ad 
nos,  putantes,  quod  cistas  et  scrinia  earum  vellemus  violenter  aperire  et 
omnia  nobiscum  tollere.     Cougregatis  igitur  omnibus  coram  nobis  dux 
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ait:  y^Cur  Don  timuistis  antiphonam  ,,  Media  vita'^  super  me  cantare? 
luro  extentis  digiÜB  ad  sancta  dei  evangelia,  quod  vob  reformare  de- 
betis,  alioquin  in  teiTa  mea  vob  nolo  Bustinere.  Si  episcopus  MyndenRiB 
et  amici  vestri  in  hoc  se  mihi  volunt  opponerc,  aut  eos  de  mea  teria 
ego  volo  eiicere  et  expellere,  aut  ego  inde  cum  baculo  volo  exire/^ 

Audientes  hec  prioriasa  et  conventuB  tcrrite  rogaverunt  ducem,  ut 
amicoB  et  cognatos  buob  ad  se  vocare  possent,  ut  de  eorum  consilio 
facerent,  quodfacere  oportebant.  Quod  pernostram  interccsBionem  dux 
tandem,  licet  dilficile*,  concessit.  Amici  ergo^,  parentes  et  cognati 
earum  ad  certoB  terminos  per  ducem  eis  etnobiB  assignatoB  ibidem  uo- 
biBcum  convenerunt,  qui  aicut  moniales  pctierant,  in  Bimili  forma  pro 
eiB  petieinint  Cumque  ii®  duabuB  aut  tribus  vicibuB  eis  pro  deliberatione 
datiB  in  Bua  sententia  permanBisBcnt,  tandem  dux  de  noBtro  consilio 
finaliter  eis  dixit:  y;VoB  hinc  volo,  utrecedatis.  Nolo  eis  iniuriam  iacere, 
sed  volo  omninO;  ut  bc  reforment/'  Statim  amici  earum  et  cognati  precipiti 
curBu  de  monaBterio  iuvenibuB  eorum  cum  clipeis  ae  Bcquentibus  exierunt 

Mandavit  igitur  dux,  ut  ianuam  monaBterii  nobiB  aperirent.  Quo 
per  nuncium  reBponderunt*,  clavcB  monaBterii  se  pcrdidisse.  Tunc  dux  *8. 207. 
de  mandato  nostro,  quod  id  auctoritatc  sua  non  potuit,  longo  arrepto 
Bcamno  cum  quibusdam  rusticis  et  villanis  in  ostium  ambitus  monnstcrii 
tam  valide  impegit,  ut  eius  repagula,  vectem  videlicet  ferreum,  cum  ostio 
confringeret  et  ligneum  vectem  contrudendo  inde  depellerct,  que'  lapides 
Becum  de  muro  quadratos  in  modum  cussinorum  sedilium  ab  utroque  latcre 
cum  aliis  lapidibuB  minoribus  secum  toUeret.  Ita  fortiter  ostiujn  illud 
contruserunty  sicut  incaatris  vincendis  ipse  dux  sepius  egcratetdevastandis. 

Aperta  autem  ianua  ambitus  monasterii  inti^avimus  et  in  chorum 
earum  ascendimus.  lacebant  ibi  omnes  super  veutres  buob  in  morem 
crucis  proBtrate,  per  circuitum  earum  ad  circulum  pan^as  habentes  ima- 
gines  ligneas  aut  lapideas  sanctorum  ad  longitudinem  unius  cubiti  et 
inter  duas  imagines  cereum  ardentem,  ut  eas,  quas  muri  et  repagula 
contra  ducem  et  nos  defendere  non  poteraut,  saltem  sancti  cum  lumini- 
buB  invocati  protegere  dignarentur. 

Cumque  ducem  et  nos  circum  circa  se  stantes  vidisscnt,  suiTCXcrunt 
omnes  et  ad  nos  venerunt.  Tunc  dominus  dux  capucio  sive  pileo  de- 
posito  dixit  coram  omnibus:  „Si  adhuc  vos  vultis  reformare,  tunc  volo 
vos  in  terra  mea  sustinere,  sin  autem,  tunc  cuitus  iani  sunt  parati,  qui 
VOB  de  teiTa  mea  evelieie  debent  forsitan  nunquam  rcdituras."  Que 
responderunt :  „Abiiciatis  monachos  illos  de  collo  nostro,  tunc  omnia 
facere  volumus  libenter,  quc  iubctis/'    Dux  ad  hec  respondit:  „Onmia, 

"^  A'  difßciilter.         ^  A'  igitur.         '  It  id.         ^  K  qaud. 
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que  vobis  dico  et  facio,  de  eoriim  consilio  facio/'  priorem  de  Wittenborch 
Rotgeruni  et  me  designans.  Ego  tunc  dixi  uni  nioniali  mihi  astanti: 
„Soror!  Facialis,  sicut  dominus  dux  desiderat.  Nos  pie  et  elementer 
volumus  vobiscum  tenere."  Que  cum  indignatione  respondit:  „Vos  non 
estis  frater  meus,  quare  me  sororem  vocatis?  Frater  meus  terro  est 
vestitus  et  vos  linea  veste."  Iniuriam  sibi  factam  putabat,  quod  sororem 
et  non  claustralem  virginem  eam  nominavi.  Nani*  dux  in  sua  per- 
sistit  sentcncia;  finaliter  respouderunt ,  quod  prepositum  non  haberent. 
Si  illum  haberent,  qui  reformationem  cum  eis  incipere  vellet,  tunc 
•s.  208.  omnes  parate  essent  eam  incipere.*  In  hoc  verbo  dominus  dux  et  nos 
omnes  assensimus. 

CAPITULUM  II. 

L.  8. 860.        De  eodem  monasterio,  quomodo  reformationem  incepemnt  ha- 
bito  preposito,  et  de  iiiia,  que  adhuc  coiitradicens  sensus  perdidit. 

Ilabito  dem  um  preposito  bene  eis  convenienti,  videlicet  domino 
Diriko  Kornacker,  cum  dux  et  nos  cum  amicis  earum  reversi  i'uisse- 
mu8,  assignavimuB  eis,  quot  fercula  in  diebus  carnium  et  quot  in  die- 
bus  lacticiniorum  mane  et  vespere  habere  deberent,  item  quot  pellicea, 
tunicas,  calceos,  vestes  et  cetera  necessaria  annuatim  habiture  essent,  ita 
ut  ipse  et  amici  earum  et  cognati  optime  contenti  essent.  His  ita  dis- 
positis  dux  et  amici  earum  de  monasterio  cum  bona  pace  omnes  dis- 
cesserunt.  Nos  autem  patres  et  ducis  consiliarius  cum  suo  notario  ibi 
de  nocte  illa  remansimus.  Crepusculo  vero  adveniente  moniales  pro 
preposito  suo  novo  miserunt  pro  necessiatibus  suis  ipsi  loqui  habentes. 
Qui  ab  eis  ad  nos  reversus  dixit:  „Domine  mce  priorissa  et  moniales 
dicunt,  quod  ita,  ut  promiserant,  ser\^are  nolunt,  sed  ut  sunt  et  fiierunt, 
permaiiere  volunt.  Quibus  auditis  eadem  nocte  nuncium  cursorem  ad 
duceni  direximus,  ut  summo  mane  ad  nos  rediret  et  tot  viros  secuni 
adduceret,  ut,  si  forte  episcopus  Myndensis  aut  amici  earum  in  castris 
habitantes,  nobis  et  sibi  resistere  vellent  et  reformationem  impedire, 
quod  tunc  eos  cum  potentia  eflFugaret.  Dux  ergo  Wilhelmus  in  crastinum 
mane  venit  ad  nos  cum  ducentis  aut  trecentis  viris,  qui  ad  unum  pene 
milliare  a  nobis  vespere  recesserat,  et  dixit  mihi:  „Domine  pater  pre- 
posite,  sie  enim  me  vocare  consuevit:  „Ego  potius  elegissem,  quod  epi- 
scopus Hildensemensis  vel  Myndensis  aut  comites  de  Hoycn  me  dilti- 
dasscnt  ut  inimici  moi  capitales,  quam  quod  adversus  ieminas  moniales 
sie  armata  manu  venissem.  Sed  quia  id  mihi  consuluistis  et  quod  pro 
aninie  mee  sit  salutc,  ideo  libenter  l'cci  et  facio,  quod  a  nie  desidcratis." 

Misimus  ergo  tunc  ad  priorissam  et  cx)nvüntum,  ut  ostia  monasterii 
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nobiB  aperirent.  Quc  statim  oninia  ofttia  claustri,  l)er  quc  intrare  hnbui- 
inuSy  nobis  festinc  aperuerunt,  scientcs  duccin  ex  comraissione*  noßtra  *S.209. 
claveiii  regni  et  imperialem  sanclique  Pctri  apostoli  habere,  quia  ORtium 
priuB  confractum  per  eum  reparari  pr(»curaverant.  Intravimus  autciii 
in  earum  tune  rolectorium,  et  viri,  qui  cum  duce  \enerant,  in  nmbitu 
earum  pennanserunt.  Cumquc  priorissa  cum  conventu  suo  ad  nos 
vücate  venissent,  dux  oinnibus  dixit.  „Quamobrcm  heri  vobiscuin  con- 
cordata  »ervare  iani  non  vultis?'*  Auditis  super  hoc  earum  dci'ectibus 
et  querimoniis  illos  statim  emendari  curavimus. 

Post  hec  mandavimus  omnibus,  ut  priurissc  et  non  prepoBito,  ut 
consueverant,  facerent  obedientiani.  Ad  quod  omnes  nobis  preter  unani 
eonsenserunt.  Per  totam  enim  tiaxoniam,  Turingiam  et  Misniam  pre- 
posito  suo  et  non  abbatis,  sc  aut  priorinse  obedientiam  solebant  pro- 
mittere.  Quod  ego  per  totam  terram,  ubi  visitavi  seu  reformavi,  immu- 
tare  con^uevi  dicens,  quod  nullani  preposito  suo  obedientiam  promittcrent, 
nisi  esset  de  ordine  suo  eis  prclatus  et  i)er  cpiscopum  eontirmatus. 
Talis  enim  non  solus  habitat  eum  monialibus  scd  etiam  iratres  secuui 
habet  sibi  protessos. 

Cum  ergo  moniales  omncs  ad  priorissam  in  no8tra  accessissent  pre- 
sentia  et  manualem  ei  obedientiam  prestitissent,  illa  una  dixit:  „Uov 
nunquam  faciam/'  Que  statim  corruens  in  terram  scdkus  suos  aniisit. 
Cumque  alie  moniales  aquam  irigidam  in  facicn)  eius  proiecissent  et 
ligamina  ventris  et  pectoris  eius  dissolvisäcnt,  si  forte  possot  respirare, 
permansit  tamen  sensibus  privata.  Cumque  per  horani  ita  sustinuissenms 
et  non  esset  ei  vox  neque  scnsus,  duo  viri  eam  in  sedem  gestatoriam 
assumentes  de  refectorio  in  infirmariam  eam  deposuerunt.  Videntcs 
hec  cetere  moniales,  quod  Dominus  esset  nobiscum,  tiniore  perculse 
dexteras  omnes  nobis  dederunt  et  que  voluimus  et  mandavimus ,  gra- 
tanter  in  se  receperunt. 

Omnia  igitur,  que  mandi  poterant,  et  vasa,  e  quibus  comedere, 
bibere  aut  coquere  consueveinint,  quc  eis  peculiaria  l'ucrunt,  de  numdato 
nostro  in  commune  coram  nobis  ad  reiectoriuni  deportaverunt.  Qucdam 
tamen  dolentes,  quod  ita  sua  omnia  resignare  deberent ,  oUas  suas  tam 
valide  a  se  proiecerunt,  ut  pedes  earum  ad  pavimentum  confringerent. 
Post  hec  omnes  mihi  aut  priori  de  Wittenboich  confitebantur  in  domo 
Cjipituli  earum,  me  in  uno  eius  angulo,  priore  in  alio  residentibus,  et  a 
nobis  ab  excommunicionis  sentcnciis,  quas  proptcr*  inobcdienciam  in-  *s.  210. 
ciderant,  sunt  absolute. 

Die  sequenti  cum  eis  in  i-cfcctorio  manduciivimusj  „Bcnediotc"  et 
yyOratias''    more  nosti'o  eantavimus,    incliiuitionum  et  stationum  ceri- 
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monialia  in  cboro  et  in  refedorio  eis  demonstraviiniiBy  capitohim  culpa- 
nun  servavimus  et  de  singalis  ordinis  nostri  observantUs  regolaribiiB 
oculata  fide  ipsaa  informavinms.  Et  qoia  non  cum  auateritate  aed  cum 
pietate  eas  instruximuBy  dixerunt  nobia:  i^Noa  prius  putavimua,  quod 
nimis  austeri  et  inhumani  fuiasetia.  lam  videmus,  quod  aicut  angeli 
Dei  manauetiaaimi  e«ttis.    Plus  iam  vobis  quam  domino  duci  credimua." 

Dux  autem  cum  poat  hec  ad  epiacopum  Myndenaem  in  dietam 
▼eniBset,  occasione  acoepta  dure  eum  redarguit^  quod  monialea  sue  dio- 
ceaia  nobia  in  reformationem  conaentire  prohibuit,  et  niai  id  reyocaret 
atatim,  capitalis  eiua  voluit  eaae  inimicna.  Episcopua  ergo  motu  domini 
ducia  coropulaua  tandem  nobia  ad  omnia  conaenait  ac  etiam  prelatoa 
aue  dioceseoa  nobia  in  adiutorium  reformationia  tranamiaity  ut  poat  patelnt 

Cum  ergo  in  carruca  noaka  duobua  equia  precedentibua  q(o  inde 
redirem  et  ad  anguatmn  ailve  locum,  ubi  carruca  vix  pertranaire  poterat, 
pervenisaem,  duo  compani  ibidem  atantea  me  expectaverunt,  unua  a 
deztria  cum  baata  oblonga  in  veate  linea,  aliua  cum  arcu  extenao  iaculo 
auperpoaito  in  anteriore  parte  ferreo,  me  volentea  sagittia  et  baata  per- 
iorare  et  occidere,  dicentea  ad  aurigam  meuro:  ^^Expectate,  expectatel^' 
Et  ego  dixi:  ,,Boni  aodil  Quid  tamen*  deaideratia,  vuitia  aliquid?'' 
Unna  reapondit:  ,;Bene  videtia,  quod  aliquid  volumua/'  Et  dixi:  nQuid 
tarnen  vulti?''  Beaponderunt:  y^Induaiatia  in  Wenninczen  monialea,  et 
ampliua  non  exibunf  Ille  autem  cum  baata  atatim  ad  carrucam  ac- 
currit  volena  me  pertorare.  Alter  arcum  extenaum  levavit  iaculo  me  volena 
peraagittare.    Qui  tarnen  territua  pre  timoie  manibua  auia  contremuit 

Tunc  videne  mortem  ante  oculoa  cepi  cogitare:  „Hie  in  die  no- 
viaairoo  te  oportet  reaurgere,  quia  aut  in  pectore  aut  in  cor  vel  in 
Caput  tuum  letale  vulnua  accipiea/'  Propter  aportam  tamen  carruce 
infra  cingulum  non  poterant  me  ledere.  Et  babui  aecurim  manualem 
in  carruca,  ai  propriua  accesaiaaenty  potuissem  me  utique  defendiaae,  eo 
*s.  211.  quod  tarn  tenuem  ventrem*  babuiaaent  aicut  ego.  Habui  tamen  bona 
et  placabilia  verba  cum  eis,  p;'e8ertim  cum  audirem,  quod  propter 
moniales  prefataa  me  vellent  invadere.  Uni  mibi  proximiori  dixi: 
„Bone  Bocie!  Date  mibi  manum  vestram/'  extendena  ad  illum  unam 
manum  meani.  Et  adieci:  y^Omnes  noa  aumus  concordea:  epiacopua, 
dux,  amici  nionialium  in  castria  et  ipse  etiam  monialea.  Omnea  aumua 
concordes.  Date  mihi  manum  vestram."  Tunc  ille  cum  baata  pen'cxit 
mibi  manum  auam  dicens:  ,,Bone  doroinci  Vos  monialea  in  aua  pace 
dimittcretis,  quia  bene  decies  plurea  vobis  sunt  insidiati,  ut  vos  acci- 
derent  aut  spoliaient  vos  equis  ve^tins  et  omnibus,  que  babetis,    aut 
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▼ulnerarent  seu  molestias  vobis  multas  inferrent,  sed  dominus  Ihesus 
huc  usque  vos  perseveravit  Dimittetis  ergo  eas  in  pace/'  Interim 
quod  ista  cum  eo  conferebam,  laicus  noster  auriga  de  equo  descendit 
stans  circa  eum,  qui  arcum  extensum  habebai  Qui  dixit  ad  aurigam : 
yyQuid  tu  facis  modo?''  Cui  alter  dixit:  „Soror  eis  contenta.'^  Vide- 
batur  autem  mihi,  quod  firater  eius  camalis  erat,  quod  tarnen  fateri 
erabuit.  Tunc  iUe,  qui  arcum  tenuit,  arcum  sie  extensum  ad  terram 
deposuit  et  ad  iactum  lapidis  a  nobis  recessit  ore  sibilans  et  manu 
contra  silvam  signum  faciens,  ut  in  latibulis  suis  reliqui  permanerent| 
quia  tunc  pariter  concordes  fuimus.  Quia  autem  arcum  tenens  tremore 
concussus  fuity  quod  arcum  in  sublime  levatum  sine  commotione  quiete 
tenere  non  potuit,  creditur  male  fuisse  voluntatis  interfidendi  seu  nd- 
nerandi.    Sed  dominus  deus  noluit,  in  aliud  tempus  me  reservans. 

Ulis  igitur  sie  in  pace  dimissis  ego  versus  Wittenborch  viam  arripui. 
Prior  de  Wittenborch  a  remotis  me  in  equo  sequebatur,  quem  tandem 
yidentes  advenientem  etiam  timuerunt  me  ulterius  invadere,  ne  per  eum 
▼icinis  conv/)catis  apprehenderentur.  In  Wittenborch  pervenieates,  quia 
propter  labores  autumnales  pauci  tunc  erant  in  choro,  ego  in  chorum 
intravi,  ubi  de  dominica  vesperas  cantavimus.  Tunc  dixit  prior  de 
Wittenborch:  ;|Ego  per  illam  viam  amplius  nolo  pergere/'  pelli  sue 
metuens.  Cui  respondi:  ;yEgo  in  psabno  ,;Laudate  pueri  dominum''  in  PMimiis. 
vesperis  inveni,  quod  adhuc  ad  moniales  reformandas  pergere  volo, 
quia  tam*  humilem  adhuc  me  non  sentio^  quod  indignus  sim  martirio."  *S.213. 
Qui  ait:  ^^Si  premissis  non  obstantibus  vos  adhuc  ad  moniales  vultis 
pergere  reformandas^  ego  etiam  pergam  vobiscum." 

Altera  die  ad  aliud  cenobium  per  eandem  viam  porrecturi  ad 
castrum  Halreborch  pervenimus^  de  quo  duo  quidam  socii  nos  illac 
venire  conspicientes  ascensis  equis  descenderunt,  hastas  in  manibus 
tenentes  et  calcaria  splendida  in  pedibus,  qui  in  vadum  castri,  ubi  nos 
pertransire  oportebat,  se  dederunt  Prior  autem  in  equo  me  precesserat 
Tunc  dixi  aurige  meo:  ;,Ut  videO;  compani  isti  propter  nos  de  Castro 
descendenmt  et  nos  et  nostra  iam  requirunt"  Qui  respondit:  ;,Ego 
quatuordecim  florenos  darem,  ut  hie  modo  non  essem,  quia  propter  nos 
iam  descendenmt."  Cogitavi  ergointrame:  ^^Alloqui  eos  volo,  cum  de 
aquis  vadi  ascenderint  ipsos  salutando.  Si  me  salutaverint^  tunc  boni 
sunt  et  amici;  si  non,  tunc  querunt  nobis  malum."  Dixi  ergo  eis,  cum 
nos  peilransirent:  y,Bonum  mane,  vos  boni  socii  I"  Qui  ad  hoc  non 
responderunty  sed  dixerunt:  i, Vultis  iterum  pergere  ad  moniales?"  Re- 
spondi: ,,Ad  illas  non,  sed  alibi."  Statimque  cum  equis  a  nobis  sub- 
tracti  ad  silvam,  quo  ituri  eramus,  nos  precesserunt    Tunc  priorem  nos 
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precedentem  vocavi  dicens:  „Videtis,  quod  isti  nos  precedere  et  ledere 
querunt.  Quo  igitur  vultis  ire?''  Cumque  moram  ad  deliberandum  nos 
in  via  faceremus,  dicti  equestres  se  diviserunt  Unusque  in  una  via 
ante  silvam  et  alius  in  alia  via  ante  siivam  aliara  nos  prestolabantor. 

Declinavimus  ergo  a  vüs  istis  per  agros  extra  viam  ad  castrum 
domini  ducis  Wilhelmi  de  Brunsvich  in  Calenberg.  Quo  pervenientes 
vidimuB  eos  ante  silvas  diversis  in  locis  no8  expectantes. 

Prandio  autem  ibi  facto  castri  illius  provisorem  rogavimus,  nt 
equitem  cum  balista  suo  nobis  concederet,  qui  nos,  quo  tendebamosy 
secnre  perduceret  Quod  et  fecit  libentissime  et  ita  manus  eorum  evasi- 
mus.  Prefatum  autem  in  Wenniczen  monasterium  nunc  in  bona  et 
competenti  persistit  reformatione  et  regulari  observantia,  excepto  quod 
in  habitu  et  cantu  nondum  nobis  sunt  conformes. 

CAPITULUH  m. 

L.  &  862.        ^6  visitatione  et  reformatione  monialium  in  Mari^nzee  ordi- 
nis  cisterciensis  diocesis  Myndensis  et  primo,  quomodo  reforma- 
♦8.218.  tioni  restiterunt* 

Monasterium  monialium  in  Marienzee^  ordinis  cisterciensis  Myn- 
densis diocesis  per  ducem  Wilhelmum  de  Brunswyk  et  per  me  ac 
priorem  in  Wittenborch  patrem  Rothgerum  hoc  modo  ad  primam  aui 
venit  reformationem.  Moniales  eins  irregulariter  dissolute  et  inconti- 
nenter  vixerunt  in  peculio  et  proprietate,  episcopum  Myndensem  in  hoc 
habentes  defensorem.  Accepta  enimab  eis  pecunia  dedit  eis  potestatem 
in  vita  pristina  et  mala  permanendi.  Dux  tarnen  prefatus,  quamvis  id 
episcopo  fuit  contrarium,  coegit  eos  ad  se  reformandum  et  coegit  epi- 
scopum, ut  ambasiatores  sibi  mitteret  ad  hoc  perficiendum. 

Misit  ergo  suffraganeum  suum  episcopum  Misinensem,  dominum 
abbatem  deLochem  patrem  Henricum  Hagen  ordinis  cisterciensis',  de- 


1  Mariensce  an  der  Leine,  nordweatlich  von  Hannover,  wurde  1216  von 
Bernhard  v.  Wölpe,  dem  Waffengefährten  Heinrichs  des  Löwen,  gertiftet 
(Schlegel  I,  224).  In  diesem  Kloster  hefand  sich  auch  des  Herzogs  Wilhelm 
d.  A.  natürliche  Tochter  Sophie  (vgl.  unten  cap.  44  u.  45).  Um  1542  wurde 
Mariensee  protestantisch,  unter  Herzog  Erich  fand  ahermals  der  Katholicismnt 
bei  einem  Theile  der  Klosterfrauen  Eingang  (Schlegel  II,  819),  1630  sollten 
seine  Güter  zur  Stiftung  eines  Jesuitencollegs  in  Verden  verwendet  werden. 
(Havemann  III,  57),  gegenwärtig  ist  es  wie  Wennigsen  luth.  Fräuleinstift. 

2  Heinrich  Hagen  war  Aht  zu  Marienrode  bei  Hildesheim,  ein  Schüler  und 
Nachfolger  des  schon  genannten  Abtes  Heinrich  v.  Bamten,  am  25.  Januar  1454 
begab  er  sich  nach  Loccum,  woselbst  er  zum  Abte  gewählt  wurde  (Leibnis  II, 
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canum  ad  Sanctum  lohannem  in  civitate  MyndenBi  et  protonotarium 
auuni;  qui  cum  duce,  priore  de  Wittenborch  et  mecuni  dictum  mona- 
sterium  monialium  ad  reiormationem  perducerent. 

Cumque  ad  cenobium  perveuissemus ,  prefati  quatuor  ab  episcopo 
Myndensi  missi  primo  Boli  ingressi  sunt  ad  moniales  inquirentes,  an  se 
cum  bona  voluntate  vellent  rcibrmare  iuxta  mandatum  dominorum  epi- 
scopi  et  ducis?  Que  nullatenus  eis  in  hoc  conscntire  volebant.  Et  una 
earum  iuvencula  velum  et  coronam  de  capite  deposita  ante  pedes  suilra- 
ganei  proiecit  ea  dicens:  „Hucusque  semper  mi  dixistisy  quod  me  refor- 
mare  non  deberem,  modo  ad  reformandum  me  vultis  compeliere.  £ccel 
velum  et  coronam  vestram,  amplius  monialis  esse  nolo  !*'  Cumque  nuncii 
episcopi  Myndcnsis  ibi  nihil  proficerent;  ad  uos  redierunt  dicentes,  in 
mandatis  se  non  habere,  ut  eis  vim  facerent  aut  per  fortes  ad  rofor- 
mationem  eas  compellerent,  sed  totum  nobis  commiserunt,  si  etiam  super 
summum  altare  se  ponerent,  ut  omnes  inde  abstraheremus  et  ad  refor- 
mationem  eas  compelleremus  aut  a  monasterio  suo  eveheremus.  Quibus 
dictis  a  nobis  recesserunt  Duxergo  de  consilio  nostro  quatuor  currus 
cum  equis  suis  ad  ostium  monasterii  iussit  adduci ,  quibus  moniales  re- 
belies de  monasterio  suo  eveherent  His  auditis  abbatissa  et  moniales 
super  testudinem  chori  et  ecclesie  satis  alte  et  late  conscenderunt*.  *&214. 
Tunc  dux  quibusdam  servis  suis  mandavit,  ut  extra  ecclesiam  scalam 
ponerent  tectum  ecclesie  contingentem  et  sie  ad  eas  sub  tecto  ascen- 
dentes  inde  eas  extrahereni  Cui  dixi,  hoc  non  expediret,  quia  moniales 
primum  ibi  ascendentem  lapidibus  prostemerent  seu  interiiccrent.  Nobis 
inde  tractantibus  et  varios  modos,  quomodo  inde  avelli  posscnt,  collo- 
quentibus,  ego  in  ecclesiam  earum  redii  et  unam  in  choro  adhuc  am- 
bulantem videns  dixi  ei:  ^^Nisi  omnes  statim  de  testudine  ecclesie  dc- 
scendentes  ad  ducem  ante  portam  ambitus  monasterii  veniatis,  ndhuc 
hodie  omnes  capiemini  et  extra  terram  et  dominium  suum  in  curribus 
ibi  paratis  educemini.  Vespere  isto  eritis  in  castro  suo  Nycrstad,  cras 
in  Castro  suo  Calenberg,  deinde  extra  patriam  et  terram  suam  forsit^m 
nunquam  rediture.  Quo  audito  onmes  perturbate  sunt  et  contcrrite  et 
ideo  de  testudine  descendentes  venerunt  ad  ducem  et  ad  nos  ante  por- 
tam ambitus  eas  prestolantes.  Tunc  dux  abbatissam  interrogavit,  an 
regulam  suam  scrvare  et  in  monasterio  suo  vcllet  permanere,  quia  si 


696),  1457  wurde  er  Abt  in  Marienfelde.  Die  Reform  von  Mariensee,  welclie 
hiemach  erst  nach  dem  25.  Januar  1454  stattgefunden  halben  könnte,  filllt, 
wie  aus  Kap.  4  S.  566  (eodcm  tempore  anno  viddicet  etc.)  her\'orge]ity  iii  da» 
Jalir  1455. 
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non,  tunc  statim  currum  ascenderet  et  de  terra  saa  exiret  Que  statim 
respondit:  ,,Faciam  libenter  omnia,  que  voltis/'  Tunc  ego  singulaa 
alias  moniales  interrogavi  similiter,  queomnesresponderunt:  y^Libenter^', 
preter  unam  luvenculam,  que  obedire  contempsit. 

Tunc^  dixi  domino  duci:  ^^Ista  soror  obedire  contemnit,  immo  et 
contradicif  Statim  ergo,  cum  eiua  perversam  voluntatem  cognovisset, 
ipsam  Btans  apprehendit  ad  currum  eam  nisus  pertrahere.  Cumque 
brachiis  suis  eam  amplexisset,  cecidit  retrorsum  resupina  ad  terram  et 
dux  super  eam  et  alie  moniales  super  ducem,  una  trudens  aliam  super 
cum,  ita  quod  dux  se  de  ea  levare  non  potuit,  presertim  quia  bracbia 
sjua  sub  scapulis  eins  tenebantur  oppressa.  Nos  autem  ipsum  iacere 
aspidentes  dimisimus  finem  rei  expectantes.  Tandem  brachium  unum 
ab  ea  subtraxit,  quo  moniales  super  se  iacentes  a  se  repulit,  ledens 
eas  et  in  brachiis  cruentans,  quia  ipse  vir  erat;  moniales  erant  quasi 
pueri  sine  fortitudine  et  resistencia.  Monialibus  iUis  a  se  repulsis,  dor- 
*S.  215  sum  monialis*,  super  quam  iacebat,  elevans,  brachium  alterum  inde 
subtraxit  et  surrexit  ac  super  pedes  suos  consistit,  dicens  vasallis  et 
servis  circa  se  stantibus:  ,,Quare  dominum  vestrum  hereditarium  sie  a 
monialibus  conculcari  permittitis?'^  Unus  eorum  proomnibus  respondit: 
,yGh*aciose  domine  1  Stetimus  sepe  vobiscum,  ubi  baliste  iactabantur  et 
arcus  sagittabantur,  tantum  dicatis  nobis,  quid  fiacere  debemus,  et 
libenter  faciemus/'  Quibus  dixit:  ,,Quamcumque  de  monialibus  ego 
apprehendero ,  etiam  apprehendatis.''  Respondit:  ,,  Libenter ,  graciose 
domine!'' 

Videntes  autem  ^  moniales  ita  fierioportere  omnesin  reformationem 
nobis  consenserunt.  Ula  enim,  que  sie  oppressa  fuerat^  postquam  spiri- 
tum  resumpserat,  etiam  ad  omnia  nobis  consensit  In  crastinum  vero 
omnes  moniales  priori  de  Wittenborch  et  mihi  fuerunt  confesse  et  a 
sentenciis  excommunicationis,  quas  propter  inobedientiam  inciderant,  a 
nobis  absolute  papali  auctoritate.  Deinde  chorum  intrantes  ^^Te  deum 
laudamus''  alta  et  lugubri  voce  nobiscum  percantaverunt 

Ad  conmiunem  igitur  yitam  ex  illa  hora  usque  in  presens  omnes 
se  dederunty  onmia  sua  peculiaria  in  commune  deportaverunt,  commoda 
sua  privata  satis  bona  per  nos  destrui  permiserunt  In  choro  cum  eis 
intravimus,  in  refectorio  cum  eis  comedimus,  capitulum  culparum  eis 
servavimus  et  de  singulis,  que  ad  reformationem  earum  pertinent,  pro- 
ut  ipsi  novimuSy  quia  alterius  ordinis  erant,  eas  informavimus.    Ex  quo 

^  K  tandem. 


1  Dieser  folgende  AbsaU  fehlt  in  K  bei  Leibnis  S.  868. 
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profecto  nimis  alte  missas  cum  capcUanis  cantabant,  capcllanis.altc  in- 
choantibuB  et  ipsis  in  oadem  voce  monialibus  respondentibus,  ego  ab- 
tUium  istum  ferre  nolens  accessi  ad  chorum  monialium  et  precentor 
existens  incepi;  prout  monialibuB  reformatiB  bene  deservivit,  donec  per 
86  eandem  formam  cantandi  arriperent  et  sine  tali  clamore  moderate 
et  religioBe  de  cetero  cantareni 

Prefate  etiam  moniales,  cum  primo  illuc  dux,  pater  Rotgherus  et 
ego  pervenimuB  ad  reformationem  eis  iuBinuandam,  omnino  contradix- 
erunty  et  quando  ab  eis  receBsimus,  in  choro  incipientes  antiphonam 
y^Media  vita^'  Buper  noB  altisBimiB  vocibus  dccantaverunt  et  per  ecclcBiam 
cum  tali  cantu  noB  proBequentes,  etiam  candelas  de  cera*  ardentCB  Buper  *s.  S16. 
noB  et  contra  noB  in  terram  proiecerunt.  £t  una  iuvencula  extra  eccle- 
Biam  Buper  cimeterium  noB  secuta,  cum  cantaret  ,,Sancte  deuB,  Bancte, 
fortis,  Bancte  et  immortaliB'%  trina  vice  cantando,  genibuB  flexis  etiam 
terram  in  Bignum  noBtre  maledictioniB  ter  momordit  et  lapides  ac  terram 
post  noB  proiecit  Cui  diximuB.*  ,,Hac  vice  de  vestra  reformatione  Buper- 
BedemuB;  Btfd  in  brevi  revertemur.  Tunc  oportebit,  utfaciatiB,  que  pro 
Baiute  veBtra  Bunt  facienda.'' 

Tandem  confcBBis^  et  abBoIutiB  atque  ad  pacem  reductiH  monialibuB 
de  conBilio  duciB  prioris  et  monialium  ego  in  curru  magno  cum  quatuor 
equiB  et  auriga  inde  perrexi  in  Demeborg  monasterium  eiusdem  ordiniB 
monialium  dioccBiB  HildensemenBiB  cum  literiB  dominorum  epiBcopi 
HildeuBemenBiB  et  duciB  pro  monialibuB  reformatis  nobiB  concedendiB. 
Et  quia  hora  tardiori  ibidem  veneram  post  completorium,  abbatissa  et 
capitularibuB  in  unum  congregatiB  propoBui  negotium  mihi  commisBum. 
Tunc  abbaÜBBa  ex  ore  omnium  respondit:  ;,VenerabiliB  pater!  Non 
propter  literaB  dominorum  Bed  propter  vestram  patemitatem  tres  volumus 
vobis  concedere  moniales,  prioriBsam  nostram  et  duaB  alias,  vobis  ibidem 
bene  utiles  et  propter  deum  et  sanctam  reformationem  promovendam/' 
Habito  consenBU  exivi  tunc  de  monaBterio. 

In  crastinum  autem  domina  abbatissa  cum  tribus  istis  monialibus 
preparavit  se  et  currum  omnibus  mecum  ascensis  perreximus  per  Hil- 
densem  ad  prefatum  monasterium.  Et  prepositus  earum  nobiscum  in 
equo  suo  circa  currum  etiam  perrexit  nobiscum,  ut  videret,  ubi  moniales 
Buas  dimitteret,  per  octo  milliaria.  Priorissa  illa  de  Derneborg  assumpta 
tunc  ibi  fuit  in  abbatissam,  que  per  annos  iam  sedecim  in  bona  con- 
servavit  monasterium  et  moniales  reformatione  et  regulari  observantia 
cum  adiutorio  sororum  de  suo  monasterio  sibi  ad  hoc  concessarum  ad 
gloriam  dei  et  animarum  piurimarum  perpetuam  salutem. 

*  K  Confeuis  igitur. 


566  GeschichtiqiieUen  dor  Fh>?.  Sachsen. 

CAPITULUH  IV. 

L.8. 864.        De  monasterio  monialiam  in  Barsrngenhosen  ordinis  nostm, 
quomodo  ad  reformationem  pervenit. 

Monasterium  monialium  in  Barsingenhusen  ^  ordinis  aostri  regu- 
1455.  larissarum  diocesis  Mjndensis  eodem  tempore,  anno  videlicetM^CCCC® 
*a.  S17.  quinquagesimo  qointo,  etiam  reformatum*  fuit^  in  quo  moniales  per 
multa  temporad  iasolutam  valde  vitam  habuerunt,  in  proprietate,  in  in- 
oontinentia  et  in  inobedientia  viventes,  nuUam  pene  claustralem  ser- 
yantes  disciplinam,  nisi  quod  chorum  suo  tempore  communiter  yisi- 
tabant. 

Dax  ergo  volens  eas  reformare  multis  modis  id  cum  eis  attontavit 
ConsiliariuB  autem  ducis  Rupremus  dominus  Ludolphus  de  Barum,  ple- 
banus  in  Hannover  ad  Sanetum  Gteorgium,  vir  prudens  multum  et  pro 
reformatione  bene  zelosus^  priorem  de  Wittenberg  Rotghenim  et  me  in 
dotem  suam  vocavit  consilium  a  nobis  requirens,  quomodo  ad  earum 
reformationem  possemus  melius  pervenire  varios  nobis  modos  proponens. 
Cui  tandem  respondi  „Dicatis  vos,  quid  ego  iam  cogito."  Respondit: 
,,Quomodo  id  scire  possem?''  Cui  dixi:  ^^Vos  ista  et  ista  nobis  pro- 
ponitis;  non  videtis,  quis  modus  sit  melier?''  Qui  parumper  deliberans 
dixit:  ,,Iste  modus  est  melier'',  ipsum  pleno  exponens.  Et  respondi: 
yyHoc  est,  quod  cogitavi,  quia  non  vidi  modum  meliorem."  Ex  illa 
hora  videns  me  experientiam  habere  reformationis  libenter  meum  de 
cetero  secntus  est  consilium  in  cenobiis*  reformandis. 

Cumque  moniales  ad  se  reformandas  dif'ficiles  valde  fuissent,  dux 
per  currus  voluit  eas  de  monasterio  suo  eiicere  deliberavitque  alias  re- 
formatas  illuc  introducere.  Videntes  vero  moniales,  quod  amplius  re- 
formationem evadere  non  poterant,  consensum  tandem  nobis  dederunt. 
Et  quia  moniales,  quibus  eas  reformare  debuimus,  pro  tunc  habere  non 
poteramus,  prior  de  Wittenborch  Rotgherus  et  ego  propriis  in  personis 
modum  et  formam  sancte  regularis  observantie  in  choro,  refectorio, 
claustro  et  capitulo  ad  oculum  ipsis  demonstravimus.  In  choro,  quo- 
modo stare,  sedere,  inclinare  et  cantare  deberent,  ostendimus.  In  re- 
fectorio mensas  duas  vel  tres,  ut  singulariter  comedorent,  dtsposuimus. 
„Benedicte'*  et  „Gratias"  cum  eis  cantavimus.     Capitulum  culparum 

*  K  mouMteriU. 


^  Baninghausen  wurde  gegen  Ende  des  12.  Jahrhunderts  gegründet  und 
vom  Bischof  Bemo  von  Hildesheim  1193  reicher  dotiert.  (Schlegel  I,  166; 
Havcmann  1, 309  u.  Mithoff  1, 9).     Gegenwärtig  ist  dasselbe  prot  Fräuleinstift. 
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cum  eis  servavimus  et  cetera  ordinis  nostri  ceremonialia  eis  desorvicntia, 
prout  opus  habebant,  verbis  et  rebus  declaravimus.  Ego  autem  spe- 
cialem ad  eas  respectum  ex  commissione  habui  et  pater  Rotgherus  ad 
moniales  in  Weerder. 

Et  quamvis  graciles  erant,  strictas  albas  tunicas  et  longas  sub- 
tus  habentes  de  panno*,  desuper  autem  vestes  nigras  lineas  quasi* 8.2 18. 
transparentes,  quas  superpeliicia  vocant,  habentes  non  cinctas  sed  latas 
cum  manids,  quas  pro  cappis  deferunt,  sub  quibus  omnia  pene  membra 
sua  videri  poterant,  que  palam  subtus  habebant;  capitulum  tamen  cui- 
parum  cum  eis  servantes,  se  ad  terram  super  mattam  in  medio  positam 
singule  prostemebant  culpas  suas  coram  nobis  aut  altero  nostrum,  sicut 
informate  a  nobis  iuerant,  confitentes. 

Moniales  iste  ante  adventum  meum  ad  istas  coram  duce  et  priore 
satis  valide  reformationi  restiterant,  ita  ut  evectionem  illarum  de  mona- 
sterio  suo  ipsis  minarentur  et  eciam  ad  effectum  produxissent  *.  Sed 
ego  cum  benevolentiai  prudentia  et  mansuetudine  perduxi  eas  ad  onmiai 
que  volebam,  ad  veram  reformationem  pertinentia,  in  quantum  tunc  in 
principio  iuerat  factibile.  Mihi  enim^  semper  satis  fuerunt  obedientes 
et  gavise  fuerunt  in  adventu  meo,  quando  veni  ad  eas  visitandas.  Et 
usque  hodie  in  sancta  vita  et  regulari  observantia  per  abbatissam  or- 
dinis nostri  in  Visbeke  informate  per  annos  iam  ^  plurimos  permanserunt. 

CAPITULUM  V. 

De  visitatione  et  reformatione  monialium  in  Weerder.  l.  8.864 

Monasterium  monialium  in  Weerder^  ordinis  nostri  regularissarum 
Myndensis  diocesis  prope  oppidum  Hannover  ad  unum  miliare,  in  habitu, 
▼ita  et  moribus  per  omnia  similes  erant  monialibus  in  Barsingenhusen, 
licet  iste  magis  benigne  essent  et  tractabiles,  maiorem  virgineum  habentes 
aspectum  et  conversationcm,  sicut  verbis  et  moribus  nobis  ostenderunt, 
de  bona  communiter  progenie  et  ideo  citius  nobis  in  reformatione  con- 
sentientes. 

*  K  perdujdssent.         ^  K  edam.         ^  K  quam. 


^  Marienwerder  (insula  sanctae  Mariac),  eine  Meile  unterhalb  Hannovcrb 
an  der  Leine ,  wurde  durch  Graf  Conrad  von  Roden  am  16.  Januar  1196  ge- 
gründet und  am  16.  Sept  1200  vom  Bischof  Thetmar  von  Minden  eingeweiht. 
Am  25.  Nov.  1214  oder  1216  aus  einem  Chorhermstiftc  in  ein  Frauenkloster 
verwandelt,  wurde  dasselbe  im  sccliszehnten  Jahrhunderte  ein  protestantisches 
Fräuleinstift,  was  es  noch  gegenwärtig  bt  (Baudenkmäler  Niedei  Sachsens  8. 178 
u.  MithofiP  I,  140) 
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Ad  istas  refonnandas  pater  Rotghcrus  et  ego  cum  duce  Bruns- 
wycensi  Wilhelmo  scniori  et  eius  consiliario  dornino  Ludolpho  accessi- 
muBy  et  precibus  primo  minis  etiam  adiunctis  institimus,  ut  sc  reformari 
pemiittei*ent.  Que  propter  ordinis  rigorem  se  nimium  gravnri  posse 
metuentes,  cum  essent  pro  raaiori  parte  iuvencule,  pro  primo  nobis  con- 
scntire  trepidabant,  malitiose  tamen  nobis  non  responderunt  sed  magis 
orando  et  supplicando;  ne  nimis  gravarentur.  Nomen  eniro  rcformatiunis 
ante  eins  assumptionis  omnibus  videbatur  importabile  pondus.  Post- 
quam  autem  in  sancta  refoimatione  ad  breve  tempus  perstitisscnt  et 
*S.  219.  eam  continuarc*  inccpissent,  paulatim  multum  duicescere  cepit  et  cas 
in  non  parvum  mentis  gaudium  et  bone  conscientie  pacem  perduxit. 

Consenscrunt  tandem  nobis  supplicantes ,  ut  cum  pietat«)  benigne 
cum  eis  proccderemus.  Quod  etiam  libenter  tecimus,  quia  non  per- 
verse* et  rebelies  ^  contra  nos  se  orexeruni  Una  tamen  earum  alta 
voce  in  choro  cum  ipsis  stans  contra  ducem  et  nos  exclamavit  dicens: 
,,Nos  noiumus  reformari  nee  morem  nostrum  antiquum  relinquere  et 
aliam  novam  vitam  assumere."  Cui  dux  respondit:  „Cur  tu  tam  fron- 
tosa  es,  ut  audeas  omnibus  aliin  nobis  consentientibus  ita  perverse  re- 
spondere?  Aut  debes  te  cum  aliis  reformare  aut  de  monasterio  tuo 
expelli  invita."  Que  eque  perversa  permansit  verbis  et  moribus  contra- 
dicens,  quantum  potuit.  Tandem  ipsum  monasterium  clanculum  egressa 
publice  apostavit.  Cuius  soror  carnalis  bona  fuit  et  permansit,  in  prio- 
rissam  ibidem  postmodum  ordinnta. 

Habito  igitur  consensu  permanentium  chorum  cum  ipsis  intravimus, 
inclinationes,  stationeset  cetera  ordinis  nostri  cerimonialia  rcgularemque 
observantiam  ex  toto  eas  iniormavimus.  Mensas  in  earum  refectorio 
more  nostro  composuimus,  capitulum  culparum  ipnis  tenuimus,  cum 
ipsis  cantavimus  et  more  nostro  cantare  docuimus.  Ex  tunc  usque  in 
prescntem  diem  in  competenti  pcimanserunt  reforniAtiono  regulam  et 
ordinis  constitutiones  et  cetera  ad  id  requisita  diligenter  observando. 

CAPITULUM   VI. 

L.8.865.        De  monasterio  monialiiim  ad  sanctum  Georgium  prope  Hallis, 
quomodo  reformationem  primo  inceperunt. 

Monasterium  monialium  ordinis  cisterdensis  dioccsis  Magdeburgensis 
prope  et  extra  oppidum  Hallcnse  ^  exemptum  est  a  iurisdictione  ordinarii 

*  B  perpetnam.         ^  K  rebelUter. 


1  Das  Kloster  St.  Georg  in  der  Vorstadt  GUuoha,  oft  M&rienkammer   ge- 
nannt, wurde  1281  vom  ErEbischof  Albrecbt  ▼.  Magdeburg  gegründet,  obgleich 
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archiepiscopi  Magdoburgonsis,  quia  ordini  suo  incorporatum  et  a  capi- 
tiilo  ipsius  ordinis  abbati  do  Tynna  commissum,  qui  confcsnorcni  fratrcm 
monaBterii  sui  ibidem  scmpcr  commanentcm  ordinäre  solet.  Unde  et 
eisdem  gaudent  privilegiis;  quibus  totus  ordo,  et  ita  Ordinarius  loci  nihil 
eis  habet  mandare  de  bis,  quo  ordinem  concemunt^  nisi  in  quantum 
de  iure,  hoc  est  semel  in  anno  eas  visitarc.  Archiepiscopus  ergo  Frede- 
ricus  tempore  meo,  cum  csscm  adNov^um*  Opus  Hallis  prepositus,  non  *S.220. 
potuit  eas  per  potentiam  reformare,  quia  exempte  et  per  sc  ad  cum 
non  fuerunt  inclinatc. 

Contigit  autem  quatuordecim  abbates  ordinis  cisterciensis  Hallis^ 
servaro  colloquium,  videlicet  de  Säxonia,  Misnia  et  de  Turingia  de  man- 
dato  abbatis  Cisterciensis,  in  quo  abbas  de  Walkenrede  ^  presidens  iuit 
vices  abbatis  tenens  Cistci*cicnsis.  Quod  audiens  archiepiscopus  Magde- 
burgcnsis  me  misit  ad  abbates  prefatos  in  consilio  congregatos,  ut  no- 
mine suo  eos  rogarem,  quatenus  inde  non  recederent,  quin  dictum 
monasterium  prius  reformarent  Accepi  mecum  in  socium  patrem  God- 
fridum  de  Tyela  in  Windesem  mecum  profcssum,  qui  prioratum  in 
Wittenborg  resignaverat  et  ad  me  in  Novum  (^pus  advcnerat.  Ivimus 
autem  primo  ad  monasterium  sancti  Mauricii  ordinis  nostri  virorum, 
quod  in  via  erat,  ubi  ipse  potavit  et  ego  nolui,  similitcr  ad  moniales. 
Reversi  inde  pater  Gh)dfridus  eadem  nocto  infirmitatem  incurrit  incura- 
bilem,  qua  et  mortuus  est  Unde  quidam  putabant  eum  intoxicatum.  Uöl. 
Ego  autem  nescio;  deus  seit.  Per  nullam  enim  medicinam  nee  per 
valentem  et  expertum  medicum  curari  poterat  per  magistrum  Cunradum 
ducis  Saxonie  et  civitatis  Krffordensis  et  Hildensemensis  assumptum 
medicum,  quia  cei*ta  ignorabatur  infirmitas. 

Venientes  autem  ad  patres  abbates  intromissi  sumus,  quibus  volun- 
tatem  domini  Magdeburgensis    intimavi    dicens:    ,,Venerabiles   patres! 

bereits  Erzbischof  Wichmann  den  ersten  Anfang  damit  gemacht  und  es  in  Beziehung 
zu  Zinna  (gegr.  1170)  gebracht  haben  soll.  1547  fand  der  erste  hith.  Gottes- 
dienst in  der  Kirche  statt,  nach  Rückkehr  zum  Katholicismus  folgte  1557  der 
vollständige  Uebertritt  zum  Lutherthum.  Das  Kloster  wurde  Schulgebäude, 
1570  Hospital,  die  Kirche  prot.  Pfarrkirche  für  Olaucha.  (Mülverstedt  1.  c. 
S.49;  Grote  S.  177.) 

1  Diese  Synode  der  sächsisch-thüringischen  Provinz  fand  1451  statt  (Grube, 
Joh.  Busch  S.  120). 

^  Walkenried  am  Hnrz,  westlich  von  Nordhausen,  im  Herzogthume  Braun- 
tchweig,  gegründet  1127  von  der  Gräfin  Adelheid  von  Klettenberg,  war  ein 
reichsunmittelbares  Stift,  dessen  Reichthum  sprichwörtlich  geworden  ist  Im 
wecif&lisohen  Frieden  wurde  es  säcularisirt  C^gl.  Guthe,  die  Lande  Braun- 
sohweig  und  Hannover  8.  266  u.  277 ,  ferner  Walkenrieder  Urkunden  buch, 
Heft  III.  des  Urkundenb.  des  bist,  Vereins  für  Niedersachsen,   Hannover  1855.) 
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Reverendissimus  dominus  mciis  Fredericus  Magdeburgensis  archiepis- 
copus  misit  nos  ad  vestras  patcrnitates  instanter  rogans,  ut  hinc  non 
recedatisy  nisi  prius  monastorium  monialium  ordinis  vestri  hie  prope 
civitatem  reforraetis,  quod  ordini  vestro  noscitur  incorporatum."  Et 
adieci,  quod  dominus  Magdeburgensis  iam  est  apud  nos  in  Novo 
Opere  vestrura  personale  sibi  dari  petens  responsum. 

Miserunt  ergo  duos  abbates  ad  eum^  dominum  Henricum  abbatem 
in  Marienrodc  et  abbatem  de  Mychelsteyni  rcspondentes,  quod  duobus 
abbatibus  eius  vellent  committerc  reformationem.  Quibus  archiepiscopus : 
y^Precor,  ut  in  presentia  omnium  abbatum  eius  inchoetur  reformatio/' 
*S.  221.  Cumque  id  omnes*  audissent,  responderunt :  ,,Si  dominus  Magdeburgen- 
sis personalitcr  vclit  interesse,  tunc  ctiam  prcsentes  se  vellent  exhibere.'^ 

Altera  die  dominus  Magdeburgensis  omnes  abbates  et  ego  cum  eis 
et  patre  Godfrido  in  monastcrium  earum  prandio  facto  intravimus. 
Dominus  Magdeburgensis  cum  aliquibus  abbatibus  unam  partem  sororum 
examinavifc  et  dominus  de  Walkenrede  cum  aliis  patribus  aliam  partem. 
Singule  autem  moniales  super  evangelium  seu  regulam  extentis  digitis 
iuraverunt,  quod  veritatem  dicere  vellent,  super  quibus  interrogate 
fuissent,  et  quanta  bona  peculiaria  haberent,  quanta  etiam  bona  mona- 
stcrium haberct  in  communL  Que  omnia  coram  prefatis  prelatis  statim 
in  scriptis  sunt  redacta.  Promittebant  etiam  tunc  singule,  quod  reforma- 
tionem suam  iuxtapatrum  suorum  informationem  libenter  vellent  suscipere. 

His  ita  peractis  abbatibus  de  Marienrodc  et  Mychelsteyn  commise- 
runt  prefatum  monastcrium  reformandum  et  tunc  in  crastino  ulterius  ex- 
sequendum.  Post  hec  abbas  de  Walkenrede  valedicens  sororibus  ait: 
y,Devotc  sororcs,  nos  abbates  post  dominum  Magdcburgensem  precamur, 
ut  pro  nobis  orctis,  sed  prepositus  Novi  Operis  sororum  non  vuit  habere 
orationes-/'  quia  dicere  consuevi,  quod  vollem  magis,  quod  nunquam 
super  me  cogitarent,  quia  si  cum  earum  orationibus  ad  Tundali  pontem 
venirem,  statim  inde  in  ignem  caderem.  Et  his  dictis  a  monasterio 
omnes  discesserunt.  Ego  autem  abbates  de  Marienrodc  et  de  Mychel- 
steyn  de  hospicio  suo  seculari  tunc  educens  in  Novum  Opus  ad  me 
hospicio  suscepi,  cum  eis  dictum  cenobium*  visitaturus. 
H51.  Sequenti  die  prandio  in  Novo  Opere  facto  anno  domini  M^CCCC® 

quinquagesimo  primo  prefati  abbates  et  ego  in  Novo  Opere  Uallis  tunc 

*  K  monnstoriam. 


1  Michaelstcin  m  der  Nähe  von  Blaukenburg  am  Harze  gegr.  1146,  prote- 
stantisch im  16.  Jahrh.  (I^uckfeld  antiquitates  Michaelsteiuenscs ,  Wolfen- 
büttel 1710.) 
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prepositus  accessimus  ad  monasterium  sancti  Georgii  prefatum  pulsantes 
ad  ostium^  ut  nobis  apcrirent,  ad  visitationem  earum  periicicndam. 
Moniales  ab  intus  responderunt:  „Patres  nostri  ordinis  abbatcs  libenter 
Buscipiemus,  sed  prepositum  Novi  Operis  intromittere  oolumus/'  Hcc 
ideo  dixerunty  quia  prior  ad  Sanctum  Mauricium  Hallis  ordinis  nostri 
dixcrat  abbatisse:  ,,Prepositum  Novi  Operis  ad  vestrum  refcctorium  in- 
traro  non  pcrmittatis.  Quod  si  feceritis,  tunc  oportebit  vos  omnia 
facere,  quo*  voluerit.  Sic  ctiam  fecit  nobis.  Intravit  ad  nos  in  re-  »s.  V22. 
fcctorium  nostrum  et  induit  nobis  habitum  suum,  habitu  nostro^  quem 
ultra  duccntos  annos  portavinius,  abiecto/'  Quam  vis  hoc  ita  fuerit, 
non  tamcn  serio  scd  iocando  id  dicebat,  quia  optime  tunc  inde  fuit  con- 
tcntus.    Moniulcs  tamcn  ita  eis  etiam  iuiurum  pertimcsccbant. 

Patres  abbatcs  res})onsum  huiusmodi  canim  audicntes  mihi  dixerunt, 
ut  parumpcr  me  foras  sustinercm,  ipsi  ad  eas  intrare  vellent  et  nihil 
ibidem  sine  mea  facore  prescntia.  Ad  monasterium  ergo  earum  in  re- 
fcctorium ingressi,  ubi  omnes  congregate  erant,  dixerunt:  „Venerabilis 
domina  et  sorores  carisKimc,  audivistis  heri,  quod  nobis  a  patribus 
ordinis  nostri  commissa  fuit  huius  monasterii  vestri  visitatio  et  refor- 
matio et  prepositus  Novi  Oj)eris  ex  parte  domini  Magdcburgensis  in- 
tercsso  dcbct.  Nihil  ergo  sine  ipso  hie  iam  possumus  efficere/'  Re- 
sponderunt: „Si  sine  ipso  hie  nihil  facere  potestis,  tunc  hinc  recedatis, 
quoniam  ipsum  habere  nolumus/'  Abbatcs  dixerunt:  ,ßi  nos  admittere 
non  vultis,  tunc  vos  domina  et  vos  sorores  officiales  in  dei  nomine  ex- 
communicamus  et  super  conventum  interdictum  ponimus.  Et  prepositus 
Novi  Operis  vcstcr  archidiaconus  per  totam  civitatem  vos  excommuni- 
catas  publice  dcnunciari  mandabit."    His  dictis  surrexerunt  abire  volentes. 

Tunc  abbatissa  et  relique  sorores  genibus  patrum  provolute  roga- 
verunty  ut  manerent.  Sinerent  ergo,  ut  intrarem,  sed  loqui  non  de- 
berem.  Miserunt  autem  capellanum  de  Mychelsteyn  pro  me,  ut  ad  cos 
venircm,  scd  loqui  non  deberem,  quia  sorores  idnollent  habere.  Tunc 
dixi:  „Iam  si  intravero,  tunc  oportet,  ut  se  reforment."  Et  factum  o«n.  i,  r. 
est  ita.  Intravi  earum  refcctorium,  ubi  patres  cum  ei»  sedebant 
Quedam  moniales  assurgentes  mihi  inclinabant,  alie  non.  Dum  hec 
agebantur,  singule  moniales  omnia  sua  propria,  que  mandi  poterant  et 
in  quibus  edere  aut  biberc  seu  coquere  solebant,  in  commune  deporta- 
bant,  videlicet  anphoras,  stangneas  scutellas,  ollas,  cacabos,  vitra  et  his 
similia.  Tunc  abbas  de  Marienrode,  qui  presidens  fuerat  et  dux  verbi, 
dixit  mihi:  „Quid  ultra  iaciemus?^'  Ego  autem  digitum  ori  meo  im- 
posui  designans,  quod  loqui  non  deberem.  Abbas  dixit:  „Cum  monia- 
libus  loqui  non*  deberetis  sed  bene  nobiscum."    Tunc  dixi:  „Hie  non  ♦8.228. 
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sunt  omnia  earam  pecaliaria  bona,  sed  ad  commoda*  eamm,  que  inferius 
habent  extra  dormitoriumy  ibi^  reliqua  inveniemus!''  Statim  abbas  ex- 
damavit;  ^^Singole  moniales  ad  propria  sua  <sommoda  aeu  domos  statim 
vadant;  nos  subseqaemur.'^  Doctor  Paulus  ad  Sanctum  Mauriciom 
Hällis  ordinis  nostri  et  convisitator  meus  ad  ostium  monasterii  In- 
terim, quod  drcuire  cepimuB,  pulsavit  et  de  voluntate  nostra  ad- 
missus  commoda  earum  nobiscum  circuivil  Postquam  omnia  dili- 
genter  perspeximus,  iterum  ad  refectorium  earum  regressi  sumus 
omnes. 

Abbatissa  vero  cum  quatuor  autquinque  moniaUbus  fM^nioribus  buib 
accessit  ad  nos  cum  lacrymis  et  voce  lugubri  dicentes:  ,,Venerabile8 
patres!  Nos  pauperes  sumus  sorores,  reformationem  et  oommunem 
vitam  proptor  paupertafem  nostram  servare  non  possumus.  Pennittatis 
ergo  DOS,  ut  sumus,  permanere/'  Abbas  presidensdixit:  „Volumus  loqui 
et  deliberare/'  Tunc  dixit  mihi:  „Quod  iam  datis  consilium?  Quid 
respondebimus?''  Ego  autem  dixi:  „Si  se  propter  paupertatem  hie 
pariter  nutrire  non  possunt,  tunc  dicant  nobis,  quot  moniales  de  mona- 
sterii bonis  hie  possunt  nutrire.  Tot  hie  volumus  dimittere,  reliquas 
omnes  nobiscum  in  curribus  volumus  abducere  ad  alia  ordinis  sni 
ceniibia  in  Hildensemensi  et  Halberstadensi  diocesibus,  ubi  copiose  eis 
de  necessariis  providebitur.  Quod  si  propter  paucitatem  personarum 
remanentiura  horas  suas  cantare  non  possunt,  placet  nobis,  quod  tunc 
eas  legaut  Dominus  Magdeburgensis  suificientes  ad  hoc  nobis  currus 
procurabit,  ut  eas  hinc  evehamus/' 

CAPiTULUM  vn. 
L.8.S97        Quomodo  iste  moniales   ad   reformationem  se  dedenint,    et 
quid  eis  ad  reformationem  datum  fnerat  per  patres  et  secalares. 

Moniales  iste  ab  abbate  deMarienrode  hec  audientes  a  nobis  rece- 
dentes  deliberare  se  voluerunt  Cumque  tardarent  nobis  dare  respon- 
sum,  misimus  ad  eas  abbatem  Lapidis  sancti  Michaelis  et  doctorem 
Paulum,  ut  eas  de  preroissis  plenius  informarent,  si  forte  non  bene  nos 
intellexissent.  Redeuntes  tandem  ad  nos  domina  abbatissa  nomine 
omnium  rogando  dixit:  „Mi  patres  venerabiles!  Instanter  obsecrando 
*8. 224.  desideramus*,  ut  nos  omnes  simul  in  monasterio  nostro  permanere  per- 
mittatis,  quia  deum  et  suificientiam  habemus.  Libenter  enim  panem 
et  lacticinia  comedere  volumus,  ut  hie  pariter  remanere  valeamus''. 
Rcspondit  abbas:  „Nos  loqui  volumus."  Recedentibus  illis  a  nobis 
abbas  dixit  mihi:  „Quid  vobis  videtur  respondendum?"     Dixi:    „Iam 

*  A'  in  commodit.         ^  ibi  fihU  in  K. 
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dicunty  quod  satis  habent,  sed  cras  aliter  sunt  dicture,  sicut  frequenter 
in  aliis  espertus  sum  monasteriis  monialium.  ConBulo  ergo,  ut  dicatisi 
si  parentes  et  amici  earunii  qui  annuos  eis  redditus  dare  consueverunt, 
quando  in  proprietate  vixerunt,  illos  ipsis  in  communi  viventibus  dare 
voluerinty  sicut  ante,  imo  etiam  meliorare  et  cotidiana  subsidia,  sicut 
prius  consueverunt,  tunc  eis  dare,  ut  cum  parentibus  et  aniicis  suis 
premissa  conferrent;  si  post  mensem  unum  ad  ista  consenserint  et  tunc 
bene  deliberato  animo  cum  suis  amicis  dixerint,  se  ad  comedendum 
et  bibendum  et  alia  corporis  necessaria  sdfficienüam  habere  et  hoc 
domino  Magdeburgensi  intimaverint :  tunc  vultis  eas  in  suo  dimittere 
monasterio.  Sin  autem,  cum  dominus  Magdeburgensis  id  vobis  signi- 
licaverit,  tunc  redire  vultis  et  in  curribus  eas  de  suo  evehere  mona- 
sterio, ut  predictum  est/' 

Hec  ideo  dixi,  quia  abbates  non  poterant  ibi  diu  permanere.  lam 
tunc  multa  dicerent  et  promitterent  et  parum  aut  nihil  inde  postmodum 
servarent  Si  etiam  domino  Magdeburgensi  negocium  a  patribus  illis 
committeretur,  tunc  ipse  id  mihi  ulterius  committeret  perficiendum. 
Sicut  et  factum  est.  Iddrco  tunc  oportebat,  ut  servarent  servanda. 
Abbates  ergo  responderunt  eis  per  omnia,  sicut  eis  proposui,  mensem 
ad  bene  deliberandum  ipsis  concedentes.  Mecum  autem  ad  Novum 
Opus  venientes  chartam  eis  remittendam  ego  conscripsi,  quam  patres 
sigillantes  domino  Magdeburgensi  monialibus  transmittendam  tradi- 
derunt. 

Abbatissa  vero  et  moniales  post  finem  mensis  ad  me  miserunt,  di- 
centes  mihi|  quod  omnia  in  regula  sua  et  charta  eis  ascripta  iam  serva- 
rent et  in  communi  mensa  comederent,  quod  hoc  domino  Magde- 
burgensi, ut  in  mandatis  haberent,  referrcm.  Ego  respondi:  „Dominus 
Magdeburgensis  magnus  est  dominus  et  princeps  huius  patrie,  oportet 
ut  ad  eum  mittatis,  ut  sciatis,  quibus  responsum  dare  debeatis/'  Cum 
hoc  fecissent,  dominus  Magdeburgensis  misit  me*  et  doctorem  Paul  um  *s.  225. 
pro  response  ab  eis  suscipiendo.  Quo  pervenientes  abbatissa  cum 
quatuor  sororibus  ad  fenestram  locutoriam  stans  apertam  aixit  nobis: 
„Venerabiles  patres!  Dignemini  dicere  domino  nostro  Magdeburgensi, 
quod  iam  omnia  facimus  sicut  debemus  et  sicut  in  charta  sua  domini 
abbates  nobis  mandaverunt.  Communem  mensam  habemus,  in  refectorio 
omnes  pariter  manducamus,  in  communi  vivimus  et  cetera  facimus 
sicut  oportet." 

Quibus  respondi:  „Habetis cartham  patrum  vestrorum?  Illam  nobis 
ostendatisl"  Qua  perlecta  dixi:  „Volunt  vobis  parentes  et  amici  vestri 
annuos   vestros  dare  ce^sus,    ut  consueverunt,  et  eos  augmentare?" 
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BeBponderunt:  ,,LibeDter  eos  dare  volunt,  utassolent,  sed  eos  meliorare 
nondum  sunt  deliberati/'  Tuncdixi:  y^Bonum  est,  quod  hoc  iam  habe- 
mus'^y  quia  in  aliis  monasteriis  reformandis  expertus  Ali,  quod  iUi,  qui 
monialibus  in  proprietate  viventibus  annuos  census  dare  conguevenmty 
com  post  in  coinmuni  viverent,  id  facere  negaverunt;  dicentes,  quod 
Buas  bene  vellent  nutrire  sed  non  omnes.  Dixi  ulterius:  y^VoB  domina 
et  hie  stantes  sorores  dicitis,  quod  iam  servatis  omnia  servanda  et  ita 
ulterius  servare  vultis.  Hie  pauce  vestrum  sunt,  alie  id  possent  dene- 
gare.  Oportet  ergo,  ut  refectorium  vestrum  intremus  et  ab  omnibus 
ista  audiamuB. 

Cunctis  igitur  monialibus  in  refectorio  earum  nobiscum  congrega- 
tis  dixi:  ,,ChariB8ime  sorores  1  Domina  vestra  abbatissa  in  presentia 
quatuor  sororum  dixit  nobis  ante  fenestram  locutoriam,  quod  diceremus 
domino  Magdeburgensi:  Vos  iam  servatis  omnia,  que  tenemini  et  que 
patres  abbates  in  charta  vobis  reliquerunt  observanda.  Piacetne  omni- 
bus vobis,  que  dixit;  et  vultis  ita  libeüter  sie  servare/'  Responderunt 
singillatim  omnes  per  me  interrogate:  ;,Libenter/'  Et  ego:  ,,Si  vultis, 
fadam  in  ecclesiis  per  totam  civitatem  publice  predicui,  quod  propter 
paupertatem  vestram  patres  ordinis  vestri  volunt  vos  de  monastario 
vestro  ad  alia  ordinis  vestri  monasteria  evehere  ad  Hildensemensem  aut 
Halberstadensem  dioceses,  si  iam  velint  in  eleemosynis  vobis  succurrere 
tunc possetis hie permanere/'  Responderunt:  ,, Venerande paterl  Utinam 
id  ÜEicere  velletis,  perpetuas  inde  gratias  vobis  referre  vellemus/' 

Quod  cum  factum  fuisset,  viri  et  femine  civitatis  ipsis  compasse  ex 
*S.  220.  corde,  ne*^  virgines  ille  ad  exteras  terras  eveherentur,  tantum  eis  con- 
tribuerunt,  quod  toto  illo  anno  de  proprüs  bonis  in  principio  reforma- 
tionis  ab  eis  in  ünum  comportatis  nihil  attingeruni 

Ego  vero  mox  duos  eis  transmisi  currus  magnos  frumentis  plenos, 
unuB  triticum  ad  panes  conficiendos  alius  brasium  hordeaceum  ad  cere- 
visiam  per  civitatem  et  forum  ad  monasterium  earum  deferebant  omni 
populo  aspiciente  in  exemplum  singulis  iuxta  facultates  suas  similiter 
faciendi.  Nos  enim  in  Oriente  civitatis,  ipse  in  occidente  morabantur. 
Saccum  etiam  plenum  caseis  albis  et  parvis  superposui  pro  lacticiniis. 
Doctor  Paulus  prepositus  ad  Sanctimi  Mauricium  Hallis  misit  eis  in 
subsidium  reformationis  unam  amam  vini.  Assumpserunt  ergo  cum 
gaudio  et  bona  voluntate  observantiam  regulärem,  in  qua  usque  hodie 
per  annos  pene  XX  devote  permanserunt. 
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CAPITÜLÜM  VIII. 

Quomodo  ad  confessionem  primo  venerunt ,   et  de  morte  ab-  l  s.  868. 
batis  de  Tyiina. 

Cum  in  principio  refonnationiB  earum  moniales  refoimatas  pro 
earum  instructione  non  haberem  in  observantia  regulari,  opoi*tebat  ut 
per  me  metipsum  eas  in  singulis  informarem.  Ässumpto  igitur  fratre 
probato  ad  monasterium  earum  introvi,  cum  eis  in  refectorio  comedi, 
ad  nolam  aedi  abbatisea  cum  alia  sorore  ad  unum  latus  meum  et  due 
alie  sorores  seniores  in  alio  latere  mecum  sederunt.  Conventus  autem 
a  lateribuB  sedit  chorus  contra  chorum.  Frater,  qui  mecum  venerat, 
ad  mensam  more  nostro  cum  accentibus  nostris  legit  circa  fenestrara 
sedens.  Quandoque  monialis  ad  mensam  legit;  tunc  ipse  in  superiori 
mensa  mecum  sedit.    Una  monialis  cum  ancilla  nobis  ministravit. 

Quomodo  capitulum  culparum  servare  deberent,  veniam  prius  pe- 
tendo culpas  suas  publice  confitendo  per  ipsum  eis  oculata  fide  de- 
monstravi.  In  choro  cum  eis  in  divinis  fui,  inclinationes  stationcs  et 
alias  ordiirfs  cerimonias  iuxta  modum  et  formam  ordinis,  quantum  mihi 
inde  constabaty  ostendi  et,  quomodo  in  claustro  et  dormitorio  in  ambitu 
et  laboratorio  se  habere  deberent,  dedaravi. 

Cum  igitur,  ut  prefatus  sum,  monasterium  earum  ordini  et  cenobio 
de  Tynna*^  ex  antiquo  extiterit  ineorporatum,  ideo  confessorem  ordinis  *S.  127. 
ab  abbate  de  Tjnna  sibi  deputatum  semper  secum  habebant  comma- 
nentem.  Que  etiam  sub  pena  excommunicationis  papalis  nemini,  qui 
non  est  de  suo  ordine,  sine  speciali  sui  superioris  licentia  poterunt  con- 
fiteri.  Confessor  autem  earum,  quem  tunc  habebant,  quantum  ego  re- 
formationem  earum  promovi,  tantum  ipse  nisus  est  eam  impedire. 
Tandem  dixi  abbatisse:  „Consideravi,  quod  confessor  vester  reforma- 
tionem  vestram,  in  quantum  potest,  solet  impedire.  Necessarium  ergo 
mihi  videtur,  ut  ego  sorores  vestras  in  confessione  semel  expediam,  quia 
a  patribus  vestris  visitatoribus  autoritatem  ad  hoc  recepi.'^  Respondit 
abbatissa:  „Sorores  non  audent  vobis  confiteri  propter  mandatum  apo- 
stolicum  et  abbatem  de  Tynna  et  confessorem  nobis  per  eum  trans- 
missum.''  Respondi:  ),Quia  auctoritatem  ad  hoc  habeo,  dicatis  eis: 
Confessor  scdet  in  ecciesia  ante  ienestram,  ubi  soletis  confiteri,  potestis 
ergo  ibi  ire  et  confiteri. 

Priorissa  vero  aut  senior  soroinim  venit  ad  iencstram  et  ex  toto 
mihi  fuit  confessa  nihil  dicens  in  principio  coniessionis  sue,  sie  incipiens 
in  teutonico:  „Confiteor  deo  celi"  et  cetera.  Cumque  finem  confcssionis 
sue   fecisset,  dixi:  „Soror!     iScitis  etiam  plura?''     Que   statim   teirita 
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dixit:  „Estis  vos  prepositus  Novi  Operis?*'  Respondi:  ,,Etiam.^  Ait: 
y^Sum  ergo  preposito  confessa?''  Dixi:  ,,Ita/'  Ait:  ,,Qaid  nunc  ÜEunam 
quid  dicam?''  Respondi:  „Taceatis  inde,  quod  ego  audivi  oonfessionem 
vestram,  ut  alie  etiam  veniant  ad  confitendum,  alias  sola  estis  mihi 
conf essa/'  Que  fecit  sie.  Absoluta  a  me  recessit  tacens,  quod  mihi  fuerat 
confessa.  Venit  alia  post  eam  soror  coniessionem  factura  dicens  in  teu- 
tonico:  y^Ego  cognosco  me  ream'^  et  cetera.  Non  dixit  ,,  Benedicite  *', 
sicut  sorores  ordinis  nostri  dicunt,  ubi  confessor  respondet  ,,  dominus'^, 
tunc  ,;Confiteor''  dicuot  in  latino  et  confessionem  dicunt  in  teutonico, 
quamvis  interdum  sint  bone  latiniste,  propter  maiorem  erubescentiam 
et  confessionis  expressionem/'  Post  iinem  huius  confessionis  dixi  ei 
sicut  et  priori:  „Soror  scitis  plura?''  Ufa  etiam  territa  respondit,  sicut 
prima.  Et  ego  dixi  ei  sicut  prime.  Hoc  modo  omnes  singillatim  mihi 
confesse  fuerunt 

Postquam  ergo  semel  mihi  confesse  fuerunt  ^  elegerunt  libentius 
*a  288.  mihi  confiteri  quam  proprio*  confessori  in  monasterio  earum  secum 
commoranti.  Audivi  per  annum  earum  confessiones,  et  quando  id  mihi 
non  vacabit;  tunc  aliquem  de  hratribus  meis  ibidem  misi  ad  audiendas 
earum  confessiones  non  obstante  confessore  ordinis  earum  presente. 
Audiens  hec  abbas  de  Tynna  male  de  me  fuit  contentus,  unde  et  scripsit 
mihi,  si  ordinem  suum  ingressus  ita  me  haberemi  ut  mihi  committe- 
rentur;  tunc  me  proprium  pastorem  ad  vitam  etemam  eas  pcrducentem 
merito  sequerentur.  lam  me  alienum  imitantes  nesdrent,  quorsum  eas 
perducerem,  et  cetera  similia. 

Hie  abbas  de  Tynna  ^  post  hec  yenit  in  Magdeburg  per  cardinalem 
dominum  Nycolaum  de  Cusa  ad  capitulum  provinciale  vocatus  sicut 
omnes  prelati  totius  provincie  quinque  diocesium.  Ad  quem  abbas  de 
Marienroede  et  ego  in  hospidum  suum  accedentes  rogavimus,  ut  nobis 
in  reformationem  monialium  illarum  acquiescerei  Qui  omnino  nobis 
resistit  et  in  sua  sententia  contra  nos  obstinatus  perroansit.  Tunc  zelo 
dei  commotus  respondi:  ^^Domine  abbas!  Ut  audio,  vos  reformationem 
äarum  vultis  impedire.  Dominus  deus  non  dimittet  vos  impnnitum.'^ 
Et  ita  firustrato  nostro  desiderio  recessimus  ab  eo.  Abbas  iste,  ante- 
quam  de  civitate  Magdeburgensi  discessit,  in  gravem  incidit  infirmitatem, 
et  antequam  ad  proprium  monasterium  perveniret,  mortuus  diem  clausit 
extremum.  Reformationem  ergo  earum  nee  ipse  nee  sui  amplius  im- 
pedierunt.  Ideo  usque  in  presentem  diem  in  competenti  bona  perseve- 
rant  reformatione. 


1  Daa  folgende  erzahlt  BuBch  abermals  lib.  IH  cap.  7. 
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CAPITULUM  IX. 

Quomodo  moniales  ordinis  beate  Marie  Magdalene  de  peni-  l.  s.  869. 
tentia  prope  Hildensem  primo  reformationem  inceperunt 

Monasterium  sanctimonialium  ordinis  beate  Marie  Magdalene 
de  penitentia  nuneupatum  prope  civitatem  HildenBemenRem  anno  domini 
M^CCCC^XL®  Btatim  post  reformationem  monasterii  in  Sulta  refor-  1440. 
matum  est.  Fuerat  ibi  tunc  prepositus  dominus  Hermannas  antea  ple- 
banus  in  Ylten,  qui  pestilentia  tunc  in  Hildensem  grassante  correptus 
leeto  deeubuit.  £t  videns  mortem  ante  oculos  suos  misit  ad  me  in 
äulta  tunc  patrem  priorem  obnixe  petens,  ut  moniales  suas  assumerem 
ad  reformandum.  Cui  respondi,  quod  hoc  priorisse  et  senioribus  monia- 
libus  diceret,  si  ille  me  rogarent,  tunc  facerem  libenter. 

Domina  igitur*  Hillewigis  de  Hanenzee'  soror  domini  Eghardi  de  *8.829. 
Hanenzee  prepositi  ecclesie  Hildensemensis  honesta  et  prudens  domina 
cum  aliqu^bus  de  suis  senioribus  monialibus  pro  me  misit  dicens^  quod 
de  consilio  prepositi  sui  domini  Hermanni  libenter  se  vellent  reformare, 
obnixe  a  me  postulantes  modum  et  formam  perfecte  reformationis  ipsis 
per  me  tradi  et  demonstrari.  Quibus  libens  annui  et  consensi.  Mortuo 
vero*  prefato  preposito  dominus  Albertus  Loppenstede  ad  Sanctum 
Andream  Hildesie  cauonicus  eidem  in  prepositura  successit,  qui  valde 
diligens  reformationem  temporalemque  et  spiritualem  monasterii  illius 
profectum  laboravit,  in  quantum  potiüt,  ut  ipsa  earum  reformatio  de- 
bitum  sortiretur  eiFectum.  Frequcnter  hie  me  sollicitavit,  ut  opus  im- 
plerem,  quod  priorisse  promiscram.  Miserunt  autem  pro  me,  ut  refor* 
mationem  cum  eis  inciperem.  Vocavi  ad  hoc  priorem  de  Wittenborch 
Godiridum  de  Tyela  in  Windesem  mecum  professum,  qui  auctoritatem 
eas  absolvendi  habuit  ab  omnibus  casibus  et  criminibus  a  concilio 
Basiliensi;  similiter  et  prior  de  Windesem,  qui^  mihi  auctoritatem  suam 
in  litera  dedit  patenti  sigillata  super  eas  et  super  omnia  monasteria 
virorum  et  monialium  ordinis  nostri  per  totam  Saxoniam  etiam  absol- 
vendi ab  Omnibus  sentenciis  suspensionis,  excommunicationis  et  inter- 
dicti  per  se  et  suos  subdelegatos%  dummodo  se  vellent  reformare, 
dispensandi  etiam  super  omnibus,  que  horis  canonicis  et'  beate  Virginis 
in  quibusdam  ordinibus  et  monasteriis  solent  superaddi,  quamdiu  in 
reformatione  et  observantia  regulari  permanserint. 

*  K  igitar.         ^  qui  fehlt  in  K.        ^  pjr  se  etc  fehU  m  K.         ^  et  fehlt  in  K. 

^    Sie    heiMt    sonst    Hildeguud    und    war    Priorin    von    1424   bis    1449 
(Lüntita  II,  688.). 
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Prior*  ergo  de  Wittenborch  prefatus  et  ego  ad  dictaB  acoeenmuß 
moniales  gracioseque  ab  eis  suBcepti  primo  omnium  earum  audivimus 
confeBsionea  aactoritate  nobis  conimiBsa  ab  omnibus  eas  casibus  et  cri- 
minibuB  abftolvimteS;  de  quo  magnum  gaudium  vaide  in  illo  tunc  ex- 
stitit  monasterio;  magno  consdentie  pondere  sentienteB  se  absolutas. 

Procedente  vero  tempore  domicus  Egbardus  de  Hanenzee  preposituB 
ecdesio  Hildensemensis,  frater  priorisBe,  ibidem  cum  consilio  dominomm 
capituli  Bui  voluit  etiam^  ut  ordinaria  auctoritate  perfecte  Be  reformarent 
Miflit  ergo  mecum  dominum  Borchardum  de  Hardenberge  canonicum 
*  8. 280.  ecdesie  HildenBemenBiB  et  dominum  Rolandum  *  de  Eist  officialem  curie 
HildenBemensis  ad  prefatum  monaBterium,  ut  se  pleno  reformarenty  abi 
invenimuB  venerabUem  dominam  HiUegundam  prioriBsam  ad  reforma- 
tionem  promptiseimam.  Ipsa  enim  primo  eam  ibi  incepit  et  Borores 
suas  verbo  et  exemplo  cum  omni  benignitate  et  manBuetudine  ad  hoc 
induxit  et  animavitbona  peculiaria  ab  eis  recipieuB  et  in  commune  re- 
ponenB  et,  ut  regulam  et  constitutioneB  Buas  Bervarent,  precipienB  et  ex- 
hortanB. 

Cimi  autem  prefati  domini  et  ego  cum  fratre  meo  lohanne  Bodiker 
in  Suita  Bcniore  ad  eaB  in  refectorium  intraBBomuB  et  de  ulteriori  re* 
formatione  eis  propoBuiBBomuB,  de  omnium  ipsarum  voluntate  et  aasensu 
prionBBa  dixit:  „Precamur,  ut  yob,  domine  Borcharde  de  Hardenberge 
et  voB)  domine  officialis,  hinc  recedatiB  et  noB  in  pace  dimittatiB.  Cum 
venerabili  patre  noBtro  de  Sulta  et  cum  fratre  buo  lohanne  Bodiker 
bene  concordabimuB;  Bicut  ipsi  noB  informaverint,  libenter  faciemus. 
Ordo  enim  noBter  ab  ordinario  loci  est  exemptuB%  idcirco  ipBum  et  buob 
nisi  ad  yisitandum  dumtaxat  buo  tempore  difficulter  admittimus.  Quod 
in  iure  canonico  ipsi  novimuB  cbbc  concesBum,  ut  videlicet  monialee  Bue 
dioccBiB  etiam  exemptaB  Bemel  in  anno  per  bo  vel  buob  poBBit  viiitare.^ 

UliB  autem  abeuntibuB  et  multum  gaviaiB,  quod  me  et  frutrem  meum 
libenter  vellent  audire  et  facere  per  noB  eis  proposita,  Btatim  inchoa- 
vimuB  ea,  que  nondum  perfecte  per  Be  assumpBerant.  Nam  trcB  menaaa 
in  refectorio  poBuimuB  unam  in  capite  et  duas  a  lateribuB,  quatenua  non 
in  una  menaa  omncB  una  contra  aliam,  ut  consueverant,  Bederent,  sed 
Bingulariter  Bingule  ex  uno  latere  mense  omnoB  Bibi  conBidereni  Et  in 
medio  Buper  monsam  Buperiorem  contra  faciem  priorisBC  tindnabulum 
dcBuper  appendimus,  quo  signa  ante  et  poBt  comcBtionem  sororibuB  daret 
ad  conveniendum  seu  de  mensa  Burgendum. 

Hifl  ita  diapositiB  ego  acccBBi  et  Bignum  pulBavi,  ut  omneB  refectorium 
ingrederentur.    Quo  intermisBO  ego  Bteti  in  dextro  latere  chori  prioriaae, 

*  K  exeeptwb 
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deind#  ipsa  cum  Boruribus  de  choro  buo  secnndum  ordinem ;  fratervero^ 
metiB  stetit  in  capite  chori  sinistri  et  circa  eum  subpriorissa  cum  choro 
8U0  sinistro  secundum  ordinem.*    Puellas  vero  parvulas  noviter  investitas  *8. 281. 
crinibus  suis  retro  in   coUo   precisis   statuerunt  ex   transverso   contra 
mensam  superiorem. 

Cunctis  igitur  in  locis  suis  stantibus  ego  more  omnium  religiosorum 
reformatorum  „Benedicite"  precinui  et  frater  meus  et  ego  cum  eo 
yersum  „Edent  pauperes'^,  quia  cenandum  erat  in  estate,  prosecuti 
8umu8.  Sorores  vero,^  quia  nunquam  ^^Benedicite^'  cantaverant  ad 
mensam,  in  risum  concitate  sunt  nihil  nobiscum  cantantes.  Sed  cum 
ad  ,,Gloria  patri^'  venissemus,  inclinatis  oapitibus  et  scapularibus  ad  se 
attractis  ulterius  nobiscum  cantaverunt  Frater  autem  meus  ad  medium 
procedens  petivit  benedictionem  ad  legendum.  Benedictione  finita  as- 
oendit  ad  lectorium  et  ego  ad  medium  mense  superioris.  Priorissa  cum 
alia  sorore  ad  dexteram  meam  et  alie  due  sorores  ad  sinistram  meam 
ad  mensam  eandem  se  collocaverunt.  Chorus  dexter  ad  dexteram 
mensam  et  chorus  sinister  ad  sinistram  mensam  se  posuerunt.  £t  una 
moniaiis  cum  famula  seculari  omnibus  nobis  ad  mensam  ministraverunt 
Dnam  anphoram  parvam  cum  cerevisia  ante  me  posuerunt  maiorem 
tarnen,  quam  due  earum  habebant,  quam  uno  haustu,  si  voluissem, 
poteram  expotasse.  Postquam  semel  inde  bibi,  hoc  videntes,  statim 
maiorem  mihi  anphoram  apposuerunt. 

CAPITÜLÜM  x. 

Quomodo  in  choro,  in  capitulo  et  incerimonÜB  sint  instractei  l.  8.870. 
et  de  mutatione  confessoria. 

Cena  facta  cum  omnes  a  comestione  cessassent,  nolam  contra  me 
super  mensam  pendentem  ad  unum  latus  parumper  tetigi,  ut  sonum 
daret  Quo'audito  lector  dixit:  „Tu  autem  domine  miserere  nostri.'' 
Conventus  statim  cunA  inclinatione  respondit  ,,Deo  gratias.'^  Cunctis 
igitur  in  locis  suis  stantibus,  postquam  nolam  pulsavi,  ego  ad  locum 
meum  vadens  cantavi  y^Memoriam  fecit  mirabilium  suorum'^  etc.  Et 
cum  psalmo  ,, Miserere''  chorum*  intravimus  processionaliter  et  ibi 
„Gratias"  complevimus. 

Non  solum  tunc  sed  etiam  alio  tempore  cum  eis  in  prandio  cum 
eodem  fratre  comedi  in  earum  reiectorio,  videns,  an  omnia  debite  ser- 
varent,  ut  edocte  fuerant,  quia  prime  fuerunt  monialcs,  quas  in  Saxonia 
in  reformatione  instruxi  non  habens  moniales  reformatas,  per  quas  in- 
fonnarentur.     Et  per  eas  plura  alia  monialium   ccnobia  ad  debitam 

*  JT  «Bim        ^  K  waUm. 
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perducta  sunt  reforniationem  videlicet  in  Heyninghen,  in  Stederborch, 
*S.  282  in  FranckcDbei^y  in  Magdeburch*  ad  Albas  Dominas  et  in  similibus. 

Divinis  etiam  cum  eis  interf'uimus,  quomodo  in  inclinationibiiB, 
stationibus,  sessionibus  et  in  ceteris  oerimonialibus  se  habere  deberent 
in  choro,  eas  instruentes  et,  quomodo  in  festis  precipuis  altius  et 
solennius,  in  apostolids  festis  moderatius  et  in  ferialibus  diebus  simplicius 
et  bassius  cantare  deberent,  informantes^  et  ut  nimiam  protrac- 
tionem  sicut  et*  nimiam  festinantiam  in  cantu  suo  vitarent,  sed 
magis  morose  et  religiöse  cantantes  se  reformatas  in  cantu  suo  demon- 
strarent.  iSimiliter  cum  horas  snas  canonicas  sive  de  beata  Virgine 
horas  legerent,  ut  debitas  in  medio  versuum  pausas  semper  et  ubique 
servarent  et  non  nimis  tractim  nee  nimis  festinanter  sed  medio  modo 
legerent  et  persolverent,  exhortati  sumus. 

Capitulum  culparum  quomodo  servare  deberenti  eas  informavimus. 
Interrogabant  autem,  an  illud  capitulum  ex  evangelio  vel  ex  epistolis 
Pauli  sumi  deberet  Quibus  respondi:  |,Capitulum  istud  est  culpanun 
propriarum,  non  lectionis  sanctarum  scripturarum/'  Accessimus  ergo 
cum  eis  in  domum  capituli  earum,  ubi  ego  cum  fratre  meo  sedi  ex 
transverso  in  capite  domus  ante  fenestras  ac  priorissa  et  moniales  in 
lateribus,  chorus  contra  chorum,  chorus  priorisse  nobis  a  dextris  et 
subpriorisse  a  sinistris.  Informaveram  autem  tratrem  meum,  quomodo 
et  quid  pro  culpis  suis  diceret,  ut  modum  dicendi  culpas  audirent  et 
viderent.  Dixi  ergo  ad  tratrem  meum:  y^Frater  lohannesl  Dicatis 
culpas  vestras".  Qui  statim  surgens  in  medium  capituH  inter  sorores 
super  pavimentum  de  asseribus  factum  toto  corpore  se  prostravit. 
Moniales  vero  stupefacte  mirabantur,  quid  frater  ille  antiquus  sie  ibi 
iacendo  pretenderet  Cui  dixi:  ^^Surgatis''.  Qui  surgens  pavimentum 
prius  osculatus  est  et  tunc  super  pedes  constitit  dicens:  y^Charissime 
pater!  I^t  culpa  mea:  ego  risi  in  refectorio,  quando*  legere  debui 
,yBenedicite''.  Ego  in  mensa  circumspexi  hine  inde,  male  custodivi 
oculos  in  choro  et  in  refectorio,  veni  aliquando  tarde  ad  chorum,  sine 
licentia  ex  choro  permansi^,  silentium  fregi  locis  et  temporibus  con- 
stitutis;  ad  fenestram  sine  licentia  et  teste  interdum  locutiis  fui  extraneis* 
et  in  multis  aliis  negligenter  ma  habui/' 

Tunc  ego  dixi:  },Vult  aliqua  istum  fratrem  proclamare?^'    Omnos 

*8. 288»  tunc  sorores  me  inspexerunt  nescientes,  quid  in  verbis  iUis  notarem.*^ 

Tunc  dixi  fratri  meo :  ,,FraterI  Est  malefActom,  quodintra  i^Benedidte*' 

ridetis  et  oculos  vestros  in  choro  et  refectorio  non  meliiis  cnaloditia. 

Cum  extrancis  sine  licentia  vobis  loqui  non  Iioet  9i  rioe  tatto^ 

*  DU  W&rU  wm  nX  tm  feklm  mML       ^  K  i%  ehon 
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choro  sine  lioentia  remanere  vobis  licet''  Tunc  iterum  so  prosternens 
toto  corpore  a^  pavimentum  dixit:  y^Est  culpa  mea.''  Cui  dixi:  y^Siu*- 
gatis/'  Et  osculato  iterum  paviniento  in  pedeR  surrcxit.  Tunc  dixi: 
y^Legatis  psalmum  y,Mi»erere  mei  deus''  et  »edeatis.  Qui  inclinans  ad 
locum,  quo  prius  sederat,  ivitsessum.  Tunc  dixiomnibiis:  ,,Sic  facietis 
omni  sexta  feria.  Singule  enim  sorores  hoc  modo  culpas  Buas  in 
capitulo  dicent  excepta  priorissa  et  proclamationes  tunc  facient,  ut  ego 
iam  feci.  Et  omni  fena  sexta  dictis  culpis  disciplinam  a  priorissa 
vestra  aut  subpriorissa  accipietis,  sicut  ante  reformationem  omnes 
consuete  fuistis  et  moniales  per  totam  patriam  pro  negligentiis  quo- 
tidianis. 

Moniales  iste  annis  tunc  octo  confessorem  fanbuerunt  terminarium 
in  Hildensem  deordine  Augustinensium,  qui,  quautum  ego,  ut  in  refor- 
mationem proficerent,  laboravi,  tantuni  ipse  in  secreto  in  confessionibus 
eas  inde  retrahere  videbatur.  Contigit  autem,  quod  confessur  ille  diceret 
domino  Alberto  preposito  earum:  ,yTot  annis  tui  confessor  earum, 
iam  nihil  ab  eis  habeo  nisi  unam  vel  duas  in  tribus  aut  quatuor  ebdo- 
madibus  reiectionem.  Vellem,  quod  ab  eis  essem  überatu»,  alium  bene 
sibi  acquirent  confessorem/'  Hoc  ideo  dixit ,  quin,  cum  erant  proprie- 
tarie,  plura  ei  munuscula  dederunt  in  pecunÜR^'in  clenodiis  et  speciebus. 
Iam  quia  nihil  proprium  habebant,  nihil  sibi  dabant.  Prepositus  autem 
prefatus  cum  hoc  audissct,  quod  a  confessionibus  sororuni  se  exonerari 
postulasset,  statim  accessit  ad  dominum  Eghardum  de  Hanenzee  pre- 
positum  in  summo  fratrem  priorisse  hec  ipsa  sibi  insinuans  et  petens, 
ut  eum  licentiaret.  Qui  confessorem  ad  se  vocans  in  presentia  prepositi 
earum  dixit  ei:  ,,Domine  confessor  sororum  in  Hildensem!  Regratior 
vobis,  quod  iam  per  octo  annos  sororem  meam  priorissam  et  omnes 
alias  moniales  beate  Marie  Magdalene  in  Hildensem  in  confessionibus 
expedivistis.  Et  quia  iam  ab  onere  confessionis  earum  exonerari  peti- 
vistisy  volumus  vobis  condescendere  et  eis  de  alio  confessore  providere. 
Et  ttbicumque  vobis  et  ordini  vestro  succurrere  potuero,  semper  me 
paratom  inVenietis."*  •8. 2U. 

Dicto  cx)nfcssore  ita  inde*  roniotu  dominus  Albertus  pre|)Ositus 
eamm  statim  venit  ad  me  in  Sultam  tunc  patrem  hec  ipsu  mihi  de- 
nuodaiis  et  adiecit:  ,, Dominus  Magnus  episcopus  Hildensemonsis  et 
domiDua  E^ghardus  in  summo  prepositus,  priorissa  etiam  et  conventus 
monasterii  beate  Marie  Magdalene  de  penitencia  in  Hildensem  inbtanter 
petimt  et  roquinint  vos,  quatinus  per  vos  seu  per  iratres  vestro^  easdem 
■metimonialm  atBiimatis  in  confessionibus  eas  expediendo  et  in  refor- 
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matione  sancta  per  vos  ibidem  inchoata  eas  debite  conscrvandu  con- 
silium  auxilium  et  favorem  in  cunctis  suis  necessitatibus  ipsis  comjire- 
stando  ad  gloriam  dei  et  animarum  ipsarum  perpetuam  Balutein,  noientas 
id  a  vobis  denegari,  quia  primi  earum  fuistis  retormatores,  et  certa 
habent  documenta;  quod  olim  earum  fuistis  tx)nfessorcs. 

Cum  hec  mihi  in  ambitu  monasterii  nostri  proposuisset,  tandem  de 
consilio  fratrum  meorum  conreformatorum  Herm'anni  Lconis  et  lohannis 
Bodiker  assensiun  prcbui,  ne  tantum  bonum  ibiaem  bene  inchoatuni 
per  indiscretum  confessorem  periclitari  contingeret  in  perpctuum  ani- 
marum earum  periculum  et  damnationem. 

Ego  igitur  et  fratres  mci  in  Sulla  ordinis  canonicorum  regularium 
monasterium  illud  monialium  ordinis  beatc  Mario  Magdalenc  de  poiii- 
tencia  in  Hildensem  in  spiritualibus  habuimus  in  provisiono  ultra  annos 
triginta  tres  et  eas  semper  in  confessionibus  interim  expedivimus  et 
cas  in  bona  competenti  retormatione  conservavimus,  ut  cunctis  viden- 
tibus  usque  in  presens  oculata  fido  palam  dafür  cernere. 

CAPITULÜM   XI. 

..  8.b72.  De  liabitu  istarom  monialium,  quem  poi*taverunt  et  nunc 
deferunt.  De  lectisteniiis,  de  silentio  et  de  priorissis,  que  in 
reformatione  eas  usque  hodie  conservaverunt. 

Ordo  iste  beate  Marie  Magdalone  de  penitencia  nuncupatus  easdcni 
habet  constitutiones  per  omnia^  quas  ordo  habet  predicaturum  sancti 
Dominici,  habitum*  album  cum  scapulaiü  albo  semper  dcfcrentcs. 
Moniales  iste  vela  nigra  super  pepla  alba  capitibus  suis  habent  imposita 
et  crines  capitum  suorum  radi  non  faciunt  cum  rasoriis,  sed  in  occipite 
cum  iorcipe  super  Collum  cos  abscindi  faciunt,  sicut  omnes  etiam  faciunt 
moniales  cuiuscumque  ordinis  per  totam  Saxoniam  Misniara,  et  Tu- 
•8. 235.  ringiam.* 

Soroi*es  nostre  iste  ante  reformationem  et  in  principio  refoimatiuniB 
suc  pepla  chspa,  vulgaritcr  dicta  ,,Ransc'S  deicrebant,  quemadmoduni 
bcatam  Mariam  Magdalcnam  portasse  existimabant,  et  tunicas  superiores 
usque  ad  cingula  super  pectura  multum  strictas,  ut  graciles  apparerent, 
et  a  cingulis  ulterius  usque  in  oram  eanmi  multum  latas  cum  moltis 
plicis  more  secularium  feminarum.  £go  autem  cum  fratre  meo  lohanne 
Bodiker  animadvertcntes,  habitum  istum  non  satis  religiosum  sed  magis 
seculi  preferre  vanitatem,  multis  et  piis  admonitionibus  succesaive  eas 
induximus,  ut  huiusmodi  pepla  crispa  deponerent  et  pepla  alba 
simplicia  sine   rugis  capitibus  suis  reimponerent,   tunicas  etiam 
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superius  strictas  inforius  lata»  et  rugatas  per  araplius  nun  detcrrcnt, 
ne  seculi  vanitatem  et  animi  sui  curiositatem  magis  quam  religiositatem 
sequi  viderentur;  sed  de  quatuor  dumtaxat  partibus  tunicas  sibimet 
facerent  superiores  superius  cum  nodis  constringendas,  ut  exui  faciliter 
possent  propter  disciplinas  suscipiendas  more  omnium  per  orbem  mo- 
nialium  reformatarum. 

Que  tandem  post  plurimam  iiostram  in  Iiec  eadem  exhortationem 
ad  cuncta  iam  premissa  animo  volenti  libenter  assensum  omnes  prebuerunt 
et  usque  in  hodiemum  diem  ita  incedere  delectantur. 

Super  lectos  de  plumis  aut  super  saccos  dormire  consueverunt, 
noppis  impositis,  lintheamen  inferius  habentes  laneum,  superius  lineum, 
quod  etiam  laneum  seeundum  statuta  sua  esse  debuisset.  Unde  quodam 
tempore  circa  ieiunium  dixi  singulis,  quod  per  tempus  ieiunii  tentarent 
dormire  sub  lintheamine  lanco.  Uesponderunt,  quod  sie  non  possent 
dormire,  quia  noppe  iiutheaminum  lanearum  in  ora  earum  introeuntes 
Bomnum  earum  impedircnt.  Sed  si  pepula  contra  facies  earum  linthea- 
minibus  possent  assuere,  tunc  libenter  sub  eis  velleut  dormire.  Cum 
illud  Omnibus  concessissem,  acquieverunt  placito  et  iam  laneis  dumtaxat 
utuntur  lintheaminibus  et  laneis  camisiis  precinctis,  lÜKi  f'uerint  infirme, 
aut  alia  necessitate  cogente.^ 

Habent  in  constitutionibus  suis,^  que  intcr  duo  capitula  culparum 
semel  frangit  silentium,  quid  pro  penitentia  agere  debeat  et  quid  pro*  *S.  286. 
pluribus  vicibus  silentiis  iractis,  videlicet  tot  vel  tot  disciplinas  aut 
tociens  ad  terram  comedere  et  similia.  Ordinavi  ergo^  iuxta  earum 
statuta,  ut  omni  die  feriali  mane  post  primas  capitulum  servarent  cul- 
parum, et  que  in  aliquo  rea  fuerit,  hoc  ibi  tunc  dicat;  que  non,  nihil 
ibi  tunc  dicat.  Et  in  scxtis  feriis  onmes  culpas  suas  dicerent  et  post 
completorium  singulis  diebus  domuiii  capituli  pertranseuntes,  quod  est 
inter  chorum  et  dormitorium,  in  via  disciplinam  acciperent  a  priorissa 
aut  subpriorissa  unam  vel  duas  de  mane  in  ca))itul(>  eis  impositas. 
Septem  enim  verbera  cum  virga  data  viminea  unam  faciunt  disciplinam, 
ut  Septem  peccata  mortalia  cum  suis  dependentiis  per  eam  deleantur. 
Sic  enim  cunctas  per  Saxoniam  moniales  informavi.  Si  duas  desiderant 
disciplinas,  tunc  alia  septem  addunt  verbera  et  ita  ulterius.  Tales 
tarnen  possent  excessus  dclinquentium  esse  notabiles,  quod  ad  unam 
diidplinam  plura  merito  addi  deberent  verbera.  Sextis  tamen  feriis 
<min08  cuIpiB  suis  dictis  a  priorissa  scu  ab  ea,  que  servat  capitulum, 
oommanffln  accipiant  disciplinam  more  omnium  monialium  Saxonic,  ut 
pvwictiiiii  6ft» 

^  A«  A»         ^  h  hai  hier  sw  quo  ein  quod.         ^  A'  igiiar. 
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Uabent  etaam  in  statutis  ioca  et  tempora  silendi  et  loquendi  non 
saÜB  debite  expressa  et  minus  eis  convenientia  et  hoc  tarnen  per  licen- 
tiam.  Disposui  vevo,  ut  mane  post  primas  de  capitulo  ezeuntes  lioentiam 
a  presidente  petant  loquendi,  videlicet  quod  loqui  possint  ad  invicem 
locis  et  temporibus  per  nos  eis  constitutis  de  rebus  utilibus  et  necessarüs. 
Sed  in  locis  in  iure  prohibitis  dormitorio,  oratorio  et  refectorio  per- 
potuum  servabunt  silentium  et  maxime  post  completorium  profundum 
silentium,  et  inira  horas  reguläres  tempore,  quo  divina  in  choro  ser- 
vantur,  omnino  silebunt. 

Habent  etiam  in  consuetudine  bona,  quod  post  confessionem,  cum 
communicature  sunt,  illo  die  non  loquantur  nee  ipsa  die  communica- 
tionis  eariim.  Si  tarnen  ita  oportuerit,  tunc  paucis  verbis  in  latino 
loquuntur,  quid  opus  habent.  Tunc  enim  ante  prandium  manent  in 
divinis  aut  cantando  horas,  missam  et  cetera,  aut  audiendo  primas  missas, 
et  tunc  post  prandium  manent  in  cellis  aut  in  choro  et  in  hieme  in 
refectorio  orantcs,  devote  meditantes  seu  sacros  Codices  perlegentes,  de 
quibus  ad  cordi»  compunctionem  et  mentis  devotionem  se  possent 
exercitare.  * 

Tres  enim^  in  reformatione  habuerunt  iam  priorissas,*  quarom 
prima  fuit  Hillegundis  de  Hanensee,  ut  predixi,  que  XV  annis  ante 
retormationem  et  IX  annis  in  reformatione  in  tali  fuit  officio,  que  etiam 
reformationem  sanctam  a  se  primo  assumpsit,  virgo  proba  et  honesta 
sancte  conversationis  et  maturitatis  cunctis  diebus  vite  sue  permanens. 
Unde  et  a  sororibus  suis  et  etiam  a  secularibus  in  honore  et  reverentia 
condigna  moribus  suis  habebatur,  qui  bonam  eins  voluntatem  et  promp- 
tum  aniraum  ad  se  et  suum  monasterium  reformandum  plurimuro  collau- 
dabant  Habuit  enim  zelum  bonum  pro  domo  dei  et  regulari  obser- 
vantia  usque  in  finem  vite  sue,  publice  et  dire^  contrafacientes  redar- 
guens.  Nunquam  autem  mecum  ante  ianuam  seu  fenestram 
vocata  sola  venit,  sed  communiter  subpriorissam  suam  secum  assumpsit, 
nee  curiosa  coram  nobis  stetit  aut  sedit,  sed  cum  laneo  glomere  et 
instrumentis  sibi  ad  hoc  aptis  venit  caligasque  aut  soccos  mecum 
loquens  texere  consuevit.  Tunicas  etiam  superiores  de  albo  grosso 
panno  non  bene  loto^  communiter  tunc  fuit  induta  ferialibus  presertim 
diebus,  cum  qua  etiam  advenientes  hospites  de  foris  frequenter  visitavit 
Sepius  enim  miratus  fui  eius  in  hoc  humilitatem,  eo  quod  aliter  educata 
talia  non  abhorruit  ut  ego,  quia  nature  mee  erant  contraria.  Fuerunt 
etiam  ibidem  due  alie  sorores  una  scnex  alia  mediocris,  quando  ego 
ibi  veni  convcntum  ad  coUoquium  vocans,   que  semper  in  albis  spien- 

'  A'  exiUro.         ^  K  etiam.         «  A'  dare.         ^  K  lato. 
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dentibuB  ut  nix  tunicis  et  peplis  incedebant,  quas  vix  videre  poteram. 
Ita  eas  abborrui,  quia  nee  nitida  nimis  nee  plurimum  abiecta  vestimenta 
deferentes  Bemper  honoravi. 

Domina  ista  ante  mortem  prioratus  sui  officium  libere  reugnavit, 
ut  qnietios  viveret  et  conscientiam  suam  ad  etema  gaudia  prapararet. 

CAPiTüLüM  xn. 

De  duabus  aliis  priorissis,   quomodo  dictum  monasterium  in  l.  8.878. 
reformatione  conservaveront,  et  de  statu  temporalium  eins. 

Postquam  domina  Hillewigis  oiVcium  prioratus  sui  resignavit,  do- 
mina  Gertrudis  de  Herlesem  ^  eins  suppriorissa  de  ipsius  consilio  electa 
tuit  in  priorissam,  filia  civis  Hildensemensis,  que  dictum  monasterium 
per  annos  quindeciai  in  bona  competenti  reformatione  cimctis  dicbus 
vite  sue  fideliter  conservavii  Non  est  enim  parvum  bonum  tot  virgines 
tricesimum  *  numerum  excedentes  infirmioris  sexus  personas  in  vir-  ^8. 288. 
ginali  custodia  in  ordinis  rigore,  in  pura  conscientia  et  pace  bona  debite 
contenFare,  quod  plus  esse  quam  miracula  facere  vero  iudicio  sicut 
expertus  iudicarem.  Uuic  multa  adversa,  etiam  quedam  prospera  in 
huiusmodi  officio  degenti  occuiTerunt  interdum  de  propriis  suis  personis, 
aliquando  ab  extraneis,  quandoque  in  spiritualibus,  nonnunquam  in 
temporalibus.  Sed  quia  reformationem  sanctam  plurimum  dilexit  et  se 
suumque  conventum  de  consilio  nostro,  quando  presens*  fui  in  Sulta 
et  de  consilio  priorum  in  Sulta  me  subsequentium ,  quando  Hallis  fui 
prepositus  et  quando  in  Windesem  reversus  fui,  semper  rexit  et 
gubemavit,  ideo  in  bono  statu  se  et  conventum  suum  semper  conser- 
vavii Et  cum  in  Windesem  reversus  fiii,  iiteras  nomine  suo  et  con- 
ventus  mihi  direxit,  infinitas  gratiarum  actiones  mihi  referens  pro 
labore  et  servitio  ipsis  omnibus  fideliter  impensis,  prospera  raulta  mihi 
imprecando 

Huius  tempore  priorisse  monasterium  munialium  eiusdem  ordinis  in 
Franckenbergh  in  Goslaria  fuit  reformatum,  ubi  plurcs  miserat  pro  eins 
reformatione  sorores^  quarum  unam  Alborch  Cremers ^  ibidem  in  prio- 
rissam  elegerunt  et  aliam  Qertrudim  Vromeken  in  procuratricem. 
Similiter  in  Heyninghen  monasterium  ordinis  nostri  etiam  duas  pro 
eins  in  principio  reformatione  concessit  sorores,  videlicet  Aleidem  Verden 

'  A'  praepositos.         ^  K  Alborgim  Cramers. 
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cum  alia,  et  in  Stcdcrborch  cenobium  monialium  ordinis  nostri  etiam 
Beatam  de  Herlesem  cum  alia  sorore,  quo  monasteria  usque  hodie  in 
bdna  permanent  observantia  regulari.  De  eadem  priorissa;  quomodo 
diem  clausit  extremum,  habetur  in  libro  tercio  huius  operis,  et  quod 
ad  regna  pervenit  celestia. 

Huic  in  regimine  succesBit  per  electionem  domina  Margaretha  de 
Hanenzee^  amita  et  cognata  prirae  priorisse  superius  posite,  que  iam 
per  annos  VIII  suam  iecit  diligentiam,  et  sicut  ordo  et  observantia 
regularis  a  predecessoribus  suis  servatus  est,  ita  in  esse  et  in  bono 
profectu  satagit  ordinem  et  observantiam  regulärem  custodire  et,  quaa- 
tum  potest,  se  ipsam  et  sibi  subiectas  in  anteriora  et  saluti  viciniora 
perducere.  Frequentius  a  deo  bonas  in  hoc  ipsum  habet  inspirationes 
et  internas  dei  ailocutiones,  licet  diversis  modis  impedita  in  effectum 
*8. 239.  aliquando  non  possit  perducere  quandoque  a*  se  ipsa  aliquando  ab 
alÜB.  Indubio  speramus  reformationem  monasterii  sui,  quam  prede- 
cessores  sui  nondum  perfecerunt,  per  ipsam  successu  temporis  ad  plenum 
consummandam. 

Hiuus  tempore  ad  instantiam  abbatisse  tres  sorores  misse  fiierunt 
in  monasterium  ordinis  nostri  monialium  in  Visbeke,  videlioet  Dorothea 
et  Anna  ambe  dicte  de  Warendorp  de  Lubike  et  soror  Fia  de  Steen- 
berge  militaris,  pro  mformatione  moniaUum  ibidem  in  scientüs  gram- 
maticalibus  et  in  ceteris  et  in  cantibus,  que  illic^  per  annum  per- 
manserunt 

Monasterium  istud^  in  temporalibus  satis  abundanter  in  sororum 
suarum  necessitatibus  satis  est  provisum  et  in  ceteris  ad  retormationem 
requisitis  competenter  dotatum,  ita  ut  absque  omni  temporalium  rerum 
penuria  libere  et  absolute  sine  notabili  extrinseco  impedimento  et  cura 
super flua  die  ac  nocte  domino  deo  suo  bene  possint  regulariter  deser- 
vire.  Non  enim  gravibus  occupantur  extemis  laboribus,  sed,  ne  otiose 
et  verbose,  sicut  plerisque  monialibus  moris  est,  claustrum  suum  circum- 
cant,  manuum  suarum  laboribus,  cum  ab  officio  divino  eis  vacuum 
fuerit,  moderate  solent  insistere,  ut^  nere,  filare  caligas  manicas  et  soccoa 
nectere,  et  inter  laborandum  Septem  psalmos  et  vigilias  onmi  pene  die 
feriali  perorare,  ante  prandium  septem  psalmos  post  prandium  vigilias 
ex  earum  constitutionibus. 
1472.  Anno  autem  presenti,  videlicet  LXXII®,  propter  contentionem  elocti 

*  K  ibidem.         ^  K  iUac.         «  K  et. 
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et  ]>0Bhilati  pontificum  inter  se  contendentium  ^  et  totam  fernie  dioccsiin 
rapinis  et  incendiis  devastantiuni  raaxiroa  temporalium  bonorum  suoriim 
Bustinaerunt  dispendiä  grangiorum  et  colonorum  suorum  combustiones  et 
peoonim  ablationes,  sicut  omnia  in  et  prope  Hildensem  monasteria 
cuiuscumque  ordinis  fuerunt  passa,  sie  et  ipse;  quia  carthusienses  et 
benedictincnses  similiter  et  quidam  canonici  seculares,  ut  aiunt,  ultra 
mille  florenoa  renenses  in  bonis  suis  perdiderunt;  nihil  unquam  pro 
reBtauratione  recepturi. 

Prefatam  autem  monasterium  iam  ultra  triginta  tres  annoB  in  Bancta 
permanBit  reformatione ,  in  qua  domina  Margaretha  pro  nunc  priorissa 
cum  ceteriA  Buis  Bororibus  Banctimonialibus  sicut  et  omnes  ante  cas  a 
tempore  reformationiB  iuxta  prioris  de  Sulta  et  fratrum  eius  confoBBorum 
earumconBÜia*  inregula  et  Btatutia  et  ceteris  ordinia  obBervantiis  libenter  *8. 240. 
ae  rexerunt.  Et  quamdiu  id  ita  servayerint,  in  bona  permanebnnt 
regolari  obaervantia.  Epiacopua  vero  HildenBcmensia  conatituit  ibi 
Sophiam  de  Steenberch  in  prioriaaam  idia  depoaita  non  propter  infamiam, 
aed  quia  non  bene  potuit  regere.* 

Sexua  enim  femineua  aine  viria  probatia  et  reformatia  et  eorum 
aania  conailiia  ad  meliora  eaa  aepiua  vocantibua  in  debita  rcgulari  obaer- 
vantia diu  non  poteat  aubaiatere.  Ad  oculum  etiam  videmua  nuUum 
monialium  monaatcrium  cuiuacumque  ordinia,  qnarum  in  Saxonia,  Miania 
et  Thuringia  non  eat  parvus  numerua,  in  bono  propoaito  aancta  vita  et 
reformatione  debita  aine  patribua  reformatia  diu  peratitiaae.  Quoniani, 
ubi  monialea  et  devote  aorores  certia  temporibua  non  coniitentur,  non 
communicanty  capitulum  culparum  omni  ebdomada  ad  minua  aemel  non 
aervant,  a  patribua  auia  omni  anno  non  visitantur,  aicut  papa  man- 
davit^  quod  epiacopi  perae  vel  suoa  ad  hocdeputatos  omni  anno  eciam 
exemptoB  aub  mandato  et  pena  peccati  mortalis  debent  viaitare,  talea 
monialea  et  aororea  ab  obaervantia  regule  et  vita  religioaa  ad  vitam 
diasolutam  deo  et  hominibua  odioaam  in  animarum  auarum  grande 
periculum  et  damnationem  pcrpetuam  cito  prolapsaa  frequcnter  vidimua 

*  JMr  letMU  Satz  fehlt  in  K  und  Ut,  ictnn  LäiUzeV»  Angaf>e  fl,  e.  II,  63i),  tcvntwh 
Sophui  von  Steinbery  von  14S,'J  hU  IW-'i  Prioi-in  xmi,  al$  richtig  sieh  etineitit,  ein  «iHtterer 
Znmkt,     Der  Satz  ptutt  euich  nicht  in  den  Ziittammefihang, 


I  Der  DomdechaDt  Henning  von  Haus  wurde  am  29.  Sept  1471  zum 
Biscbof  gewählt,  ein  Theil  der  Domherren  entschied  sich  jedoch  für  den  Land- 
grafen Hermann  von  Hessen,  Domherrn  zu  Köln  und  Propst  zu  Aachen.  Ueber 
den  Kampf  iwischen  beiden  siehe  Lüntasel  II,  465.  Um  Jacobi  1472  wurde 
«in  8ehiedi%erioht  ernannt,  xu  dem  auch  der  Prior  von  der  Sültc,  Johannes 
Vwd^geliMB. 
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et  audivimnB,  que  primo  per  vite  dissolutionem  dei  timorc  sublato  ad 
proprietatem  in  parvis  rebus,  dein  in  maioribus  rebus  ac  porro  in  pe- 
culium  pecuniarum  ac  vestium  deciinantes  tandem  ad  camis  desideria 
et  ad  incontinentiam  sensuum  exteriorum  et  sie  ad  actum  nefarium 
prosilientes  omni  immunditie  et  spurcitie  successive  se  tradere  non 
verentur.  Sic  non  itur  ad  astra  sed  in  profundum  infemi.  ^  Sollicite 
igitur  sint  prelate  etmoniales  in  aliqua  reformatione  viventes,  quatenus 
regulam  et  constitutiones  suas  exacte  conservent  et  patres  habeant 
approbatos  viros  regulam  suam  observantes,  ad  quos  in  omnibus  dubiis 
suis  possint  sucurrere  et  eorum  consiliis  secure  se  committere,  qui  eas 
exhortari  non  omittant,  quotiens  opus  fuerit,  ad  minus  semel  in  anno 
*8.24i.  visitent  et  videant,  si  bene  aut  male*^  omnes  et  singule  ordinem  suum 
servent  Quoniam  regulam  et  ordinem  suum  servantes  in  statu  sunt 
Mattii.rj,M.  eteme  salutis  et  in  rectissiroa  via,  que  ducit  in  celum  iuxta  Salvatoris 
nostri  sentenciam,  qui  omnia  relinquentibus  et  se  imitantibus  centuplum 
repromisit  et  vitam  etemam  perpetuo  possidendam. 

CAPiTULüM  xm. 

L.8.»74.  De  monasterio  monialium  inDerneborch  ordinis  nostri,  quo- 
modo  primo  inceptiim  est  reformari,  et  de  habitu  ipsaram  et 
confessione. 

Monasterium  monialium  in  Demeborch^  ordinis  fuit  cauonicorum 
regularium  ad  duo  milliaria  distans  ab  Hildensem,  in  quo  moniales  diu 
in  proprietate  in  vita  dissoluta  incontinenter,  ut  fama  publica  volabat, 
vixerunt.  Magnus  igitur  HiMensemensis  episcopus  et  eins  venerabile 
capitulum  misit  me  in  Sulta  patrem  cum  domino  Borchardo  de  Harden- 
berge  in  suromo  ibidem  canonico  et  domino  Rolando  curie  episcopalia 
oificiali,  ut  iUud  refonnaremus. 

Moniales  iste  regulam  almi  patris  Augustini  professe  eam  non  ser- 
vabant,  de  monasterio  suo,  quando  volebant,  exibant  licentia  tarnen  a 
priorissa  petita,  longo  tempore  foras  aliquando  permanentes.  Aliud  peno 
nihil  nisi  sanctum  seculare,  id  est  habitum  antiquum,  cantum  secularem 
disciplinam  corporalem  et  chorum,  quando  volebant,  irequentantes,  cum 
cei*ti9  antiquis  cerimonitilibus  observabant 


>  Vgl.  Chron.  Wind.  cap.  6,  S.  21. 

^  Gegründet  1143  für  Augustinerinnen,  wurde  es  1443  mit  Ciaternenserinnen 
aus  Welt] ngcrode  und  1653  mit  CiütendensermÖnchcn  besetzt ;  1803  säcuUrisiert 
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Ad  informationem  igitar  nostram  dederunt  se  ad  vitam  communem, 
et  doinini  preiati,  totum  negotium  refoiiDationiB  earum  mihi  committentes 
ex  parte  domini  HildensemeDsiBi  inde  recesserunt.  Ego  autem  cum 
fratre  meo,  qui  mecura  ibi  erat,  ab  eis  omnia  propria  et  peculiivria 
BUBoepi,  ut  sie  de  cetero  in  communi  viverent.  In  refectorio  earum 
mensas  posui,  Buperiorem  pro  priorissa  etsenioribus  et  alias  mensas  ab 
utroque  latere,  ut  chorus  contra  chorum  ibi  sederet  et  manducaret.  Comedi 
ibi  cum  eis  ad  nolam  sedens  in  mensa  superiori  priorissa  cum  una  mihi 
ad  unum  latus  et  duabas  aliis  sororibus  ad  aliud  latus  considentibus. 
Monialis  una  cum  famula  seculari  nobis  ministravit,  alia  monialis  ad 
refectorium  legit  multum  bene  sine  titubatione.  Chorum  cum  eis  visitavi 
in  inclinationibusy  stationibus,*  sessionibus,  cantibus  et  ceremoniis  ceteris.  «g.  249. 
eas  informavi.  Capitulum  culparum  pluries  eis  cum  fratre  meo  tenui 
fratre  meo  primo  culpas  suas  coram  eis  confitente  iuxta  meam  infor- 
mationem,  prout  eis  conveniebat  Dein  ipse  omnes  singulatim  excepta 
priorissa  ad  mattam  se  prostementes  et  surgentes  culpas  coram  me 
preaidente  ßi  conventu  coUateraliter  assidente  proferebant 

Cum  autem  primum  mihi  confiteri  debuerunt,  timuerunt  valdo 
dicenteSy  quod  tam  grandem  penitentiami  sicut  ego  in  aliquo  exceden- 
tibus  imponere  consuevi,  nequaquara  portare  prevalerent.  Audierant 
enim,  quod  frater  quidam  in  Sulta,  tres  cluckos  in  gutture,  cum 
homines  potant;  apparentes  semel  plus  potaverat,  quam  mihi  bene 
placueraty  et  quod  tunc  ipsi  iniunxi  pro  penitentia,  ut  tribus  horis 
iaceret  ante  mensam  nostram  in  refectorio  magnum  ob  equi*  in  ore 
habens  ex  transverBO,  et,  cum  unus  de  fratribus  hoc  videns  solveretur 
in  risum,  ego  accipiens  amphoram  sive  trusibulimi^  proieci  illud 
tunc  in  os  et  fadem  eius.  Hoc  pro  certo  tenentes,  fama  illa  per  totara 
terram  illam  de  me  volante.  Et  addiderunt:  ,,Nos  virginea  sumuB  et 
puelle,  tam  grandem  penitentiam  pro  tam  parvo  'delicto  facere  nequi- 
vimus/'  Quibus  respondi,  dum  hecflentes  mihi  nari'arent:  ^^Reverenda 
domina  et  soixires!  Totum  falsum  et  mendacium  est,  quod  de  mc 
audistisy  quia  tribus  horis  comedere  non  solemus.  Sitis  in  bona  pace, 
bene  pariter  concordabimus/' 

Fama  ista  de  potu  et  penitentia  per  me  iniuncta  ab  aliquo  com- 
pano  conficta  per  totam  civitatem  Uildensemenscm  et  per  totam 
patriam  usque  in  Luneborch  publice  in  conviviis  cum  vino  et  ccro- 
visia  publice  recitari  consueverat,  eius  impossibilitatem  non  adver- 
tentes  nihil  aliud  in  venire  valebant;  quod  tunc  loformationi  se 
opponerent. 

^  K  hat.  iwrh  mortui.         ^*  A'  criisibuluiii. 
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Postqoam  autem  semel  earom  audieram  confessiones,  libentiteime 
mihi  confitebantur.  Per  enim  tres  annos  continuos  coniesBor  earum 
permansiy  quia  ante  earum  commonionem  per  unum  vei  duos  dies  ad 
duo  miliaria  pedester  illac  ivi  cum  socio  fratre  yel  laico  ad  expediendaa 
eas  in  confessione  et  post  earum  communionem  sequenti  die  etiam 
*a243.  pedester  ad  duo  miliaria  redii  in  Sultam  non  sine  corporis  mei*  inter- 
dum  fatigatione.  Sed  ut  eas  ad  sanctam  et  bonam  vitam  possem  per- 
ducere,  iibenter  id  fed. 

Tria  tunc  habui  monialium  monasteria,  que  primo  ad  reformationem 
perduxi  et  eas  in  confessione  necesse  habui  ante  communionem  earum 
ad  quindenam  aut  pauIo  pluB  expedire.  Primum  fuit  in  Hildensem  ad 
Albas  Dominas,  quia  albas  tunicas  et  scapulare  album  desuper  ferunt,  ' 
pepla  alba  in  capiübus  et  sub  mento  deferentes  etvelum  nigrum  super  * 
omnia  capitum  suorum  pepla  et  velamina,  et  sunt  ordinis  beate  Marie 
Magalene  de  penitentia.  Secundum  monialium  monasterium,  quas  in  con- 
fessionibus  habui  expedire,  est  presens  monasterium  in  Demeborch 
ordinis  nostri,  ubi  tribus  annis  per  me  aut  fratres  meos  fui  confessor. 
Terdum  est  monialium  ordinia  sancti  Benedicti  ad  unum  miliare  distans 
de  Hildensem  Escharde  nomine.*  Mutavi  ergo  vices  in  confessionibus 
earum  audiendis,  quia  nunc  in  Hildensem,  nunc  in  Demeborch,  alio 
tempore  in  Escherde  eas  in  confessionibus  expedivi  per  meipsum  et 
tunc  ad  alia  monasteria  alios  misi  fratres  meos  ad  audiendum  earum 
confessioneS;  ut  ipse  sdrem  et  audirem,  quomodo  in  singulis  illis  staret 
monasteriis,  an  proficerent  seu  deficerent  in  temporalibus  et  spiritua- 
libus  rebus. 

Cenobium^  nostrum  in  Sulta  fuit  primum  monasterium  in  et  prope 
Hildensem  ^  reformatum,  deinde  sorores  ad  Albas  Dominas,  deinde  ad 
Sanctum  Michaelem  virorum  ordinis  sancti  Benedicti,  ultimo  ad  Sanctum 
Uodehardum  eiusdeYn  ordinis  sancti  Benedicti.  Cartusienses  prope 
dvitatem  Hildensem  semper  in  regulari  observantia  a  principio  sue 
institutionis  ubique  permanserunt  et  monachos  ordinis  dsterciensis  ad 
quartale  miliaris  de  Hildensem  etiam  suo  modo  inveni  in  sua  refor- 
matione,  qui  tamen  pluraque  in  ipsis  delapsa  temporibus  nostris 
etiam  recuperare  studuenmt  et  emendaverunt;  quod  Marienroede 
nuncupatur. 

*  uuinino  fehlt  in  K,         ''  F  raoiUHtcrium.     *  Ji  u.   K  Sultam. 
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CAPITULUM  XIV. 

Qnomodo  moniales  iste  ad  se  reformandum   difticiles,   quei..  h.87a 
comedere  debebant,  emittebant  et  quomodo  reformationem  suam 
adhnc  evadere  laborabant 

Cum  prefatum  inonasterium  in  Derneborch  primum  reformare  dobui, 
moniales  iste  valde  ditiiciies  ad  hoc  se  reddiderunt.*  Panes  enim,  *s  244. 
carnes,  caseos  et  similia,  que  ipse  comedere  debuerunt,  mulierculis  et 
paellis  ad  ienestras  seu  ianuas  ambitas  ad  se  venientibus  cum  sportis 
et  saccis  lineis  dare  consueverunt,  ut  dicere  nobis  possent,  quod  non 
haberent,  unde  in  communi  viverent,  et  ita  earum  reformatio  propter 
paujicrtatem  impediretur. 

Etiam  per  hoc  eam  impedire*  gestiebant,  ut  parentes  et  cognati 
earum,  qui  annuos  eis  reditus  dare  consueverant  iure  hereditario  aut 
alias  apud  se  dispositos  ante  reformationem,  quando  in  propriis  vixerunt, 
post  assumptam*  communem  vitam  tales  eis  reditus  dare  denegarent, 
communitatem  nutrire  noientes,  qui  proprias  filias  seu  neptes  de  pro- 
priis  bonis  suis  libenter  enutrierant  Hec  et  bis  similia  a  monialibus 
informati  dicere  et  facere  consueverunt.  Nihil  tamen  eis  profuit,  sed 
ad  reformationem  se  dare  oportebat. 

Quoniam  ista  et  his  similia  in  isto  expertus  fui  monasterio,  idcirco 
in  aliis  monialium  cenobiis  per  me  reformandis  id  ante  disposui,  ut 
amici  parentes  et  cognAti  earum,  antequam  reformationem  assumerent, 
aperte  promitterent  omnia  filiabus  et  cognatis  post  reformationem  se 
daturos,  que  antea  ipsis  dare  consueverant,  imo  ut  etiam  illa  meliora- 
rent,  alioquin  de  proprio  monasterio  ad  alia  eiicerentur  et  eveherentur. 
Quod  ita  in  multis  monialium  monasterüs  factum  vidimus  et  audivimus. 

Contigit  autem  socium  quendum  vagum  secularem  in  I>emeborch 
tunc  advenisse,  cui  moniales  ibidem  conqueste  fuerunt,  quod  n(»n 
haberent,  unde  viverent  et  in  magna  egestate  reformationem  servare 
deberent,  non  adiicientes,  quod  a  se  abiicerent,  quecumque  poHsent, 
ut  reformationem  evaderent.  Laicus  iste  venit  ad  me  longuni  habens 
cultellum  ut  gladium  in  cingulo  suo  de  collo  pendentem.  V,t  ego  cum 
fratre  lohanne  Bodiker  seniore  nostro  per  pratum  Clingenberch  circa 
monasterium  nostrum  ire  volui  in  castrnm  Marienborch  ad  prepositum 
in  sumroo  ibidem  tunc  commorantem.  Cnmque  pratum  illud  introissem 
stans  sub  arbore  tylia,^  companus  iste  ad  me  clamavit  de  platea:  „Ubi 
inveniam   abbatcm  de  Sulta?^'    Cui  dixi:  „Vulds  sibi  aliquid?''     Ite- 

*  A'  efieere.         ^  K  Uic«. 
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spondit:  ,;Si  eum  haberem,  bene  sibi  dicerem/'  Quia  igitur  verba  sua 
*S.  245.  et  apparatus  mihi  non*  placueront,  idcirco  respondi:  ,,Eati8  ad  mo- 
nasterium  ad  iactum  lapidis  inde.  Ibi  vobis,  ubi  ait,  bene  dicenf 
Qui  continuo  ad  nos,  sepem  transiliens,  venit  dicens :  ,,  Forte  vos  estis^ 
quem  quero.  Quare  monial^s  in  Demeborch  ad  reformationem  com- 
pellitis,  cum  non  habeant  ad  mandacandum  ?  Ego  potestatem  a  domino 
Hildensemensi  accepi  prohibendi  vos,  ne  amplius  illuc  eatis/'  Post  hec 
retro  me  vadens  magnum  suum  extraxit  cultellum  caput  meom  per 
medium  volens  secare  et  occidere.  Quod  primum  non  vidi,  sed  irater, 
qüi  mecum  erat,  hocvideus  occurit  ad  stipitem  non  remote  illuc  iacen- 
tem  volens  me  defendere. 

Duo  au  tem  cives  ante  portam  civitatis  stantes  et  aspicientes,  quod 
cultellum  tanquam  gladium  extraxisset  et  retro  me  stans  illum  in  altum 
elevasset,  ut  me  percuteret,  cum  impetu  accurrunt,  unus  similem  habens 
cultelliun  evaginatum  alter  baculum  magnum,  me  volentes  defendere  et 
ipsum,  si  non  cessaret,  repercutere.  Egovidens  eosita  accurrere  valde 
fui  miratus  nesciens,  quid  pretenderent.  Tandem  retro  respiciens  vidi 
cultellum  supra  caput  meum  vibratum,  fugam  arripui  curfens  ad  viroa, 
qui  mihi  obviam  venerunt.  Forsitan,  quia  illos  armata  manu  vidit  ve- 
nientes  me  paratos  defendere.  percutere  mepertimuit  Qui  tamen  dura 
ipsum  increpantes  illesum  abire  permiserunt.  Intravi  tunc  civitatem  in 
domum  officialis,  et  ille  companus  semper  me  insequebatur.  Qui  dixit 
officiali:  ,,Domine!  Ego  cultellum  istum  iure  amisi,  quia  eum  publice 
in  dominio  episcopi  Hildensemensis  evaginatum  extraxi.  Si  ergo 
vultis,  eum  accipiatis.'^  Qui  respondit:  ,,Portetis  eum  advocato  castri 
Sturwolt  et  dimittatis  istos  dominos  in  paca  Omnia  enim,  que  pater 
prepositus  in  Sulla  fecit  cum  monialibus  in  Demeborch ,  non  propria 
auctoritate  sed  de  mandato  fecit  domini  Hildensemensis.''  Et  ita  eum 
a  se  dimisit  Hec  ideo  scripsi,  ut  si  qui  esse  cupiant  boni  reforma- 
tores,  quod  tunc  ad  versa  nulla  formidabunt  Si  perseveraverint,  effec- 
tum  bonum  consequentur. 

Cumque  propria  a  monialibus  istis  tollerem  et  in  communi  repo- 
nerem,  contigit,  ut  commoda  et  cellaria  earum  introirem.  Habebant 
autem  plures  earum  in  ambitu  monasterii  cellarium  parvum,  in  que  per 
gradus  tres  vel  quatuor  descendebatur,  valvas  habentia,  quibus  tege- 
•S.  24«».  bantur,*  cerevisiam  et  alia  sua  peculiaria  conservantia.  Que  cellaria 
mihi  demonstrantes  ante  me  in  ea  descenderunt.  Tunc  ultima  earum 
dixit  mihi:  ^Jam  pater  precedatis  vos,  quia  meum  cellarium  est  sicut 
aliarum  sororum.''  Et  impremeditate  subito  feci  sie.  Cumque  in  illud 
descendissem,  illa  continuo  clausit  ostium  seu  valvam  super  caput  meum 
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et  dcBuper  stellt  Ego  autcm  boIuk  eram  ibi  iutuH  inclusus  intra  nie 
cogitans,  si  inoniales  istc  nie  liic  inelusuin  secrete  tdc  bene  i*etinerent. 
Et  clanmvi  ad  iratrem  meum  ioras  ibi  cum  eis  stantem,  ut  diBponeret, 
quod  mihi  ostium  apcrirent  et  inde  exire  pei-mitterent.  Tandem  post 
aliquam  moram  valvam  cellarii  aperuerunt  et  inde  me  exire  |)er- 
misenrnt. 

De  cetero  nunquam  in  aliquo  monialium  monasterio  in  aliquam 
clauBuram  precedere  volui,  ne  mihi  aliquid  simile  ibidem  contingeret, 
presertim  unde  leviter  exire  non  potui.  Sed  quando  due  vel  tres  me 
precedebant,  timc  eas  bene  sequebar.  Una  sola  preeedens  non  mihi 
Mufficicbat,  ne  cum  una  sola  ad  tempus  me  recluderent  dicente«  super 
mC;  que  non  cogitassem.  Soror,  que  hec  fecit,  bona  satis  et  sim- 
plicissima  erat.     Unde  miratus  fui,  quod  talia  potuit  oxcogitare. 

Postquam  ego  tribus  annis  in  reformatione  eas  conservavi  confes- 
siones  earum  audiendo  et  eas  cum  coUega  visitando,  quedam  earum 
sanctam  earum  reiormationem  non  plene  diligentes,  imo  potius  eam 
evadere  cupientes,  videntes  etiam,  quod  nullus  de  eis  se  inti*omitteret 
nisi  ego  solus,  putantes,  si  me  non  haberent,  quod  tunc  ad  libitum 
suum  vivere  possent  et  vitam  pristinam  dissolutam  reassumere,  rogabant 
amicos  suos  in  Castro  propinquo  et  cognatos  et  parentes  in  Hildensem, 
ut  modum  invenirent,  quo  a  me  et  fratribus  meis  possent  liberari. 
Cumque  ad  episcopum  et  dominum  Eghardum  de  Hanenzee  prepo- 
nitum  ecclesie  Hildensemensis  id  perlatum  ab  amicis  earum  iuisset,  pre- 
positus  ait:  ,yQuid  obest  illis  super  tali  viro  probo  et  leligiosoV''  Re- 
sponderunt:  y^Moniaies  id  instanter  desiderant/'  Postremo  post  longam 
deinde  deliberationem  amici  et  cognati  earum  intentum  suum  obtinuerunt 
sed  in  suam  confusionem  et  damnum  perpetuum.  Nam  post  me  domi- 
num Heynricum  abbatem  in  Maricnrode  in  patrem  et*  retormatorem  "^h.  247. 
i*ecepeninty  qui  statim  unam  sui  ordinis  sororem  in  priorissam  eis  pre- 
i'ecit  monialem  de  Woltingerode,  volens  per  eam  ordinem  suum  illuc 
introducere  et  ordinem  nostrum  inde  eicei*e.  Quod  sequenti  tempore 
perduxit  ad  effectum,  ut  patet  in  sequentibus. 

CAPITULUM   XV. 

Quomoilo  moniales  iste  de  proprio  monasterio  siint  eiecte  et  k.s.  «77 
remanentes  et  reverse  habitum   cisterciensem  imluei-unt,  et  qne 
mala  inde  sunt  secuta. 

Magnus  episcopus  Hildensemensis,  P^ghardus  Hanenzee  projiositus, 
lohannes   Zwanevlogel   dci*anuH    et^clesie    Hildensemensis    et    dominus 

ilMeklcbfaqn.  d.  Pr.  8.  XIZ.  38 
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Henricas  abbas  de  monantcrio  Marienrode  ordinis  cistercienfiis  oommis- 
sariuR  istius  monasterii  quodam  niano  cum  curribus  et  equitibua  ad 
prefatum  veneront  monaaterium  ante  priinas  et  vocaverunt  ad  ae  mo* 
nialea  iataa,  ut  statim  de  choro  ante  priroas  earum  ad  ae  foraa  ambitum 
ezirent  monaaterii.  Que  inopinate  aine  ornat^  capitum  auorum  et  aine 
veatibua  melioribua  et  adhuc  in  noctumaliboa  veatibua  ad  epiaoopum 
et  prelatoa  pretatoa  foraa  eodeaiam  deacendenint  Quiboa  preaen- 
tibua  dixit  dominua  decanua:  ^fione  aororea!  Quia  aanctam  reforma- 
tionem  in  veatro  monaaterio  aenrare  nohiiatia,  ideo  carma  iatoa  atatini 
una  po8t  aliam  per  acalam  iatam  aaoendatia  ad  diveraa  alia  oenobia 
tranavehende,  ubi  Titam  veatram  emendare  et  regulärem  obaenrantiain 
meliua  cuatodire  valeatia. 

Que  plorimum  territe  et  oontriatate  humilibna  preciboa  et  lachry- 
mia  aupportari  inde  expetierant  emendationem  veram  promittentes. 
Epiacopua  anlem  et  prelati  preaentea  nihil  preciboa,  aingultiboa  et  plo- 
ratibua  earum  permoti  mandaverunt,  ut  quantodoa  acalaa  ad  oorms 
poaitaa  aacenderent  et,  aicut  veatite  eranty  aine  libria  et  reboa  auia  pro- 
priia  in  curriboa  ae  locarent,  monaateriam  exirent  et  ad  loca  alia  ain« 
guUa  diapoüta  cderioa  properarent,  nullaa  adveraua  premiaaa  aoacipieiitea 
excuaationea.  Hec  audientea  et  videntea  prefate  monialea,  cum  amplius 
non  poterant  verbia  aut  factia  reluctari,  aine  omni  proviaione  in  antiquis 
auia  veatibua  y  pepulia  et  coronia  cunctiaque  rebua  auia  proprüa  in  oellia 
*8l24S.  et  commodia*  ex  toto  derelictia,  currua  aacenderunt  et  de  monaaterio 
aunt  evecte,  quedam  earum  in  Marienrode  monaateiium  monachonun, 
quedam  in  Vollichuaen  monialium  ordinia  noatri  cenobium,  qaedam 
in  Woltingerode  ordinia  datercienaia  inonaaterium  et  in  loca  airoilia 
nunquam  ibidem  in  kabitu  antiquo  ad  pcmianendum  reveraure.  Abbaa 
enim  pre^tua  ita  diapoauit,  ut  aicut  prioriaaa  ibidem  nuper  electa  or- 
dinia fuerat  ciatorcienaia,  aic  etiam  monialea  eiuadem  datercienaia  ordinia 
aecum  aaaumeret,  quotquot  haberet  neceaaariaa;  ut  per  eaa  induceret 
remanentea,  ut  habitum  earum  induerent,  aicut  in  brevi  poat  fiustum 
fuit  Pauce  etiam  de  moniaiibua  evectia  ad  proprium  redierunt  mona- 
aterium,  que  etiam  habitum  induerunt  ciaterdenaem.  Omnea  alie  in 
proprio  ordine  permanentea  hui  ordinia  monaateria  reformata  introierunt 
ibidem  in  bona  obaervantia  ua^iue  in  preaena  peraeverantea. 

Frequenter  vero  id  aum  expertua,  qui  peraonam  meam  aine  ratio- 
nabili  cauaa  repulerunt  aeu  deiicere  tentaverunt,  quod  deua  dominua 
noater  graviter  id  poatmodum  in  illoa  vindicavit  Kam  monialea  iate, 
quia  me  animarum  auarum  aalutem  multo  labore  et  aollidtadine  que- 
rentem  per  amicoa  auoa  aic  abieoerunt,  ideo  almnm  patrem  aandum 
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Augustinum  mecuin  de  lixx)  illo  pei*diderunt.  £t  ipse  mecum  inde  sunt 
eiecte  nonquam  illuc  reditura  Ego  tarnen  cum  abbatis^  et  sororibus 
iam  in  Demeborch  ordinis  cisterciensis  in  bona  sum  coneordia^  que 
malta  ob  rogatum  fecerunt,  concedentes  mihi  moniales  domoa  Rue  pro 
aliarum  moniaiium  sui  ordinis  reformatione  et  plura  similia  seu  maiora 
ad  instanciam  meam  peregeruni  Et  moniales  in  griseaveste  sepe  tarn 
polchras  animas  habent  quam  in  alba  veste.  Non  enim,  qui  meiiorem 
vestem  sed  qui  pulchriorem  habet  conscientiam,  ille  melior  est 
apud  deum. 

Videntes  igitur  amici  et  cognati  prefatarum  moniaiium,  quod  male 
fecissent  me  relinquentes  et  alium  in  prelaturo  et  patrem  assumentes 
monasterii  illius,  congregati  Hildensem  in  pretorium  me  accersieFunt  supp- 
liciter  et  instanter  exorantes,  at  ad  dominum  Hildensemensem  et  ad  vene- 
rabile  eins  capituhim  pro  monialibus  Ulis  interoederem,  quatenus  ad  suum 
redire  possent  mouasterium.  Quod  primum  recusavi  dioens:  ,,Quare 
me  inde*  abiecistis?  Iam  habeatis,  quod  habetis/'  Cumque  instantioB  *8.S49 
id  a  me  postulassent,  tandem  respondi:  ,|Vocetis  priores  de  Rycken- 
berge  et  de  Wittenborch  et  prepositum  de  VoUichusen  monialiam 
ordinis  nostrL  Si  mecum  ire  voluerinti  tunc  cum  eis  ibo/'  Vocati 
igitur  venerunt,  et  ivimus  pariter  ad  dominos  de  capitulo  Hildens^ 
mensis  ecdetie  in  capitolio  congregatos  et  unus  de  consulatu  Hilden- 
semensi  nobiscum  lohannes  Luttike  Boele.  Elgo  autem  ab  omnibos 
roi^tus  dux  verbi  fui  dicens :  ,,Venerabiles  patres  et  domini  I  Domine 
preposite,  domine  decane  et  domini  mei  omnes!  Ex  parte  nostra  et 
ordinis  notftri  et  ex  parte  consulatus  Hildensemensis  et  sanctimonialium 
in  Demeborch  et  amicorum  earum  instanter  rogamus,  quatenus  pre- 
fatas  moniales  ad  suum  proprium  permittetis  intrare  monasterium.  Iam 
ipse  et  amici  earum  dicunt  cum  ipsis,  quod  libentissime  faoere  volunt 
et  debent  omnia,  que  volumus  et  que  in  regula  eis  precipiuntur  facienda. 
Si  id  unquam  facere  detrectayerint,  tunc  amid  et  cognati  earum  nobis- 
cum eas  ad  id  compellere  volunt,  ut  facient  et  observeni^*  Qui  de- 
liberatione  accepta  nos  revocantes  per  Organum  domini  decani,  qui  est 
OS  capituli,  ad  me  dixerunt:  „Domine  preposite  de*  Sultal  Episcopus 
Hildensemensis  fecit  cum  monasterio  in  Demeborch,  quod  sibi  et  con- 
siliariis  tunc  suis  bonum  visum  fuerat  Si  iam  aliquid  aliud  cum  mo- 
nialibus Ulis  facere  velit  et  ad  hoc  consilium  nostram  requisierit,  libenter 
dabimus  ei  consilium,  prout  nobis  tunc  etiam  visum  fuerit,  quia^  non 
ad  nos  sed  ad  ipsum  monasterii  ipsius  totalis  pertinet  dispositio  sive^ 
inmiutatio/'    Quo  audito  response  satis  intelleximus,  quod  non  erat  spes 

*  de  ftkU  m  JC         ^  K  ^jawL        *  A'  len. 
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illud  immutandi.  Quedani  ergo*  eanim  adhuc  hodie  foris  sunt  in  aliis 
reibnnatis  monasteriis,  quedain  vero  in  doinino  dormierunt,  que^ 
postea  mille  florenos  libenter  dedissent,  quod  me  in  patrem  semp«* 
retinuiBsent  et  sanctum  Augustinum  in  patronum  et  provisorem,  aicut 
a  principio  fuerant  fimdate. 
1449.  Occasione  mutationiB  ordinie  in  Demeborch  et  eiectionis  monialiuni 
de  loco  8U0  proconsulesy  consules  et  civee  Uildensemenaes  plurima  plauetra 
lapidum  demonachoruro  tolerant  lapicidina,^  quosabbaa  inde  in  magno 
s.  250.  numero  efFoderat.  Cives  tarnen*  eos  in  civitatera  transvexerunt  et  alia 
damna  raulta  in  pratis  et  lignis  ipsis  intulenmt,  unde  maxima  inter 
ipsum  et  civitatem  exorta  est  contentio.  Proconsoles  igitur  et  consules 
et  alios  quam  plurimos'  cives  nominatim  auctoritate  apostolica  propter 
lapidum  horum  ablationem  fecit  exoommunicari  et  gravissimum  super 
civitatem  poni  et  iulminari  interdictum  ad  longa  tempora.  Canonici 
etiam  ecclesie  cathedralis  et  canonid  omnes  quatuor  collegiorum  secu- 
larium  abbates  quoque  et  conventus  duorum  monasteriorum  ordinis 
sancti  Benedict!,  predicatores  et  minores  ordinum  mendicantium  et 
omnis  clerus  civitatis  HildensemensiB  prophanantes  interdictum  illud 
papale  non  servaverunti  sed  apertis  ianuis  alta  voce  cantaveruntappel- 
lationi  civitatis  adherentes. 

Ego  autem  cum  fratribus  meis  in  Sulta,  quamvis  cum  omnibus  in 
Elildensemensibus  coUegiis  in  summo  et  ceteris  sumus  concapitulares, 
a  monachis  de  Marienroede  per  notarium  et  testes  requisiti  statim 
Organa  vocum  nostrarum  et  campanarum  suspendimus  et  strictissimom 
servavimuB  interdictum,  quia  contra  conscientias  nostras  iuxta  man- 
datum  apostolicum  cantare  non  audebamus,  episcopi  mandato  in  con- 
trarium  nobis  facto  et  minis  consulatus  ceterisque  omnibus  non  obstan- 
tibus  quibuscumque,  sicut  in  primo  huius  voluminis  libro  capitulo  X 
plenius  continetur.^ 

Prefatum  vero  monialium  monasterium  ab  iUo  die  usque  in  presens 
in  sancta  semper  permansit  retbrmatione.  Et  quamvis  per  abbatem  de 
Marienrode  ad  ordinem  pervenit  cisterciensem ,  et  multa  bona  tempo- 
ralia  et  spiritualia  ipsis  monialibus  administravit,  dedit  et  procuravit, 
ipso  tamcn  postmodum  abiecto  impetrarunt  ab  episcopo  tunc  temporis, 
ut  abbas  Ssüdcti  Michaelis  et  prior  de  Ryckenbergh  earum  essent  visi- 
tatores,  omniimi  priorum  beneficiorum  eins  et  conventus  sui  plurimorum 

*  A'  igitur.         ^  K  et.         '^  K  lapididna.         '  K  qaminpliires. 
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ultra  CCC  Horenorum  immemores  et  oblite  iuxta  illud  vulgare  provcr- 
bium:  y^Chratia  nulla  perit  nisi  gratia  sola  sororum;  sie  fuit,  est  et  erit: 
y^ondanc'^  in  Hne  labonun/' 

Abbas  prefatuB  dominus  Henricus  de  Marienrode  per  papales  et 
imperiales  sententias  victoriam  obtinuit  contra  civitatem  Hildensem,  ita 
ut  mille  quadringentos  ei  etconventui  suo  darent  florenos  renenses  pro 
emenda*  et  iniuriis  domumque  et  curiam  suam  in  Hildensem  liberam  *8. 3di. 
redderent,  que  ante  consulatai  annuum  censum  dare  consuevit.  Unum 
etiam  talentum  annuatim  dant  de  molendino  episcopali  et  plura  alia,  in 
quibus  monachorum  probatur  contra  Hildensemenses  victoria. 

CAPITULUH  XVL 

De  monasterio  in  Escherde  ordinis  sancti  Benedicti,   quo-L.&878. 
modo  reformatom  est. 

Monasterium  in  Elscherde^  ordinis  sancti  Benedicti  uno  milliari 
distans  ab  Hildensem  hoc  modo  primum  fuit  reiormafum.  Habebant 
antiquam  priorissam,  que  resignaverat,  unde  novam  eligere  habebant 
Missus  igitur  lui  a  domino  Hüdensemensi  episcopo  Magno,  ut  eas  in 
confessione  expedirem,  quia  tunc  in  crastino  domini  per  episcopum 
deputati  vellent  me  sequi  et  nove  priorisse  interesse  clectioni.  Accessi 
ibiad  prepositum  monasterii  presbyterum  seculurem  literas  commissionis 
mee  episcopi  Hildensemensis  ipsi  ostendens,  qui  mouialibus  suis  id 
denuntiavit.  Quod  audientes  conterrite  mihi  coniiteri  non  audebant, 
eo  quod  penitentias  nimes  graves,  ut  audierant,  confitentibus  iroponei*e 
consuevi.  Quod  tarnen  verum  non  fuit,  ut  ipse  post  dixerunt  Quibus 
respondit  prepositus:  „Mandatum  episcopi  in  se  continet,  quod  sub  pena 
excommunicationis  late  sententie  ipsi  confiteri  debeatis.  Si  id  nolueritis, 
tunc  statim  hie  ponet  interdictum/'  Et  adiecit:  „Bone  domine  mee! 
Consulo,  ut  ei  confiteamini.  Ego  servum  meum  cum  gladio  evaginato 
ponam  drca  eum.  Si  unum  verbum  malum  aut  durum  vobis  dixerit, 
ad  plattam  suam  ipsum  percutiet/'  Hoc  audientes  et  videntes  se  non 
posse  evadere  consenseinmt  mihi  coniiteri.  Prenii^erunt  autem  primo 
ad  me  unam  audacü'icem,  que  me  primum  conquadrai*et.  Sedens  in 
loco  coufessionis  audiende,  ipsa  primo  exorsaest  diceus:  „Domiue,  quid 
hie  facitis?''  Respondi:  „Ut  vos  omnesad  regnum  perducam  celorum/' 
Ait:  „Oportet  me  confiteri,  sed  nolo  cras  propter  electionem  communi- 
care/'  Respondi:  „Mandatum  suscepi  in  confessionibus  vos  ex|)edire,  si 
domini  venturi  cras  vobis  in  h«>c  velint  condescendere,  ego  sum  contentus/' 

IQigraiidet  1808,  iiu%eliubeu  1810  (LüiiUel  II,  669  ff  u.  Mithoff  fll,  K8). 
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Media  ergo  pars  iiioiiialium  illo  die  mihi  tuit  cont'essa.  Tcrcic 
tnoniali  mihi  coniitenti  dixi:  ^ySoror,  sumne  ita  durus,  »icut  me  eaae 
dixerunt?"    Respondit:  „Vos  aureus  estis  vir  per  omnia  suavis  et  raitis/ 

*s. 2 j2.  Vespere  quando  Icenavimas,  dixi  preposito:*  [„Quid  dieunt  de  me 
vcstre  moniales?!*  Sum  ita  austorus,  ut  putabant?"  Respondit: 
„Quandü  ad  confitendum  accedero  debueruut,  inhorrueruiijt  capilli 
capitum  suorum,  sed  quando  a  vobis  recesserunt,  valde  coiisulate  redi- 
erunt."  Die  crastina  ante  prandium  ceteras  expedivi  et  circa  iinem 
unam  interrogavi:  ^^Sura  ita  rigiduset  austerus,  ut  audistis?'^  Kespon- 
dit:  „lam  habetis  mel  in  ore.  Sed  quando  consensum  nostrum  habu- 
eritis  et  cordam  per  comua  nostra  pertraxeritis,  ^  tunc  nobis  re8|K)n- 
debitis :  opoi*tet,  ut  iam  omnia  faciatis,  quo  volumus  et  tacere  dcbetis  ** 
(.'ui  respondi:  «^Sorur  charissiraa!®  Non'  tiraeatis,  quia  benignus  et 
mitis  vobis  semper  permanebo/' 

Die  sequenti  venerunt  ad  nos  dominus  Borchardus  de  Herden- 
bcrghe  in  summo  Hildensemensis  *  canonicus,  dominus  Rolandus  oflicialis 
et  niagister  Henricus  monialium  in  VoUichusen  prepositus,  qui  voluerunt 
et  mandaverunt  ex  potestate  domini  Hildensemensis,  ut  iuxta  decretam 
concilii  Basiliensis  omnes  electrices  ante  electionem  communicarc 
dcbereni 

Communione  igitur  facta  novam  elegerunt  sibi  priorissam  de  Spen- 
gersche  vocatam  dominam  honestam  satis  et  prudentem  mediocris  etatis, 
quam  proclamationibus  tribus  distinctis  terminis  factis,  antequam  inde 
reccssimuSy  auctoritate  domini  Hildensemensis  confirmavimus.  Priorissa 
ista  cum  omnibus  suis  sororibus  libenti  animo  ad  sanctam  se  dederunt 
reformationem  y  et  ego  cum  fratre  meo  de  Sulta  Henrico  Emmen  ibi 
remansi  et,  in  quibus  se  reformare  deberent,  informavi.  In  refectorio 
primum  mensas  posui,  super  mensam  superiorem  tintinnabulum  in  medio 
appendi.  „Benedicite''  et  „Gratias^'  more  nostro  cum  eis  cantavi,  ad 
nolam  in  mensa  cum  eis  sedi.  Priorissa  cum  una  sorore  ad  unum  latus 
mihi  sedit  et  frater  meus  cum  alia  seniore  ad  aliud  latus.  Una  monialis 
cum  famula  seculari  nobis  ministravit.  Ubi  contigit'  non  parvum  ml- 
raculum,  quod  etiam  predicator  in  Hildensem,  qui  reliquias  .beate 
Marie  de  Hildeosem  ibidem  adveherat,  sequenti  die  publice  deambone 
predicavit. 

Nam'  ad  mensam  in  primo  prandio,  quando  cum  eis  comedi,  tot 
panes  super  mensam  posuerunt,  quot  pro  omnibus  nobis  su£Gcere  exiati- 

'^s. '2.'>3.  mabant     Post  mensam  prandio  facto  multo  plus^  de  panibus  a  mensa 
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sustulorunt,  quam  prius  nspoiiavcrant;  nobis  et  cimctis  nxuiialibu»  Ix'iic 
satiatis.     Cum  hoc  audisscm,  deum,  qui  omnia  potest,  bencdixi. 

Monialibus  igitur  in  sua  retormatione  pro  prinio  com  petenter  in- 
structis  sabbato  tunc  inde  recessi.  Qui  Bccuudu  feria  rodiens  noveni 
seu  XI  florenos  rhenenses,  quos  ipsis  in  Hildenseni  procura vcrnni,  mecum 
illis  apportavi.  Erant  enim  virgines  bene  morigerate,  pie  et  tractabiles, 
secuudum  quod  regula  sancti  Benedict!  eas  ^Haliticaverat  et  ad  bonos 
mores  composuerat,  in  mnnsuetudine  et  benignitate  ad  nos  et  inter  se 
verbis  et  factis  conversantes,  unde  non^  parum  in  eis  t'ui  edificatus. 

Capitulum  culparum  cum  eis  tenui,  in  choro  et  refectorio  inclina- 
tionesy  stationes  et  cetera  cerimonialia  eis  demonstravi  et,  que  ad  verani 
reformationem  pertinent,  oculata  lide  intus  et  tbras  eis  ostendi.  Et 
sicut  ego  et  fratres  mei  post  me  confessor  earuni  i'ui,  die  quadam 
veni  ad  eas  ad  confessiones  earum  audiendas.  Tiuiebant  autein  tunc 
mihi  confiteri,  quia  iniuriam,  ut  putabant;  mihi  tunc  fecerant  Fueinint 
tunc  ibi  heredes  monasterii  et  amici  sive  cognati  earum,  quibus  causam 
timoris  sui  revelaverunt.  Qui  ad  me  accedentes  dixerunt :  , Jiogamus, 
pater  venerande,  non  male  accipiatis,  quod  dicimus.  M<»niales  iste 
paternitatem  vestram  ofFenderunt  verbis  impeiünentibus.  Ideo  non 
audent  vobis  modo  confiteri.  Dixerunt  enim,  die  Suite  voet  vult  nos 
modo  reformare.  Si  hoc  eis  vultis  indulgere,  tunc  libenter  volunt 
vobis  confiteri/'  Quibus  respondi:  ^^Non  est  aliud?  Libenter  hoc  eis 
indulgeo,  sint  alias  in  bona  pace/'  Et  ita  omnes  cum  gaudio  fuerunt 
mihi  tunc  cont'esse. 

Ego  vero^  et  successor  meus  in  prioratu  Sultensi,  quaudo  Hallis 
ad  Novum  Opus  factus  fui  prepositus,  cum  iratribus  nostris  ultra  annum 
vel  duos^  permansimus  ibi  patres,  reformatores  et  confessores,  donec 
ad  Sanctum  Michaelem  in  Hildensem  monasterium  sui  ordinis  reibr- 
maretur,  sub  quibus  a  prima  sui  fundatione  steterant.  Ad  quos  tunc, 
ut  merito  debuerunt,  benevolo  animo  redierunt  Moniales  igitur  iste 
in  competenti  bona  permanent  refoimatione  sub  cura  et  provisione 
abbatis  de  Sancto  Michaele  ordinis  sancti  Benedict!*  bene  refonnati.  *8. 204. 
Et  gratias  deo,  quod  nos  de  Sulta  tantuni  bouum  ibi  incepimus  in 
animarum  plurimarum  salutem! 

*  non  fehlt  in  K.         ^  K  igitur. 
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CAPITULUM  XVU. 

L.  s.  880.  Quod*  monasterium  in  Heyninghen  regularissarum  de  extrema 
paupei*t.ate  per  reformationein  moltum  in  temporalibus  profecit 
et  quomodo  primum  ad  reformationem  pervenerunt. 

Monasterium  monialium  in  Heyninghen^  ordinis  canonicorum  re- 
gularium  Hildenscmensis  dioccBis  quinque  de  Hildensem  distans  mili- 
1451.  aribus**  anno  domini  AI®  CCCC**  L®  primo  reformatum  hiit  per  patrem 
Bartoldum  in  Sulta  priorem,  quando  ego  Haitis  ad  Novum  Opus  pre- 
positus  fui.  Moniales  iste  propter  vitam  non  bonam  et  irreformatam 
ad  magnam  pervenerunt  paupertatem  et  extremam  pene  pro  tanto  mo- 
nasterio  penuriam.  Cum  autem  dominus  Nycolaus  de  Cusa  cardinalis 
a  latere  legatus  in  Hildensem  pervenisset,  zelum  bonum  Habens  pro 
reformatione  monasteriorum  cuiuscumque  ordinis,  commisit  domino 
Magno  Hildensemenäi  episcopo  auetoritate  apostolica  reformationem 
omnium  monasteriorum  utriusque  sexus  sue  diocesis.  Episcopus  autem 
auetoritates  suas  rcformationis  certorum  monialium  monasteriorum  com- 
misit ulterius  patri  Bartoldo  in  Sulta  tunc  priori.  Et  quia  nullam  ha- 
bebaut  reformationem,  debita  muita  ineurrerant  duorum  milium  florc- 
norum,  uti  dixerunt  Pauca  etiam  pecora,  quinque  vaccas  pro  com- 
muni  tantum  equos  et  porcos  similiter  paucos,  nee  panein  sepe  habebant 
in  curia  sua  ad  manducandum.  Capellani  earum  in  hieme  cenaturi 
mensam  ad  terram  quandoque  posuerunt,  ut  de  lumine  ignis  viderent, 
quid  comederent,  candelas  ad  hoc  non  habentes. 

Cum  multis  annis  ita  in  proprietate,  inobedientia,  et  in  minori  vi- 
xisscnt  continentia  ceterisque  similibus  implicate  viciis,  quedam  earum 
anni  iubilei,  quod  dominus  cardinaUs  dedit  id  desiderantibus  ei,  quod 
pro  eo  mandavit,  facientibus,  cupientes  esse  participes  et  sanctam  refor- 
mationem, quc  ubique  tunc  per  Saxoniam  predicabatur ,  assumere  de- 
siderantes  in  Hildensem  pervenerunt,  instantias  non  paucas  apud  patrem 
et  fratres  de  Sulta  facientes,  quatenus  amore  dei  et  ob  animarum  ip- 
sarum  salutem  ad  hoc  ipsis  cooperari  vellent  et  earum  esse  patres  et 
'*'8.  255.  inibrmatores,  ut  se  plcnarie  possent  reformare.* 

*  Ä'  quomodo.         ^  A'  ad  quinque    • . .  miÜaria. 


1  Gegründet  999,  aufgehoben  1810,  (Lüntiel  I,  842  ff.  u.  II,  929  C; 
Acqiioy  III,  228  ff.  u.  Grote  S.  223).  Eine  BeMhreibiiflig  seiiMr  Kbttkm  in  dm 
Baudenkmälern  Nicdenachsens,  S.  238  ff  u.  bei  MHk 
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Pater  de  Sulüi  Bcrtoldus  hoc  audicus  gravcin  ad  hoc  prinumi  s<* 
rcddidity  putans  in  tali  bono  proposito  cas  non  ])erseveratiiras.  CiinK|iu* 
non  desisterent  in  petendo  et  pulsando  et  per  se  et  per  alios  sibi  notus 
instantissime  illud  exposcendo,  tandein  supprior  in  Suita  f rater  Bartoldus 
Eyke  earum  misertus  spem  bonam  eis  dedit  et  per  se  et  per  aiios 
patrein  priorem  soUicitavit,  ut  assensum  eis  preberet.  Qui  tancicni 
papali  et  episcopali  fretus  auctoritate  consensuin  pi*ebuit. 

Domina  igitur  priorissa  Alheidis  de  Bortf'elde  et  Alhcidis  Möllers 
suppriorissa  tarn  bono  responso  libenter  accepto  ad  monasteriuni  suuni 
redierunt  ceteris  suis  sororibus  hec  ipsa  denunciantes  et,  ut  ad  retor- 
mationera  se  prepararent,  verbis,  quibus  poterant,  inducciites.  Pater 
ergo^  Bartoldus  in  Sulta  prior  venit  ad  eas  in  Heininghen  cum  plcna 
auctoritate  sibi  ad  hoc  necessaria  et  cuntis  monialibus  ibidem  in  unum 
convocatis  commissionem  super  premissis  sibi  factam  literatorie  exhibuit 
et  denonciavit.  Ubi  plures  in  venit  moniales  bone  voluntatis,  quasdam 
tarnen  ad  hoc  non  parum  difficiles.  Sed  mandatum  domini  cardinalis 
et  episcopi  et  maior  pars  sororum  id  desiderantium  prevaluit,  et  ita 
tandem  omnes  in  sanctam  reformationem  consenserunt. 

Omni  igitur  proprietate  ab  eis  suscepta  disposuit,  ut  vivcrent  in 
comrauni  et  omnia  haberent  de  cetero  communia.  Et  quia  pauperes 
tunc  erant,  multa  eis  in  Hildensem  ad  comedendum  et  braxandum  pro- 
curavit  siliginem,  brasium,  lardum,  cames,  butirum,  caseos  et  similia,  que 
secimi  tulit,  quando  eas  visitavit  Elemosinas  etiam,  quaa  pro  suo 
coDventu  retinere  potuisset,  eis  assignavit  et  largiri  procuravit.  Plura 
etiam  de  bonis  monasterii  sui  aliquando  publice  interdum  secretc  ipsin 
detulit  et  donavit.  Pecunias  quoque  ab  extraneis  concessit  et  scculari- 
bus,  quas  ulterius  eis  accommodavit,  aliquas  sub  annuo  censu  ad  re-: 
demptionem,  aliquas  in  certis  terminis  persolvendas. 

Annuos  etiam  redditus  sive  vitalicia*  quarumdam  sororum  de- 
votarum  reformationem  adoptantiuni  vendidit,  ut  debita  earum  persol- 
veret  et  ut  eis  ad  manducandum  provideret.  Currus  enim  earum,  cum 
pro  rebus  necessariis  comparandis  seu  adducendis  in*  Brunswyc  trans-  *s.  2ö6. 
mittebantur,  frequenter  fuerant  arrestati  ])ropter  debita  ipsarum  per- 
maxima,  ad  que  prepositi  earum  viri  seculares  cas  perduxeraut  et  eas 
contra  reformationem  propter  temporalia  earum  commoda  et  carnalia 
persepius  animaverant.  Prior  ergo®  prefatus  Bartoldus  scpe  ])edester, 
füiquando  equester,  ad  diversas  perrexit  civitates,  villas  et  oppida  in 
Halberstad,  in  Goslaria,  in  Brunswyc,  in  Hildensem,  ut  eis  virtus  et 
veilitiui  procnraret  neoeasaria,  rogtmdo,  mutuando,  sub  annua  ponsionc 
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peeuiiias  aBsumemlo,  varioB  adliocscpc  niüdus,  qiiuinudo  in  Unii|>uralilms 
proficerc  possent,  excogiüindo. 

Denique  totuni*  pro  eis  laboravity  divcrsas  tcrras  circuiiüvit  et 
pro  teinporalibus  earuni  insudavit,  ut  iam  maioribus  suis  solutis  debitiK, 
agros  suos  circa  ae  iacentes,  quos  antea  viünni  de  viciiiis  villis  c«ilcrc 
cuiisucvcrunt,  ad  tot  et  tantü  pecora  m(»do  pci'vencruiit,  ut  eos''  [jcr  hc 
et  scrvoK  suos  arare  et  culci*e  possin t,  quia  currus  [>lure.s  et  sex  aut 
Septem  aratra  cum  suis  equis  et  pertinentiis  nunc  haben t  ad  terrain 
propriam  per  se  colendam  sutiicientes.  Et  ubi  ante  quinque  duntaxat 
vaccas  habuerunt,  pro  nunc  octoginta  vel  centum  vaccas,  boum  ac  vi- 
tulorum  capita  possident  Kt  [)orcos  pene  octoginta  annuatim  nunc 
pro  coquina  mactare  solent  preter  porcos  pascuales  ultra  centum  LX. 
Oves  antea^  nullas  habuerunjty  quas  iam  in  bono  numero  liabeat  per 
cum  comparatasy  ut  hodie  datur  cernei*e,  quia  ultra  centum  homine« 
cum  ipsis  et  presbiteris  suis  totoque  familia  servorum  et  anciUarum 
suarum  cotidie  habent  enutrire.  Bonis  ergo^  omnibus  per  patres  et 
i'ratres  de  Sulta  iam  se  gaudent  abundare  et  per  providentiaro  priorisse 
et  procuratricum  ceterarumque  monialium  officialium  ad  hanc  bonam 
suorum  temporalium  pervenerunt  competentiam.  Moniales  autem  con- 
vei*se  et  donate' professe  numerum  excedunt  magnum^^  Habent  etiam 
de  seculo  puellas  plures  habitum  ipsarum  induere  et  ordinem  ingredi 
ex))ectante8.  Ita  in  annis  viginti  prefatum  profecit  monasteriuni  per 
sanctam  reformationem  et  vitüm  communem,  ut  omnia  loca  et  vasa  eius 
com  petenter  plena  videantur.  In  spiritualibus  et  in  observantia  regulari 
etiam  bene  profecerunt,  ita  quod  habitum,  cantum,  ceremonialia  et  omnia, 
(|ue  ad  regulärem  observantiam  pertinent,  competenter  bene,  ut  a  nostrii 
*S.2j7.  intomiate  sunt,*^  observent.  Nam  a  prima  sua  reformatione  usque  in 
prescns  pene  semper  patres  et  confessores  de  Sulta  electos  viros 
habuerunt  secum  extra  et  prope  clausuram  earum  commorantes,  quia 
pater  Bertoldus  post  prioratus  sui  resignationem  ad  certa  tempora  de 
nostra  licentia  rector  earum  tuit  et  confessor,  et  frater  Hermannas  in 
Sulta  professus  etiam  de  mandato  nostro  ad  annos  pene  viginti  ctiam 
|)ater  fuit  earum  et  confessor.  Qui  ambo  apud  eas  diem  clauserunt 
extremum  et  ambo  in  spiritualibus  et  temporalibus  valde  utiles    ipsis 

A'  tauttim.  ^'  K  hat   c/i«  aHololHÜtUtht   (o$hstnu-tioH  tjftimici-t,  ^    K  autem. 

*'   A"  i^tuT.         •  A'  fehit  magiium. 

1   S  gibt   (Ins   KlosterperHOual  in  fblgeDd«r  Weiac:   Cum   domiiia  prioriMS 
32,    sex   DOYitias,   octo  coDTenas,    quatuor  donatas  cum  qaibusdam  ^ 

fuiniliaribuB  (Leibnis  II,  881  Anmerkang), 
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oxtiicruni  ibidem  scpulti:  pator  Bertoldus  iu  ecciesia,  Iratcr  llcniuumu.s 
iiitcr  8ororc8. 

Ego  autciii  in  JSuIta  patcr,  prior  et  prcpositus  pr(»tui  eis  iain  anuis 
Xlillyi  qui  auctoritate  sedis  apostoiice  et  ordiiiarioruin  ei>iscoporuiii  in 
tem]H>raIibu8  et  spiritualibus  eis  i)reessc  visitare  et  giibeniare  in  cou- 
tessioDibus  per  nie  vel  fratres  nioos  cxpedire,  novicias  investirc,  hahituni 
proteBKaruni  induere,  vcluin  eis  ini)»onere  et  ad  professioneni  KU3ci|)(;rc 
consucvi.  Quandocumque  eis  aliquid  adversitatin  aut  [»rusiieritatis 
uccurrerity  ad  me  et  ad  conventuni  nieum  in  iSulta  scmper  liabent 
recursuiDy  nulluni  aliura  super  se  post  episcopum  nisi  patreni  de  ISulta, 
vel  quibiiB  ipse  cumniirterit,  recop^noscentes.  Frequentcr  eas  cum  collepi 
ordinis  nostri  refurmato  visitavi%  aliquando  eapitulum  culparum  tenui, 
in  reiectorio  cum  eis  bis  vel  ter  comedi,  in  choro  cum  eis  steti  et  can- 
tavi,  cellas  cum  fratrc  et  priurissa  et  aliquibus  sororibus  de  pruprietate 
inquirendo  visitavi.  Et  cum  eas  in  aliquo^  reprehensibiles  inveni,  in- 
eniendatum  et  incorrectum  non  dimisi  talique  modo  eas  in  debita 
regulari  ol/servantia  conscrvavi. 

Habitus  earum  ante  reformationem  talis  erat.  Alba^  tunic^is  longas 
pro  veate  superiori  deferebant  et  super  eas  subtile  cum  nianicis  album, 
qaod  substantiam  vocabant,  et  super  illud  vestem  lineam  latam  et 
longam  nigram  quasi  transparentem  cum  manicis^  non  precinctam  pro 
cappa,  vittas  super  crines  in  occipite  cum  forcipe  abscisos  parvum 
nigrum  velum  sicut  vitta  desuper  ab  episcopo  eis  impositum  et  HU]>er 
parvum  peplum,  quod  mentum  circumit,  magnum  i)eplum  et  latum, 
quod  clarani  vocant,  et  coronam  habentem  in  quatuor  angulis  circuitus*  *s.  2j8. 
quatuor  cruces  aureas  et  desuper  in  medio  rosam  auream,  quam 
coronam  episcopus  eis  imposuit. 

Nunc  vero  per  omnia  incedunt  sicut  moniales  nostri  capituli 
generalis  in  vestibus  corporis  et  capitis,  habentes  subtile  album  super 
omnia  vestimenta  sua  et  velum  nigrum  ti'ansparens  longum  et  latuni 
super  omnia  pepla  sua,  quod  ante  non  poi*tabant,  quod  ego  in  pro- 
fessione  earum  eis  imponere  consuevi.  Coronam  tamen  virginitatis/ 
quam  episcopus  eis  imponit,  dei'erunt  subtus  velum  nigrum,  quod  ego 
illis  impiMio.      Vor  annulum  aureum   etiam   ab  episcopo   desponsantur 

"*  //  Infi  HOi'hmtU»  9AS  ror  vi^itAvi.  A*  utinm  aliquando.  °  A'  liat  nttvh  latis 

ut  longU.  '  A*  hat  iUh  Xtrim'hcnmtUi  M  est  crucein  Iiabontom  capitU  et  in  ((UHtiior  lui- 
gulb  quatuor  crueoa  aureas  sqw  .scricaü  ot  in  vcrticc  crueiii  rotundum  agiuis  l>oi  opore 
poUmito  paratum. 
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omnc8  digito  annulari  eis  per  ipsum  immissum  in  Cliristi  vice  vii*ginum 
sponsi,  quem  primo  die  desponsationis  portant  et  noti  ampUus  propter 
vanam  iaetantiam  vitandani. 

Sunt  ergo  in  vestibus  et  velis  monialibus  capituli  nostri  per  omnia 
conformes  virginum  dempta  Corona ,  prout  moris  est  in  tota  Saxonia.* 
In  statutis  ordinario  cantu  et  ceremoniis  per  omnia  se  nostris  confor- 
niavcrunt.  Missalia  gradualia  antiphonaria  psalteria  statuta  ordinarium 
nostruin  et  cetera  sirailia  sibi  procuraverunt  aut  per  se  scripserunt 
Laneis  camisiis  et  lintheaminibus  utuntur,  nisi  iniirmitas  aut  Senium 
impediat  Et  ita  perfectam  ordinis  nostri  tenent  reformationem ,  qaia 
secundum  regulam  et  statuta  njätra  publice  in  ecclesia  expressam 
fecerunt  lingua  et  manibus  protessionem.  ^ 

CAPITULUM  XVIII. 

L.8.8S5  De  monasterio  monialium  in  Stederborch,  quomodo  habitum, 
cantum  et  omnia  ad  reformationem  veram  pertinentia  sus- 
ceperunt. 

Monasterium  monialium  ordinis  nostri  in  Stederborch  prope  Bruns- 
wyck  ad  unum  miliare  Hildensemensis  diocesis  per  ducem  Henricura 
de  Brunswyc  et  per  priorem  de  Ryckenberg  lohannem  Monasterii*  primo 
fuit  refbrmatum.  Que  in  habitu  nigro  per  omnia  sicut  moniales  in 
Heyninghen  incessenmt  et  antiquo  habitu  in  vestibus,  peplis  et  ceteris 
deposito  nostris  monialibus  per  omnia  iam  sunt  conformes,  vestite  sicut 
in  Heyninghen  et  veJate.** 

Sanctus  Bemwnrdus  Hildensemensis  episcopus  ista  duo  monialium 
monasteria  in  Heyninghen  et  Stederborch  fundavit  et  cum  bonis  bere- 
is. 2j».  ditarÜB  unius  vidue  et  filie  eius  dotavit  monasterium  in  Heyninghen* 
atque  cum  bonis  hereditariis  alterius  vidue  et  filie  illius  dotavit  mo- 
nasterium in  Stederborch.     Pro  istorum  monasteriorum  in  reformationc 

*  K  hat  hier  noch  J«9i  Zntatz  Omnes  vestos,  suporiorA  pepla  et  vela  patres  monU- 
lium  eaj»  indaant  et  imponant  demptis  hu,  qae  cittisa  desponsatioDis  earom  pertinent 
ad  epUcopum ,  ilcut  ego  in  Heiniugen  et  in  Erfordia  ad  Novuro  Opus  feci  et  facero 
oonsuevi.     Sic         ^  K  hat  tioch  den  Ztuatz:  Monasterium  btud  est  satis  dives 


^  Bei  Leibniz  II,  882  tf  ist  aus  dem  Cod.  S  noch  ein  Abschnitt  ,,de  Ute 
«rt  controvorsia  ratione  decimae  inter  Monasteria  Heiningen  u.  Dorstadt"  abge- 
druckt, welchen  wir  im  Anhange  bringen  werden. 

-  Er  war  Prior  in  R.  von  1446  bis  1456  (s .  oben  S.  484,  Anmerkung). 
Busch'  llieilnalinie  an  der  lieform  fällt  erst  in  seine  2.  Amtsthätigkeit  zu 
Hildesheim  (1459  bis  1479).      Vgl.  den  letzten  Absatz  auf  Seite  605. 
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peraeverantia  optima  eis  papalia  (*t  iiiiperinlia  ducuinquc  Brunswyooii- 
aium  privilegia,  in  propria  persona  pergens  Koniam  ad  papani  silii 
notum,  impetravit  et  uno  die  in  utroqiic  monasterio  ad  duo  penc  mil- 
liaria  ab  invicem  distante  virgines  deo  ibidem  in  religione  sancta  sor- 
vitiiras  investivit  et  consecravit  atque  Christo  per  corone  virginum 
iropositionem  et  annuli  ad  annularem  digitum  earum  traditionem  vice 
Christi  desponsavit,  protessionem  ab  ei»  secundum  regulam  almi  ])ntris 
Angustini  soscipiens,  in  ordine  canonicarum  regularium  perpetuo  con-  lOoi. 
finnavit  anno  domini  milesimo  primo. 

Et  quia,  ut  habet  se  humana  infirmitas,  que  nunquam  in  eodem 
statu  permanet;  per  quadringentos  annos  in  sancta  vita  et  regulari 
observantia  non  permanserant,  scd  per  longa  tempora  ultra  honiinum 
memoriam  ab  observatione  triura  ordinum  Rubstantialium  deviaverant, 
in  proprietate,  in  incontinentia  et  in  inobedientia  vitani  suam  irreligiosam 
perducentes  usque  ad  tempora  nostra,  quo  per  venerabile  capitulum 
generale  certa  nonasteria  ordinis  canonicorum  regularium  in  Saxonia 
noecumtur  feformata.  Non  solum  monasteria  monialium  ordinis  nostri 
sed  et  diversorum  ordinum  monialium  monasteria  per  eosdem  pati^es 
reformatores  vidimus  reformata,  quia  non  parvum  laborem  in  hoc 
ipsum  babui  ad  perficiendum,  ut  in  presentis  libri  pagina  clarius 
dedaratur. 

Ut  ergo  dicere  ceperamus,  monasterium  monialium  in  Stederborch 
statuta  monialium  capituli  nostri  de  Windesem  assumpserunt  et  ea 
omni  cum  diligentia  servarc  et  secundum  ea  vivere  dcvoverunt  et 
in  eunctis  libenter  observant  articulis  suis,  in  quantum  possunt.  Obser- 
vantia enim  regularis^  postquam  per  plures  annos  in  monasteriis  bene 
fundatis  perstitisset,  tandem  per  prelatorum  negligentiam  et  prelataruni 
disciplina  claustralis  successive  deperit,  et  subditi  ad  vicia  proprietatis, 
inobedientie  et  incontinentie  paulatim  dilabantur,  ut  etiam  edificia 
monasteriorum  vetustate  et  reperationis  negligentia  minentur  ruinam,  et 
ita  consequenter  tota  spiritualis  et  temporalis  monasteriorum  protectus 
interii*e  incipit*  et  deficere.  Dominus  autem  cardinalis  ista  cognoscens  *s.  260. 
mandavit  episcopo  Hildensemensi  et  duci  Brunswyccensi,  ut  monaHteria  Uji. 
sibi  subiecta  retormarent.  Hac  auctoritate  suifulti  comniiserunt  priori 
tunc  in  Ryckenberghe  prefato,  ut  monasterium  in  IStederborg  iuxta 
morem  monialium  capituli  nostii  reformaret|  quod  et  fecit  in  habitu, 
statutis  et  cerimoniis,  ut  premisi. 

Post  hec,  cum  ego  de  Windesem  in  äaxoniam  reversus  fueram, 
dux  Henricus  me  rogavit,  ut  visitator  et  pater  earum  esse  vollem  cum 
priore  de  Hamersleve  patre  Everhai^do,  cui  tandem  dedi  consensum. 
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Scripsit  ergo  mihi  in  Sulta  constituto,  ut  i*erto  die  in  litera  sua  expresso 
ad  visitandas  eas  venireui.  I)ise  etiani  interesae  voluit,  sicat  prius  per 
ae  et  per  capellanum  suuin  interiuit,  quando  abbates  de  Bursfelda  et 
de  Huysborch  cam  priore  de  Hamersleve  ipaas  vigitaverant  Cumque 
ad  eum  venissem  in  castrum  saiun  Wul&oute*  dixit  mihi:  ^^Cras  mane 
veniam  ad  yos^  ut  eas  paritcr  visitemiiB.''  Coi  respondi:  y,Ad  vo6  non 
pertinet  nee  ad  aliqaos  secnlares  viaitare  moniales.  Si  eaa  utique  Tultis 
visitare,  tunc  ego  nolo  Interesse ,  si  tarnen  aliqoid  ad  hoc  facere  desi- 
deratisy  tunc  cras  in  domo  capituli  eamm  nobis  visitatoribus  presentibus 
dicere  potestis:  y^Venerabüis  domina  priorissa  et  sorores  carissime* 
Patres  isti  de  Sulta  et  Hamersleve  priores  ex  parte  domini  Hilden- 
semensis  et  nostra  vos  debent  visitare.  Quecumque  vos  inter- 
rogaverint,  illa  dicatis  eis,  et  quecumque  mandaverint  vobis,  ut 
fadatisy  illa  perficite.  Vuhis  omnes  in  hoc  nobis  acquiescere?^  Post- 
quam  dixerint  ^^Ita'',  tunc  dabimus  vobis  licentiam  cum  monialibus 
singulariter  loquendi.  Dux  ergo  in  crastinum,  cum  visitationem  iam 
inceperamus  in  examine  monialium  occupati,  venit  cum  sua  comitiva 
ad  ecclesiam  earum,  ad  quem  Tocati  accedentes,  dixi,  an  vellet  oonven- 
tui  dicere,  sicut  die  precedenti  sibi  dixL  Ipsis  igitur  in  capitulo  con- 
gregatis  nobiscum  dux  dixit  de  verbo  ad  yerbum,  sicut  ei  die  precedenti 
*S.S6i.  proposui.^  Cui  omnes  singulatim  ab  eo  interrogate  responderont: 
^^benter'^  Tunc  ad  me  respexit  pro  licentia  sibi  danda.  Dixi  eigo: 
„Charissime^  sorores!  Nos  damus  vobis  Omnibus  licentiam  singulari- 
ter loquendi  cum  domino  duce,  si  aliqua  eum  alloqui  velit^.  Et  ita 
omnes  surgentes  nos  patres  ad  locum  pro  visitatione  nobis  deputatum 
accessimus  et  eam  in  duobus  aut  tribus  diebus  perfecimus.  Ex  illa 
hora  pluries  cum  collega  priore  eas  visitavi  ad  minus  semel  in  anno. 
Puellas  de  seculo  ad  eas  venientes  et  per  tempus  in  scientiis  schola- 
sticis,  in  bonis  moribus,  in  firmo  proposito  in  dei  serricio  perpetuo  per- 
manendi  bene  probatas  sepius  investivi  et  anno  finito  ad  professionem 
suscepi.  Ordinis  nostri  habitum,  aibam  tunicam,  subtile  eas  indui,  ni- 
grura  velum  super  omnia  capitum  suorum  velamina  imposuL  In  choro 
stationesy  indinationes,  genuflexiones  demonstravi,  in  refectorio  cum  eis 
comedi  et  cetera,  que  ad  veram  reformationem  pertinent,  in  cunctis 
locis  et  rebus  necessariis  ostendi. 

Contigit  semel  diixissam  BrunswyceDsem  dominam  Uelenam 
coniugem  uucis  Henrid  sororem  domini  lohaunis  ducis  Clivensis  cum 
monialibus  in  Stederborch  una  mecum  in  earum  comedere  refectorio. 
Dnxissa  sedit  ibi  ad  nolam  in  medio  mense,  ego  cum  alia  sorore  ad 
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eiuB  dextrain  et  priorissii  (Hiiii  socia  ad  cius  siuistram.  Cum  nutem 
cibus^  in  magna  scutella  ei  anteponeretur,  pon*cxit  mihi  Bcutellaniy  ut 
ei  prescinderem.  Et  feci  sie  accipiensque  portionem,  quam  comedere 
deberet,  cum  manu  sinistra  illam  ei  anteposui,  quod  gratanter  accepit 
et  comedit  Et  infra  ,,Benedicite''  et  „Gratias^'  stetit  in  ordine  sicut 
moniales. 

Cantum  antiquum  pro  maiori  parte  usque  ad  adventum  meum 
ad  eaa  retinuerunt,  sed  de  consilio  meo  et  voluntate  cantum  capituli  nos- 
tri  generalis  assumpserunt  et  ordinarium  et  serv^ant  usque  in  presentem 
diem.  Sic  ergo  nunc  in  omnibus  nobis  sunt  conformes.  Et  quamvis 
seculares  habent  presbiteros  in  prepositum  et  capellanos,  missale  tamen 
pro  summa  missa  una  sororum  more  nostro  ex  missali  de  Sulta  ein 
scripsit,  ut  non  solum  in  horis  canonici«*  sed  etiam  in  missis  conven-  *S.  262. 
toalibus  «int  nobis  conformes.  Quamvis  etiam  secuiarem  presbiterum 
aut  prepositum  habuerunt  in  cotidianum  confessorem,  ego  tamen  ter  aut 
quater  in  anno  eas  in  coniessionibus  expedivi,  ut  statum  scirem  singu- 
lamm  personarum ,  quatenus  eo  melius  et  periectius  in  sancta  vita  et 
regulari  disciplina  eas  conservarem. 

CAPITULÜM  XIX. 

De    monasterio    monialium   in    Franckenberg    in   Ooslaria,  l.  ».  886. 
qnomodo  reformatom  sit  et  per  quos. 

Monasterium  in  Frankenberg  ^  monialium  ordinis  beate  Marie  Mag- 
dalene  de  penitentia  secundum  regulam  beati  Augustini  et  constitutiones 
Buas  a  sede  apostolica  approbatas  fundatum,  per  dominum  autem  Hilden- 
semensem  episcopum  Magnum  nomine  et  per  quosdam  terre  proceres 
cum  adiutorio  consulatus  ibidem  primo  fuit  rei'ormatum.  Cum  enim 
moniales  huius  monasterii  multum  dissolutam  incontinentem,  ut  diceba* 
tur,  et  secuiarem  ducerent  vitam  sine  ob8er\'antia  trium  substantialium 
oi*dinis  ita,  ut  clamor  vite  male  earum  ubique  spargeretur,  viri  quidam 
timorati  salutem  earum  desiderantes  dominum  Hildensemensem  induxe- 
runt,  ut  ipsum  monasterium  refonnaret 

Magnus  igitur  episcopus  dux  Saxonie  ex  natione  cum  quibusdam 
vasallis  suis  Henrico  de  Bursfelde ^  et  Hermanno  de  Dornten  procon- 
sule  Goslarie  venenint  ad  prelatuni  monasterium  eurrum  habentcs  pa- 

»  B  clvibu».         *•  A'  »-ichthjfr  Bortfelde. 
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ratuni  ad  evehcnduin  rcbelles  et  inobodientcn.  ExamiiiAtis  igitar  singalis 
quatiior  moniales  de  seuioribus  per  eurram  inde  evexenmt  et  ad  alia 
loca  transmiserunt  Quataor  etiam  moniales  ordinis  Kui  de  Hildensem 
seoum  assurapseranty  quaram  anain  Alboreh  Cramen  in  Hildensem  pro- 
curatricem  ibidem  tone  in  prioriasam  creaverunt^«  qae  dictum  mona- 
sterium  cum  sororibos  aibi  adionctis  ad  bonam  perdaxit  reformationem, 
sieut  in  proprio  edocta  fiierat  monasterio,  et  in  tali  reformatioiie  per 
annoe  miiltos  solicite  conaervavit  plnreaque  de  secolo  pnellas  pro  refor- 
mationis  sae  finnitate,  poatqoam  scientiis  grammaticalibas  competenter 
fuerant  inibute,  ad  habitnm  sue  religioniB  et  ad  profesaionem  tnaeepit 
*s.S6S.  Prefatuin   autem  monasterinm    priori   de   Rjrckenberge^    Johaimi 

de  Monasterio  commiaaom  fneiat  reformandom  com  prefatis  de  Hil- 
densem moniaiibus.  Qao  prioratns  soi  officiam  certis  de  caosis  reaig- 
nante  firater  lohannes  Clovekom  de  Osnaborgis  in  Nortbom  oonven- 
tualis  in  locum  eins  per  electionan  successit,  ubi  iam  ultra  XV  annis 
prior  fuit  Dominus  igitur  Hildenaemenflis  ipsi  et  mihi  in  Sulta  priori 
dictum  commisit  monasterium  visitandum  et,  si  opus  foret,  etiam  in  oon- 
fessionibus  expediendum.  Et  quia  ipse  in  propinquo,  ego  autem  ad  sex 
milliaria  inde  distabam,  ideo  ipse,  seu  cui  de  firatribns  suis  iniunxerity 
singulis  quindenisy  cum  communicature  sunt,  earuni  audit  confeasioiies. 
Et  ita  per  annualem  visitationem  et  frequentem  confessionem  in  bona 
r^ulari  observantia  continue  conserrantur. 

Priorissa  ista  defuncta  soror  Gertrudis  Vromeke  vocata  in  Hilden- 
sem nata  et  ibi  Ad  läorores  professa  a  iuventute  sua  in  bonis  rooribus 
educata  semper  dulcis  fuit  et  benigna,  prudens  et  religioea,  similes  mores 
et  animi  mansuetudinem  in  sorores  sibi  subiectas  effundens,  omnium 
gestiens  salutem  plus  quam  propriam  voluntatem.  Et  in  hoc  non  mi- 
nime  laudabilis,  quia  non  in  sensu  suo  abundat.  acut  patres  sui  prior 
de  Richenberge  et  ego  seu  etiam  confessor  earum  habere  volunt,  ita 
libenter  facit  et  vult,  ut  sorores  sue  similiter  faciant  Si  tamen  patres 
äliquid  ei  proponerent,  quod  sororibus  non  conTeniret,  hoc  humiliter 
et  mansuete  didt  eis,  sie  tamen,  si  in  sententia  sua  patres  permanserint, 
tunc  onmino  eis  acquiesdt  lllam  gratiam  habet  ipsa  a  deo  super 
omnes  Saxonie  prelatas,  abbatissas  et  priorissas,  quod  sui  sensus  obsti- 
nate* non  est,  sicut  plures  in  Saxonia  inveniuntur  prelate,  que  in  suo 
sensu  permanentes  obstinatius  flecti  non  possunt  ad  obediendum  etiam 
in  hisy  que  ad  veram  viam  pertinent  eteme  nalutis  et  sancte  refonoa- 

'  A'  obfttinAta. 
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tionis.  Si  aiiqua  prelata  sibi  hec  attrahit,  ipsa  sibi  testis  est,  quod  in 
premissis  rea  est,  cum  ego  foraitan  hec  de  aUa  scripserim.  Sed  ordinem 
incepium  prosequamur. 

MoDiales  igte  nunc  in  roonasterio  isto  profease  perverse  non  sunt 
nee  reformationi  malitiose  se  opponentes  sed  pie  et  flexibiles  ad  omne 
opus  bonuin,  in  quantum  possunt,  parate ,  sicut  a  priorissa^  sua  didi-  *s  S<H. 
cerunt  Ipsa  tarnen  lelosa  satis  est  pro  ordinis  rigore  et  claustrali 
disciplina  debite  observanda.  Observantiam  igitur  regulärem  plus  iam 
quam  per  longos  annos  in  omni  forma  et  modo,  sicut  in  Hildensem 
ipsa  didicit  Ad  Sorores,  exacte  custodit  in  se  et  suis  sororibus.  Licet 
pauperes  sint  et  in  temporalibus  sepe  deficientes,  patienter  tamen  mu- 
ttto  se  sustinent,  donec  bonorum  hominum  deum  timentium  solatio  et 
caritativo  subsidio  aliquando  sublevantur.  DeuA  autem  usque  in  pre- 
•ens  nunquam  eas  dereliquit;  sed  cum  consumptas  se  putarent  et  quasi 
a  deo  derelictasy  tunc  ipse  deus  undecumque  ex  insperato  diversis  modis 
de  necessariis  suis  eis  notabiliter  providit,  aliquando  personas  aliquid 
secum  portantes  eis  associans,  aliquando  eleemosjnas  in  pecuniis,  pannis, 
panibus  ceterisque  rebus  per  christifideles  contribuens.  Sorores  de 
penuria  sua  non  murmurant,  sed  dicunt  satis  se  habere  ad  comedendum, 
quia  ex  bis,  que  patiuntur,  didiceruntpatientiam.^  £tquiabone,  pie  et 
benigne  sunt  ad  invicem,  ideoque  in  bona  paee  permanent  et  reforma- 
tione»  omnipotenti  deo  ipsarum  procuratori  die  ac  nocte  fideliter  servientes. 
Et  quia  prior  de  Ryckenberg  difficilem  primo  se  reddidit  ad  curam 
earum  in  spiritualibus  assumendam  iuxta  mandatum  domini  Hilden- 
semensis,  ego  tandem  ipsum  ad  hoc  induxi  sicut  et  moniales.  Et  eas 
in  confessionibus  expedivi,  cum  oportuit,  et  eas  cum  ipso  aliquotiens 
visitavi. 

CAPITULUM  XX. 

De  reformatione  monialiom  ad  Sanetam  Crucem  in  Eifordia.  l.  s.  887. 

Monasterium  monialium  ad  Sanetam  Crucem  sive  ad  NovumOpus^ 
nominatum  ordinis  nostri  in  Eriordia  Maguntinensis  diocesis  de  man- 
dato  domini  cardinalis  N  jcolai  de  Cusa  ego  cum  certis  patribus  civita- 
tis Eriordensis,  videlicet  domino  Christiane  ibidem  ad  Sanctum  Petruui 
abbate  ordinis  sancti  Beuedicti,  domino  Heynrico  Lodowici  provincinli 


1  AnkUng  an  Hebr.  5,  8. 

2  Gegründet  Mitte  des  12.  Jahrh.  sls  Hl.  Geist- Kloster  Tor  dem  August- 
Thore  zu  Erfurt,  1196  in  die  Stadt  als  „Novnm  Opus''  verlegt,  1820  aufge- 
hoben.   (Mfilferstedt,  Hierographia  Erford.  S.  16,  uro  13). 

«.Pr.axix.  :)9 


nlO  Qeschiditsqnollcn  der  Pi-ov.  Sachsen. 

ordinis  hcremitarum  sancti  Augustini  doctore  sacre  theoiogie^,  doctore 
Paulo  ad  Sanctum  Mauricium  Hailis  preposito  et  duobus  decretorum 
doctoribus  totiu8  univeraitatis  in  sua  ikcultate  senioribus  visitaTinms  et 
ad  vitam  comniunem  assumendam  induximusy  propria  ab  eis  reoepimiis 
et  in  conimuni  ea  reponi  mandavimus. 

Mirum  enim  hiit,  quod  tarn  multa  utensilia  a  parentibos  et  ]»«- 
"^a.  Mft.  decessoribuB  suis  in^  ordine  singuie  sibi  reservare  potuerunt,  qua«  iure 
hereditario  ad  se  devoiuta  hie  iam  inferius  descripta.  Summa  reddi- 
tuum  annuorum  in  vitaliciis*  octoginta  sexagene,  summa  ommnmoffi- 
ciorum  monasterii  iuit  treoente  et  quatuor  sexi>gene  annuatim,  summa 
pecuniarum  in  promptis  septuaginta  quinque  sexagene  in  moneta  ar- 
gentea  decem  et  Septem  floreni  renenses  anrei,  unum  nobile  et  nniia 
floreaus  Ungarie,  summa  annutorum  anreorum  viginti  duo^  summa  coe- 
learium  argenteorum  deoem  et  octo,  summa  argenti  in  ciphis  et  phiafia 
undecim  maroe  cum  dimida  puri  argentL  Anphoras  de  stanno  habo- 
wunt  oentum  quinquaginta,  obbas  de  stanno  septuaginta,  tonnas  sive 
Standers  de  stanno  ondedm,  ollas  ereas  oentum  quükquaginta,  degfael  et 
sartagines  de  eit»  octjoginta,  cacobos^  et  pdves  ex  aoricalco sraml  quin- 
quaginta, leuwenhantvate  duo,  fem  ad  coquendum  iortMM  dnodechn, 
scntellas  de  slagno  triginta  ties  et  duo  mortariola  erea. 

Moniales  pene  tripnta  ibi  invenimus,  que  omnia  premiasa  oonaa 
nobis  in  commune  in  refectorio  suo  comportaverunt  Et  procnratriöbus 
per  nos  ordinatts  ea  custodioida  oommisimus. 

Ego  autom  cum  doctore  Paulo,  quia  sororee  ordinis  nostri  erant, 
ad  debitam  ordinis  nostri  reformatiooem  eas  perduximua.  Primo  oamium 
puellas  de  seculo,  quas  secum  habuerunt,  non  ut  reEgiooem  aasu* 
merent,  sed  ut  bonos  et  disctplinatos  mores  addisoerent,  et  ut  uoa  ti- 
derent,  seu  sudirent  in  seculo^  que  eis  andire  non  expedirent,  de  mona- 
sierio  recedere  mandarimus,  ne  daustralem  sororum  disdplinaBi  el  dero- 
tionem  impedirent 

Mensas  in  refectorio  tres  more  reformationts,  ut  singulariler  sedeicMt 
iKMEi  uua  contra  aSam,  tunc  di^MMuimus;  parram  noiam  ad 
saperioris  meose  contra  laden  priortsee  appendimusw  El  ha 
in  refectorio  coniedimus,  me  in  saperiori  mensa  ad  noIam  sedeute»  doe> 
%ore  Paulo  Halfis  preposito  cxdlega  meo  cum  una  mouai 
ministraBte  et  dbos  appooente  et  leMoieulR. 

Cliomm  cum  eis  intravimus,  inrüiaitioDeB»  statioBes  et 
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nostra  ipsis  demonstrantes.  Vidimus  ibi,  qaod  singule  sorores  plures 
retro  dorsum  suum  in  choro,  abi  stabant,  et  in  sedibos  sois  babebant 
imagines  Christi  et  sanctorum*  et  sculptas  etdepictas  iuxta  singularum  *8. 26a. 
devotionem,  quas  omnes  inde  sustulimus  et  ad  orientem  circa  intersti- 
cium  chori  ipsarum  et  ecclesiam*  reposuimuB,  ut  omnes  eas  equaliter 
aspicerent,  devotionem  in  communi  ab  eis  haberent  et  non  morc  con- 
Bueto  in  privato. 

Moniales  iste  nigrum  deferebant  habitom  pro  cappa  saper  tunicas 
albas  et  parvum  velum  ab  episcopo  eis  impositum  super  vittas  et 
desaper  peplum  album  magnum  sine  velo  nigro  magno.  Ego  autem 
disposuiy  ut  nigra  linea  cappa  cum  manicis  deposita  in  solo  subtüi  albo 
more  nostro  de  cetero  incederent,  et  nigrum  velum  in  missa  per  me  in 
choro  earum  celebrata  capitibus  earum  super  omnia  pepla  et  Coronas 
earum  imposui.  Plures  etiam  de  secuio  puellas  competenter  doctas 
diversis  sepe  temporibus  in  choro  earum  frequenter  investivi  et  suo 
tempore  anno  elapso  ad  professionem  susoepi. 

Anno  iam  elapso  anno  domini  m^  cccc^  LXX<*  ante  Michaelis  1470. 
quinque  novicias  in  choro  earum  presente  Elrasmo  preposito  Novi  Operis 
Hallis  ob  rogatum  domini  Guntheri^  abbatis  in  Monte  Sancti  Petri 
Erfordie  et  domini  doctoris  Henrici  Lodewici  ac  [Nriorisse  Nese  Para- 
dys  ad  professionem  suscepi,  quam  non  mihi  sed  sue  priorisse  prefate 
in  nostra  presentia  pfioris  in  Sulta  fecerunt  ante  altare  in  choro  suo 
superius.  Sic  enim  litera  professionis  earum  continebat  Unde  in  me 
ipso  sum  miratus,  quod  moniales  in  Turingia  et  Erfordia  ultra  viginti  de 
Hildesem  milliaria  solemnem  in  presentia  patris  de  Sulta  celebrantis 
ibidem  fecerunt  in  ecclesia  et  in  choro  virginum  professionem. 

OAPITULUM  XXI. 

Qaomodo  ad  instantiam  constüatus  Erfordensis  transmisi  et  l.  a.  888. 
transduxi   ad  eas  tres  moniales  de  diocesi  Hildensemensi   pro 
eamm  informatione. 

Post  aliquantes  annos  reformationis  earum  prime  per  consulatum 
Erfordensem  literatorie  rogatus ,  qui  etiam  scripserunt  episcopo  Hilden- 
semensi preposito  quoque  et  decano  ecclesie  Hildensemensis  similes 
literaSy  quatenus  duas  vcl  tres  nostri  ordinis  beno  refbrmatas  eis  conce- 

*  riehüger  wohl  eecledae. 


^  Ueber  Abt  Günther  ygl.  Chronicou  ecclcsiasticom  des  Nicol.  von  Siegen 
ed.  Wegele  (ThAriiigRche  Gk»(chichiiiqiic]len  Bü.  II.)  n.  b»ionderB  die  Einleitung. 
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dcremuB  inoniales,  que  preiatas  in  £ri'ordJa  moniales  verbo  ot  exemplo 
in  veram  perducerent  reformationcm. 

Ad  instantiam  ergo  episcopi  et  prelatorum  prcfatorum  asBump« 
*H.  267.  mecum  *  duas  monialea  bene  doctaa  et  unam  conversam  de  monaaterio 
ordiniB  nostri  HildeDaemenaia  diocesis  in  Heyninghen,  quarom  ego 
pater,  visitator  et  reformator  fui  cum  fratribus  meis,  que  in  liabita,  canto, 
atatutis  et  ceremonialibus  per  omnia  nobis  in  Sulta  aunt  confoimes,  et 
adduxi  in  cuitu  apherico  eaa  in  prefatum  monaaterium  in  Erfordia. 

Pntrea  autem  in  £rfordia  reformatorea  abbaa  et  doctor  provindaUa 
et  ego  auctoritate  domini  cardinalia  commiainiua  aeniori  aorori  mecom 
adducte  Alieidi  Mollera,  que  aupprioriaaa  fuerat  in  Heyningfaen,  offidnm 
aupprioriaae  ibidem  et  totum  regimen  monaaterii  in  apiritualibus ,  qua- 
tenua  aine  eiua  iicentia  nulla  aororum  aliquid  notabile  faceret  Ipaa 
daret  licentiaro  intrandi  vel  exeundi  chorura,  capitulum  aextia  feriia 
ipaa  aervarct  eciam  preaente  prioriaaa,  que  tanien  culpam  dicere  non 
deberet  aed  roodum  aervandi  capitulum  ab  ea  diaceret,  et  nihil  aine  eins 
fieret  imperio  aive  Iicentia.  Alia  aoror  monialia,  que  cum  ipaa  yenerat, 
cantrix  eaaet  ot  iuvenum  informatrix,  tercia  Alleida  converaa  refiBctoraria 
eaaet  et  ieneatraria. 
UtfS.  Anno  autem  domini  m"occc^LXIII<^  graviaaima  in  EIrfordim 
aupervenit  peatilencia,  in  qua  prioriaaa  monaaterii  eiua  aatia  devota  et 
viginti  monialea  cum  octo  puellia  nondum  inveatitia  in  brevi  tempore 
pariter  mortue  fuerunt  paucia  in  conrentu  aororibua  remanentiboa. 
Sororea  tamen  noatre,  quaa  adduxi,  Alleidia  MoUera,  Chiedela  Vandia- 
helle  et  Alleidia  Wendelhake  converaa*  aine  peatilentia  conatantea  et 
aane  permanaerunt.  Unde  factum  eat,  ut  de  conailio  patrum  prefiatomm 
aeniorem  aororem  nostram  AUeidem  Mollera  oligerent  in  prioriaaam,  que 
a  domini  Maguntini  in  Erfordia  proviaore  accepit  confirmationem.  Et 
ita  in  manibua  aoi-orum  noatrarum  totum  atetit  in  temporalibua  et  apiri- 
tualibua  rebus  monaaterium,  quod  iuxta  statuta  et  ordinarium  noatnun^ 
in  quantum  poterant,  inatituerunt. 

Cantimi  uostrum  nolui,  ut  ex  toto  assumerent,  quia  aororea  noslre 
perpetue  ibi  non  crant  permansure  et,  postquam  inde  recederent,  non 
intendebam  eaa  omni  anno  viaitare  propter  viarum  longinquitat^n, 
quamvia  conaulatus  Elrfordeu.sis  id  libenter  habuiaset,  promittentes  eia 
*aS6S.  unum  graduale  et  unum  autiphonariummore^  noatro  ae  daturoa  ^  Haba- 
erunt  etiam  libi*03  multos  bene  acriptoa  et  notato«  pro  choro  in  textarm 
et  pergameno,  eatimo  circa  triginta.  Nolui  ergo  illoa  perditum  iri% 
quia  iuxta  valorem   eorom  non  poterant  eoe  yendere,  et  ex   eia  de 
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cotoro  cantare  non  potuissent  Tonos  tarnen  nostros  et  olia  quodain 
cantica  nostra  ,,Te  äeum  laudamos'^  et  similia  assumpserunt,  similiter 
et  statuta  moaiaiium  nostraruni;  qae  eis  in  scriptis  dcreliqui. 

In  prima  earum  reformatione  ego  et  doctor  Paulus  in  generali 
earum  confessione  eas  expedivimus,  et  Interim  ego  Erfordiam  adTeniens 
confessionem  earum  frequenter  audivi;  plurimum  gratulantes  quod  mihi 
poterant  confiteri,  qui  omnem  statum  earum  agnovi.  Capitulum  cul- 
parum  ante  adventum  sororum  nostrarum  ad  eas  ego  tenui,  ubi  doctor 
Paulus  prepositus  in  Hallis  coram  nobis  et  monialibus  in  medio  refec- 
torii  toto  corpore  super  tapetum  ibidem  positum  se  prostemens  veniam 
petivit  et  ad  iussionem  nostram  surgens  cum  osculo  pavimenti  dixit 
culpas  snas  a  me  informatus,  prout  eis  deservivit.  Et  a  me  proclamatus 
secundo  se  prostravit  et  ita  accepta  penitentia  apud  roe  consedit.  Tunc 
dixi  priorisse  et  sororibns*:  ,,Sic  omni  sexta  feria  singule  facictis  ex- 
cepta  priorissa/*  Cum  autem  sorores  nostre  ibi  advenissent,  oculata 
fide  per  ipsas  id  ipsum  sepius  demonstravi  soire  volenS|  an  sorores 
nostre  etiafli  capitulum  ita  servarent,  ut  deberent. 

Per  tres  igitur  annos  sorores  nostre  de  Hejninghen  ibi  permanserunt. 
Quibus  completis  ad  multam  petitionem  priorisse  in  Heyninghen  Alleyde 
Möllers  officium  priorisse  ibidem  resignante  reduxi  eas  in  curru  sperico 
ad  proprium  in  Hejninghen  monasterium.  Huic  successit  in  officio 
prioratus  devota  virgo  Nesa  Paradys  incola  civitatis  Eribrdensis,  que 
summa  diligentia  daustralem  disciplinam  et  doctrinam  scolasticalcm 
in  suo  nititur  monasterio  consorvare,  Habens  in  adiutorium  patres  bene 
reformatos  abbatom  dominum  Guntherum  ibidem  ad  Sanctum  Petrum 
et  doctorem  Henricum  Lodewici  ordinis  heremitarum  sancti  Augustini. 
Quorum  Providentia  in  ultima  earum*  visitatione  per  ipsos  et  per  me  *8.26S>. 
et  prepositum  Hallis  Novi  Operis  Erasmum  anno  domini  m^'  cccc'* 
LXX<*  invenimus  eas  in  bona  pace  et  competenti  bona  reformatione,  U70. 
sicut  et  hodie  sunt  anno  tercio  iUi  sequente.  H78. 

CAPITULUM    XXII. 

De  monasterio  monialiom  ad  sanctum  Ciriacam ,  qnomodo  l.  s.  889. 
fait  reformatam. 

Monasterium  monialium  Erfordie  ad  sanctum  Ciriacum^  ordinis 
sancti  Bcnedicti  non  longo  a  civitate  constitutum  nos,  abbas  ad  Sanctum 

*  K  omnibtu  s. 


1  Zacnt  vielleicht   auf  dem  Severi- Berge  io  der  Stadt,  seit  1123  uui^er- 
Mb  auf  dem  sog.  Cyriax  -  Berge,  seit  1480  iu  der  ätadt,  seit  1693  auf  dem 
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Pctrum,  cgo  in  Novo  OjKjrc  Halli»  prepositus,  doctor  Paulus  Hall» 
prepositus,  doctor  HenricuH  Lodowici  et  duo  doetores  seculares  decreto- 
rum  visitantes  invenimus  monasterium  in  temporalibus  satis  abundans, 
moniales  autem  eius  in  vestibus  et  peplia  multum  pomi)ose  incedentes 
cum  longis  tunicis  et  cappis  et  magnis  peplis  capitaque  in  altum* 
mirantes  aspeximus,  que  non  monialium  sed  domicellarum  castrantium 
apparatum  habuerunt.  Tandem  propter  domini  cardinalis  mandatum 
penale  et  nostram  piam  informationem  in  reformationem  nobis  con- 
senserunt  et  vitam  communem  cunctis  rebus  proprietatis  sue  relictis 
libenter  tandem  assumpseruni  Hec  subiecta  in  nostra  pi^eaentia  in 
commune  presentaverunt. 

Summa  auri  in  iiorenis  Ungarie  et  renensibus  centum  triginta  octo, 
summa  in  prompta  pccunia  argentea  octoginta  sexagene  et  unus  florenus 
postulati,  summa  annuioiiim  aureorum  sexaginta,  summa  argenti  et 
crallen,  que  in  pondere  valent  sicut  tantum  puri  argenti.  triginta  tres 
marce  puri  argenti,  summa  reddituum  personarum  centum  et  quinde- 
cim  sexagene,  summa  reddituum  officiorum  centum  quadraginta  et  due 
sexagene. 

Amph(Nras,  flascones,  scutellas  et  Standers  de  stanno  habuerunt 
ducentas,  olias  lebetes  ereas  centum  triginta  tres,  flascones  de  blecke 
decem,  mortariola  de  ere  septem,  babitillos  quatuor,  ferra  ad  tortas 
coquendas  sex,  lavatoria  de  auriccico  quatuor.  Duas  ibi  constituimus 
procuratrices,  que  hec  omnia  cum  priorisse  sue  consilio  custodienda  et 
suo  tempore,  cum  oportunum  fuerit,  exponenda  susceperunt  Aliis 
etiam  ofGciaUbus  ibidem  a  nobis  constitutis  confessiones  earum  audivi- 
mus  et  ab  omnibus  peccatis  et  criminibus  etiam  scdi  apostolice  servatis 
*8.270.  ut  a  symoniaca  pravitate*  eas  absolvimus. 

Omnes  enim  in  Saxonie  partibus^  moniales  cuiuscumque  ordinis  in 
monasteriis,  in  quibus  intraverunt,  symoniacum  habuenmt  ingi*essuni 
certam  dantes  pecunie  summam  pro  earum  susceptione  ante  modernam 
retorii^Ationem.  Singulis  etiam  pcraonis  prepositis.  presbiteris,  ciippela- 
nis  certam  et  consuetam  ex  antiquo  introeuntes^  dabant  propinain, 
convivia  magna  plurimorum  amicorum  et  cunctis  monialibus  et  inhabi- 
tantibus  administrantes.  Ita  communiter  in  omnibus  Saxonie  monialium 
monasteriis  presertim  divitibus  tieri  consuevit  Quod  de  cetero  ibi  et 
ubique  in  monasteriis  monialium  iieri  prohibuimus. 

*  A'  heU  noch  eloTantes.         ^  K  SazonU.         ^  A"  intrantes. 


Komhofe.     Die   Gründung  des  Klosters  geschah  von  hL  Bonifazius.    Aufgehoben 
1803.    (MülTerstedt,  Hierographia,  8.  16,  nro.  12.) 
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Ante  ingrcs8um  ad  monasteria  nulluni  omnino  pactum  debct  inter- 
vcjiirCy  8cd  qui  vel  quo  nihil  habet,  nihil  de  suis  bonis  temporalibus 
secum  portal  sed  tantuin  bonaro  et  fervidam  voluntatem,  mundum  et, 
que  in  mundo  sunt,  relinquendi  et  domino  deo  in  vera  obedientia,  pau- 
pertate  et  continentia  eunctis  diebus  vite  sue  tideliter  deserviendi.  Qui 
vero  huius  nmndi  hereditario  iure  Aut  aliunde  iusto  titulo  habuerit  sub- 
stantiam,  ille  merito  ad  cenobiam,  quo  ad  ordinem  ingressus  tuerit  et 
susceptus,  illam  secum  asportabit,  ut  multi  ibi  deo  sine  magna  penuria 
vivere  valeant  et  animas  suas  salvare. 

Prefatum  autem  monasterium  ad  sanctum  Cyriacum  per  providen- 
tiaro  domini  abbatis  Guntheri  ad  Snnctum  Petrum,  quia  eiusdem 
ordinis  sunt,  per  aunos  iam  XXIII  in  bona  competenti  permansit  re- 
iormatione  anno  iam  domini  m^  quadringentesimo  septuagesimo  3^         ^^^s* 

CAPITULUM   XXIll. 

Quomodo  mona8terium   ad  Albas  Dominas  Erfordie  fuit  re-  l.  &  »90 
formatum. 

Monasterium  monialium  ad  Albas  Dominas  ^  Erfordie  ordinis  beate 
Marie  de  penitentia,  cum  domini  prefati,  abbas,  ego  et  quatuor  doctores 
superius  nominati  auctoritate  domini  cardinalis  reformare  deberemus  et 
visitare,  patrem  quendam  niagnum  statura,  in  longa  nigra  toga  usquc 
ad  talos  protensa  incedentem,  capitio  nigro  magno  cum  liripipio  longo 
Caput  tegentem,  habuimus  adversarium  contradicentem.  Quid  sub  toga 
illa  longa  habuit,  videre  non  potuimus. 

Cumque  in  prepositura  illius  monasterii  *inhibere  nobis  non*  ces-  *8.27l 
saret,  ne  dictum  cenobium  visitaremus,  tandem  doctor  Jacobus  Hert- 
manni  senior  nostrum  dixit  ei :  „Domine,  ipso  facto  estis  excommuni- 
catus,  quia  religiosum  vor  esse  dicitis  et  nulluni  religionis  alicuius 
habitum  defertis.  Nos  statira  mittere  volumus  ad  dominum  provisorem 
Eribrdensem,  qui  auctoritate  domini  Maguntini  archiepiscopi  vos  excom- 

^  Das  Wetssfrauenkloster  oder  Magdalencnkloster  wurde  vur  1^235  für 
Klosterfrauen  nach  der  Regel  des  hl.  Benedict  zur  Rettung  gefallener  Mädchen 
auf  dem  sog.  Nonnensacke  gegründet  u.  später  nach  dem  Anger  verlegt.  Alb 
dasselbe  1246  abgebrnnut  war,  wurde  es  zehn  Jahre  später  von  der  Erfurter 
Bürge  Schaft  neu  fundiert,  ab-r  nach  der  Regel  des  hl.  Augustin  eingerichtet 
sor  Versorgung  der  Töchter  der  Erfurter  Patrizier  und  des  umwohnenden 
Adels.  1667  wurde  es  den  Ursulinerinnen,  welche  aus  Kitzingen  kamen,  über- 
geben als  Anstalt  zur  Erziehung  der  weiblichen  .lugend,  1878  endlich  wurde  es 
durch  den  Culturkampf  aufgehoben.  Vgl.  Mülvcrsteflt,  llierographia,  8.  17,  nro 
16.  u.  Grote  S.  140,  sowie  H.  Beyer,  Geschichte  der  Kl  der  irrsulinerinnen, 
ehemals  der  weissen  Frauen  in  Erfurt.     Erf.  1867. 
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municntuni  declarabit  et  oxcommunicutum  facict  jmblicc  iu  ccdcaiiis 
dcnunciari.  Et  tunc  vo8  iaciet  de  civitate  expelli  et  deturbari/'  Quo 
audito  prefatus  pater  oiMÜnis  earum  prepositus  tenitus  respondit:  „Si 
visitationi  vestre  me  interesse  vultis  permittere,  tunc  mihi  bene  placebit, 
quod  auctoritate  domini  cardinalis  seu  archiepiscopi  hie  visitatiB.^ 
Propter  pacem  igitur  et  omnium  nostram  bonam  concordiam  finaliter 
admisiiniiSy  ut  visitationi  nostre  ibidem  interesset,  qiüa  nihil  ibi  focore 
inteDdcbamus,  quod  oeultum  esse  voluimus. 

Quia  ergo  patres  ibi  nobiseum  presentes  fonnam  visitationis  nostre 
nondum  viderant,  rogaverunt  me^  ut  dux  verbi  essem  in  examine  et 
relatione.  Quibus  assensum  prebens  singularum  nomina  sororum  scripfli 
in  membrano  spacium  parvum  inter  sororum  nomina  seripta  derelin- 
qucns,  in  quo  defectus  singularum  des^riberem  penM)narum  in  iiuc  viü- 
talionis  in  communi  audicntia  recitandos  cum  certis  penitentiis  singulis 
imponendis. 

Forma  igitur  visitationis  periecta  et  in  omnium  audientia  pro- 
nunciata  ad  iocum  examinis  processimus  omnes,  singulis  monialibos  a 
senioribus  incipiendo  seorsum  ad  nos  vocatis.  Quibus  diligenter  auditia 
et  examinatis  de  pei*8onis  singulis  monasterii  de  statu  eins  in  tempora- 
libus  et  spiritualibus  rebus  invenimus  eas  omnes  in  proprietate  viventea 
nee  regulam  nee  constitutiones  suas  observantes.  Quapropter  piis  et 
consolatoriis  verbis  ad  ret'ormationem  et  regulärem  observantiam  ioduxi- 
mus  eas  animo  prompte  assumendas. 

Quibus  tandem  nobis  in  hoc  consentietitibus  primo  omnium  com- 
portaverunt  in  commune  cuncta  propria,  que  habebant  Et  quia  pauperea 
tunc  erant,  pauca  hec  subiecta  coram  nobis  ad  commune  presentaverant. 

Summa  in  pecuniis  promptis  quinque  sexagenc  grossorum  et  duo 
*B.272.  floreni  renenses  in  auro,  summa  in*  vitalicüs*  omnium  soroi*um  triginta 
quinque  sexagene,  summa  omnium  officiorum  triginta  sex  sexagene, 
summa  in  argento  et  cral  pater  noster  Septem  lotones.  Amphoras  do 
stanno  quadraginta  unam,  scutellas  de  stanno  decem,  flascones  octo, 
oUas  ereas  quadraginta  Sex,  lebetes  decem  et  novem. 

Istis  ita  comportatis  relationem  feci  et  finem  visitationis,  singulis 
monialibus  et  priorisse  dicens  defectus  et  in  generali,  que  videbantur 
ipsis  dicenda,  singulis  iniunctis  pro  modo  culpe  penitentiis,  disciplinam 
videlicet  et  semel  dicere  Septem  psalmos  penitenciales.  Deinde  „Confi- 
teor''  diximus  omnes,  patres  et  ego  cum  monialibus,  et  ita  visitationi 
finem  imposuimus. 
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Oinnibutf  liis  formaliter*  ita  pcractis  dixit  patcr  muuialiiini  pro- 
viiicialiHy  qui  prias  nos  voluit  impedire,  ne  viöitarcmus,  diccn»:  „Venc- 
i*abiles  patres!  Valde  mihi  placet  hec  vestra  visitatio  et  noii  parum 
Bum  gavisuB;  quod  interesse  merui,  quia  bonum  faciet  in  aliis  mona- 
Bteriis  per  me  in  posterum  visitandis/' 

Prefate  vero  moniales  per  annos  plusquam  viginti  tres  in  eadem 
permanent  rci'onnatione  habentes  confessoreni  venorabilein  patrcm 
magistrum  Honricum  Ludowici  doctorem  pretatum  sacre  theologio  aut 
aliquem  de  iratribus  suis,  cui  iniunxerit. 

ConsulatuB  Erfurdensis  scripsit  mihi;  ut  concederem  sibi  ibidem 
moniales  reformatas  eiusdem  ordinis  de  Hildensem.  Et  quia  priori:)öa 
ad  Sorores  in  Hildensem  ad  hoc  mihi  dare  noluit  consensum,  iutra 
aunum,  innno  infVa^'  unum  vcl  duos  menses  mortua  fuit,  sicut  predixi 
sibi,  prout  pleuius  habetur  in  libro  sequenti  capitulo  6^''. 

CAPITULUM   XXIV. 

De  reformatione  mouasterii  monialium  ad  sanctum  Martinum  l.  s.sui. 
ordinis  cLsterciensis. 

Monasterium  monialium  Erfordie  ad  sanctum  Maitinum  ^  ordinis 
cisterciensis  patres  prefati  et  ego  ad  Movum  Opus  Hallis  tunc  prepositus 
post  abbatem  in  huiusmodi  reibrmatione  maior  prelatus  auctoritate 
domini  cardinalis  et  papali  visitantes  invenimus  priorissam  et  moni- 
ales multum  simplices  et  humiles  in  magna  paupertate  degentes,  bone 
tarnen  voluntatis  ad  omne  bonum  opus^  quantum  in  ipsis  tuit  iuxta  vires 
et  facultates  suas  paratas.  Prompte  enim*  aninio  dederunt  se  ad  obe-  *s.  27a. 
dientiam  et  ad  regule  sue  observantiam.  Et  que  in  proprietate  habe- 
banty  libentissime  nobis  in  commune  asportabant  videlicet  hec  Bubiecta: 
Summa  in  promptis  pecuniis  tuit  decem  et  Septem  sexagene  decemque 
et  octo  novi  grossi,  summa  reddiiuum  et  vitaliciorum^annuorum  centum 
quinquaginta  sex^igene,  summa  annulorum  aureoinim  tredecim ,  summa 
in  auro  argento  et  cral  pater  noster  triginta  quinque  marce.  Ollas 
ereas  degel'^'^copten',  sive  lebetes  centum  quinquaginta,  amphorasflas- 

*  H  famllUriler.  ^  annaiiif  immo  \ntT%  fehlt  in  K.  ^  Bom^v  ».  Voiitctur, 

'  dag«!  fehlt  in  K.  <*  A'  topcen. 


^  Anftiiglich  vor  dem  Rrämpferthorc  als  Mariengarten  von  Magister  Heiu- 
rieh  Baoso  Tor  1291  flregründet,  am  30.  Mai  1303  in  das  Brühl  verlegt  zur 
Martins- Kirche,  welche  dem  Kloster  incorporiert  wurde.  Aufgehoben  wurde 
dtB  Kloster  1808.  (MäWerstedt,  Hierographia,  S.  13,  nro  10  u.  S.  17,  nro  14; 
Grote  a  140). 
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cones  et  scutellas  de  »tanno  centum  quinquaginta,  pelves  de  auricalco 
ü*es,  mortariola  cum  suis  babitillis  sex,  lavatoria  de  auiicalco  duo. 

His  coram  nobis  deportatis  advitam  communem  et  ad  unam  mensam 
se  dedeinint  omnes.  Quando  vero  relationem  facturi  eramus  no6  viri- 
tatores  quatuor  prelati  diversorum  ordinum  et  duo  doctores  secularesy 
posuerunt  circa  nos  virgam,  si  aliqua  earum  disciplinam  pro  exceasibus 
suis  accipere  debuisset,  quod  tunc  virga  esset  ad  manum.  Unde  mag- 
nam  mirabamur  earum  simplicitatem,  eo  quod  non  erubuerunt  publicam 
agere  coram  nobis  penitentiam.  Unde  nos  non  parum  erubescebamus 
hoc  videntes.  Sorores  iste  in  competenti  bona  permansenmt  refonnatione 
per  annos  plusquam  viginti  tres  usque  in  presens  per  informationem 
et  visitationem  patrum  abbatis  et  doctoris  prefatorum. 

CAPITULUM  XXV, 

L.ä.8ui.        De  reformatione  monialium  beate  Marie  Montis  prope  Helm- 
stede,  quomodo  per  moniales  de  Bronopia  fueront  reformate. 

Monasterium  monialium  ordinis  nostri  beate  Marie  in  Monte  pro|io 
Hehudtede^  diocesis  Halberstadcnsis  multis  sepe  modis  per  patres  di- 
versorum ordinum  per  multos  annos  frequenter  visitatum  audivimus  et 
attentatum  reformari.  Quod  tamen  ad  perfectam  non  potuit  pervenire 
retormationem. 

Cum  autem  monasterium  ordinis  nostri  in  Hamersleve  eiusdem  diocesis 
ad  perfectam  pervenissct  retormationem,  prior  ibidem  Everhardus  Lochte 
valde  fuit  sollicitus,  ut  prefatum  monasterium  in  Monte  beate  Marie 
etiam  pertecte  reformaretur.  Vocavit  igitur  frequenter  priorem  de 
Ryckenberghe  et  priorem  de  Sulta  predecessorem  meum,  etiam  me  poet 
*S.  274  reditum  meum  in  Saxoniam,  ut  auctoritate  ordinaria  ibidem  secum^ 
visitaremus.  Quod  et  factum  est.  Et  quia  in  Saxonia  monasterium 
ordinis  nostri  monialium  tunc  non  fuit  iuxta  tenorem  statutorum  nostra- 
rum  monialium  pertecte  retbrmatum,  idcii*co  per  se  ipsum,  per  abbatem 
de  Huysborg,  per  priorem  de  Ryckenberg  et  per  alios  patres  et  prio- 
rissas  me  rogavit  et  rogari  fecit,  quatenus  duas  vel  tres  moniales  bcne 
reformatas   et  in   scientiis   scholasticalibus  eruditas  a  vcnerabili  nostru 


^  Marienberg  bei  Helmstedt  wurde  1181  vom  Qrafen  Wolfram  von  Kirch- 
berg  gestiftet,  die  ersten  Klosterfrauen  kamen  ans  Stederburg.  VgU  Sdikgel 
!•  215. 
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generali  capitulü  de  Windesem  eis  procuraroniy  aiiegantes  mc  ibidem 
bene  vocem  habere  pre  ceteris  in  capitulo,  cam  essem  iilius  ibidem 
conventus  et  unus  iam  de  senioribus  et  plura  simiiia  ad  id  me  moventia. 
Quamvis  cum  patribus  eas  prius  visitavi,  in  refectorio  cum  eis  comedi, 
capHulum  culparum  eis  tenuimus  et  simiiia  plura  ipsis  demonstravimusi 
hec  tarnen  omnia  ad  perfectam  reformationem  eis  non  sufficiebant. 
Idcirco  tandem  assensum  prebui,  ut  pergerem  ad  generale  in  Windesem 
capitulum. 

Suseepi  ergo  a  prefatis  monialibus  currum  spericum  sive  carpentum 
cum  servo  et  quntuor  equis  et  sex  in  auro  florenos  rhenenses  pro  via- 
tico  et  perveni  in  Windesem  dominica  Misericordia  domini  anno  domini 
M*  CCCC®  LXII®  ad  vcnerabilem  patrem  Theodericum  in  Windesem  s.  m«i  u««. 
priorem,  a  quo  et  a  cunctis  diflPinitoribus  et  patribus  capituli  graciose 
satis*  Busceptus.  Cum  petitionem  meam  audissent,  gavisi,  quod  ad 
animarum  tantarum  salutem  possent  cooperari,  votis  et  precibus  meis 
libenter  annuerunt,  inquirentes,  a  quo  monialium  monasterio  tales  sorores 
libentius  haberem.  Quibus  respondi:  y,De  Bronopia/'  Nam  cum  illis 
iam  concordaveram,  si  mihi  generale  capitulum  consentiret,  quod  mihi 
tunc  talcs  concedere  vellent. 

Duas  igitur  moniales  et  unam  conversam  concessit  mihi  vcncrabilo 
capitulum  generale  ad  tempus,  prout  mihi  videretur  expedire.  Habita 
hac  licentia  perrexi  ad  oppidum  Campcnse  in  Bronopiam  cum  curru 
illo  spherico  ad  monasterium  monialium ,  cum  quibus  aliquando  habi- 
t^iveram,  proponens  priorisse  ibidem  domine  Margarete  de  Oltzcndc  et 
convcntui  petitionem  meam,  consensum  earum  super  hoc  rcquirens. 
Que  audito  consensu  capituli  prompte  animo  statim  assenscrunt. 

Contuli  ergo  cum  priorissa,  quenam  moniales*  mecum  essent  pro-  *s.  275. 
fecture.  Que  ad  arbitrium  meum  id  deposuit  nominans  tarnen  mihi, 
que  sibi  ad  hec  viderentur  utiliores.  Conclusimus  autem,  quod  istas 
tres  assumerem  sorores:  Idam  et  Teclam  moniales  et  Aleydem  conver- 
sam, quia  bene  devote  erant  ad  deum  et  in  scientiis  eis  necessariis  satis 
docte.  Interrogate  igitur  a  me,  an  parate  essent  mecum  pergere  in 
Saxoniam,  responderunt:  ,,Licet  longa  virginibus  sit  via  et  patria  nobis 
ignota,  Alias  tamen  nos  obedientie  exhibebimus.  Cum  etiam  venerabile 
nostrum  capitulum  generale  id  ita  disposuit  et  priorisse  nostre  ita 
complacuity  ad  plurimam  vestram  instantiam  zelo  dei,  sicut  experte  sumus, 
accänsam  nostram  ad  hoc  paratam  prebemus^  voluntatem,  dummodo 
quocumque  eventu  nos  deserere  non  velitis,  quia  sub  iide  et  protectione 
vestra  vobiscum  libenter  ire  volumus/'     Tunc  cgo  gratias  deo  agens 
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dixi,  ut  86  ad  viam  quantocius  prepararent.  Rebus  pn>recto*  neoesfui- 
rÜB,  cibis  et.  potibus,  libris  et  vostibus  coassumtis  curram  panier  aaceo- 
dentes  dedimas  nos  ad  viam  omnique  nocte  ad  quadraginta  milliaria 
apud  personas  monasticas  aut  congregationes  devotas  nndtum  hilariter 
et  benigne  fiiimus  recepti.  Habui  eciam  mecom  in  corm  ▼inum  et 
speciesy  panem  et  cerevisiam,  si  propter  vecture  inoonsaetudinem  ali- 
quando  male  haberent,  ut  sie  recreare  »e  possent. 

Camque  extra  fines  sae  pervenissent  dioceais,  semper  pavtde 
fuerunt  et  suspecte,  raptores  et  satellites**  hominom  et  bonomm  in 
Weestphalia  et  Saxonia  audientes  habitare.  Unde  ad  iactum  lapidftB  in 
via  a  nostra  presentia  vix  se  audebant  subtrahere.  Deo  autem  nobis 
facto  propitio  et  angclo  sancto  nos  comitante  in  Sultam  salvi  penreni- 
1UU8.  Freqaenter  enim  in  via  dixi  et  cogitavi,  quod  deus  esset  noUs- 
cum  et  angeli  sancti  super  currum,  ubi  pariter  sedebamus,  nobiscam 
volitarent  et  ab  omni  malo  nos  defenderent,  quoniam  pro  amore  dei  et 
animarum  plurimarum  salute  iter  hoc  assumpsimus.  Erant  enim  deo 
devote  virgines  deum  timentes  et  sanctam  coram  deo  habentas  oonver- 
sationem.  Deinde  pariter  perreximus  in  Montem*  beate  Marie  virginis 
prope  Helmstede  ad  monasterium  monialium  prefatum,  ubi  obriis 
*8. 276.  manibus  letanter*  et  iocunde  multum  fuerunt  susoepte  a  domina  Helena 
priorissa  ibidem  et  a  cunctis  ac  singulis  sororibus. 

Patres  igitur  de  Hameraleve  Everhardus  et  de  Rjckenber^ie 
Johannes  Clovekome  hec  audientes  confestim  nobis  ibi  occurrerunt,  ubi 
matura  prehabita  deliberatione  seniorem  sororem  nostram  Idam  ordi- 
navimus  in  suppriorissam,  ita  ut  in  spiritualibus  totum  haberet  reg^men 
monialium,  capitulum  culparum  etiam  presente  priorissa  ipsa  teneret, 
culpas^  audiret,  penitentiam  iinponeret  et  etiam,  cum  opus  esset,  ditcipli- 
nam  daret  corporalero,  in  choro  et  refectorio  lioentiam  intrandi  et 
exeundi  daret  etiam  presente  priorissa,  et  in  claustro  per  diem  et  noctem 
sine  eius  licentia  petita  et  obtenta  moniales  nihil  facere  attentarent» 
quatenus  per  hoc  priorissa  et  moniales  veram  regularis  observmntie 
iormam  successive  addiscerent  In  causis  tarnen  monasterii  tempora- 
libus  litcris  videlicet  sigillandis,  bonis  et  agrise  locandis,  debitis  emoneii- 
dis*  et  sublevandis  domina  Helena  priorissa  totum  faceret,  sicut  ante 
consueverat  Ipsa  priorissa  culpas  in  capitulo  non  dixit,  sed  modmn 
videre  debuit,  quomodo  capitulum  observari  deberet  regulariter.  Sorar 
Tecla  in  grammatica  competenter  docta  iuvenes  instmxit  puellas  et 
moninleB  in  c^intUy  in  scientiis  scholasticalibus  una  cum  supprioritsa,  qoe 
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in  tantam  in  eis  profecerunt;  ut  Bcripturas  divinafl  clai*e  intelligerent, 
exponere  scirent  et  literas  sive  missivas  in  bono  latino  magistraliter 
dictarenti  sicut  ad  oculum  ipse  vidi  et  examinavi,  ut  in  epistolis  sub- 
aequentibas  aperte  ostenditar.* 

Soror  Aleidis  conversa  dolcis  erat  in  verbis,  moribus  composita  et 
in  Omnibus  sensibus  exterioribus  bene^  custodita.  Hec  conversis  et 
donatia  forraam  dedit  orandi,  silentium  observandi  et  ordinem  pro  modu- 
lia  auia  in  auo  atatu  die  ac  nocte  debite  custodiendi.  Unde  ab  oranibua 
monialibua  conversis  et  laicis  ex  corde  fuit  dilecta  et  in  reverentia 
habita. 

Cumque  tros  iste  sorores  per  annos  tres  in  prefato  permansissent 
monasterio  sancte  reformationis  et  doctrine  vividum  ipsis  prebentes 
exemplum,  placuit  mihi  et  ipsis,  ut  ad  proprium  eus  reducerem  monaste- 
riumi  unde*^  exierant,  presertim  quia  soror  Tecla  gravem  quandamin-  »g  277. 
cnrrit  infirmitatem^  que  multum  divites  habuit  parentes  et  hratres  in 
Frisia,  terre  sue  proceres  et  maiores,  unde  monasterium  in  Bronopia 
bonam  po^tmodum  recepit  pecunie  summam.  Priorissa  ibidem  ausa 
non  iuit  ei  procurare  medicinam  pro  sua  sanatione,  nisi  prius  me  de 
Sulta  ad  X.  miliaria  pro  consilio  vocaret. 

Vocatus  ergo  veni  et  eam  in  infirmaria  inveni  sedentem  et  iussi, 
ut  minueret  et  medicinam  sibi  congruentem  acciperei  Cumque  per 
duos  aut  tres  dies  ibi  mansissem,  dcliberavi  tunc  tcmporis  sine  Ulis 
inde  recederey  quibus  de  vespere  tunc  valedixi.  Post  hoc  venit  ad  me 
procuratrix  domus  dicens:  Cbarissime  paterl  Soror  Tecla  in  recessu 
vestro  ita  lamentabilitcr  vos  repexit®,  quasi  diceret:  Nunquam  vos 
amplius  videbol  Bogo,  ut  cras  mane  ante  recessum  vestrum  adhuc 
semel  aibi'  loquamini.'^  Respondi:  ,^ibenter,  quia  dilecta  soror  mea  est 
et  propter  deum  et  propter  me  omnes  amicos  suos  satis  divites  et  pa- 
triam  suam  reliquit  in  tam  alienas  et  peregrinas  sibi  torras  me  secuta/' 
Mane  igitur  eam  lecto  decumbentem  visitavi  Ida  et  Aleide  presentibus. 
Tunc  melius  habuit  et  bene  contenta  fuit,  ut  inde  tunc  recedcrem, 
quia  de  illa  infirmitate  statim  omnino  convaluit. 

Deinde  post  pascha  volens  eas  in  Bronopiam  reduccre  veni  in 
Montem  beate  virginis  Marie  prope  Helrostede  ad  monasterium  prefn- 
tam,  ubi  alio  curru  spcrico  tunc  parato  cum  equisaliisquatuorassump- 
üa  rebua  auia  omnibus  valcdicentes  priorisse  et  sororibus  cum  multls 
lachrimia  currum  mecum  aacenderunt^  versus  Windesem  proiecture*. 
Et  prima  nocte  in  monasterium  monialium  ordinis  nostri  in  Heyninghen 
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sab  regimine  nostro  per  onmia  conalitatiiiD  p^renimiiB,  in  quo  prapler 
diem  celebrem  sequentem  duabos  noctibas  pemuLDBemiit  et  propler 
monialiuiii  illamm  conadationem. 

Priorissa  de  Helmstede  monaBterii  beate  Marie  oootiniio  CMMicm 
mifiit  po6t  eas  cum  literis  suis  et  sororom  suanuii  lamentatjone  pkmsi 
quod  sie  improvise  eas  amisisaent,  perpetoam  eamm  unitatan  et 
tatem  demderantes,  ti  vacat,  inferius  annotandis.  Et?  inde 
duxi  eaB  in  BnmBwyck  et  olteriuB  in  Soltam  et  inffildenaemad 
*&  278.  leg  Albas*  dominas,   ubi   etiam  quievenint     Visa  civitale  et 

cathedrali,  cum  in  Salta  oomedissenty  perrexi  com  &A  in  WiHeidKRtsli 
monasterium  virorom  ordinis  nostri  ad  dao  miliaiia  de  HildeDaeai,  abi 
senior  eanun  soror  Ida  spissa  satis  et  pingois  in  teoebris  Bume  ht- 
gens  de  gradibos  camere,  in  qua  dormierat,  oecidit  in  oeUaznun,  qaod 
illic^  Bubtus  erat,  et  lambos  suos  lesit,  ut  inoedere  non  valeret  et  Tis 
sedere  posset  Unde  ibi  ad  tempos  manere  Toloit,  donec  mdiBB 
Sed  ego  cum  equis,  senro,  carra  et  ipsis  ibi  nolens  mauere 
eam  et  ad  comun  portavi  et  cum  adiutorio  eam  in  camim  levmTL 

Canique    ulterios    pergeremos    in  divends  religiosis  locis 
satis  suscepti  fuimus^  ita  ut  mirarentor,  quod  ubiqne  per  totaai 
et  per  totam  viam  tarn  letanter  et  reverenter  nos  reoepemnt  et  pbs 
honoris  ubique  impendenint,  quam  magni  preUti  in  terra 
qui  oonsuevenuit    Prospero  vesro  *  cursa  tandem  perreninina 
ubi  coiD  magno  gaudio  suscepte  fuerunt,  domini '  d^  laadanloB 
tiam,  quod  sane  et  incolumes  redierunt,  enarrantes  iUic*  concti 
nalia,  que  per  eas  dominus  deus  opeiatus  est  in  Saxonia. 

£x  isto  moDasterio  Montis  beate  Marie  prope  Helmstede  dsa  ais 
monasteria  monialium  sunt  reformata,  videlicet  Fontis  beate  Marie  ad 
unum  distans  miliare  de  Helmstede  eiusdem  ordinis  et  oenobimi'  »s- 
nialium  in  Stendel  oppido  marchionis  BraDdeburgenns  per  «msmhtM 
ibidem  de  novo  constructum,  eo  quod  perfectam  ordinis  nostri  refar- 
mationem  a  sororibus  in  Bronopia  iam  didioerant 

CAPITULUM   XXVI. 

1^8.898.       Epistola  patriB   lohanniB    in    Solta«^  ad  sorores  de  capitri» 
sibi  coDcessafi  in  Helrnntede,  postqoam  ab  eis  inde  reoessenuL 

Spiritum  paracUtum  pauparum  ^  pro  salute ! '     Chariaaime  in  Chri- 
tt,fl.      sto  sororesy  sitis  fortes  in  domino  et  servite  illi   in  letitia 
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Gordis  vestri!  Ad  hoc  enim  ab  eterno  vos  elegit  deu8\  ut  in 
hac  vestra  peregrinatione  regnum  celorum^  promereri  debeatis.  No- 
lite  ergo  in  hoc  spiritu  sancto  resisterc;  sed  opus  dei  cum  gaud') 
opereminil  Nee  parvum  vobis  videatur,  quod  pre  ceteris  vestris 
■ororiboB  ad  hoc  a  deo  electe  estia,  ut  per  tanta  terrarum  spatia  in 
ignota  vobis  r^one  vestrara  et*  aliarum  multarum  animarum  salutem  *s.  271». 
operari  debeati^.  Unius  enim  anime  a  malo  in  bonum  conversio  et 
a  vita  irregulari  et  dissoluta  in  regulärem  observantiam  commutatio 
plos  est,  quam  totius  mundi  de  novo  creatio  propter  voluntatis  re- 
pugnantiamy  quam  oportet  ad  hoc  accedere. 

Qoidquid  igitur  pro  huiusmodi  regulari  observantia  in  cordibus 
et  in  doctrinis  illarum  sororum  perficienda  inseritis,  totum  sanctuni 
est  ut*  iipaternoster''  viteque  etcme  lucrificaiivum.  Et  in  hocgaudero 
debetis,  quod  omni  die,  omni  hora  cum  sororum  illarum  pia  instructione 
estis  occupate,  aurum  tunc  purissimum  in  celo  vobis  repositum  pro- 
meremini^y  quantum  in  domo  vestra ,  unde  existis,  pro  medietate 
lucrari  non  poteratis,  presertim  cum  hie  plura  vobis  inconsueta  et 
nature  vestre  aliquando  contraria  in  cibis  et  potibus,  moribus  et 
hominibusy  rebus  et  utensilibus  patienter  sustinere  vos  oportebit.  Sed 
modicus  et  momentaneus  labor  vester  iste  patienter  pro  deo  perpes- 
BUS  etemum  glorie  pondus  in  vobis  operabitur. 

A  deo  enim  et  ab  omnibus  angelis  sanctis  omni  hora,  loco  et  tem- 
pore de  celo  aspidmini,  qiii  vestram  sanctam  conversationem;  sanctum 
vestrum  propositum  et  bonam  intentionem  die  ac  nocte  semper  re- 
■pidunt  plurimum  vobis  congaudentes,  quod  tanta  bona  in  aniniabus 
sanctis  fideliter  operari  digne  estis  invente.  Nullus  lobor  dunis,  nul- 
lum  tempus  longum  vobis  videbitur,  quo  etemitatis  glorinm  potcritis 
adipisd. 

O  quam  felicissime  vos  nunc  estis,  que  in  vobis  et  in  aliis  vita 
sancta  et  doctrina  tanta  bona  potestis  operari',  que  nemo  seipsuni 
querens  et  corporis  sui  commoda  non  necessaria  perfecte  consequitur. 
Non  ergo  vos  tedeat  iter  et  opus  tanta  promerendi  ex  obedientia  arri- 
puisse  nee  corde  revertamini  in  Egiptum,  ubi  super  ollas  camiuni 
sediftis,  pepones,  cepe  et  allia  comedentes,  nee  recordemini  magnoruni 
piscium,  quos  in  Campis  habuistis,  sed  semper  agatis  deo  gratins 
ingentes,  qni  vos  ad  tam  infinita  bona  promerenda  dignatus  est 
digere.  Et  utique  grate  estote  deo  et  hominibas,  cuncta  vobis  eveui- 
entia  a  deo  scientes  ordinata  pro  vestra  et  aliarum  eterna  salute! 
Qoi   enim    converti    fecerit*    peccatorem    ab  errore   vie  j^..  r.,  ^o, 
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sue  liberabity  animam  eius  a  morte  etoperietmaltitadinem 
peccatorum.  Si  ergo  oonstantes  et  animiB  vestris*  quiete  uaqne 
in  finem  perseveraveritiBi  regnam  dei  indubitanter  recipietis,  qaod^ 
ipse  deos  est  magnoB  et  gloriosos  in  etemom  et  ultra*. 

Charisaime  in  domino  filie,  a  yoIhs  reoedens  in  monasterio  mo- 
nialinm  Stederborch  oonstitatas  hec  paaca  pro  monuscalo  et  aliqoali 
vestra  consolatione  dignmn  dozi  vobis  flcribenda,  ot  animeqniores 
effecte  prelia  domini  com  letitia  preliaminL  Cum  bis  deo  omnipo- 
tenti  et  sue  benedicte  genetrid  Marie  sitiB  rec(Mnmendate  una  com 
sancto  virginnm  vestrarum  coUegio,  rogantes  pro  me  peocatore,  ut 
yestris  sanctis  meritiB  participem  me  faciat  deus omnipotens.  Amen! 
146S.      Scriptum  anno  domini  miliesimo  quadringenteaimo  liXIL 

CAPITULUM  ZXVn. 

L.  8.894.       £pi3tola  priorisse  et  procaratrids  ad  istas  tres  sorores. 

Helena  priorissa  et  Ueteke  procuratrix  aanctimonialium  m  Hefan- 
stede  in  Monte  beate  Marie  de^otiB  ac  religiosis  virginibus  Ide  Tecle 
et  Aleidi  reformatricibus  noetria  et  Bororibus  dilectissimiB  Ibesum,  cibom 
angelorum  et  paachalem  refectionem  onmium  electorum  pro  salate! 
Dilectissime  sorores!  Notam  üadmus  Tobistristiciamnostramy*  quam 
de  vestro  receasu  habuimuB  a  nuüore  usque  ad  minorem,  quam  vobis 
explicare  verbis  non  possumus,  etiam  ab  bis,  de  quibus  non  creditis. 
Oportet  noB  carere*,  quod  habuimuB.  Soror  nostra  Qeaeke  Zeelde 
tarn  lachrymabilater'  flevit  et  non  potest  intrare  domum  laboratorii, 
ita  animo  tristatur  de  Borore  Aleyde.  Soror  Mettike  Ghiestyn  ita 
iuit  contriBtata,  quod  comedere  non  potuit  nee  bibere.  Quando 
autem  intravi  coquinam,  tunc  Boror  Tryncke'  tam  multum  flevit, 
quod  omneBy  que  secum  erant  in  coquina,  etiam  fleverunt,  et  dizit: 
„O  wi,  iam  capitanea  nostra  recesait!"  Soror  vero  Elyzabeth  Cy- 
riaci  ofCcium  miase  incepit,  quod^  pre  lachrymia  tam  lamentabiliter 
Iuit  precantatai  quod  vix  illud*  cantare  potuerunt  Quando  ,3^ne- 
dictus'*  poBt  ,,SanctuB''  inchoare  debuit,  tunc  in  tantum  flevit,  quod 
cantare  non  potuit,  Bcd  soror  Elyzabeth  Broysen  illud  ulteriua  inci- 
piendo  finivit.  quod  tamen  vix  perfecit  Geseke  Obrecht  et  Heyle- 
wich cantrix  valde  contristantur,  quod  valete  vobis  non  dixerunt, 
quia  nescierunt,  quod  tam  mane  pergere  voluistis.  Iam  vobis  tot 
*aS8l.      demandant  valete,  quot  in  man  sunt  arenulc.     Quando*   scholarea 

*  A'  hat  den  Zusatz  in  Ataa  »ancto  opere.  ^  K  .ubi.  c  et  ultra  ftkU  in  iL 
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sabbato  intrant  scholas,  non  possumus  vobis  exprimere  omnes  la- 
ch rymas  tunc  ibi  profusas. 

Ego  et  procuratrix  alias  sorores  consolari  debemus',  sed  melius 
indigiiissemus,  quod  aliquiä  nos  fuinset  consolatus.  Quando  loca  vefttra 
in  choro  et  retectorio  et  in  doimitorio  consideramus,  tunc  niultuni 
contristainur  et  ploranms  dicentes:  ,,0  deus,  si  iam  Bnmopia  iaccret, 
ubi  Heyninghen  ad  quinque  a  nobis  niiliaria  iacet,  tunc  no»  »epius 
]M>»8emus  mutuo  visitare,  quod  ita  iam  nos  non  possumus,  cum  qua- 
draginta  railiaribus  ab  invicem  distamus.  8ed  sumus  quasi  mortue 
super  terram  in  finibus  ambobus. 

Plura  iam  sciremus  merito  vobis  scribenda,  sed  quia  circa  medi- 
um noctis  esty  oportet  nos  ab  invicem  separari  et  ad  nmtutinas  ire. 
Dilectissime  sorores!  Gratias  vobis  maximas  rel'erimus  pro  .omnibus 
bonis  nobis  impennis  tarn  in  spiritualibus  quam  in  temporalibus* 
Valete  milies  in  domino  Ihesu!  Personas  vestras  pater  omnipotens 
conservet  et  unicus  eins  filius  vestram  sanctitatem  corroboret,  quam 
Spiritus  sancti  gratia  adaugeat  per  secula  sempitema.  Quot  marga- 
rite,  quot  in  celo  sunt  planete,  quot  mundi  mete,  tot  vobis  mittinius 
valete!    Scriptum  nocte  precedente  anno  LX  quinto.  U05. 

CAPITULUM  XXVIII. 

Epistola  sororis  lohanne  Penniiiczac  et  omnium  scholarium  l.  s.  895. 
monialinm  in  Monte  beate  Marie  prope  Helmstede  ad  Teclam 
sanctimonialem  in  Brunopia 

Ihesum  pium  consolatorem  merentium  pro  salute !  Notuin  tacimus 
charitati  vestre,  charissima  soror  Tecla  magistra  nostra,  quod  nos 
omnes  scolares  vestre  in  magna  sumus  tristitia  et  dolore  de  vestro 
a  nobis  recessu.  Non  enim  possumus  oblivisoi  presentiam  vestram, 
sed  cotidie  querimus  vos,  et  dum  non  invenimus,  tunc  confristamur 
et  dolemus  Vix  potestis  credere,  quanta  tristitia  et  quantus  dolor 
est  in  claustro  nostro  de  vestra  absentia  tam  de  senioribus  quam  de 
iunioribus.  Quapropter  petimus  cordintime,  sicut  anipliusnon  sumus 
nos  invicem  visure  in  hac  mortali  vita,  ut  oi*etis  pro  nobis  deum,  ut 
taliter  vivamus  in  hoc  seculo,  ut  nos  invicem  videre  valeamus  in  cou- 
spectu  sancte  trinitatis.  Valete,  soror  dilectissima,  cum  cliarissimis  soro- 
ribus  vestris  Ida  et  Aleide  in  domino  semper!  Et  deus  omnipotens 
omnem  tribulationem  et  angustian.  a  vobis  removeat  et  vestram 
sanctitatem  conservet  tempora  per  eterna.     Amen!*  •r.282. 

*  li  u.  K  doberemu«. 
UMibicbtM|.d.  Pr.S.XIX.  40 
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CAriTULUM  XXIX. 

L.  s.  895.  Epistola  sororum  Ide,  Tede  et  Aleidis  ad  priorissam  et  con- 
ventnm  in  Helmstede;  et  est  responsio  ad  epistolas  preoedentes 
edita  per  patrem  in  Solta. 

Charitatem  inviolabilem  nee  in  vitanec  in  morteonqnam  aeparalnlein 
iugiter  prothomissain !  Venerabiles  in  doroino  prioriasa  et  cariasime 
sorores !  Auditis  literis  vestre  dilectionis  ad  noe  a  lachrymiB  noa  oontinere 
non  potuimuB.  Quamvis  longa  terranun  iutercapedine  ad  tempaa 
diaiungamor,  cor  tarnen  noetnun  die  ac  nocte  aemper  manet  vobia- 
cum,  congaadentea  vobia  de  tam  ingenti  dilectione  noUa  exuübiia  et 
peregrinia  triboa  annia,  quibas  vobiacum  converaate  aamuay  tarn  benigne 
et  libenter  exhibita%  quam  rebna  verbia  hcAs  et  affectiboa  aednlo  in 
vobia  experte  aomua  et  nunc  in  exatremo  poat  noatnim  avobisreoea- 
sum  perampliua  experimur,  cum  celerem  poat  noa  altero  dienonciam 
cum  literis  veatria  cliaritate  plenia  in  Heyninghen  direxiatia\ 

Quid  ergo  vobia  et  tante  veatrum  omnium  charitati  onqnam 
poterimuB  retribuere?  Quam  gratiarum  actionem  poterimua  vobia 
inde  referre?  Deum  igitur  in  vobia  babitare  et  apritua  aancti  gra- 
tiam  in  vobia  accumulatam,  ex  hoc  ipao  in  veritate  oonaideramna  et 
ipaum'  inde  merito  coUaudaroua.  Veatraa  etiam'  dilectionea  ex  in- 
timia  precordiorum  noatrorum  affectibus  in  cordibua  noatria*  aednlo 
portare  et  deum  pro  vobia  orare  minime  ne^gemua.  Ab  ineante 
enim  mutue  oognitionia  noatre  tempore  a  primo  in  deum  fervore'  in 
aanctam  refbrmatiouero  et  in  noa  eiua  aervitricea  licet  indignaaam<M«< 
nunquam  receaaiatia,  aed  aemper  proficere  et  bonaa  virtutea  acienliam- 
que  acripturaruro  acquirere  laboraatia,  quia^  vobia  ipais  efiecte  Ibr- 
tiorea  in  dei  amore  et  cognitione  in  veria  virtutibua,  in  aciencSa  vobia 
neceaearüa  et  in  intellectu  acripturarum  deo  cooperante  non  modke 
profeciatia  et  excrevistis.  Unde  deo  et  vobia  infinitaa  referimna  gra* 
tiarum  actionea,  qui  ab  etemo  voa  elegit,  ut  aponae  aitia  tanti  qponai 
etemi  dei,  qui  talem  vobia  dedit  gratiam  aenauro  et  voluntateat,  ut 
animo  benevolo  et  promptiaaimo  voa  aibi  preparare  et  intna  et  extra 
animum  veatrum  et  corpora  coraponere  et  omare  aibi  ad  ccupplacea 
i>Mi«44,s.  dum  decreviatia,  quatenua,  cum  ille  apecioaua  forma  pre  filiia 
*s.38S.  hominum  sponaus*  virgiuum  adveoerit,  noa  onuiea  ad  rmtiottem 
de  cunctia  Cadda  noatria  aibi  reddendam  vocatunui  com  ingenti  gasdio 
in  etema  aoa  noa  rectpiat  tabemacnla,  iibi  in  domino  parifter  gai 
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in  eternuro  nunqaam  ab  invicem  separabimur.  Quod  nobia  concedat, 
qui  iata  priora  magnalia  misericorditer  nobis  prerogavit,  Ihesua  dei 
filius  virginum  sponsua  et  remunerator.    Amen!^ 

CAPITULÜM  XXX. 

Epistola  sororis  Tecle  ad  lohannam  Pennincsac  et  eius  con-  l.  a.  895. 
discipulas  in  Helmstede  per  eundem  patrem  edita. 

Spiritus  sancti  consolationem  et  gaudium  eius  sempitemum  pro 
Salute!  Soror  mea  charissima  lohanna  una  cum  omnibus  vestris 
condiscipulis  per  meam  parvitatem  in  doctriuis  scbolasticalibus  ut- 
cumque  informatis!  Congaudeo  vobb,  quod  in  tantum  profecistis, 
at  talem  in  latino  epistolam  dietare  et  scribere  potuistis.  Idcirco 
libenter  immo  libentissime  pro  vestra  feci  doctrina  laborem,  videns 
vos  esse  gratissimas  et  bene  in  conscientiis  in  dei  timore  et  amore 
coDstabilitas  et  mutue  nostre  dilectionis  non  oblitas,  sed  usque  in 
finem  et  post  nostrum  a  vobis  recessum  eandem  rememoratam,  divini 
muneris  magnuro  inde  suscipiens  auspitium,  videlicet  charitatem  illam 
semei  mente  conceptam  inter  nos  perpetuo  permansuram. 

£go  enim  vestre  dilectionis  et  erga  me  benignitatis  nunquam 
obliviscar,  quia  tarn  pie  me  audistis,  consiliis  meis  acquievistis  et  ea,  que 
in  doctrinis  et  bonis  moribus  et  verbis  vobis  expressi,  corde  sitibundo 
et  auribus  ad  me  porrectis  libenter  audivistis,  ita  ut  nunc  magistre 
sororum  effecte  sitis  aliarum  in  domo  vestra  et  foris  in  monasteriis 
per  vos  reforroandis  gustumque  spiritualis  dulcedinis  in  scripturis 
divinis  successive  poteritis  invenire.  Veram  itaque  inter  nos  mutuam 
apud  deum  experiamur  in  orationibus  charitatem,  cum  fructum  ora- 
tionum  nostrarum  in  sancta  nostra  conversatione  inter  nos  mutuo 
sentiamus,  per  quem  ad  gaudia  merito  perveniamus  etema !  Salutari 
precor  ex  me  dominam  priorissam  procuratricem  et  sorores  omnes, 
nostras  presertim  discipulas,  quarum  nomina,  si  in  sancta  reformntione 
constantes  pc^rmanserint,  scripta  sunt  in  libro  vite.     Amen!*  *S. 284. 

CAPITULÜM   XXXI.  1 

De  reformatione  monasterii  monialium  in  Fönte  beate  Marie. 

Monasterium  monialium  in  Fönte  beate  Marie  ^  ordinis  nostri  Hal- 
berstadensis  diocesis  ad  unum  miliare  de  Helmstede  per  patrem  Ber- 

*  K   hat   uoeh  /olgenden  Zusain:   dicant    omitia  Domino.     Scriptum     lubilate  Anno  &.  Mal  14C6 
1465,  magno  eordSt  cum  affeeta,  in  Heiuingen  monasterio. 

1  Da  K  alle  Tonrtehenden  Briefe  nur  aU  ein  Kapitel  zählt,  so  divergi(>rt 
TW  Jetst  ab  die  Kapitelnammer.    Bei  Jjeibnix  ii^t  unser  Kapitel  erst  das  27. 
S  Marienbom,    eine   Meile   sfiddstlich    von    Helmstedt,   in    der   heutigen 
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narduiii  prioi'em  de  Haincrslove  iani  iiu[)er  constat  rcformatum,  in  quo 
stntuta,  ordinarium  cantuin,  habitum  et  oinnia  ceremonialia  monialium 
ordinis  nostri  per  nioninles  bcat«  Marie  in  Monte  pretataa  earuin  io- 
fomiatricea  perfecte  asaumpserutit  Deposuerunt  enim  nigrum  habitum 
earum  priBtinum  cum  niRDiriii  et  incedunt  in  subtilibus  albis  sicut  no«, 
nigra  vela  magna,  qua  priue  non  habuerunt,  super  omnia  pepula  Bua 
in  capitibus  deferentes.  Una  autero  fuit  ibi  monialis  mihi  ante  tnu]ton 
annos  benfl  nota ,  que  reformationi  valde  fuit  contraria  dicens:  „Com 
prior  de  Hamersleve  ad  noa  veoerit,  tunc  ego  in  feneatra  aolorii  stabo, 
c:  cum  eum  monasterium  ingredi  aapexero,  altiaaima  voce  exclamabo: 
„loduut" ',  id  est  „wapen",  quod  verbutn  est  difTidaÜoniB,  ut  sie  tota  fami- 
lia  monasterij  pro  earum  defensione  concurreret  Cum  ergo  prior 
tempore  sibi  conveuiente  adveniret,  soror  ista  monialls  in  feneatra  stetit 
Bolarii  cum  aliis  aororibus,  que,  dum  os  aperiret  ad  exclamandum,  clau- 
dere  ob  suum  non  potuit,  aed  aperto  ore  hians  üc  atabat.  Cui  atie 
sorores  circumstantea  dixerunt:  „Quare  iam  non  claniaa,  sicut facturam 
te  iactasti?"  Que  signum  dedit,  quod  nou  potuit.  Tandem  cessavit  ab 
intenüone  clamandi  et  tunc  loqueläm  recepit. 

Eadem  monialls,  quia  cor  aunui  non  erat'  rectum  cum  deo  oec  ad 
sanctam  rct'urnintionem  indinatum,  cum  aemel  ante  cenam  circa  men- 
sam  cum  uliis  etarct  eoruribus  iu  hyeme  ad  cantandum  „Benedicite" 
et  candelc  in  nicdio  nicnse  ardcntcs  locate  esacnt  super  candelabra, 
tunc  vcluin,  pepula  et  curuna  huius  monialia  in  capite  eins  fueront 
omnia  de  igno  candclc  illiua  inccn^a  et  clare  cum  criue  capitis  ut  flamma 
ardentia.  Undc  priuriissa  et  omncn  niuniales  territe"  intermitteDtea 
„Benedicite"  Rcciirr?runt  subitb  ad  nipienda  omnia  de  capite  eius,  ne  cum 
pepulis  et  ciinibus  cnput  ctiain  eiua  et  totuui.corpUB  pariter*  concremarea- 
*fi.lB6.  tur.  Sed  et  ipsa,  ncc  miruui,  territa  etiam  adiuvit  ad  deponendnni* 
omnia  de  suo  capite  tegmina  ardentia.  Unde  pro  magno  id  reputahant 
•  B  erit,         '■  A'  hanint  lenrilM  ot         '  fiUt  in  *:, 


Prorliu  Saebaen  gelegen,  rntstand  au*  eioem  1191  tod  Enbiscbof  Wiehmaitn 
voD  Magdeburg  g^rÜDdeten  Hoapitale  in  Honlal  ood  wurde  um  1880  oder 
■pitaeten*  1260  als  Filial  dea  Klorten  Harieabiig  fundiert  Im  16.  Jakrik 
wurde  da«  Kloater  eTangeliech  und  1791  endlich  in  ein  adelige*  FrluMiulill 
umgewandelL  1810  hob  dieMs  die  wectfllisebe  Aegiemng  auf  und  rerinafte 
e*  ab  Rittergut     (MBIvenrtedt,  Verviehnis  8.  21.) 

1  Ueber  lodnut  vgl.  oben  S.  130  Aumerkong.  Hier  i*t  nnrh  hiwinwi  iw 
tat  Botbooi*  Cbronieon  bei  Lübnis  HI,  S86,  wo  annh  eine  Abbildaag  d^ 
Ii^at-Denknmlei  Keceben  ist    DaNslbe  mr  sbm  AMlenken  aa  dt«  SeUaeltf 
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miraculo,  quin  ipsa  tiitn  rcmote  stans  a  mensa  et  cnndolis  scamno  intcr- 
medio  sie  potuit  incendi.  Unde  factum  est,  ut  prefata  inonialis  post 
hoc  ad  perfectam  se  daret  roformationein. 

Cumque  ego  cum  prioribus  de  Hamersleve  et  Ryckcnberg  dictas 
moniales  ibidem  visitarem,  hcc  mihi  nan*averunt  de  ipsa  moniali,  quc 
a  me  ex  hoc  muitum  de  obstinatia  sua  increpata  iidelem  se  refor- 
mationi  ulterius  fore  constanter  repromisit.  Et  quia  omnes  iste  moniales 
iuxta  informationem  monialium  Montis  beate  Marie  virginis  prope 
Heiinstede  omnino  se  regunt  et  servant  regulam  et  statuta  monialium 
nostraruniy  etiam  eis  in  pluribus  succurri,  libros  cantuales  ctmcedendo 
et  quedam  eis  fieri  procurando.  Quod  monastcrium*  usque  in  presens 
in  bona  permanet  reformatione  habens  conversas  et  donatas  de  Weest- 
phulia  per  nos  patres  ibidem  adductas. 

CAPITÜLUM  XXXII. 

De  refj)rmatione  monasterii  monialiam  in  Wynhusen.  l.&.  ^^y«. 

Monasterium  monialium  sancti  Alexandri  in  Wynhusen^  ordinis 
cisterciensis-  diocesis  Hildensemensis  ducatus  Luncburgensis  et  Bi*uns- 
vvcensis  hoc  modo  reformatum  est.  Dominus  Henricus  ad  Sanctum 
Michaelem^y  dominus  Lippoldus  ad  Sanctum  Qodehardum^  Hilden- 
semenses  abbates  et  ego  Johannes  in  Sulta  prior  do  mandato  domini 
Hildensemensis  et  adiutorio  ducis  Ottonis  dictum  monasterium  visitantes 
invenimus  omnes  in  proprietate  viventes.  Vocavimus  igitur  abbatissam 
et  totum  conventum  per  sonum  campane  in  earum  refectorium ,  quia 
hyemps  erat,  quibus  commissionem  nostrain  super  ipsarum  visitationc 
et  reformatione  insinuavimus  dicentes,  quod  ad  bec  inquirere  singularum 
Vota  singulatim  vellemus  et  audire.  Deinde  ad  ambitum  ante  chorum 
sedentes  dominam  Margaretam  de  Hoye  abbatissamn  atione  comitissam^ 
primo  interrogavimus,  an  bono  animo  sanctam  reformationem  assum  erc 
vellet,  multis  rationibus  et  petitionibus  eam  ad  hoc  inducere  gestientes. 

*  mofiMteriam  fehlt  in  B, 


^  Das  Kloster  wurde  1231  von  der  Gräfin  Agues  von  Landsberg,  Wittwc 
des  Henogs  Heinrich  von  Sachsen,  in  Nienhageu  unweit  Celle  gegründet, 
1241  aber  bereits  nach  Wienhausen  verlegt,  (Schlegel  I,  228).  Hersog  EruHt, 
„der  Bekenner'*  holte  1627  seine  Schwester  Apollonia  aus  dem  Kloster  (Hare- 
mann  II,  105);  die  Klosterfrauen  leisteten  der  Reformation  des  16.  Jli.  heftigen 
Widerstand  (ibid  S.  112\     Gegenwärtig  hith.  Frütileinstift. 

S  Von  1464  bis  1474.     Vgl.  über  ihn  oben  S.  527  ft. 

B  Ton  1465  bis  1478.    Vgl.  üher  ihn  oben  S.  536  ff. 

4  Ueber  die  Grafen  von  Hoya  siehe  Mithoff  V,  136  ff. 
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Que  ponc  scptuagcnaria  in  saa  pormansit  duritia  dicens:    ,yGgo   sicut 
ordinem  in  isto  monasterio  ante  quadraginta  annos  sorvari  inveni  et 

*s.  286.  sicut  eum  per  tot  annos  ipsa  servavi,  ita  eam  ulteriuB^  servare  volo  et 
non  aliter.''  Cumque  nee  per  ducem  nee  per  abbate«  ad  consentien- 
dum  nobis  induci  posset,  iussa  est  a  nobis  ad  locum  segregatum  abire. 
Vocantes  deinde"  priorissam  interrogavimus,  an  ipsa  vivere  vellet 
»ccundum  regulam  beati  Beuedicti,  quam^  promiserat  Que  respondit 
sicut  domina  sua  abbatissa.  Post  hec  senior  soror  vocata  sinüliter 
respondit.  Tunc  propter  monialium  multitudinem  iterum  rcfectorium 
carum  intravimus ,  ubi  omnes  alie  moniales  simul  erant.^  Quibus  dux 
ait:  yyDominus  Hildensemensis  et  ego  volumus,  ut  vos  reformetis.  Hoc 
oportet  fieri.  Que  ergo  ex  vobis  se  reforraare  voluerit,  ad  dexteram 
vadat  retectorii;  que^  hoc  iacere  noluerit,  vadat  ad  sinistram*'.  Tunc 
moniales  omnes  ierunt  ad  sinistram.  Quibus  visis  regressi  sumus  ad 
])roposituram,  quid  facto  opus  esset  deliberaturi.  Dux  igitur  et  abbates, 
miles,  qui  aderat ,  et  vasalli  remiserunt  cancellarium  et  prepoaitum 
carum  ad  conventum,  ut  informarent  eas,  quatinus  adhuc  in  reforma- 
tionen)  consontirent.  Ego  autem  ad  modicum  abieram  sed  revoraus  ad 
cos  dixi:  „Ubi  est  dominus  cancellnrius ? "  Rospondorunt:  „Ad  moni- 
ales ivit,  ut  eas  induceret  ad  conscntiendum  nobis/'  Quibus  respondi: 
„Sumus  iam  fatui  facti?  Totum  habemus  iam  in  manibus  monasterium 
ad  plene  reformandum.  Volumus  iam  illud  iterum  dare  ad  manus 
carum?  Omnes  dicunt  et  ostondunt,  quod  se  nolunt  reformare,  ergo 
omnes  sunt  inabiles  ad  hubendum  oflficia.  Et  quia  iam  tardior  hora 
est;  cras  mane  primo  abbatissam  dcponere  volumus  et  ab  officio  buo 
absolvero,  deinde  omnes  monasterii  officialcs  etiam  a  suis  officiis  iuxta 
tenorem  mandati  domini  Hildensemensis.  Quo  facto  habemus  auctorita- 
tum  novam  abbatissam  instituendi  et  omnes  officialcs  immutandi/' 
Cumque  consilium  meum  omnibus  placuissct,  cancellarium  revocavimus. 
Et  quia  notarius  erat  publicus,  de  consilio  abbatis  Sancti  Godehardi 
requisivimus  eum,  ut  notarius  onset  ad  omnia,  que  eas  interrogavimus 
diximus  et  fecimus,  et  ad  rcsponsa  nobis  per  eas  iacta.     Dux,  milcs  et 

♦8. 2ö7.  ceteri  vasalli  ad  hoc  in  testimonium  fiierunt  requisiti.* 

Mane  facto  abbates  et  ego  cum  notario  et  testibus  ad  moniales  in- 
travimus, ubi  abbas  de  Sancto  Michaele  maior  inter  nos  prelatus  abba- 
tisse  dixit  et  conventui:  „Domina  abbatissa,  propter  Senium  vestrum  et 
multiplices  vestras  infirmitates,  presertim  quia*'  hcri  nobis  respondistis, 
quod  non  vultis  reformari  sed  ulterius  vivere,  sicut  in  monasterio  vestro 

*  K  inde.  ^  K  quomadmodum.  *"  Ä'  adorAiit;  simul  fihlt.        **  K  et  quae 

*  K  quod. 
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invenUtis,  idcirco  ab  ofTicio  abbatisse  vos  absolvimus  in  nomine  patri» 
et  tilii  et  Spiritus  sancti.  (Tune  ego  alta  voce  respondi:)*  Amen. 
Siniiliter  omncs  absolvimus  vos  ofTiciales  ab  oflfieiis  vestris.  Et  volumus 
aliam  abbatissam  et  oiüciales  in  loca  ve8ti*a  instituere  et  super  preniissa 
omnia  notarium  requisivimus  et  quoque^  testes/'  His  dictis  ad  pre- 
posituram  continuo  pariter  regressi  sunius,  ubi  niatura  deliberatione 
prehabita  concluRimus  utile  ibre  et  necessariuni ,  ut  abbatttoam  inde 
tollentes  in  aliud  monasterium  transmitteremus,  ne  ipsa  propter  recur- 
sum  monialium  ad  eam  non  parvum  prestaret  reibrnuitioni  iropedimen- 
tum.  Abbatissa  de  Dorneborch  cum  quatuor  monialibus  reforraatis  et 
una  eonversa  eiusdem  ordiniH  nobiscum  ibidem  vencrat  in  curru  sperico 
tccto  pro  pi'efati  mona^terii  retbnnatione. 

Domina  igitur  abbatissa  iam^  doposihi  cum  novem  monialibus 
venit  tunc  statim  ad  nos  in  prepositurain,  ncscio  propter  quid.  Quam 
dux  Otto  in  aliud  commodum  ibi  vicinum  ad  se  vocans,  dixit  ei:  y,Di- 
Iccta  domina  et  cognata  niea,  rogo  ut  mihi  couKentiatis  et  ad  mona- 
sterium DcVneborch  ventri  ordinis  in  cuitu  8peric(»  pcrgatia  ibique  ad 
tempus  pcrmaneatis,  ut  presentem  rei'ormationcm  non  impediatis.^'  Que 
respondit:  „Hoc  nullo  modo  t'acere  volo,  sed  in  mc4>  cenobio  permanebo> 
in  quo  a  parentibus  data  sum  et  per  annos  p(*ne  (|uadraginta  iam  pi*e- 
fui  abbatissa."  Üui  dux:  „Kogo,  domina  mi  cliarissima,  ut  ita  taciatis, 
quia  sie  oportet  fieri."  C^umque  frequentius  ab  eo  rogata,  ut  faceret, 
et  non  acquiesceret  dicens:  ^^Parentes  tui  dimiseruut  me  in  meo  mona- 
sterio,  tu  eciam  me  hie  dimittes^',  dominus  dux  vocavit  duos  abbatos 
et  me  ad  se  dicens,  quod  ab  eo  induci  non  poterat,  ut  sponte  inde  rc- 
cederet.  Tunc  ego  dixi,  quod  bonis  verbis  eam  induceret,  ut  adcuriam^ 
prepositure  foras  exiret,  ne  moniales  ille*  novem  in  prepositura  exi- »s.  2»b. 
Stentes  illud  audirent  et  nos  circumdantos  ab  ea  retraherent  clamante°. 
Tunc  vellemus  videre  de  modo,  quomodo  currum  ascenderet.  Fecit 
ergo  sie. 

Cumque  ad  curiam  pervenisset  putans  se  ad  monasterii  ambitum 
intraturam,  abbas  Sancti  Michaelis  dominus  Henricus  uno  brachio  et 
ego  altero  brachio  eam  apprehendentes  duximus  eam  ad  currum  ibi  in 
curia  circa  monasterium  stantem  et  cum  equis  ire  paratum  dicentes  ei; 
,,Bona  domina,  currus  ibi  stat  paratus,  quem  oportet  vos  ascendere.'^ 
Que  respondit:  „Hoc  iacere  nolo.''  Et  nos  cappe  eins  manicis  eam 
moderate  trahentes  et  ad  currum  venientes  rogavimus  eam,  ut  currum 
ascenderet.    Respondit:  „8i  utique  pergere  dcbeo,  libenter  valedioerem 

*  Die  einytld,    Woiit  fehlen   in  H,  aind  vfenhar  aber    höh  Bu»ch  yeachrielftn,  D 
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prius  sororibus  mcis/^  Cui  diximus:  ^^Id  nos  bcne  iaciemus/'  Iterum 
dixit:  y^Non  sum  vestita,  nisi  sicut  nocte  surrexi.  Pcrmittatis  primo, 
ut  meliora  induam  vestimenta."  Cui  respondimus:  ,,Omnia  vobis  ne- 
ccssaria  postea  vobis  transmitterousy  tantum  currum  ascendatis/'  Parvam 
i^itur  scalam  ad  curruni  posuimus  dicentes:  ,,Levate  cappam  vestram 
paruuiper  ante  vos  et  scalam  istam  ascendatis,  quia  sie  oportet  fieri.^ 
Tandem  currum  ascondit  et  in  partem  currus  posteriorem  so  locavit 

CAPITULÜM   XXXIII. 

L.S.S98.  De  aliis  monialibus  inde  evectis  et  resignatione  bonorum  ibi 
remaiientium  et  de  plena  eius  reformatione  et  nove  abbatisse 
electione. 

Dax  Otto  accessit  deinde  iterum  ad  preposituram  et  unam  inde 
monialem  ad  se  vocans  dixit  ^  ut  cum  abbatissa  sua  antiqua  pergeret 
in  Derneborch.  Que  ad  nos  circa  currum  veniens  amare  flevit  dicensy* 
libenter  omnia  facere  vellet,  que  deberet,  si  manere  permitteretur.  Cui 
dixi:  ,,Non  velietis  vos  erubescere,  quod  dilectam  dominam  vestram 
abbatissam  solam  ad  extemam^  patriam  ire  permitteretis?  Qualia  tu 
es  begina?  Currum  cito  ascendatis/'  Tunc  intermissis  lachrymis  cur- 
rum per  scalam  illam  ascendit.  Quibus  adiunximus  monialem  unam 
de  Derneborch,  ut  in  reverentia  haberetur  abbatissa,  ubicumque  veni- 
•8.289  ret,  et  honorifice*  ac  benigne  pertractaretur.  Currus  vero**  statim 
portam  exivit,  et  dominus  lohanues  Ebelinc  confessor  monialium  in 
Derneborch  circa  currum  equitavit  ad  locum  destinatum  eas  perduoena, 
ubi  cum  omni  charitate  et  benevolentia  suscepte  fuerunt. 

Post  hec  dux  una  nobiscum  quatuor  alias  de  monasterii  prepositui'a 
moniales  vocavit,  quibus  dixit:  „Currum  istum  alium  ascendatis,  quia 
vos  reformare  noluistis/'  Que  cum  lachrymis  petierunt,  ut  posaint 
remanore.  Quibus  dux  ait:  ,,Domina  vestra  cumaliisest  cvecta;  opor- 
tet, ut  eam  subsequamini/'  Videntes  autem,  quod  ita  fieri  oportebat, 
currum  aliuni  ascenderunt  et  ad  quendam  vasallum  ibi  in  propinquo 
habitantem  sunt  pcrducte,  donec  videremus,  quo  eas  transmitteremas. 
Quarum  due  post  ad  monasteriuni  sui  ordinis  Marienzee  sunt  evecte, 
alie  due  sexagenarie  in  suum  monasterium  iterum  sunt  recepte. 

Deinde  sex  vel  ucto  currus  equis  precedentibus ,  staminibus,  in 
quibus  sederent,  impositis,  in  curiam  earum  dux  vocavit.  Tunc  dux 
nobiscum  ad  conventum  intravit  dicens:  „Domina  vestra  abbatissa  et 
alie  moniales  »orores  vestre  de  monasterio  suiit  ovecte  et  currus  plures 
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in  curia  vestra  stant  parati.  Que  reformare  se  voluerint;  hie  possuiit 
permanera,  quc  id  facere  detractaverint,  de  monasterio  statim  exeant 
otcurrus  ibi  stantes  ascendant/^  Mox  vero  omnes  uno  ore  in  retbmia- 
tionem  consenserunt,  paratas  se  dieentes  se  ipsas  et  omnia  sua  propria 
libenter  resignare,  quod  et  in  continenti  perfecerunt.  Nam  chorum 
carum  statim  omnes  intravimus,  et  ibi  in  presentia  domini  ducis  et 
nostra  manualem  omnes  iecerunt  abbatisse  in  Derueborch  loco  sequen- 
tis  abbatisse  ibidem  eligende  obedientiam.  Deinde  eadem  die  presen- 
taverunt  omnem  peeuniam  earum,  quam  ad  manum  habebant,  coram 
nobis  in  commune  reponendam  et  literas  reddituum  suorum  annuorum 
singule  nobis  deportarunt. 

Summa  autem  pecuniarum  illarum  erant  centum  marce  lubicenses. 
Quedam  earum  iimore  reformationis  ultra  centum  marcas  extraneis  com- 
miserant  custodiendas,  quas  sequenti  die  ad  se  revocantes  etiam  in 
commune*  deposuerunt^  preter  peeuniam  antique  abbatisse  in  cista  sua  *S290. 
clausa  reconditam,  quam  ante  reditum  suum  propter  varias  suspitiones 
noluimus  aperire,  estimantes  magnam  summam  pecunie  in  quadraginta 
annis  eam  congi^egasse.  Diximus  in  commune  omnibus,  que  aliquid 
absconditum  habei*et  et  celaret,  illam  de  monasterio  suo  hoc  invento 
rcpente  vellemus  eliminare. 

Omnia  etiam  utensilia  sua  tunc  in  crastino  singule  comportaverunt, 
ollas  et  patellas  aureas  ultra  centum,  amphoras  stanneas  ultra  quadra- 
ginta preter  eas,  quas  emiserant,  quas  tamen  cum  pecunia  nd  se  revoca- 
rant.  Quidquid  comedere  aut  bibere  poterant  et  vasa,  ex  quibus 
comedere  vel  bibere  potuerunt,  mandavimus  in  commune  deportari. 
Peeuniam  nobis  deportatam  et  numeratam  commisimus  abbatisse  in 
Demeborch  cum  procuratricibus ,  quas  de  eodem  monasterio  tunc  ele- 
gimuSy  sub  tribus  clausuris  cuRtodiendam.  Misimus  post  hec  in  Deme- 
borch pro  moniali  in  abbatissam  ibidem  eligenda  et  pro  sororo  laica,  quc 
preesset  in  coquina  et  cibum  pro  sororum  congruentia  sciret  preparai'c. 

Moniales  iste  castitatem  bene  observabant,  quia  domina  earum  anti- 
qua  abbatissa  satis  rigide  eas  gubernavit,  quod  eam  in  reverentia  et  in 
timore  multo  tenuerunt  et  eam  graciosam  dominam  voeaverunt  propter 
genealogiam.  Sed  propria  sua  singule  Morores  iiabucrunt  tam  de  paterna 
hereditate,  quam  de  monasterii  sui  proventibus  et  inde  vietum  et  ves- 
titum  singule  sibi,  quantum  volebant,  proeurabant.  De  prepositura 
panem  et  potum  et  certis  diebus  singuhiria  fereula  reeeperunt.  Habue- 
runt  unam  magnam  cistam  in  commune,  ad  quam  nun  soronim  clnvom 
haboit  et  in  qua  omues  sorores  suam  singulariter  peeuniam  reponebant 
''  «mis  boniis  neu  soriniis.    £t  quando  aliqua  e|i.rum  inde  aliquid  recipere 
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voluit  ad  coniparandum  sibi  ncccssaria,  tunc  acccssit  ad  prefatain 
claviciilariam  cistain  t«ibi  postulaus  aperiri.  Que  tunc  statini  acquies- 
ccns  pemiisit,  ut  de  propriis  suis  pecuniis  singule  recipercnty  quantum 
volebant.  Hec  earura  fuit  proprietas.  Putabant  tarnen  in  commune  ae 
vivere,  quia  pceuniam  suaro  sie  in  commune  deponebant  et  in  uno  re- 
iectorio  singule ,  quod  eis  de  communi  dabatur  et  quod  com  propriis 
*s.  2*J1.  pecunüs  comparaverant*  et  ab  amicis  et  cognatis  eis  misBom  fiierat, 
coniedebant.  Una  multum  habuit  et  abundabat,  et  alia  sibi  ad  latus 
sedens  minus  habuit  et  indigebat.  Vere  iiaque  proprietarie  erant,  quia 
t)mnia  bona  sua  peculiaria  in  propria  habuerunt  potestate. 

Ad  rogatum  ergo  patrum  abbatum  prefatorum  procuravi  eis  ordinis 
sui  collectarium  a  venerabili  patre  Ilenhigo  abbate  in  monasterio  Ma- 
rienrode  eiusdem  ordinis  prope  Hildensem  statim  excribendum,  ut 
seculari  cantu  pretermisso  cantum  ordinis  sui  possent  assuniere  et  ordini 
suo  cistercicnsi  in  omnibus  successive  se  conformare.  Quod  ooUectarium 
plus  quam  ad  quatuor  annos  retinuerunt,  quod  tandem  mihi  remise- 
runt  cum  gratiarum  actione.  Nobis  igitur  de  Wynhusen  monasterio 
i*occ(1entibuSy  regimon  monasterii  commisimus  abbatisse  de  Demeborch  in 
tomporalibus  et  spiritualibus,  cui  moniales  omnes  ad  obediendum  promp- 
üis  se  exhibuerunt,  complicatisque  manibus  nobis  ex  corde  regratiantes, 
quod  ad  tam  bonum  statum  reformationis  sancte  ita  perrenenint 
Commisimus  etiam  preposito  earum,  quod  meliorem  eis  potum  procnraret, 
quia  satis  tenuem  potum  pro  tunc  habuerunt  Deinde  post  meoaem 
dierum  moniales  iste  in  presentia  abbatum  prefatorum  me  Hallis  aeu 
Kriordic  constituto  novam  elegerunt  abbatissam  monialem  illam  de 
Demeboivh  omnium  pene  vocibus  unanimes.  Cui  statim  posi  confir- 
matiouem  manualem  prestitei-unt  obedientiam  et  optime  lam  cum  em 
sunt  in  pace^  quibus  etiam  noviter  electa  abbatissa  bonum  dedit  in  mea 
presentia  testimonium,  quod  bone  humiles  et  obedientes  sint  sorcMnes  et 
ad  retbrmationem  paratissime.  Ita  ergo  dictum  monasterium  ad  plrnam 
l>ervenit  rotonnationem ,  quod  de  Hildensem  ad  Septem  dtstat  miKaria 

IV»minam  antiquam  abbatissam  Katharinam^  dominoi  Henricus 
abbas  ad  Sanotum  Michaelem  et  ego  in  Sulta  pater  in  DemelMMncli 
)Hv»t  octo  dies  adventus  eins  ibidem  visitavimuSy  cai  inter  cetera 
dixinm»«  quod,  quamvis  auctoritate  episcopi  HUdensemensis  nobia 
mis$a  tunc  eam  ab  otiicio  dignitatis  sue  absolvimos,  ipsa  tamen  conun 
nobis  ottictum  suum  oretenus  etiam  resignare  deberet,  quia  tone  ad 
h«x^  c\^>{>erari  veUcmus,  ut  eo  citius  ad  proprium  powet  redire 
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sterium.  Quo  tandem  in  hoc  nobis  conseniiens*  in  manus  abbatis  ui'H-  *8. 29.?. 
ciuin  abbatio  rosignavit  adiiciens,  quod  quaincuniquo  »ororcs  »ue  in 
abbatissam  eligeretit  „suxt  quam  vos  patres  ibidem  in  abbatissam  ordina- 
veritiB,  ego  libenter  eam  pro  abbatissa  retinebo.''  Quo  facto  regracian- 
tea  ei  in  curru  abbatis  sperico  in  Hildensem  reversi  sumus,  et  ipsa  non 
longe  post  ad  proprium  suum  rediit  monasterium.  Monialis  autem  illa, 
que  primo  cum  ea  ibidem  perrexerat,  quia  in  Demeborch  oculnta  iam 
fide  viderat  reibrmationem ,  rediens  ad  monasterium  suum  facta  ibi 
i'uorat  priorissa^  quia  satis  prudens  erat  et  devota. 

CAPITÜLÜM  XXXIV. 

De  reformatione  monasterii  monialinm  ad  Albas  Dominas  in  l.  s.  nod. 
Magdeborg. 

Monasterium  monialium  beate  Marie  Magdalene  ^  de  |)enitentia  in 
civitate  Magdeburgensi  constructum  est  in  loco,  ubi  Julius  Ccsar  tur- 
rim  edificavii  Dee  Veste,  cui  virgines  gentiles  sorvire  et  sacrificaro 
consueverant  et  in  eodem  loco  habitare.^  Nunc  vcro  virgines  dco  sa- 
crate  domino  dco  crcatori  suo  die  ac  nocte  ibidem  dcserviunt  in  hymnis 
et  canticis  spiritualibus  cordibus  et  vocibus  suis  doo  psallcntos  et  con- 
cinnentes.  Profatum  autem  monasterium,  cum  ad  propria  fuisset  prolapsum 
et  moniales  in  eo  habitantes  observantiam  regulärem  amisissent,  archie- 
piscopus  Magdeburgensis  Fredericus,  ut  se  i*eformarenty  per  mandata 
et  per  prelatos  certos  eas  induxit.  Ego  enim  ro^ü^atus  cum  eis  fui  in 
ret'octorio;  collationem  teci,  confesslones  oarum  audivi,  et  quantum  potui, 
ad  observantiam  regulärem  informavi.  Et  quia  ad  perfectam  ordinis 
Bui  observantiam  sine  monialibus  reformatis  pervenire  non  potcrant,  ego 
rogatus  fui  ab  eodem  archiepiscopo,  ut  moniales  eiusdem  ordinis  de 
civitate  Hildenscmensi  eis  procurarem,  quarum  patcr,  reformator  et  con- 
i'essor  ego  cum  frntribus  meis  et  patribus  eorum  ^  in  8ulta  ultra  ti*iginta 
annos  permansimus.  Duas  igitur  moniales  eiusdem  ordinis  de  sorori- 
bus  in  Hildensem  in  curru  ipsis  transmisi,  quas  de  doniina  priorissa 
Geertrude  de  Herlesem  et  a  conventu  eins  impetravi,  videlicet  dominam 
Geertrudcm  Maenschyn  et  Oeseken  Borsum.^  Que  ad  eas  pervenicn- 
tes  in  omni  charitate  sunt  suscepto  et  habite  in  honore.*  Que  etiam  *8.S9S. 
eis,  quomodo  in  choro,  in  divinis,  in  rei'ectorio,  claustro  et  dormitorio  et 

*  ot  in  lodern  loco  habiUro  fehlt  in  K,  ^  et  (»atribus  oorum  fehlt  in  K, 
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ubiquc  nocte  et  die  se  habere  et  regere  debcrent,  vividis  suis  demon- 
straverunt  exemplis  et  püs  inibrmationibus.  Undo  in  amorem  et  reve- 
rentiam  senioris  istius  sororis  in  tantum  exereverunt,  ut  eam  sibi  in 
priorissam  eligerent  et  in  monastorii  sui  prelatam,  cui  et  obedientiam 
manualem  singule  prestiterunt,  quam  usque  ad  mortem  eius  fideliter 
tenuerunt.  £rat  enim  virgo  putcherrima,  timens  deum,  odio  hab^is 
peccatum,  que  et  regulärem  observantiam  in  domo  professionis  sue 
primum  et  tunc  in  monasterio,  cui  prelata  fuerit^  diligenter  in  se  ser- 
vans  et  ab  omnibu9  sororibus  idipsum  requirens,  ut  et  ordinem  iaxta 
primam  suam  institutionem  exacte  custodirent  et  caritatem  mutuam 
cum  regulari  observatione  non  minori  diligentia  sibi  invicem  ex- 
hiberent. 

Prefata  autem  priorissa  Qeertrudis  Maenschyn  prudcns  satis  fuit 
elegantis  stature  et  formosa,  sicut  predixi,  sed  etiam  scrupulosa.  Unde 
et  ego  cum  priorissa  de  Stederborch  Mechtelde  eam  visitavirnus  et 
quomodo  in  scrupulo  suo  et  in  ceteris  se  habere  deberet,  informavimus, 
ita  ut  peroptime  tunc  fuerat  contenta  de  omnibus.  Post  hec  ad  scru- 
pulum  conscientie  iterum  reversa*  in  certis  dubiis  fuit^  anxiata.  Cui 
suppriorem  nostrum  fratrem  Bartoldmn  Eyke  nuno  priorem  in  Witten- 
borch  suum  prius  consiliarium  transmisi,  ut  eam  a  cordis  scmpolo  et 
animi  pusillanimitate  iiberaret.  Quod  et  fecit.  Libenter  enim  patres 
suoA  audivit  et  consiliis  eorum  acquiescens,  in  quantum  potuit,  oh  tem- 
peravit.  Sed  quia  conscientie  omnium  scrupulosorum  timide  sunt  et, 
quasi  super  glaciem  ambularent^  sine^  timore  casus  sui  fixi  stare  non 
possunty  idcircOy  quamvis  nunc  in  bona  pace  conscientie,  verom  non 
diu  pax  ista  in  eis  bene  mauet  stabilita,  sed  cum  nova  dubitatione 
novus  timor  conscientie  eis  oritur  et  super  hoc  semper  novum  reqoi- 
runt  consolatorem.  Sic  et  priorissa  ista  per  verba  patrum  et  per  scripta 
sepius  fuit  consoiata  et  a  pusillanimitate  sua  relevata  et,  ut  virilem  ani- 
*8. 291.  mum  indueret,  animata  * 

Cumque  per  tempus  in  officio  suo  religiöse  et  regulariter  vixisaet 
et  monasterium  suum  in  omni  disciplina  bene  rexisset,  tandem  in  qoan- 
dam  incidit  infirmitatem,  quam  zwinanciam  vocant,^  qua  in  se  predo- 
minante  in  fine  lecto  decubuit  et  tandem  ad  extrema  perventi  In 
vera  igitur  obedientia,  qua  in  suo  proprio  monasterio  in  Hildensem  Ad 
Sorores  in  bona  reformatione  prius  vixerat  et  iam  in  maiuri  obedieotia 
monasterium  suum  exiens  ad  terram  sibi  peregrinam  et  incognitam 
naturcquo  sue  conirnriam  missa,  maximum  a  deo  meritum  iamracepit. 
Nam   in  ipsa  obedieutia  et  sui  ipsios  resignalioiie  finsm  vte  moo&gk^ 
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corpusque  terre  animam  suam  deo  commendans  iam  inter  angelos 
sanctos  ia  eterna  introducta  est  tabernacula. 

Qua  viam  universe  camis  ingressa  moniales  istius  cenobii  aliaro 
de  domo  sua  elegerunt  sibi  priorissani;  que  satis  laudabiliter  suuni  regit 
conventum,  qaemadmodum  a  priorissa  defuncta  informata  fuit.  Hec 
etiam  priorissa  sororem  aliam  de  Hildesem  sibi  concessam  personaliter 
de  Magdeburg  in  coriii  reduxit  in  Hildensem  perpetuas  sibi  faciens 
cum  sororibus  in  Hildensem  amicitias  unionemque  fratemitatis  usque 
in  presens  oompetenter  bene  servatas. 

Prefate  enim  moniales  de  mandato  domini  Magdeburgensis  com- 
misse  sunt  magistro  Everardo  preposito  ad  Beatam  Virginem  in  Mag- 
deburg ordinis  premonstratensis,  qui  per  priorem  suum*  eas  in  confes- 
sione  solet  expedire  ante  corporis  Christi  sumptionem  et  per  multos 
annos  iam  eas  ezpedivit.  In  omnibus  enim  pene  monialium  monasteriis 
reiormatis  ad  morem  ordinis  nostii  de  quindena  in  quindenam  in 
Saxonia  solent  communicare,  nisi  propter  notabile  festum  communio 
earum  difFerretur  seu  preveniretur. 

CAPITULUM  XXXV. 

De  reformatione  monasterii  moniaUnm  in  WaUichnsen  ordinis  l.  8.900. 
nostri. 

Monasterium  monialium  ordinis  regularium  canonicorum  in  Wul- 
lichusen  ^  Hildensemensis  diocesis  prope  Wittenborch,  ante  annos  triginta 
reformationem  incepit  per  priores  et  iratres  in  Wittenborch,  primo  per  pri- 
orem Rombertum  et  post  per  priorem  Godindum.  Priorissa  tunc  ibi  de 
Rossinghen'  valde  dilexit  reformationem  et  cum  aliquibus  sororibus 
suis*  eam  assumpsit  Habuerunt  tunc  ibi  in  prepositum  dominum  *8.295. 
lohannem  Woker  virum  probum  et  pro  reformatione  satis  ^  zelosum« 
Sentientes  hoc  moniales  partis  adverse  in  tantum  institerunt  apud  eos, 
quorum  intereraty  ut  ab  olficiopreposituredeponeretur.^  Et  alium  viruiii 
secularem  presbiterum'  in  vestibus  vix  sacerdotalibus  incedentem  in 
prepositum  sibi  acquisierunt 

*  K  hat  den  ZutatM  ant  Alium  fratrem  idoneam.  ^  K  pro  Mtncta  ref.  xelosum. 
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Priores  et  fratres  de  Wittenborch  et  alii  devoti  yuri  locmn  ipsam 
diligentes  et  salutem  momaliiun  desiderantes  et  etemam  emmm  djunna- 
tionem  metuentes*  egenmt  apud  episcopum  Hildenaemensem  Magnam, 
ut  monasteriain  ex  toto  posaet  reformari,  et  at  {n-epositaa  iUe  aedüaris 
inde  amoveretur,  et  aliua  prepontus  timena  demn  et  diligena  refonna- 
tionem  in  locmn  eins  aabrogaretar.  Magiatmm  ergo  Henricom  Bode- 
weerder  in  aula  epiacopali  Hildena^nenaem  canonicum  ^^  qni  redor 
Bcolarium  ibidem  faerat  in  sommo  aupremasy  Tirom  bonom  bene  doc- 
tum  et  intelligentem,  deum  timentem  et  ab  onmibns  religioaia  reior- 
matis  dilectum,  moriboa  bene  compositum  zelumque  bonom  pro  domo 
dei  et  sancta  reformatione  habentem,  dominus  Hildenaemenais  in  pre- 
positum  earum  constituit  Qui  ab  ds  assumptus  et  in  boD<Mre  et  reve- 
rentia  per  annos  iam  plus  quam  XX.  habitus  prefatum  rezit  moiiaate» 
rium  in  temporalibus  et  spiritualibus  in  competenti  bona  diaciplioJ^  ita 
quod  monasterium  suum  nunquam  exire  soleant,  dummi  etrefedoriom 
bene  frequentent,  capitulum  culparum  et  disdplinarum  more  suo  aolito 
satis  districte  servent,  silentium  in  iure  cunctis  rdigioais  preoeptum^ 
videlicet  in  oratorio,  dormitorio  et  refectorio  et  post  completmum  uaque 
primas  profundius  custodiant 

A  moniaKbus  tamen  reformatis  ex  integro  in  hoc  dacemmitiir'y 
quod  nigrum  habitum  lineum  cum  manids  more  cistercieDaiiim  super 
omnia  vestimenta  sua  deferunt  et  sub  illa  cappa  sua  usque  ad  cmmem 
nulla  lanea  deferunt  vestimenta  sed  aut  de  lino  aut  pellicia,  unum  vd  duo, 
lineasque  camiseas.  Sub  cappa  illa  nigra  linea  colorata  subtile  mlbom 
more  subtilium  nostrarum  monialium  formatum  portant,  quod  sabstantiam 
Tocaut.  Quod*  vestimenta  lanea  nulla  portant,  videtur*  contra  regn- 
Iam  esse  almi  patris  nostri  Augustini,  ubi  didtur:  „Vestimenta  vestra 
^&996.  laventur  sive  a  vobis  sive  a  iullonibus/'  Fullones*  enim  non  Uneun 
sed  laneum  pannum  fadunt  et  lavant  Moniales  igitur  non  UiM>tiTn  aed 
lineum  pannum  aolum  deferentes  habitum  non  videntur  portare  secun- 
dum  regulam  sed  peregrinum  et  a  regula  alienum.  Diffierunt  eliam  a 
monialibus  ordinis  uostri  immo  ab  omnibus  mundi  monialibus  cuiui- 
cumque  ordinis  reformatis,  quia  velum  nigrum  non  portant  magnmi 
omnia  pepula  sua  cooperiens,  sed  magnum  album  pepulum  saper  omnia 
capituro  suorum  velamina  imponunt,  ita  ut  cognosd  a  mohb  non  pole- 
runt  se  esse'  moniales.     Velum   tamen  parvum  sicut  vitta  ab  epiaonpo 

*  A'  timeiite».  ^  A'  ex|rren«B.         c  A'  iltfc«rBant«r.         *  Q*** 
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impositum  super  vittas  crines  earum  contegentes  deferunt  absconse. 
Nostre  vero  moniales  reformate  semper  subtile  seu  roquetum  romanum* 
deferunt  super  omnes  tunicas  suas  de  lino  album,  et  in  hieme  propter 
friguB  portare  possunt  nigrum  mantellum  albo  panno  aut  pellibus  ovinis 
Bubductum  super  subtile. 

Visitatores  etiam  non  admittunt  contra  formam  iuris  canonici ,  ubi 
ex  precepto  mandatur  omnibus  episcopis  et  locorum  ordinariis,  quod 
omnia  sue  diocesis  monasteria  etiam  exeropta  semel  in  anno  visitare 
debent  sub  pena  peccati  mortalis.  Moniales  tarnen  iste  plus  quam  in 
viginti  anniS;  ut  creditur,  a  patribus  ordinis  sui  non  sunt  visitate  et 
per  consequens,  qualem  servant  reformationem,  ignorant,^  nisi  quod 
manent  sub  clausura  perpetua.  Et  quia  prepositus  earum  vir  bonus 
esty  presumitur,  quod  cogit  et  conservat  eas  in  aliquali  observantia, 
quia  eciam  confessor  earum  est  semper,  quamvis  nullam  de  his  experiri 
possumus  certitudinem. 

Missus  fui  ante  XX  annos  ad  eas  visitandas  cum  patre  Godfrido 
priore  in  Wittenborch.  Cum  intrassem  monasterium  earum  cum  ma- 
gistro  Henrico  preposito  earum,  ego  auctoritate  domini  Hildensemensis, 
prepositus  et  priorissa  sua  auctoritate  mandavimus  eciam  cum  sonitu 
campane  capitularis,  quatinus  ad  nos  in  domum  capituli  seu  reiectorii 
convenirent.  Ipse  tamen  post  longum  tempus  vocationis  earum  non 
continuo  simul,  sed  una  post  aliam,  deinde  tercia  et  quarta  venit  ad  nos 
et  tandem  omnes.  Tunc  dixi  omnibus:  y^Charissime  sorores!  Nescio 
qualem  hie  tenetis  reformationem.  De  continentia  castitatis  nunquam 
audivi  de  vobis  fuisse  suspitiouem.  De  proprietate  eciam  nescio,  quo- 
modo  servatis,  quia  multa  peculiaria  circa  lectos  vestros  et  alibi  pote- 
stis  abscondere.  De  inobedientia  vestra  iam  publice  estis  convicte. 
Ego  enim  auctoritate  domini  Hildensemensis,  prepositus  et  priorisBa 
vestra  sua  auctoritate  etiam  cum  sonitu  campane  mandavimus  vobis,*  *».  204. 
ut  cito  ad  nos  veniretis.  Iam  sedimus  hie  quasi  media  hora,  antequam 
ad  nos  ^enistis.  Nescio,  quid  dicam  domino  Hiidensemensi ,  qui  nie 
misit,  nisi  quod  vage  mulieres  estis,  omnes  obedientiam  talem  non  at- 
tendentes,  sed  quod  unaqueque  suam  voluntatem  et  proprium  sensum 
sequitur/'  Tunc  omnes  unanimiter  emcndationem  spoponderunt  rogan- 
tes  humiliter,  ut  episcopo  id  non  referrem.  Quando  in  Wittenborch 
habitavi  ante  plenam  earum  reibrmationem  et  etinm  post,  quando  in 
Snlta  fui  pater,  sepius  feci  eis  coilntionem*  in  refectono  seu  domo  capi- 
tuli in    presentia  prepositi  earum.     Fui   eciam   cum   eis  in  choro  in 
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(iivinis  sub  summa  missa  pro  earum  infonnatione  sab  priore  Godfiido, 
qui  eas  in  confessione  ante  communionem  consuevit  expedire.  Et  ego 
in  WiUenborch  tunc  habitans  capitulum  tenoi  colpanun. 

Sub  isto  modo  vivendi  prepositus  et  conventus  ibidem  permanent 
usque  in  presentem  diem  et  attrahunt  ad  se  alia  quedam  monialiuro 
nionasteria  sub  Firoili  modo  vivendi ,  videlicet  in  Wenniczen,  in  Weer- 
der,  in  Barsingenbusen,  in  Visbeke.^  Prepoaitus  earum ^  et  ego  aepios 
conclusimus,  ut  conveniremus  in  Sulta  pariter  ad  cogitandom  de  unifor- 
mitate  nionialium  ordinis  nostri,  quia  si  ipse  et  ego  concordareninsy 
tunc  raoniales  eins  etiam  nobiscum  essent  eoncordes.  äepiua  proinisit 
venire,  sed  nondum  venit 

CAPITULUM  XXXVIl. 

L.A.902.        De  reformatione  monasterii  monialiain  ordinis  nostri  in  Vis- 
beke. 

Monasterium  monialium  in  Visbeke^  ordinis  nostri  dyooeds  Myn- 
densis  est  in  comitatu  äcouvenburgensi,  abbatissam  habet  in  prelmtmm 
et  est  exemptum  a  loci  ordinario,  sub  sede  stans  apostolica,  a  qua  oon- 
firmationem  inipetrare  solet  eins  abbatissa.  Cumque  longo  tempove 
sine  reiormatione  stetissent  in  hoc  monasterio,  monialia  quedam  nomine 
Ärmegardis  de  Reden  militaris  in  Catelenborch'  monasterio  non  re- 
iormato  professa  deo  inspirante  dedit  se  ad  monasterium  in  Wul- 
lichusen  preiatum  compcteuter  tunc  reformatum,  ibidem  iaciena  pro- 
fessionem.  Deinde  missa  in  Visbeke  monasterium  sui  ordinis  non  longe 
post  in  abbatissam  ibidem  est  electa  et  aucteritate  sedis  apostcdice  oon- 
iirmata.  Que  zelo  dei  accensa  dictum  monasterium  ad  perfectam  triam 
substantialium  oninium  ordinum  observantiam  eontinuo  perduxit. 
«S.298.  Nam  castitatem  diligentissinie  custodiunt,  quia  clause  sunt  et  nallam^ 
habent  cum  viris  conversationem.     Propria  non  habent,  sed  omnia  in 

'  A'  hat  den  Zumtz:  qni  bonus  mens  est  amiciu  et  ftiit  eontinuo  p«r  80  noioe. 


1  Ueber  die  3    ersten    Klöeter    Ygl.    S.  565    bis  568  aber  Fiackbeek  das 
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wurde  954  als  Benedictinerinnenstift  gegründet  und  1147  der  Abtei  Cooey 
einverleibt;  1485  aucb  formell  in  ein  Augustinerkloster  mngewandelt.  NariwIwB 
68  1558  der  so^.  Reformation  beigetreten  war,  wurde  es  ein  adeliges  FVlaleia- 
Btift,  sls  welches  es  noch  heute  besteht  Hyneck,  Geschichte  des 
woltl.  Frfiuleinstiftes  Fischbeck,  Rinteln.  1856. 

^  Katehiburg  bei  Northeim  (Vgl.  Leockfeld,  anttqidtalet 
Leipzig  1713.) 


II.  Liber  de  reformatioue  monasteriomm.  641 

commune,  quia  profestis  diebus*  vestiaria  omnium  moniaiium  cellae 
perlustrans  dofert  singulis  pepula  et  vestes,  quasin  diobos  istis^  deferre 
et  sibi  imponere  debent,  et  festo  finito  aut  die  sequenti  mane  pepula 
et  vestimenta  ferialia  pro  laboribua  eis  convenientia  tunc  eis  reportat. 

Domina  abbatissa  cum  priorissa  duxit  me  in  dormitorium  earum 
ad  videndum  cellas  earum,  ubi  ipsa  cum  omnibus  semper  dormit  soro- 
ribus.  Ipsa  enim  in  una  parte  ex  transverso  dormitorii  lectum  habet 
et  priorissa  in  alia  parte  eius  extrema,  nulla  circa  lectos  suos  habentes 
intersticia  seu  velamina,  sed  publice  iacentes,  ut  ab  omnibus  videri  pos- 
sint  et  onmes  videre.  Alie  vero  moniales  omnes  in  lateribus  iacent 
dormitorii,  lectos  habentes  sine  cellis,  tantum  ad  caput  et  pedes  modicum 
inter  duas  sorores  habentes  intersticium  ad  duos  vel  tres  pedes  in  alti- 
tudine  ultra  lectos,  ne  in  lectis  iacentes  mutuo  se  videant  tarn  propin- 
que  ad  invicem  iacentes.  Nullum  velum  seu  antependium  ante  lectos 
versus  dormitorium  habent,  ita  ut  alie  sorores  in  oppoaito  iacentes,  si 
vellent,  eas  videre  possent  iacentes.  Multum  enim*  custodite  sunt  in 
sensibus  sdis  et  moribus. 

Cumque  tunc  de  dormitorio  descendissem  in  ambitum  earum,  in- 
veni  omnes  moniales  in  ambitucollateraliter'  stantes  iuxta  dispositionem 
abbatisse,  ut  omnes  viderem  unam  post  aliam  et  mores  earum  conside- 
rarem  et  dicerem,  quomodo  mihi  earum  placerent  mores  et  conversatio, 
an  religiöses  haberent*  mores,  ut  decet  virgines,  vel  aliquid  mihi  in 
eis  displiceret,  hoc  ipsis  dicerem.  Consideravi  ibi  bonam  iuventutem 
et  nullam  pene  ibi  esse  senem  sed  infra  quadraginta  annos  pene  omnes 
f'uisse  et  ideo  bene  flexibiles  et  ad  nutum  obedientes  multum  gratan- 
tcr'  me  suscipientes  et  humiliter  ac  reverenter  mihi  indinantea.  Tunc 
dixi  abbatisse:  „Domina,  ut  video,  optimam  potestis  cum  istis  devotU 
virginibus  teuere  reformationem,  quia  neminem  habetis  hie  perversam 
et  rcbcllcm  sed  omnes',  quevultis,  libentissime  facientcs,  quia  virginalis 
dccor  in  faciebus  earum  in  moribus  in  vestibus  et  pepulis  earum  aperte 
relucof  Plurimum  enim**  in  eis  fiii  edificatus,  quia*  oculos  manus^g. 299. 
pedes  et  omnia  membra  sua  sub  religiosa  servabant  disciplina.  Post 
hec  duxit  me  abbatissa  in  chorum  earum,  ut  viderem  ibi  statum  cere- 
monialia  et  mores  earum  et  cantum  audirem.  Que  omnia  bene  mihi 
placuerunt,  quia  iuvenes  adhuc  et  fortes  erant  bene  vociferate,  cum 
summa  diligencia  laudes  dei  reboantes,  nee  cordibus  paroentes  nee  -vo- 
cibus.  Hoc  Privilegium  habet  prefatum  monasterium  pre  multis  aliis 
]Q  Saxonia  nKmasterüa  tam  viromm  quam  moniaiium,  quod  senes  non 

*  K  aato  mMtw  diM.        ^  A'  fettls.        ^  D  etiaiiu         '  K  eoUoeaUier.         "  D 
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habet,  quia  senes  illi  deum  non  timent  nee  curant  conscientiam  nee 
obedientiain ,  sed  cum  nemo  videt,  tunc  faciunt  omnia,  quo  cogitant, 
que  volunt,  media  nocte  sicut  media  die^  loquentes  ad  inviccni  etcam 
quibus  posaunt,  etiam  in  locis  a  iure  prohibitis.^  Moniales  iste  simpli- 
citer  et  in  omnibus  veraciter  sunt  obedientes,  nihil  iudicantes  seu  ainistre 
interpretantes  et  nihil  facientes,  quod  putant  abbatisse  displicere.  Sic 
enim  eas  per  se  instituit,  ut  sint  omnino  resignate  et  in  vera  ambolent 
obedientia,  quia  tunc  recta  in  via  sunt  salutis  etome. 

Abbatissa  ista  magna  est  in  persona,  zelum  magnum  habens  pro 
sancta  reformatione  in  multis  monialium  monasteriis  perficienda,  omncs 
filias  et  sorores  diligens  et  super  tentationes  earum  vigilans  et,  ut  bene 
dormiant  et  comedant,  satis  soUicite  circurospecta.  Tria  monialium  mo- 
nasteria  olim  per  me  et  priorom  de  Wittenborch  Rotgherum  reformari 
incepta,  videlicet  Wenniczen  Weerder  et  Barsingenhusen  ad  ulterioreni  et 
pleniorem  perduxit  reformationem,  suas  a  se  institutas  concedens  monialea 
etiam  in  priorissas  et  moniales  earum  in  suo  iterum  redpiens  monaaterio 
propter  reformationem.  De  aliis  etiam  non  reformatis  ex  Weestphalia 
recipit  moniales  bone  voluntatis  deo  in  regulari  observantia  scrvire 
eupientes,  quas  in  electas  et  religioni  bene  congruas  provexit  personas. 

Ego  etiam  de  Saxonia  ad  generale  capitulum  vel  ad  monasteria 
Weestphalie  visitanda  vadens  et  rediens  et  eas  pertransiens  frequenter 
hospitio  ibidem  sum  receptus,  male  accipientes**,  si  ad  eas  non  declina- 
rem.  Ciun  curiam  earum  introiero%  a  presbiteris  et  servitoribus  ob- 
viis  manibus  charitative  sum  et  reverenter  suseeptus.  Quamvis  multam 
habent  foras  familiam  et  plures  circa  cquos  et  animalia  serv^os,  ab  intra 
^.  800.  tamen  de  monasterio  tam^  presbiteris  quam  laicis  et  familie  cibum  et 
potum  amministrant  Frequenter  feci  eis  collationem  in  ecdeaa  ante 
chorum  suum  et  in  monasterio  et  ante  fenestram  locutoriam. 

Rogatus  etiam  a  domina  abbatissa  tres  moniales  impetravi  eis  a 
priorissa  domina  Margareta  Hanenzee  Ad  Sorores  in  Hüdensem  et  a 
oonventu  eins  in  scientiis  grammaticalibus  bene  doctas  et  artificiales 
cantatrices,  videlicet  Dorotheam  de  Wu'endorp  et  Annam  camalem 
Bororem  suam  atque  Fiam  de  Steenberghe  cognatam  suam  militaiem, 
que  per  aimum  cum  eis  permanserunt  et  in  doctrinis  granunaticar 
libuB  eas  competenter  bene  instruxerunt,  ab  invicem  in  bonis 
moribus  et  daustrali  disdplina  plurimum  edificate.'  Priorissa  ibidem 
in  principio  non  satis  docta  fuit,  que  a  magistra  sua  sorore  Aim^ 
Wareudorp  informata  lectiones  audivit,  tamen  in  oapitolo  culpamin  in 
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absentia  abbatisso  magistre  sue  Anne^  Bopius  dedit  disciplinam  corpora- 
1cm ;  qoia  omni  teria  sexta  communiter  solent  moniales  Saxonie  refor- 
mate  et  non  reformate  accipere  disciplinam.  Etiam  sorores  nostre  iste 
tres  causa  exempli  boni,  quamvis  de  alio  essent  ordine,  tarnen  capitolum 
carum  non  negligebant.  Quamvis  moniales  Saxonie  ante  reformationem 
omni  die  feriali  acciperent  disciplinam,  hoc  habere  nolui,  ut  facerent, 
Rod  tantum  sextis  feriis  per  annum,  et  in  ieiunio,  ut  ter  in  ebdomade 
acciperent  generalem  disciplinam,  admisi^,  et  in  adventu  bis  aut  ter 
ad  placitum,  quatinus  propter  reformationem  a  primo  fervore  discipli- 
narum  omnino  non  recederent.  Anno  finito  domina  abbatissa,  sicut  in 
curru  suo  sperico  in  principio  eas  attulit,  sie  et  in  cnrru  suo  spcrico 
eas  ad  monasterium  suum  in  Hildensem  post  finem  anni*  reduxit  cum 
magna  gratiarum  actione  et  amicitiarum  federe  sempitemo. 

Quamvis  abbatissam  hanc  in  multis  laudavi,  unum  tarnen  est,  qnod 
multum  mihi  displicet,  quod  et  sepius  ei  proposui,  videlicet  quod  in 
habitu  non  sunt  monialibus  reforroationis  nostre  conformes.  Moniales 
nostre  album  habitum,  hoc  est  subtile,  super  albas  deferunt  tunicas  et 
velum  nigrum  magnum  super  omnia  capitum  suorum  pepula  et  velamina.* 
Ipse  vero'  nigram  cappam  cum  manicis  de  Uno  super  vestimenta  omnia 
sua  indute  sunt  et  album  *  peplum  magnum,  quod  claram  vocant,  habent  *8.  sei. 
super  omnia  capitum  velamina,  ita  ut  se  esse  moniales,  qui  nesciret, 
vix  posset  cognoscere.  Sic  et  deferunt*  in  WuUichusen.  Statuta  monia- 
lium  nostrarum  exscripta  concessi  imo  et  dedi  eis,  et  prior  de  Molen- 
beke  ad  duo  inde  distans  miliaria  plusquam  per  annum  vel  duos  mi- 
sit  eis  unum  de  fratribus  suis  ad  expediendum  eas  ante  oommunioncm 
earum  in  confessionibus  in  carruca,  qua:kn  pro  confessore  mittere  solent 
Quia  propter  exemptionem  non  stant  sub  episcopo  Mjndensi  sed  sub 
sedo  tantum  apostolica,  pastor  ecdesie  seu  pastores,  estimo  quatuor, 
sub  eius  stant  obedientia  et  habet  eas  cum  ceteris  corrigere  presbiteris, 
cum  excedunt  in  aliquo,  per  se,  vel  quibus  iniunxerit 

CAPITULUM  XXXVU. 

De  monasterio  monialiam  in  Dorstad.  L.g.90B. 

Monasterium  monialium  in  Dorstad  i  ordinis  nostri  diocesis  Hilden* 
semensis,  quod  ad  unum  qnartale  miliaris  distat  a  monasterio  monia- 

*  B  fai§ek€   WotUtOrnng:  in  abbatibM  mmgistre  sne  Anne  absentia  ^  K  hat  noch 

Mmmdb  qaaartls  al  tasfeb  fcriii.         *  pott  finem  anni  /ehU  in  K,         ^  K  hat  den  Zn- 
mon  dtUraleiiilam.        •  B  diffenint 


ftdl  M  WoUiBnMttel  winde  1189  durch  Arookl  yon  Dontadt  gc- 
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lium  in  Heyninghen  a  multis  retroactis  temporibus  et  annis  stetit  «ne 
reformatione  et  regulari  observantia.  Quedam  eius  moniales  castitatem 
non  bene  servaverant  Omnes  propria  habebant  et  quasi  aine  obedien- 
tia  vixerunt  in  monasterio,  unde  ad  extremam  in  moltis  bonia  penrene- 
rant  paupertatem.  De  prepositora  parum  habebant,  sed  aing^e  de 
propriis  vitaliciis^  et  de  puellarum  secularium  doctrinis  et  informatio- 
nibus  se  nutriebant  Sentendam  excommunicationis  ab  episcopo  contra 
eas,  quia  se  reformare  noluerunt,  latam  et  fuiminatam  quodam  tempore 
incurrerunt  Unde  ob  spem  reformationis  missus  fui  ad  expediendum 
eas  in  confessione  et  a  sentencia  excommunicationis  absolvenduni. 

Quo  cum  pervenissem,  feci  propter  quod  veneram,  et  sab  spe  et 
promissione  reformationis  absolvi  eas.  Et  intellexi  eas  sanctum^ 
seculare  et  disciplinas  capitulares^'  omni  die  feriali  servantes  et  sa- 
menteSy^  quas  due  iuniores  velate  moniales  dabant  unaqueque  in  aoo 
choro.  Primo  priorissa  deposuit  se  ad  disciplinam  a  tali  iuniore  aus- 
cipiendam  et  sie  ulterius  cborus  suus.  In  sinistro  cboro  supprioriasa 
ad  terram  se  prostravit  ad  disciplinam  ab  alia  iuniore  suscipiendam  et 
*S.  SOS.  «sie  omnes  a  senioribus  incipiendo  usque  ad  inferioreuL  Et  dantes* 
eam  ultimo  receperunt.  Legerunt  autem  infra  disciplinam  singolamm 
.yConfitcor''  et  y,Misereatur  tui  omnipotens  deus^^  Et  habuerunt  vii^as 
satis  magnas  et  percusserunt  eas  satis  acriter,  quia  ad  hoc*  iuniores 
Ordinate  fuerunt  ad  dandum  disciplinas,  quia  erant  aliis  fortiores.  In- 
teiTOgavi  unam  earum  post  confessionem,  an  daret  uni  quandoque  plus 
aut  acrius  quam  alteri.  Respondit:  ,,Utique.  Illam,  que  iudicio  meo 
plus  promeruit,  acrius  percutio  et  quantum  possum/'  luvencule  iate 
due  erant  decem  et  octo  annorum  vel  circa.  Interrogavi  unam  aeniorem 
isororem,  que  priorissa  fuerat  in  alio  monasterio  sui  ordinis,  aed  quia 
reformare  se  noluit,  inde  fuit'  expulsa,  an  graves  ab  eis  susciperet  dis- 
ciplinas. Respondit:'  ,,Nuraeravi  decem  et  octo  verbera,  que  mihi  dedit 
sepius;  tarn  iortiter,  sicut  potuit,  infra  tempus,  quo^  l^^t^;  ,^s«^reatar 
tui  etc."  Tunc  dixi  ei:  „Deberetis  ei  signum  dare,  ut  intelligcret, 
quod  satis  haberetis."  Respondit:  ,,Quando  hoc  facio,  tunc  ampUua 
me  percutit.  Et  non  audeo  sibi  aliquid  dicere  propter  priorisse  preaen- 
tiam  sed  cogito:  oportet  me  ista  sustinere  propter  peccata  mea,  qoia 
priorissa  et  omnes  seniores^  ab  eis  suscipiunt,  quantum  dare  volant, 
sine   contradictiono."     Et   adiecit:   ,,Ante   coi*onationem  oiua   cgii  eam 

-^  A'  vicUlicÜ!»,    n  mimr  u.    C^^'^wtur,  ^  fio  lieM  K;  //  hat  tlU  JMkmmff  mw. 

In    Cnpitel    XIII,    K  ^8<S.     koMiut    eftenftilU   sem   «ocnUre   wn-,   wu  «Itfr  f\uHt    ufJU   mH 
,Jd    est    linliitiiin    aiititiuiiin'*    erU/irt.       Mir  »rhriul  tfin   IftmtH  iMitcilllil 
"'    A'  <or|ioi;ilos  *'    A'  siTVilinnt  rt  Hiimclmiil  •*  A'  A«l  Imw»  ••'• 
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dociii  et  sopius  cam  virga  percussi;  iam  reddit  mihi,  sicut  vult'^    Hec 
omni  die  feriali  facere  consueverunt. 

Ego  autem  disciplinas  isto  modo  Busceptas  ex  toto  roprehendi,  quia, 
quod  iiivencule  dabant  senioribos  disciplinaB  tarn  valide,  sicut  volu- 
erunty  omnino  non  valuit,  et  quod  hoc  modo  disciplinas  receperunt  ibi 
et  in  multis  aliis  Saxonie  monialium  monasteriisy  hoc  omnino  prohibui, 
quamvis  a  quibusdam  senioribus  monialibus  rogatus  fui,  ut  ipse  ita  possent 
Buas  recipere  disciplinas,  ne  in  pectoralibus  inirigidarentur.  Id  iam  in 
Omnibus  monialium  monasteriis  huius  terre  reformatis  immutatum  est. 

Mandatum  suscepi  a  domino  EUldensemensi  episcopo,  ut  cum 
priore  de  Rjckenberg  visitare  deberem  monasterium  monialium  in 
Dorstad,  quod  ego  composui,  prout  mihi  placuit,  cum  plena  auctoritato 
omnia  et  singula  faciendi,  sub  pena  excommunicationis  late  sententie, 
postquam  visitassem  monasterium  monialiimi  in  Stederborch*  cum  *s.  so 
prioro  de  Hamersleve  Everhardo.  Cumque  monialibus  in  Dorstad  de- 
nunciassem,  quod  eas  visitare  deberemus,  dixerunt  mihi,  an  amicos 
monasterii  sui  ad  se  possent  convocare.  Quibus  respondi,  quod  voca- 
ront,  quoscumque  vellent,  quia  non  vellemus  eis  facere  iniuriam  sed 
ad  quod  tenemur. 

Visitato  igitur  monasterio  in  Stederborch  occurrit  mihi  prior  de 
Kyckenberg  in  Heyninghen;  indo  pariter  perreximus  in  Dorstad.  In- 
travimus  ad  moniales  in  clausuram  et  premissa  oratione  lectaque  forma 
visitationis  examinare  eas  inchoavimus.  Duo  autem  proconsules  civi- 
tatis Bruunswycensis  ad  nos  ibidem  supervenerunt,  lacob  Broysum  et 
Heynricus  Lücke,  quorum  ultirous  fuit  in  iure  bacularius,  cum  decem 
sorvis  equestribus.  Qui  ad  nos  accedentes  interrogavenmt,  quid  ibi 
faceroinus.  Respondi:  „Moniales  istas  auctoritate  domini  Hildensemen- 
sis  episcopi  Magni  visitare  debemus/'  Dixerunt:  „Habctis  ad  hoc  man- 
datum in  scriptis?  Ostendito  nobis.^'  Cumque  proconsul  bacularius 
id  Icgisset,  dixerunt:  „Consulatus  Bruunswycensis  misit  nos,  ut  nomine 
eius  rogarcmus  vos ,  quatonus  visitationcm  istam  intcrmittatis,  quia  con- 
sulatui  monasterium  istud  est  commissum.^'  Quibus  respondi:  „Oportet 
nos  opiscopo  nostro  obodiro,  qui  id  nobis  mandavit,  ut  in  epistola*  ipsius 
videtis."  Respondcrunt :  „Nos  cum  opiscopo  bene  concordabimus." 
Quibus  dixi:  „Nos  autem  visitatioucni  i^taiu  prosequi  vohimus,  prout 
in  mandatis  habomus.''  UcsiK>ndcnmt:  „Si  eis  diccrennis,  quod  ad  vos 
aooedoro  mm  debcrcnt/'^**  llcspondi:  „Tunc  statim  eas  scntcntias  cx- 
Mmmmmaim^irnnm  inddiito  iuxtamandati  tenorem  dcclararc  vellemus/'  Qui 

^  viaitarei  tunc  interrogetis  omnes  in  nostra 
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presentia,  que  illas  vultis  interrogaro."  Kospondi:  „Tunc  una  diceret 
ad  interrogata  »icut  et  alia.  Nos  volumus  smgularitcr  audiro  singulaiB 
et  uuiuscuiusque  audire  voluntatcm,  an  vclit  8e  dare  ad  reformationem, 
et  secundum  Iioc  procedere/'  £t  adicci:  ,,Miramur,  quod  vos  Bruuns- 
wicciises  plus  inti'oinittitis  de  isto  monasteiio  quani  alic  civitates,  scilicet 
Ilildenscm  et  Guslaria.  8i  habetis  hie  filiaAi  sorores  aut  consanguineafl 
*S  304.  et  vülunt  observantiam  teuere  regulärem*,  tuuc  vi vei'c  posaunt  de  bonis 
monasterii,  quo  data  sunt  a  cbristifidelibus,  ut  hie  dco  scrvicntes  ha- 
beant,  unde  vivant,  non  ut  in  peccatis  illa  consuraant.  Si  vestras  liic 
habetis  et  eas,  ut  in  propriis  vivant,  defendere  vultis,  tunc  accipiatis 
eas  in  domos  vestras  et  ibi  eis  de  bunis  vestris  provideatis,  quia  nihil 
tunc  iuris  in  isto  habent  monasterio."  Videntes  ergo  proconsulcs,  quod 
nihil  contra  nos  proficere  possent  nee  per  petitiones  nee  aucttiritate  sua, 
dixerunt:  ,yDe  teniporalibus  non  dicent  vobis  veritatem.  Nos  melius 
ab  eis  bona  earum  temporalia  inquiremus,  que  volumus  domino  pre- 
posito  ecclesie  Hildeusemensis  Egardo  de  Hanenzee  et  vobis  in  Sulta 
patri  dare  in  scriptis/'  certum  ad  hoc  tempus  nobis  assignantes.  Quod 
bene  nobis  complacuit.  Post  hec  via,  qua  vencrant,  redicrunt,  et  nos 
visitationcro,  quam  incepimuS;  continuavimus. 

Moniales  igitur  omnes  nobis  responderunt,  quod  refoiTnationem 
libenter  assumerent,  sed  pauperes  essen t,  non  haberent,  unde  vivercnt 
Si  haberent  prepositum,  qui  cum  eis  reformationem  vellet  assumere 
et  in  teniporalibus  eis  providerc,  tunc  statim  vellent  eam  ineipere. 
Nos  autem,  quia  temporalia  ipsarum  bona  ignoravimus,  dignum  duxi- 
mus  expectandum,  donec  consulatus  Bruunswicensis  omnia  bona  here- 
ditaria  monasterii  et  sororum  vitalicia  nobis  daret  in  scriptis,  sicut  pro- 
misii  Interim  de  preposito  eis  preficiendo  vellemus  cogitare  et  cum 
prelatis  ecclesie  Hildensemensis  et  amicis  earum  inde  conferre. 

Cumque  consulatus  in  tempore  pretixo  nihil  mihi  in  Öulta  reman- 
dasset;  dixi  provisori  ipsius  monasterii:  ^.Tenui  consulatum  Bruuus- 
wycensem  pro  tam  veraci  et  fidcli  consulatu,  sicut  est  in  Saxonia. 
iliror  ergo,  quod  non  tcnent  nobis  fidem  et  promissa."  Hoc  ipaie  ex 
parte  mea  deimnciai^et  Quo  audito  statim  consulatus  misit  ad  pro- 
positum  ecclesie  Hildensemensis  et  ad  me  in  Sulta  prepositum  rogantes,  ut 
ambo  in  media  via  inter  Hildensem  et  Bruunswyck  eis  occurreremus,  iU 
omnia  vellent  nobis  concordata  presentare  circa  castrum  Steenbmgghe^i 


^  Steinbrück  war  die    Grenzfcstung  der  hildpsh.  Stiftslando  gegen  Bmim- 
»chweig,  an  der  Fusc,  in  der  Mitte  zwischen  Brauuschweig  und  Hildcshoim 
der  Landbtnisso  belegen  (Vgl  Lüutzol,  Geschichte  von  Stcinbräck). 
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quod  idem  prepositus  liabuit  tunc  in  possessione.  Prepositus  ergo  cum 
quinquo  cquis  et  ego  cum  carruca  nostra  ad  pi*eiatum  terminum  con- 
venimus  in'*'  prato  circa  castrum  ipsos  prcstolantes.  Consulatus  ergo  misit  *S,  805. 
duos  illos  proconsules,  lacobum  Broysum  et  Henricum  Lücke,  estimo  cum 
decera  et  octo  equis.  Qui  nos  in  prato  sedere  videntes,  de  equis  des- 
cenderunt  et  nos  paciiice  salutantes  gratias  nobis  agebant,*  quod  ad  illo- 
rum  petitiones  illuc  advenissemus.  Deinde  resalutati  a  nobis  dixerunt, 
quod  preposito  prefato  scripsissent  terniini  nostri  dilationem,  quod  mihi 
intimare  neglexerat,  et  ideo  fidem  promissam  utique  servassent 

Produxerunt  ibi  coram  nobis  registrum,  in  quo  omnia  bona  mo- 
nialium  in  Dorstadt  hereditaria  et  singularum  vitalicia  satis  ciare  de- 
scripta  erant  Postquani  illud  nobis  prelegerunt,  tradiderunt  mihi  id 
conservandum **.  Tunc  dixi  proconsulibus:  ,yMirum  valde  est,  quod  in 
sex  annisy  quibus  ex  commissione  domini  Hildensemensis  eidem  mona- 
sterio  prefuistis,  non  melius  in  temporalibus  profecerunt,  quia,  uti  in- 
tclligo,  in  istis  sex  annis  plus  quam  in  centum  florenis  renensibus 
retroienint  Si  ego  tanto  tempore  earum  fuissem  provisor,  et  tantum 
in  temporalibus  defecissent,  expelleretis  me  de  terra/'  Respondit  laco- 
bus  Broysum«:  „Nos  eis  utpote*  propriis  domibus  non  providimus,  sed 
cum  provisor  earum  coram  nobis  computasset,  diximus  ei,  quod  uiterius 
eis  fideliter  provideret  et  melius  suum  faceret,  et  ita  eum  abire  dimi- 
simus''*.  Concordavimus  ibi  tunc,  quod  de  consilio  et  auctoritate  do- 
mini Hildensemensis  de  preposito  bono  eis  provideremus.  Ipsi  Adeles 
ad  hoc^  vellent  esse  cooperatores. 

Proconsul  Heynricus  Lücke  ex  illa  hora  usque  ad  mortem  suam 
per  plures  annos  fidelissimus  mihi  factus  est  amicus  frequenter  me  in 
Bninswyc  existentem  invitans  ad  secum  prandendum,  cenandum  et  per- 
noctitandum,  et  si  mihi  non  vacavit  ad  secum  prandendum,  colloqui- 
um  tamen  sibi  non  negarem,  eo  quod  in  tractatibus  monasterii  in 
Dorstad  constantem,  sagacem  et  fidelem  me  invcnit  et  in  multis  exper- 
tum.  Et  quia  bacularius  iuris  erat,  de  materiis  ambos  nos  concemen- 
tibus  sepius  pariter  contulimus  et  scriptis  invicem  nos  animavimus. 

Prefatum  autem  monasterium  diu  stetit  sine  reibrmatione  perfecta 
et  ideo   in   temporalibus  cotidie    defecerunt    sicut  et   in    spiritualibus. 
Dominus   Emestus*    episcopus   Hildensemensis   mandatum   suo  sigillo  *s.  306. 
iirmatum  mihi  misit  in  rubea  cera,   ut  prefatum  monasterium  reforma- 

*  A'  rogratUbuntor  nohb.  ^  A"  htU  hier  nach  fidgenden  Ztmitz:   Dixerunt  otiinif 

quod   provUorM    et   moiiiales  «d    cotutiiUtum    vocaveraut.  qiit  per  inrAmeittum  afTinna- 
Tonmt,  quod  omnU,   prout  in   ro^tru  illo  bubontur,    vorn  cnwout  et  omnia  ibi  csuoiit 

*  Bvoymini  fekU  in  K,  tlaßlt  ut  dtuelbtt  aber  der  XhhUz  uuas    praofa- 
^  K  «teilt.  K  fvcimua.        '  K  ein«. 


648  Gcschichtaqnollcn  der  Fror.  Sachsen. 

rem  sicut  in  Heyninghen  et  Stederborch,  ut  eis  in  habitu,   statutis,  io 
cantu  et  in  omnibus  essent  conformes  similiter  et  monialibas  capituli  de 
Windesem.    Contigit  autem,  quod  ob  rogatum  prepositi  eocleaie  Hil- 
densemensis  domini  Eghardi  de  Hanenzee  et  ob  rogatum  dominiätacii 
de  Stockum  canonici  ecclesie  Hildensemensis  investire  deberem  in  Hey- 
ninghen  puellam  Guedelam  Cruumhof*  cognatam  domini  Stacii.     Qui- 
bus  peractis^  dixi  preposito,    nt   committeret  domino   Stade    prefato, 
ut  post  investitionem  neptis  sue  mecum  pergeret  in  Dorstad.    Ibi  dioere 
vellem  monialibus,  quando  redirem  de  visitatione  monasterii  in  Zegen- 
berghe  ultra  Lubike,    tunc  vollem  eas  reformare  iuxta  teuerem  man- 
dati  mihi  facti ,  et  hortaretur  eas  ad  obedientiam.    Et  ieeit  sie.     Qoe 
nobis  responderunt,  si  prepositum  haberent,  qui  cum  eis  reformationem 
incipere  vellet,  tunc  libenter  se  dare  vellent  ad  obeenrantiam   regulä- 
rem.   Et  conclusimusy    quod  cogitare  vellemus  de  prepoaito    interuDi 
quod  foris  fui. 

Keversus  igitur  legi  domino  Stacio  prefato  mandatum  domini  Hil- 
densemensis mihi  missum,  videlicet  quod  in  omnibus  conformes  esse 
deberent  monialibus  in  Heyninghon  ad  unum  quartalo  miliaria  ab  eis 
distantibus.  Dominus  Stacius  hoc  audiens  dixit:  „Hoc  nunquam  fiel, 
quod  habitum  mutabunt.'^  Tunc  dixi :  ,,Si  habitum  rautare  nokwt  aut 
non  debent,  tunc  ego  nolo  earum  esse  et  dici  reformator/' 

Interim  ipse  a  domino  Hildensemensi  impetravit,  quod  ipse  earum 
possit  esse  prepositus  et  vcllct  eas  reformare.  Per  multos  igitur  annos 
fuit  ibi  prepositus.  Ideo  manserunt  sicut  fuerunt,  nisi  quod  unam 
mensam  habent  et  suo  tempore  chorum  frcquentant.  Alias  panrni 
sciunt  et  tenent  de  rcformatione,  ut  patebit  in  sequenti  capitulo. 

CAPITÜLÜM  XXXVIII. 

L.8.900.  De  fundatione  et  reformatione  monasterii  monialinm  ordinis 
nostri  in  Stendel;  pnmo  quomodo  per  moniales  in  Dorstad  fae- 
runt  reformate. 

Monasterium  monialium  in  oppido  Stendal  in  Marchia  Branden- 
burgensi  constitutum  consulatus  de  Stendal  de  novo  construxit  et  fun* 
davit  Nam  post  constructa  pro  monialibus  ediiicia  suflPteientia  cooea- 
*S.S07.  latus  audiens  monasterium  monialium  in  Dorstad,  ecclesiam  viddioeC^ 
et  dormitorium  earum  fuisso  combusta,  et  bonam  sciens  in  diooeti  Hil- 
densemensi virorum  et  ieminarum  fore  reformationem,  putans  eas  bene 
roformatas,  scripsit  domino   Emesto  Hildensemonii  ^ 

*  Der  NoMu  ftkU  m  JC.         ^  B  foti 
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etiani  et  convontui  in  Dorstad,  quatcnus  plurcs  eis  transuiittercnt  nio- 
nialcs  rcfonnatas  pro  novi  illius  nionasterü  in  rcgulari  obscrvantia 
dobita  institutione. 

Propositus  ergo  Stacius  decem  aut  XI  secum  assuroens  moniales  et 
familiäres  nigra  cappa  indutas  et  velum  nigrum  magnum  super  omnia 
pepula  sua  in  capitibus  non  habentes  sed  album  dumtaxat  pcpulum, 
quod  clarara  vocant,  porrexit  in  Stendal.  Cumque  ad  portam  Öten- 
dalonsis  oppidi  pervenissent,  totus  populus  civitatis,  viri  et  mulieres,  obviara 
ipsis  occurrerunt%  moniales  illas  videre  cupientes,  ad  tria  pene  hominura 
milia,  ut  vulgo  dicitur.  Et  ita  cum  magna  gloria  ibidem  tuncsuscepte 
fuerunt,  ita  ut  prepositus  ecclesie  Hildensemcnsis  £ghardus  de  Wenden 
mihi  diceret:  ,,Si  dominus  Stacius  prepositus  earum  vir  doctus  fuisset, 
plus  Omnibus  vobis  reformatoribus  fecisset.*'  Sed  dixi:  „Expecta  pau- 
lisper  et  respice  Hnem.'^  Intravit  ergo  ad  monasterium  illud  bene  con- 
structum  cum  suis  raonialibus  et  regimen  illius  de  assensu  consulatus 
ipsis  commisity  quatcnus  horas  suas  divinumque  ofiicium  die  ac  nocte 
in  eo  cotidie  devote  persolverent  et  decantarent.  Consulatus  civitatis  de 
cunctis  suis  necessariis  in  victu  et  vestitu  voluit  eis  providerc,  sicut  et 
fccit  usque  in  prescntem  diem. 

Cumque  aliquante  tempore  cum  eis  habitassent  et  priorissa  ibidem 
a  preposito  pretato  de  suis  monialibus  constituta  aliquas  de  seculo  puel- 
las  ad  religionis  sue  habitum  assumpsisset,  quedani  monialium^  post 
aliquot  annos  ad  proprium  redierunt  monasterium.  Remancntes  vero 
moniales  non  bonam  inter  se  paccm  et  reibnnationem  servaverunt,  sed 
seculi  rumoribus  et  novis  fabulis;  quas  sorores  familiäres  sepius  intran- 
tes  civitatem  eis  referre  consueverunt,  cotidie  se  occupabant.  Quod 
consulatus  percipiens  dixit  priorisse:  ;,Quomodo  hoc  se  habet,  ut  tarn 
cito  a  sancta  retbrmatione  intepescatis?*  Sororem  enim  laicam  ad  civi- 
tatem cotidie  emittitis,  que  vobis  renunciat  omnia,  que  in  mundo  agun- 
tur,*  unde  corda  vestra  ad  seculi  vanitatem  et  ad  omnem  dissolutionem  *s.  808. 
pertrahuntur.'^  Kcspondit  priorissa:  y,Nos  de  vera  retormatione  nihil 
Bcimus,  nisi  quod  ad  unam  mensam  pariter  comedimus'  et  tempore 
suo  ad  chornm  et  dormitorium  transimus.  Si  veram  vultis  habere  hie 
roformationem,  tunc  oportet  alias  vobis  moniales  procurari,  que  verum 
sciant  modiun  reformandi/'  Audiens  hoc  consulatus  de  eis  male  iuit 
oontentus. 

Oontrgtt   post    hec    magistrum    Everhardum    preiK)situm    ordiuis 
pmnomtratoiiätt  in  civitale  Magdeburgensi  ad  Bcatnm  Virginem  sacre 
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theologie  bacularium  formatum  ad  examinandum  quendam  de  heren 
suspectum  propter  vcrba  impertinentia,  que  protulerat,  per  episcopos 
et  prelatos*  alios  mitti  in  ätondal.  Ad  quem  quidam^  de  consulatu 
accedentes  rogabant  euni;  ut  prefatura  monialium  monasterium  assumeret 
i*eformandum.  Quibus  ille  respoiidit,  quod  moniales  ille  non  esseot  md 
ordinis,  sed  consuluit,  ut  ad  se  vocarent  plusquam  per  viginti  miliaria 
de  Hildensem  lohannem  in  Sulta  prepositiun;  personam  meam  denotans, 
qui  zelo  dei  aeccnsus  nemini  desideranti  suum  denegare  solet  auxilium 
in  rebus  reformationem  concementibus.  Cumque  priorissa  et  moniales 
ibidem  de  Dorstad  id  audivissent,  continuo  responderunt:  ^ro  quo- 
cumque  patre  nostri  ordinis  mittatis,  sed  pro  patre  de  Sulta  non  mit- 
tatis,  qma  ipse  pater  est  monialium  in  Heyninghen  et  adversann» 
monasterii  nostri  in  Dorstad.  Nisi  enim  ipse  fecisset,  monasterium 
in  Dorstad  diu  habuisset  decimam  ville  Dorstad,  quam  cenobium* 
in  Heyninghen  ultra  trecentos  annos  iam  possedit.'^  Prepositus  enim 
iste  de  Dorstad,  quia  canonicus  est  ecclesie  Hildensemensis  et  de 
militari  progenie,  per  animi  sui  animositatem  putat  potestative  deci- 
mam prefalom  sibi  et  monasterio  suo  in  Dorstad  appropriare  non 
Habens  aliam  rationem,  quam  quod  omnis  decima  cuiuscumque  ville 
pertinet  ad  plebanum  lUius  ville,  quod  tamen^  nusquam  invenitnr 
esse  verum.  Huiusmodi  negocium  pendet  in  curia  Romana,  ubi  mo- 
niales in  Heyninghen  iam  unam  obtinuerunt  scntentiam.  In  qua  causa 
moniales  in  Heyninghen  alium  non  videntur  habere  defensorem  quam 
personam  meam  et  dominum  lohannem  Alten  canonicum  ecclesie  sande 
crucis  in  Hildensem,  licet  omnes  religiosi  reformati  cuiuscumque  ordinis 
♦s.  809.  favent*  monasterio  in  Heyninghen  propter  reformationem  eins  et  prop- 
ter  me  et  patres  ordinis  nostri. 

Audiens  hec  prepositus  premonstratensis  prefatus  consuluit  tunc, 
ut  priorcm  ad  hoc  vocarent  de  Hamersleve  eis  magis  in  propinquo,  qui 
ctiam  pater  est  duorum  monialium  monasteriorum  ordinis  noatri,  vide- 
licet  in  Monte  beate  Marie  prope  Helmstede  et  in  Fönte  beate  Marie 
ad  unum  miliare  inde  distans.  Fecerunt  ergo  ita".  Qui  ad  informa- 
tionem  magistri  Fverhardi  et  vocationem  consulatus  venit  tandem  in 
Stendal  et  audiens  propositionem  et  desiderium  consulatus  ibidem  de 
prefati  monasterii  assumptione  et  perfecta  reformatione  locumquc  por- 
spiciens  monasterii  et  structuram  eins  satis  aptam  dixit  consulatui: 
„Moniales,  quas  hie  habetis,  nigrum  poHant  habitum  et  velum  nigrum 
Omnibus  monialibus  debitum  in  capitibus  suis  super  omnia  pepula  aua 

'  A'  praefocUw.  ^  quidAm  JMt  in  K,  "^  K  moiiMtariiim.  *  K 


II.  über  de  reformatione  monasterioriun.  651 

non  deferunt.  Moniales  autera  nostro  albis  indute  sunt  subtilibus  de 
lino  Buper  omnia  vcstimcnta  sua  sicut  uos,  nigris  magnis  vclis  oiniiia 
capitum  Buorum  velamina  nocte  ot  die  contegentes.  Rogulam  tarnen 
cum  istis  monialibus*  habent  eandom  sed  statuta,  ordinariuiu,  cantuni 
et  cereniouialia  diversa.  Si  ergo  cum  monialibus  mihi  commissis 
locum  istum  assumere  et  reformaro  deberem,  tune  oporteret,  quod  omnes 
moniales  hie  remanero  volentes  nostris  in  omnibus  essent  cont'ormcs/' 
Coiisulatus  respondit :  y,Hoc  etiam  nos  oranino  ita  habere  volumus,  quo- 
niam  moniales  iste  de  Dorstad  dicunt  se  non  esse  reformatas.  Si^ 
earum  quedam  hie  manere  desiderant,  volumus/  ut  vestris  monialibus 
in  omnibus  sint  coni'ormes.  Moniales  autem  nostre  hie  de  novo  inve* 
stite  et  proi'esse  in  cunctis  vestris  esse  debent  consimiles  et  obedientes. 
£t  nos  omnes  vobis  et  monialibus  per  vos  adducendis  omnem  pro- 
mittimus  tidelitatem  et  assistentiam  perpetuo  duraturas/' 


CAPITULUM  XXXVIII. 

Quomodo  monasteriiun  in  Stendal  ad  perfectam  reformationein  l.  h.  907. 
pervenit  \)eY  moniales  Montis  beate  Marie  prope  Helmstede. 

Habito  igitur  a  consulatu  huiusmodi  response  et  promisso  prior  de 
Hamersleve  Bernai*du8  nomine*^  ad  dorn  um  reveraus  aecessit  ad  prio- 
rissam  et  conventum  monasterii  monialium  Montis  beate  Marie  prope 
Helmstede,  instanter  rogans  et  requirens*  sibi  ad  hoc  concedi  moniales  *8. 3io. 
competenter  doct^xs,  zelum  dei  pro  reformatione  habentes,  et  que  aliis 
precedere  possent  in  viam  vite  et  regularis  discipline.  Que  propter 
honorem  •  dei  et  animarum  plurimarum  salutem  benivolo  et  prompte 
animo  consensum  suum'  ad  hoc  dederunt,  plures  sorores,  quotquot  ha- 
bebat necessarias,  in  hoc  ipsum  sibi'  conccdentes,  quarum  unam  in*^ 
priorissimi  ibidem  tuturam  predisposuerunt  et^  de  Stendalensibus  pro- 
genitam. 

Priorissa  igitur  domina  Helena  cum  sua  procuratrice  perrcxit  in 
curru  spcrico  cum  monialibus  ibi  permansuris  videre  volens,  ubi  soro- 
ros  suas  dimitteret.  Et  prior  de  Hamei^sleve  in  curru  suo  non  spcrico 
sine  tecto  moniales  omnes  istas  in  Stendal  deduxit.  Quo  pervenientes 
non  minori  gaudio,  occursu  et  tripudio  a  procoiisulibus  et  a  tota  civitalo 
in  monasterium  pret'atum  sunt  suscepte,  plurimiuii  exultantes,  quod  iaiii 
moniales  bone  reformatas  recipere  meruenint. 

*  tnoiiiAUbu»  fiklt  tu  A'.  '*  K  »od  »i.  ^  K  tuue  voliimiis.         ^  iiotniiiu  fdiU 
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Tunc  consulatuB  dixit  ad  prioriBsam  et  ad  moniales  eis  de  Domtad 
concessas:  ,,Si  habitum  istarum  monialium  vultis  assumere  et  cantum 
et  constitutiones  et  ceremonialia  earum,  tunc  libenter  volumus  vos  omnei 
hie  retinere,  sin  autem,  tunc  utiles  hie  amplius  non  estis/'  Misenut 
autem  priorem  de  Hamersleve  ad  prepositum  et  priorissam  in  Dorstad 
eorum  super  hoc  requirentes  voluntatem.  Prepositus  primo  irratos, 
quod  inde  rocedere  deberent,  finaliter  tarnen  respondit:  „Si  ad  noe  re- 
dierint,  eas  abiicere  nolo/'  Sicut  ergo  primo  cum  gloria  magna  ibidem 
fuerant  recepte  tanquam  moniales  bene  reformate^  ita  tunc,  quia  nihil 
aut  parum  de  vera  reformatione  cognoverunt,  cum  confiisione  et  pudore 
inde  sunt  evecte. 

Prior  autem  de  Hamersleve  de  consilio  consulatus  et  de  bona 
voluntate  monialium  ibidem  investitarum  exuit  eis  habitum  illum  ni* 
grum  in  consulatus  presentia  et  hominum  plurimorum  sexiia  utriusque 
et  induit  eas  albis  subtilibus,  velum  magnum  nigrum  capitibns  omnioin 
superimponens.  Puellas  etiam  alias  ibidem  de  novo  investivit  habitum 
noviciarum  nbstrarura  illis  tradens,  hoc  est  subtile  sine  manicis  per 
annum  usque  ad  professionem  ipsarum*  per  eas  deferendum.  Cantum 
etiam  nostrum  ordinarium  et  statuta  tunc  paritcr  assumpserunt  etsoro- 
''H. :ui.  rem  unam  in*  priorissam  sibi  elegerunt,  quam  decanus  ibidem  in  olfi* 
cio  contirmavity  quia  episcopalia  omnia  habet  super  illam  civitatem. 
Cumque  in  scdem  suam  inthronisata  fuissct  et  omnes  moniales  iUe 
manunlcm  ei  obedientiam  prestitissent,  dictum  monasterium  in  debitam 
perduxit  regulärem  observantiam  iuxta  ordinis  et  capituli  nostri  insti- 
tuta  et  enm  per  multos  iam  annos  in  esse  conservavit  in  cxemplum  et 
editicationem  omnium  in  marchia  Brandeburgensi  monialium  cuiuacum- 
que  ordinis  monastcriorum  et  totius  communis  populi  pluriraam  in 
salutcm,  sanctam  enrum  vitam  et  conversationem  cotidie  audicntis  et 
videntisy  quoniam  nullum  tunc  in  marchia  illa  monasterium  monialium 
fuit  rcformatiim.  Prcfatus  pater  Bernardus  prior  de  Hamersleve  ad- 
huc  omnes  illic  habitum  postulantcs  solct  investire  et  ad  professionem 
recipere  puellas,  et  ipsum  conventum  scpius  visitare  et  emcndare,  ü 
que  fuerint  emendanda. 

His  ita  peractis  predictus  Stacius  prepositus  plures  suscitavit  ad* 
versus  priorem  de  Hameraleve  vexationes.  Nam  episcopus  Hildenae- 
mcnsis  ^cripsit  episcoiK)  Halberatadensi,  ut  priorem  de  Hamersleve  inde 
revocarct  ad  Stacii  petitiones,  quasi  proi^osito*'  datum  fiiiaset  noona- 
sterium  in  Stendal  et  monasterio  suo  Dorstad  incorporatom.  Sed  niliil 
profccit  cum  omni  suo  conamine,  quia  non  huiset  pro  eo  et  SQO 
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sterio,  quod  considatus  Stendalensis  sibi  ad  siiigula  rcspondisset.  Post 
hec  aliud  tentavit  in  venire  consiliiun  contra  nos,  dicens  moniales  suas* 
non  6886  regularissas  sed  ordinis  heremitarum  sancti  Augustini ,  quia 
nigrum  portant  habitum.  Ad  quod  doctor  sacre  theologie  in  Erfordia 
ordinis  hei*emitarum  sancti  Augustini  niagister  Henricus  Lodowici  re- 
spondit,  quod  ordo  ipsorum  nullum  iam  habet ^  in  mundo  monasterium 
monialium  sui  ordinis,  et  hoc  dicere  et®  stare  voluit  coram  omnibus 
doctoribus  et  religiosis  quibuscumque'.  ^  £t  ita  ordinis  manent  sicut 
a  principio  fundationis  8ue  semper  fuerunt. 

CAPITULUM  XL. 

De  fondatione  monasterii  monialiain  ordinis  nostri  in  Beverwyc.  l.  s.  90i 

Monasterium  monialium  in  Beverwyc^  partium   HoUandio  ordinis 
nostri    in  fundo  hereditario  domini  Qherardi   devoti  presbiteris*  con-*S.  812, 
structumest.    Moniales  ille  ad  longa  tempora  sorores  fueruntde  tercia 
regula  sancti  Francisci.    Quibus  tunc  frequenter  feci  coUationes  diebus 
festivisy  quando  in  Syon  monasterio  ordinis  nostri  habitavi. 

Mater  vero*  sororum  illarum'  ab  episcopo  Traiectensi  impetravit, 

*  B  nostras.         ^  B  habent.  ®  dicer«  et  fehlt  in  B,         ^  K  hat  hier  folrjaulen 

Zu$at»:  Cum  idem  preposita»  Stacins  et  quidam  alU  in  hoc  non  posseut  proficero,  aliud 
inTonerunt  geuus,  monasterium  illud  a  nobb  dimembrandi.  Quidam  enim  ecc1o»io 
maioris  in  Hildensem  cum  prerato  preposito  rocaverunt  ad  se  Hildensem  (httrem  Ples 
in  monasterio  ordinis  in  Porta  ceÜ^  vocatum  priorem,  et  (ratrem  lobannem  Cruos- 
borg,  ambos  ordinis  eremitarum,  preftitum  monialium  in  Dor»tad  monasterium  eis  Tolentes 
porpetuo  committere.  Qni  responderunt,  quod  sine  patre  oorum  provinciali  certam  non 
poasent  ipsis  dare  responsum.  Pater  ergo  eorum  provincialis  hoc  audiens  Plem  absolvit 
a  prioratu  Porte  celi  et  fratrem  lohannem  Cruesborg  ad  terras  traiismisit  extraneiis 
extra  Sazoniam,  quia  non  placuit  ei,  ut  monasterium  ordinis  nostri,  quod  habet  bonos 
patres  ordinis  bene  reformatos,  nt  tota  novit  Saxonia,  ipsi  invaderont  ot  ad  alium  ordi- 
netii  reducore  deberent.  Imo  et  plures  inde  mirabantur,  quod  frater  lohannes  Crues- 
borg tauto  tempore  intromisit  se  de  monasterio  in  Dorstad  ad  reformandum,  quod  sui 
tion  erat  ordinis,  cum  tum  bonos,  sicut  ipse  dicebat,  patres  sui  ordinis  ibi  in  propinquo 
habuissont.  Sed  imprudentie  sue  compationdum  est,  quia  bonam  forte  liabuit  inten- 
tionem,  licet  orracit  in  re.      °  K  autem.  K  hat  den  Zutat»:  cum  adiutorio  hominnm 
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^  Es  gab  allerdings  Frauenklöster  mit  der  Augustinereremitenregcl,  dieselben 
scheinen  aber  in  Deutschland  unbekannt  gewesen  zu  sein.  (Freiburgor  Kirclien- 
lexicon  I,  1661). 

^  B^wcrwijk  bessss  2  Klöster  nach  der  Regel  des  hl.  Angnstin,  ein  Manns- 
kloster,  von  welchem  Chron.  Wind.  867  u.  de  reform.  mon.  cap.  5,  S.  40oif. 
näher  die  Bede  ist,  und  ein  Franenkloster,  von  welchem  Busch  hier  hauüelt 
DiM  F^nmenkloster  ist  der  Windesheimschen  CJongregation  nie  einverleibt  ge- 
tMMA.  Das  Chron.  Wind.  S.  186  erwähnte  Sion  „monasterium  ordiniH  et. 
mkbHmU  Moalri^,  in  welchem  Mande  starb ,  ist  daher  das  ManuskloHter  in  Syon. 
Waamalpfoiten  bei  Hasnerode  in  der  Prov.  Sächseln  (Gnifw;Imft  Weriiige- 
QM^  H.  888  u.  QeM5h.-Q.  d.  Pr.  Sachsen  Bd.  XV, 
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ut  Oratorium  sive  capellam  in  eodem  looo  poeset  edificare.  Qae  habita 
licentia  satis  boiiam  et  fortem  de  lapidibos  et  cemento  constmxit  dnce 
Phiüppo  de  Burgandia  assensam  prebente,  qui  et  princeps  Hollandie, 
Brabande^  Zelandie  in  brevi  post  mortem  coniitiase  de  HoUandia  fadu 
liiit  Impetraverat  etiam  ab  eisdem  principibns,  nt  prefata  capella  eam 
domibus  sibi  contii^s  in  monasterium  monialiom  ordinis  noetri  ericj^ere- 
tor  et  consecraretor.  Qnod  tarnen  maiores  oppidi  illios  admittere 
nolaenmt,  qnia  po6t  consecrationCTi  dos  in  monastoinm  erigeretnry  nt 
timaenmty  ücat  et  factum  fuit 

Kos  in  S jon  canonici  reguläres  et  moniales  iste  tunc  adhue  sorwcs 
adhuc  impetravimus  secreto  ab  episcopo  Traiectensi  domino  Zwedero 
de  Culenborchy  quatenus  suffraganeus  episcopi  Tumacensis,  nt  estiroo 
de  Flandria,  preiatam  capellam  consecraret  cum  cemiterio  sibi  anncxu 
et  alia  quedam  in  Syon  monasterio  nostra  Cum  igitur  safl^^igaucos 
iste  ad  nos  in  Sjon  vespere  venisscty  tunc  sequenti  mane,  anteqnain 
horaines  loci  illius  plene  surrexissenty  idem  suffiraganeus  et  ego  secum 
accessimus  ad  domum  sororum  illarum,  ubi  primum  cemiterium  pro 
ipsis  consecravit  £t  ego  eum  e  vestigio  sequens  tanquam  aoa  mini- 
ster et  capellanus  baculum  eins  pastoralcm  sive  episcopalem  poal  eum 
portavi  et  tenuL 

Ex  quo  igitur  venerabile  capitulum  nostrum  generale  omnibos 
capitulo  subiectis  prohibuit,  ne  quisquam  de  monialium  monasteriis  de 
cetero  assumendis  se  intromitteret  aut  aliquam  in  capitulo  generali  de 
ipsis  assumendis  faceret  mentionem.  Nullus  priorum  capituli  nc^tri, 
quamvis.ab  episcopo  ad  hoc  licentiam  haberet,  de  Ulis  se  audebat  in- 
tromittere.  Igitur  sorores  iste  impetraverunt  a  principibus  prefatis, 
ut  magnus  ille  prior  ordinis  predicatorum  de  Haerlem,  ducis  Borgandie 
consiliariuSy  eas  omnes  investiret  et  proiessionem  ab  eis  reciperet  secun- 
dum  regulam  almi  patris  nostri  Augustini  in  ordine  canonissanim  ref^- 
*S.31S.  larium.    Quod  et  fecit^  cum  magna  popuÜ  utriusque  sexu^  devotione. 

Patres  tamen  nostri  in  monasterio  Sjon  vocato  in  Beverwyc  oon- 
silio  et  auxilio  presertim  in  spiritualibus  eas  gubemant,  videlicet  in 
oonfessionibus  audiendis,  in  consilüs  dandis,  in  adversitatibos  eaa  defen- 
dendis  et  in  similibus.  Eodesia  earum  sive  capella  non  longe  post 
cemiterii  earum  consecrationem  etiam  fuit  consecrata. 

Priorissa  ibidem  mihi  dixit,  quod  libenter  haberet,  ut  sorores  soe 
de  quindena  in  quindenam  confiterentur  et  communicarent,  qoia  per 
nullnra  rem  melius,  quam  per  sacram  dominici  corporis  commanianem 
et  ircqnentem  confessionem  eas  in  bona  pace  et  clanstrali  diaciplina 
passet  conservare. 
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CAPITÜLUM   XLI. 

De  inclusa.*  L.s.909. 

Inclusa  ßive  heremita  circa  ecclesiain  sanctc  Katlierine^  ad  orien- 
tem  civitatis  Hildensemensis  in  opposito^  monaRtcrii  nostin  in  Sulta 
habitans  cum  abra  sua  per  suffragancuni  cpiscopi  Hildcnsemensis,  do- 
minum lohannem  cpiscopum  Misinensem,  ibidem  fuit  inclusa  in  presentia 
supprioris  mei,  me  absente  et  in  visitatiouibus  raonasteriorum  occupato. 
Quam  idem  suffraganeus  verbo  et  episcopus  Hildensemensis  mandato 
mihi  commisit  regendam  cum  abra  sua.  Et  in  mandato  eodem  com- 
misit  eis  et  precepit,  ut  mihi  in  omnibus  obediant  sicut  prelato  suo, 
quem  ad  modum  et  illa  fecit^  que  ante  eam  ibidem  inclusa  fuit.  Non 
promisit  regulam  servare  inclusarum,  sicut  promiserant,  que  ante  eam 
ibi  fuerant,  quod  nolui,  ut  faceret,  propter  conscientiam  suam  et  meam, 
quia  in  ea  habetur ,  quod  tan  tum  in  inclusorio  non  habebunt,  quantum 
mus  unus  comedere  potest 

In  vita  ergo  sancta  et  religiosa  conversauone  eas  custodire  debco 
iuxta  mandatum  episcopi,  videlicet  ut  paupertatem  castitatem  et  obe- 
dientiam  ipsa  servet  inclusa  et,  quantum  potest,  coni'ormis  sit  moniali- 
bus  seu  conversis  monialium  nostrarum  in  legende  horas,  in  surgendo 
media  nocte,  in  servando  silentium  cum  advenieniibus  et  cum  ancilla 
sua.  Omni  autem  die  vadit  abra  sua  ad  civitatem  et  affert  sibi  panem 
carnes,  pisces,  pulmenta  et  similia-,  quantum  ipse  due  necesse  habent 
singulis  diebus  ad  manducandum,  similiter  et  potum  in  flascone. 
Habent  enim  in  civitate  singulis  diebus  speciales  domos,  quas  visitare 
solet,  ubi  eis  datur,  quantum  eis  sufficit*  adcomedendum  et  bibendum.  *s.  :U4. 
Et  si  una  domus  tantum  eis  dare  non  potest,  tunc  una  die  duas  vel 
tres  visitat,  panem  et  potum  petens  propter  deum  pro  inclusa  sua;  non 
vadit,  nisi  ubi  libenter  suscipitur,  et  libenter  sibi  dant  propter  dcum. 
Aliquando  abra  petit  panem  non  sine  erubescentia,  sed  hec  est  merces 

*  B  oppido. 


1  Bis  hierher  reichte  der  von  Leibniz  benutzte  Cod.  K.  Das  Weitere  hat 
der  gelehrte  Herausgeber  dem  Cod.  S.  entnommen,  weshalb  unser  Text  von 
seinem  von  jetzt  ab  bedeutend  abweicht.  Vgl.  Note  bei  Leibniz  11,  909.  Die 
3  folgenden  Kapitel  sind  in  S  zu  einem  einzigen  „de  inclusis  propc  Hildcscin'' 
zusammengezogen,  in  welchem  namentlich  die  aosipührlichon  Angaben  des  42. 
Capitcls  über  den  Ritus  der  Einschliessung  fehlen.     (Vgl.  Mithoff  III,  ItiO). 

2  Die  Katharinenkirche ,  jetzt  abgebrochen,  lag  vor  dem  Ostcrthorc,  wcst- 
Meh  T<m  d«r  Sfilte  und  von  ihr  nur  durch  die  Strasse  getrennt. 
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eius  apud  deum.  Noe  in  Sulta  et  monialee  nostre  Ad  Sorores  etiam 
damus  ei,  noe  domimcis  diebus,  ipse  tercia  feria.  Inclosa  aatem  isla 
diu  permansit  et  manet  hodio  in  sancta  vita  et  bona  re^nJari  obeer- 
vantia  et  est  multum  scrupulosa,  quando  in  aliquo  offendit  contra  am- 
stitutiones  sibi  per  me  poritas;  omni  quindcna  pene  commmiicat,  aepe 
confitetiir  et  regit  se  in  spiritualibus  sicut  moniales  ordinia  nostri,  qnia 
est  devota  virgo,  deum  tim^ns,  virtutes  et  omne  bonom  diligenSy  odio 
habens  iniquitatem.  Abra  autem  eius  scmel  in  mense  coufitetur  et 
communieat,  sicut  faciunt  laici  nostri  et  conversi,  et  ipsa  in  aao  stata 
etiam  religiosam  servat  vitam  a  mundi  illeeebris  defecatam. 

CAPITULUM  XIJI. 

De  alia  inclosa. 

Inclusa  sive  heremita  ad  Sanctum  Njcolaum^  in  parte  oocidentis 
civitatis  Hildensemensis  ob  rogatum  suffraganei  tunc  infirmantia  de  man- 
dato  domini  Ernesti  episcopi  Hildensemensis  ego  cum  debita  aolenitate 
multis  utriusque  sexus  hominibus  presentibus  ibidem  inclusiv  habituin 
antiquum  eius  secularem  cum  vetere  homine  eam  exui  et  nova  vesti- 
menta  ordini  nostro  congrua  eam  indui.  Inclusam  ad  Sanctam  Katha- 
rinam,  quia  iunior  erat,  cum  alba  tunica  et  subtile  sicut  monialem  ioasi 
investiriy  istam  vero,  quia  sexagenaria  et  laica  propter  defectum  ocu- 
lorum  legere  nesciens,  cum  alba  tunica  et  scapulari  investivi  et  vclnin 
nigrum  more  monialium  nostrarum  super  omnia  capitis  sui  pepola  im- 
posui  propter  inclusionem,  quia  omnes  incluse  in  Saxonia  docte  pariter 
et  indocte  velum  nigrum  portant  in  capitibus  suis,  sicut  etiam  inclusa 
facit  ad  Sanctam  Kctherinam. 

Cum  soror  ista,  Mya  nomine ,  que  per  triginta  annos  abra  fnit  in- 
cluse in  eadem  clusa  defiincte,  in  hieme  et  estate  per  remotnm  a  civi* 
täte  spatium  cibum  et  potum  et  cetera  ei  necessaria  in  humeris  portans 
de  civitate,  sufFraganeus  et  multi  alii  prelati  nolebant  eam  ihi  indudi 
*S.S15.  propter  senium  et  multis  aliis  de  causis,  sed  ego  contradixi^  dioens 
sororem,  que  tot  annis  illi  servierat,  non  deberem  inde  expelli,  aed 
locum  pre<^entis  iure  possidere,  presertim  cum  ipsa  instanter  id  toppK- 
caret  Tandem  onmes  mihi  consenscinint  et  conclusum  fherat,  qiiod 
ego  eam  includereni.  Quibus  resixmdi:  y,Quia  suffi*aganeu8  infirmatury 
qui  id  iaccrc  consuevit,  tunc  melius  esset,  quod  nbbas  de  Saneto  Micha- 


1  Die  Nicol^ikinOK  war  bei  dem  QodchaidiUostar  ia  Bittle  (MMnC  III,  Ml^ 
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qui  bacolam  pastoralem  portat  ricut  episcopus,  vel  abbas  de  Sancto 
Qodehardo  HildenBemenses  id  facerent,  quam  ego,  qui  simplex  som 
prelatus.  Besponderunt  omnes:  y,Soror  ista  regolam  profiteri  debet 
Bancti  Augustini  et  non  sancti  Benedict!,  idcirco  magis  decet  vos  eam  in- 
vestire  et  eins  manere  pater,  qui  eam  secundum  regulam  sancti  Augu- 
stini vivere  melius  poteritis  informare'^  Tandem,  quia  episoopus  Hil- 
densemensis  id  mihi  mandavit,  obediens  factus  placito  aoquievi. 

In  die  ergo  investitionis  sue  nudis  pedibus  per  unam  devotam  et 
divitem  matronam,  que  etiam  nudis  predibus  tunc  incessit,  dueta  fuit 
ad  me  stantem  ante  altare.  Qua  ibidem  ante  gradum  prostrata,  inter- 
rogavi  eam  illa,  que  ingredi  religionem  desiderantes  solent  interrogari. 
Quibus  cum  suis  responsis  finitis,  antiquis  suis  vestibus  exutis,  indui 
eam,  ut  predixi.  Tunc  f eci  brevem  sermonem  coram  sacerdotibus,  cleri- 
cis  et  populis  et  in  fine  misse  eam  communicavi.  Professione*  autem 
eins  facta  reduxi  eam  ad  inclusorium  nudis  pedibus  inoedentem,  can- 
tanscum  presentibus  responsorium :  „Libera  me,  Domine,  de  morte 
eterna,  quando  celi  movendi  sunt  etc.  Dies  illa,  dies  ire 
ac  deinceps.^ 

Sacerdos  hie  subiecta  debet  interrogare  includendas:  „Vis  indudi 
et  solitariam  vitam  ducere  propter  deum  et  sie,  quamdiu  vixeris,  per- 
manere?''  Respondeat:  „Volo.''  Item  dicat:  „Vis  obediens  esse  episco- 
po  tuo  et  nobis  ex  parte  eins  usque  in  iinem  vite  tue?''  Respondet: 
„Volo''.  Tunc  dicat  ei,  quas  molestias  eam  oportet  sustinere  et  contra 
diabolum  pugnare,  an  sit  bene  diliberata,  quod  hoc  viriliter  velit  aggredi 
et  contra  mundum  et  camem  suam  tamquam  mundo  mortua  decertare. 
£t  respondeat:  Propter  amorem  dei  et  anirae  sue  salutem  orationibus 
bonorum  confisa  ad  omnia  premissa  cum  dei  adiutorio  est  parata.  Tunc 
sacerdos  fiexis  genibus  jndpit  „Veni  creator''  per  totum;  versiculus 
„Emitte'',  collecta  „Dens,  qui  fidelium  corda'',  „Actiones''.^  *&816. 

Sequuntur  letanie,  post  collectas  „Regnum  mundi''  cantatur.  Post 
investitiouem  missa  de  Sancto  spiritu  cantatur.  Post  „Credo''  vertit  se 
sacerdos  ad  eam  dicens:  „Soror  iam  fSetctura  es  professionem.  Estisbene 
deliberata  ad  fiEtdendam  professionem,  ad  pugnandum  contra  camem  mun- 
dum etdyabolum?"  Et  quanta  districtione  exigetur  ab  ea,  quod  profitetur, 

*  B  profeitio. 


^  Die  Worte    dnd  den  Gebeton  entnommen ,  welche  bei  der  Beerdigung 
dnes  Bnvadiseiien  ^om  Gliore  gemngen  werden. 

*  Die  Aafti^  der  vendiiedenen  Gebete,  wie  sie  bd  der  Anmfang  des 

V.  42 
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etiam  ei  proponat.  Postquam  dedit  conseDSum,  tradit  ei  regolam  sandi 
Augustini  dicens:  ,,Accipe  regulam  istam,  quam  profiteri  diaponis.  Vis 
secundum  eam  vivere  in  iDclusorio  usque  ad  mortem  ?^^  Dicit  y,Volo 
ita.^'  Tunc  legat  professionem  suam ;  si  neacit,  tunc  legat  eam  djracoDos 
vel  alia  femina.  Professione  facta  dicit  sacerdos:  y^Confirma  hoc  dem 
etc.''  cum  quinque  colleciis  ad  hoc  assignatis.  In  iine  misaae  commiini- 
cat  eam.  Missa  finita  vertit  se  ad  eam  dicens  tres  collectas.  Tunc  dat 
ei  crucem  ulnis  suis  eam  imponens  et  dicat:  ,^ccipe  imaginem  Cmcifixiy 
cuius  passionem  et  mortem  in  corde  tuo  semper  studeas  retinere.^ 

Post  hec  sacerdos  incipit  ^^Asperges''  et  ducit  eam  cum  alio  saccr- 
dote  per  cemiterium  cum  eadem  cruce,  albis  induti,  cantantes  reaponaori- 
um  yyRegnum  mundi'',  et  responsorium  ,,Acces8it  ad  pedea  Christi 
peccatrix.''  Tunc  ducit  eam  in  inclusorium  cum  cruce,  quam  secum 
tenebit  in  inclusorio  usque  ad  finem  vite  sue  in  memoriam  pasaionis 
Christi.  Tunc  sacerdos  dicit:  y,Dominus  custodia t  introitum  tuum  et 
taceat*  exitum  tuum''.  Respondeat  chorus:  y,£x  hoc,  nunc  et  oaqae 
in  seculum."  Qua  in  via^,  ante  dusam  prostrata  dicatur  paalmua  ,^De 
proiundis"  cum  ^^Rcquiem"  Kyrie  eleison,  Cbriste  eleison,  kyrie  eleiaony 
Pater  noster,  Et  ne  nos  in  ducas  in  tentationem,  A  porta  inferi 
eorue  Domine  animam  eins,  Dominus  vobiscum,  Oremus!  Deoa,  in 
cuius  miseratione  anime  fidelium  requiescunt,  huic  £Bmiule  tue  hie  in 
Christo  quiescenti  suorum  da  propitius  veniam  peccatorum,  ut  a  cunc- 
tis  reatibus  absoluta  tecum  sine  fine  letetur  per  Christum  dominum 
nostrum;  amen.  Benediotio  dei  patris  omnipotentis  et  fiiii  et  apiri- 
tus  sancti  descendat  super  te  et  maneat  semper;  amen,  ter  cruce 
eam  signando  dicat  sacerdos.  Deinde  quinque  benedictionnm  oratio- 
iiibus  et  crucibus  eam  confiimet  et  benedioat  Deinde  sacerdoa  bene- 
dicit  inclusorium  quinque  longis  orationibus.  Post  hoc  leguntur  ante 
inclusorium  psalmi:  Quemadmodum,  Doroineexaudi*,  ultimum  Laudate 
Dominum  de  coelis,  Benedictus  dominus  deus  Israel,  Pater  noater, 
Et  ne  nos,  In  memoria  aeterna  erit  justa,  Credo  videre  bona  Domini, 
Requiem,  collecta.  Aspersa  includenda  et  tota  inclusa  ac  thurificata 
intromittit  eam,  claudens  osdum  dicens:  Requiescat  in  paoe,  amen  i. 

Monialis   ista  non  promisit  regulam  inclusarum  sed  sancti  Angu- 
stini  dumtaxat,  que  iam  pluribus  annis  in  ea  permansii 


*  DU   WorU  mmd  aus   Ptalm  120,  8;  toceat  tcheifU  ein  SchrtAfdOer   m  mm,   iek 
wtthhis  arcead  emendiren,         ^  80  eoniicSere  ieh,  B  UetA  yenia. 


^  Vorstehende  Gebete  sind  fast  sämmtlich  dem  Beenügongsritiia  eatnoininfa. 
Plo  Inclnsa  wurde  ab  f&r  diese  Welt  todt  betrachtet;  ihre  ^fnrrhlirwniin 
war  gleichsam  ihre  Boerdigong. 
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CAPITULUK  XLin. 

De  teriia  inclasa. 

Indusa  sive  heremita  tertia  prope  civitatem  Hildensemensem  in 
villa  Lutzekcnwoerden  ^  sab  tertia  regula  sancti  Franciaci  inclusorium 
ibi  constructum  introivit,  per  suffi*aganeam  episcopi  ibidem  indosay 
tunicam  griseam  cum  scapulari  induta,  que  etiam  propter  inclumonem 
velura  nigrum  super  omnia  capitis  sui  pepula  sibi  impositum  portat, 
habens  abram  sive  famulam,  que  cotidie  mane  vadit  ad  civitatem,  et  a 
domibusy  in  quibus  suis  diebus  dant  eleroosinam,  eas  petit  et  deiert 
omnia  sue  incluse  eas  representans.  Que  pro  suis  horis  legit  „Pater 
noster'^y  ut  in  regula  sua  conscriptum  habetur.  Sic  facit  etiam  inclusa 
ad  Sanctum  Nycolaum  legens  pro  suis  horis  ,^ater  noster^',  sicut  ipsi 
permisi^  sed  ad  Sanctam  Katherinam  legit  pro  horis  suis  horas  beate 
Mariae  virginis  et  non  „Pater  noster'^  Legit  etiam  omni  die  com- 
muniter  septem  psalmos  et  vigilias  defunctorumi  quia  legere  novit, 
tenet  silentium,  dum  manducat,  et  cetera  multa  similia.  Ego  etiam 
terciam  istam  inclusam  bene^  expedivi  in  oonfessione  et  abram  suam 
similiter,  sed  plus  nolui  me  de  ea  intromitter^,  quia  habet  patres 
minores  non  reformatos  pro  confessoribus,  quoruni  primus  magnus  fuit 
apud  episcopum  Hildensemensem  et  alios  eodesie  Hildensemensis  cano- 
nicos  et  prelatos,  quos  in  confessionibus  solebat  expedire. 


De  monialibns,  qne  reformationem  fugientes  apostate  facte 
per  me  ad  monasteria  ordinis  sui  reformata  sunt  reducte. 

CAPITULUM  XLIV. 

De  moniali ,  que  septem  annis  apostataverat  et  miraculose  l.  s.  909. 
conversa  per  me  ad  confessionem  veniens  rediits. 

Monialis  quedam  Sophia*  nomine  filia  naturalis  domini  Wilhelmi 
senioris  ducis  Brunswicensis  et  Luneborgensis  cum  magna  pompa  et 
solennitate  a  patre  suo  et  fratre  suo  Frederico  duce  oblata  fuit  cum 
oereis  magnis  super  altare  in  monasterio  monialium  Marienasee  nimcu- 
pato  ordinis  cisterciensis  in  diocesi  Myndensi  in  patris  sui  dominjo 
temporali  oonstituto.   Hec  cum  longo  tempore  in  dicto  cenobio  mediocriter 

*  B  pronitL        ^  FteOeidkl  wiMlt 


^  Bas  ttnteigQgaiigeiie  Dorf  L.  lag  eine  halbe  Stande  von  Hildosheim  vor 

OSbhoti  m,  198). 
M  «.  46  ImiI  8  ia  «itt  Kif^l  soaammengeaogen. 

42» 


660  GeachichtBqneUen  der  Fror.  SAcbaen. 

bene  fuit  conversata,  prout  in  monasteriis  non  reformatis  Tivere  oonsoe- 
verunt,  tandem  capellanus  dicti  moDaaterii  eam  decejHt,  qaia  eloqaeni 
et  prudens  ac  pulchra  erat  virgo,  et  multo  tempore  in  cenobio  com  ea 
dormivit  aut  in  commodo  suo,  ubi  ad  eum  foras  aecreto  aliqnando 
exivit. 

Et  quia  dominus  deus  tantum  iacinus  diu  non  dimittit  innltum, 
ipsa  tandem  ventre  intumeacente  cognovit  se  ooncepisfle,  ita  at  latere 
humanis  oculis  diutius  non  posset  De  consilio  igitur  et  aiudlio  pret- 
biteri  illius  virilem  induens  habitum,  diploidem  videlicet  et  caligas 
bracatas  cum  arcu  et  sagittis,  sie  vestita  de  monasterio  nocte  dancalo 
exivit  et  in  proximam  silvam,  ubi  eam  expectavit,  introivit.  Qua 
cum  per  duos  aut  tres  dies  et  totidem  noctes  ad  voluntatem  suam  ab- 
U8U8  fuisset,  dixit  se  volle  ire  et  necessaria  eis  procurare.  Ciimqaeilla 
diutius  ibi  eum  expectasset,  non  iuit  reversus,  sed  de  terra  illa  ex  toto 
reccssit,  patrem  eins  et  fratres  valde  pertimescens  terre  illius  dnoes,  eo 
quod  eam  impregnasset  et  iam  ultra  medium  pervenisset  Ipsa  «ntem 
videns  se  deceptam,  sacerdote  promissa  sibi  non  servante,  ad  proxhniiin 
pagum  in  vesperem  declioavit  in  domum  cuiusdam  devote  matrone  et 
honeste  perveniens.  Hec  cum  audisset  eam  filiam  esse  ducis  Wilhehm, 
statim  vestes  ei  viriles  exuit,  muliebria  ei  vestimenta  reinduens.  Per- 
mansit  autem  foras  extra  monasterium,  donec  puerum  peperisset 

Ad  cenobium   proprium  post  boc  reducta  ibidem  fuit  incaroerata, 
ubi  per  instinctum  dyaboli  multis  modis  fuit  vexata,  ut  seipsam  inter- 
*S.  819.  ficeret,  quia  a  tali  peccato  desistere*  non  posset  nee  regulärem  obser- 
vantiam  bene  custodire. 

Quadam  autem  vice,  ut  mihi  ipsa  narravit,  dyabolus  ei  persuasit, 
quod  tunicam  suam  in  frusta  concidcret.  Dyabolus  asserem  super  caput 
eins  in  carcere  deponere  vellet  et  ita  per  foramen  illud  cum  tunicasoa 
rupta  se  suspenderet.  Cui  ipsa  tunc  consentiens  ad  id  necessaria  cepit 
preparare.  Contigit  autem  sacerdotem,  qui  missam  celebravit,  ante 
altare  inspirari;  ut  missa  celebrata  statim  carcerem  adiret  necessaria  de 
causa.  Veniens  ad  eam  interrogavit,  quomodo  secum  esset  Coi  omnia 
per  ordinem  enarravit  dicens,  si  statim  non  venisseti  dyaboli  Tolon- 
tatem  perfecisset.  Tunc  ad  consultationem  sacerdotis  edacta  de  car- 
cere libertati  pnstine  est  restituta,  ne  tale  piaculum  nee  hie  neo  in 
iuturo  remittendum  amplius  attentare  presumeret 

CKmissa  igitur  sue  libertati  iterum  fngam  iniit  et  per  Septem  pene 
annos  per  diversas  terras  civitates  pagos  et  oppida  vagabunda  ober- 
ravit  usque  in  Bremam,  civitatem,  et  in  flildensem  et  ubiqae  invenit 
suos  amatorcsy  a  quibus  etiam  tuerat  aliquando  impr^nata.     Ultimiini 


II.  Liber  de  refonnAtione  mouasteriörum.  Otfl 

filium  Buum  pcperit  in  Hildengem,  ubi  et  nutrix  facta  iuit  cuiuadam 
viri  consulis  civitatis,  cuius  filiam  uberibus  suis  lactavit  ignorante  viro, 
quod  monialis  erat.  Quod  ego  percipiens,  quia  visitator  et  reformator 
monasterii  sui  fueram,  misi  ad  eam  unum  de  iratribus  meis  presbiterum 
donatum  devotum  rogans,  ut  ad  me  in  Sultam  veniret  Que  ipsi 
continuo  respondit:  ^^Potius  eligerem,  quod  tota  civitas  Hildensemensis 
interiret,  quam  quod  ad  patrem  vcnirenii  quia  ad  monasterium  meum 
ipse  me  reduceref 

Contigit  post  hec,  ut  puer  eius  nocte  nioreretur,  quo  mortuo  puer, 
quiy  dum  viveret,  loqui  nesciret,  post  mortem  loqueretur.  Apparuit  enim 
hospite  sue  dormienti  trahens  supellectilero,  sub  qua  dormiebat,  frequen- 
ter,  ut  eam  suscitaret  Quo  tandem  ovigilans  ait :  ,,Quis  es  tu,  qui  me 
suscitasti?  Quid  vis?''  Respondit:  „£go  sum  filius  monialis  vestre 
Sophie  et  sum  mortuus.*  Dicas  matiimee,  quod  ego  perveni  inceium 
in  locum  sibi  preparatnm,  si  in  ordine  suo  iam  i*eformato  permanstsset; 
si  nunc  ad  ceium  velit  per  venire,  sie  vivat,  ut  id  possit  promereri/' 
Hoc  verba  puer  vivens  formare  non*  potuit,  que^  mortuus  clare  ad  *d.8*io. 
intelligendum  cxpi'essit.  Mulier,  illapueinim  audiens  mortuum,  multum 
territa  statim  surrexit.  Et  cum  dies  illuxisset  mater  sua  et  ipsa  corpus 
defuncti  pueri  ad  Sanctum  Michaelem  deferentes,  in  cuius  parochia 
morabantur,  ibidem  sepelierunt* 

Sepulto  puero  ad  domum  suam  redire  noluerunt,  sed  ad  me  pa- 
riter  in  Sultam  hora  quasi  decima  accesserunt.  Vocatus  ego  ad  portam 
monasterii  et  vidons  eas  dixi:  ,,Quam  ob  rem  nunc  ad  me  venitis,  que 
ante  mihi  loqui  noluistis?'^  Respondit  Sophia  monialis:  „Ego  hinc  nolo 
rccedcre,  nisi  prius  omnia  peccata  mea  vobis  fuero  coniessa.^  Cui 
respondi :  „Ad  refectorium  nunc  est  pulsatum ,  prandio  facto  ad  voe 
redire  volo  et  tunc  in  confessione  vos  expedire.  Vobis  etiam  dbum  et 
potum  transmittam,  ut  Interim  in  paradiso  nostro  etiam  comedatis, 
quia  iratres  mei  ante  refectorium  me  nunc  exspectant/'  Et  feci  sie. 
Tunc  matrona  illa  domum  est  reversa,  et  monialis  sola  in  paradiso  re- 
mansit,  ubi  et  comedit  Prandio  facto  ad  eam  in  paradisum  reversns 
ipsam  in  confessione  expedivi,  quam  ultra  horam  protraxit,  nihil  mihi 
volens  celare,  in  quo  deum  offendit.  Finita  eius  confessione  eam  tamen 
pro  tunc  non  absolvi,  quamvis  papalem  super  eam  haberem  auctorita- 
tem,  sdre  volens,  an  in  bono  illo  proposito  etiam  vellet  permanere. 

*  B  filia  .  .  .  mortiut.  ^  B  qoi.  *  B  kai  von  einer  anderen  Hnmd  die  Margi' 
naOtemerhmg:  ^on  ipiritiis  pneri  8od  fplritot  boniu  aal  malus  hee  rerba  fonnavii,  fpi* 
fitot  iiiqiuua  ani^eiii.** 
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CAPITÜLUM  XLV. 

L.S.910.  Quomodo  ad  monasteriiim  sui  ordinis  reformatam  eam  per- 
dnxi  et  post  ad  proprium  suum  cenobinm. 

Monialem  prefatam  bonis  verbis  tunc  induxi,  ut  ad  tempus  staret 
non  in  suo  sed  in  alio  sui  ordinis  monasterio  reformato,  videliceft  in 
.Derneborch,  a  quo  monasterium  iuit  reiormatum,  quia  abbatisaam  de 
illo  sibi  assumpserat  et  sorores  reibrmatrioes.  Cumque  consensam  ad 
hoc  mihi  dedisset,  remisi  eam  in  domum  hospite  sue  et  scripai  abba- 
tisse  in  Demeborch  petens,  ut  eam  ad  tempus  in  suum  reciperet  mona- 
sterium. Que  petitionibus  meis  acquiescens  currum  mihi  miait,  in  quo 
ipsam  ad  se  perducerem.  Mane  autem  disposui,  ut  cum  incluaa  ad 
Sanctam  Katherinam  pranderet,  quia  prandio  facto  eam  perdacere 
vellem  in  Demeborch.    Cumque  de  clusa  eam  vocassem,  dixerunt  eam 

*8.  S21.  surdam  factam.  Intravi  ergo  ad  eam  dicens,  ut  cito  ad  currum^ 
veniret  Que  ad  nutum  aliarum  respondit  se  non  audire,  quia  vapores 
crassiorcs  Organa  auditus  occupantes  impediverunt  auditum.  Tunc 
virgines  et  muliercs  presentes  fleverunt  dicentes,  ut  evangelium  aancti 
lohannis  collo  eins  appendcretur.  Quibus  dixi,  quod  hoc  non  est 
nccesse,  sed  ut  eam  retro  me  in  currum  levarent  Si  dyabolus  id  fe- 
cissety  ipse  currum  mecum  ascendere  non  änderet  Quod  cum  factum 
fuissct  et  retro  me  in  curru  sedisset  et  frater,  quem  mecum  habui, 
ante  me  in  curru  codem  sederet,  primum   legi  longas  vigilias  pro  do- 

dm.  H60.  mino  Eghardo  de  Hanenzce,  preposito  in  summo  in  Hildensem  defunctoJ 
Post  hoc  intcrrogavi  eam,  quomodo  haberet.  Que  respondit:  ^^Medio- 
criter  bene/'  Tunc  enim  melius  audivitdicens  mihi:  ,,Quiddicam,  cum 
ad  monasterium  pervencro."    Dixi:  „Hoc  vobis  tunc  bene  dicam/' 

Cumque  ad  monasterium  intrassemus,  dixi  abbatisse:  y^Ädduxi 
Sophiam  ducis  Hliam.  Quando  intrabit  ad  vos  in  monasterium?''  Re- 
spondit: „Quando  vultis"  „Statim,  dixi,  melius  est  Si  usque  mane 
expectaverit,  tunc  volunt  eam  foris  multa  interrogare.''  Respondit: 
,,Vesperis  Hnitis  ducatis  eam  superius  ad  chorum  nostrum  prepeden- 
tibus   capellanis   nostris   cum   luminibus  —   quia   tenebre   erant    poti 


'  f^üntzol  II,  514  läüHt  Kckhardt  bis  145^  Propst  suiu,  Laucnatein. 
illplotimtischc  Geschichte  des  Bisthiims  llildeshcim ,  gibt  S.  232  den  1,  Dei. 
|4H()  als  seinen  Sterbetiig  an.  Hiernach  ist  sa  verbesieni  Gmbei  JFohiniWi 
Wwwh  8.  269. 
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festum  sancti  Andree  —  tunc  eam  cum  conventu  volo  suscipere.''  Et 
feci  sie.  Dixi  autem  primo  Sophie:  ,,Dilecta  soror!  Audi  vi  confiessi- 
onem  vestram  in  Sulta,  sed  vos  non  absolvi.  Scitis  plura  ad  confiten- 
dum?^'  Respondit:  ^^Mon^^  Tunc  dixi:  ^^Ponatis  vos  adgenuä,  ego  ab 
Omnibus  peccatis  vestris  vos  absolvam/'  Cumque  absoluta  fuissety 
duxi  eam  ad  chorum  monialium  et  stans  ibi  ante  altare  cum  ea  dixi 
coram  omnibus  presbiteris,  monialibus  et  aliis  sororibus  ibi  pariter  con- 
gregatis:  ,,Soror  Sophia  I  Vos  nimis  vaga  et  dissoluta  fuistis,  regulam 
et  vota  vestra  estis  transgressa.  Vuitis  vos  libenter  emendare  et  de 
cetero  vivere  secundum  regulam  sancti  Benedicti,  sicut  deo  et  pre- 
latis  vestris  promisistis?''  Que  tam  cordialiter  et  icrventer  respondit: 
,,Libentissime/'  quia  eloquentissima  erat,  quod  inde  calef actus  fui. 
Tunc  dixi:  ,,Ego  auctoritate  pape  et  pontificis  nostri  te  absolvo  ab 
omnibus  peccatis  et  criminibus  tuis  per  te  unquam  commissis  in  nomine 
patris  et  filii  et  spiritus  sancti.  Amen/'  Deinde  tradidi  eam  abbatisse 
nobis  cum  toto  conventu*  in  opposito  stanti,  ad  cuius  pedes  se  tunc  *S.  688. 
prostravit,  quam  graciose  ad  se  recepit.  Statim  omnes  moniales  multe 
nunicro  altissimis  vocibus  exclamaverunt:  ^.Oaudent  in  hac  die  ange- 
lorum  agniina,  quia  dragma  decima  perdita  erat  et  est  inventa''.  Et 
adiunxerunt:  ,,Laudem  dicite  deo  nostro  omnes  sancti  eins  et  quitime- 
tis  deum,  pusilli  et  magni,  quoniam  regnabit  dominus  deus  noster  om- 
nipotens.  Gaudeamus  et  exultenms  et  demus  gloriam  ei.'^  Ego  autem 
interim  de  choro  earum  descendens  ante  unum  altare  me  ad  genua 
posui;  donoc  cantus  earum  tiniretur,  ad  lachrymas  pre  devotione  pene 
compunctus. 

Mane  autem  iacto  et  primis  tinitis  accessi  ad  abbatissam  in  introitu 
monasterii  earum  dicens:  ,,Domina!  Quomodo  sorores  vestre  cum  ipsa 
iam  sunt  in  pace?''  Respondit:  „Sorores  nostre  dicunt,  si  milleflorenos 
rcncnses  nobis  dedissetis,  illos  tam  libenter  non  habuissemus,  utpote 
sororem  tanto  tempore  errantem  ad  nos  reduxistis.''  Quod  responsum 
valde  mihi  placuit  et  omnibus,  qui  postea  illud  audierunt.  Tunc  dixi 
ad  Sophiam  duds  filiam:  „Quomodo  successit  vobis  ista  nocte?''  Re- 
spondit: „Sorores  iste  venerunt  ad  me  vespere  dicentes:  Bene  veniatis 
ad  nos  soror  dilecta.  Tunccogitavi:  Vocant  me  dilectam  sororem,  sed 
me  non  habui  veluti  bonam  sororem,  forsitan  tamen  oportet  me  sororem 
earum  esse  dilectam.'^  Deinde  narravit  mihi  somnium,  quod  illa  nocte 
viderat  dicens:  „Videbatnr  mihi,  quod  domina  abbatissa  in  choro  suo 
staret,  et  malte  albe  oves  in  drcuitu  eins  circumstabant  cum  magna 
letiiui  caatMitet  „\Aee**,  ut  oves  daroare  solent.  Ubi  tunc  una  conversa 
M  ^iian  d^  annario  venit  griseam  ovem  portansy  quam  ante 
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pedes  abbatisse  deposoit,  dicens:  Oportet|  domina,  ut  ovis  isla  edam 
alba  iiat,  sicut  cetore  sunt  Tunc  oves  omnes  illo  albe  ad  griaeam 
ovem  accesserunt  et  oribua  ac  pedibus  suis  lanam  illam  griaeam  ab  ea 
detraxerunt  cum  multa  iocunditate  y,blee'^  damantea.  Cumque  aliquan- 
tisper  id  iecisaenti  conversa  illa  dixit  abbatisse:  ^yDomina!  Oportet,  at 
ad  domum  capituli  cum  ea  procedatis,  alioquin  ex  toto  non  poteat  alba 
iicri.  Ibi  per  bonam  disciplinam  bene  potent  dealbari.  Quo  peracto 
alba  fuit  ut  cctere.  Post  hoc  videbatiur  mihi|  ait,  quod  chorum  in- 
*ä.  3*23.  trarem,  et  vidi  ibi  ante  fenestram,  per  quam*  libri  et  omamenta aacer- 
dotibus  porriguntur,  virum  stantem  nigrum  ut  thiopem  et  damantem: 
Kcddite  mihi  ovem  illam ,  quia  mea  erat.  Tunc  ego  accedena  ad  fene- 
stram digitos  meos  misi  in  iaciem  viri  illius  teterrimi  dicena:  Voa  ovem 
istam  non  habebitis.  £t  ita  tota  nocte  cum  illo  pugnavi  verbia  et 
digitis  meis  usque  ad  corum  Icsionem/'  Audiens  hec  gavisua  fiii,  quod 
bene  erat  in  pace  et  conventus  cum  ea,  dicens  multa  se  adhuc  paaau- 
ram  antequam  diabolum  ex  toto  vincerei  Multo  deinde  tempore  in 
magna  pace  ibidem  permansit  et  omnes,  qui  audierunt,  cong^tulaban- 
tur  ei  et  eciam  conventui  de  eius  a  dyaboli  faucibus  ercptione. 

Tandem  ad  instantiam  utriusque  abbatisse  et  ipsius  reduxi  eam  ad 
patrem  suum  in  curru  de  Derneborch  ad  oppidum  vocabulo  Nyeratad^, 
ubi  in  Castro  suo  tunc  residebat,  ut  eam  ad  proprium  monasteriuni  ad 
unum  miliare  inde  distans  remitteret.  Qui  cum  multis  admodum  fer- 
culis  ibi  me  honoravit  et  inde  eam  ad  proprium  cenobium  tranamiait, 
ubi  usque  hodic  in  bona  pace  permanet  sub  rigore  claustralis  diacipiine. 

CAPITÜLÜM  XLVI. 

.8.911.        De  alia  moniali  ordiiüs  nostri,   que  etiam  apostataverat  per 
quadi'aginta  miliaria,  sed  per  me  in  Sulta  patrem  redactafait 

Monialis  quedam  ordinis  nostri  Gertrudis  de  Ucnsen  militaria  in 
monasterio  Wcerder'^  vocato  ad  unum  miliare  propc  Hannover,  que  et 
sacrista  ibi  fuerat,  cum  alia  monialis  ibidem  professa  eciam  militari  de 
monasterio  suo  clanculo  exivit,  habito  suo  in  choro  derelicto,  aeculariboa 
vcstibus  induta,  sicut  in  castris  domicelle  solent  inoedere.  Que  per 
Weestphaliam  pergens  tandcm  venit  Daventriam  ac  deincepa  in  TVa- 
icctum  dyoccsis  Traiectcnsis  civitatem  cathedralcm.     Hec  cum  Daven- 


1  Neiutadt  nöidlieli  voa  Har  »l  ebaa  S. 
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triam  redisset,  quibusdam  devotis  dixit  ibidem  matronis  ordinis  nostri 
se  6886  monialem  d6  Saxonia  et  liabere  bunam  volnntatem  illuc  rede- 
undi  et  86  reformandi,  8i  Bciret  miKlum,  quomodo  illuc  venire  posset. 
Quod  audiens  devota  ibi  matrona  Alleidis  de  Turri  per  aliquot  menses 
8U8cepit  eam  in  domum  suam,  donec  patres  iSaxonie  ad  capitulum  veni- 
rent  in  Windesem,  ut  eam  ad  proprium  reducerent  monasterium.  Ego 
vero  eodem  anno  in  Sulta  *  pater  solus  de  patribus  Saxonie  perrexi  ad  *8. 824. 
capitulum  in  carruca  cum  equis  duobus.  Cum  vero  in  Windesem  per. 
venissem,  accesserunt  ad  me  duo  iratres  ordinis  nostri  de  monasterio 
Diepenvene  monialium  ordinis  nostri ,  ubi  plusquam  centum  quinqua- 
ginta  Borores  simul  commorantur,  rogantes,  ut  monialem  illam  mecum  in 
Saxoniam  reducerem.  Venit  etiam  ibi  ad  me  rector  sive  confcssor  be- 
ginarum  in  Daventria  hoc  etiam  desiderans.  Venit  insuper  ad  por- 
tam  monastcrii  in  Windesem  devota  illa  matrona,  quo  cara  hospicio 
Buseeperaty  ducens  eam  secum  per  vecturam.  Quam  cum  vidissem, 
statim  me  cognovit,  quia  visitator  et  reformator  eins  monasterii  primus 
iueram.  Tunc  omnes  patres  et  femine  id  ipsum  peticrunt,  ut  in  carru- 
cam  nostram  ipsam  mecum  assumerem  et  ad  Saxoniam  reducerem. 
Cumque  profccto  multum  instarent,  nescivi,  an  articulos  habcrct  in 
ventre;  idcirco  ad  partem  in  ortulo  domus  fcminarum  in  Windesem 
accepi  eam  interrogans,  an  esset  impregnata,  an  cum  aliquo  viro  dormi- 
visset.  Cum  vero  ad  singula  mihi  respondisset  et,  quod  ab  omnibus 
huiusmodi  gravaminibus  libera  esset,  cognovissem,  quantum  ad  hoc 
bene  lui  contentus,  scd  monialem  iuvencm  minus  tiiginta  annorum  in 
carrucam  assumero  non  consensi. 

Tunc  prefati  patres  et  plures  alii  accesserunt  ad  venerabilem 
patrem  de  Windesem  et  ad  visitatores  eorum  idem  dcprecantes.  Qui 
mihi  dixerunt,  ut  opus  tam  bonum  non  dimitterem,  sed  ovem  errantem 
reducerem  ad  rectam  viam  et  non  curarem  quorumcumque  oblocutio- 
nes,  quia  opus  dei  est  et  salus  anime  periclitantis.  Acquievi  tandem  et 
misi  eam  Zvollis  in  domum  soronim  cognatarum  mcarum  in  domum 
dictam  Cadencters,^  ut  ibi  me  exspectaret,  donec  finitis  negociis  meis 
paratus  essem  ad  proiiciscendum. 

Cum  autem  de  monasterio  Montis  sancte  Agnetis  ordinis  nostri 
propo  Zvollis  exirem  Saxoniam  versus  perrecturus,  sorores  de  Zwollis 
oognate  mee  adduxeioint  eam  mihi  et  ibi  carrucam  tunc  mecum  asccn- 


^  Ueber  Gertrad  Kadeneters  (B  hat  fillsclilich  Caueters)  und  das  voq  ihr 
und  nach  ihr  benannte  Hans  siehe  Chron.  Wind.  S  277. 
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dens  iter  arripuimus.  Ipsa  circa  me  sedit  modicum  retrorsum,  qiiod 
pedes  circa  me  extendit  propter  res  suas  et  clenodia,  que  nobiiciiii 
erant  in  carruca.  Recedentes  autem  de  Monte  prima  nocte  pervem- 
mus  in  oppidum  Uardenberghe  ad  hospicium  commune.  Ubi  tase 
quidam  supervenit  vaeallus  cum  servis  suis,  cum  quo  e^  et  ip«m  m 
eadem  mensa  cenavimus.  Que  valde  honeste  in  capite  mense  sedit, 
quia  non  erat  plebeia  sed  de  bona  progenie.  Interrogavi  anmUi^ni  do- 
s.  325.  mu8,  ubi  ipsa*  dormire  deberet  Respondit,  quod  in  camera  aecreli 
eam  solam  vellet  includere.  Unde  bene  iui  contentos.  Quia  eam  ia- 
oneratam  susceperami  volui  eam  talem  custodire  et  ad  locum 
reducere.  Si  enim  in  publice  cum  aliis  dormire  debuisaet,  ^o 
fratre  meo  laico  prope  eam  in  lecto  alio  dormire  voluissem,  quia  tit 
ginitas  sancta  est  thezaurus  incomparabilis  nulla  re  mundi  adequandm 

In  crasdnum  tunc  pervenimus  in  Vreensweghen  monasterium  ofdi- 
nis  nostri  Northom  dictum ,  ubi  eam  direxi  in  domum  sororum  tarn 
monasterium  sub  protectione  cenobii  habitantium,  et  dixi  fratribus  mU 
occurrentibus :  ;,Porto  mecum  prctiosas  reliquias/'  moDialem  ilka 
notans.  Supervenerunt  ibi  devoti  patres  dominus  Egbertus  [rector  om- 
gregationis  in  Daventria  et  dominus  Albertus]'  rector  congregatioM 
devotoinim  presbiterorum  et  clericorum  in  Zvollis  ad  civitatem  Moai- 
steriensem  pro  coUoquio  patrum  servando  profecturi.  Mane  i^tur,  c^ 
a  portario  utensilia  huius  monialis  reciperem  in  carrucam,  ulteri» 
porreciuri  ipsi  patres  etiam  induenmt  se  ad  viam  preparautesineadea 
portani  domo.  Tunc  dominus  Egbertus  exivit  ad  me  foras  stanlea 
super  carrucam  diecns:  ,,Doniinus  Albertus  dieit,  non  esset  tolerafaik 
quod  religiosus  solus  cum  moniali  tam  longnm  pcrgei*et  viam,  ai  bb 
esset  patcr  Johannes  Busch/'  Cui  dominus  Albertus  ab  intus  res 
„Hoc  dominus  Egbertus  dixit,  sed  ego  dixi:  „Cor  mundum  crea  in 
deus ! ''  Tunc  ipsi  in  equis  versus  ciWtatem  Monasteriensem  ad 
tulum  sive  colloquium  patrum  ibi  celebrandum  nos  precesserunt. 

Veni  post  hec  cum'  ea  in  oppidum  Steenvordie  disponens  sibi  1 
noctume   quietis   ibidem  cum  vidua  devota  mihi  cognita.      Quod 
ad  iSanctum  Johannem  cum  aliis  suis  dominis  audiens  statim 
pro  ea,  volentes  eam  nobiscum  cenare  et  ibi  cum  fieuoiula    eorum 
mire,  egregia  nos  pertractantcs.    Sequenti  die  pervenimus  in  civitata 
^[onasterienscm,  ubi  eam  in  domum  adduxi  sororum  et  ^o  a 
Ludolpho  canonico  ibi  ad  Sanctum  Martinum  quondam  rectore  ^ 
rium  in  Hildensem  hospieio  foi  sosceptusy  eo  quod  in  domo  cleri< 
propter  ooUoqaittni  patrum   locus  non  fuil  ad  maiiWiiiiiwi      Anffiev 

•  JßU  ifi^ill Wm^  mtkkt  im  M  ^ 
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autemi  quod  monialem  mecum  haberem  de  Saxonia,  sororom  suam 
actutam  misit  pro  ea.  Cum  eo  cenavimos  et  dormiviinus:  ego  in  lec- 
to  8ao,  ipsa  cum  sorore  eius  virgine  antiqua  et  devota,  ipse  in  alium 
se  poBuit  lectum,  cedens  mihi  hospiti  suo. 

Sequenti  die  venimus  in  monasterium  ordinis  cisterciensis  Marien-  *8. 826. 
velde  *,  ubi  antiquus  abbas  dominus  Henricus  Haghen  ^  de  mandato 
prioris  nobiscum  comedit  in  hospitali  feminarum  dicens,  quod  non  acci- 
peret  centum  florenos,  quod  sie  solus  cum  moniali  per  tanta  terrarum 
spacia  perambularet ,  quia  tunc  tota  terra  contra  eum  clamaret,  sed 
nemo  de  me  malum  Buspicaretur.  Unam  enim  non  habui  de  ea  tenta- 
tionem  per  totam  viam  sod  magis  compassionem,  ita  ut  ipsa  postmodum 
diceret,  ut  ab  aliis  audivi:  „Ego  nulli  viro  in  mundo  credo  nisi  patri 
lohanni  de  Sulta  docta  experientia.''  Pater  iste  abbas  fuit  in  Saxonia 
in  Marienrode  et  in  Lockem  monastcriis  sui  ordinis  et  mihi  notissimus, 
quia  fratrem  eins  camalem  in  conversum  investivi,  virum  bonum,  devo- 
tum  lidelemi  et  laboriosum. 

Deinde  pervenimus  in  oppidum  ßylvelde,  ubi  in  hospicio  mihi  noto 
dispoBui ,  ut  in  camcra  sola  dormiret  in  conclavi.  Inde  egressi  ad 
quartalc  miliaris ,  i'racta  fuit  corda  una,  qua  equi  carrucam  ti*ahebant 
£t  via  non  erat  bona  scd  profunda  et  lutosa.  Descendi  tunc  de  car- 
ruca  cum  ea  diceus  laico  nostro  vectori:  „Hinc  ad  iactum  duorum 
arcuum  tortalicium  est  et  repagulum.  Nos  per  tritam  viam  peregrino- 
rum  ire  volumus,  vos  per  viam  ibids  curruum.  Qui  primo  ibi  venerit^ 
alium  expectet.'^  Nos  ergo  per  viam  peregrinorum  pi'ocessimuSy 
ipse  mansit  in  via  rccta  curruum  et  veniens  ad  prcfatum  fortalicium 
perrexit  ulterius.  Cumque  lento  gradu  ad  fortalicium  pervenissimus» 
audivimusy  quod  iam  pi*ecc8serat.  Unde  egro  animo  accepimus.  Misi 
puellam  post  eum,  ut  eum  revocaret,  sed  non  invcnit  eum.  Ego  igitur 
solus  cimfi  ea  in  silvam  magnam  et  longam  per  integrum  miliare  per- 
ambulavi  et  ipsa  flcvit  dicens;  se  ire  non  posse.  Porüivi  autem  calopo- 
dia  sua  et  libenter  portassem  etiam  pellicium  suum,  sed  oxuere  illud 
non  potuit  dicens  se  in  media  non  posse  hora  caput  suum  tot  pepulis 
volare,  sicut  velatum  erat  Ipsa  ibat  per  viam  in  nigi*a  tunica  stricta 
cum  pepulis,  ut  virgines  et  pedisseque  in  castris  solent  incedere,  et 
ego  in  tunica  alba  et  subtili  cum  capicio.  Interrogavimus  occurrentes 
et  obviantes  nobis  de  carruca,  et  rcsponderunt  omiics;  quod  pretoriit. 
Oportebat  ergo,  ut  se  sustinoret 


^  Yl^  oben  8.  664  Anmerkaug  2.     lieber  den   gleich  erwähntcu  Bruder 
Ablas  rfeba  wlen  Üb.  8  ci^;».  80  n«  81. 
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Post  medium  miliare  dixit  ee  fessaro  et  progredi  conaequeDter  non 
posse.  Locus  autem  ille  aptus  erat  ad  sedendum,  ibi  me  tunc  posni  et 
ipsa  similitcr  ad  habendam  recreationem.  Postquam  parumper  quievi- 
mus  dixi:  ,,Tempus  est,  ut  procedamus.  Alioquin  si  rcctor  noster  alte- 
rs 827.  rius  processerit,  tunc  oportet  nos*  per  tria  miliaria  pedestres  ire.*' 
äurgentes  igitur  expedivimus  nos  per  viam.^  Laicua  autem  noster, 
cum  per  unum  miliare  a  nobis  recesserat,  dimittens  carrucam  circa 
tabernam  cum  uno  equo,  cum  alio  in  siiva  nos  quesivit  Venimua  tan- 
dem  pariter  et  carrucam  reascendimus  cursu  prospero  in  Molenbeke 
pcrvenientes,  nisi  quod  carrucam  ad  radices  arborum  aemel  in  nemore 
evertit.  Qui  territus  inde  non  audebat  equos  ulteriua  minari  dicens: 
,,Vos  estis  nimis  prociosus.  Si  vobis  aliquid  mali  eveniret,  neacirem, 
quid  deo  et  huminibus  respondcrcm/'^  Nam  si  monialia  ista  ad  spa- 
oium  unius  pedis  ulterius  cecidisset,  caput  suum  ad  arboria  truncum 
abscissum  confregisset  Multis  tandem  precibua  ego  et  ipaa  eum  rogan- 
tos,  ut  saltem  in  Molenbeke  nos  transveheret  ad  quartale  miliaria  inde 
distans,  nobis  acquicscens  iccit  sie.  Quo  pervenientea,  in  domum  aoro- 
rum  ibi  cam  reccperunt  per  dicm  dominicimi  ibi  remanentcm. 

Tunc  dixi  ei:  ,,8ororGheertrudis!  Nondum  catis confeasa.  Bonum 
ossot ,  ut  confitcremini ,  quia  in  propinquo  est  monasterium,  in  quo  t 
benter  rcmaneretis.  Confessa  est  ergo  mihi  totam  vitam  suam  aiuven- 
tutc  ante  et  in  roibnnntione  commissa  ))eccata.  Et  quia  temerarie 
habitum  suuin  deposuerat  in  sententiam  excommunicationia  papalia  ipso 
facto  inciderat.  Etiam  quia  tanto  tempore  ab  ordine  apoatatavent, 
l'uit  cxconimunicanda.  Ego  vero  papalem  super  eam  et  suum  mona- 
{«torium  habui  auctoritatem ,  ideo  absolvi  eam  ab  omnibua  pcccatia  et 
criminibus ,  si  quo  connniserat,  etiam  rescrvatis  et  ab  omnibua  aentcn- 
tiis  cxconununicationis  et  interdicti,  restituens  eam  gremino  aancte 
niatris  ecdcsie  iniuncta  ei  penitentia  salutari. 

In  crastinuni  tunc  perduxi  eam  ad  monasterium  moniaiiura  ordinis 
nostri  in  Visbekc  dimittens  eam  extra  villam  ioraa  cum  laico  noatro 
et  carruca  nostra,  et  ego  solus  accessi  ad  monasterium  requirere  voleni 
abbatissam,  que  tunc  domi  non  erat.  Vocavi  ergo  aecundam  cenobii 
presidentem  sororem  dicens,  quod  illam  sorarem  sibi  cognitam  addazi» 
que  usque  Daventriam  apostaverat,  petens  ut  eam  susciperet  uaqae  ad 

*  J{  iio»cirL*t  .   .  .  reapoiideret. 


1    S   hat   Wwr    folgenden  Zusatz:    Quamvis   nolus  ciun  sola  per  Timm  illaa 
HinbiiL-ivorim ,   nullain    omnino    sinistratn  de  ea  habui  cogitationem ,  cum 
iuveucuhi  esset,   satia  pulchrm  et  bene  morigerata,  aed  plnrimom  eoaj 
enun,  quod  non  heue  poterat  Inoedere. 
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adventum  abbatisse.  Que  primo  respondit:  ^yNon^',  quia  tales  plures 
iam  BUBcepisset.  Cui  dixi:  Nolo  id  mihi  denegari,  quia  bona  multa 
Yobis  et  conventoi  vestro  feci/'  Tandem  mihi  consensit  usque  ad  ad- 
ventum abbatiase.  Rediens  ad  monialem  extra  villam  dixi,  quod 
haberem  consensumi  sed  secularia  vestimenta  sua  exueret  et  in  subtili 
et  Corona  ad*  monasterium  earum  intraret.  Quod  cum  fletu  tecit'^g.sss. 
dicens:  ,yTollite  mantellum  et  Btate  ante  me,  ne  aliquis  videat  me  tuni- 
cam  exuentem/^  Ita  verecunda  erat  In  campo  lato  eramus  soli,  tarnen 
timuit  ibi  nuda  videri  in  Bubtili.  Cum  vero  eam  ad  monasterium  ad- 
duxissem ,  tunc  a  Benioribus  Bororibus  ibi  in  ostio  fuit  BUBcepta.  Ad 
proprium  monasterium  Buum  petiit,  ut  eam  non  reducerem  ad  octo  inde 
diBtauB  miliaria,  sed  multum  afFectanter  me  rogavit,  ut  locum  pro  ea 
ibi  impetrarem.  Fuerat  enim  mecum  in  carruca  per  XXV  miliaria  de 
ZvoIUb  UBque  ibi  in  ViBbeke,  quod  CBt  in  Saxonia  ultra  WeBoram. 

Aliquante  poBt  tempore  abbatiBBa  illa  miBit  ad  me  capellanum 
Buum  diceuB,  quod  monialem  illam  mihi  mittcre  vellet  in  Sultam,  ut 
viderem,  quo  illam  dirigerem.  Quo  audito  Btatim  carrucam  nostram 
aBcendi  ducem  Wilhelmum  BruunBwicensem  aut  eiuB  Bummum  consilia- 
rium  dominum  Ludolphum  de  Barum  inquirenB,  quoB  in  Hannover 
inveni.  LocutuB  ergo  cum  domino  Ludolpho  narravi  ei,  quod  abbatisBa 
mihi  remandavit.  Qui  roBpondit :  ,,MonialiB  illa  est  de  melioribuB  huiuB 
patrie.  Ego  diBponam,  quod  abbaÜBBa  eam  retinebit/'  Et  factum  CBt 
ita.  Nam  cum  monialibuB  noBtriB  de  Bronopia  cum  illuc  in  brevi  post 
veniBBem,  inveni  eam  ibi  tunc  profoBBam  et  coronam  et  cruccB  virgini- 
tatiB  in  capite  Bicut  alie  deferentem  et  infirmarie  officium  custodientem 
BororibuBque  buIb  in  illo  loco  doBervientem,  et  uBque  in  proBCUB  ita  per- 
manentem. 

CAPITULUM    XLVn. 

De  sorore  bona  volantatis  a  domo  sua  abdncta  et  per  meL.8.9i8. 
redncta. 

Soror  quedam  devota  de  prope  Northom  oriunda  in  quandam  bo- 
rorum  congregationem  in  FriBia  fuit  asBumpta,  ubi  omnia  humilia 
fedt  ofEda  in  coquina,  in  domo  vaccarum  mulgendo  et  ubique.  Tan- 
dem mater  effecta  fuit  domuB  illiuB.  Qua  de  officio  illo  deposita  aliam 
de  Ghronynghen  de  domo  Bororum  illarum  in  matrem  Bibi  elegerunt 
Deinde  ^  Borores  domuB  Bue  converBe  ewe  voluerunti  CBtimo  ordiniB  noBtri, 

^  8  bd  LeUmis,  8.  914  enihlt  ansfEUiriicher  und  klarer:  ,J)einde  Sorores 
ikmnm  mmm  pro  naiori  parte  coaTmae  esae  volnemot,  aettimo,  Ordlnis  nostri; 
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ideo  matrem  suam  deponentes  de  alia  sibi  providemnL  Que 
hmc  sorori  promisit,  si  ad  eam  in  Gronyoghen  veniret,  ifat  de  loo» 
bono  sibi  vellet  providero.  Quod  cum  fecisset,  locnm  haber 
potuit.  Tuno  prior  de  EziDghen  ^  assumpsit  eam  secom  usque  ad 
sterium  nostrum  Northom,  unde  oriunda  fuit,  ubi  aliqnamdiii 
Bororibus  illis  mansit.  Cum  autem  ego  rcversus  de  Windesem  in 
*S.  329.  sperico,  in  quo  moniales  de  Bronopia  mihi  in  Saxonia  ad  tres 
1465.  concessas  ad  proprium  monasterium  reduxeram,  ibidem  venioacm,  iniil- 
tum  rogatus  iui ,  ut  sororem  istam  ad  Saxoniam  mecum  assumerem  et 
de  aliquo  loco  sibi  eonvenienti  in  aliquo  nionasterio  seu  congiregatkne 
providerem,  bonum  valde  de  ea  testimonium  perhibentes  tarn  prior  qvui 
procurator  et  laici.  Tandem  acquievi  eis  et  in  cumun  eam  mecsm 
assumpsi,  in  quo  pro  socio  habui  tratrem  Henricum  Bäcker^  in  Monte 
dive  Agnetis  regulärem  professum.  Cumque  in  Scuttorp  congregatioiiea 
sororum  pervenissem,  ille  äexis  genibus  pro  ea  intercessenint  bonm 
de  ea  dantes  testimonium.  Perduxi  eam  ulterius  in  Erfordiam  ti 
sedecim  miliaria  de  Northorn,  ubi  ego  cum  f'ratre  meo  Henrico  boapicio 
receptus  fui  in  domo  fratrum  et  eam  duxi  ad  sorores  ibidem  in  pro- 
pinquo.  Mane  cum  ad  eam  reversus  fueram,  dixit  mihi:  y,Cam  Boro- 
ribus,  ut  iste  sunt,  ego  hucusque  habitavi.  Si  me  habere  ydlent, 
cum  ipsis  libentcr  remanerem,  quia  nescio,  an  cum  monialibni 
mihi   etiam   bcne  conveniret/'     Quod   audiens  institi  apud  matreip  et 


ad  quod  Soror  isla  -non  fuit  inclinata.  Tunc  mater  illa  de  Groningen  pio- 
misit  sibi,  si  ad  eam  voniret,  in  Groningen  locum  habere  deberei.  Cum  ei|^ 
Sorores  domus  suao-  non  cessarent  promovcre,  ut  con/crsae  fierent,  Soror  iiti 
perrexit  in  Groningen  ad  Matrem  illam.  Quae  cum  satis  instanter  pro  loco 
illo  institisset,  finalitcr  responsum  aeeepit  negativum,  quod  non  esset  spes  ei  ia 
loco  illo.  Tunc  anxiata  noscicns,  quid  facerct,  tandem  Prior  Ordinis  nostri  de 
Ezingen  iilam  secum  in  curru  suo  duxit  in  Northom  Monasteriam  Ordiaii 
nostri  in  Coniitatu  de  Bentbcm,  ubi  nata  fuerat  Qui  miserunt  eam  in  Sell■^ 
torp  ad  illas  sororea.  Sed  nee  ibi  poterat  remanere,  quamvis  Talde  bonom  de 
ea  testimonium  reddiderant;  quia  cives  et  majores  oppidi  illius  pro  «■!■  iU 
instabant  filiabus  assumendis,  quod  propter  personarum  eius  multitadinem 
rccusabant.  Ideo  nee  istam  assumere  audebant,  sed  ad  Monasteriam  in 
dcswel  eam  remittebant,  ubi  tunc  cum  illis  suis  sororibus  aliqoamdia 
Cum  autem  ego  reversus  etc.  —  Die  Verweigerung  der  Aufiiahme  in  Sdütt^ 
dorf  und  die  interessante  Begründung  derselben   hat  B  also  weggelanen. 

^  Ezingen  oder  Marienkamp  bei  Esens  in  Ostfriesland ,  war  nr^irüngiieh 
ßcnedictinerabtci,  seit  1420  war  es  den  Augnstinerchorherm  übergeboi.  (Mit* 
hoff  VII,  144). 

1  Unter  den  Eingekleideten  des  Agnetenberges  kommt  mm  Jahre  1438 
„frater  Heuricus  Becker  de  ZuoUis'*  vor,  jedenfalls  mit  UDserem  Ideatiaeh. 
Die  Einkleidung  geschah  am  25.  März.     Chron.  mon.  s.  Agnetb  8.  64. 
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quasdam  sorores  domus  illius  pro  loco  sibi  dando.  Que  tandem  con- 
sensum  mihi  dederunt  pro  primo  dunitaxat  ad  probam,  unde  ipsa 
multum  gavisa  mihi  et  sororibus  illis  regraciabatur  valde.  Novi  enim, 
quod  bene  ibi  permaneret  propter  eius  probitatem,  humilitatem  et  sim- 
plicitatem.  Quod  et  factum  est.  Naiu  per  multos  annos  in  bona  pace 
et  conscientia  pura  ibi  deo  dcservit. 

CAPITULUM   XLVIII. 

De  monialibus  ordinis  cisterciensis  in  civitate  Lubicenci.i       l.  8.821 

Monasterium  monialium  ad  sanctum  lohannem  in  civitate  Lubicensi 
ordinis  cisterciensis  cum  aliquando  visitarem,  interrogavi  dominam 
abbatissam,  an  monialcs  eius  haberent  propria.  Que  respondit:  ,yNulIa. 
Omnes  enim  sorores  mce  redditus  suos  annuales  et  proventus  mihi 
semper  presentare  consueverunt  et  in  cista  magna  ad  hoc  deputata 
bcne  clausa  eos  imponi  committo  et  in  singularum  scriniis  eos  rescr- 
vari.  Cum  autem  singule  sorores  aliquid  emere  aut  exponere  volunt 
pro  rebus  sibi  necessariis,  tunc  ego,  que  sola  ad  cistam  illam  clavem 
habeOy  cistam  eis  aperio  et  singule  de  suis  capsulis  scu  scriniis  acci- 
piunt,  quantum  volunt ,  reliqua  in  suis  scriniis  seu  bursis  reponentes, 
donec  iterum  jiro  sua  necessitate  inde  aliquid  tollere  velint. 

Hoc  igitur  sub  pallio  existimant  omnes  sc  sine  proprietate  vivere, 
quia  domina  abbatissa  et  non  ipse  res  et  pecunias  singularum  in  com- 
mune custodit.  Quibus  ego  dixi,  quod  verc  essent  proprietarie,*  quia  *s.  330. 
abbatissa  nihil  de  rebus  et  peccuniis  carinn  sine  voluntate  ipsarum  posset 
attingere  vel  recipere.  8ed  proprictatem  carum  abbatissa  custodit  et 
ipse  faciunt  cum  eis,  quidquid  voluerint.  In  communi  archa  ponunt 
pecuniam  sed  non  in  commune,  quia  singularum  propria  sunt  divisa 
non  pro  communi  exponenda. 

Interrogaverunt  me,  an  bona  conscientia  ad  altai*e  in  missa  ofFerre 
possent  denarium  pro  vivis  sive  defunctis.  Respondi:  „Quando  dena- 
rium  ad  altare  defertis  vel  transmittitis,  tunc  deo  demonstratis,  quod  pro- 
prietarie catis,  quasi  diceretis  deo:  ,,Domine  deus!  Si  oblitus  estis  mc 
esse  proprietariam,  ecce  denarius  iste  verus  est  testis  mec  proprietatis 
et  damnationis  eteme/'  Si  autem  ad  regnum  celorum  vultis  })ervenire, 
tunc  de  necessitate  oportet,  quod  omnem  vestram  resignetis  proprio- 
tatem. 


1  In  S  bildet  dies   Capitel  das    12.  des   3.    Buches.      Ursprünglich   war 
das  lolMUiiiesklofitcr   von  Bischof  Heinrich  1177    fiir    Bencdictincnnünchc  ge- 
M  wiifdo  es  aber  Cistenieiiserinnen  übei^eben.     (Grote,  S.  813). 
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Rogavi  autem  episcopum  Lubicensem  egregium  doctorem  dominiuii 
Amoldum,  quod  monasterium  istud  propter  deum  et  anime  sue  salatem 
reformaret,  presertim,  quia  sorores  et  neptes  haberet  in  eo  professas. 
Qui  mihi  respondit,  nuUum  se  ius  in  spiritaalibus  habere  in  civitate 
Lubicensiy  sed  decanus  ibidem  in  summo  cum  suo  capitulo  totnm  ins 
in  gpiritualibus  ex  antiquo  ibi  haberet^  qui  tamen  lühil  fadunt  aut 
facere  audent  ibidem  sine  consulatus  voluntate.  Ius  yero  conaecrandi 
ecclesiaSi  crisma  conficiendi,  virgines  deo  sacrandas  per  annulum  despon- 
sandi  et  Coronas  virginum  eis  imponendi  ubique  sibi  reservant  epis- 
copiy  que  aliis  non  episcopis  committere  non  possunt  Papa  tamen, 
quia  de  plenitudine  est  potestatis,  hec  aliis  prelatis  inferioribus  seu 
canonicis  ecdesie  cathedralis  licite  posset  committere. 

CAPITULUM  XLIX. 

L.s,922.  De  sororibus  devotis  in  Lubike.^ 

Domus  sororum  devotarum  in  Lubike  in  commune  viventium  con- 
stituta  est  ibidem  apud  Sanctum  Egidium,  Zegheberchs  domus  nun- 
cupata  a  nomine  fundatoris  eins.  Mater  autem  domus  sororum  in  Nova 
civitate  diocesis  Lubicensis  multum  infesta  fiiit  matri  domus  Zeghen- 
berghe  sepius  ipsam  in  civitate  Lubicensi  et  extra  diffamans  et  detra- 
hens  ei.  Hoc  ego  percipiens  eidem  matri  in  monasterio  Zeghenberghe 
ordinis  nostri  visitator  dixi  ibidem  nobis  occurenti,  quod  ab  Ulis  eins 
cessaret  detractionibus  et  difFamationibus,  aut  ego  illud  dicere  vellem 
Lubicensi  episcopo  et  omnibus  utriusque  sexus  hominibus  devotis  et 
etiam  reformatricibus  earum  in  Hasselt  oppido  diocesis  Traiectensis  id 
*s.88i.  scribere,  quod  tam  mala  et  perversa  esset,  et  alias*  sorores  bonas  sus- 
tinere  non  posset,  et  alia  mala,  que  de  ea  cognovi.  Que  ista  a  me 
audiens  procidit  cum  sorore  sua  ad  genua  in  domo,  in  qua  fui,  veniam 
petens  et  emendationem  promittens.  Defendi  ergo  matrem  illam  ab 
iniuria  ei  illata. 

Veni  post  hec  cum  priore  de  Ryckenberghe  Johanne  Clovenkom 
convisitatore  meo  ad  episcopum  Lubicensem,  qui  dixit  mihi:  ,,Pater 
audivi,  quod  non  estis  contentus  de  matre  sororum  Nove  Civitatis,  ut 
ipsa  mihi  est  conquesta'^  Cui  respondi:  „Verum  est,  quia  male  üdi 
se  laudando  et  aliam  diffamando.  Si  se  non  emendaverit,  maiora  horum 
contra  eam  faciam.''    Tantum  ergo  profeci,  quod  matrem  illam  in  pace 
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dimitteret  facere  facta  sua  et  in  charitate  sibi  de  cetero  unii*etiir.  Cum 
vero  domus  in  Zeghenberge  sororum  nun  haberet  cenieteriuni  conne- 
cratiun  et  alia  illis  necesHaria,  accesai  cum  prioi*e  de  Rychenberghe  ad 
decanum  ecciesie  LubicermiH  rogauB  eum,  ut  in  conHecrationem  cemetorii 
earum  conMentiret  et  ut  in  festis  diebus  sororoi«  in  domo  sua  ponaent 
manerc  et  ibi  in  capella  sua  misHam  audire  et  ad  maüncem  eccleniam 
ibi  in  propinquo  non  accedere.  Qui  pie  aatia  ad  omnia  nobia  reapondit* 
AccesnimuH  etiam  ad  proconaulera  civitatis  et  ad  provisorea  domua  illiua 
a  eonsulatu  eia  deputatoa,  qui  similiter  ad  omnia  nobia  consenserunt 
pi^eaertiniy  quia  eaa  tunc  altero  anno  viaitavimus  et  non  inveninma,  nisi 
quod  devote  essent  aororea  iuxta  morem  aororum  teire  nosti^e  viventea* 
Obtinuei*unt  autem,  quod  epiacopua  Lubicenais  dominus  Ämoldua 
utriuaque  iuris  doctor  egregius  ecclesiam  sive  capellam  et  cemiteriimn 
in  propria  persona  eis  conaecravit  in  preaentia  dominorum  in  aununo 
ibidem  canonicorum  et  conaulatua  Lubicenaia. 

Dixi  vero  mati*i  domua  illiua ,  ai  obataoula  aliqua  in  rebua  quibua- 
cumque  eia  neceaaariia  pateretur,  id  mihi  in  Hildenaem  aignificaret. 
Ego  ei  auccurrere  vellem  et  eam  defendere.  Respondit  prior  de  Ry- 
chenberghe: „Quomodo  poteatia  eam  defendere,  qui  viginti  quinque 
miliaribua  de  Lubike  babitatia?''  Cui  respondi:  ,,Cotidie  currua  inter 
Hildenaem  et  Lubike  vadunt  et  redeunt,  cum  quibna,  quod  exopto, 
acribere  potero  domino  decano  et  conaulatui  et  ita  pro  eia  intercedere, 
qui  mihi  nil  negabunt  Uoe  voa  facere  non  poteatia ,  quia  raro  currua 
de  Lubike  veniunt  ad  Gbalariam.''  In  bona  ergo  pace  mater  et  aororea 
ibidem  nunc  vivunt  et  in  bono  valde  apiritualium*  et  temporalium  *8.88S. 
rerum  profectu.  Plura  etiam  beneficia  ego  et  iratrea  mei  eia  impendi- 
mua  in  lane  comparatione,  quam  de  Hildenaem  eia  in  Lubike  trana- 
mittimua.  Regulam  aancti  Auguatini  aicut  in  Eldaa  i  aaaumpaerunt  et 
duaa  domua  aororum  aimilia  vite  de  novo  fundaverunt,  unam  in  fundo 
patria  matria  illiua,  aliam  in  dioceai  Swerinenai  prope  Roatik.  Mater 
autem  iata  per  literaa  me  rogavit,  ut  duaa  matrea  et  duaa  conrefor- 
matricea  pro  illia  duabua  aororum  domibua  ipaia  de  aliia  aororum  con- 
gregationibua  procurarem,  quia  alique  dehia,  quaa  ibi  miaerat,  defuncte 
tunc  fuerunt  Sed  de  ZvoUia  aut  de  Daventria  iUuc  talea  adducei*e 
aororea  in  tarn  remotaa  ab  eia  et  a  me  regionea  non  libenter  feci,  quibun 
conailiOi  auxilio  et  proviaione  cotidie  non  poteram  preeaae.  Sed  ai  ali 
eubi   apud   me  in  iSaxonia  pro  reformatione  requiaite  fuiaaent,  id  non 
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(1enegns8ein ,  quia  monialibiis  et  sororibus  sie  mihi  concessis  patemo 
afFectu  in  cunctis  sibi  neceRsariis  in  corpore  et  spiritn  sollicitus  sum  et 
fmi  semper  slcut  mihi  ipsi  providere  et  curam  earum  apud  deum  et 
homines  gerere  indefessam  froquentius  eas  visitando  et  in  adversis 
consolando.  * 

"  D  hat  tleii  SchhiM:  ,,Accunr1i  liliri  cUrissimi  viri  lnbAiiins  Rnscli  Zwo1|<»iim<«  ßnU" 


LIBER  TERTIUS. 

Incipit  liber  tercins  de  quibusdam  rairabilibus  in  refor- 
matione  factis;  de  bis  qui  reformationeni  promovere  nolnemiit, 
quomodo  puniti  sunt  per  mortem;  de  Ulis,  qui  eam  promove- 
runt,  quomodo  salvati  sunt;  de  spiritibus  qui,  se  hominibus 
ostenderunt  et  exterruerunt,  quomodo  fugati  sunt;  de  literis 
coUo  propter  sanitatem  appensis  et  in  falsitate  reprehensis;  de 
anima  in  prima  missa  sacerdotis  liberata  et  eiusdem  sacerdotis 
resignatione  proprietatis  et  de  patribus  et  fratribus  tentatis 
valde  et  inde  liberatis. 

CAPITULUM  I. 

.8  914.        Rememoratio  beneficiorum  dei  cuidam  patri  concessonim  cum 
*8.338.  digna  gratiarum  actione  et  introductio  subsequentium.* 

Miserieordias  doniini  iterum  atque  iterum  in  eternum  cantabo  non 
soluni  pro  eo,  quod  animam  meam  ad  imaginem  et  similituainem  suam 
de  nihilo  creavit,  verum  etiam  corpus  meum  in  utero  matris  mee 
anima  coniuncta  in  hominem  formavit  et  in  hanc  lucem  nobis  visibilem 
produxit  multisque  donis  naturalibus  et  gratuitis  animam  meam  et 
corpus  meum  decoravit,  gratiam  etiam  bone  voluntatis  deo  serviendi 
mihi  prerogavit  et  in  eadem  bona  voluntate  ac  statu  religioso  a  prin- 
cipio  mihi  datis  usquc  ad  annos  meos  iam  septuaginta  quatuor^,  com 
hec  scribo;  conservavit,  vires  corporis ,  usum  rationis  bonum,  aentaum 
interiorum  et  exteriorum  vivacitatem  sacrarum  scripturarum  mediocrem 
intelligentiam  et  cuncta  ad  veram  anime  mee  salutem  spectantia  de- 
mentissima  sua  bonitate  mihi  condonavit  et  usque  in  presöns  in  me 
custodivit;  diversas  insuper  occasiones  plurima  promerendi  per  omiies 

1  S   liest:   usque  ad  annos  iam  meos  septuaginta  dnoi^    Dtaadi  lil 
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dies  vite  mee  mihi  subministravit  et  ab  eterno  predisposuit  et  in  ad- 
versis,  que  mihi  ab  hominibus  a  tentatore  inimico  et  a  me  ipao  in 
corpore  et  in  anima  frequentius  acciderunt,  iidelissime  mihi  astitit  et 
in  Omnibus  interius  et  exterius  aut  per  seipsum  aut  per  internam  in- 
spirationem  aut  per  honüneB  per  exteriorem  consolationem  efiicaciter 
et  sensibiliter  confortavdt,  et  in  prosperis,  hoc  est  in  bis,  que  mihi  ad 
Vota  successerunt,  ab  ineunte  etate  fidelissime  semper  mihi  astitit  et  ad 
multa  bona  aliquando,  ut  mihi  videbatur^  impossibilia  sepissime  provexit. 
A  puero  enim  ad  scholas,  a  schola  in  religionem,  in  religione  ad 
sacerdotium,  a  sacerdotio  ad  prelaturas  ad  multorum  monasteriorum 
utriusque  sexus  divcrsoinim  ordinum  reformationem  non  meis  meritis 
sed  sua  omnipotentissima  bonitate  me  promovit,  per  tanta  annorum 
spacia  in  idipsum  in  corpore  et  in  anima  sanum  et  incolumem  ut- 
cumque  conservavit,  ita  ut  non  immerito  possim  proclamare:  ^yMiseri- 
cordias  domini  in  etemum  cantabo!"  Cum  igitur  iuxta  viri  sapien- 
tissimi  Salamonis  sententiam  ^^verbum  regis  celare  bonum'^  sit  Tob.  it.  7. 
et  ,,verbum  domini  manifestare  honorificum^'  et  iuxta  legis- 
latorem  in  Penthateuchon  ^Juxta  te*  est  yerbum  in  ore  tuo  et  in  iHntr.  so,  1 
cor  de  tuo,"  quod  secundum  doctoris  gentium  interpretationem *  ver-  * 8.884. 
bum  fidei  est,  si  quis  in  fide  dei  credens  omnia  deo  possibilia  deum 
vivum  et  verum  pro  quacumque  re  sibi  vel  aliis  utilia  seu  necessaria 
bona  fide  rogaverit  et  firmam  fidem  a  deo  se  exaudiri  habuerit,  salu- 
tarem  utique  et  realem  petitionis  sue  indubie  consequetur  effectum, 
quoniam  id  in  antiquo  et  novo  testamento  cxemplis  patrum  preceden- 
tium  irequenter  legimus  adimpletum.  Quapropter  ea,  que  nostris 
temporibus  per  dei  voluntatem  ad  petitionem  suorum  facta  cognovimus, 
non  ab  re  iudicamus  saltem  aliqua  ex  his  ad  honorem  dei  et  proximi 
edificationem  venerabilisque  capituli  nostri  generalis  promotionem  in 
lucem  proferre. 

CAPITULÜM  II. 

De  patre,  qui  petiit  a  deo,  ne  in  monasterio  siio  aliqnis  in  l.r. 9ir*. 
pestilentia  moreretur  preter  nnom,  quod  obtinuit. 

Cum  in  oppido  Hallensi  Magdeburgensis  diocesis  in  Saxonia  gra- 
visaima  regnaret  pestilentia^,  pater  quidam  ordinis  canonicorum  regu-  i4riO. 
larium   in  Novo  Opere  Hallis  prepositus,  in   Windesem  conventualis, 

*  t«  fekU  m  B  u.  8, 
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recordatus  fuit,  qiiod  pater  quidani  in  Windcsem^  deom  exora\erit, 
qnod  in  diebus  suis  nemo  ibidem  in  pestilentia  moreretnr  de  inhabi- 
tantibuA  ibidem  irati*ibu8,  quoni$m  caritatem  fraternam,  quam  stio  tem- 
pore anthonomatice  ibidem  conservabant,  in  tali  pestilentia  »ibi  mutno 
oxhibere  non  poterant,  dominum  deum  exorabat  dicens:  ,,l)omine  deos 
meuHl  Non  Bum  degener  tiiius  de  Windesem  sed  legitimus.  Kogo 
ergOy  ut  me  sicut  patrem  illum  exaudias  in  causa  simili/'  Habebat 
autem  pater  iste  pro  laudabili  consuetudine ,  quod  post  matutinas  de 
choro  in  cellam  reversus  toto  corpore  super  mattam  ante  lectum  ae 
prosterneret  et  matema  lingua  seu  latina  })ro  quacumque  sua  aut  alio- 
rum  necessitate  deum  exorai*et.  Ubi  tunc  ad  vota  comnmniter  i-eajjonsa 
accepit,  cum  exaudiri  debuerat,  et  tunc  audivit,  sicut  auditur  in  corde: 
yyFiat,  ut  petitur/'  Interdum  tarnen  celum  sibi  videbatur  eneum  et  terra 
leiTea  pre  cordis  sui  insensibilitate  et  duricia,  ita  quod  seipsum  vix 
audiret  loquentem.  Quando  ita  se  sensit  induratum,  tunc  cepit  cogi- 
tarC;  an  in  verbo  facto  aut  cogitatu  deum  in  aliquo  precedenti  die 
ofFendit  et,  cum  tale  in  se  deprehendit,  dixit  ad  dominum:  „^i  mea 
culpa;  ego  me  libenter  volo  emendare'^  Et  si  aliquid  illorum  eaaet 
*S.  835.  confitendum  y  proposuit  plene  confiteri.*  Tunc  respondit  ei  deos: 
,,Dicati8  iam,  quod  dcsideratis.''  Quadam  vero  nocte  super  mattam 
suam  ante  lectum  suum  toto  corpore  prostratus  ex  toto  corde  suo  deum 
rogavit,  sicut  a  patre  suo  factum  audierat,  quatenus  nemo  de  fratribus 
suis  et  familiaribus  in  monastcrio  suo  Novi  Operis  timc  in  pestilentia, 
que  Hallis  et  circumquaque  tunc  gassabatm*,  illo  anno  moreretor.  Et 
audivit  deum  sibi  loquentem,  ut  consuevit:  y^Fiat,  ut  petitur.*^  Post 
hec  in  orationc  ccpit  cogitare,  quod  liaberet  unmn  fratrem  Qeorgium 
nomine  Flamynguiii  dyaconum  aut  subdyaccmum,  qui  propter  capitis 
debilitatem  et  sensuum  suorum  mobilitatem  ad  verum  religionis  funda- 
mentum  et  ad  deum  dare  se  non  potuit,  quia  nature  proprie  nimium 
interdum  condescendebat.  Itaque  pater  iste  dixit  ad  dominum,  cum 
ista  cogitasset:  „Domine!  Si  iratrem  istimfi  Georgium  aliter  ex  boc 
mundo  tollere  tibi  non  plaeet,  tunc  con^entio  et  est  voluntaa  mea,  ut 
ipsum  per  pestilentiam  hanc  a  nobis  hinc  sustoUas.^'  Qui  itemm  mihi 
respondit:  i^Fiat,  ut  petitur/'  Et  quia  nocte  illa  dei  voluntatem  de 
pestilentia  in  Novo  Opere  non  grassatura  et  de  morte  firatris  illiua  in* 
tellexit,  post  duos  aut  tres  dies,  quando  in  sexta  feria  eapitulom  cnl* 
parum  tenuit  cum  iratribus,  dixit  fratri  iUi  super  mattam  cmpitidi 
stanti  culpis  suis  dictis:  „Carissime  firater!    Rogavi  demn',  vi 
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hac  pestilentia  hie  moriatur,  et  mihi  eonsensit.  Sed  si  vos  per  pestem 
hanc  vult  hinc  tollere,  dedi  sibi  conBeusum.  Preparetia  ergo  vos  bene 
ad  mortem  y  quia^  ut  mihi  videtur,  melior  non  potestis  hie  iieri,  quam 
estis/'  Qtti  eodem  tuiic  die  aut  in  crastinum  epydimia  comprehensus 
bene  contritus  et  contessus  ante  Anem  unius  ebdomade  moi'tem  liben- 
ter  Buseepit  et  ad  meliora  celi  palacia  evolavit  Si  ipse  diu  supervi- 
xisset,  credo  eum  in  tarn  bono  statu  vix  vitam  terminasse. 

Contigit  autem  in  brevi  post  hoc^  ut  in  Novo  Opere  Hallis  laicus 
noster  familiaris  ecclesie  eustos  in  eandem  incideret  pestilentiam. 
Tunc  fratres  mei  quidam  dixerunt:  ^^Prepositus  noster  non  bene  intel- 
lexit  verba  de  peste  sibi  dieta/'  Tunc  iterimi,  ut  consuevit,  post  ma- 
tutina  ante  lectum  suum  super  mattam  se  posuit  dicens  ad  dominum, 
ut  mendacem  eum  non  faceret,  quia  ex  ore  eins  dixerat,*  neminem  in  *8.  sse. 
Novo  Opere  hoc  anno  pestilentia  moriturum  preter  iratrem  Goorgium 
preiatum.  Qui  integram  illi  Hdem  servavit,  quia  laicus  ille  cito  con- 
valuit  et  multis  postmodum  vixit  annis.  Non  enim  rogaverat  deum, 
ut  nullus  ibi  infirmaretur,  sed  ut  nullus  ibi  tunc  moreretur.  Quod  ita 
factum  est,  quamvis  ibi  in  circuitu  plures  morerentur. 

CAPITULUM  in. 

De  priore  febricitante,    qui   in    adventu  patris  huius   coii- l  s  oie 
valuit. 

Prior  quidam  ordinis  nostri  quadam  vice  venit  in  Hamersleve  cum 
priorissa  et  duabus  sororibus  de  Stederborch  prope  Brunswyc  in  curni 
suo  sporico  ad  civitatem  Magdeburgensem  profecturus.  Qui  invenit 
ibi  priorem  domus  Everhardum  Lochten  iacentem  in  grabato  multis 
vestibus  coopertum.  Cui  dixit:  ,,Cur  sicut  vacca  iacetis  in  lecto  et 
non  surgitis?''  Qui  respondit:  ,,Habeo  febres,  que  niox  venient  8U])er 
me.  Idcirco  ita  iaceo,  ut  calidum  me  inveniant,  ne  inirigidatus  nimios 
patiar  cruciatus/^  Tunc  zelo  dei  et  amoi*e  patris  iliius  accensus  ait 
ad  eum:  ,,Precipio  vobis  in  virtute  sancte  obedientie,  ut  non  admit- 
tatis  istas  febres.  Et  pi'ecipio  istis  febribus,  ut  ad  vos  non  accedant 
Vultis  etiam  obedire?"  Kcs|K)ndit:  „Libcnter."  Tnnc  dixit:*  y,äurga- 
tis  igitur  et  aitis  sanus/'  Qui  actutum  abiectis  vestibus  a  se  de  lecto 
Sanas  surrexit  et  ivit  cum  eo  extra  portam  ad  priorissam  illam. 
Prior  iste  in  Novo  Opere  Hallis  cum  eodem  patre  ibi  tunc  preposito 
hafaUaverat,   qm  magnam  in  eodem  patre  habuit  confidentiam,  magis 

wsmm  abi  ipsi  credens.     Fides  ergo  Hua,   quam  in  patrem  ülum 
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habuit,  Balvum  eum  feeit.  Post  aliquod  tempus  hie  pater  Everhardus 
cibos  eomederat,  unde  i'ebres  generali  solent,  de  quibus  iterum  oepit 
febricitari.  Pater  autem  prefatus  venit  post  hec  iterum  in  Hamersleve 
cum  priore  de  Ryckenberghe  lohanne  Ciovekom,  invenientes  dictum 
prioreni  Everhardum  iterum  lecto  decumbentem.  Tunc  prior  de 
Ryckenberghe  iratus  fuit^  quod  in  prima  eius  sanatione  pater  ille  non 
addidit;  quod  febres  ille  nunquam  eum  ampUus  gravarent.  Qui  hoc 
tunc  non  advertit,  sed  sicut  ad  mentem  sibi  tunc  venerat,  ita  pronun- 
ciavit.  Tunc  prior  de  Rychenberghe  patri  dixit:  „Pater,  si  quid  potes, 
•ö  337.  adiuva  nos."  Hoc  audiens  pater  ille  conticuit  Volebat  autem  adhuc* 
semel  dixisse,  ut  Bürgeret  et  esset  sanus.  Ita  intra  se  cogitaverat 
Sed  audiens  „Si  quid  potes,  adiuva  nos"  pertimuit  resumore  verba  sani- 
tatis  eiuS;  ne  vanitatem  potius  quam  sanitatem  eins  viderentur  resonare. 
Nihil  amplius  ei  super  hoc  respondit,  sed  eum,  sicut  erat,  dimisit.  Cau- 
tum  est  igitur  post  acceptam  sanitatem  a  cibis  abstinere  nocivis  pristi- 
nam  infirmitatem  causantibus,  ne  deum  videamur  tentare. 
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CAPITULUM  IV. 

De  moniali  a  febribus  per  benedictionem  patris  liberata. 

De  Saxonia  prior  conventualis  in  Windesem  capitulo  generali  cele- 
brato  ad  Saxoniam  rediturus  accessit  primo  ad  Bronopiam  monasterium 
ordinis  nostri  prope  Campis  diocesis  Traiectensis.  Ibi  monialis  fuit  in- 
ternis  tebriUbus  caloribus  diutius  fatigata,  que  sanari  non  putuit,  quäle 
remedium  ad  hoc  adhibuit.  Rogavit  autem  patrem  hunc  de  Saxonia, 
ut  benedictionem  sibi  daret,  quia  per  illam  se  crederet  prefecte  sanari. 
Cui  respondit:  „Quid  est  hoc  dicere?  Per  murum  non  valeo  vobis 
dare  benedictionem  vob  iuvantem."  Et  ita  ab  ea  recessit.  Cum  autem 
inde  erat  recessurus  et  per  quoddani  ostium  clausum  perti'ansurus,  ipsa 
oötium  sibi  aperiri  procuravit  et  videns  eum  pertranseuntem  ad  genua 
procidens  dixit  ad  eum:  „lube  domne  benedicere.**  Tunc  nescien»,  quid 
dicerct,  respondit  continuo:  „Benedictio  dei  patris  omnipotentis  et  filii 
et  Spiritus  sancü  descendat  super  te  et  sanet  te  in  corpore  et  in  anima 
ab  omni  infirmitate.  Amen.''  Et  ita  tunc  ab  ea  recessit  pergens  ad 
Saxoniam. 

Cum  autem  anno  alteio  iterum  de  capitulo  venisset  generali  in 
Saxoniam  rediturus,  primo  perrexit  in  Bronopiam  plui*es  habena  ibi 
cognatas,  quas  visitare  et  in  bono  coniortai*e  consueverat  Tunc  moni- 
alis illa  prius  infirma  cognata  sua  acoeMit  iid  eum  cum  quibuftdain 
aliis  sororibus  dicens,  quod  statiin  pc  I  te 
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sensit  sanatiim.    Fides  ergo,  quam  ad  benedictionem  patris  illius  habuity 
salvam  eam  fecit 


CAPITÜLÜM  V. 

De  priore  ordinis  sancti  Benedicti ,  qui  benedictionem  petiit  l.8.  916 
ab  eodem  patre  et  fidem  non  habuit. 

Contigit  eundem  patrem  iter  agere  versus  Magdeburg  et  Hallis  et 
ire  per  monasterium  Huysborch  ordinis  sancti  Benedicti,  ubi  ab  abbate 
Theoderico  satis  charitutive,  sicut  semper  solet,*  susceptus  tuit  et  *8. 888. 
humane  pertractatus.  Qui  dixit  prefato  patre :  „Vultis  visitHre  domi- 
num priorem  nostrum  intirmum  cordialem  vestrum  amicum?"  Respon- 
dit:  „Libenter'^  Cum  ergo  venisset  ad  cum  in  iniirmitorium ,  dominus 
abbas  sequebatui*  cum.  Cumque  pariter  sedendo  loquerentur,  tandem 
dixit  abbas:  „Domine  prior  Theoderice!  8urgatis  et  petatis  benedic- 
tionem a  patre  isto/^  Qui  continuo  siu*gens  dixit  ad  patrem:  „Domine 
iube  benedicere",  more  sui  ordinis.  Cui  pater  respondit:  „Creditis, 
quod  per  benedictionem  nostram  potestis  ab  iniirmitatc  vestra  saiiari?'^ 
Respondit:  „Non".  Tunc  pater  ait:  „Si  non  creditis,  tunc  maneatiS| 
sicut  estis."  Pater  inte  fidem  bene  habuit,  quod  ita  sanari  potuit,  sed 
subiectum,  in  quo  agere  debuit,  impedivit,  ideo  benedictionem  intermisit 

Prefatus  pater  quibusdam  inunctis  et  nihil  nisi  mortem  in  proxinio 
eis  imniinontcm  presenticntibus  ita,  quod  verba  formare  non  poteran^ 
aut  vix,  eos  visitando  predixit,  quod  illa  vice  mori  non  debei^ent. 
Quod  ita  factum  est,  quia  plures  post  hoc  annos  vixerunt  et  hodie 
vivunt  Hoc  in  priore  in  Marienvelde  ordinis  cisterciensis  in  Weest- 
phalia  factum  cognovimus.  Cum  ^  enim  nocte  ibi  fuerat  hospitatus  et 
audisset  priorem  ibi  unctum  et  morti  proximum,  mane  recessurus  co- 
gitavit,  quod  priorem  illum,  qui  sepius  hospicio  cum  susceperat  et  bene 
pei*tractaverat,  vadens  ad  generale  capitulum  et  inde  i*ediens  primo 
vcllet  valedicere.  Venit  ad  cum,  lecto  decumbentcm  et  vix  loqui  modi- 
cum  valeutem,  dicens,  quomodo  se  habcrct.  Qui  orationes  petiit  pro 
bono  line  suo.  In  fine  ab  eo  recedens  dixit:  „Domine  prior,  hac  vice 
non  moriemini/'  Et  ita  ab  eo  recessit. 


^  Dm  folgende  fehlt  iu  S,  welcher  schltesst:   Huc  iu  Priore  in  Marien- 
^MUs  CbtaftiensiB  in  Westphalia  et  in  laico  in  Hamerlcven  et  in  aliis 
iviMW  6i  oonun  malus  testill^OB  andinmiu. 
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Poet  duos  vel  treg  annos  pater  ille  rediens  ibi  de  Saxonia  cam 
aliis  patribus  de  Ryckenberghe  et  Hamereleve  ad  capitulum  in  Winde- 
sein ituris,  supervenit  antiquus  prior  ille  dicens  nobis  oronibus:  ,yPater 
iete  dixit  mihi,  quod  illa  vice  non  essem  moriturus,  quamvis  non  vide- 
ram  tunc  nisi  mortem  ante  oculos.  Et  ecce,  ego  nunc  adhuc  vivo, 
Bicut  iste  pater  mihi  predixit/'  Similiter  contigit  laico  in  Hamersleve, 
qui  gravissime  infirmatus  ad  mortem  videbatur  tendere.  Quem  pater 
iste  visitavit  ob  rogatum  procuratoris  illius  domus.  Cui  recedens  ab 
eo  dixit:  ,,Iam  adhuc  non  morietur''.  Ita  factum  est,  quia  adhuc  hodie 
*8. 889.  vivit  sanus  et  fortis  et  bene  valens  laborare  et  facere*  quecumque, 
sicut  ante  consuevit. 

De  Ulis,  qui  ad  reformationem  monasterium  cooperari  nolne- 
runt,  cum  bene  potuissent,  sed  variis  modis  se  excusaverunt, 
qualem  finem  habuerunt. 

CAPITULUM  VI. 

L.8.917.        Primo  de  priorissa  ad  Sorores  in   HUdensem,   quia  sorores 
concedere  noluit  pro  reformatione,  quomodo  defuncta  est. 

Monasterium  Albarum  dominarum  in  Erfordia  cum  nondum  in 
plena  esset  reformatione,  consulatus  Ei'fordensis  scripsit  domino  Emeato 
Hildensemensi  episcopo,  dominis  preposito  et  decano  cccieeie  Hilden- 
semensis  et  mihi  in  Sulta  priori,  ut,  sicut  ad  Novum  Opus  in  Erfordia 
monialibus  nostris  duas  concessi  monialcs  et  unam  conversam,  quas  ibi 
adduxi  de  monasterio  monialium  in  Heyninghen  mihi  eoramisso,  quod 
ita  duas  ad  minus  moniales  Albarum  dominarum  de  Hildensem,  qua- 
rum  ego  pater  sum  et  confessor,  ipsis  adducerem  seu  transmitterem,  ut 
^n  regulari  observantia  et  in  scientiis  gramaticalibus  ens  informarent 
et  ordinem  suum  perfectius  observai*e  docerent,  quia  in  Stederborch,  in 
Heyninghen  et  in  Franckenberch  monialium  monasteriis  similiter  fecis- 
sent.  Acceptis  ergo  literis  ad  episcopum  prepositum  decanum  et  ad 
nie  scriptis  a  consulatu  Erf'ordensi,  accesäi  ad  priorissam  dominam 
Gertrudem  de  Herlesem  instanter  petens,  quatenus  duas  vcl  tres  sorores 
moniales  zelum  refbrmationis  habentcs  bene  doctas,  quas  bene  habue- 
runt, mihi  concedere  velit  in  Rrfordinm  iuxtn  consulntus  desiderium 
transmittendas.  Que  diu  multunique  deliberans  finaliter  respondit: 
„Ego  ad  tarn  remotas  a  nobis  nationes  sorores  meas  niittere  non  con- 
sentio."  Cumque  frequentius,  ut  mihi  consentiret,  exorassem  ipsaque 
excusationis    verba    semper   respondisset ,   tandem    intuli:   „Charissima 


IT.  Über  de  reformatione  monasteriomm.  681 

domina!  Si  mihi  in  premissis  consentire  nolueritis,  tone  hoc  anno 
moriemini/'  Respondit:  ,,Scio  me  morituram.  Utrum  perannum  prius 
aut  posterius,  non  est  magna  vis/'  Et  frequenter  suas  sie  allegans 
rationes  non  prebuit  assensum. 

Deinde  post  mensem  unum  vel  duos  graviter  cepit  infirmari  et  ad 
extrema  demum  pervenire,  que  misit  pro  me  diceus:  ,,Non  acciperem 
iam  miile  florenos,  quod  domi  non  essetis,  quia,  ut  video,  oportet  me 
iam  mori/'  Cui  respondi:  y,Doroina,  quo  vultis  ire?  Ad  celum*  vel  *8  840. 
ad  infernum  sive  ad  purgatorium?''  Respondit:  „Vos  scitis,  quo  li- 
benter  venirem/'  Cui  dixi:  ^^Quid  dicit  conscientia  vestra;  quid  meru- 
istis?''  Respondit:  y^ScrupuIum  habeo  conscientie,  quod  sororibus  meis 
plus  consensi  ad  loquendum  circa  fenestraro  sine  licentia,  quam  debui, 
et  ad  quedam  alia,  qiie  contra*  nostra  sunt  statuta/'  Cui  dixi:  „Nolite 
mori  cum  talibus  et  similibus,  que  vestrnm  gravant  conscientiam ,  quia 
deus  in  vobis  invcniet,  que  non  ponderastis,  nullum  peccatum  dimit- 
tens  inultum.  Convocetis  ergo  sorores  et  ipsis  in  presentia  nostra 
dicatis  omnia,  iu  quibus  eis  condescendendo  vestram  gravastis  con- 
scientiam,  rogando,  ut  se  in  illis  emendent  et  ut  cgo  et  suppriorissa 
eas  ad  hoc  compellamus,  ne  peramplius  fiant/'  Quod  et  statim  fecit 
adhuc  me  presente.  Sororibus  recedeniibus  in  confessione  eam  expedivi 
et  absolutione  accepta  in  lectum  iterum  sc  reposuii  Cumque  ad  mor- 
tem propinquaret ,  misit  ad  me  monialem  cognatam  suam  dicens: 
y, Domina  nostra  iam  dicit:  Si  vero  nunc  sorores  pro  reformatione  in 
Erfordia  et  pro  doctrina  habere  vultis ,  ipsa  vobis  libenter  modo  vult 
eonsentiro."  Cui  respondi:  „Nimis  scro  est.  Iam  cxalare  vult  spiritum 
et  statim  hinc  transire.  Quis  tam  subito  id  potest  immutare.  Si  ante 
ebdomodam  id  me  rogasset,  tunc  deum  pro  eo  exorassem.  Iam  oportet, 
ut  viam  ingrediatur  universe  terre  et  deo  se  presentare  secundum  labo- 
rem  suum  et  anime  iervoiem  mercedem  receptura/'  Et  ita  defuncta  I46ä. 
statim  fuit. 

CAPITÜLUM   VII. 

1)6  abbatibus  duobus  reformationem  promovere  nolentibus  etUHuis. 
una  moniali  mortua. 

Dominus  Henricus  Eylke^   ad  Sanctum  Michaelem   abbas  in  Hil- 
densein ordinis  sincti  Benedicti  vir  magne  aucturitatis  et  eloquentic  a 

*  contra  fehlt  in  B. 


1  Dieser  Vorfall  int  fast  wörtlich  bereits  lib.  I  cHp.  47  S.  525  eraählt. 
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patre  in  Sulta  lohanne  pluries  instanter  rogatas,  ut  com  eo  ad  priöiü- 
sain  iret  ad  Sorores  eibi  in  propinquo  ad  presentandas  eis  literas  con- 
sulatus  Eribrdensis  episcopo,  preposito,  decano  ecclesie  Hildenaemenris 
et  sibi  scriptas  et  ut  iuvaret  eum  rogare  prioridsam  et  conventum, 
quatenus  rooniales  sibi  concederent  pro  i*eformatione  monialium  soi 
ordinis  in  Erfordia.  Qui  toticns  quotiens  ab  eo  rogatus  renuit  dicens: 
,,Forsitan  emittere  vellent  sorores,  quas  parentes  earum  amici  et  cog- 
nati  libentius  retiuerent.  Ego  contra  eorum  voluntatem  id  nolo  inipe- 
*8.841.  trare."  Cui  respondi :  „Ergo  plus  timetis  homines*  quam  deuiu. 
Dens  plagabit  vos,  videbitis."  Post  dies  octo  ipse  calcavit  in  clavum 
ferreum  et  pedem  perforavit,  ita  quod  cum  difficultate  incesäit.  Deinde 
in  brevi  in  msignani  ineidit  infirmitatem,  ita  quud  os  suum  non  poterat 
aperire  nisi  valde  paruni;  sie  quod  digitum  vix  ori  poterat  impouere 
nee  ad  loqucndum  pleno  nee  ad  comedenduni  vires  habebat  oris,  sed 
sorbiciunculas  quasdam  pro  nature  sustentatione  aliquando  insuniebat. 
Tunc  recordatus  verbi  prioris  de  Sult^  dixit  famule  sue  maiori  curie 
sue:  „Ego  offeiidi  patrem  de  JSulta,  oportet  me  nunc  mori."  Cui  illa: 
„Ego  vadam  et  rogabo  eum,  ut  id  vobis  ignoscat."  Respoudit:  „Hoc 
non  faciatis,  quia  sie  oportet  fieri/^  Quibusdam  aliis  hoc  idem  dixit 
Cum  ergo  priorissa  ad  Sorores  in  Hildensem  cum  omnibus  cauipanis 
monasterii  niortua  conipulsaretur,  hoc  audiens,  quia  monasterium  earum 
non  longe  a  suo  distabat  monasterio,  dixit  astantibus:  „lain  eam  oijortet 
me  sequi."  Qui  die  tercia  sequenti  exspirans  in  doniino  requievit. 
sfs.  Juli  U'ja.  Speramus,  si  quid  patri  de  Sultu  negando  eonsensuni  deliquit,  improvisa 
mortc  peuitendo  delovit.  Eeoe,  quantuni  malum  est  sauctam  i-eibr- 
mationcm  et  aniniaruin  salutom  non  proniovere,  quando  quis  polest,  et 
»ic  eani  impedire! 

Siniilc  accidit  abbati  de  Cynna  *  ordinis  cisterciensis,  qui  patrem 
istum  impedire  voluit  in  reiormatione  monialium  ordinis  sui  domui  sue 
incorporataruni  sicut  et  ordini,  que  non  stabant  sub  archiepisco^H)  sed 
oxenipte  erant  cum  toto  ordini  cisterciensi.  Hie  abbas  primum  scriptis 
suis  eum  aveiiere  voluit  ab  earum  retbrmatione,  scribens  patrem  istum 
auctoritatem  non  habere  eas  retbrmandi,  nisi  sui  esset  ordinis.  Et  cum 
venisset  in  Magdeburg  ad  concilium  provinciale  per  dominum  cardi- 
nalem  Nycolaum  de  Cusa  legatum  vocatus  cum  totius  provincie  pre- 
latis,  tunc  abbas  de  Marienroede  et  pater  iste  accesserunt  ad  eum 
rogantes,  ut  acquiesceret  in  monialium  prefatarum  ad  Sanctum  Gcor- 
gium  Hallis  reformationem  per  patrem  Novi  Operis  ibi  inceptam. 

1  Per  folgende  Vorgang  ist  bereits  lib.  U  cap.  8  S.  576  erzählt. 
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Qui  licet  multum  ab  eis  rogatus  noluit  tarnen  ad  hoc  Buum  dare 
coDseDBum.  Tandem  prepositus  Novi  Operis  lohannes  prefatus  dixit 
adeum:  y^Domine  abbas!  lam  nobis  in  reformationeni  earum  consen- 
tire  non  vultiB.  Dominus  deuB  hoc  in  vobis  non  dimittet  impunitum/' 
Et  ita  ab  invicem  tunc  discesserunt.  Abbas  igitur  de  Cynna,  ante- 
quam  tunc  de  civitate  exiit  Magdeburgensi ,  in  gravem  incidit  intirmi- 
tatem  et,  antequam  ad  proprium  pervenit*  monasterium,  mortuus  fuit,  *  8.342. 
et  ita  monasterium  illud  reformare  nee  ipse  nee  fratres  monasterii  sui 
amplius  impedierunt. 

Simile  etiam  accidit  in  Heyninghen  monasterio  monialium  ordinis 
nostri,  de  quo  duas  moniales  et  unam  conversam  perduxi  in  £rfordiam 
ad  moniales  ordinis  nostri  ibi  reforraandas.  Quo  plurimum  apud  me 
instabant  omnes,  quatenuB  adhuc  unam  monialem  bene  doctam  iuvenom 
eis  concederem.  Inätiti  ergo  apud  priorissam  in  Heyninghen,  ut  eam 
Beatam  Horense,  sie  enim  vocabatur,  illis  ad  tenipus  conccderet  pro 
instructione  puellarum  ibidem.  Que  frequenter  per  me  rogata  id  fa- 
cere  recusavit  Quamvis  auctoritate  mihi  commissa  super  eas  omnes 
id  facere  potuissem,  propter  pacem  tamen  remanentium  id  sine  con- 
sensu  earum  facere  nolui.  Dixi  tamen  priorisBe:  „Domina,  iam  non 
vultis  eam  nobis  concedere,  dominus  deus  tamen  tollet  eam  a  vobis  in 
brevi!  Hoc  videbitis.*'  Quod  ita  in  brevi  post  factum  vidimus  per 
pestilentiam  ibi  grassantem.  Que  pretiosa  soror  erat,  et  in  futurum 
multum  utilis  conventui  et  aliis  iuisset,  si  supervixisset.  Sic  punita 
fuit  illa  priorissa  propter  pertinaciam  sensus  siii  in  non  concedendo 
perBonam  pro  reiormatione  aliarum  utilcm,  quod  noc  ipsa  eam  rctinuit, 
nee  alie  eam  recipere  potuerunt. 

De  illis,  qui  reformationem  totis  viribus  promoverunt  ut 
adiuveruut. 

CAPITULUM  VIII. 

Et  primo  de  domino  Gerardo  Hildensemensi  episcopo  salvato.  l.  s  a  i  s. 

EpiscopuB  Hildensemensis  dominus  Gerardus  de  Monte  in  parte 
extra  civitatem  Hildensemensem  occidentis  carthusiam  ediiicavit,  eccle- 
siam,  chorum,  ambitum  et  cellas  singulorum  Aratnun  aptissime  constru- 
endo  disponens  et  cetera  eis  necessaria  in  domibus  et  officinis  pi*o 
laicis  familiaribuB  et  hospitibus,  ita  ut  egregium  iam  sit  monasterium 
bene  fundatura  et  dotatum.    Hie  etiam  refonuavit  ^  monasterium  unum 


1  Die  Reform  ist  geschildert  tod  Abt  Bamtheu  bei  Leibniz  il,  443, 
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1S97.  ordinis  cisterciensis  viroram  a  primeva  sui  institutione  tunc  prolapsum 
Marienrode  nuncupatum  ad  dimidium  pene  miliare  a  civitate  distans 
Hildensemensi  in  eadem  parte  occidentali.  Defanctus  vero  idem  epi«- 
copus  dominus  Gerardus  sepultus  est  in  chorq  in  sanctuario  eccicsie 
carthusiensium.  Qui  per  visum  cuidam  apparuit  cartbusiensi  dicena  se 
non  damnatum  sed  esse  in  gratia  dei  et  salvatum.  Cui  frater  ille  ait: 
yyUnde  estis  salvatus?  Propter  monasterii  nostri  carthuAiensis  a  (unda- 
*B.  843.  mentis  constructionem?''  Respondit:  y^Non,*  sed  propter  monasterii  in 
Marienrode  ordinis  cisterciensis  reforraationcm/'  Visio  ista  multos  pre- 
latos  diocesis  Hildensemensis  et  in  aliis  locis  quam  plurimis  ad  refor- 
mationem  promovendam  aniraavit  et  provocavii 

Ipse^  enim  episcopus  magno  sanctitatis  fuit,  amans  que  dei  sunt, 
et  odio  haben»  iniquitatem;  religio!«e  satis,  quantum  cum  secularibus 
potuit,  in  mundo  conversatus  multis  victoriis  potitus.  Nam  omnes  prin- 
1367.  cipes  ten*e,  archiepiscopus  Magdeburgensis,  episcopus  Halberstadensis, 
plures  duces  Brunswicenses,  in  unum  congregati  comites,  barones,  roilites, 
stip€udiarii,  oppidani  et  villani,  totus  pene  mundus  in  circuitu  eius,  ini- 
mici  eius  capitales  fuerunt,  terram  eins  invaserunt  usque  Hildensem 
pene  ad  unum  miliare,  totam  dyocesim  devastare  molientes  et  tarnen 
propter  multitudinem  inimicorum  de  victoria  non  dubitantes.  Tpse  vero 
in  deum  et  in  beatam  Virginem  patronam  ecclesie  sue  fii*mam  habens 
fiduciaro  cum  civibus  de  Hildensem  et  vasallis  terre  sue  et  communi 
populo  aggressus  est  pugnare  contra  illam  intinitam  multitudinem,  reli- 
quias  beate  Marie  collo  suo  appendens,  magna  strata  facta,  raultos  prin- 
cipe» terrarum,  comites,  milites,  vasallos  et  omnes  inimicos  suos  captivavit, 
nisi  qui  per  fugam  nianus  eiu«  evaserunt.  Fuit  autcin  in  eodem  bell«» 
epibcopus  Halberstadensis  magnus  astronomus,  qui  dixit  suis  commilitoni- 
bus  et  comprincibus:  ,,Si  pugnam  istam  ante  prandium  aggressi  fueri- 
mus,  tunc  episcopus  Hildensemensis  cum  suis  obtinebit  victoriam,  quam  vi» 
multo  pauciores  nobis  sint  numero,  quia  constellationes  in  celo  habet 
pro  eo  et  aves  celi  in  aere  volitant  contra  nos.  äi  auteni  bellum  istud 
usquc  post  prandium  protelare  et  quocumque  modo  possemus  differre, 
tunc  constellationes  et  celi  influentias  haberemus  pro  nobis.  Et  quam- 
vis  iuxta  consilium  eius  libenter  usque  post  prandium  expcctassent, 
audientes  tarnen  episcopum  Hildensemensem  super  se  cum  suis  ad- 
vcnire,  üigam  inire  erubuerunt  et  ad  bellum  continuo  tunc  se  prepara- 


^  Dor    folgende    Abschuitt    fehlt    in    S.      lieber    den    Biscbuf  und  seinen 
Sieg  siebe  Krats,  Dom  zu  Hildesbeim  II,  204  ff.  und  Lüntzel  II,  331  ff. 


IT.  LUier  de  reformatinne  nionafit^rionini.  685 

bant  et  congredientes  partim  capti  sunt  et  paiiim  oecisi  in  magna 
multitudine  precipne  principes  et.  capitanei  illiiis  prelii.  Qulbus  sane 
dixit  episcopns  Tlildensemensis  dominus  Ulierardus  de  Monte:  ^^Vos 
domini  et  principes  teire  vesti'e  in  teiTa*  vestra  permanere  debuissetis  *s.  344. 
et  tcrram  boate  Marie  virginis  non  invadero,  tunc  bene  successisset 
vobis.  lani  a  vobis  magnam  peccuniarum  summam  me  exigere  op(»rtet/' 
Et  cum  magnam  exactionis  summam  imposuisset  principibus  sibi  dan- 
dum  et  eam  illis  tirmasset,  responderunt  ei:  ,,Domine  Hildensemensis ! 
Unus  nostrum  tantam  summam  pec^uniariun  vobis  bene  dedisset,  si  saltem 
ad  unguem  exactioncm  a  nobis  exogissetis/'  Quibus  respondit:  y,Ita 
talem  exactionem  a  vobis  extorquore  volo,  ut  non  depau^jeremini ,  sed 
ut  de  terra  beate  Marie  maneatis  et  eam  amplius  non  preoecupetis/' 

Episcopus  iste  dilexit  clerum  situm  et  ubique  eum  kabuit  pro- 
motum,  iustitiam  et  veritatem  omni  populo  suo  ministrans,  iniquitatem 
eonim  insequens  et  repi^ehendens. 

CAPITULUM  IX. 

De  domino  Eghaido  de  Hanenzee  preposito  ecclesie  Hilden- ]..a  919. 
semensis,  qui  reformationem  monasteriorum  omnium  valde  dilexit 
et  promovit,  et  de  eius  salute. 

Prepositus  ecclesie  Hildensemensis  dominus  Eghardus  de  Hanenzee^ 
per  visionem  prefatam  fuit  valde  accensus  ad  multa  monasteria  ordi- 
num  diversorum  sexus  utriusque  ad  unguem  reformanda,  videlicet  ad 
sanctum  Micbaelem  ordinis  sancti  Benedicti  in  Hildensem,  ad  Sultam 
ordinis  canonicorum  regularium,  ad  moniales  in  Hildensem  ordinis  beate 
Marie  Magdalene  de  penitentia  regulam  sancti  Augustini  habentes,  in 
Uyckenberg,  in  Demeborch,  in  Heyninghen  ad  moniales  et  ad  multa 
alia  monasteria  in  diocesi  Hildensemensi  et  extra  eam  reformanda. 
Quicumque  enim  viri  et  femine  reformati  et  reformandi  eius  implora- 
bant  consilium  et  auxilium,  fideiissime  ipsis  astare  et  eorum  negocia 
promovere  summa  cum  diligentia  etiam  sub  expensis  propriis,  cum  ita 
res  exegit,  nullo  modo  intermisit.  Erat  enim  in  tota  Saxonia  auditus 
valde  et  bene  visus  coram  terrarum  principibus  prelatis  et  vasallis 
civibuB  et  oppidanis,  ita  ut,  qucoumque  voluisset,  ad  debitum  effectum 
perduceret.  Cui  aliquando  dixi:  ,,Domine  prepositel  Potestis  in  statu 
vestro,  sicut  nunc  vivitis,  etiam  salvari  et  sine  peccato  mortali  vivere?'^ 
Respondit  mihi  in  domo  sua:    „Salvari  non  diffido,   sed  sine  peccato 


1  Näheres  über  seine  Thätigkeit  findet  sich  bei  Lfintiel  II,  514. 
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mortali  vivere  qiiomodo  possum?  Si  eniin  terrani  nostram  HUden- 
semenRem  diocesim  defendere  debeo,  tunc  oportet,  ut  dicam  interduni 
8.345.  aliquilms*  companis  sive  vasallis:  Illam  vel  illam  villam  illius  aut 
illius  doniini  ineendatis  aut  eins  »polia,  vaccas,  oves,  boves,  equoe  et 
utensilia  diripiatis  et  depredetis,  qui  tarnen  mihi  aut  nostre  diocesi  nihil 
unquam  niali  intulenint  sed,  ut  per  huiusmodi  dominos  et  principes 
corrigamus  et  sie  tandem,  ut  a  nostra  diocesi  per  rapinam  se  abstineant, 
prohibeamus.  Scio  tarnen,  quod  id  sine  mortali  peccato  iieri  non  polest. 
Sed  ptatriam  nostram  aliter  defendere  non  possum  nisi  per  taleui  vin- 
dictam,  ut,  sicut  nobis  fecerunt,  ita  faciamus  illis  similiter."  Cui 
respondi:^  „Si  sine  peccato  mortali  in  statu  vesti'O  presenti  vivere  non 
potestis,  tunc  consulo  vobis,  quod  mundum  relinquatis  et  monasteriuni 
reformatum  intretis,  quia  non  estis,  ut  audio,  in  statu  gratie  et  salutis 
sed  eteme  damnationis.  Et  quia  reformator  noster  in  Sulta  fuistis  et 
sine  consilio  vestro  et  auxilio  illud  refonnare  non  potui,  ego  et  fratres 
mei  dabimus  vobis  omncs  sumptus  vcstros  cum  uno  servo  cunctis  diebui« 
vite  vestre,  ut  sine  peccato  mortali  nobiscum  vivere  valeatis  in  statu 
gratie  in  presenti  et  glorie  in  futuro."  Respondit:  „Ego  vobis  nirois 
essem  onerosus,  quia  multi  per  totam  patriam  rae  requirerent  pro  con- 
silio eis  dando,  et  gravaremini  inde  valde  expensis  a  me  factis.  In- 
tendo  tamen  adhuc  intrare  monasterium  sed  in  locis  hinc  remotis  in 
Bodike  aut  in  Bursfelda  deo  dante  et  ibi  emendare  vitam  meani.  Spero 
etiam  de  dei  misericordia ,  quod  in  fine  vite  mee  miserebitur  mei  deus 
et  spero  salvari  propter  verum  et  ferventem  zelum,  quem  semper  liabui 
ad  sanctam  monasteriorum  reformationem  ubicumque,  cum  potuerara, 
promovere  et  adhuc  liabeo  etiam  cum  detrimento  temporalium  bonorum 
meorum,  quemadmodum  dominum  Gerardum  episcopum  Hildensemen- 
sem  audivi  salvatum." 

Ante  diem  tercium  mortis  sue  fui  cum  eo  in  commodo  suo  circa 
ignem  sedenti,  ubi,  pariter  nos  calefacientes ,  inter  cetera  mihi  dixit: 
„Quando  viri  religiosi  reformati  aliquid  a  me  desiderant,  videlicet  ut 
apud  dominum  Hildensemensem  aut  eins  capitulum  seu  apud  principes 
terre  eos  in  causis  suis  habeam  promotos,  hoc  facio  libenter  non  faciens 
mihi  inde   aliquam  dubitationem.     Si   tunc  alter*  religiosus  i-eformatus 

*  h  alitor. 


1  Dfl8  Nachfolgende  bis  „Spero  etiam**  fehlt  in  S.  Wenn  Lüntzels  Angabe, 
dasa  Eckehard  nur  bis  1458  Propst  war,  richtig  ist,  dann  hat  derselbe,  dm  er 
erst  am  1.  Dez.  1460  starb,  seinen  Vorsatz  sich  vor  seinem  Tode  von  der 
Welt  zurückzuziehen,  wirklich  ausgeführt. 
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petit  a  me  contrarium ,  hoc  etiam  facio  nesciens,  quis  eorum  iustiorem 
CAusam  habeat,  ut  tunc  ipsi  inter  se  causam  ipsam  discutiant  et  se  com- 
ponant."  Quidam*  enim  pater  devotus  ab  cpiscopo  Hildensemensi  per  *s.  84r». 
eiuK  interventum  epistolam  impetravit  ad  curiam  Romanam  mittendam, 
quod  mihi  displicuit  et  etiam  domino  decano  Hildensemensi  in  summo. 
Sed  quod  factum  fuerat,  non  poterat  retractari  propter  viarum  distan- 
tiam.  In  crastino  autem  sancti  Andree  apostoli  mihi  ante  altare  ad 
missam  celebrandam  astanti  per  unum  de  fratribus  meis  in  Sulta  nun- 
ciatiis  fuerat  obitus  eins.  Quod  primum  non  credidi,  quia  brevi  sibi 
aano  fueram  locutus.  Mox  post  eum  alter  frater  venit  dicens  mihi: 
„Vere  defunctus  est."  Tunc  missam  legi  pro  deiiiDctis  pro  anime  sue 
Salute,  qui  de  spiritu  sancto  legere  proposueram.  Habebam  autem  pi*o 
consuetudine  sicut  et  hodie,  quando  Ihcsum  in  missa  per  pedes  tenui, 
tunc  non  dimisi  eum  leviter,  nisi  ad  vota  mihi  responderet,  videlicet, 
ut  facerety  quod  rogavi.  £t  vocem  eius  audire  consuevi,  sicut  auditur 
in  corde.  In  missa  illa  rogatus  nihil  mihi  de  eius  salvatione  respondit. 
In  crastinum  autem  tunc  duxi  filiam  ducis  Wilhelm!  Bruunswicen- 
sis;  que  per  Septem  annos  ab  ordine  cisterciensi  apostaverat,  in  cumi 
ad  monasterium  monialium  in  Demeborch  eiusdem  ordinis,^  ubi  tunc 
missam  audivi  pro  eius  anima  deum  ferventer  exorans.  Nee  ibi  mihi 
respondit.  Rediens  inde,  sedens  in  curru  psalterium  legi  pro  anime  sue 
salute,  cumque  in  medium  psalterii  in  aocturnum  de  feria  quinta  per- 
venissem;  statim  oculi  mei  interiores  aperti  fuerunt  et  intellexi  intus  in 
anima  mea  per  lumen  mihi  ibidem  intus  choruscans,  quod  non  epset 
damnatus  sed  esset  in  gratia  et  de  numero  salvandorum.  £t  cessavi 
legere  ulterius,  dicens  intra  me,  unde  id  scire  possem,  quod  in  statu 
esset  salutis.  Et  audivi  consequenter,  sicut  auditur  in  corde.  Quod 
hoc  ita  esse  verum  ad  sancia  dei  evangelia  vere  possem  iurare,  sicut 
verum  fuit  me  sedere  in  curru  et  sicut  quecumque  alia  vera.  Etvalde 
miratus  fui  in  me  ipso,  quoniam  vocem  corporalem  exterius  non  audivi 
sed  sine  strepitu  et  sono  verborum  exteriorum  ista  sie  intellexi  et  ita 
vera  esse,  sicut  quecumque  vera  probari  possunt.  Cepi  autem  ulterius 
cogitare,  quod  talis  fuisset  modus  et  visio,  quando  spiritus  sanctus  locutus 
fuit  apostolis,  quid  facturi  erant.  Sicut  spiritus  sanctus  dixit  Philippe: 
„Adiunge  te  ad  currum  istum  eunuchi^'  et  Petro  apostolo :  Aet. s,  17. 
„Ecce  tres  viri  stant  ad  ostium,  querentes  te."  Super  quo  Aet.  10, 19. 
beatus  Gh*egorius   vicesimo   octavo   moralium:    „Spiritui   sancto   quasi 


^  Tg!L  olMn  IIb.  II,  eiip.  44  n.  45,   a  659£ 
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*H.U7,  quedain  verba  nobis  dicere  est  occiilta'*  vi,  que  agenda  sunt  iutimare 
et  cor  hominis  ignarutn  non  adliibito  strepitu  et  tarditate  Bermonis  peri- 
tum  repente  de  absconditis  reddere.  Unde  dei  locutio  videtiir  magis, 
quam  auditur.  (-um  enim  per  semetipsum  dominum  loquitur,  sola  vis 
eterne  inspirationi»  nobis  aperitur  ot  de  verbo  eius  sine  verbis  et  silla- 
bis  cor  docetur,  quia  virtus  eius  in  intima  quadnm  sublevatione  cognos- 
citur."    Hec  Gregorius  ubi  supra. 

Nunquam  ante  mihi  siniile  accidit  ita  clare  dei  voluntatem  agno- 
scere  nini  in  missa  sou  post  orationem  singularem,  cum  pro  aliqua  re 
dominum  exoravi,  cum  renpondere  mihi  consuevit:  „Fiat,  ut  petitur" 
aut  „Hoc  itii  erit"  aut  „Non  erit."  Cum  igitur  de  premissis  ita  erain 
certiKcatus,  tunc  legi  consequenter  psalteriuin,  quod  inceperam  et  pro 
medietate  iinieram,  et  dominum  istum  prepositum  salvatum  dixi  et 
tenui.  Quod  autem  celebrando  aut  missam  audiendo  a  deo  prius  pro 
eo  non  fui  exauditus,  cogitavi  id  evenisse,  sicut  sepe  factum  leginius: 
quia  divina  sententia  contra  eum  lata.statim  non  fuit,  sed  suspensa, 
quia  propter  multa  mala,  que  fecit,  damnari  meruerat,  sed  propter 
rcformationem  et  reformatorum  utriusque  sexus  orationes,  quos  ad 
reloimandum  se  aut  compulit  aut  promovit,  sententia  contra  eum  ferenda 
fuit  suspensa,  ut  non  contra  eum  sed  pro  eo  finaliter  posset  merito 
proferri.  Et  tunc  pro  eius  salvatione  data  fuit,  quando  hec  premissa 
iuerant  mihi  revelata.  Videmus  ergo,  quam  bonum  et  salubre  sit  ))ro 
sanct^i  refonnatione  et  animarum  salute  laborare. 


capitulüm  X. 

L.  8.920  De  priorissa,  que  per  annum  iacuit  infirma  in  Hildensem 
ad  Sorores  ad  petitionem  patris  hiiius  et  felicit^r  post  in  domino 
quievit. 

Priorissa  domina  Hildegundis  de  Hanenzee  soror  prepositi  prefati 
ad  Sorores  in  Hildensem  prelata  reformationem  monasterii  sui  prima 
assumpserat  ante  annos  triginta,  que  honestam  et  religiosam  vitam  co- 
ram  deo  et  hominibus  immaculatam  semper  custodivit  et  ipsum  ceno- 
bium  8uum  in  omni  sanctitate,  castitate  et  religiosa  conversatione  cunctis 
diebus  reformationis  eius  examussim  conservavit  ita,  ut  a  memoria 
hominum  non  sit  auditum  aliquam  de  monialibus  illis  castitatem  ami- 
sis8%,  ut  in  pluribus  aliis  monialium  monasteriis  in  Saxonia  et  Weest- 
phalia  frequenter  audivimus.  Domina  ista  Hilla  seu  Hildegundis  senio 
•8.848.  confecta   officium   priorisse*   resignavit  et  egit,    ut   suppriorissa   eins 
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GertrudiB  de  Harlesem  in  locom  eius  eligeretur,  ut  sie  in  bona  pace 
cordiB  et  corporis  quiete  ad  mortem  et  vitam  etemam  se  prepararet 
Hec  ante  mortem  infirma  lecto  decubuit^  ad  quam  in  principio  infir- 
mitatis  sue  accessi  dicens:  j^Domina  mi  charissimal  Dominum  deum 
exoravi,  ut  per  unum  annum  in  lecto  sie  iacere  et  purgatorium  ve- 
Btrum  hie  Bustinere  vobiB  dignetur  concedere  et  eo  finito  in  gaudium 
domini  vobis  concedat  introire.'^  Quod  illa  audiens  longo  tempore 
bene  iuit  contenta  gratias  agens  deo  de  bona  pace  sua,  vim  sermonis 
nostri  et  eius  profunditatem  in  principio  non  bene  consyderans.  Deinde 
post  spacium  dimidii  anni  plurimum  cepit  attediari,  quod  in  lecto  sie 
eam  cotidie  iacere  oporteret.  Et  de  me  male  tunc  fuit  contenta^  quod 
id  a  domino  sibi  impetraveram.  Me  ergo  vocato  in  lecto  ita  iacens 
mihi  dixit:  „Pater!  Non  possum  diutius  ita  iacere.  Rogetis  dominum, 
ut  possim  cito  mori  et  de  hac  vita  transmigrare.  Si  ad  locum  superi- 
orem  in  celo  pervenire  non  potuero,  quod  tunc  veniam  ad  inferiorem 
vel  saltem  retro  ianuam,  quia  hie  diutius  iacere  non  valeo/'  Ciii 
respondi:  ^^Domina  mi  charissima!  Sitis  in  bona  pace,  quia  est  vera 
dilectio,  quam  ad  vos  habet  deus,  quod  permittit  vos  hie  aliqua  sus- 
tinere.  Et  tale  xenium  nemini  dat  nisi  suis  charis  amicis  et  bonip, 
quos  secum  in  etemum  regnare  vult  in  celo/'  Et  plura  super  hoc 
allegavi  ei  exempla,  quomodo  multi  sancti  per  patientiam  et  tolerantiam 
infirmitatum  ad  regna  pervenerunt  celestia,  et  ita  ad  bonam  patientiam 
et  animi  sul  tranquilitatem  eam  tunc  reduxi.  Post  aliquod  tempus  do- 
loribus  et  corporis  cruciatibus  iterum  fatigata  intimavit  suis  sororibus: 
yj)e  patre  nostro  in  Sulta  adhuc  non  sum  contenta,  quod  in  istis  cordis  et 
corporis  doloribus  contra  voluntatem  meam  tamdiu  hie  me  retinet^'  Misit 
ergo  ad  me  iterum  nuncium  volens  me  multum  increpare,  quod  et  fecit. 
Ego  autem  verbis  maneuetis  dulcibusque  et  consolatarüs  admodum  ad 
bonam  pacem  et  quietem  iterum  eam  perduxi.  Feci  ita  sepius,  cum 
anxiaretur  in  ea  spiritus  eius.  In  fine  autem  anni  disposuit  se  ad  mor- 
tem et  vocans  me  ad  se  lecto  decumbentem  multum  regratiabatur 
mihi,  quod  per  orationes  meas  ad  deum  tamdiu  in  lecto  iacuisset, 
dicens:  „lam  nunc  spiritum  cxalare  sum  parata  et  ad  celum*  me  itu-  *s. 349. 
ram  de  omnipotentis  dei  misericordia  firmiter  credo  et  indubitanter 
confido."  Cum  vero  non  multo  post  tempore  agonizaret,  ftd  cum  fratre 
eius  Eghardo  in  summo  preposito,  cui  id  dixi :  „Vos  mille  florenos  dare 
possetis,  ut  sicut  soror  vestra,  que  hac  hora  moritur,  etiam  mori  vos 
possetis,  quia  evolat  nunc  ad  celum'\  Qui  mihi  in  idipsum  consensit 
sciens  eam  multimi  zelosam  pro  regulari  disciplina  semper  fuisse  in  se 
et  sibi  subiectis  sororibus  exacte  conversanda. 

GMeUehtaVi.  d.  Pr JB.  XU  44 
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Cumque  ipsa  morti  appropinqaaret,  dixit  sorori  moniali  Mette 
Voghedes  sibi  tunc  astanti:  ,,Quid  sibi  volunt  isti,  qui  albis  vestibae 
induti  ad  noB  hie  iam  intraverunt?''  Et  non  multo  post  exspiravit. 
No8  autem  credimus  illos  in  albis  ad  se  venientes  aut  angelos  sanctos 
fiiisse  aut  animas  et  Spiritus  sororum  suarunii  qua  eam  in  celum  prn- 
cesserant  et  iam  ad  eins  animam  in  celum  deferendam  ibidem  advene- 
rant.    Hanc  visionem  ab  ipsa  sorore  ego  audivi. 

CAPITULUM  XI. 

US. 921.  De  snppriorissa  ibi  defancta  et  salvata. 

Suppriorissa  in  eodem  monasterio  in  Hildensem  ad  Sorores  nomine 
Ghisela  van  Steenberghe  militaris  graciosa  iuvenis  et  devota^^cum  ibi- 
dem grassaretur  pestilentia,  eandem  pestem  acquisivit.  Vocatus  ergo 
ad  eam,  quia  pater  earum  eram,  eam  in  confessione  expedivi.  Veruniy 
ut  taliter  seiet  accidere  infirmantibus  propter  mentis  obscruritatem  et 
dolorum  gravedinem,  omnia  peccata  sua  tam  clare  non  poterat  confiteri. 
Post  vero  aBquot  dies  iterum  ad  eam  vocatus  in  infirmitorio  solus  circa 
lectum  suum  cum  ea  sedebam,  cui  et  dixi:  ,,Unde  tamen  tam  graviter 
infirmamini,  cum  nihil  vobis  videatur  obesse?''  Que  peplum  simplex  de 
Bcapula  sua  levans  griseum  ostendit  mihi  ulcus  vulgo  ,,een  grise  blader'^ 
super  imam  scapulam  suam  ad  modum  nucis  parve,  dicens  inde  se 
male  habere  et  mortem  se  non  posse  evadere.  Cui  dixi:  ^^Mirum  est, 
quod  tam  parva  res  voa  in  tantum  potest  vexarc.''  Venenum  pestilen- 
tiale  ibi  erat  in  unum  congregatum  super  scapulam  eius  dextram. 
Ideo  vestes  et  tactus  ibi  sustinere  non  poterat,  sed  simplici  peplo  illud 
contexit.  Confessione  autem  secundo  mihi  tunc  facta,  in  qua  omnia 
peccata  sua  satis  lucide  expressit  dixitque:  „Pater  I  Quid  sentitis  de 
me?  Potero  etiam  pervenire  ad  regnom  celorum?"  Cui  iuxta  con- 
scientiam  meam  et  sanctum  evangelium  respondi:  „Charissima  soror! 
Quia  omnia  peccata  vestra  mihi  iam  estis  i^onfessa,  sitis  in  bona  pace, 
*S. 850.  ego*  promitto  vobis  vitam  etemam.  Et  cum  ibi  perveneritis,  tunc 
etiam  mei  memineritis.''  Ita  ab  ea  tunc  recessi,  sciens  eam  virginem 
castam  et  sanctam.  Sequenti  autem  nocte  disposuit  se  ad  mortem  viri- 
bus paulatim  corporis  recedentibus.  Que  mori  incipiens  dixit  sororibus 
suis:  „Statim  cum  exalavero,  tunc  mittatis  ad  patrem  nostrum,  ut 
servet  mihi,  quod  promisif  Et  ita  nunc  in  mane  emisit  spiritum, 
vadens  ad  deum  suum,  reddens  ei  depositum.  Ego  autem  in  lecto 
iacens  ante  primas  somnium  tunc  habui,  quasi  confiterer  alicui,  et  in 
Bomno  dixi:  „Iam  sum  confessus,  quis  me  absolvet?''     Tandem  evigi- 
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lavi  ad  primas  suscitatus.  Cumque  aadiBsem  eam  mortuam,  de  sonmio 
roeo  cepi  cogitare,  quod  ipsa  ad  dominum  forte  pro  me  intercesserat, 
et  aliquid  haberem  in  conscientia;  de  quo  non  saÜB  fuissem  confessus. 
Et  ita  omnes  angulos  conscientie  mee  peracrutanB  per  confessionem 
integram  me  purgavi.  Post  aliquot  dies  prefata  soror  Ghisela  deiuncta 
apparuit  uni  sorori  in  cella  sua.  Intcrrogata  ab  ea,  quomodo  secum 
esset,  an  salvata  esset,  respondit:  „Etiam/'  Etait:  ,ySeryavit  vobis  pater 
noster,  que  vobis  promisit?''  Respondit:  Etiam  per  omnia,  quia  iam  cum 
deo  sum  in  celo/'  Cui  ait:  ,,Vos  tam  iucunde  et  letanter  mori  videbamini. 
Non  vidistis  ante  mortem  dyabolum?''  Respondit:  ,,Vidi  eum,  sed 
beata  virgo  Maria  prevenit  eum  ad  me.  Ideo  ipsum  non  extimui/' 
Cui  dixit:  ,yUbi  stabat  dyabolusf  Respondit:  „Sub  graminibus,  super 
que  Borores  nostre  stabant/^  Et  tunc  disparuit  Alia  etiam  vice  pre- 
fata soror  Gisela  deiuncta  sorori  eidem  apparuit.  Interrogata  iterum, 
quomodo  haberet,  respondit:  ,;Per  omnia  bene''  Et  adiecit:  „Servavit 
ergo  pater  noster,  que  vobis  promiserat?''  Respondit:  ^Jmmo,  quia 
quod  concupivi,  video,  sdlicet  dominum  meum  Ihesum  Christum  in 
gloria  sua  sempiterna/'  Tunc  ait:  y;Quid  pater  noster  habcbit  pro 
premio?''  Respondit:  ;,Eternam  vitam  cimi  deo  et  omnibus  sanctissuis, 
cum  de  mundo  exiens  ad  nos  pervenerit.'' 


CAPITULUM  Xn. 

De  domina  Sophia   de  Zwiebele,  que  per  annom  iacait  in- l. s.  928. 
firma. 

Sophia  de  Zwichele  priorissa  oUm  in  Heyninghen  primo  reformationi 
monasterii  sui  in  Heyninghen  multum  se  opposuit  et  reformatoribus 
eins  in  multis  contraria  fuit  per  se  et  per  amicos  suos.  Tandem  post 
plurimas  evagationes  suas  ad  proprium  se  dedit  monasterium,  ubi  in 
fine  vite  sue*  infiimata  lecto  decubuit.  Quam  rogatus  visitavi  et  in  *8. 851. 
confessione  expedivi  et  sdens  eam  publica  fama  referente  multis  malis 
irretitam,  compatiens  anime  sue  dixi  ei:  ,yDomina!  Ego  vellem,  quod 
per  integrum  istum  annum  sie  infirma  permaneritis  et  purgatorium 
vestrum  hie  potius  sustineritis  quam  in  futuro.''  Et  ita  ab  ea  post  ab- 
solutionem  et  ad  meliora  informaüonem  recessi.  Permansit  autem  iuxta 
desiderium  meum  per  totum  annum  sie  infirma,  quo  finito  statim  viri- 
bus corporis  destitutis  se  dedit  ad  mortem.  Et  postea  intellexi  a 
domino  Johanne  de  Stockum  moüacho  in  Riddageshusen  ordinis  cister- 
ciensis   circa  Bruunswyck,    qui  hoc   a   me   audierat,    quod   ei    pre^ 

44* 
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dixi;  quod  eodem  die  sequenti  anno  defiincta  fait,  unde  non  minime 
admiratas  fiiit. 

CAPITULUM  XIII. 

De  conversa  qne  vidit  aviam  snam  in  penis   qnomodo  per 
Silentium  deberet  liberari^ 

Conversa  quedam  in  monasterio  ordinis  nostri  in  Stederborch  vidit 
in  somnis  aviam  suam,  hoc  est  matrem  matris  sue,  sibi  apparentem  at- 
que  ita  dicentem:  Filia  mea  charissimal  Ego  afficior  magnis  penis.  Si 
vis,  tunc  poteris  me  inde  liberare.'^  Respondit:  ,yQuid  ergo  fadam?'' 
Ait:  jyLegas  primo  unum  ^^e  profundis''  pro  me.''  Postquam  idifecit, 
tone  clarius  eam  vidit,  quam  interrogavit:  ,,Qualem  penam  habetia?'' 
Respondit:  ,y£go  in  mundo  plures  tunicas  habui  in  dorso  cum  manicis 
ab  utraque  scapula  dependentibus  fractilatis  et  variis  modis  indsis  et 
decoratis,  ideo  tot  annis  in  purgatorio  permanebo,  quot  tales  habui 
tunicas.  Etiam  in  collo  portavi  corallium,  hoc  est  ^yCen  cral  pater  noster'', 
rubeum  ad  pulchritudinem  meam  decorandam,  ideo  tot  diebus  in  pur- 
gatorio comburere  debeo,  quot  lapides  in  eo  fuenmi  Nunc  tu  filia 
mea  charissima,  si  vis,  de  purgatorio  isto  me  potes  liberare.''  Que 
respondit:  y^Quid  ergo  faciam  pro  vestra  liberatione?''  ,,Si  Septem  die- 
bus, inquit,  pro  me  velis  servare  silencium,  ut  nulluni  verbum  loquaris, 
hoc'^mihi  valde  proderit.  Et  post  istos  Septem  dies  revertar  ad  te, 
quod  tunc  volles  ulterius  servare  silencium  usque  ad  festum  sancti 
Augustini,  id  valde  me  refrigeraret,  quia  sepissime  multa  inania  et 
jnutilia  locuta  sum  in  mundo.'^  Que  consensum  dedit  ei  ad  pre- 
missa. 

Permansit  igitur  Septem  diebus  continuis  omnino  muta.  Ego  autem, 
quia  pater  fui  ipsius  monasterii,  casu  perveni  illuc  ipsa  die  septima. 
*8. 852  Tunc  prepositus  et  priorissa*  narrabant  mihi,  quod  acciderat,  die  se- 
quenti, quo  loqui  poterat  puella.  Quam  ad  me  vocans  interrogavi  eam, 
an  hoc  omnia  ita  se  haberent.  Que  a  principio  omnia  resumens  per 
ordinem  ea  mihi  redtavit,  adiiciens  quod  nocte  sequenti  ad  eam  vellet 
redh*e  et  ab  ea  audire,  an  usque  ad  festum  sancti  Augustini  pro  ea 
silencium  servare  vellet,  meum  requirens  ad  hoc  consensum.  Tunc 
cepi  cogitare:  Longum  est  tempus  usque  Augustini,  bene  per  quar- 
tale  anni;  puella  ista  quindecim  vel  circa  annorum  propter  tale  conti- 
nuum   silentium  ledi  posset  in  capite  et  infatuari.    Hoc  parentes  eiuB, 
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qiii  erant  de  potioriboe  jcivitatiB  BrunswycensiB,  quia  pater  eias  erat 
ibi  in  consulatu  camerarius,  mihi  tunc  imputarent;  dignum  fuit  deli- 
beratione.  Respondi  ergo  puelle  bene  deliberatus:  ,,Prohibeo  vobis,  ut 
silentium  tanto  tempore  continuum  non  teneatis,  sed,  si  avia  vestrahac 
nocte  yobis  reapparuerit  et  peticrit,  ut  tanto  tempore  sileatis,  respondeatis : 
^,Pater  noster,  presens  est  in  monasterio ;  ille  hoc  mihi  inhibuit.  Sed  si 
Yultis  iuvari,  veniatis  ad  eum  nocte  vigilanti  vel  dormienti.  Ipse  dormit 
Bolus  in  commodo  magno,  ipse  est  sacerdos,  ipse  melius  vos  potest 
iuvare  quam  ego,  et  libenter  vult  vos  audire  et  facere,  quod  ab  eo 
desideratis/'  Nocte  igitur  sequenti  venit  avia  sua  ad  eam  dicens: 
Regratior  tibi  filia,  quod  per  septem  istos  dies  silentium  pro  me  ser- 
vastis.  Vultis  jam  ulterius  servare  silentium  usque  Augustini?''  Que 
respondit  per  omnia,  sicut  sibi  commisi  dicendum.  Tunc  avia  suaalta 
trahens  suspiria,  respondit:  ,,Si  pater  vester  id  vobis  prohibuit,  tunc 
nihil  mihi  prodesset,  et  licentiam  non  habeo  cum  patre  vestro  loquendi, 
oportet  ergo,  ut  ego  me  sustineam/'  Et  ita  tunc  disparuit  et  non  est 
ad  eam  post  reversa.  Postquam  die  altera  hoc  mihi  puella  dixisset, 
respondi:  ,yQuis  scit^  an  bonus  spiritus  fuit  vel  malus,  qui  vos  hoc 
modo  infatuare  voluissef  Tamen  adieci:  „Si  denuo  vobis  apparuerit 
et  idem  a  vobis  id  petierit,  do  vobis  licentiam,  ut  alternatis  diebus  per 
tantum  tempus  silentium  teneatis,  sed  omni  tempore  per  illud  teropus 
servare  silencium  omnino  vobis  prohibeo/'  Et  non  percepi.  quod  avia 
eins  amplius  ad  eam  rediit.  Mater  ergo  puelle,  que  filia  erat  avie 
puelle,  multas  pro  matre  sua  lachrymas  e£Fudit  et  pro  eo,  quod  iilie 
eius  prohibui,  ne  tanto  tempore  pro  ea  sileret,  sicut  eadem  mater*  sua  *8. 8^8. 
mihi  aliquando  est  conquesta,  putans  eam  hoc  modo  fuisse  liberatam  ab 
omni  malo.  Ego  autem  iuxta  sententiam  virorum  quorundam  discreto- 
rum  prudenter  feci,  ne  per  instinctum  illius  spiritus  puella  destrueretur. 


CAPITULUM   XIV. 

De  matrona  que  per  annos  quatuordecim  ter  in  ebdomada  l.  s.  985. 
rapta  dicitor  faisse  in  celum  et  deum  et  sanctos  eins  vidisse. 

Mulier  quedam  in  diocesi  Traiectensi  per  annos  quatuordecim 
dixit  se  raptam  fuisse  ter  in  ebdomada  in  celum  et  deum  et  angelos 
sanctos,  beatam  virginem  Mariam,  apostolos  et  omnes  sanctos  ibidem 
vidisse,  prout  mihi  narravit  domina  lohanna,  que  ad  prandium  me  in- 
vitaverat  in  Alemaria.  Hoc  audiens  interrogavi,  ubi  eam  possem  in- 
yenirei  quia   libenter  audire  vellem  sanctorum  in  celo  gloriam.     Que 
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locuniy  ubi  invcniri  posset,  mihi  significavit  Qua  tunc  ad  me  vocata 
intcrrogavi  ab  ea,  solus  cum  ea  sedens,  huius  rei  veritatem.  Que  con- 
stanter  hec  ita  sc  habere  affirmabat  dicens:  ^^Deum  in  celo  vidi  et 
omnes  sanetos  eius,  et  plebanus  civitatis  ex  ore  meo  sepius,  que  mbi 
dixi,  predicavit  Habeo  viiiim  piscatorem,  cum  quo  ad  exteraB  partes 
cum  piscibus  venalibus  sepius  navigavi  et  de  licentia  pastoris  mei  in 
alienis  parochiis  sepius  communicavi.  Maxillas  meas,  cum  ^ySanctus^ 
ante  elevationem  corporis  dominici  in  missa  cantatur,  lachiymis  fre- 
qucntcr  rigavi.''  Cui  dixi:  ,,Bona  mulier!  Vidistis  deum ?  ^  Respondit: 
„Frcquenter  eum  vidi  et  omnes  apostolos  eins."  Tunc  dixi:  „Quid 
indutus  fuit  deus?'^  Respondit:  ,,Vo8  doctus  vir  estis,  vos  bene  acitiSy 
quid  et  quomodo  vestitus  est  deus/'  Respondi :  ,yQuod  ego  de  eo  acioy 
ex  auditu  scio;  vos  eum  vidistis  et  visus  precellit  auditum.^  Tandem 
per  nie  coacta  respondit:  „Vidi  deum  in  celo  grisea  tunica  indutam.^ 
Tunc  dubitare  eepi  de  veritate  visionum  dicens:  »^ncelonon  sunt  oves, 
exgo  nee  lana  grisea  vel  alba.  Timeo,  quod  non  sit  deus,  qui  volns 
sie  appai^t  Sed  dyabolus  talia  vobis  ostendit  figmenta,  41t  voe  ded- 
piat^'  Que  satis  constanter  mihi  respondit,  quod  utique  deus  eaaeC, 
qui  se  cmn  suis  sanctis  per  annos  quatuordecim  ter  in  ebdomaaa  sie 
ei  ostendit  Ad  aliud  sentire  pro  primo  eam  inducere  non  potoL  In- 
terrogavi  ergo  eam,  quomodo  ad  tales  visiones  primo  p^rventaaet 
Respondit:  ^«Nutrix  iui  euiusdam  infantis  a  parentibus  satis  divitibna 
'^S.S64.  mi&i  conmiendati  ad  lactandum'^  et  ad  custodiendum.  quem  node  qua- 
dam  dormiens  oppressi,  et  niane  inventus  est  apud  me  mortuusw  Parentea 
autem  intantis  hoc  audientes  querebant  me  interticere^  onde  tm«t^^ 
dolorem  ooncopi  et  in  tantum  timui,  ne  N-itam  cum  pueru  ipssa  perjerem, 
ut  nocte  ac  die  a  lachrimis  non  cessarem.  Unde  dolorem  capitis  de 
multis  tsdibus  lachrymis  acquisivi.  Sed  dominus  deus  hanc  gratiam 
postmodum  inde  donavit,  ut  ter  in  ebdomoda  pretat:is  mihi  concederet 
habere  visiones.^  Hoc  ego  andiens  magis  ac  magis  de  visionum  eiiis 
veritate  cepi  dubitare. 

Cunique  sie  suspensus  de  vi^onum  eius  couclusiooe  sectim 
adiecit  diceus:  ,,CK^us  tria  mihi  dixit  verba,  quibus  cmmes  in 
cimvincere  deberem  sacerdotes,**  De  quibus  cum  interrogasaem, 
spondit:  .»Ante  tros  annos  custos  unius  ecdesie  scripsit  mihi  ea  in 
scedula  verba.**  Quam  de  bursa  sua  extrahens  mihi  dedit  legendomin 
hec  verh;):  ,.Misericordia  domini  me  defendet«  pietas  eius  me  custodiat 
el  veritas  eius  in  >~itam  etemam  me  perdocet."^  Cumqne  verfaa  üla 
tegisaem,  dixi  muhen:  ^Verba  ista  saoerdoles  non  concemant  nee  ^ 
eis  loquimtur.     Qoicimiqae  dodas  ea  hgeril  el  verfaa 
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videbit  vos  infatuatam.  Timeo,  quod  diabolus  vos  adhuc  Beducet 
CoDBulo  ergo,  ut  eum  relinquatis  et  a  visionibus  vestris  cessetis,  quia 
a  diabolo  vobis  immittuntur.  Dyabolus  enim  ostendit  sie  se  sancto 
Maiüno  in  gloria,  quasi  ipse  esset  Christus  deus  noster.  SSed  Martinus 
in  spiritu  cognovit  eum  esse  diabolum,  ideo  cum  magno  fetore  ab  eo 
recessit.  Sic  diabolus  patrem  decepit  in  heremo  dicens  ei,  quod  in 
puteum  caderet  et  mercedem  Abrahe  in  oblatione  Isaac  reciperet, 
quem  patres  in  heremo  vix  vivum  inde  poterant  extrahere.  Timeo 
igitur,  quod  vobi»  cum  viro  vestro  naviganti  dicere  posset,  proiiciatis 
vos  in  aquam  et  ita  sanctorum  martyrum  mercedem  accipietis.  Si  vero 
hoc  aut  aliquid  simile  feceritis,  tunc  anima  vestra  mox  ad  infemum 
deduceretur  cum  demonibus  perpetuo  crucianda  in  igne  etemo.  Qua 
de  causa  consulo  vobis  omnino,  ut  dyabolum  istum  a  vobis  repellatis, 
alias  timeo  vos  in  laqueum  suum  brevi  casuram.  Si  mihi  vultis  acqui- 
escere,  dabo  vobis  consilium  bonum,  quomodo  ab  eo  possitis  liberari/' 
Tandem  ex  verbis  meis  perterrita  mihi  acquievii  Tunc  dixi  ei: 
,y Vespere,  quando  visiones  istas  habere  soletis,  antequam  ad  dormien- 
dum  vos  locatis*,  tunc  primum  legatis  in  genibus  ter  „Ave  Maria'^  *8.855. 
Quibus  finitis  statim  unum  quartale  calide  cerevisie,  sicut  potestis  sus- 
tinere,  modico  butiro  sine  pane  imposito  bibatis  bis  aut  ter  exhauriendo, 
donec  totum  bibatis.  Quo  facto  statim  posthac  ponatis  vos  ad  dormien- 
dum.  Si  deus  fuerit,  qui  vobis  apparere  consuevit,  bene  ad  vosrever- 
tetur;  si  diabolus  fuerit,  tunc  ad  vos  non  redibif  Hec  ipsa  sibi  dixi, 
ut  in  „Ave  Maria''  haberet  fiduciam,  ego  autem  in  calida  cerevisia,  que 
vulgo  „een  warme  iaute''  vocatur,  quia  intellexi  cerebrum  eins  turbatum 
pre  lachrymis  et  abstinentia,  ut  sie  per  istam  calidam  cerevisiam  caput 
discrasiatum  ad  statum  pristinum  reduceret  et  recrearet  Fecit  ergo 
sie  et  tunc  per  totam  illam  noctem  sine  aliquo  somnio  sive  visione  dor- 
mivit  usque  mane  dilucescente.  Unde  valde  contristata  venit  ad  domi- 
nam  lohannam  hospitem  meam  in  Alemaria  de  perditione  visionum 
suai'um  plurimum  ei  conquesta.  Tandem  ad  me  reversa  cum  lachry- 
mis mihi  dixit:  „Bone  pater!  Visiones,  quas  per  annos  quatuordecim 
ter  habui  in  ebdomada,  hac  nocte  omnino  perdidi/'  Quod  audiens 
bene  mihi  placuit  et  accidit,  utpote  volui.  Multam  igitur  consolationem 
ipsi  impendens  dixi  inter  cetera:  „Bona  mulier!  Ex  corde  gaudere  merito 
debetis,  quod  a  demonio  illo  meridiano  tot  annis  vos  tribulante  PMim  9 >«  6. 
estis  liberata.  Ea  de  causa  non  dolere  animo  sed  multum  congratulari 
et  gaudere  debetis  et  deo  ingentes  gratias  agere,  qui  vos  inde  liberavit. 
Et  quia,  ut  mihi  dixit  mox,  ei  tale  dedi  consilium,  quod  ter  legeret 
genibua  flexiB  ,|Ave  Maiia-^  et  unum  quartale  calide  cerevisie  biberet, 
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accesBÜ  ipsa  ad  pastorem  civitatis  Alemarie  hoc  ei  referens.  Idem 
plebanus  dedit  ei  peccuniam,  ut  illa  nocte  sequenti  oompararet  «hi 
cerevisiaiu,  sicut  dixi;  addens,  ut  meum  seqaeretur  consiliuin.  £go 
timens,  ne  recidivum  pateretur,  si  non  omni  tali  nocte  per  j^nw^m 
posset  habere  talem  cerevisiam,  propterea  disposui  in  civitate  cum  so- 
roribus  trium  congregationum  ibi  existentium ,  ut  singule  domus  soro- 
rum  semel  in  ebdomoda  diebus  iilis  tunc  de  vespere  darent  sibi  unum 
quaiiale  cerevisie  sue,  ut  vel  sie  a  pretatis  visionibus  ex  toto  posset 
liberari.  Quod  et  libentissime  fecerunt.  Inde  me  recedente  reliqui 
*&  856  eam  in  bona*  pace  bene  instructam. 

CAPITÜLÜM  XV. 

L.  s.  986.        De  puella  cum  qua  gradiebatur  quidam  Spiritus,  qui  dixit  ei 
de  statu  animaram  defunetarum,  et  quomodo  inde  fiiit  liberata. 

Puella  quedam  annorum  quindecim  multis  visionibus  spiritu  quo- 
dam  sibi  apparente  dicebatur  eonsolari,  plura  de  statu  animarum 
defunctarum  sibi  revelans  videlicet,  quod  quedam  earum  essent  in  pur- 
gatorio  et  quomodo  per  missas,  vigilias,  elemosinas  et  alias  devotas 
orationes  et  suffragia  a  penis  possent  liberari.  Hoc  ego  audiens  et  rci 
vcritatem  seilte  desiderans,  cum  anima  illa  sibi  apparente  etiam  loqui, 
si  vero  christiana  esset ,  concupiscens  rogavi  inclusam  apud  nos  ad 
Sanctaui  Katharinam  filiam  coufessionis  et  provisionis  mee,  quatenus 
eam  ad  unum  miliare  de  Hildensem  commorantem  ad  se  ante  incluso- 
rium  Buum  vocari  procuraret  Cumque  ibi  venisset  puella  ista,  dixi 
ei:  ;,Soletis  vos  videre  animam  alicuius defuncti ? ''  Respondit:  y^Etiam^ 
quia  aninia  fratris  patris  mei  frequenter  mecum  est,  mecum  vadit  et 
multa  secreta  de  animabus  deiunctis  mihi  revelaf  Cui  dixi :  „Vidistis 
eam.  Tunc  dicatis  mihi,  quam  magna  est  et  quid  est  induta.''  Re- 
spondit: „Trium  pene  pedum  sive  cubitorum  altitudinis  est,  albatunica 
de  grosso  panno  est  induta,  quo  ultra  genua  parumper  est  protensa, 
parvum  habens  de  simili  panno  capitium.''  Cui  dixi:  „Est  iam  apud 
vos?"  Respondit:  „Non."  Tunc  dixi:  „Dicatis  ei,  quod  ci*astino  die, 
cum  liic  ad  vos  rediero,  mihi  loquatur,  aut  ego  a  vobis  eam  expellam.'^ 
Tmic  puella  cepit  plorare  timens  ipsam  animam  defunctam  ase  fugari. 
Promisit  tarnen  mihi,  quod  ei  dicere  vellet,  ut  mecum  loqueretur. 
Reversus  ad  eam  tunc  in  crastino  ante  inclasoriimi,  dixit,  quod  spiritus 
iUe  libenter  mihi  loqueretur,  sed  non  haberet  Ucentiam.  Chii  respondi: 
„Si  mihi  non  Ubenter  hie  loquitur,  tunc  veniat  ad  me  vigilantem  aut 
dormientem  in  cella  nostra  nocte  aut  die,  alias  a  vobis  eum  repellam, 
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ut  amplius  eum  non  videatis/'  Cumque  vero  ab  ea  reoessissem,  frater 
eiuB  camalis  iam  sacerdos^  mecam  tunc  ivit  ad  monasterium  dicens 
mihi  in  via:  „Soror  mea  mihi  dixit,  quod  Spiritus  ille,  quisibi  appai^uit, 
dixerat  ei:  Libenter  vellem  loqui  patri,  sed  si  hoc  fecero,  tunc  pater 
rogabit  deum,  ut  a  penis  me  liberei^  et  tunc  nunquam  amplius  potero 
vobiscum  loqui/'  Cui  respondi:  ,Jlle  fatuus  est  spiritus,  qui  de  penis 
non  cupit  liberari.  Diabolus  est  et  non  anima  christiana,  que  decipit 
sororem  vestram  et  eos,  qui  eam  audiunt.*  Consulo  ei,  ut  eam  a  se  *s.8ö7. 
repellat  et  verbis  eins  peramplius  non  intendat^  ne  eam  in  fine  decipiat 
et  tandem  ad  infinita  mala  perducat/'  Recessit  ert^o  ab  indusorio  et 
amplius  non  est  illuc  reversa,  quia  deceptio  fuit  et  non  veritas,  quod 
per  spiritum  illum  sibi  fuerat  revelatum.  Et  a  visione  illa  iam 
cessavit 

CAPITULUM  XVI. 

De  spiritu  quodam  a  domo  parentum  meorom  fugato  per  l.  s.  937. 
matrem  meam. 

Spiritus  quidam  domum  parentum  meorum  nie  nondum  nato  intrans 
plures  illis  molestias  et  terrores  noctibus  inierebat  Cum  enim  sopori  tunc 
se  dedissent;  spiritus  iste  de  uno  sedili,  quod  ab  introitu  domus  nostre 
usque  ad  focum  pertendebat;  saltavit  usque  ad  aliud  sedilc,  quod  stabat 
ante  cameram,  in  qua  dormiebant,  magnuni  faciens  sonitum  ad  asseres 
sedilis.  Idem  spiritus  interdum  accepit  tuuicas  et  alia  vestimenta  de 
lecto  avie  mee,  matris  videlicet  patris  mei,  de  camera  superiori;  in  qua 
dormiebaty  sub  solario^  et  posuit  eas  circa  ignem  super  focum,  ubi  in 
opposito  sub  gradu  camere  illius  iacebant  duo  pueri  filii  matris  mee, 
frater  et  soror,  quos  mater  mea  de  primo  viro  suo  legitime  genuerat 
in  tribus  annis,  quibus  supervixit.  Ego  autem  primogenitus  fui  patris 
meL  Mater  ergo  mea  Margareta  gestans  me  in  utero,  ut  credo,  dixit 
patri  meo:  ,,Non  auditis,  quantas  spiritus  iste  inquietudines  hie  in  domo 
faoit?''  Qui  ait:  ,,Nescio,  quid  ad  hoc  dicam.  „Mater  autem  meame- 
tuens  infantes  suos  sub  gradu  iacentes  exinde  turbari  etdeterreri,  ape- 
riens  fenestram  lecti  et  camere  sue  per  eam  in  tenebris  exclamavit  et 
dixit:  ,;Quis  est  hie,  qui  nos  omni  nocte  sie  inquietat?  Domum  istam 
pecunia   nostra    comparavimus  et  eam  bene  persolvimus.     Nullus  ali- 


1  S.  hat  für  die  Worte  ,|iain  sacerdos^  den  Zusatx  „nondum  viginti  annonim'\ 
Diese  Aeiiderung  zeigt  abermals  die  spätere  Abfassungszeit  von  B;  da  nach 
kirchlicher  Vorschrift  vor  angefangenem  25  Jahre  niemand  zum  Priester  ge- 
weiht wird  und  für  Dispensierang  Ton  diesem  Gebote  in  Busch*  Kloster  kein 
Grund  vorlag,  so  war  der  sacerdos  damals  mindestens  24  Jahre  alt 
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quod  iu8  habet  in  domo  ista  nisi  nos.  "Ego  igitur  per 
deum  et  per  vonerabile  sacramentum  corporis  Christi,  per  quinqae  eios 
vulnera  et  per  extremum  iudicium  —  et  cetera,  qoe  maHer  ric  in- 
opinate  poterat  proferre  —  precipio,  cuiuscumque  es  anima  seu  Spiritus 
aut  alia  dei  creatura,  quatenus  de  domo  ista  nostra  recedatis  et  in 
pace  nos  dimittatis/'  Quibus  dictis  mater  roca  persensit  spiritom  illiun 
ad  se  propriuB  accedentem,  si  forte  vellet  eum  interrogare,  quis  esset, 
quid  peteret,  quomodo  secum  esset  et  quomodo  iuvari  posset;  sed  hoc 
mater  mea  facere  noluit.  Et  ita  Spiritus  ille  de  domo  illa,  in  qua  natos 
*S.  85b.  fui,  perpetuo  discessit  et  nunquam  ex  illa  hora  visus  vel*  auditas  est 
aliquem  ulterius  ibidem  strepitum  fecisse. 

CAPITÜLÜM  XVII. 

L.S.  !)S7.        De  spiritu  qui  nocte  inquietavit  presbiteros,  quomodo  fuga- 
tus  fiiit. 

Bronopie  in  monasterio  monialium  prope  Campis  ordinis  nostri  in 
domo  et  habitacione  sacerdotum  earum  spiritus  quidam  magnum  ali- 
quando  feeit  strepitum  in  noctibus  et  sonum,  quasi  cum  malleo  magno 
ad  asseres  percuteret  solarii  ante  cellas  dormientium.  Unde  nonpanun 
territi  ignorabant,  quis  hoc  faceret,  cum  surgentes  neminem  viderent, 
nee  aliquid  instrumentum ,  quo  id  fieri  posset,  invenerunt  Tandem 
pater  Johannes  Kempis  rector  tunc  ibidem,  in  Windesem  professus,  unus 
de  sex  ibi  primis,  aeeeptis  secum  presbiteris  et  clericis  secum  commo- 
rantibus  totam  domum  subtus  et  supra  circuivit  religione  indutus,  ipsam 
et  onines  cellas  eins  aspergens  cum  aqua  benedicta  ,,Asperges  me,  do- 
mine^'  et  ,,Benedic  domine  domum  istam''  per  totum  et  similia,  que 
ad  id  sibi  videbantur  congrua  decantans.  Unde  nunquam  post  hoc 
aliquis  strepitus  vox  aut  sonus  huiusmodi  visus  vel  auditus  fuit  in 
domo  et  tota  illa  habitacione.  Hec  ideo  hie  assignavi,  ut,  si  in  futu- 
rum quid  huiusmodi  alicui  occurreret,  simili  modo  talem  spiritum  a  se 
posset  efFugare. 

CAPITULUM    XVIII. 

L.  ö.  952.  De  muliere  que  per  spiritum  coacta  fuit  conliteri. 

Habitavit  ad  unum  miliare  de  Hildensem  in  villa  mulier  quedam 
legitima,  ad  quam  venit  spiritus  in  lecto  suo  iacentem  et  vigilantem 
dicens  ei:  ,,Vade  cito  ad  prepositum  monasterii  in  Sulta  et  peccata  tua 
ipsi  confitearis,  quoniam  multa  et  gravia  super  te  habes  delicta,  cum 
quibus  inconfessa  retentis  salvari  non  poteris/'    His  auditis  mulier  in 
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Sultam  ire  trepidavit,  prepositum  illum  non  cognoscens,  sed  aliam  adhuc 
exspectans  noctem.  Spiritus  ergo  ille  altera  nocte  ad  eam  reversus 
dixit:  ,,Qaare  in  Sultam  ad  confessionem  non  ivisti,  ut  dixi  tibi?  Aut 
adhuc  iUuc  cito  vadas  aut  male  habebis/'  Et  ita  disparuit.  Venit 
ergo  mulier  illa  die  sequenti  ad  prepositum  in  Sulta  desiderans,  ut  eius 
audiret  confessionem,  dicens  se  ausam  non  esse  redire  ad  domum,  nisi 
prius  esset  mihi  confessa.  Acquievi  tandem  et  in  confessione  eam 
expedivi.  Qua  audita  dixi  ei:  ^^Nondum  possum  vos  absolvere,  quia 
casus  episcopales  non  habeo  super  vos.  Si  vultis  absolvi,  tunc  cras  ad 
me  revertiraini.  Interim  casus  mihi  procurabo  episcopales/'  Quos 
vicarius  episcopi  in  spiritualibus  libenter  gratis  mihi  dare*  consuevit,  *8. 859. 
ut  populus  sibi  in  animam  suam  commissus  a  peccatorum  suorum  grava- 
minibus  possit  exonerari  et  in  via  dei  debite  informari,  contra  illos 
prelatos,  qui  sine  peccunia  auctoritatem  dare  nolunt  in  casibus  absol- 
vendiy  plus  lanam  quam  oves  diligentes.  Recessit  ergo  mulier  et  ego, 
quod  promisi,  impetravi. 

Nocte  tunc  sequenti  iterum  venit  ad  eam  Spiritus  dicens:  ,,Iam  es 
coniessa,  sed  non  es  absoluta;  redeas  ergo  ad  cum  quantocius,  utabso- 
lutionis  beneiicium  consequaris.  Mane  igitur  ad  me  revei'sa  absolvi 
se  petiit  dicens:  ,,Non  audeo  domum  redire  propter  spiritus  illius  com- 
minationeSy  nisi  prius  ab  omnibus  peccatis  et  criminibus  meis  multis 
iuero  absoluta.  Tunc  ego  penitencia  sibi  iniuncta  salutari  ab  omnibus 
peccatis  suis  mihi  confessis  eam  absolvi  et  ita  eam  abire  permisi.  Que 
domum  reversa  ab  huiusmodi  spiritus  vexatione  omnino  fuit  liberata. 
Ego  autem  existimare  non  possum,  quod  spiritus  iste  iuit  dyabolus,  qui 
animam  maculare  potius  quam  purgare  consuevit,  sed  id  magis  con- 
iecturare,  quod  spiritus  fuerit  humanus  alicuius,  cum  quo  peccavit  ali- 
quando,  qui  ea,  que  cum  ea  commisit  mala,  perfecte  non  iuit  contessus 
sed  per  eius  plenam  confessionem  omnium  malorum  suorum  etiam  se 
credidit  citius  liberari. 

CAPITULUM  XIX. 

De  matrona  que  scripta  quedam  in  collo  gessit  appensa  cre-  l.  s.  952. 
dens  per  ea  nee  in  igne  nee  in  aqua  aut  ferro  posse  perire. 

Coniux  sive  filia  militis  in  iubileo  venit  ad  me  Hallis  pro  con-  U5i. 
fessione  facienda.  Cumque  confitendo  mecum  sederet,  animadverti  ali- 
quid de  collo  suo  in  parva  bursa  dependere.  Et  interrogavi,  quid  hoc 
esset  Respondit:  ,,Habeo  in  bursa  parvam  scedulam  in  pergameno  scrip- 
tam.  Qui  illam  ubique  secum  portat,  non  potest  ferro  ledi  nee  aqua 
submergi  nee  ab  hostibus  capi,  et  plures  eonsimiles  habet  virtutes/' 
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Cui  respondi:  ,,Possum  eam  videre  aperire  et  legere?^'  Respondit: 
yyBenc'^  Tunc  dissolvit  borsam  illam  de  coUo  suo  et  scedulam  de 
bursa  extraxit  et  tradidit  eam  mihi  legendam.  Cumque  eam  ape- 
i-iiissem,  inveni  in  ea,  quod  Leo  papa  dedit  omnibua  eam  portaiitib«iB 
hanc  gratiam,  ut  ferro  ledi  non  possent  nee  igne  comburi  nee  aqiiis 
8iibmergi  nee  capt  nee  aliquo  foiiunato  casu  invadi  nee  ab  inimicis 
comprehendi  et  multa  similia.  Deinde  scedula  continebat:  y^Chriatua 
vincity  Christas  regnat'^  et  nomina  apostolorura  trium  regumque  Bal- 
thasar, Melchior,  Ia8])er  et  diverses  characteres  et  moltas  crucca  inter 
*S  360.  nomina  prefata  et  literas  plores*  alphabeti  et  iteram  nomina  sando- 
rum  et  characteres  et  plures  coniorationes  intermixtas  et  similia  ignota 
nomina,  que  iam  non  recordor.  Quibos  lectis  dixi:  ,yBona  domina! 
Miror,  quod  hanc  literam  tarn  diu  in  coUo  vestro  detulistis  et  diabolus 
non  fregit  vobis  coUum,  quia  illa,  que  in  ea  scripta  sunt,  contra  deum 
et  fidem  sunt  catholicam,  et  omnino  non  sunt  vera  in  scedula  ista  voIhs 
promissa  ncc  Leo  papa  donavit  ista  hanc  deferenti.  Consulo  igitnr, 
quod  hanc  scedulam  cum  omnibus,  que  in  ea  scripta  sunt,  comboratis 
et  nullam  habeatis  in  ea  confidentiam,  quia  falsa  sunt  et  deceptione 
plena  omnia  hie  contenta  et  promissa/'  Tunc  ipsa  ait:  „Pater  vene- 
rabilis!  8i  ita  est,  ut  dicitis,  tunc  rogo,  ut  vos  hanc  scedulam  recipiaüs 
et  eam  igni  comburatis^',  timens  diabolum  in  huius  scedule  combusticme 
se  in  aliquo  signo  mirabili  ostensurum.  Recepi  ei^  hanc  et  eam  suo 
tempore  combussi.  Et  ita  matrona  illa  a  tali  fantasia  liberata  est  et 
in  eiuR  combustione  nihil  novi  accidit 


CAPITÜLUM  XX. 

L.  8.952.  De  mnliere  que  per  verba  et  per  herbas  curare  volebat 
multa  pecora,  que  convicta  fuit,  quod  per  incantationes  fetceret 
non  secundum  deum. 

1451.  Mulier  quedam  in  eodem  anno  iubileo  venit  ad  me  Hallis,  ut  eam 

in  coniessione  expedirem.  Expleta  eius  confessione  dixi  ei:  ^,Audivi, 
quod  hie  in  vicino  prope  civitatem  sit  quedam  mulier,  que  per  incan- 
tationes et  demonum  invocationes  homines  et  animalia,  predpue  equos 
defectiiro  in  membris  habentes  curare  consuevit  Non  cognoscitis  illam  ?^ 
Respondit:  ,,Ego  sum'^  Cui  dixi:  „Hoc  grande  est  peccatum  et  talis 
merito  comburenda  est.''  Que  respondit:  „Dominus  Quntherus  archi- 
episcopus  libcnter  me  suscepit  et  plures  caballos  sibi  debilitatoe  curavi.'' 
Unde  et  male  de  me  fuit  contenta,  quod  incantatricem  seu  divinalrioem 
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eam  nominavi  et  tenui.    Et  vir  eiue  egro   animo  id   accepit   meque 
interficere  eeu  percutere  interdam  cogitavii 

Interrogavi  autem,  per  quem  modum  tales  muliercole  animalia  in- 
firma  solent  curare.  Et  responsum  est  mihi,  quod  habent  speculum 
magnum,  in  quo  dyabolus  est  coniuratus.  Et  cum  rogantur,  ut  homini- 
bus  vel  pecoribus  infirmantibus  debeant  subvenire  et  a  membrorum 
debilitate  seu  lesione  eos  curare,  tunc  in  pratum  aliquod  se  ponunt  spe- 
culum illud  in  manibus  tenentes  et  querunt  a  dyaboio*,  quomodo  mem-  *S.  361. 
brum  illud  iniirmum  debeant  curare.  Tunc  vident  in  speculo,  quomodo 
demon  gramen  aliquod  accipit  de  terra  seu  herbam  virentem,  cum  qua 
Unit  membrum  lesum  et  dolorosum,  et  statim  curatur.  Mulier  vero  talis 
huiusmodi  herbam  seu  gramen  considerans  accipit  eam  secum  et  mem- 
brum seu  pedem  equi  aut  alterius  animalis  cum  ea  perlinit  dolorosum 
et  statim  sanatur.  Utrum  autem  herba  talis  illam  habeat  virtutem,  ut 
membra  infirma  et  lesa  possit  sanare,  an  demones  per  suas  astutias 
huiusmodi  membra  curare  consueverint,  ut  mulieres  in  sua  fide  seu 
perfidia  remaneant,  usque  hodie  ignoratur.  Hoc  tamen  frcquenter  audi- 
vimus,  quod  mulier  ista  plures  archiepiscopi  Guntheri  caballos  plerum- 
que  curavit  Unde  et  ipsam  libenter  audivit  et  eins  curationem  in 
equis  suis  grato  animo  accepit,  quam  vis  magnus  fuerit  talium  divina- 
tricum  et  eorum,  qui  se  finxerunt  quod  non  erant,  persecutor.  Si  a 
demonibus  equorum  suorum  curationem  scivisset  processisse,  nunquam 
eam  ad  se  admisisset,  ita  rigidus  malefactorum  et  incantatorum  i'uerat 
persecutor,  quos  usque  ad  mortem  et  ignis  combustionem  insectatus 
sedulo  fuit. 


CAPITÜLUM  XXI. 

De  mnliere  debilis  capitis,  que  putabatur  obsessa.  l.  8.958. 

Ambulans  semel  per  viam  de  Hallis  usque  Calvis,  accurrit  ad  me 
de  agro  vir  quidam  arans,  dicens  mulierem  suam  demone  obsessam,  in- 
stantissime  petens,  ut  domum  eins  intrarem  non  longe  a  via  nostra 
positam  et  eam  a  demonio  liberarem.  Cuius  precibus  compassus  tan- 
dem  placito  acquievi  et  secum  in  domum  suam,  descendens  de  curru, 
introivi.  Cumque  mulierem  de  statu  suo  examinassem,  inveni  eam 
multas  habere  fantasias,  eo  quod  parum  dormire  et  parum  comedere 
consuevit,  unde  et  capitis  debilitatem  incurrebat  et  sc  demone  obsessam 
existimavit,  quod  tamen  verum  minime  fuit 

Dixi  ergo  viro  suo,  ut  provideret  ei  bonam  dietam  servandam,  sci- 
licet  bene  comedere  et  potare,  presertim  vesperi,  qnando  vellet  ire  dor- 
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mitamy  quod  tunc  posi  omnia  opera  sua  expleta  Uberet,  nt  valgo 
dicitar  ;,een  warme  iaate^,  hoc  est  qaarta  calide  cereviaie,  sicat  pomtt 
BOBtincre,  sine  pane  cum  modico  butiro  in  quantitate  nacia  avelane. 
yyQua  exhauata  statim  vadat  donnitamy  ita  cito  capitis  soi  sanitaton 
recuperabit" 

Cum  aatem  ita  secom  starem  ad  colloquendum,  vidi  de  collo  eius 
bursam  parvam  plumbeam  cum  filo  dependere.  Interrogavi  eam,  quid 
hoc  esset.  Respondit:  ^^In  isto  plumbo  complicato  inest  litera  quedam 
*8.862.  in  se*  continensy  qui  eam  in  collo  portaverit,  a  moltis  infirmitatilras 
et  aliis  malis  deberet  liberari/^  Aperiens  ergo  plambum  et  literam  in 
eo  scriptam  inveni  in  ea  plora  mendacia  et  omnino  falsa.  Ita  ei  dixi: 
,yQuis  literam  istam  vobis  scripsit?''  Respondit:  „Dedi  costodi  ville 
nniusy  nominans  mihi  eam,  qoinqae  solidos,  qui  mihi  eam  scripsit  et 
plumbo  eam  indusit  sicut  et  multis  aliis,  dicens  ad  multa  bona  valde 
eam  utilem  esse  et  necessariam/'  Cui  dixi:  ,,Bona  mulier!  Comburetis 
literam  istam,  quia  mala  et  pessima  et  mendosa  in  ea  scripta  sunt 
Cumque  domino  Magdeburgensi  episcopo  in  Calvis  hec  ipsa  enarras- 
seniy  respondit  mihi:  ,,Si  custodem  illum  scirem  in  venire,  igni  eum 
adiudicare  vellem  ad  comburendum,  qui  non  propter  hominum  salutem 
sed  propter  questum  suum  iUud  adinvenit  figmentum. 


CAPITULUM  XXIX. 

L.  8. 989.  De  bis,  qoi  aliena  bona  diripiont  per  vim  et  secnlarem  pote- 
statem,  quomodo  perpetuam  incüirunt  damnationem ,  yerissimo 
exemplo. 

Magistro  Gherardo  Magno  Daventriensi  civc  omnium  devotorum 
huius  patrie  primo  fundatore  adversus  alienarum  rerum  et  bonorum 
raptores,  spoliatores  et  detentores  sermonem  sepe  iaciente  et  huiusmodi 
homines  animarum  suarum  inimicos  esse  capitales  etemis  incendiis  con- 
cremandos  verissimis  volente  factis  et  exemplis  demonstrare,  suis  fiuni- 
liaribus  et  amicis  charissimis  sepius  enarravit,  quod  de  consulibus  civi- 
tatis Daventriensis  spiritu  sancto  sibi  revelante  cognovit.  «E^  Daven- 
triensi, inquit,  consulatu  intra  viginti  annos  nullus  de  consulatu  de- 
functus  ad  regnum  pervenit  celorum,  sed  omnes  de  illis  mortui  ad  infer- 
num  dcscenderunt,  eo  quod  bona  ecclesiastiea,  decimam  videlicet  quan- 
dam  et  alia  quedam  bona  canonicis  ecclesic  saneti  Lebuini  ibidem  cum 
omni  iure  suo  pertinentia  contra  deum  et  iusticiam  per  propriam  potestatem 
et  potentiam  violenter  abstulerunt  et  ea  civitati  sue  perpetuo  assignare 
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presumpseront.  Unde  non  solum  ipsi,  sed  etiam  onmes  eidem  in  hoc 
eis  conaentientes  pari  pena  sunt  mulctati.''  Quo  contra  Bcriptum  est: 
y^on  sequaris  turbam  ad  faciendum  malum/'  Unusquisque  Ezod.  ts.  s. 
enim  eorum  in  solidum  ad  restitutionem  ablatorum  tenebatur  iuxta  iuris 
dispositionem.  Ecce,  quanto  timore  et  pavore  prelati  animarum  et  secuU 
huius  iudices  conscientiam  suam  illesam  servare  cupientes  populum  sibi 
subiectum  in  via  dei  bene  regere  sunt  astricti,  quos  sequela  maioris*  ^8.868. 
partis  ad  malum  faciendum  requisita  a  peccato  et  dauinatione  perpe- 
tua  non  potest  liberare ! 

Interrogatus  idem  magister  Qherardus  Groet  de  patre  suo  camali^ 
qui  etiam  ibidem  unus  fuit  de  consulibus^  respondit:  ^^ater  meus 
videns  quosdam  honore  et  iudicii  potestate  sublimatos  amore,  odio,  favore 
seu  pecunia  a  veritate  declinare  et  in  sinistram  se  partem  flectere 
iudiciumque  pervertere,  prudenter  et  caute  inde  se  subtraxit  consu- 
latus  dignitatem  data  pecunia  ad  boc  assignata  sponte  resignando/' 
Dominus  Heynricus  de  Huxaria,  qui  fuerat  eins  confessor,  hoc  ipsa 
mihi  sepius  enarravit  et  plura  alia,  in  quibus  eum  verum  spiritum 
habuisse  prophecie  ad  oculum  probavit.  Ea  de  causa  videant  monaste- 
riorum  et  ecdesiarum  bonorum  spoliatores,  detentores  et  violenti  oppres- 
sores,  consilium  et  auxilium  ad  id  tribuentes,  ut  dum  adhuc  vivunt  in 
humanis,  quatenus  iniuste  ablata  quantocius  restituant  et  mona- 
steriis  seu  ecclesiis  depredatis  citius  reconciliare  se  festinent,  ne  iusto 
dei  iudicio  in  perpetuum  condemnentur  nee  propter  pauca  bona  tem- 
poralia  citius  peritura  animas  suas  immortales  perpetuo  victuras  tradant 
demonibus  eternis  ignibus  concremandas. 

Quod  magister  Gherardus  Magnus  spiritum  habuit  prophecie,  idem 
dominus  Henricus  in  multis  fuit  ezpertus.  Cum  dominus  lohannes 
Ruusbroec  in  monasterio  Viridis  Vallis  ordinis  nostri  in  Brabancia  vir 
bonus  et  multum  religiosus  ibidem  prior  obisset  et  ad  celestia  regna 
emigrasset,  hoc  magister  Gherardus  in  spiritu  cognoscens,  in  Daventria 
campanas  ibidem  egregie  fecit  compulsari  pro  felici  eins  transitu  ad 
gnudia  sempiterna.  Daventrienses  plerumque  habuerunt  inimicos  de 
Antiqua  Isela  domicellos  et  quando  terram  eorum  invadere  et  spoliare 
voluerunty  hoc  magister  Gherardus  in  spiritu  cognoscens  predixit  eis, 
quod  in  illo  et  in  illo  loco  sibi  providerent,  quia  inimici  eorum  illuc 
tali  die  essent  venturi.  Et  hoc  modo  Daventrienses  a  damnis  rerum 
et  personarum  sepe  liberavit,  ut  etiam  patebit  in  sequentibus.^ 


^  S  hat  hier  oach  j^iberarit^  folgendeo  Schluss:    „Qoae  etiam  avo  meo  de 
matre    mea    et    de    filio    eius  praedixit,    anteqaani  conceptos  et  natiis  eram, 
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CAPITÜLÜM  XXm. 

L.8.987.  De  anima  in  missa  cniosdam  fratris  in  Windesem  a  pnr- 
gatorio  liberata  et  de  hereditate  eiosdem  fratris,  quam  sine 
impedimento  secnlarinm  totam  sablevavit^ 

Avus  fratris  in  Windesem  profera,  hoc  est  pater  matris  eins,  Alfer- 
dus  Orttter  consul  sive  proconsnl  oppidi  Zwoliensis,  hospes  magistri 
*8. 864.  Uherardi  Magni  in^  dvitate  Zwollensi  quadam  vice  dixit  ndmagistmm 
Oherardum  Groet:  „YiiisL  mea  Margareta  XII  nunc  aut  tredecim  anno- 
mm  plurimom  infirroator,  timeo  qnod  modo  monetär.^  Coi  magiater 
Gherardos  respondit:  y,Non  timeatis  inde,  qoia  roagnmn  adhuc  vimm 
generabit  et  nunquam  ex  ea  filius  male  peribif  Consuevit  enim  eam 
per  plateam  ducere  secnm  de  domo  sua  circa  portam  Voerst  babitantem 
ad  magistmm  lohannem  rectorem  scholarium  circa  cemiteriom  eodesie 
maioris  tanc  commorantem  primomqne  alphabetom  eam  docnit  Et 
qoia  spiritum  prophecie  vemm  in  multis  probatur  haboissei  non  doln- 
tamos  implenda,  qae  nondom  sunt  impleta,  que  predixit 

Ego  iuvenis  Septem  annorum  literis  imbaendos  traditos,  decem  et 
Septem  annorum  mediocriter  doctus  spiritum  bonum  conceperam  intrandi 
roonasterium  bene  reformatum  invitis  etiam  parentibus.  Sed  soror 
matris  mee  Metta  Bomgardis  mati*ona  devota,  timens  deum,  dives  satis 
et  prudensy  firequenter  me  ad  hoc  hortabatur,  utpote  religionem  intro- 
irem,  cousilium  et  auxilium  ad  hoc  mihi  repromittens.  Cuius  libenter 
ex  affectu  sequens  consilium  accessi  ad  monasterium  vulgo  nuncapatum 
Windesem  ordinis  canonicorum  regularium  bene  reformatum,  nbi  ad 
habitum  et  professionem  suo  tempore  fui  susceptus,  et  usque  ad  sacer- 
dotium,  quod  in  Colonia  suseepi,  tandem  promotus,  et  primam  missam 
ultra  Coloniam  ad  quatuor  miliaria  in  monasterio  Bodinghen  ordinis 
nostri  et  capituli  tunc  cantavL  Prefata  autem  amita  mea  Metta  Bom- 
gardis procuraverat  mihi  religionem  intrare  volenti  quinquaginta  scuta 
Fraucie  in  auro,  in   valore  septuaginta  quinque  florenos  renenses,  et 


vidimos  realiter  »dimpleta;  et  plara  his  similia  scripta  sunt  in  libro  de  rita 
et  conrersatione  Kua  sancta  et  praedicationc  eins  utilissiina  ibidem.^  Das  hier 
citierte  Bocb  über  Gerbardn  Leben  und  Predigt  wird  wabrscheinlicb  die  Vita 
sein,  welche  llioroas  von  Kempen  uns  über  den  Stifter  der  Fraterberm  hinter- 
hissen bat  (Somalias,  Thomae  a  Rempis  opera  oninia  Antverpia  1615,  S.  889  ff). 
1  Die  beiden  folgenden  Kapitel,  welche  sich  auf  Busch  und  sein  Leben 
beliehen,  bilden  eine  gute  Ergänsung  au  liber  I  cap.  1. 
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pannum  nigrum  pro  cappa  et  capitio  sufficientem,  similiter  et  album 
pannuro  pro  tuuicis  superioribus,  mediis  et  inferioribus  nodatis,  videlicet 
et  camisiisy  caligis,  soccis  et  pedalibus  abundantem  a  quodani  marito 
cognate  niee,  cuius  mater  et  mater  mea  filie  fuerunt  duorum  h'atruui, 
id  est  fratiis  et  sororis.  lata  euiro  amita  mea  seiuper  et  ubique  pro- 
motum  me  habuit  et  pene  sola  inter  cognatos  meos  plurimos  ad  i*eli- 
gionem  me  iuerit  exhortata;  ideirco  plurimum  eam  super  onmes  dilexi 
et  post  mortem  eius  intiino  corde  pro  ea  ad  dominum  deum  intercessi. 
Intellexi  autem  a  matre  mea  reversus  de  Bodinghen  in  Windesem, 
quod  in  prima  niissa  mea,  quam  de  spiritu  sancto  in*  dominica  post^S. SOr>. 
Michaelis  cantavi,  ab  omnibus  penis  purgatorii  plene  l'uit  liberata  et 
ad  gaudia  evolavit  eterna.  iSit  kus  et  gloria  deo  bonorum  omnium 
piissimo  lurgitori,  qui  preces  servorum  suorum  ferventer  eum  exoran* 
tium  graciose  dignatur  exaudire  et  tacere,  quod  rogatur. 

Isla  quinquoginta  scudata  Francie  pater  Johannes  Vos  prior  in  Win- 
desem,  qui  me  investivit  et  post  annum  ad  professionem  suscepit,  illo 
in  tempore  sublevavit  et  in  utilitatem  monasterii  nostri  tunc  convertit. 

Post  mortem  parentum  meorum  hereditatem  vendidi  patemam 
XXX  talenta  ibidem  annuatim  et  lapideas  domos,  unde  proconsules 
oppidi  Zwollensis  literas  sigiliis  suis  sigillatas  emptoribus  eorum  tradi- 
derunt.  Postquam  ego  ex  parte  monasterii  nostri  in  Windesem  et  ex 
parte  sororis  mee  monialis  in  Diepenveen  et  ex  parte  iratris  mei  secu- 
laris  in  terra  luliacensi  commorantis  onmia  resignavi  in  domo  consulatus, 
et  nullus  de  consulatu  seu  de  civibus  et  cognatis  roeis  contradixit  et 
peeuniam  inde  subievatam  cum  omnibus  utensilibus  parentum  meorum 
in  tres  pai^tes  per  cognatas  nostras  divisas  ego  tuli  et  singuiis  nostiis 
monasteiiis  et  iratri  meo  seculari  partes  suas  detuli  aut  transmisi. 
Hec  ideirco  hie  adieci,  quia  in  certis  Saxonie  civitatibus  illam  induxe- 
mint  consuetudinem,  ut  filii  et  filie,  postquam  religionem  intraverunt, 
hereditatem  parentum  suorum  totalem  accipere  non  debent,  sed  aut 
consuiibus  aut  aliquibus  de  fratribus  et  cognatis  magnam  inde  partem 
iudicant  assumendam,  ius  tale  municipale  in  civitatibus  et  oppidis  suis 
constituentes  contra  ecclesie  libertatem  et  canonum  sanctiones  et  legum 
instituta,  ut  etiam  in  bulla  Karolina  ^  declaratur,  quia  filii,  qui  propter 
crimina  in  parentibus  commissa  de  iure  possent  exherediari,  si  reli- 
gionem intraverint,  ex  hoc  reabilitantur  ad  hei*editatem  parentum  suo- 
rum iure  possidendam. 


^  Siehe   A.   Hubor,    die  Regenten  den  Kaiserreichs   anter  Karl  lY.  Nr. 
3006  a.  8007. 
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CAPITULÜM  XXIV. 

L.  g.  938.       De  resignatione  et  mortiiicatione  cuiosdam  fratris  in  vestibns 
sibi  debitis. 

NovitiuB  factuB  in  Windesein  frater  iste  in  die  epiphanie  novam 
accepit  cappam,  que  post  pascha  data  fuit  alten  frati*i  Wilhelmo  Hues- 
den,  qai  com  patre  ludoco  de  Brielis  perrexit  ad  curiam  Romanam 
pi-o  privilegiis  Martini  pape  capitulo  nostro  impetrandis ,  que  nunc  in 
Omnibus  nostris  habentur  monasteriis.  Deinde  in  festo  sancte  crucis 
exaltationis  idem  frater  antiquam  valde  et  multum  detritam  suscepit 
*S.  SC6.  a  vestiario  cappam*  cotidie  induendam.  Nou  longe  post  prefato  fratri 
missns  fuerat  pannus  niger  rasus  et  contractus  pro  cappa  nova  et 
capicio  et  albus  pannus  bonus  pi*o  omnibus  tunicis,  camisiis,  caligis  et 
pedalibus  sibi  necessariis  rasus  et  bene  pi*epnratus.  Hec  audiens  ad 
sartorem  accessit  in  sartoriam  interrogans  pro  panno  sibi  luisso.  Qui 
reapondit:  y,Frater  Johannes  I  Pannus  iste  vobis  missus  deputatus  est 
aliis  fratribus  pro  cappa,  capitio,  tunicis  et  ceteris  indumentis.  Si  vultis 
duo  inde  habei*e  pedalia,  illa  accipere  potestis,  aliud  inde  non  habe- 
bitis.'^  Hoc  audiens  dixit  bono  et  quieto  et  ti*anquillo  aninio  in  nuUo 
commotus:  ,,Si  aliud  inde  nihil  habere  debeo,  date  mihi  duo  pedalia 
et  bene  sum  contentus.''    Et  fecit  sie. 

Habitavi  in  Bronopia  prope  Campis  cum  monialibus  ordinis  nostri 
tribus  annis  revei*su8  de  ultra  Coloniam,  ubi  tunc  in  fine  annorum 
illorum  non  parvum  conscientie  mee  pasAUs  fui  remorsum,  quod  ego 
tunc  iuvenis  adhunc  sacerdos  teropus  meum  ita  deberem  consumere. 
Frequenter  enim  cogitavi,  quod  fratres  meos  in  Windesem  conventuales 
die  ac  nocte  chorum,  dormitorium  et  refectorium  frequentantes  tam  alte 
viderem  in  celo  et  me  tam  basse,  quod  eos  vix  in  celo  possem  aspicere, 
quia,  cum  essem  iuvenis,  deberem  cotidie  multa  promereri  inobservan- 
tia  regulari,  in  ordinis  rigore  et  in  proprio  voluntatis  et  nature  mee 
mortificatione  et  cogerem  corpus  meum  spiritui  meo  deservire,  quod 
apud  moniales  facero  non  poteram,  quia  ibi  nihil  pene  feoJ,  nisi  quod 
volebam  horas  legende  canonicas  et  missam  interdum  celebrando. 
Rogavi  ergo  patrem  meum  Wilhelmum  priorem  in  Windesem  viruro 
strenuum  et  zelosum,  ut  ad  monasterium  mihi  redire  liceret.  Qui  ad 
instantiam  priorisse  et  sororum  ibidem  mihi  distulit  consentire,  quia 
magister  fabrice  fui  ibi  ecclesie  sue  magne  perficende,  cui  tectum  super- 
ponere  et  cmn  asseribus  et  petris  tegere  oportebat  £t  quia  nondum 
consenserat,  rogavi  procuratorem  nostrum  in  Windesem  virum  bonuni 
et  sanctum   deum   timentem,   quid   mihi   super   hoc   consuleret     Qui 
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respondit:  y^Frater,  qui  libenter  esset  in  monasterio  suo  et  in  conventu  suo 
et  ex  obedientia  cogitur  cum  monialibus  habitare,  ego  credo,  quod 
bonam  et  optimam'a  deo  mercedem  accipiet/' 

Ad  tempus  ergo  adhuc  ibi  permansi.  Conscientia  tarnen  mea  intra 
me  Tion  quicscente,  quia  tnm  alte  vidi  iratres  con Ventura  suumsoquen- 
tes  in  celo.  et  dubitare  cepi,  an  ego  commoda  mea  ibi  sie  sequendo 
etiam*  ad  cclum  possem  pervenire,  tandem  a  priore  meo  oonsensmu  *^^.  •'^C7. 
obtinui  ad  proprium  monasterium  revertendi.  Ubi  non  longa  post  offi- 
cium sacriste  tribu»  fere  annis  custodivi,  ornamenta  ecclesie  nostre 
Windensemensis  in  sexaginta  aut  octoginta  florenis  emeudare  procuravi. 
Cum  igitur  a  prct'atis  monialibus  recessi  novam  bonam  nigram  c^ippam 
magnam  et  latam  per  snrtorem  de  Windesem  ibidem  mihi  preparatam 
libentissime  dederunt  et  novum  pellicium,  quod  iam  plus  quam  XXX 
annis  usque  in  hunc  diem  portavi.  Cappam  etiam  non  in  Bronopia 
sed  in  Windesem  per  aliquot  dies  portaveram.  Tunc  venit  ad  me 
vestiarius  noster  in  Windesem  frater  Ludolphus  Campis  vir  longe 
stature  dicens  mihi:  ^^Frater  lohannes!  Cappa  vestra  novanimis  longa 
est  vobis  et  cappa  nostra  nimis  mihi  brevis  est  Ego  habeo  licentiam 
a  suppriore  nostro  fratre  lacobo  Wael  de  Traiecto,  quia  prior  noster 
Wilhelmus  domi  non  est,  ut  detis  mihi  cappam  vestram  novam  et  vos 
recipiatis  cappam  nostram  antiquam,  que  mihi  nimis  brevis  est.  Et 
ita  faciamus  concambium  capparum  nostrarum/'  Tunc  cepi  cogitare: 
,,Frater  iste  iunior  me  est  in  religione.  Facit  etiam  recte,  quod  istud 
a  me  postulat?''  Si  unum  verbum  dicerem  priori  aut  etiam  suppriori 
nostro,  bene  essent  contcnti,  quod  cappam  nostram  retinerem/'  Rur- 
sum  mente  revolvcre  cepi:  ,,Vis  iam  propter cappam  istam  fieri  proprio- 
tarius  eam  sie  rctinendo?''  Itaque  statim  animo  quieto  et  bene  de- 
liberato  exui  cappam  nostram  novam  et  valde  bonam  et  tradidi  eam 
vestiario  ad  portandum  et  recepi  cappam  suam  antiquara  et  detritam 
et  fila  singula  ostendentem,  tria  ordinis  substantialia  paupertatem, 
castitatem  et  obedientiam  per  me  deo  et  prelatis  meis  promissa  mecum 
deferre  volens  in  sepulchrum  pro  consdentie  mee  suavi  et  molli  pul- 
vinari  quietaque  repausatione.  Unde  statim,  postquam  id  feci,  haud 
parvum  sensi  gaudium  resignationis  mee  in  conscientia,  ita  quod  nun- 
quam  aliquam  post  amaritudinem  habui  in  animo  propter  mentis  mee 
gaudium.  Et  dominus  deus  omnium  bonorum  remunerator  in  multis 
rebus  et  bonis  magnam  mihi  gratiam  retribuit  in  inteiiore  pace  cordis 
et  in  omnium  mihi  necessariorum  copiosa  provisione  seroper  usque  in 
presentem  diem. 

45* 
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De  patribns   et  fratribos  tentatis,    quomodo  soas  Ticemnt 
^8. 868.  tentationes  consilio  viroram  expertorum  et  in*  religione  fiinda- 
tomm. 

CAPITULUM  XXV. 

Prinio,  qaomodo  editor  libri  huins  in  iuventute  tentatus  fiiit 
gravissime,  qoi  libros  divinos  legere  noluit,  qoia  adimplere  non 
potoit,  que  legit^. 

Cum  ego  lohannes  in  Sulta  prepositus  essem  in  Windeaem  novidns 
aut  prope  profesaionem  facturus,  summa  cum  diligentia  1^  libroe  sac- 
ramm  scripturarum  scire  cupiens,  quid  mihi  observandum  mandarent, 
primum  evangeUa,  deinde  epistolas  Pauli  et  epistolas  canonicas  totum- 
que   novum   testamentum   ac  etiam  antiquum  teatamentum,  poithatea- 
chum  Moysi  et  prophetas,  doctores  quoque  ecdeaiaaticoey  Augustinoiiiy 
Or^orium,   Ambrosium    et  Hieronimum  ac    Bernardum,  enudiate  et 
profunde  cuncta  dicta  eorum  examinans  et  investigans  et  intellm,  qaod 
in  novo   testamento*  ad   fidem  et  spem  et  charitatem  IxHKnqae  mores 
me   inibrmaverunt    et  in   veteri   testamento  predixerunt,   que  in  novo 
testamento   declarantiir   adimpleta.      Doctores   etiam    proiominati    hoc 
idem  afHrmaverunt,  in  veris  virtutibus  theol(^cis  cardinalibus  et  morm- 
libus  docentes  virum  spiritualem  debere   tundari  et  eas  in  animo  esae 
indutum   sicut  corpus  vestimentis  suis  exterioribus.     Cum  antem  toHs 
viribus    meis  intemis  ad    hoc  tenderem,  ut  opcre  adimplerem,  que  in 
libris   sanctis   frequenter   1^   facienda,   ut   animam   meam  sanctis  ad- 
omarem  virtutibus,  affectibus  et  sacris  meditationibus  continuo  deom  in 
pectore  cordis  mei  mecum  infatigabiliter  deterendo,  quasi  deus  et  ego 
soli  essem  US  super  terram  et  in  celo,  et  plura  alia  mihi  proponerem, 
naturam  meam  et  naturalia  roea  tunc  excedentia  cotidie  assumenda  et 
opere  perficienda  et  naturam  meam  viderem  in  hoc  deficere,  et  qujuito 
deo  propinquius  conatus  fui  accedere,   tanto  longius  ab  eo  reeessi,  ut 
mihi  tunc  videbatur,  putans  eum  mihi  tactum  iocredulumV 

Tandem  ad  hoc  deveni,  ut  omnes  Codices  sacre  scnpture  ad  bihBo- 
tliecam  reponerem,  nolens  eam  amplius  perlcgere,  illud  sejuus  aninio 
revolvens:  ,yServus  tamen  sciens  voluntatem  domini  sui  et  non  taciens  vm- 
pulabit  multis.'^^  Potius  elegi  non  sdre  dei  voluntatem,  quam  adre  et  dod 
facere,  ne  gravius  inde  damnarer.  Cumque  pectus  meum  lababat  in 
ambiguo,    longo   tempore   sacram  scipturam  non   legende,   ex  stmtntis 
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tarnen  ot  ox  rogula  coactud  fui  legere  in  codicibus  ceitis  toinporibus*  *8. 369. 
lectionisy   ot  tunc  legi   passiunalia  seu  legendas  sanctoruin,    in  quibus 
nun  requirebatur  pi*ofunda  speculatio  aed  rei  geate  dumtaxat  umplex 
narratio. 

Contigit  vero  poat  bec,  ut  magnus  ille  pater  Arnoldus  HuIh  de 
Nuothoem  semel  nobif»  Bimilitudinem  pFoposuit,  qua  animum  meuin 
varia  sccum  cogitantem  omnino  sanavit!  8i  mensa  magna  esset  parata, 
inquit,  in  qua  multa  et  divei*sa  fercula  carnium,  oleruniy  Icguminum  ot 
«iliorum  ceteroruni  esscnt  imposita,  et  multi  ibidem  homines  utriusquc 
SCXU8  ad  prandendum  inde  consyderent,  et  inter  eos  parvuli  ossent 
lactantes;  ex  illa  mensa  sumeret  unusquisque  cunsidentium,  quod  sibi 
et  naturo  sue  melius  conveniret.  8i  tunc  parvulus  seu  infantulus  illc 
contristai*etur  et  fleret,  quod  de  gi*os8i8  illis  caraibus  assatis  vel  bulitis 
comedere  nun  posset,  cum  deutes  ad  hoc  non  haberet,  qui  cibum  gros- 
Silin  masticai*ent  et  conterei'ent,  plurimiun  errarot  et  inanitcr  coutri- 
sUindo  sc  affligcret;  scd  de  omnibus  cibis  illis  nihil  deboret  assuniercy 
nisi  quod  nature  sue  conveniret ,  videlicet  moUia  pulmentaria,  lue 
brodia  de  farinula  decocta  et  hoc  per  manus  matris  seu  nutricis  sue, 
aut  certo  de  carnibus  per  matrem  suam  comestis  et  in  lac  per  matris 
digestionem  in  cori)ore  suo  digestis,  per  ubora  sua  inde  per  eum  ex- 
tractis  et  ita  de  omnibu»  cibis  illis  etiam  infantulus  vesceretur. 

Hoc  solum  per  premissa  volens  innuere,  quod  scriptura  sancta 
mensa  est  illa  magna,  habens  in  se  fercula  multa  singulis  fidelibus 
convcnientia,  de  qua  unusquisque  deberet  assuraere,  quo  spiritui  suo 
et  naturo  aniine  et  corporis  deservirent,  et  satis  ibi  singuli  invenirent 
saluti  sue  necessaria.  Non  roquiritur  ab  omnibus ,  quod  profunda  doi 
et  scripturo  sancte  sciant  et  faciant  et  investigare  laborarent,  sed  suflfi- 
cit  eis,  ut  bene  vivant,  bene  credant  et  bonam  habeant  voluntatem  dci 
facere  voluntatem',  in  quantum  possunt^  et  sicut  eam  cognoscunt|  et  boni 
homines  sint  socundum  dei  pi*ecepta  viventes,  et,  si  perfectiorcs  esse 
volunt,  consilia  eins  observantes,  et  ita  in  reota  sont  via  ad  celum  dirigeutc. 

CAPITULUM  XXVI. 

Hoc  idem  declarat  parabola  sequeas,  qaod  unasquisque 
capere  debet  de  scriptoris  divinis,  quod  sibi  nature  sae  et  offi- 
cio deservit 

Est  autem   parabola: .  Abbacia  quedam   quarcum   habebat  valdo 
magnnm  in  se  stantem*  quam  propter  artitudinem  loci  precidi  et  extir-  *8. 87o, 
pari  oportebat    Qua  precisa  offioiales  ad  eum  convenerunt,  et  singuli, 
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quod  suo  officio  congraebat%  inde  elegerant  Magister  fabrorum  interiorem 
truncum  abscidit,  quem  sibi  ad  superfabricaDdum  aptum  vidit  Ma- 
gister sutorum  cortices  sibi  inde  elegit  et  pro  suo  opere  in  pulverem 
redegit.  Magister  porcorum  glandes  sibi  adoptavit,  quibus  porceUos 
8U08  saginare  cogitavit.  Magister  edificiorum  stipitem  erectaniy  ut  tigna 
et  tectum  inde  carpentaret  sibi  elegit  Magister  piscatorum  curvaturas 
sibi  inde  elegit,  ut  in  navi  inde  iuneturas  asserum  faceret  et  per  eas 
navem  consolidaret  Magister  molendinorura  radices  effodiebat,  quas 
propter  soi  firmitatem  molendinis  competere  previdebat.  Magister  pis- 
torum  ramos  in  unom  coUigavit,  quibus  postea  fomacem  suam  cale- 
fecit  Sacrista  irondes  virides  inde  deportavit,  ut  cum  eis  in  festivita- 
tibus  ecclesiam  stipando  circumomaret.  Scriptor  librorum  carpsit  inde 
gallas  sive  poma  forsitan  centtim,  de  quibus  atramentum  ad  scribendum 
sibi  temperavit.  Magister  cellarii  quasdam  sibi  particulos  inde  conipo- 
suit,  de  quibus  amphoras,  scutellas  et  alia  vasa  fieri  voluit.  Ad  ultimum 
magister  coquine  iragmenta  coUigebat,  que  ad  ignem  coquine  deiercbat. 
Ita  quid  uni  pro  suo  officio  competere  videbatur,  hoc  alten  pro  suo 
munere  non  congruebat.  Idem  modus  in  scripturis  divinis  tenetur. 
Quilibet  doctor  de  ea  colligit,  quod  suo  proposito  congruum  esse  videtiir, 
ita  et  quilibet  doctus  christianus  similiter  facit  et  alia  sibi  non  con- 
gruentia  dimittit 

Scriptura  enim  divina  est  tanquam  molis  cera,  que  iuxta  cuiuslibet 
sigilli  impressionem  capit  in  se  forme  dispositionera,  ut  si  leonem  sigil- 
lum  in  se  continet,  statim  capit  illum.  Et  si  sigillum  aquilani  in  se 
pretendit,  eadem  cera  illi  impressa  speciem  aquile  habebit.  Sic  una 
res  aliquando  signat  Christum  aliquando  dyabolum,  quia  secundum 
diversas  rei  vel  persone  actiones  diverse  sibi  possimt  attiibui  significa> 
tiones.  Nam  Absalon,  quamvis  inique  contra  patrem  suum  agebat, 
tamen  .Christum  etiam  significabat,  quia  pulcherrimus  fuit  et  in  arbore 
uOm  44,  s.  suspensus;  sicut  Chiistus  fuit  speciosus  forma  prc  tiliis  homi- 
num  et  in  arbore  crucis  suspensus  emisit  spirituni.  Sic  David ,  sie 
Sampson  sicut  Salomon  Christum  significant.  Capitulum  istud  in 
*S.87i.  Speculo  humane  salvationis  optime  describitur.* 

CAPITULUM   XXVll. 

L.8IÜ34.        De  magno  post  priore  Amoldo  Hüls  in  clericatu  tentato. 

Amoldus    Hüls   clericus  ad  probam   a^sumptus  fuit  in  monasterio 
ordinis  sui   in  Vreensweghen  prope  Noothom,  ubi  in  clericatu  gravem 

*  B  congnielMuit. 
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incunit  tentationem,  ita  quod  exire  de  monasterio  deliberaverat. 
Prior  eius  hoc  percipiens  libenter  eum  retinuisget,  quia  utilem  eum  in 
ordine  futurum  consideravit.  Cum  autem  verbis  simplicibus  ipsum 
retinere  non  potuit,  duxit  eum  in  ceilarium  suum  et  dedit  ei  vipam 
bonam  de  vino  factam,  quam  iussiti  ut  comederet  et  biberet.  Cum  id 
fecisset,  videns  ipse  patris  sui  in  hoc  hunianitatem  et  dilectionem  a 
propoBito  BUG  male  actutum  resilivit  et  ita  ab  omni  mala  tentatione 
pedetentim  fuit  liberatus. 

Diabolus  enim  illos  in  principio  converBionis  sue  ante  et  in 
religione  multum  tentare  et  a  bono  propoBito,  quantum  potest,  revocare 
et  ordiniB  aBperitate  deterrcre  consuevit,  quos  magnoB  postmodum  in 
ecclesia  dei  iuturos  multum que  i'ructum  in  animabus  deo  iuerandis  et 
BalvandiB  ferre  pertimescit.  Clericus  vero  iste  Arnoldus  Hüls  magnus 
postmodum  propagator  ordinis  nostri  fuit  in  diverBis  dioccsibüB.  Nam 
in  dioceBi  MonaBterieuBi  invcstitus  et  professus  lüit,  in  monasterio  prope 
Ezinghen  in  OoBtfriBia  ordinis  noBtri  primuB  prior  fuit^  plurcB  ibi  ad 
ordinem  et  in  laieoB  BUBcipiens  dioceBiB  BremensiB.  PrimuB  etiam  rector 
et  pater  fuit  in  Bodinghen  dioeeBis  ColoniensiB,  ubi  cum  eo  dictum 
ordinis  nostri  cenobium  iundaviniUB  et  ereximus  in  monastcrium,  capel- 
lam  ibidem  cum  domibus  sibi  annexis  auctoritate  sedis  apostolice  et 
plures  iratres  et  laicos  ad  professionem  suscepimus.  Prior  etiam  tuit 
in  Bodike  ordinis  nostri  dioceBis  PadebomensiH,  de  quo  monasterio 
plura  ordinis  nostri  cenobia  aut  de  novo  sunt  hindata  vel  antiqua  in 
diversis  terris  et  episcopatibus  reformata  et  etiam  monialium  non  refor- 
matarum  monastena  in  ordinem  canonicoinim  regularium  translata. 
Ecce,  quantum  in  ecclesia  dei  sancta  i'ructum  deus  per  eius  diligen- 
tiam  et  laborem  iacere  dignatus  est,  quod  inimicus  humani  gcneris 
dyabolus  libenter  impedivisset,  si  potuisset! 

CAPITULUM    XXVIII. 

De  alio  patre  Bertoldo  Semeyer,   qui  in  clericatu  et  post-  us.ssi 
modum    in   religione    multum    tentatus    fuit   ad  recedendum  de 
monasterio  in  Sulta,   qui  tarnen  ad  informationem  patrum  su- 
orum  vicit  tentatorem  suum.*  ♦s.  872. 

Bertoldus  Semeyer  intraneus  Nove  Civitatis  Hildensemensis  religio- 
nis  gratia  venit  ad  nos  clericus  in  Sultam  et  libenter  a  nobis  est  recep- 
tus,  quia  primus  erat  ex  oronibus,  qui  de  seculo  ad  nos  venerunt. 
Cumque  per  mensem  aut  paulo  plus  nobiscum  habitasset,  mane  circa 
octavam  horam  venit  ad  me  toga  indutus  et  manteüo  suo  coopertus 
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pileo  capiti  imposito  paratus  ad  ambulandum  dicens  mihi:  y^Pater,  ego 
voio  hinc  recedere,  quod  sciaÜB/'  Cui  dixi:  ,y£t  quo  vultis  ire?  Re- 
spondit:  ,,Ad  seculum  volo  redire/'  Cui  dixi:  yyVos  primus  estis,  qui 
de  Beculo  ad  nos  venistis.  Si  a  nobis  recesseritis ,  tunc  aliis  ad  nos 
venturis  malum  prebebitis  exemplum,  ut  ad  nos  non  intrenti  quia  bonum 
nomen  in  »eculo  habuistis,  malam  et  non  bonam  nos  exin  vitam  habere 
putantes." 

In  principio  enim  reformationis  uostre  in  äulta  antiqui  fratres  dei 
tiniorem  et  regularis  obscrvantie  amorem  non  habuerunt,  scd  media 
noete  sicut  media  die  in  omni  loco  ad  invicem  loquebantur,  quando 
nemo  de  nobis  reformatis  id  vidit.  Similiter  et  in  aliis  fecenmt  obser- 
vantiis  regularibus,  existimantes  statuta  nostra  se  non  pi^omisisse  aed 
tantummodo  regulam.  Non  ergo  dei  timore  et  proprio  conscientic 
stimulatione  sed  hominum  magis  timore  ad  observantiam  fuenint  coacti. 

Clerici  ergo  ad  nos  venientes  in  eis  non  iuerunt  edificati  hoc  vi- 
dentes  sed  magis  seandalizati  et  a  sancta  reformatione  aversi,  immo 
potius  ad  laxiorem  eorum  conversationem  seqnendum^  indueti.  Siini- 
liter  faciunt  omnes  pene  fratres  in  antiquis  monasteriis  reibnnandis. 
Olericus  vero  iste  Bertoldus  Semeyer  tunc  mihi  respondit:  „l^propter 
multa  me  ad  hoc  moventia  statui  in  animo,  quod  in  äulta  nolo  manere/' 
Cumque  vidissem  animum  eins  immobilem  nuUis  rationibus  ad  manen- 
dum  nobiscum  posse  induci,  dixi  ei:  ^^Si  rogarem  vos,  ut  propter 
me  de  Hildensem  iretis  in  Bruunswic  ad  quinque  miliaria,  velletisne 
in  hoc  mihi  acquiescere?''  y^Non  solum  in  Bruunswyc,  inquit,  sed 
ctiam^  si  placet,  ibo  propter  vos  in  Magdeburg  ad  sedecim  miliaria  de 
Hildensem."  Tunc  dixi:  „Si  propter  me  in  Bruunswic  aut  Magdeburg 
iretis,  tunc  una  nocte  ad  minus  foris  remaneretis/'  Rogo  ergo  obnixe, 
ut  hac  nocte  propter  me  adhuc  in  Sulta  remaneatis/'  Qui  parumpcr 
deliberans  respondit:  „Ita,  pater,  libenter;  propter  vos  hac  nocte  rema- 
♦S.  878.  ncbo  vobiscum."  Direxi  eodem  die*  duos  bonos  fratres  zelum  dei 
habentes  Hermannum  Leonem  et  lohannem  Bodiker  mihi  pro  refor- 
matione concessos  ad  eum,  ut  cum  a  malo  proposito  revocarent  et  ad 
mcliora  informarent  Qui  iussa  perficientes  in  tantum  cum  co  pn>- 
fecerunty  ut  sequenti  die  ad  me  reversus  erubcscei'et,  quod  teutationem 
a  nobis  recedendi  admisisset. 

Deinde^  cum  nobis  et  sibi  visum  fuerit,  ad  religionem  nostram 
assumptus  est  et  investitus,  qui  in  fine  anni  noviciatus  sui  gravissimam 

*  B  sequentem. 


1  Hier  beginnt  in  S  ein  neues  Kapitel,   von   welchem  dann  unser  folgen- 
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iterum  habuit  tontationem  de  Sulta  recedendi  ot  habituin  onlinis  cxu- 
endi.  Et  quin  ab  antiquis  fratribus  nostris  in  Sulta  bonum  nun  potcrat 
videre  refonnationis  exemplum,  idcirco  ante  tempus  profesnionis  sue  ad 
bi'eve  tempus  misi  eum  in  Ryckenbcrgh  prope  Goslariain  ad  videndum 
eorum  reiormationcm,  qui  ante  nos  per  annos  XXV  fuerant  returmati, 
ut  eorum  exeraplo  ad  permauendum  intbrmaretur.  Qui  secunda  aut 
tercia  die  ante  professionem  suam  ad  nos  ixjversus  dixit  magistro  suo 
fratri  lohanni  Winter  de  Ryckenborgh  mihi  concesso,  quod  in  tantum 
Caput  dolebat  ei,  ut,  cum  ad  „Gloria  Patri"  inclinaret,  videbatur  sibi 
propter  capitis  sui  vertiginem,  quod  mox  esset  casurus  ad  terrain. 
Qui  ei  res|)ondit:  „Si  ego  talem  in  capite  haberem  vertiginem,  ego  hie 
noUem  proiiteri,  sed  potius  habitum  exuere  mallem."  Quo  audito  dixit 
intra  sc:  „lam  rectum  habeo  magistrum,  qui  ad  vota  nica  mihi  res pim- 
dit."  Cum  hec  mihi  rclata  fuissent,  dixi  magistro  suo:  „Cur  talc  dedi- 
stis  consilium  tentato  novicio?  Ncscitis,  quod  frutrcs  tentati  multa  sibi 
proponunt  et  confingunt,  ut  tcntationibus  suis  darc  possint  asscnsumV 
Amplius  non  critis  magister  eius,  sed  per  meipsum  melius  inibrmabo 
cum". 

CAPITIILUM    XXIX. 

Quod  ad  informationem  prioris  sui  liberatits  iiiit  ab  illa  ten-  l.  s.  9.^2 
tatioue  et  prior  in  Sulta  factus  monasterium  monialium  ordinis 
nostri  reformavit,   ubi  et  in  extremis  ab  eodem  patre  suo  ab- 
solutus  migravit  ad  dominum,  sicut  pater  ei  promiserat. 

Ego  igitur  in  nieipso  et  in  multis  aliis  dcmonuni  astucias  cxpcrtus 
ircquenter  dictum  tratrem  Bartoldum  ad  cellani  nostram  vocavi,  cui 
mecum  ante  lectum  nostnim  sedenti  dixi:  „Frater  micharissime!  Quo- 
modo  est  vobiscum?"  Respondit:  „Non  per  omnia  bcne  sed  male." 
Et  dixi:  „Vultis  crastino  die  hie  facere  professionem?  Cras  enim  vidc- 
licet  in  die  purificationis  beate*  Marie  annus  est,  quod  habitum  per  *s. 874. 
nos  induistis."  Respondit:  „Non,  quia  hie  manere  non  intcndo  sed 
habitum  religionis  cras  exuere."  Tunc  dixi:  „Quando  primo  ad  nos 
venistis,  mihi  dixistis,  quod  sanctus  Bartholomeus  apostolus  vestcr  est; 
apud  illum  perpetuo  vultis  commorari?"  Respondit:  „Ita  tunc  propo- 
sui,  iam  alium  sensum  acqiüsivi."  Cui  dixi:  „Vos  estis  primus,  qui  ad 
nos  de  seculo  venistis.  Si  a  nobis  iam  receditis,  tunc  multi  alii  derici  per 
vos  a  nobis  retrahentur.  Si  vero  nobiscuro  permanseritis,  tunc  particeps 
eritis  eteme  salutis  omnium  hie  vos  subsequentium."  Respondit:  „Ego 
pro  aliis  non  possum  esse  sollioitus;  oportet,  ut  faciam,  quod  mihi  con- 
venit."    Dixi  autem  intra  me:  „Domine  deus  meusi    Quid  faciam,  ut 
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animam  iratris  istius  ab  isto  malo  proposito  valeam  revocare?'*     Dixt 
ergo  sibi,   prout  mihi  tunc  incidit:    y^Charissime  iraier!     Vos  dicitis, 
quod  Caput  dolet  vobis  et  propter  eius  vertiginem  ad  terram  cadere 
timetis,  ad  gloriam  sancte  trinitatis  inclinando.    Ego  proinitto  vobis  ex 
parte  dei,  si  nobiscuni  peimanseritis,  quod  ampliuscaput  vestrum  num- 
quam  dolebit  vobis/'    Tunc  ait:  ,,Habeo  etiam  plura  alia  impedimeata.*' 
Cumque   vero   vidissem  eum  querere  subterfugia  evadendi   et  ratione 
vinci  non  posse,  dixi  ei:    ,,Si  deus  cupit  te  hie  facturum  protessioneni, 
velletis  tunc  hie  etiam  profiteri?''    Respondit:  ,ySi  deus  desiderat,  quo- 
modo  possera  deo  contradicere?    Sed  quis  mihi  dei  manifestabit  volun- 
tatem?"   Respondi:  ,,Audivi,  quod  magisterGherardus  Magnus  moderne 
reformationis  per  Alemaniam  inchoator,  cum  causam  aliquam  magnam 
agere  deberet,  de  qua  dei  ncsciret  voluntatem,  tunc  premissa  oratione 
vocavit  aliquem  iuvenem  de  platea  dicens  ei:  ;>Quid  faciam in  hac  re ?'' 
Et  quod  iuvenis  ille  tunc  sibi  respondit,  illud  accepit,  tanquam  a  deo 
sibi  fuisset  responsum.     Faciatis  ergo  et. vos  similiter.     Hie  in  propin- 
quo  multi  sunt  patres   religiosi  bene  reformatio   abbates   videlicet   de 
Burstelda  et  de  Marienrode,  in  Carthusia,  in  Wittenborch  et  Rjckenbergh 
priores,   iilos  oratione  premissa  interrogetis,  ut  deus  voiuntatem  suam 
vobis  per  eos  revelet.     Et  quidquid  vobis  responderint,  id  pro  certo 
sciatis  dei  esse  voiuntatem/'    Tunc  alte  suspirans  ait:  ,,Pater!  De  nemiue 
plus   confido   quam    de   vobis.     Committo    igitur   vobis  super  animam 
vestram,    ut   vos   mihi   dicatis,    que    sit    voluntas  dei,  utrum  hie  cras 
*ö.  375.  debcam    profiteri  an  non*"     Cui  respondi:    „Ponamus    nos  ambo  ad 
genua  et  legamus  singuli  unum  „Pater  noster"  et  „Ave  Maria!"     Quo 
facto  iterum  pariter  consedimus.    Tunc  dixi:  „Frater  mi  Bertolde!  Ex 
parte  dei  dico  vobis,  quod  eius  voluntas  est,  ut  hie  faciatis  professionem." 
Qiü  respondit:   „Dicitis  hoc  mihi   ex   parte  dei,  ut  sie  faciam?"     Re- 
spondi:  „Eciani.*'     Tunc  ait:  „lam  libenter  faciam,  meam  voiuntatem 
in  dei  voiuntatem  pure  resignando."    Tunc  in  momento  omnis  tumul- 
tus  cogitationuni  repugnantium  sibi  statim  ab  eo  recessit  et  ad  mentis 
sue  tranquillitatem  continuo   est  reversus  dicens  mihi:   „Ego  iam  ante 
potius    in   aquas   istas   usque   ad   Collum  potius  cecidissem,   antequam 
eoncessissem;   iam   ad   omnia    sum  paratus!"     Tunc  dixi  ei:   „Si  ita 
ieceritis,   ut  iam  mihi   dicitis,    et  sie  usque  in  finem  perseveraveritis, 
tunc   regnum    celorum    vobis   promitto."     In   crastino    tunc   in  manus 
nostras  fecit  professionem  solennem  cunctis  iratribus   nostris  et  amicis 
suis  carnalibus  sibi  congaudentibus. 

Frater  iste  Bartoldus  prudens  satis  et  discretus  fuit  in  factis  et  verbis 
1450.  suis  et  in  Sulta  ad  tempus  procurator  ac  deinde  post  mortem  patris  Amoldi 
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BucccBsoris  tunc  roei  prior  factus  ofHciuro  illud  octo  annis  cum  dimidio 
in  bona  disciplina  et  totum  monasterium  in  Sulta  gubemavit,  donec 
ipso  illud  resignante,  ego  ad  idem  officium  in  Sulta  per  electionem  de 
Windesem  fui  revocatus.  Ipse^  etiam  monasterium  monialium  ordinis 
nostri  in  Heyninghen  diocesis  Hildcnsemensis  ad  quinque  de  Sulta 
distans  miliaria  de  extrema  ferme  paupertate  ad  bonam  reformationem 
et  ad  rerum  temporaliura  bonam  competentiam  cum  consilio  fratrum 
suorum  Bertoldi  supprioris  et  lohannis  procuratoris  laboribus  et  solli- 
citudinibus  muliis  perduxit.  Et  quia  tanta  bona  in  reformatione  mo- 
nialium illarum  erat  facturus,  ideo  tam  magna  in  principio  conversionis 
sue  inimici  sustinuit  impedimenta. 

Post  prioratus  sui  resignationem  constitui  eum  ibi  in  patrem  re- 
ctorem  et  confessorem.  Qui  non  longo  post  calculi  morbo  correptus 
{)ei*yenit  ad  extrema.  Misit  ergo  nuncium  pro  me  in  Sultam ,  ut  eiuF 
extremis  interessem.  lacuit  enim  per  diem  et  noctem  apertis  oculis 
agonizans  et  aliquando  conventui  in  choro  existenti  denunciatus  fuit 
mortuus  Sed  mori  non  potuit,  nisi  prius  a  me  fuisset  absolutus.  £t 
clamavit  sepius  pro  me  dicens:*  „Pater  curre,  pater  curre!"  Hora*8. 876. 
autem  vespertinä  in  Heyninghen  adveniens  descendi  de  carruca  no8ti*a 
et  statim  ad  preposituram ,  ubi  iacuit  in  lecto,  fui  perductus  a  niulds 
dicentibus:  „0  pater!  Tamdiu  expectatus  tandem  venistis."  Videns 
autem  me  valde  iuit  gavisus  cum  omnibus,  qui  aderant,  et  rogavit 
astantes,  ut  eum  ad  me  converterent.  Tunc  iussit  omnes  exire  voce, 
qua  potuit,  tanquam  mihi  confessurus,  dicens  mihi:  „Pater,  ego  valde 
sum  infirmus.  Ego  omnia  pcccata  mca  confessus  sum  fratri  lohanni 
Bodicker  seniori  nostro;  ille  omnia  peccata  raea  vobis  consequenter 
confitebitur,  ut  sibi  commisi.  Vultis  in  hoc  esse  contentus  et  super 
hoc  me  absolvere?  Sum  equidem  toto  corpore  infirmus.''  Dixi: 
„Libenter.''  Et  adieci:  „Supprior  noster  efllagitavit,  ut  ei  et  omiiibus 
fratribus  ignoscatis,  quia  pater  eorum  fuistis,  si  vos  in  aliquo  ofFen- 
deruiit."  Respondit:  „Valde  libenter."  Et  dixi:  „Vos  etiam  rogutismc 
ex  parte  omnium,  utignoscant  vobis,  si  eos  in  aliquo  oiFendistis?''  Ke- 
spondit:  „Libenter."  Tunc  vocavi  omnes,  qui  foris  erant,  ut  intrurent, 
quia  rogaverat  seniorem  firatrem  nostrum  lohannem  Bodiker,  ut  ei 
mandaret  per  obedicntiam,  ne  moreretur,  antequam  ego  venirem.  Quod 
et  fecit  dicens:  „Pater  Bertoldel  Mando  tibi  in  virtute  sancte  obc- 
dientie,  ut  non  moriaris  ante  adventum  patris  nostri,  ut  ipse  te  absol 


1  Vgl.  oben  IIb.  II,  cap.  17  S.  601  ff.    Propst  zur  Sülte  war  Bartoid  von 
1450  bis  1450;  er  starb  in  Heiningen  1462  (Leibnig  II,  971). 
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vat.''  Et  obedicntiam  observavit  usque  ad  mortem,  quia  ante  ad- 
vcntum  meum  mori  non  potiiit,  quamvis  irequcnter  putabant  euin  iam 
iiioriturum. 

Omnibus  autcm  introgressi» ,  legi  super  eum  formam  abaolutioiiis 
nostre,  que  legi  soict  in  extremis.  Et  cum  illa  verba  ,yie  absolvo^ 
dixissem,  mox  emisit  spiritum  apcricns  oculos  in  altum  cum  leticia,  ita 
ut  nescircm,  an  tunc  obisset.  Tunc  unus  8acei*dutum  trater  Hcrmannu!» 
cont'essor  sororuin  post  eum  exclamavit:  ^^Ecce,  quam  iueunde  pator 
noster  ad  colum  rcspicit/'  Cui  alter  sacei*do8  re8[)oQdit  in  modicinis 
(^xpei*tus :  y; Videtisy  quia  moritur/'  Posuimus  ergo  plumam  super  os  eiiu 
scire  voleute»,  an  vere  esset  mortuus,  quia  in  nuUo  in  morte  eins  mu- 
tatUH  fuit  uec  in  tacie  nee  in  colore,  nisi  quod  letus  sursum  aspexcrat. 
Ex  quo  cnim  eum  vita  exessissc  eertissime  cognovimus,  debito  exequi- 
arum  officio  secundum  ordinem  peracto,  in  ccelesia  sub  choro  luonialiuin 
*s.  377.  corpus  ei  US  sepelivimus.  Speramus*  tarnen  iam  in  celo  eum  ciun  dcu 
regnantem,  sicut  ei  promiseram  viventi,  quouiam  in  vera  obedientia 
usque  ad  finem  vite  sue  vivens  et  moriens  permansit.  Et  qna^  pro 
miraculo  habuerunt  omiics  id  a  deo,  quod  tamdiu  agouizans  mortem 
oppeterc  non  potuit  ante  nostram  absolutionelu,  qui  in  verbo  nostro 
,,ego  te  ab^'olvo''  emisit  spiritum,  antequam  cetera,  que  sequuntur, 
linircm. 

CAPITULUM   XXX. 

L.  s  1)33.        Uc  converso  Tyelo  nomine ,  quomodo  tentatus  fiiit  ad  rece- 
dendum  a  nobis  sed  per  patrem  a  tentatione  liberatus. 

Tyelo  ^  nomiuc  laicus  et  convcrsus  sartor  de  oppido  Uagheu  comi- 
tatus  de  Scouwenborch  oriundus  venit  ad  nos  in  Sultam  emendationis 
vite  gratia  et  propter  anime  sue  salutem,  vir  satis  procere  stature,  non 
levis  in  moribus  sed  satis  gravis  et  maturus.  Officium  autem  sartoris 
longo  tempore  nobiscum  custodivit  vidensque  cocos  ad  nutum  et  raona- 
sterii  nostri  utilitatem  habere  non  posse  ipse  idem  officium  de  mandato 
nostro  aiTipiens  longo  tempore  id  nobiscum  exercuit,  babens  sub  sc 
iuvenem  mercenanum,  qui  ollas,  scutellas,  patellas  et  cetera  vasa  in  cuiina 
convenientia  cotidie  lavaret  atque  mundaret  et  reponeret  ea,  que  ad 
illud  officium  spectabant.     Deinde  animadvertens ,  quod  braxatorem  et 


^  S  nennt  ihn  Fide,  im  folgenden  Capitel  aber  Tielo.  Fide  ist  Dur  eiu 
Schreibfehler  für  Tielo,  wobei  el  zu  d  und  o  zu  e  geworden  ist;  die  Ter- 
wechselung  von  F  und  T  ergab  sich  leicht  Tielo  war  ein  Bruder  des  Abte« 
Heinrich  Hagen  (Vgl  oben  S.  562  u.  667). 
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pistorem  nobis  convenientem  non  haberemus,  etiam  illa  diligentissime 
didicit  opera  et  niagister  in  eis  factus  u&que'  in  finem  vite  sue  oificia 
illa  dato  sibi  adiutorio  aptisaime  peregit.  Multuiu  sane  nobis  utilis  in 
premissis  et  in  aliis  officüa  hiit  valde  necessarius. 

Cumque  plus  per  annum  moratus  fuisset  nobisoum,  tentatue  fuit 
Batis  graviter  redii*e  ad  seculum.  Venit  ergo  mane  ad  me  in  cellam 
nostram  ad  ambulandum  paratus,  calceos  linitos  et  vestes  ad  id  sibi 
necessarias  indutus,  dicens  mihi:  ^J^ater!  De nionasterio  isto  statini  volo 
recedere  noiens  hic  ampliu»  vobiscum  habitarc/'  Cui  respondi:  ,,£t  quid 
obest  vobis?  Vexat  vos  hic  aliquis?  Unde  tentaraini?''  Qui  respondit: 
ffüi  sunt  duo  clerici  uuub  de  ZwoIHb  Henricas  ten  Tiver  de  nionasterio 
Montis  sancte  Agnetis  bene  doctus  et  dives  et  alter  de  Campis  Frede- 
ricus  Oversteghe  cocus  noster.  Isti  duo  omni  nocte  et  vesperi  in  turri 
circa  dormitorium  pariter  conveniunt,  ubi  et  Fredericus  dormit.  Ibi 
unus  alium  docet  et  teropus  inutiUter  conBumunt.  Cocus  noster  Frede- 
ricus* parum  aut  nihil  seit,  intendit  tamen  ad  sacerdocium  promoveri.  «s.  878. 
Et  quia  id  non  possum  sustinere,  volo  binc  recedere,  sed  prius  volui 
vobis  valedicere.''  Cui  respondi:  y^Ego  valde  admiror  de  vobis.  Vos 
adeo  fortis  estis  viribus,  ut  etiam  ecclesias  possetis  portare  venales  et 
iam  unico  Stramine  ad  terram  prosü-amini.  Quid  est  hoc  dicere? 
Vultis  propter  quecumque  aliorum  facta  bona  vel  mala  deum  deserere 
et  animam  vestram  perdore?''  Et  adieci:  ,,Ego  bene  disponam,  ut 
ampUus  hoc  dimittant.  Sitis  ergo  in  bona  pace  et  faciatis  ultra  facta 
vestra,  sicut  fecistis.*'  Qui  ait:  ,,Quando  ascendi  gradum  ante  celiam 
vestram,  tunc  bene  cogitavi:  ,,Si  ad  patrem  ieris,  tunc  oportet  te 
manere.  Sed  si  ipso  insalutato  recesseris,  tunc  sine  omni  impedimento 
poteris  abire.'^  Cui  dixi :  ,,Dyabolus,  qui  vos  captivum  tenuit,  non  iuit 
auBus  vobiscum  hic  inti*are.  Ideo  in  via  voluit  vos  hinc  abducere 
Bciens,  si  tentationes  vestras  manifestaretis,  nullam  in  vobis  potestatem 
retineret/'  Frater  ergo  iste  a  me  recessit  multum  bene  pacatus,  magnus 
clauetralis  discipline  fuit  zelator,  quam  inter  laicos  et  familiäres  vel 
leviter  perire  equo  animo  non  sinebat.  Diebus  enim  celebribuB  post 
septimam  horam  vesperi  et  ferialibus  diebus  post  octavani  laici  nostri 
ad  invicem   non   loquuntur.    Hoc  ipse  strictissime  observare  consuevit. 

CAPITULUM   XXXI. 

De  eodcm    Tyelone   converso   facto,    qualiter   fuit   tentatiis  i,.  s.  9S4 
gravisslme  et  tandem  per  patrem  sunm  inde  liberatus. 

Frater  iste  Tyelo  factus  conversus  postquam  aliquamdiu  in  ordine 
fuisset  professus,  in  aliam  gravissimam  et  multum  periculosam  incidii 
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tmtsoioiieni  occnhe  apod  «e  cam 

9cire  TcJnh  nee  fiatifi  somn  camalnn  in  IbricBTücde 
denss   abbatem,   nihil   afind    leiiticiw  in  se^   qus 
•ecnlfim  «e  re«iitiiiiini.    Ep>  igitor  eom^deni»^  ena  pls» 
orem   dia   »c  inccdenten,  tai^dan  ab  eJ  «tov?i,  nt 
mihi  revelaret.     Qua  aodiu  malte  nnidi»  et  ap«d  de«M  ctifil 
sepios  iltgtatttn..  at  inde  pciMet  liberui,  qi^^ottoi   spes 
ab  ea  pene  fiiit  ei  ablata.    Ego  antem  ikio  «'«aTi  per 
tionem   per  snnctam  tcriptnrun   et  ezempta  «uKtor 
'S  371».  dncere,  qaatraiu  tentationxs  ilfint  inportonitate  et  ^ 

confidenft  in  deo,  qni  ab  oomi  mak>  iprEun  bene  fibeiaiec  a  hi 

deraret  et   mevun   in   boc   feqneretBr  eoasbaBi,    qni  aihil 

sürun,  ot  ipne  bene  sciret,  afanper  (ftccrem  et  «>ptarc^     Qvi 

preees  meas  aninrnm  arripait  liortiomn  et  in   «iosnio  df«> 

pooens  lijtk  vinbiKK  oppomit  se  üfi  tnitatioiii  ieiksibai  et 

ante  in^iarentey  ot  impfiMvibfle  abi  Tideretiir  iDam  pieee 

Et  tarnen  per  ^ratiam   dei  et  noctram   in^tantjaw   itx  tmm.  abiBck    ec 

nee  in  eogitatipitubai  eam  admittere   Tofaiit,  vt  wm  kage  pMt  ab  ea 

ex  toto  liberareCnr.    Tentati«JDem  eiai  ntio  expreaö.  qaia  äi  a 

df^avit.     Xon  percepi,  qood  post  koe  mtgaam  tamgraT«» 

tentalkmea  nee  afigoai  taks  notabdeüb  «d  terret»  ei 

pr»»    commani    lalwno«!!»   semper    permanst    usqne    ad   i 

paacis  diebns  ante  nii>nem  soam  a  me  increpatn^.  qsare 

luqa^  ad  sadores»  et    Jati^tiones    äepe    iab>>raret 

hie   iam   Iabon>,    m   pji«U|iiam  hinc  esiei^:».   qiiu*l  tizne 

lai»»re  et  dc4Mre  iiberams  moem  et  requiecn  inTeuam 

Pestilentia  pr>''feet«x  que  in  Hilde&sem  et  ihi 
bat,  oürreptos  mit.  qae  in  b<«ninnni  mefc*  -ria  in  Siha  n: 
ab   fioinibttf  ibi  habitantibttt  dicebatnr.   ita  nt.  q^ 
TtJebant  in   diitase   ibi  graaBantem,  ad  Saltam  <e 
seeori  residentes  eontra  illani  immanitattin  istio»  epjdeHJeL 
antem.  qno  dei    indkio   trater  iste  conTersas  eam  acquetrit.  qvi  ran» 
Tel  munqnam   ilk»    tempc*re  ciTitatem  intzTiivit.     Prior 
14^.  meniw  eam  Hallb  prepoistns  fai   creatn«.  pater  ArDciixt 

et  onus  iaieo!«  Hennai^nxi»  ibi  pestilentia  obiermit:  aÜa»  z^s».-.   ä 
qiam  aliqai  ante  ^el  p»:«^t  in  pestilentia  in  >^ta  m^xtsi  sojit,  ifv 
aqae  ibi   saÜentes  et  per  t«.»tam   moEiasterixiiiL   cinnase^CL%^  ec 
in  ciTitatem   per   eerto»  aqoedGeca^  transeonti»  w^i^LAs^rizai  i^<^M  ab 
omni   malo  et   inlecto  acre  per  amenam   et 

ita  nt  oitiam  monaiieni  et 
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rium  extrinsecus  introcuntes  viderentur,  quod  in  natura  sua  alterentur 
et  renoventur  propter  aeris  per  currentem  ibi  aquam  purgati  novam 
reereationera.  Hoc  modo  pestilentia*  et  omnis  malus  humor  eoncretus  *s.  380. 
a  loco  illo  effugatur.  Frater  autem  iste  Tyelo  electum  membrum  ec- 
cleBie  dei  post  varias  eins  tentationes  et  multos  pro  Christo  et  pro 
anime  sue  salute  passoB  agones  hac  peste  bene  confcssus  et  contritus 
ecclcsie  sacramentis  bene  communitus  in  nostra  et  conventus  sui  pre- 
sentia  transiit  sine  dubio  ex  hoc  mundo  ad  patrem  nostruni  omnipo- 
tentem cum  omnibuB  sancti»  in  c^lo  porpetuo  coronandus. 

CAIMTIILIIM  XXXll. 

De  Theodrico  in  Windesem  laico  ad  recedendum  tentato.        l.8.98o 

LaicuB  fuit  in  Windesem  Theodricus  Cieske  nomine  in  brevi  tunc 
ibi  assumptus  de  Zwollis  corpore  grossus  ad  laborandum  fortis,  literas 
non  cognoscens,  ad  diHcendum  memoriter,  que  audivit,  ingeniosus. 
Nam  lioras  beate  Marie  virginis,  septem  psalmos  penitentiales  et  vigi- 
lias  defunctorum  horad  de  sancta  cruce,  de  eterna  sapientia  et  phira 
similia  didicit  memoriter^,  quando  cum  aliis  laicis  nostris  ea  legentibus 
in  area  tritui*avit,  ita  ut  quasi  magister  eorum  esset  in  legendo.  Sic 
sepiuB  chorum  Bolus  tenuit  et  prelegit.  Qui  circa  initium  conver- 
sionis  sue  venit  ad  me  cognatum  suum  dic^ns,  quod  de  Windesem 
recedere  vellet,  sed  mihi  primum  valedicere.  Cumque  causam  recessus 
sui  inquircrem,  dixit:  ^^Vestiarius  noster  irater  Rejrnerus  Ainhem  vir 
antiquuBy  cum  caligas  novas  a  sartore  sibi  iactas  ei  dare  debuisset, 
respondit:  Vos  dignus  essetis,  ut  cum  caiigis  istis  ad  caput  percutcre- 
mini/'  Quamvis  frater  ille  iocose  id  sibi  dixerat,  ipse  tarnen  seriöse  id 
sibi  dictum  accepit.  Kt  dixit  mihi:  ,,Puta8sem  me  cum  sanctis  homini- 
bus  hie  habitare.  äi  sie  in  monasterio  morari  dcbei*em,  tunc  liinc 
potius  veliem  recedere."  Cui  respondi:  „Hoc  valde  mirum  est  de 
vobis.  Vos  robustus  estis  et  fortis  sicut  aliquis  in  monasterio  et  prop- 
ter unum  iocosum  verbum  inde  vultis  recedere?  Non  inde  erubes- 
citis?"  Verbis  igitur  consolatoriis,  licet  ipse  iuvenis  etiam  tunc  essem, 
ad  meliora  adhortatus  fui  eum  dicens:  „Frater  mi  charissime!  Istud 
principium  et  minimum  est,  quod  etiam  in  monasterio  bene  reionnnto 
irequenter  vos  oportet  sustinere,  ideo  scutum  patientie  oportet  vos  assu- 
mere,  alias  dyabolum  non  potestis  superare  nee  in  cenobio  perseveraro. 


^  S  liest  didicit  exterins;  eine  Redewendung,  welche  bekanntlieh anch 
in  der  Imitatio  Christi  lib.  I  cap.  1.  (editio  Hirsche  B.  4  Vers  7)  vorkommt: 
^i  tcires  totam  bibliam  exteriua.** 
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*s;  881.  Multa  eniui  bis  similia  et  aliquando  maiora  occurreiit*  vobis  tole- 
randa  proptor  deum  et  regnum  celorum,  que  tarnen  pauca  sunt  respectu 
future  glorie'^  Et  ita  arguendo  et  inibrmando  ipsum  ad  mentia  sue 
pacem  et  tranquilitatem  hoc  modo  reduxi. 

Hie  idem  laicus  Theodericus  missus  fuit  cum  aliis  duobos  laicis 
de  Windesem  ad  duo  vel  tria  inde  miliaria,  ut  arborem  magnam  et 
altam  in  campo  nostro  crescentem  succiderent  et  in  frusta  secatam  ad 
monasterium  transveberent.  Camque  securibus  magnis  ipsam  aecare 
et  evellere  diatius  attentasaent  et  paruni  profecissent,  alii  duo  laici  in 
domum  coloni  nostri  ibi  in  proximo  roorantis  pro  funibus  concedendis 
ierunty  ut  ad  terram  com  ipsis  eam  detraherent,  quia  secando  parum 
profecerant.  lllis  autem  abeuntibus  hie  solus  apud  arborem  remansit 
ulteriu»  eam  secando  et  evertere  laborando,  que  tandem  in  aliorum 
absentia  subito  casum  fecit  et  improvise  super  Theodericuro  laicum  noa- 
trum  ceddit  ipsumque  contrivit  et  interfecit  Unde  dicti  laici  et  noe 
omnes  satis  fuirous  contristati  Postmodum  tamen  non  minime  ex  hoc 
ipso  fuimus  consolati.  Nam  prefatus  Theodericus  paulo  ante  defunetus 
ab  uno  fratre  in  Windesem  devoto  visus  est  in  gloria  et  in  vita  beata 
mercedemque  in  celo  cum  sanctis  accepisse  martyribus,  quia  per  auos 
superiores  emissus  in  vera  occubuit  obedientia  et  semper  in  cunctis 
operibiis  suis  fervidus  fuit  et  laboriosus,  numquam  sibi  parcens,  sed 
libenti  animo  omne  opus  suum  viriliter  arripiens.  Quem  ipsius  fervo* 
rem  dominus  deus  per  martjrii  palmam  ita  in  fine  suo  remuneravit. 
Ecce  quanta  vera  obedientia  et  fervor  frateme  caritatis  ad  omnia  propter 
deum  promeiiiity  ut  filios  dei  faceret  et  ad  gaudia  perduceret  etema! 

CAPITULUM  XXXIII. 

L.R.9.S1.        De  alio  laico  tentato  lohanne  de  Zanctis  in  Bodinghen. 

Alius  quidam  laicus  Johannes  de  Santis  nomine  missus  de  Win- 
desem venit  ad  nos  in  monasterium  inBodingen  ultra  Coloniam  ordinis 
canonicorum  regularium  per  nos  reformatum,  per  duos  fratres  de  Win- 
desem et  duos  de  Northom  cum  ceteris.  Johannes  iste  post  modicum 
tempus  adventus  sui  ad  nos  indicavit  mihi  tentationem  suam,  quod 
rec^ere  vellet  de  monasterio,  quia  non  potuit  ibi  habitare,  presertim, 
cum  montem  altum,  in  quo  monasterium  constructum  est,  ascendere 
*&882.  debuisset*,  pedes  eins  eum  portare  vix  potuerunt.  Deo  igitur  non 
placeret,  ut  sibi  videbatur,  ut  ibi  diutius  moram  traheret  propter 
aasensum  eiua  difficilem.  Cui  respondi,  videns  hanc  esse  tentationem 
et  non  rei  veritatem,  pariterque  considerans^  ipsum  monasterio  utilem 
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futurum:  „Charissimc  lohannes!  Rogo  propter  dcum,  ut  uno  dumtaxat 
die  adhuc  nobiscuui  mancatis.'^  Qui  rcBpondit:  y^Non  possuni  per  uuuiii 
diciii  hie  manerc  propter  deum,  quin  locus  {»te  valde  mihi  est  contra- 
rius.'' Tunc  ei  dixi:  ,,Chari8sime  frater  lohannes!  V^os  seitis,  quod 
ego  hbenter  facio,  quidquid  a  me  desideratin,  rogo  ergo  vos,  ut  propter 
me  per  trcs  dies  hie  adhuc  pennancatis  et  ])08t  hoc  ladatis  sicut  vultis/' 
Tunc  aita  ti*ahens  suspiria  ait:  „Non  libenter  vos  offonderem;  si  utique 
vultiSy  per  tres  dies  propter  vos  hie  adhuc  nianebo.''  In  bis  tribus 
diebus  in  alium  virum  est  mutatus  Nam  naturaliter  bonus  i'uit  et 
bene  morigeratus,  prudens  in  verbis  et  modestus  in  conversatione. 
Permansit  vero  ibi  ultra  XXX  annos,  non  longe  post  factus  con versus 
omnibusque  intus  et  ibris  cxemplar  factus  discipline  et  sanete  religio- 
nis;  negotia  monasterii  et  opera  sibi  commissa  nmltum  fideliter  peregit 
omnes  diligens  ab  omnibus  dilectus,  quia  sanum  monasterii  membruni 
somper  permansit  usque  in  presens.  Hüne  talem  fratrem  laicum  inimi- 
cus  noster  in  prineipio  converaionis  sue  a  bono  proposito  uitebatur 
avertere,  nisi  is;  qui  noverat  eins  astutias,  eum  in  bono  suo  primo  pro- 
positi)  sagaciter  confoitasset ,  multisque  verbis  consolatoriis  medio  tem- 
pore cotidie  ipsuni  in  vita  dei  conservasset. 

CAPITÜLUM   XXXlll. 

De  fratribus  ordinis  carthiisiensium  et  convei'satione  eonim.  l.  r.  f.u 

In  carthusiam  prope  Wesaliam  super  Renum  tempore  investitionis 
plebani  oppidi  illius  ordinis  premonstratcnt^is,  qui  ibidem  ordinem  illum 
inti*avit  habitu  suo  deposito,  ad  instantiam  hospitis  nostri  secum  accessio 
ubi  invoätitione  peracta  et  divinis  finitis,  prior  cartUusionsium  ibidem 
nobiscum  fuit  in  prandio  in  domo  hospitum  et  ad  singula  f'ercula  par- 
vam  nobis  legit  lectionem  more  principum  secularium,  ut  ait,  qui 
singula  ÜHtulando  faciunt  sibi  apponi.  Qui  inter  comedendum  dixit 
cuidam  in  medicinis  viro  iuveni  docto:  „Vos  domine!  Multas  sepe 
bonas  habetis  tentationes  et  a  deo  inspirationes  ad  serviendum  deo  et  *  ad  *  s.  8s:) 
omne  opus  bonum  perficiendumy  sed  sicut  alii  malis,  sie  vos  bonis  resistei  e 
soletis  tentationibus.''    Qui  hec  ita  se  habere  publice  confcssus  est. 

Prandio  autem  tunc  facto  cum  omnibus  fratribus  Ulis  intra  mona- 
sterii septa  ivimus  spaciatum.  Tunc  unus  eorum  retulit  mihi:  „Kgo 
frequenter  cordis  et  corporis  patior  molestias  et  tatigationes  et,  cum  eas 
vix  posRum  sufferre,  dico  mihi  ipsi:  Tu  in  Nussia  et  alibi  in  ordint^ 
canonicorum  regularium  locum  bene  nabuisses ;  tunc  tibi  hoc  non  placuit, 
sed  arctiorem  vitam  voluisti  arripere.  Modo  locum  mutare  non  potes, 
quia  inclusus  es,  ideo  oportet  perpetuo  sie  te  mauere,  sive  dulce  sive 
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amarum  tibi  fuerit.  Nunc  niultum  doleo,  quod  id  prius  non  precogi- 
tavi/'  Et  inveni  ibi  fi*atrem  bone  rcligiosum,  qui  scholas  freqnentans 
cum  Horore  patris  mei  Zwollis  babitavit  multum  mihi  familiärem  et 
nfFabilem,  qui  onera  ordinis  competenter  bene  potuit  perferre  et  ideo 
in  bona  cordis  et  corporis  8ui  quiete  et  pace  sempcr  permansit. 

In  Amstelredam  in  carthusia  celiam  intravi  sacriste,  cui  inter  alia 
chnritatiB  verba  dixi:  ,,Frater  mi  et  domine  charissime!  Vos  habita- 
tis  hie  sicut  unus  dominus ,  quia  duas  magnas  habetis  cellas  pulchras 
unam  altioi*em  alia/'  Respondit:  y,Ego  custos  sum  huius  cenobii,  ideo 
duos  habeo  cellas,  sed  ambe  iste  celle  sunt  mihi  interdum  adeo  augn- 
stCy  ita  ut  ncsciam,  quo  intus  vel  ibras  me  vertam,  quia  solitudinem 
ierre  non  possum  et  tarnen  oportet,  ut  me  sustincam,  quia  nonefitspes, 
cum  sini  inclusus,  ut  ad  alium  me  locum  valeam  transferre. 

Visitavi  in  carthusia  prope  Erfordiam  patrcm  mihi  dilectum  Rut- 
ghcrum  quondam  in  Wittenborch  priorem^,  qui  conquestus  est  mihi, 
quod  dormire  non  potuit.  Vidi  inquiens  nivem  multam  in  ortulo  euo, 
quoniam  hyems  erat,  ut  prima  die  omnem  nivcm  illam  transponeret 
versus  orientem,  altera  die  nivem  rccolligeret  usque  occidentem,  tertia 
die  vcrnuH  austrum,  quarta  die  ad  septentrionem,  ut  vel  sie  calefieret  in 
capite  vel  in  membris  et  sie  taudem  bene  donniret.  Duxit  etiam  me 
in  Solarium  suum,  in  quo  habuit  ligna  dosiccata,  quibus  per  ignera  se 
calefaceret,  reposita  et  in  iasciculis  circumligata  in  unam  partem  solarii 
*S. 884.  coUocata.  Cui  dixi:  „Cras  ligna  ista  in  aliam  partem*  solarii  repo- 
netis  et  altera  die  in  aliam  partem  tercia  vcro  die  in  terciam  partem, 
ut  etiam  ita  possetis  in  omnibus  membris  calefieri,  tunc  bene  dormietis. 
Et  quia  externes  non  habent  laboren,  utile  ipsis  esset,  ut  sie  in  com- 
modis  suis  proptcu*  sanitatem  cor[H>ri8  conservandam  presertim  capitis, 
qui  de  iunioribus  sunt,  talem  sibi  assumant  luborem,  ut  calefiant  et  ca- 
pituni  suoinim  discrasionem  hoc  modo  redintegrent  et  quietent 

Cai'thusia  omnis  a  prima  sui  institutione  in  regulari  observantia 
semper  permansit  propter  tria,  videlicet  solitudinem  silentium  et  visi- 
tationem,  ut  patet  in  hoc  versu:  „So  si  vi  carthusia  permanet  in  vi,'^ 
id  est  in  vigore,  sicut  oculata  fide  in  sex  carthusiensium  monasteriis 
ipse  perspexi,  cum  quibus  et  convei*satus  sum. 

CAPITÜLUM  XXXV. 

L.  8  853.        ^^  fratre  in  confessionibus  suis  intricato ,  quomodo  ad  sim- 
plicem  modum  confitendi  peccata  sna  pervenit. 

Frater  lacobus  Zelandie  in  Ryckenbergh  monasterio  ordinis  et 
capituli  Dostri  professus,  in  prineipio  reformationis  nostre  inSolta  mihi 

1  Prior  TOD  1460  bis  1460  (Vgl  obw  a  489,  Aiunerk.}. 
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concessus  per  priorem  suuin  Henricum  Ci*emer  professum  in  Monte 
dive  AgneÜR,  priori  meo  fratin  lohanni  Bodikcr  communiter  confiteri 
consuevit.  Quam  confessioncni  scpc  ultra  diinidinra  lioram  proti'axit, 
quia  sibi  sapientior  videbatur  quam  confessor  8UU8,  quia  Boetium  de 
coDsolationc  philosopbie  in  scolis  audierat  et  illum  pro  fundamento  ac- 
cepcrat,  replicarc  muita  »ciens  contra  coniesBoris  sui  informationcin. 
Quem  prior  suus  certis  de  causis  postmoduni  ad  se  suumque  monaste- 
rium  revocavit.  Cumque  ad  tcmpus  in  proprio  stetissct  monasterio, 
per  se  et  per  priorcni  suum  rogavft  me  in  Sulta  tunc  prcpontum,  ut 
eum  reeipere  vellem  nd  rehabitandum  nobiscum  in  Sulta.  lUam  enim 
gratiam  semper  habui,  quod  iratres  mihi  pro  reformatione  ubicumque 
et  undccumque  conccsüi  libenter  mecum  fuerunt  et  diebus  vite  sue 
libenter  mecum  mansis^cnt.  Cum  autem  frequentes  ab  eis  in  hoc  ip- 
sum  recepissem  epistolas,  tandcm  respondi:  ,,8!  i'rater  lacobus  in  hoc 
contentus  fuerit,^  quod  nemine  nisi  mihi  in  Sulta  coniiteatur,  tunc  li- 
benter volo  eum  rccipera''  Qui  in  hoc  valde  bene  consensit,  ut  ad 
nos  posset  redire.  Cumque  bis  vel  ter  mihi  in  Sulta  ippe*  reversus  fuit  •8.3>5. 
confessus,  dixit  mihi,  ut  intbrmarem  eum,  quomodo  confiteri  dcberet. 
Cui  respondi:  ,, Nihil  confiteamini  mihi  nisi  peccatum  fuerit/'  Respon- 
di!:  yyLibenter'^  Quando  autem  post  hec  venit  ad  me  confiteri  et 
narrai*et  aliqua,  que  non  erant  confitenda,  dixiei:  y^Est  hoc  peccatum?'' 
Ait:  y,£st  culpa  mea/'  Sic  pluries  fecit  et  sie  semper  ei  respondi; 
exempli  gratia  ac  si  diccret:  ,y£go  cum  aliis  iratribus  fimum  in  curia 
ponere  debui  super  currum ,  ubi  illi  et  illi  iratres  presentes  erant  et 
habui  bonum  tridentem  levcm  et  bene  aptum  ad  laborandum.  Tunc 
unus  fratrum  tridentem  illum  bonum  a  me  accepit  et  reddidit  mihi 
alium  gravem  ad  laborandum  minus  aptum.  Tunc  ex  hoc  commotus 
animo  factus  fui  impatiens'^  Hoc  ultimum  solum  fuit  peccatum,  quod 
fuit  impatiens.  Quod  autem  fimum  posuit  super  currum,  non  fuit  pec- 
catum et  quod  bonum  tridentem  habuit  et  alter  malum,  etiam  non 
tuit  peccatum,  sed  quod  ipse  impatiens  luit,  eo  quod  bonum  triden- 
tem ab  eo  accepit  et  malum  sibi  reddidit,  inde  ogix>  animo  tulit,  hoc 
fuit  peccatum.  Aliqui  enim  tali  modo  confessiones  suas  prolongant, 
quas  breviter  expedire  possent  In  brevi  ergo  tempore  perduxi  iratrem 
istum  ad  breviter  confitendum,  sicut  ceteri  sex  vel  octo  puncta  confi- 
tendo,  et  esse  contentum.^ 

»  B  fiient.         *"  B  hat  die  VnUrtckri/t:  Finit  tervii  Ubri  peritiMimi  putrb  lohaniib 
Hnsch  ZwoUeimit. 
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LIBER  QU  ARTUS.' 

Incipit  über  quaitns  de  predicatoiibns ,  qui  male  predicaTe- 
rqiit,  que  tarnen  post  revocare  coacti  fuerunt.  De  bene  predi- 
cantibus.  De  tribus  generibus  reforDiationum.  De  doinino 
cardinali  Nycolao  de  Cusa,  quomodo  in  Turingia  et  Saxonia 
fait  susceptus  et  quid  predicavit  et  reformationem  monasteriomm 
certis  patiibus  commisit  et  quid  iUi  ad  hoc  fecemnt.  Et  de 
terranim  diversarum  principibus,  cum  quibns  pater  iste  refor- 
•S.SJJ8.  niatoi*  unus  conversatus  est  et  quid  cum  eis  fecit  et  dixit.* 

CAPITÜLUM  I. 

.8.919.        De    gardiano    ordinis  fratrum  minorum,  qui  predicavit  be- 
ginas  terciam  regulam  nou  habentes  in  statu  esse  daranationis. 

I^'cdicator  fratinim  ordinis  minorum  gardianus  in  Hannover  eustos 
ordinis  sujjer  quinque  monasteria  in  Hannover,  in  Brunswyc,  in  Hil- 
densem,  in  Halberstad  et  in  Goslaria,  German  nomine ,  in  ambone  pu- 
blice prc<lieavit  in  Hannover  omnes  beginas  esse  in  statu  damnationis, 
quc  sine  tercia  regula  sancti  Franscisci  in  una  domo  pariter  comino- 
nintur,  sive  in  comniuni  vjvant  sive  propria  habuerint.  Himc  senuo- 
nein  f res  ibidem  sororcs  audientes  in  domo  sororum  habitantes  contristate 
inerunt  valde,  aninuis  suas  perdere  meinen tes. 

Vixerunt  autem  in  eodem  beginario  propriis  utentes  iuxta  eonsi- 
lium  cuiusdam  termiuarii  ordinis  Augustinensium  heremilaruni  viri 
8:itis  discreii,  qui  non  longo  post  in  proprio  monasterio  Osnaburgis 
electus  fuit  in  priorem,  Johannes  Koier  nomine.  Hie  ab  eis  recedens 
prei'a^tis  sororibus  de  eins  recessu  contristatis  respondit:  „Si  quid  ad- 
vei*sitatis  vobis  oceurrerit,  ad  lohanncm  in  Sulta  prepositum  refugium 
vestrum  habete,  qui  in  cunctis  necessitatibus  vestris  optime  vos  defen- 
(Int.  Dicetis  ei  ex  parte  mea  pro  intersigno,  quod  ad  generale  capi- 
tulum  suum  iturus  in  monasterio  in  Osnaburgis,  ubi  prior  sum,  roecum 
comodit/'  Una  ergo  beginarum  istarum  cum  abra  sua  venit  ad  me  in 
Sultam  die«ns,  gardianum  in  Hannover  predicasse  nullam  beginarum 
in  domo  earum  pariter  habitantem  posse  salvari,  sive  propria  habuerint 
sive  in  communi  vivant,  nisi  tertiam  regulam  sf  ncti  Francisei  babeant 
et  cfbserveut.    Dixit  autem  soror  iUa  mihi :  jjäi  hoc  ita  eaae^  tunc  no» 
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tres  sorores  ibi  pariter  commorantes  atatim  inde  vellemos  recedere,  ne 
animas  noatras  djabolo  offeremus.^  üuireapondi:  y,Qaalem  vitam  intcr 
V08  habetis?"  Alt:  ,,Quarta  bora  mane  aurgimus,  de  beatii  Virgino 
horas,  Septem  psalinoB  vigilas  et  alia  similia  pnriter  suo  tempore  legi- 
mu8y  cotidie  manibus  nostris  laboramus  et  inde  pauperibus,  in  quan- 
tum  posaumuB,  subvenimus,  de  reliquo  vivirnus,  diebus  celebribua  ec- 
clcsias  IrequentamuB,  dei  precepta  et  quedara  eius  consilia  libenter  pro 
poase  noBtro  servamuB,  plebania  noBtria  confitemur  et  iura*  eius  paro-  *H-8»% 
chialia  suo  ei  tempore  persolvimus/'  His  auditis  dixi  ei:  y^Dicatis 
gardiano  Uli :  y^Prepositus  de  Sulta  dicit,  quod  vos  ad  regnum  celorum 
beno  pcrvenietis,  quia  precepta  divina  custoditis,  sed  ipse  cum  suis 
iratribuB,  quia  regule  sue  transgressores  sunt,  merito  condemnabuntur/' 
Et  ita  tunc  a  me  recessit  bene  consolata.  Cumque  in  domum  suam 
rc versa  fuisBct,  et  premissa  vcrba  mea  ceteriB  enarrassct,  fama  publica 
per  totum  oppidum  Hannover  pervolavit,  quod  gardianus  illcmcndaci- 
uro  predicasset  Unde  non  parum  turbatus  plures  sibi  adherentes 
acquisivit  volens  sc  adversum  me  iuridice  defendera. 

Contigit.  post  hec,  ut  cum  priore  in  Ryckenberghe  lohimne  pcr- 
gercm  per  Hannover  versus  Lubike  in  curru  nostro  ad  visitanduni  in 
Zcghcnberghe  monasterium  ordinis  et  capituli  nostri,  ubi  in  via  occurrit 
nobis  soror  illa  bogina,  que  fuerat  apud  me,  cum  alia  honesta  matronn 
filium  habente  in  carthusia  in  Hildensem,  volens  in  Sulta  mihi  loqui 
de  his,  que  sibi  acciderant.  Descendi  ergo  de  cuitu  auditurus,  quc 
mihi  proi)onere  voluit,  et  prior  de  Ryckenbergh  loquebatur  cum  alia 
dicta  Türken.  Dixit  ergo  mihi:  y^Venerabilis  pater!  Non  audeo  am- 
plius  iro  ad  sermonom  gardiani,  quia  publice  predicavit  de  me  diccnn: 
Quando  sanctum  evangelium  hie  predicatur,  tunc  quedam  vadunt  in 
Hildonsem,  an  verum  sit,  quod  hie  predicatur,  inquirentes.  Vos  buni 
homines!  Dicere  contra  evangelium  heresis  est  apertal  Benc  eam 
vidco  hie  sedentcm,  quc  hoc  fedt,  digito  me  demonstrans.  Et  ego  pro- 
funde me  inclinavi  timens,  quod  in  ambone  me  vellet  nominare.''  Cui 
respondi:  ,,QardianuB  in  hoc  bene  predicavit,  qui  diceret  contra  evan- 
gelium, quod  hereticus  esset  reputandus.  Sed  quando  gardianus  nun 
verba  evangelica  sed  propria  verba  et  mendacia  in  ambone  predicaret, 
talibus  verbis  bene  potest  et  debet  merito  contradici,  sicut  verba  sua 
fuerunt,  que  contra  beginas  predicavit,  videlicet  quod  omnes  sorores  et 
begine  pariter  commorantes  terciam  reg^ulam  non  habentes  in  statu 
esscnt  damnationis.  Accedatis  semper  ad  eius  prodicationem  sine  omni 
timore,  quia  ipse  confusionem  et  vos  gloriam  inde  reportabitis/'  Ipsa 
deinoeps  ivit  in  Hildonsem  com  alia  matrona  ad  filiom  suum  carthu- 
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*8.388.  8icnBcin  et  ego  iu  Hannover  ad  tria  miliaria*  ab  Hildenacin  distan«. 
Ndviis  ibi  terminarius  iuvcnis  tunc  adhuc  ibi  occurrit  mihi  dicens: 
,,tiai*dianu8  ille  traxit  nie  ad  librariam  soam  dicens:  Ecce  tcxtum  et 
glosam  habeo  pro  me  in  clementinis  capitulo  ,,cum  de  quibuadam.^ 
Quid  potcst  prepositus  de  Sulta  contra  face  dicere/'  Respondit:  „Ego 
vobis  non  possam  respondere,  sed  hoc  scio,  si  prepositus  de  Sulla  dixit 
nicndacium  vos  predicasse,  id  probabit  verum  osne.  Sic  cum  cu^uficu.^ 
(Uli  rcsjK)ndit  gardianus:  y,£go  ad  Ertbrdiam  cum  citabo.^  Cum  ter- 
minarius ista  mihi  enarrasset,  respondi:  y,Et  cgo  coram  univcrsitatc 
Ki-fbrdensi  ipsi  libenter  respondebo,  quia  ipsis  causam  istam  in  iure 
tcrminandam  prompto  animo  committam/'  Reccdens  inde  pervcni  in 
Lubike,  ubi  cum  decano  Lubicensi  utriusquc  iure  egregio  d<K:turc  iu 
1150.  brcvi  post  episcopo  facto  Lubicensi  domino  Arnoldo  de  niatcria  it^ta 
non  immerito  duxi  conferendum.  Qui  ex  toto  mecum  pennausit  in 
seutentia  sentiens  sicut  ego. 

Ueversus  rursum  in  Hannover  audivi,  quod  gardianus  isto  ad  ciiri- 
am  Romanam  me  eadem  de  causa  citare  vellet.  Tunc  respondi:  „E^ 
in  tiac  causa  manere  volo  apud  dominum  apostolicum.'*  Deindc  veni- 
ens  in  Hildensem  accessi  ad  principalem  ordinis  miuorum  diecus: 
yyUai'dianus  in  Hannover  et  custos  ordinis  vestri  pi^dicavit  liercsim 
esse,  si  quis  contra  sermonem  eins,  qui  evangelicus  est,  dixerit.  Si 
sorores  ille,  quas  contra  cum  volo  defendere,  heresim  sub  se  habent,  ego 
cum  eis  ignibus  in  foro  Hildcnsemensi  tradere  mc  volo  ad  concreman- 
dum,  si  vero  heresim  nuUam  habent,  tunc  gardianum  vestrum  hie  igni- 
bus concremabo,  quia  in  crimine  tenetui*  via  iuris  ad  taiioncm/'  Qui 
perterritus  respondit:  ,,Pater  mi  venerabilis!  Ipse  gardianus  iilius 
vester  est,  libenter  faciet,  quecumque  volueritis.  Hac  ebdomada  ven- 
turus  est  in  Hildensem.  Ego  ad  patemitatem  vestram  ipsum  tunc 
adducam/'  Ambo  igitur  ad  cellam  nostram  post  tres  dies  venerunt, 
multum  charitative  et  comiter  a  me  sunt  recepti.  Nobis  igitur  paritcr 
residentibus  dixit  gardianus:  „Venerabilis  pater!  Donatio  vestra  pro 
me  misit,  et  ego  obediencie  filius  libenter  veni  audire  patemitatis 
vestie  voluntatem/'  Cum  ista  multum  reverenter  perorasset,  lespondi: 
„Domine!  Estis  vos  in  Hannover  guardianus?''     Respondit:  „Quod  s?c.'' 

♦8  389.  Tunc*  dixi:  „Predicastis  vos  beginas  sive  sorores  terciam  regulam 
sancti  Franscisci  non  habentes  esse  condemnandaä ? ^*  Respondit:  „Ita 
dixi:  (Jmnis  vivens  in  statu  non  approbato  ab  ecclesia  condemnabitur, 
et  nullus  vivens  in  statu  non  approbato  ab  eccIoHia  p(»terit  salvari/' 
Cui  respondi:  „Quid  per  hoc  vultis  inferre?  Forsitan,  quod  begineet 
sorores   tales  in  statu  sunt  perpetae  damnationis.^'    Respondit:   „Jmo, 
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eciamsi  tante  fuerint  sanctitatis,  »icut  iuit  bcata  Maria  Magdalene  aiit 
mater  dumini  beata  virgo  Maria,  quoniam,  si  quis  in  poincrio  vcstro 
aliquem  occidcrct  aut  in  lapttum  carnis  aiderct,  et  vos  prohiberitiB,  nc 
ibidem  de  i'ratribus  vestiis  aliquis  post  hoc  transiret,  si  quis  in  hoc 
vobis  non  obediret,  mortaliter  utiquc  peccarct  et  ita  uioriens  cundcni- 
uai*etur.  ISic  et  bic,  qiiia  eccicsia  statiim  earuin  esse  prohibuif  (^ui 
respondi:  „Si  omnes  bcginas  et  sororcs  in  Almania  vcUctis  condem- 
nare,  tunc  inaxiniara  partem  cliristianoruni  in  ini'ernum  demergarctis, 
quia  plusquam  in  XL  civitatibiis  et  pagis  Ainiauie  cunnnorantur/' 
Qui  ait:  ,,Ego  eas  non  condenino,  sed  ecciesia  saneta  dudura  eas  con- 
demnavit/'  Cui  dixi:  „Hoc  non  est  venini,  sed  eas  laiidat  et  valdc 
commendat.  Ista  enim  est  oratio  i'alsa:  Oninis  vivens  in  statu  non 
approbato  ab  eccicsia  condomnabitur,  sicut  et  ista:  Nullus  vivcns  in 
statu  non  approbato  ab  eccicsia  poterit  saivari.  IScd  ista  est  vcra: 
Omnis  vivens  in  statu  rcprobato  ab  ecciesia  condcinnabitur,  et:  Nul- 
lus vivens  in  statu  rcprobato  ab  ecciesia  poterit  saivari,  quoniani 
sanctus  Fransciscus  ante  regule  suo  contirmationeni  et  carthusienses  et 
alii  quam  plures  ante  vite  et  statutorum  suorum  ac  regule  confinna- 
tionem  bene  poterant  salvaii/'  Conclusimus  tunc  finaliter;  quod  anibo 
Staremus  dictamini  doctorum  solennium  sacre  theologie  cxaminatorum 
heretice  pravitatis  magistri  Heynrici  Take  et  niagistri  Henrici  Psalter!  i. 
Quo  facto  rogavit,  ut  paivam  sibi  scriberem  scedulam,  quod  bene  pre- 
dicasset,  quia  plures  sibi  dare  vellent  subsidium,  ut  nie  traheret  in 
iudicium  et  contra  me  placitaret.  Cui  respondi:  y,Öi  predicastis,  quod 
begine  seu  sorores  ille  essent  condemnande,  non  est  verum.  Nolo  ergo 
quicquam  scribere  pro  vobis  sed  defiinitioni  stare  iurisperitoruni  et 
theologorum.'^    Et  ita  ab  invicem  tunc  discessimus.*^  *s.  duo. 

Post  hec  frater  quidam  minorum  in  archidiaconatu  nostro  publice 
coufessus  est:  „lUuin  prcpositum  in  8ulta  nemo  potest  convincere,  quem 
gardianus  in  Hannover  custos  ordinis  nostri  citare  vult  ad  universi- 
tatem  Erfordensem  obiectionibus  suis  de  statu  beginarum  sibi  reapon- 
surum.'*  Hoc  audiens  accessi  ad  dominum  decanum  ecclcsie  Hilden- 
semensis  utriusque  iuris  doctorem,  quid  de  statu  beginarum  illarum 
sentiret,  inquirens.  Qui  mecum  fuit  in  sententia  dicens:  „Ego  et 
capitulum  ecclesie  Hildensemensis  vobiscum  permanebimus  et  videbi- 
mu8,  quid  custos  iile  contra  vos  possit  efficere/^  In  crastino  dominus 
decanus  canonicos  suos  vocavit  ad  capitulum,  qui  pariter  concluserunt, 
quod  gardianus  ille  erraret  mecumque  vellent  pennanere  etiam  coram 
quocumque  iudice  adhesionem  pi*omittentes.  Unus  ex  ciinonicis  autem 
doctor  decretorum  dominus  Ärnoldus  Heisede  misit  actutum  tunc  ad 
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me  famulum  sanm,  querens  mihi  loqni  et  ubi  vellem  secmn  oonvenire. 
Uamqiie  in  locnm  sibi  per  me  depätatnm  conveniaaemnsy  dixit  mihi: 
y.Domine  prepoute!  Vos  com  gardiano  convenistis,  quod  dao  doctores 
heretice  pravitatis  examinatores  causam  veatram  de  beginis  teimioarc 
deberent.  lam  coram  domino  noatro  decano  super  eo  qaerimoniaa  de- 
|x»sui8tis/'  Cui  re8|iondi:  ,,  Audi  vi  in  bre^i,  quod  ad  Erfordiam  me 
vcllet  citare.  Qneaivi  ergo  conailium  prelatoruro  oustrorum,  ut  habe- 
rem  etiam  adstipulatore»/'  Tunc  doctor  ille  dixit:  yJiSi  gardianos  ille 
loqui  deberet  coram  dominis  uostris  de  capitulo  aut  etiam  coram  con- 
sitlatu  aliquo,  tam  facunde  et  pulchre  sciret  proferre  sermonea  auos 
sicut  patemitas  vestra.^  Cui  respondi:  ,yDe  tacundis  et  pulchria  ver- 
bis  hie  non  agitur  sed  de  verborum  et  rei  veritatc.^  Tandem  dominus 
doctor  dixit:  „Gardianus  istc  tarn  bene  dctcndere  dcbet  bcginas  istas 
sicut  vos/'  Tunc  dixi:  ^^Quando  hoc  facit,  tunc  co  ipso  cro  contentus 
et  ab  omni  impetitione  mca  ipsum  absol^o."'  Et  sie  ab  inviccm 
rccessimus. 

Gardianus  iste  post  hec  in  feste  ctrcumcisionis  domini  ad  |)opu- 
luni  faciens  sennonem  in  ambonc  pluribus  novum  dedit  annum  et 
mihi  simihter  dicens:  ,,Pater  quidam  in  Hildensem  sermonibus  mcia  in 
niultis  so  opposuit  dicens  nie  male  coram  populo  prcdicasse,  cui  pro 
^8.991.  novo  anno  do*  unum  aculeum  de  spinea  Corona  domini,  ut  habcat  pas- 
sionem  domini  in  memoria  et  mihi  ignoscat,  si  quid  minus  iuste  contra 
eum  dixi  vel  predicavi.  Et  ego  similiter  unum  mihi  acculeura  de 
de  eadem  spinea  corona  domini  pro  novo  anno  mco  accipio  sibi  simi- 
liter ignoscens;  si  quid  durius  contra  me  dixerit.'*  Tunc  clare  deinceps 
populo  declaravit,  quomodo  begine  ille  bcne  \'ivcntes  in  statu  sint  sa- 
lutis  et  gratie  atque  in  recta  via  pei-veniendi  ad  regnum  celorum,  quod 
etiam  roultis  probavit  doctorum  et  ecciesie  auctoritatibus  et  rationibus, 
unde  valde  tui  in  eo  editicatus  eumquc  bonum  Imniilcm  et  coosenti- 
osum  virum  ex  hoc  tempore  semper  tenui  et  diloxi  prescrtim  ex  eo, 
quod  non  erubuit  publice  reclamarc,  que  prius  male  prcdicaverat,  vcri- 
tatem  proprie  preferens  honori.  Contigit  in  brevi  |K)st  hec,  ut  idem 
gai'dianus  infirmatus  morti  appropinquaret ;  idcirco  misit  ad  bcginas 
illas  petens  sibi  ignosci,  quod  contra  eas  predicasset.  Que  responde- 
runt:  „Nos  vobis  id  non  indulgcmus,  nisi  pater  noster  de  Sulta  id 
vobis  ignoscat."  Hoc  po3t  cius  audicns  mortem  durc  sororcs  illas  in- 
ci'epavi  eo,  quod  ita  rcspondissent,  cum  umnibus  veniam  petentibus 
presertim  in  mortis  articulo  seraper  sit  ignoscendum. 
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CAPITÜLÜM  II. 

De  doctore  sacre  theologie  articulos  erroneos  predicante,  (luos  i-. »  92b 
ad  nostram  instantiam  sequenti  die  revocavit. 

Doctor  quidam  sacre  pagine  do  Brabantia  ordinis  carmclitnrum 
indulgencias  plcnainas,  hoc  est  a  pena  et  a  culpa,  regi  Cjpri  a  domino 
apostolico  concessas  per  Saxoniam  in  oppido  Hannover  Myndensis 
dioecsis  predicavit.  Ego  autcm  casu  tunc  veni  in  Hannover  conse- 
qucnter  iturus  ad  moniales  reformandas,  ubi  et  sennoneni  huius  audivi 
doctoris  in  ecclcsia  maiori,  in  quo  et  personam  meam  ad  fratrum  miuo- 
runi  ibidem  non  reformatorum  instanciam,  ut  mihi  vidobatur,  tangcns, 
caliunniam  pro  vindicta  secretissime  reinierre  conantes  pro  eo,  quod 
j^ardianum  suum  coegi  ad  reclamandum,  quo  prcdicaverat,  et  quia  per 
HC  id  non  audebant,  per  exti*ancum  ilhim  doctorem  conati  sunt  id  effi- 
ccre.    Quod  tarnen  nullus  alius  preter  me  apertc  poterat  intelligerc. 

Sermone  finito  quatuor*  picbanos  oppidi  illius  in  dotem  niaioris  *s.  3:r2 
occlcsio  ibidem  convocavi  diccns:  „Non  audistis  doctorem  istum  quatuor 
articulos  iam  prodicantem  contra  veritatcm,  contra  picbanos  et  ccclcsia- 
runi  pastoresV"  Rcspondcrunt:  ,yAudivimu8  quidcm  sed  tarn  profunde 
super  eos  non  cogitavimus."  Quibus  ego:  „Mendacium  predicavit. 
Non  vultis  hoc  defendere?"  Dixerunt:  „Quomodo  id  dofcndcmusV" 
Kespondi:  „Ut  publice  de  ambone  ea  rcvocct,  quo  male  predicavit." 
Rogaverunt  ergo  me,  ut  cum  inlormarcm  quatenus  male  predicata  pu- 
blice de  suggcsto  revocarct.     Quibus  respondi:  „Libcutcr." 

Accessi  ergo  ad  cum  in  hospicium  suum  cum  patrc  Kotghcm  in 
VVittenborch  priore  dicens:  „Domine  doctor  ordinis  carmelitarum!  Vos 
hodie  quatuor  predicastis  articulos,  quo  vera  esse  probare  non  potcstis. 
Oportet,  quod  illos  cras  publice  rcvocetis,  alioquin  hie  deinceps  prcdi- 
ciire  proliibemini.  Predicastis  cnim,  quocies  missa  per  mundum  cclc- 
bratur,  tocies  una  anima  de  penis  purgatorii  liberatur.  Itcm,  quod 
mcndicantes  episcopis  a  suis  superioribus  prcscntati  sunt  supra 
picbanos.  Alia  vero  duo  puncta  nunc  tradidi  oblivioni.  Si  tot 
anime  a  purgatorio  li beraren tur,  quot  fiunt  misse  in  mundo,  tunc 
nulla  iam  esset  anima  in  purgatorio,  quia  per  totum  mundum  plurcs 
misse  celebrantur,  quam  homines  christiani  cotidio  moriuntur.  Gratis 
ergo  cotidie  misse  pro  defunctis  servarentur,  cum  nulla  iam  ibi  esset 
anima.  Fratres  etiam  presentati  in  adiutorium  plcbanorum  et  pastorum 
parochialium  ecclesiarom  sunt  ordinatiet  adnüssi,   non  in  oorum  do- 
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minos  et  niaiorcs/*  De  duobus  aliis  articulin  similiter  rcspondi  eos 
fivlsos,  et  quod  illos  probare  nun  posset.  Ipsc  vcro  ad  ista  rcspondit: 
,yKgo,  que  hodie  prcdicavi,  curam  cunctis  in  Hildensem  docturibus 
corainquc  arehiepiscupo  Coloniensi  et  eius  universitate  optiine  acio  et 
vülo  defcnderc  per  omaia  esse  vcra"  Cui  respondi:  ^^Egregie  domine 
doctor!  Cum  sitis  compatriota  nieus  de  dioccsi  Traiectensi,  eoniundor 
et  scandalizor  in  vobis,  quod  talia  predicastis.  Oportet  vos  ca  de  am- 
bone  publice  revocarc  aut  de  terra  ducis  Wilhelmi  senioris  Bnm«- 
wycensis  mox  exirc.  Quod  si  ea  non  publice  revocare  uolucritis ,  tuuc 
*ö. aus.  nee  in*  ducatu  Brunswycensi  ncc  in  diocesi  Myudensi  peramplius 
jiredicabitis ,  quia  suprenius  in  Hannover  plebanun  sunimus  ducis  est 
consiliariuB.  Ipsc  cxpcllet  vos  de  terra."  In  crastinuni  auteni  uic  ves- 
pere indc  recodeute  omnia  revocavit  ad  consultationeui  nostrain,  que 
die  prccedcnte  male  concionatus  t'uerat  ad  populum.  Minores  ergo  illi 
in  iiisidias  mihi  paratas  cum  suo  doctore  per  sc  iuciderunt. 

CAPITULUM  111. 

L.  s  yj j.        l^e  lectore  ordinis  predicatoruin,  qui  predicaveral,  quod  laici 
libros  teutonicos  habere  iioii  debereiit. 

Lector  quidam  oi*dini8  iratrum  predicatoruni  in  oppido  Zutphaui- 
cnsi  publice  predicavcrat,  quod  laici  libros  teutonicos  habere  non  debo- 
reiit,  et  scrmones  ad  populum  non  nisi  in  ecclesia  aut  cimiterio  tieri 
oporteret  Ego  autem  simplcx  tunc  frater  in  Windesem  in  »Sutphaiiiam 
pro  monastcrii  noslri  ncgociis  expediendis  cum  tratre  Theoderico  Wil- 
helmi missuB  hoc  audiens  et  sciens  plus  quam  centum  congix*gationcs 
Bororum  et  beginarum  in  terra  Traiectensi  pluros  habere  libros  teutoni- 
cales,  quos  cotidie  per  se  Icgerunt  sive  omnibua  audientibus  in  reic- 
ctorio,  constanter  contradixi,  quia  in  Sutphania,  Daventria,  Zvollis,  Cam- 
pis  et  ubique  in  civitatibus  et  pagis  huiusmodi  libros  teutonicales  legunt 
et  audiunt  Accessi  ergo  ad  ecclesiam  ibidem  predicatorum  monasterii 
illius  priorem  requirens,  cui  et  dixi:  „Domine  prior!  Audivi  lectorem 
vestrum  publice  predicasse,  quod  laici  libros  teutonicales  habere  non 
debent.  Hoc  male  predicavit  et  oportet  illum  id  publice  revocare. 
Principcs  enim  teire,  communis  populus,  viri  et  femine  per  totuin  mun- 
dum  Hbros  multos  habent  in  vulgari  teutonico  conscriptos,  legentes  in 
eis  et  studentes.  Vos  etiam  et  tratres  vestri  sepe  populo  in  vulgari 
])redicati8.  Velletis  etiam,  ut  sermones  vestros  raemoriter  i-etinerent" 
Respondit:  „Etiam."  Tunc  dixi:  „8i  in  scriptis  eos  habei*ent^  tunc 
utique  eos  melius  memoria  retinerent    Quare  ergo  libros  habere  non 
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debcnt  teutonicales?''  Kespondit:  ^^Laici  multos  in  tcutonico  habent 
libroö,  vidolicet  scntenciaruin  et  Bimilcs,  quos  doctor  quidani  ordinis 
nostri  ex  latino  transtulit  in  teutonicum,  et  alii  missale  cum  canone  ha- 
bent in  teutonico*,  ergo  non  est  bonuiu  eos  habere  vel  legere  librus  *s.  8U4. 
in  teutonico".  Cui  dixi:  „Hoc  non  approbo,  quod  sinipliccs  laici  viri 
vcl  femine  tarn  altos  et  divinos  habeant  libros  teutonicales ,  imniu  et 
canoncm  in  teutonico  apud  moniales  inventum  ego  combussi.  Verum- 
tarnen  libi'os  morales  de  viciis  et  virtutibus,  de  incarnatione -vila  et 
paüsione  domini,  de  vita  et  sant^ta  conversatione  et  de  mai*tirio  aposto- 
loruni  martirum  confessorum  et  virginuni  omiliasque  et  sermones  sanc- 
torum,  ad  emendationeui  vite,  niorum  di8ci))linam,  infcrni  tinioreni  pa- 
ti*ieque  colestiB  amorein  provocautcs,  habere  et  cotidie  legere  cunctis 
docti»  et  indocti»  utilissimuni  est.  Quod  si  istos  admittcre  non  vultid, 
ego  dicta  doctorum  sancte  ecclcäie  Augustini,  Gregorii,  Ambrosii  et 
Hieronimi  ceterorumque  orthodoxorum  in  scriptis  vobis  oatcndam,  quod 
huiusmodi  habere  libros  licitum  est  et  multum  perutile."  Qui  rospon- 
dit:  „äi  dicta  doctorum  in  scriptib  produxeritis,  nos  etiam  dicta  docto- 
rum in  contrariuni  producemus."  Tunc  dixi  manitestius:  „Domine 
prior!  Oportet,  ut  lector  vester  ista  de  libris  tcutonic^ilibus  non  ha- 
bendisy  que  publice  coram  populo  coucionatus  est,  publice  revocet  de 
ambone,  alioquin  cum  domino  David  Traiecteusi  episcopo  et  dm  in  «cu  11^7. 
summo  capitulo  disponam,  quod  nee  vos  nee  lector  vester  in  diocesi 
Traiectensi  amplius  predicabitis."  Prior  vero  dixit:  „Videtur  mihi, 
quod  commissionem  ad  hoc  habetis  ab  episcopo  Traiectensi.  Sitis  in 
pace.  Ego  disponam,  quod  lector  noster  illa  revocabit."  Cumque  per 
nie  ire  vellem  ad  lectorcm  lecto  decumbentem ,  dixit  prior:  „Valde 
doctus  est  vir."  Cui  respondi:  „Ideo  libentius  sibi  loquor,  quia  doctus 
est,  quia  tunc  melius  suum  intelliget  errorem."  Tamen  ad  petitionem 
prioris  et  fratris,  qui  meeum  erat,  non  ivi  ad  intirmum  presertim,  quia 
prior  suus  mihi  proraiserat,  quod  verba  illa  debuit  revocai*e. 

Alio  tempore  de  Daventria  pergens  in  navi  per  Isclam  versus 
Zutphaniam  interrogavi  viros  et  feminas  mccum  navigantes,  quid 
pi*edicatores  in  Zutphania  solent  predicare.  Responderunt:  „Lector 
noster  alias  predicavit,  quod  laici  habere  non  debcrent  libros  teutoni- 
co». Illud  in  brevi  hoc  modo  revocavit:  Vos  boni  homines,  quandoego 
vobis  hie  prcdico  evangelium,  hoc  aliis*  secus  consequenter  enan-atis.  *s.  3H5. 
Dixi  vobis  alias  in  sermone  de  libris  teutonicalibus  a  laicis  non  haben- 
dis,  hoc  ita  notavi:  Femine  quedam  vel  etiam  viri  scripta  interdum 
aliqua  teutonicalia  sub  mnppa  ponunt  altarium,  ut  missa  super  ea 
legator,  qua  finita  tollunt  inde  huiusmodi  scripta  et  cum  Ulis  plures 
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faciuat  incantationes  et  divinationes  sive  auguria.  lila  scripta  vu« 
habere  et  legere  prohibui.  Libros  autem  in  teutonico  vulgari  conscrip- 
tos  bonos  et  morales  bene  et  licite  habere  potestis  et  legere/'  Et  in 
navi  hec  dicentes  addiderunt,  quod  valde  super  hoc  mirati  fiienint, 
quod  tali  modo  dieta  sua  revocavit,  nescientes,  quis  eum  ad  hoc  coegit 
llec  audiens  ego  bene  contentus  fui  de  sua  huiusmodi  revocatione, 
quia  duc  domus  soi*oruro  in  codem  fuerunt  oppido  teutonicum  legcntcs 
in  rctbctorio  seniper  ad  mensam,  dum  manducarent. 

CAPITULUM  IV. 

L.  s.  ui«.        1^6  lectore  ordinis  minorum,  qui  non  esse  nsuram  predicavit^ 
(luod  erat  vera  iisura. 

Lcctor  fratruni  ordinis  minorum  Hallis  predieaverat ,  si  quis  alten 
c(!iitum  florenos  solvorc  toncrctur  et  pratum  haberet,  unde  anuuatim 
quinque  florenos  sublevaret,  pratum  illud  creditori  suo  posset  coroinit- 
tere,  ut  annuos  eins  fructus  tolleret,  doncc  centum  sibi  florenos  suos  sibi 
roddcrct.  Hoc  usurn  non  esset.  Cumque  id  mihi  relatum  fuissety  mim 
nuncium  pro  eo,  quem  ad  nie  statim  vcnientcm,  ut  oportuit,  quiaterrc 
ilÜiis  prciatus  eram,  interrogavi:  ^^Predicitstis  vos,  quod  sine  emptioue 
quis  quinque  posset  florenos  suseipero  supra  centum  sibi  concesso»  et 
usurnni  non  connnitteret?"  Hespondit:  „Etiani."  Cui  dixi:  ^^Ncscitis, 
quod  quidquid  datur  pro  peeunia  conccssa  ultra  sortem ,  hoc  est  ultra 
pccuniam  concessam,  usura  sit?  Si  vero  pactum  emptionis  et  vendi- 
tionis  intcrvcnerit,  ut  videlicet  pratum  illud  pro  centum  florcnis  sub 
rcdemptionc  cinissct  et  ita  quinque  florenos  inde  provenientes  sublcvaret 
anniuttim,  hoc  usura  non  esset.''  Cumque  multis  rationibus  parteni 
suam  vellct  detcndere,  misi  pro  ot'flciali  meo  in  iure  baculario,  qui 
*s. :»UG.  mccuni  t'uit  in*  scntentia.  Lector  autem  ille  ex  quo  adhuc  non  ceasa- 
vit  contrahiscerc,  dixi  oiticiali :  „Afferte  decretales,  ut  ad  oculum  videat 
se  orrai'c."  Quibus  lectis  eiTasse  sc  cognovit.  Tuncdixiei:  „In  primo 
sermone  vestro  Ilallis  ad  populum  ista  revocate  et  iuris  veritatem 
populo  dcclaratc."  Qui  iussa  implens  sie  inquit:  „Vos  Hallenser! 
Qunndo  veritatem  vobis  dico,  vos  male  intcUigitis  et  male  consequen- 
tcr  dcnunciatis.  Dixi  vobis:  si  quis  alteri  centum  tenetur  dare  florenos 
pratum  habens  quinque  sibi  aunuatim  dans  florenos  committei*e  potcst, 
ut  creditor  suus  annuatim  tollat  in  dei'alcationem  summe  capitaliti. 
Alias  sempcr  est  usura,  nisi  emptio  et  venditio  intervenerint ,  videlicet 
ut  pratum  ilUid  sub  redemptione  emat  et  tunc  fructum  inde  provenien- 
tem  secure  tollat" 
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CAPITULÜM  V. 

De  lectore,  qui  predicavit  Caypham  salvatum.  l.  8.927. 

Lector  quidam  augustineDsium  Hallis  terminarius  predicavit  Cay- 
pham ludeorum  pontificem  erae  salvatuin  Cum  id  iiiilii  a  viro  seculari 
i'uisaet  narratum  dicente:  ,,0inne8  8i\ivabiiuiir,  quia  Cayphas  est  sai- 
vatas,  ut  hodie  predicavit  augustinensis/'  vocavi  ad  me  eum  dicens, 
unde  hoc  sciret,  quod  Cayphas  esset  salviitus.  llespondit:  „Magnum 
malum  esset,  quod  ille,  qui  talem  prophetiam  predixit:  Expedit 
vobisy  ut  unus  moriatur  pro  populo  et  non  tota  gens  pereat,  Job.  n,  m. 
esset  damnatus/'  Cui  respondi:  ^^Balam  ille  ariolus  similem  aut  maiorem 
predixit  prophetiam:  Orietur  Stella  ex  lacob,  et  exurget  homo  Knm.  m,  17. 
de  Israel,  et  tarnen  condemnatus  est  et  gladiis  filior um  Israel  occisus. 
£t  dominus  dicit  in  evangelio:  Multi  mihi  dicent  in  illa  die: 
Domine,  in  nomine  tuo  prophetavimus  et  multa  signa  feci- Mattb. 7, :». ! 
mus.  Quibus  respondebit:  Amen  dico  vobis,  nescio  vos,  disceditc 
a  me  omnes  operarii  iniquitatis.''  His  auditis  inquit:  „In  quodam 
antiquo  libello  inveni,  quod  lacobus^  apostolus  stans  in  pynnnin 
templi  multos  pharizeos  convertit,  inter  quos  et  Cayphas  erat/' 
(>ui  dixi:  Si  vultis  omnia  predicare  populo,  que  in  antiquis  libellis 
invenitis,  tunc  errores  et  hereses  sepe  predicabitis.  £go  tamcn  volo 
ista  misericorditer  vobiscum  tenere.  In  proxima  predicatione,  quam 
Hallis  facietis,  ita  dicatis:  Ego,  quando  alias  hie*  predicavi,  dixi  quod  *.s.  S97. 
Cayphas  esset  salvatus.  Hoc  in  antiquo  quodam  inveni  libello.  Credo 
libellum  illum  esse  incori'cctum  et  eum  esse  damnatum.  Non  est  no- 
cesse  dicei*e,  mendacium  vos  in  ambono  predicasse.''  Respondit:  „Ego 
statim  ad  cnpitulum  nostrum  provinciale  in  Turingiam  sum  proi'eo- 
turus.^'  Cui  respondi:  „Eatis  quocumque  volueritis,  et  loquimini  cum 
patribus  vestris  et  quibus  placet,  sed  in  primo  sennoue,  quem  Hallis 
predicabitis,  ita,  ut  dixi  vobis,  fuciatiA,  alias  Ilallis  deineeps  sennoneni 
nunquam  facturus/'  Qiii  re versus  de  eorum  provineinli  capitulo  iiissa 
complevit,  ut  manduvi. 

CAPITITLIIM  VI. 

De  predicatore  nostro  Hallis,  qui  decem  precepta  predicavit  ser-  l  s.  927. 
vanda  et  inde  non  cassavit,  donec  omnes  se  darent  ad  illa  servanda. 

Predicator  mens  Hallis,  quem  de  Hildensem  illac  vocüvi,  vir  pro 
populo  dei  plurimuni  zelosus  et  ab  eis  bene  dilectus  sepius  concionatus 

1  Er  iftt  lacobiui  Miuor,  der  Bischof  von  Jerusalem  gemeint.  Vgl.  UcobuA 
a  Voragine:  „Statuemnt  igitar  illnm  »nper  pinnani  templi  et  voce  magna  cla- 
mautet  dizerunt ....  euuntla  uobiii,  quid  tibi  videtor.** 
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est  ad  populum,  ut  maDdata  dei  servarent,  dominus  Gherardns  Debeler ' 
nuncupatus.  Tres  enim  aut  quntuor  seu  quinque  sermones  fecit  saper 
uno  prece])to  dominico,  donec  omnes  in  parochia  sua  beate  Marie  Vir- 
ginia circa  forum  civitatis  illud  efFectualiter  observarent.  Cumqae  aii- 
qui  tardius  illud  observare  inccpissent,  dixit  publice  ad  omnem  popolom 
utriuEque  sexus  in  suggesto:  ^^Quare  preceptum  istud  divinum  tarn  tarde 
scrvare  incipitis?  Forsitan  possitis  dicere:  Pater  meus  et  mater  mea 
boni  bomines  fuerunt,  iusti  veraces  et  boni  christiani.  Scio  eos  ad 
regna  celorum  dudum  pervenisse.  Ut  quid  nunc  tam  distriete,  ultra 
quam  illi  tunc,  cogimur  nos  nunc  divina  servare  precepta?  Audi,  quid 
ad  hoc  respondeam.  Habes  inde  literas  sigillatas,  quod  parentes  tui, 
qui  tam  boni  fuerunt,  ad  celum  pei*venerunt  ?  Libenter  eas  viderem, 
veinim  literas  inde  te  habere  non  credo.  Ego  autem  dico  tibi:  Si 
parentcs  tui  vixeinint,  sicut  tu  iam  vivis,  et  precepta  dei  non  servave- 
runt,  tunc  ego  literas  habeo  bene  sigillatas,  quod  iam  in  infemo  igni 
concremantur,  et  litere  mee  sunt  missalia  in  altaribus  iacentia,  cuios 
evangelia  ibi  scripta  vera  esse  Christus  Ihesus  dominus  deus  nostcr 
MAtth.  19.  17.  sanguinc  suo  sigillavit.  Ibi  enim  scriptum  est:  Si  vis  ad  vi  tam  in- 
joh.  14,  SS.  gredi;  serva  mandata.  Item:  Si  quis  diligit  me,  sermonem 
"^8.398.  meum  servabit*^  et  plura  bis  similia.  Transgressores  autem  man* 
datorum  dei  iam  defuncti  et  mortui  in  peccatis  ci  iminalibus  iam  sunt 
in  inferno.  Hoc  tcnet  fides  catholica,  hoc  Ihesu  Christi  loquitur  evan- 
geliuni.  Qui  vero  dei  precepta  in  hac  vita  servaverunt,  licet  mortui 
sint  corpore,  tamen  in  aniina  nunc  in  celo  cum  deo  vivunt  et  in  resur- 
rectione  mortuorum  in  corpore  et  anima  cum  deo  et  sanctis  angelis  et 
sauctis  Omnibus  vitam  eternam  possidebunt.  Cogitetis  ergo,  ubi  iam 
sint  parentes  vestri,  qui  tarn  boni  secundum  neculum  vobis  videbantur, 
et  vitam  vestram  emendetis." 

Quaira  multa  bona  predicator  iste  Hallis  fecit  in  populo  per  suos 
notabiles  sermones,  superius^  in  reformatione  monasterii  No\'i  Operis 
clarius  est  exprcssum.  Non  multum  scripture  allegavit,  sed  ad  rem 
transivit  et  ad  oculum  cuncta  demonstravit  dicens:  „Tu  cum  longo 
naso  cum  calceis  discoloratis ,  tu  proconsul,  tu  dives,  tu  pauper,  quid 
dicturus  es  ad  ista  cum  in  dorso  iacueris  et  spiritum  exhalabis?  Hec 
modo  premeditare,  ut  vitam  tuam  studeas  emondare  et  dei  mandata 
totis  viribus  ad  unguem  observare". 


1   S   nennt  ihn  Dobbeler.     Dass  er  aus  HilücHheim  gerufen  war,  wird  da- 
selbst nicht  erwähnt 

^  Vgl.  oben  8.  439  o.  448. 
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CAPITULUM  VII. 

Quia  liber  iste  de  refornmtionibus  monasteriornm  intitnlatnr,  l.  ».  92H. 
tria  hie    ponuntnr   genera  reformationnm   domino  Eghardo  de 
Hanenzee  preposito  Hildensemensis  ecclesie   ex  Anstria   scripta 
et  transmissa^ 

Prima  reformatio  facta  fnit  per  suspendinm. 

Fuit  abbas  quidam  nigri  ordinis,  hoc  est  dancti  Benedict!,  bone 
voluntatis,  qui  monaBterium  puuro  libenter  reformasset,  sed  habuit  phires 
de  iratribus  suis,  qui  totis  viribus  in  hoc  sibi  restiterunt,  certos  tarnen 
habuit.  secum  fratres  reformationcm  desiderantes  et  sibi  bene  obtempe- 
rantes.  Perversi  tarnen  fratres  numero  maiores  in  tantum  se  refoima- 
tioni  opposuerunty  quod  eam  perficere  debite  in  suo  non  potuit  mona- 
sterio.  Videns  ergo  fratres  suos  in  statu  vivere  perpetue  damnationis, 
quia  proprietarii  inobcdientcs  et  incontinentes  erant,  nee  regulani  nee 
ordinis  instituta  perfecte  observantes,  acccssit  ad  principeni  terrc  domi- 
num Albertum  Austrie  ducem  et  post  Bohemie  et  Romanorum  Rogem^^ 
cui  insolentiam  et  perversitatem  iratrum  suorum,  qui  ei  in  reformatione 
restiterunt,  couquestus  est.  Quo  audito  dux  ait:  „Doroine  abbas!  ad 
monasterium  vestrum*  redite,  ego  in  propria  persona  veniam  ad  vos  *s  899. 
et  omnes  bene  reformabo."  Quo  response  abbas  exhilaratus  cum  gaudio 
ad  propria  repedabat.  Princeps  ergo  prefatus  cum  decenti  sua  comi- 
tiva  ad  cenobium  illorum  monachorum  venit  et  abbate  cunctisque  frat- 
ribus  suis  etiam  de  villis  et  grangiis  in  domo  capituli  eorum  congre- 
gatis  et  convocatis  dixit  coram  omnibus:  ^^Doniini  et  iratres  roei  omnes! 
Volo  et  desiderOy  ut  ad  reiormationem  et  regulärem  observantiam  sancti 
Benedicti  vos  omnes  statim  disponatis  et  eam  realiter  cum  effectu  as- 
sumatis,  quia  rebelies  et  inobedientes  ac  perversos  ego  sie  corrigere 
et  emendare  volo,  ut  aniplius  mihi  non  resistant,  ne  bona  a  christi- 
tidelibus  monasterio  pro  animarum  suarum  salute  data  vos  in  tantis 
flagitiis  et  peccatis  inutiliter  consumatis.  SSitis  ergo  bene  deliberati 
omnes,  quid  mihi  ad  hec  respondeatis,  quia  ita  hec  fieri  oportcbit 
Si  mihi  in  premissis  contradixeritis ,  faciam  hodie,  ut  amplius  contra- 
dicendi  non   habeatis  facultatem.     Singulos  vos  a  capite  incipiendo  in- 


^  Die  drei  folgenden  Kapitel  waren  den  2  Büchern  in  K  angefugt.     Vgl 
Leibnif  8.  928  Anmerkung. 

<  Er  war  Kaamsr  von  1488  bis  1489. 
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terrogabo  et,  quem  paratum  invenero,  dignis  lauduni  pi'econiis  et  favo- 
ri])ii8   remiinerabo.     Pen'ersos   auteni  et  rebelies  eondigna   animadver- 
sione,   ut  promeruerunt,  puniam  et  mulctabo.    Sitis  prufecto  bene  pro- 
visi,  quid  mihi  responde^itis,  quia  in  continenti  pro  meritis  seu  demeritlB 
finalem  sententiam  suscipietis/'   Tune  dixit  ad  abbaten! :  „Domine  abba! 
Vultis  vos  libenter   servare  regulam  almi  patris  vestri  Bcnedicti,   sicut 
deo  et  sanctis  eius  promisistis?"     Qui  respondit:  ,yDomine  mi  g^atiose! 
Ego  regulam  meam  libentissime  volo  observare."     Dux  respondit :  .,Hoo 
bonum  est,  l'aciatis  hoc  et  perbelle  vobis  erit."    Tune  dux  ait  in  oi-dine 
sequenti:  „Vos  domine,  vultis  etiam  regulam  vestram  servare?"     Respon- 
dit: „NuUo  modo,  sed  vivere  volo,  sicut  inveni  in  monasterio,  quando 
primo  huc  intravi."    Cui  dux  ?  „Promisistis  etiam  regulam  beati  Benc- 
dicti."     Inquit:  „Etiam."     Dux:    „Servetis  ergo  regulam,  quam  promi- 
sistis.    Quod  si  id  nolueritis,  mercedem  iniquitatis  vestre  mox  recipietis" 
Qui  perperam  dedit  responsum :  „Ego  eam  nolo  servare,  sed  sicut  suni 
s.  400.  volo  manere*"    Tune  dux  ait:  „Si  non  vultis  regulam  vestraui  servai-e, 
tune  exeaüs  de  capitulo."     Et  exivit  continuo.     Dux  denunn  sequenti 
in  ordine  dixit:  „Vos  domine  vultis  regulam  vestram servai*e,  sicut  di^ii 
et  vcstro  prelato  promisistis?"    Qui   ergo  de  fratribus  istis  dixit,  regu- 
lam se  velle  libenter  servare,  illuin  dux  plurimum  laudavit  et  in  domo 
capituli    remanere   iussit,   sed    qui    regulam  suam   proterve  conteinpsit 
servare,  illum  actutum  domum  capituli  exire  mandavit.     Singulis  igitur 
Iratribus  interrogatis  et    examinatis   et   contumeliose  respondentibus  et 
egressis  dixit  dux  Albertus  ad  abbatem:  „Domine  abbas!  Cum  iratribus 
istis,  qui  parati  sunt  obedire,  reformationem  et  regulam  vesti'am  obsei*- 
vate.      Alii  fratres,  qui  hinc  exieioint,  reformationem  vestram  aniplius 
non  impedient."     Quo  audito  abbas  dixit :  „O  utinam,  domine  dux,  id  ita 
e«set,  tune  perf'ecte  vellemus  nos  reformare!"     Dispositis  ergo  omnibu.s, 
propter  que  ad  venerat,  dixit  abbati:  „Domine  abbas!    Veniatis  nieouiii 
visuni,   quomodo   fratres   vesti-i   rebelies  et  protervi    modo  se  habeant 
Et  duxit  euni  in  domum  ad  hoc  deputatam,  ubi  omnes  illi  fratres  iuo- 
bedientes  funibus  per  colla  eorum  constrictis  ad  trabes  in  creapensario 
pendebant,  quidam  mortui  alii  adhuc  palpitantes  et  extremum  spirituni 
trahentes.      Hec   videns   abbas   territus   valde    et   pavefactus   dixit  a*l 
prinoipom:  „Domine  quid  fecistis?"     Cui  dux  respondit:  „Isti  tani  per- 
v(»rsi  reforniari  non   poterant  nisi  per  suspendium."     Commiserat  enim 
servis  suis,   ut  quenicunique  de  domo  capitulari  exire  viderent,  stutim 
apprehenderent   et   in  collo  eius  funem  ligantes  ad  trabes  eum  suspen- 
derent  in  loco  sibi  deputato.     Qui   mandatuni  domini  ducis  perticieutes 
omnes  illos  in  una  cavilla  suspcuderunt 
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CAPITULUM  VIII. 

De  monachis  per  igiiem  refoiinatis. 

Fuit  in  partibus  illis  luouaBterium,  in  quo  fratres  valde  disBolutam 
vitam  habucrunt,  neque  regulam  neque  statuta  ordinis  observantes,  sed 
unusquisque  id,  quod  sibi  placuit,  facicbat  Contigit  abbatem  ibidem 
mori.  Unde  fratres  gavisi  post  abbatis  sepulturam  pro  novi  abbatia 
electione  in  unum  convenerunt.  Habuerunt  autem  tratrein*  unumcon-  *8. 401. 
ventunloni  incontinentis  et  dissolute  vite,  qui  etiam  ad  electionem  non 
con venerat;  sed  cum  suis  foris  permansit  consortibus  criminibus  im- 
pheatis. 

Hunc  igltur  unatiimiter  sibi  in  abbatem  elegcrunt,  putantes  sub  eo 
omne,  quod  volebant,  se  facturos.  Electione  facta  duos  fratres  notabili- 
ores  ad  eum  in  tabernam  emiserunt,  ubi  cum  viris  et  feminis  potando 
scdebnt.  Qui  ipsum  in  partcm  vocando  dixerunt:  ,,Totu8  conventus 
noster  vos  elcgit  in  abbatem  suum.  Digneroini  igitur  ad  eos  venire  et 
abbatie  nostre  dignitatem  assumere.^'  Hie  iratribus  ad  se  missis  statim 
respondit:  „Ego  abbas  vester  esse  nolo,  idcirco  de  alio  vobis  provide- 
atis/'  Kogaveruut  tamen  illum  instantissime ,  ut  saltem  ad  fratres  et 
conventum  suum  venire  dignaretur  eorum  auditurus  voluntatem.  Qui 
tandem  acquiescens  ivit  cum  eis.  Importunis  autem  predbus  omnium 
fratrum  suorum  tunc  convictus  consensum  dedit,  ut  abbas  eorum  yoca- 
retur  et  esset.  Instaurantes  igitur  convivia  acceperunt  singuli  concubi- 
nas  suas,  pulchriorem  inter  cas  domino  abbati  suo  tunc  electo  assig- 
nantes.  Quam  aceipiens  iuxta  se  locavit,  sicut  ceteri  faciebant,  mandu- 
cantes  et  bibentes,  ludentes  et  se  inebriantes  et  per  dies  multos  id 
continuantes.  Videns  autem  abbas  iste  nuper  electus,  quod  fratres  sui 
reformare  se  nolebant  sed  in  vita  sua  pessima  et  multum  criminosa 
permanere,  dixit  concubine  sibi  assignate:  „Quando  me  de  mensa 
exsurgere  videtis,  tunc  statim  me  sequamini/'  Surrexit  igitur  in  fiirore 
suo  de  nicnsA,  quem  prefata  sua  concubina  statim  est  secuta,  et  foras 
egressus  clausit  domum  illam  et  omnes  eius  exitus  et  introitus  palis 
tiimissimis  obfirmavit.  Quo  facto  ignem  domui  supposuit  et  totani 
domum  cum  omnibus  utriusque  sexus  hominibus  et  rebus  omnibus  igne 
concremavit  et  consumpsit  dicens:  „Isti  fratres  mei  reformari  non 
poterant  nisi  per  ignem."  Fratres  ^ero  isti  reformare  se  nolentes  hoc 
modo  subtracti  sunt  de  teiTa  et  in  ignem  eternum  submersi. 
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CAPITULÜM  IX. 

L.  s.  980.        De  alio  monasterio,  quod  per  cathenas  et  flagella  fait  refor- 
matum. 

*S.  402.         Äbbas  quidam  in  eadem  regione  monasterium  suum  volens  *  refor- 
mare  quosdam  habuit  fratres  pestiferos  et  rebelies  in  sancta  reformatione 
sibi  resistentes.    Cumque  verbis  piis  et  modestis  nihil  in  eis  proficeret, 
de    consilio   principis   teiTe   sue    dictos  fratres  apprehendit  magnisque 
cathenis  manicis  et  compedibus  pedes  et  manus  eomm  constringens  ad 
postes   dormitorii   eos    fecit   affigi   et   adeathenari.     Divinorum   autem 
tempore;  quando  in  choro  höre  cantabantur,  libros  cantuales  mandavit 
cos  anteponi;    ut  ibi  horas  cantarent  canonicas,  quas  in  choro  cantare 
recusabant.    Qui  ibidem  cantare  noluerunt,  tamdiu  scapulis  denudatis 
magnis  virgis  cedebantur  seu  etiam  usque  ad  cingulum  vel  ultra  ves- 
tibus  dimissis;  donec  pena  urgente  caine  cuteque  lacerati  cantare  com- 
pellerentur.    Tempore  refectionis  fratrum  conventualium  cibum  et  potum 
iussit  eis  apponi  et  qui  manducare  noluerunt,  iussit  eos  accrrime  vapu- 
lare,  donec  cibum  attingcntes  manducarent  et  biberent,  ut  iubebantur. 
Cumque  per  tempus  die  ac  nocte  ita  cantare  iuberentur,  bibere  et  man- 
ducare  cogerentur,   horum    exactoiibus  cum  virgis  recentibus    cames 
eorum   exsulcantibus   et   livores   conficientibus ,   tandem  de  necessitate 
fecerunt  virtutem,  promittentes  sponte  et  libere  se  velle  in  choro  cantare 
et  in  refectorio  comedere,  ut  ab  iis  plagis  et  verberibus  possent  liberari. 
Regulam  etiam  et  statuta  ordinis  et  tria  substantialia  ordinis  Ubentism- 
me  se  velle  servare,  nee  de  teneritudine  impotentia  aut  perversitate  ali- 
quam  aroplius  facere  querelam  sed  in  cunctis  se  libenter  velle  obedire. 
in  hec   sacramenti   verba  domino  abbati  et  principi  terre  repromissa 
vectibus  manicis  et  compedibus  singulorum   apertis  et  solutis  ad  con- 
ventum  redire  sunt  permissi.     Hie  modus  reformationis  mitior  fuit  quam 
alii  duo  premissi,  utilis  tamen  et  efficax  satis  ad  compellendum  perver- 
ses  ad   se   reformandum.     Dux  iste  Albertus   propter   zelum   bonom, 
quem  habuit  ad  monasteria  refoimanda,   non  longo  post  creatus  est  in 
regem    Bohemorum    ac    dcinde   electus   in    regem    Romanorum ,   filiam 
Sigismundi  regis  Romanorum  habens  in  coniugem,  magnum  habens  pre- 

*S.408.  sagium  multa*^  bona  in  ecciesia  dei  se  facturum,  quia  et  rex  fuit  Un- 
garorum,  sed  per  reginam  Hirsici  regin  post  Bohemorum,  ut  fama  vul- 
gavity  per  pomum   pro  media  parte   intoxicatum  veneno    interfectos.^ 

1  Albrecht   V.,    als    Kaiser   A.    II.    geb.    10.  Augott    1397,  Henog  von 
Oesterreich    1404,    König   Ton   Ungarn  1487,  König  Ton  Böhmen  29.  Januar 
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Mediam  enim  partem  non  intoxicatam  regina  comedit  et  alteram  pomi 
partem  intoxicatam  dedit  illi  ad  manducandum.  Qui  statim  sentiens 
venenuni  in  se  grassans  ad  mortem  se  preparavit 

CAPITÜLUM  X. 

De  domino  cardinali  Nycolao  de  Ciisa,  quomodo  in  Erfordia  l.  a.  987 
in  Thuringia    et   in    Hallis   gloriose   fait  snsceptns  et  quid  ibi 
egerit. 

Reverendissimus  in  Christo  pater  dominus  Nycolaus  de  Cusa  tituli 
sancti  Petri  ad  vincuia  presbyter  cardinalis  sedis  apostolice  a  latere 
legatus  veniens  in  Turingiam  et  ingressus  civitatem  Erfordensem  ab 
omni  clero  et  populo  cum  magno  gaudio  fuit  susceptus  habens  inman- 
datis  a  domino  apostolico  Nycolao  quinto  reformare  omnia  sue  legatio- 
nis  cuiuscumque  ordinis  utiiusque  sexus  monasteria  non  reformata. 
Invenit  autem  in  Erfordia  duo  monasteria  reformata^  videlicet  ad  sanc- 
tum  Petrum  ordinis  sancti  Benedict!  et  ad  augustinenses  ordinis  here- 
mitarum  sancti  Augustini.  Invenit  etiam  ibi  intra  et  extra  civitatem 
octo  monasteria,  quatuor  virorum  et  quatuor  moniaiium  non  reformata 

Commisit  autem  horum  reformationem  venerabilibus  patribus  et 
dominis,  domino  abbati  ad  Sanctum  Petrum,  magistro  Henrico  Lodo- 
wici  ordinis  heremitarum  doctori  egregio  sacre  pagine,  doctori  Zeghe- 
1er  secretario  civitatis,  doctori  lacobo  Hartmanni  seniori  totius  imiver- 
sitatis  et  mihi  lohanni  in  Novo  Opere  Hallis  preposito,  etiam  antequam 
me  vidissety  multa  tamen  de  meis  reformationibus  audierat  Commis- 
siones  istas  apud  patres  prefatos  in  scriptis  reliquerat  sigillo  suo  firma- 
tis.  Commissarii  autem  prefati  nihil  reformare  attentaverunt,  donec 
mihi  in  Hallis  ad  undecim  milliaria  constituto  scriberent,  ut  venirem 
ad  perficiendum  cum  eis  commissionem  nobis  factam.  Perrexi  igitur 
ad  Erfordiam,  collegam  meum  dominum  Paulum  ad  Sanctum  Mauricium 
Hallis  prepositum  ordinis  nostri  egregium  decretorum  doctorem  mecum 
assumens.  Cumque  pariter  convenissemus,  de  voluntate*  omnium  *8.404 
accessimus  similiter  ad  omnia  prefata  monasteria  reformanda  ad  unum 
post  aliud  processionaliter,  dominus  abbas  et  ego  Hallis  ad  Novum 
Opus  prepositus,  quia  maiores  prelati  eramus,  precessimus  omnes,  post 


1438,  Kaiser  18.  M&rz  1488,  seit  1422  verm&hlt  mit  Elisabeth,  des  Kaisers 
Sigismund  Erbtochter ,  gestorb.  27.  October  1439,  siehe  Voigters  Stammtafeln 
zur  Geschichte  der  eoropftischen  Staaten,  Tsfel  32.  Ueber  Albrechts  Tod  vgl. 
Aoneac  Syloii  bist.  Boemorum  c  66. 
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nos  doctor  Paulus  decretoruni  et  doctor  Heynricus  Lodovici  saca«  tbeo- 
logie,  po8t  illuin  dominus  Zcghelcr  et  dominus  Tacobus   doctores  decre- 
torum,  deinde  duo  proconsules  raagistri  burgenses  civitatis  Elrfordeiiaa, 
et  nullus  nostrum  fuit,  quin  nd  minus  unum  habuit  servum  se  sequen- 
tem.     Sic  bini   et  bini  paritor  omnes  procossimus.      Si   abbas  presens 
non  fiiit,  tunc  ego  solus  omnes  prelatos  istos  et  doctores  anteceasi,  quia 
hoc  ibi  habent  pro  consuetudinc ,  cum   impar  numerus  est    in   proces- 
sione,  tunc  maior  prelatus  solus  ante  omnes  incedit  et  omnes  alii  bini 
subsequuntur.    Perduximus  igitur  tunc  monasterium  canonicorum  r^u- 
larium  ad  convenientem  reformationem  et  quatuor  monialiom   cenobia, 
que  adhuc  post  viginti  an  nos  in  bona  permanent  reformatione,  ut  in 
libro  precedenti  clarius   ad  longum  declaratum  est.    Tria  vero  mendi- 
cantium  monasteria  rainonimy  predicatorum  et  scrvorum  Marie  perman- 
serunt,   ut   ante  fuerunt.     Cardinalis   autcni    prefatus    cum  Hallis  ad- 
venissety   dominus  archlepiscopus  Fredericus  Magdeburgensis    presens 
non  fuit  sed   mihi  commisit,   qui  preltitus  maior  fui  totius  terre  iliius, 
ut  cum  omni  clero  et  populo  extra  portam  civitatis  ei  occurrerem  in 
religione   et   processione  et  cum  consuiatu  disponercm,  quatenoa  com 
decenti   apparatu   ad    ummi   miliare    in    equis    sibi   obviarent      Quod 
eciam  cum   magna  gloria,  cum  centum   et  ultra  equis  solenniter  per- 
fecerunt.    Processiones  ordinaveram  ita,  ut  soholastici  trium  ecclesiarum 
parochiaHum   cum   suis  presbiteris  secularibus  omnes   in  superpelliciis 
cruces  et    vexilla   sua  sequerentur  et  post  eos*  tres  mendicantium  or- 
dines,  primo   fratres  ordinis  servorum   Marie,    post  eos  fratres  ordinis 
predicatorum  y    postremo  fratres  ordinis  minorum,   singuli  ordines  cum 
crucibus  suis,  canonici  reguläres  de  Novo  Opere  et  de  Sancto  Mauricio 
collateraliter  iucedentes  ultimi  iuerunt,    quos  ego  et  doctor  Paulus  ad 
*S.  405.  Novum    Opus  et  ad  iSanctum    Mauricium    pi'epositi*    almuciis   nostris 
variis   et  pellibus  silvestribus  scapulis  circumtecti  in  fine  sequebamur. 
Et  post  nos  consulatus  civitatis  et  omnis  populus  virorum  ac  mulierum 
pedibus  incedebat    Cumque  foras  oppidum  Hallense  inclitum  ad  eum, 
ubi  in  mulo  sedebat,   pervenissemus ,  singuli  clerici  cum  presbyteris  et 
singuli  oixlines  suum  cantum  precinentes,  devote  sibi  inclinabant  per- 
transeuntes,   ad  civitatera   cum  tali   armonia  usque  in  ecclesiam  beate 
virginis  Marie   circa  forum  ipsum  deducentes.    Cum  vero  in  mulo  suo 
sedens  in   processione  me  vidisset  et  ego  in  eum  prospexisscm ,   satis 
profunde  se  mihi  inclinavit,  ut  ex  hoc  animadverterem  eins  ad  me  ex 
i*elatu  cognicionem  et  amorem.     De  mulo  igitur  suo  ante  cemeterimn 
descendens  per  me  et  doctorem  Paolom  deduetos  est  in  ecclesiam  beate 
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Mario,  ubi  ante  summum  altare  in  choro  ad  genua  so  posuit  et  cantu 
„advonisti  desiderabilis^'  et  cetera  et  y^sint  lumbi''  et  cetera  finito,  ego 
coUectam  subiunxi.  Qua  finita  ipso  in  sede  sibi  parata  et  nos  omnes 
pariter  consedinius.  Tunc  iuxta  nostram  dispositionem^  qnia  maior 
prelatus  terro  illius  fueraro  et  omnes  sub  obedientia  nostra  crant  pres- 
byteri  et  clerici,  viri  et  fcmine  et  eciain  religiosi,  prior  noster  frater 
Hermannus  Renen  in  Novo  Opcre,  stfins  super  sedem  stalii  unius  ante 
i'orraam,  brevem  fecit  scnnonem  de  eius  iucundo  adventu  et  de  spe 
retbnnationis  monasteriorum  non  reformatorum.  Et  quomodo  Almanni 
civitatem  et  urbem  Romanorun)  ab  inimicis  suis  trina  vice  liberaverunt, 
et  ita  sedes  apostolica  iam  trina  vice  misit  cardinales  in  Almanniam  ad 
eorum  promotionem  et  cum  sede  apostolica  conservandam  unioncm. 
Quem  de  eccicsia  exeuntem  cgo  et  doctor  Paulus  collateraiitcr  deduxi- 
mus  ad  tincm  ccraiterii,  ubi  totum  forum  stetit  plenum  equis  ipsum 
prestolantlbus.  Tunc  ad  mo  se  vertcns  rogavit,  ut  in  hospitio  suo 
ipsum  visitarem,  quia  specialia  haberet  mecum  conferre,  et  libenter  con- 
sen»i.  Deinde  ascendens  super  mulum  suum  cum  omnibus  equitibus 
illis  {>errexit  in  hospitium  a  consulato  sibi  preparatum,  ad  quem  ego 
et  doctor  Paulus  accedeutes  singuli  capsam  cum  speciebus  confectis  et 
stopam  vini  optimi  sibi  propinavimus.*  Consulatus  vero  magnum  vas  *S.  406. 
cerevittie  Nuenburgensis  in  curru  «ibi  delatum  propinavit.  Cumque  in 
commodo  suo  omnes  pariter  cousisteremus ,  accepit  me  in  partem  ante 
l'enestras  vitrcas  manum  ponens  mihi  super  scapulas  et  de  monasterio 
sancti  Petri  in  Monte  Screno  oxempto  ordinis  nostri  interrogans,  qualem 
tenerent  observantiam.  Cui  ad  singula  respondi,  quid  noverim.  Inte- 
rim doctor  Paulus  indignatus,  quod  consulatii  dimisso  et  seipso  tamdiii 
mecum  solus  loqucretur,  dixit  domino  cardinali,  quod  consulatus  cum 
expectarety  putantes  eum  cognatum  meum  esse  camalem  propter  singu- 
larem  amicitiam  mihi  ostensam.  Tunc  ad  proconsules  et  consules  et 
ad  omnes  nos  se  convertens  singulis  ingentes  gratias  agebat  de  propina 
sibi  data.  Consulatus  ergo  petiit  ab  eo  certas  sibi  dari  indulgentias  in 
suis  ecclcsiis.  Quibus  respondit,  quod  ncmini  dare  vcllet  indulgentias, 
nisi  synodo  provinciali  in  ecciesia  Magdcburgensi  primitus  servata. 
Tunc^  enim  ad  instantiam  nostram  novcm  ecclcsiis  intus  et  foris  Hallis 


1  Von  Magdeburg  aus  ertheilte  Nicolaus  v.  Cusa  dauii  für  die  Kreuz- 
kapelle  unter  dem  Rathhause  u  die  Corpus  Christi  Bruderschaft  für  neun  Fest- 
tage 100  Tage  Ablass.  Die  Urkunden  bei  Dreihaupt,  Beschreibung  des  Saal- 
kreiaes  1, 983  ff. 
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dedit  centum  dies  indulgentiarum  in  singulis  iostis  Rome  dari  oon- 
suetis  sigillo  suo  magno  firmatas,  perpetois  temporibus  duraturas^ 
dicens  in  publica  sessione  se  HaUis  cum  magna  gloria  fuisse  ausoep- 
tum  et  pre  ceteris  locis  egregie  et  perhumane  pertractatum. 

CAPITÜLÜM  XI. 

L.8.ui>6.  Quomodo  dominus  cardinalis  susceptus  in  Magdebui'g  syno- 
dum  celebravit  provincialem  et  certis  patribus  commisit  mona- 
steriorom  reformationem  precipue  regularibos  canonicis,  et 
cetera,  que  ibi  egit^ 

Cardinalis  iste  dominus  Nycolaus  de  Cusa  de  Hallis  in  civitateiu 
metropolitanam  Magdeburgensem  descendens  oroncs  su&aganeos  cpi:^ 
copos  archiepiscopi  Magdeburgensis  Germanie  primatis  ad  synodum  pro- 
vincialem  per  eum  celebrandam  vocavit  cum  omnibus  tocius  provinde 
prelatis  maioribus  et  in  dignitate  constitutis,  videlicet  Magdeburgensem 
archiepiscopum,  Marsburgensem,  Nuenburgenscra ,  Misinensem,  Brande- 
burgensem et  Havelber^ensem  episcopos  una  cum  capitulo  canonico- 
rum  maioris  ibidem  ecclesie^.  Omnibus  igitur  in  choro  ibidem  con- 
gregatis  dominus  cardinalis  archiepiscopus  et  episcopi*  mitris  suis  in- 
*8  407.  fulati  in  circuitu  sedebant  sanctuarii*  singuli  in  sedibus  suis  et  retro 
eos  circulariter  doniini  abbates,  prepositi,  priores,  gardiani,  decani  ce- 

*  B  consoetitf  firmatis  .  .  .  daraturis. 


^  Matthias  Döriug  sagt  in  seiner  Coutiuuatio  Chronica  Engelhusaui  (Meu- 
ken  III,  17)  von  dieser  Synode:  „Anno  1451  quidam  Nicolaus  de  Kusa.... 
celebravit  conciliam  provinciale  prirao  in  Magdeburg,  ubi,  quia  prelati  i^nari 
fuenint  et  layci  vix  scientcs  de  latino,  ut  dicerent,  placet,  receperunt  ipsius 
Kose  decreta  reformatoria  cleri,  religiosorum  et  ludeorum.  In  executione  dao- 
rum  ultimorum  quidam  fueruut  operosi,  quid  de  primo  erit ,  uondum  visum 
est/'  Die  Unwissenheit  der  Prälaten,  welche  kaum  Latein  konnten,  scheint  nur 
Döring  bekannt  gewesen  zu  sein.  Busch,  Barnten  und  Hagen,  besonders  aber 
dem  Brandenburger  Bischof  Stephan  Bodiker  gegenüber  sieht  das  wie  eine 
Verleumdung  aus. 

^  Es  waren  zu  dieser  Provin^dalsynode  blos  die  Bischöfe  Stephau  Bodiker 
von  Brandenburg  und  lohannes  Böse  von  Morseburg  erschienen.  Die  Bischöfe 
von  Havelberg  und  Zeitz- Naumburg  sandten  Stellvertreter,  welche  in  den  ervten 
Tagen  jedoch  zur  Synode  nicht  zugelassen  wurden.  Der  Bischof  von  Meissen 
liess  sich  entschuldigen,  weil  er  bloss  erwählt  und  noch  nicht  vom  Papste  be- 
stätigt sei.  Magdeburger  Schöppenchronik ,  in  den  Chroniken  der  deutschen 
Städte  VII,  399  flf.  u.  Gesta  archiep.  Magdeb.  in  Mon.  Germ,  bist  Sa  XIV, 
409.  Vgl  über  die  Synode  Qrube,  die  Legatiousrebe  des  CurdinaU  Nik.  r. 
Cusa.     (Hist.  Jahrbuch  der  Görresgesellscbaft  I,  401  ff.)* 
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terique  prelati  alicuiuB  dignitatiB,  canonici  ecclesie  cathedralis  illius  in 
stallis  chori  Bui  sc  locaverant,  reliqui  omnes  religiosi  et  seculares  pres- 
byteri  in  navi  cliori  inter  stallos  canonicorum  pariter  consederant. 
Tunc  dominus  cardinalis  in  gradibus  sanctuarii  ex  adverso  omnium 
sedens  exorsus  est  dicens:  ^^Reverendissimi ,  reverendi  et  venerabiles 
patres!  Sanctissimus  in  Christo  pater  dominus  noster  Nycolaus  papa 
quintuSy  ad  totam  AImnniam  et  ad  istam  roe  misit  provindam  pro 
populi  et  presertim  cleri  et  omnium  rcHgiosorum  reformatione  et  eorum 
ab  erroribus  inventis  ad  verum  statum  Christiane  reh'gionis  plenaria 
reductione.  Primo  ergo  omnium  ordincm  refonnare  volumus  canoni 
corum  regularium  ahni  patris  Augustini,  ad  quem  reformandum  assu- 
mere  volumus  patrem  a  iuventute  sua  in  regulari  observantia  bene  in- 
stitutum  dominum  loannem  prepositum  Novi  üperis  Hallis/*  personaro 
meam  designans.  Quo  audito  pro  eins  reverentia  surrexi  et  super 
pedes  steti.  Et  adiecit:  „Adiungcre  sibi  volumus  in  socium  doctorem 
Paulum  ad  Sanctum  Mauricium  sui  ordinis  prepositum". 

Commiftit  ergo  nobis  in  omnium  audientia  totius  capituli  sive  sy- 
nodi  provincialis  visitationem  et  reformationem  viginti  monasteriorum 
nondum  tunc  reformatorum  per  Turingiam,  Misinam  et  Saxoniam  or- 
dinis nostri  utriusque  sexus  foimam  visitationis  et  reformationis  eorum 
in  bulla  sigillo  suo  firmata  nobis  describens,  per  nos  tamen  compositara. 
unum  capitulum  provincialc  canonicorum  regularium  in  8axonia  in 
raonasterio  Novi  Operis  prope  Hallis  Magdeburgensis  diocesis  singulis 
annis  in  exaltati(me  sancte  crucis  aut  circa  mandans  celebrari,  statuta 
eciam  seu  constitutiones  venerabilis  cnpituli  generalis  de  Windesem, 
que  incipiunt:  Quoniam  ex  precepto  regule  etc.,  per  omnia  in  eodem 
capitulo  volens  observari^  Si  tamen  in  eisdem  statutis  essent  aliqua 
moribus  patrie  non  con venientia ,  illa  capitulum  illud  pi*ovinciale  de 
consilio  archiepiscopi  Magdeburgensis  auctoritate  apostolica  posset  im- 
mutare.  Dedit  eciam  nobis  plenam  auctoritatem  omnes  et  singulos  in 
visitatores  et  reformatores  nos  recipientes  ab  omnibus  sententiis  ex- 
communicationis  suspensionis  et  interdicti  a  iure  vel  ab*  homine  genc-  *S.408. 
raliter  promulgatis  absolvendi  et  ab  omni  irregularitatis  inabilitatis ,  et 
Infamie  macula  reabilitandi  et  dispensandi.  Dedit  eciam  nobis  et  eidem 
provinciali  capitulo  Novi  Operis  plui*a  privilegia  suo  loco  inferius  inse- 
renda  sigillo  suo  maiori  optime  corroborata. 


1  Vgl.  oben  S.  457.  cap.  20.    Die  Balle  selbst  siehe  onten  cap.  20.  S.  759. 
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CAPITULUM  Xn. 

L.8.927.        Quomodo  hortabatur  omnes  ad  indulgentias  promerendas. 

Prefatus  dominus  cardinalis  in  publica  sessione  synodi  provincisilis 
1451.  in  presentia  omnium  prelatorum  eius  auno  domini  M*^  cccc^  quiuqua- 
gesimo  priiuo  in  civitate  Magdeburgensi  celebrate  aperte  dixit  et  dc- 
claravity  quod  penitentia  pro  uno  peccato  mortali  taxata  sunt  septem 
anni  ccrtis  diebus  sub  certo  modo  vivendi,  comedendi  et  vestiendi,  sicut 
doctor  Bartholomeus  1  hoc  describit,  per  totum  illud  septennium  servan- 
da etiam  singiilis  diebus.  Pro  duplici  vero  mortali  peccato  utpote 
adulterio,  periurio,  homicidio,  augurio  et  similibus  penitentia  per  cum 
taxata  quatuordecim  anni  sunt  sub  simili  modo  tot  annis  ob<torvanda. 
Peccator  autem  quicumque,  qui  per  tantum  tempus  pro  sing-ulin  |>ci!- 
catis  mortalibus  talem  penitentiam  servaverit,  aliam  post  lianc  vitam 
in  purgatorio  penam  pro  eis  non  habebit.  Si  vero  premissam  peniten- 
tiam pro  singulis  peccatis  moiialibus  in  presenti  vitii  non  coiuplcverit, 
tunc  oportet,  ut  post  hanc  vitam  hiiic  decedens  huiusmodi  penitentiam 
compleat  in  purgatorio.  Et  quia  plerique  plurima  peccata  mortilia  in 
hac  vita  commiserunt  et  talem  penitentiam  per  totam  vitam  suam, 
etiamsi  centum  annis  vivere  possent,  pro  singulis  suis  mortalibus  pec- 
catis propter  vite  sue  brevitatem  facere  et  complere  non  valent,  ideo 
sancta  mater  ecclesia  et  sedes  sancta  apostolica  mudum  et  lormam 
adinvenit,  quibus  magni  peccatores  a  eunetis  suis  eriminibus  et  pec- 
catis per  divinam  gratiam  auctoritate  dei  et  seilis  apostolice  iuridice  et 
realiter  absolvi  possunt  et  liberari.  Do  thesauro  enim  ecclesie  sancte, 
hoc  est  de  meritis  domini  nostri  Jesu  Christi,  sue  benudiete  matris 
Marie  et  omnium  saiictorum  eius,  dominus  apostulicus  et  Uli,  quibus 
claves  ecclesie  et  dei  sunt  commisse,  certam  accipiuiit  portioneui  et 
cunctis  christiiidelibus  gratiam  illam  communicant  atquc  thesauri  iUius 
faciunt  esse  participes,  in  quantum  illis  videbitlir  et  pro  quantu,  prout 
in  bullis  ipsorum  plenius  continetur,  indulgentias  enim  conccdendo  et 
•8.409.  remissiones  peccatorum*  conferendo,  penitentias  eis  in  presenti  dcbitas 
et  penas  purgatorii  in  futuro  sustinendas  auctoritate  dei  et  beatoruni 
Petri  et  Pauli  apostolorum  confisi  relaxant  et  remittunt,  quantum  ab 
alto  eis  fuerit  concessum  et  commissum.  Qui  enim  decem,  viginti, 
triginta  aut  ultra  annis  in  purgatorio  pro  peccatis  suis  puniri  et  penam 

1  Richtiger  Bartholomaeis ,  d.  i.  der  bekannte  Heinrich  v.  J>usa,  schlecht- 
hin nach  seinem  Cardinalstitcl  auch  Hosticusis  genannt.  (Schulte ,  Lchrbach 
des   kath.    Kirchenrechtes  S.  60.)     Vgl  Chvon.  Windeshemense  S.  338. 
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sußtifierc  meruissent,  si  in  vita  presenti  vcras  et  apostolicas  deccin, 
viginti.  triginta,  ccntiun  et  ultra  annorum  indulgentias  promcruissent, 
ab  illi»  purgatorii  penis  per  illas  indulgentias  tot  annorum  oranino 
088ent  liberati." 

Omnibus  ergo  christianis  instantia,  qua  potuit,  omnino  persuasit, 
quatenus  indulgentias  vcras  promcreri  non  ncgligerent,  si  sine  magno 
purgatorio  post  hanc  vitam  ad  regnum  cclorum  et  ad  deum  evolare 
desiderant. 

CAPITÜLUM  XIII. 

Quomodo  archiepiscopus  Magdebiu'gensis  suscepit  cardinalem  l.  8.94.7 
bospitio,  et  quomodo  episcopi   Halbei*stadensis  et  Hildensemensis 
eum  susceperunt 

Archiepiscopus  Magdeburgensis  dominus  Fridericus  suscepit  eum 
in  curia  sua  cpiscopali  in  civitate  hospicio,  de  cunctis  tanto  patri  neccs- 
sariis  in  victu  et  lectisterniis  providens  copiose  iuxta  dignitatem  maie- 
stati  sue  congruum.  Ad  quem  dum  venissem,  nogotia  mihi  pro  reior- 
matione  monasteriorum  commissa  expediturus,  in  cena  me  retinuit 
volens,  ut  sccum  ibi  cenarem.  Ad  mensam  igitur  ipso  dominus  cardi- 
nalis  in  una  parte  mense  sedit,  episcopus,  qui  secum  erat,  in  ))ai'te 
mense  alia,  cgo  in  medio  inter  illos.  Quibus  dominus  Magdeburgensis 
laute  et  delicate  cibum  et  potum  tunc  providebat,  et  ipsi  romano  morc 
comederunt.  Minister  cum  magnis  et  latis  cultcllis  nobis  serviens  ali- 
quando  doniino  cardinali,  aliquando  mihi,  aliquaudo  episcopo  apposuit 
aut  iecur  de  pullo  silvestri  aut  pectus  aut  stomachum  seu  aliquid  de 
ceteris  eins  carnibus;  itii  lecit  etiam  de  ceteris  ierculis.  Similiter  lecit, 
quando  aliquis  nostrum  bibere  voluit,  minister  vitrum  cum  vino  deli- 
buto  aut  cum  cerevisia  meliori,  ante  nos  semper  stans,  nobis  singulis 
porrexit  et  post  potum  ipse  vitra  reposuit  Ita  cum  magna  solcmnitate 
ibi  comedi,  sed  cena  lacta  ivi  ad  hospitem  meum  doctorem  in  medi- 
cinis  Thomam^  diceus,  quod  magis  famelicus  de  mensa  recessi  domini  *8. 410. 
cardinalis,  quam  ibidem  adveneram,  quoniam  non  saxonico  sed  roma- 
no more  tunc  cenavi.  Supervenit  ad  nos  post  cenam  dominus  Johannes 
Hagen  abbas  in  Bursfelda^  ordinis  sancti  Benedicti,  cui  dixit  dominus 
cardinalis:  „Quando   comedo  cames,   tunc   patrem    istum    ad  mecum 


^  Der  bereit«  mehrere  Male  erwähnte  Doctor  Thomas  Herzthom  (Hirsch- 
horn) wurde  am  6.  Juni  1441  vom  Erzbischof  Günther  und  seinem  Domcapitel 
zum  Leibarzte  angenommen.     Die  Urkunde  hierüber  bei  Dreihaupt  I,  124. 

^  Siehe  über  ihn  oben  ijs.  520. 
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manducanduin  invito,  quando  autem  laeticinia,  timc  vos  et  ve^tri 
ordinis  patres,  qui  carnes  ex  regala  non  comeditis/'  Archiepiscopus 
autem  Magdeburgensis  in  presentia  domini  cardinaÜB  subtili  sive  ro- 
queto  more  romano  erat  indutus  sicut  etiam  dominus  cardiualis,  etiam 
in  prandiis  et  in  domo  sua  et  in  divinis.  Qui  misit  episcopo  Halber- 
stadensi  etiam  roquetum  romanum  sive  subtile ,  quatenus  illo  induto 
occun*eret  domino  cardinali  in  debita  sua  religione  more  romano. 
Episcopus  vero  Halberstadensis  simile  roquetum  sive  subtile  misit  da- 
mino  Magno  Hildensiensi  episcopo,  quatenus  similiter  dominum  cai*di- 
nalem  in  religione  sua  reciperet.  £piscopus  profecto  Magnus  a  capito 
usque  a  pedes  armatus  cum  tciTe  sue  vassallis  militaribus  et  cum 
magna  comitiva  ad  tei*tium  dimidium  pene  miliare  in  medio  inter  Hil- 
densem et  Brunswyc  occurrit  ei  in  equis  multis  omnibus  splendide 
armatis  atque  deduxit  cum  de  Castro  Steenbrugge  usque  ad  portam 
fere  civitatis  Hildensemensis,  unde  miratus  dominus  cardinalis  dixit  ad 
sibi  coherentcs:  ,yQuis  est  ille  dominus  sie  splendide  cum  suis  armatus, 
qui  cum  tanta  comitiva  nos  suscipiendo  deducit.^'  Responderunt:  ^^Ipse 
est  dominus  Hildensemensis  episcopus.^'  Unde  adhuc  peramplius  mira- 
batur.  Cumque  circa  portam  civitatis  Hildensemensis  ad  Sanctam 
Katherinam  pervenissent,  Magnus  episcopus  de  equo  descendens  intra- 
vit  ecclesiam  et  armis  exutus  longa  induit  usque  ad  pedes  vestimenta 
cum  supperpcllicio  albo  et  longo  superinduto  et  ita  in  propria  religione 
dominum  cardinalem  in  cathedralem  suam  duxit  ecclesiam.  Cui  omnis 
clerus  et  populus  cum  magnis  laudum  et  canticorum  preconiis  et  melo- 
diis  precinendo  occurrit,  egregie  ipsum  magno  cum  lionore  suscipiendo 
plurimum  congratulantes ,  quod  ad  eos  dignatus  üiit  declinare.  Hie 
♦8.411.  monasterium  sancti  Mychaelis  ordinis*  sancti  Benedicti  hoc  modo  ro- 
formavit.  Abbateni  eius  dominum  Henricum  Woltorp,  a  sede  apostu- 
lica  confimiatiim,  illiteratum  compctenti  et  magna  provisione  sibi  prep- 
ter  confirmationem  sedis  apostolice  assignata  a  dignitate  abbatie  removit 
et  dominimi  Henricum  Eylken  in  Bursfelda  conventualem  virum  bene 
doctum  et  eloquentem  in  illam  confirmavit.  Cui  in  regimine  successit 
vir  venerabilis  dominus  Henricus  Bertkov  in  Bursfelda  etiam  professus, 
magnum  Habens  zeluin  pro  regulari  disciplina,  et  pro  diversis  ordinis 
sui  et  aliorum  monasteriis  utriusque  sexus  reformandis  et  in  sancta 
i'etbnnatione  conservandis  nee  sibi  nee  fratribus  suis  ad  hoc  sibi  neces- 
sariis  aliquatenus  parcendo,  sed  propter  honorem  dei  et  fratrum  salutem 
aliis  monasteriis  reformandis  eos  in  charitate  concedendo^. 

l  Vgl  oben  S.  525. 
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CAPITULÜM  XIV. 

De  zelo  reforinationis  dommi  Guntheri  aichieplscopi  Magd^.-  l.  8.94s, 
buigensis. 

Guntherus  Magdeburgcnsis  archiepiscopuB  ultra  quadragiuta^  aniios 
ccclesiara  regens  prefatam  in  gloria  et  honore  circa  finem  vitc  sue  per 
venerabilcm  virum  magistruiii  Henricum  Take  sacre  theologie  doctorem 
ogregium  ecclesie  sue  canonicum  inductus  fuit  ad  reformandum  mona- 
steria  diversorum  ordinum  sue  dyocesis.  Vocavit  autem  me  lohanncm 
in  Sulta  prepositum  et  Henricum  Cremer,  in  Monte  divc  Agnetis  pro- 
fessum,  in  Ryckenborch  priorem,  pro  reformatione  duorum  monasterio- 
rum  suorum  ad  Novum  Opus  prope  et  ad  Sanctum  Mauricium  in  Hai- 
tis ordinis  nostri'"^.  Cumquc  cum  ipso  in  mensa  sua  pranderemus,  dixit 
nobis:  ,,Mirum  est,  quod  de  terra  satellitum  de  diocesi  Hildensiensi 
reformatores  monasteriorum  nostrorum  inquirere  et  expetere  debemus". 
Respondi:  ^^Quamvis  ibidem  in  multis  castris  plures  sunt  milites  et 
hominum  dcpopulatores,  tarnen  quamplurimum  ibi  sunt  etiam  boni 
homines  et  veri  religiosi  bene  reformati '' 3.  In  civitate  Hildensemensi 
ante  advontum  meum  nullum  ibi  fuit  monasterium  reformatum  preter 
carthusienses  prope  civitatem  et  Marienrode  ad  quartale  miliaris  de  civi- 
tate distans  ordinis  cisterciensis,  modo  in  Hildensem  quatuor  sunt  mo- 
nasteria  reformata.  Igitur  post  visitationem  reliquimus  in  monasteriis 
Novi  Operis  et  ad  Sanctum  Mauricium^  duos  fratres  pro  eorum  refor-  •8.412. 
matione  lohannem  Bodiker  de  Sulta  et  Henricum  Vischer  de  Rycken- 
bergy  quibus  litteras  scripsi  de  Magdeburg,  quomodo  se  habere  deberent, 
auctoritate  domini  Magdeburgensis  per  archiepiscopum  sigillatas.  Quas 
dominus  Hermannus  in  iure  bacularius  in  Novo  Opere  canonicus  callide 
acquirens  exscribi  procuravit,  deferens  eas  ad  universitatem  Libicensem 
eorum  super  ea  requirens  consilium.  Tres  igitur  universitatis  illius 
iuris  doctores  quendam  tractatum  in  magois  foliis  et  magno  spatio 
contra  has  literas  conscripserunt  singulis  sigillis  suis  aifirmantes  et 
manu  propria  subscribentes,  quod  dominus  Magdeburgensis  tales  literas 
non  debuit  nee  de  iure  potuit  sigillare  neque  ad  efFectum  producere. 
Cum  autem  poj*t  in  brevi  venissem  cum  priore  de  Ryckenbergh  Heyn- 
rico  Cremer  in  Magdeburgh  et  a  magistro  Heynrico  Take  doctore  hos- 


1  G.  war  Bischof  von   25.  Juni  1403  bis  23.  Märe  1445. 

»  Vgl  oben  S.  433  ff. 

^  Dieser  Vorfall  ist  bereits  oben  S.  465  erzählt. 
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picio  fuis8cm  susceptus,  in  cuiu»  lecto  ego  noctibus  doniiirc  cousucvi, 
ipso  ad  doruiitüriuin  canonicorum  propter  nocturnas  vigilia.s  matutina- 
rum  transeuutc^,  dixi  ei:  „Egregie  domine  doctor!  Non  potuistis  cpis- 
tolam  a  rae  ßcriptam  et  per  archiepiscopum  sigiUatam  defendere?  £go 
cnira  scripta  mea  semper  coram  quibiiscumque  defendi,  qiüa  bene  lue- 
runt  scripta.  In  verbis  luiprovise  prolatis  quandoque  crravi,  in  scriptis 
nunqiiam."  Qui  respondit:  „Puto  me  magistralitcr  literas  illas  delcn- 
disse  et  scripta  doctor  um  iliorum  tamquani  falsa  et  iin[>ertinentia  rc- 
probasse''.  Deiude  duccns  nos  in  sacellum  curie  sue  tractatum  dociurum 
iliorum  ostcndit  nobis  et  legit.  Quo  lecto  legit  eciam  nobis  glosani, 
quam  ipse  contra  tractatum  illum  manu  propria  composuit,  in  spacio 
tractatus  illius  lato  contra  textum  scriplam,  in  qua  textum  illum  certis 
rationibus  et  iuribus  reprobavit.  Qui  eciam  in  iine  glose  illius  addidit : 
„Kt  ego  magister  Henricus  Take  sacre  thcologie  proiessor  et  ductor 
sub  sigillo  meo  hie  impresso  et  manu  mea  propria  protcstor,  quud  ea, 
que  in  tractatu  isto  scripta  sunt,  falsa  sunt  et,  que  in  eins  marginc 
scripta  sunt,  vera  sunt,  et  archiepiscopus  omniuo  potuit  et  debuit  huiius- 
modi  opistolam  sigillo  suo  munirc'^  Nam  doctor  iste  magister  Henricus 
"8.418  Take  similem  non  habuit  in  Alemania  in  theologia*  doctorem  et  in  vitc 
sanctitaie,  idcirco  sibi  magis  credenduin,  quam  omnibus  aliis  scholastt- 
eis  doctoribus.  Archiepiscopus  etiam  Magdcburgensis  dominus  Ouu- 
therus  ad  doctoris  huius  informationem  scripsit  toti  Universität i  Libi- 
censi,  querimoniam  faciens  de  istis  tribus  doctoribus  contra  sigilluin 
suum  8cribcntib:is,  quod  archiepiscopus  eorum  fuissct  iam  ultra  qua- 
draginta  annos,  si  vero  contra  scripta  sua  sigillata  eiTorem  invenissent, 
sibi  priino  intimasseiit  et  non  sie  eum  difFamassent.  Iam  ergo,  quia 
bene  et  verum  scripsit  et  sigillavit,  maximam  sibi  iniuriam  factam  uni- 
versitiiti  conquestus  est,  nesciens  profecto,  quoraodo  iniuriam  illani 
possent  eraendare.  Univereitas  ergo  Libicensis  hec  audiens  notabilcm 
eis  iniunxit  penitentiam,  et  ipse  dominus  Qunthcrus  suum  obtinuit  iu- 
tentum   et  epistola  hac  permanente  in  suo  robore  et  vigore  invincibili. 


1  Nachdem  die  Vita  eommuuis  in  den  Domstifteru  aufgehoben  war ,  muss- 
tiiu  sich  diejenigen  Priester  und  Cleriker,  welche  den  Chordienst  hatten,  Abends 
zum  Dormitoriura  begeben.  Diese  Vorschrift  basirte  zunächst  auf  einem  prac- 
tischen  Grunde.  Es  wurde  dadurch  ermöglicht,  dass  die  Geistlichen  rechtzeitig 
zum  Chordiensto  um  Mittemacht  geweckt  werden  konnten  und  so  die  Zeit 
nicht  verschliefen.  Alle  anderen  Erkläningen  dieser  Vorschrift  sind  unrichtig. 
Dass  der  Besuch  des  nächtlichen  Chordienstes  bei  den  Domherni  nicht  so 
völlig  in  Abnahme  gerathen  war,  wie  vielfach  gefabelt  wird,  beweist  Takes 
Beispiel  um  so  mehr,  als  Busch  dasselbe  nicht  als  etwas  singuläres  hervorhebt 
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CAPITULUM  XV. 

De  Frederico  Magdebui'gensi  archiepiscopo,  quomodo  se  ha-  l.s.söo 
buit    in   mensa   et   ad   omnes  religiosos  et  ad  me  lohannem  in 
Sulta  prepositumu 

Fredericus  archiepiscopus  Magdeburgcnsis,  Gennanie  primas^,  quasi 
per  inspirationem  electus  fuit  in  archiepiscopumy  cum  tamquam  idiota  et 


1  In  S  bildet  dieses  Capitel  einen  Theil  des  vorigen,  bietet  ausserdeofi  viel 
Neues  über  Friedrieb. 

^  Ucber  Erzbiscbof  Friedrich,  aus  dem  Gcscblecbte  der  Grafen  von  Beich- 
lingen  (Vgl.  Fr.  W.  Hoffmann,  Geschichte  Magdeburgs  I,  325  ff.)  sind  fast 
alle  Chronisten  in  ihrem  Lobe  einig.  Wir  wollen  hier  einige  anfführen.  lohann 
Lindner,  Mönch  in  Pirna  (bei  Meuken  SS.  II.  1471)  sagt:  „Friederich  der 
XXXVIII  Erczbicchoff  czu  Magdeburg  ein  Gräfe  von  Gleichen  (MCCCCLI)  er- 
welt,  hielt  sich  geistlich,  nicht  vast  gelart,  trug  alzcit  ein  heren  kleit  an,  grosse 
blatte,  vorschuf  vil  clöster  zu  reformiren*'  Das  Chronicon  terrae  Miainensis 
(Menkeu  II,  362)  sagt:  „Iste  Friedericus  fuit  v'r  quietus  et  pacificus  magnae 
devotionis  et  sanctitatis,  diligens  valde  cultum  dei  et  refonuatos  religiosos,  quare 
etiam  reformavit  et  reformaii  procuravit  oninia  ctsingula  nionasteria  cunctarum 
religtouum  utriusque  sexus  per  diocesin  suam  Magdeburgensem ,  facicns  sibi 
per  hoc  valde  Horidum  nomen  et  celebrc  angelis  et  hominibus*\  Paul  Lange 
nennt  ihn  in  seinem  Chron.  Citizense  (Pistorius  SS.  1,  1250)  „vir  vitae  sanc- 
timonia  praeclarus^*.  Aehnlich  H.  Kainmermeister,  Anuales  Erfurdenses  (Men- 
ken  III,  1187).  Georg  Torquatus  in  seiner  Series  Pontificum  Magdeb.  (^Menken 
III,  402)  sagt:  „Fridericus  ex  "^omitibus  de  Beychelyngen  XXX VI.  Archiepis- 
copus Gunthero  suffeetus  vir  appriine  bonus.  ingenio  mitis,  iusticiae  cultor, 
reägionis  ac  sanctitatis  amator.  Uuius  postulatio  ex  divina  inspiratione  facta 
credebatur,  cum  in  persona  sua  ncc  gencris  amplitudo  nee  divitiarum  neque 
potentiae  ratio,  ut  saepe  contingit,  habita  est,  sed  ingenii  tautum  spectata  pro- 
bitas  atque  sinccritas.  Ante  ipsius  cretttionem,  priusquam  ad  negocium  clectio- 
nis  procederetur ,  praehab'ta  est  processio  publica  ab  nniverso  clero  ac  populo 
cum  supplicationibus  solenuiter  facti».  Dehiuc  canonici  clcctioni  iutendcntcs 
illico  in  hun«!  Fridcricum  unanimiter  a«scntiunt,  antequam  unius  horae  quaita 
dilabeietur,  ecclesiac  pracficicndum ,  ctsi  laicus  fere  omnis  litteraturae  expers 
esset.  Officio  magistri  curiae  praedecessoris  sui  laicali  functus,  fiducia  tarnen 
mitissimi  sui  iugeiiii  in  rebus  ecclesiae  probe  exercitati  opinioncm  omuium  fc- 
fe.lit.  Nam  anni  tempore  citius  officia  )i0utifica1ia  quaeque  optime  pcrdidicit, 
quae  in  ecclesia  sua  sedulo  legalissime  celebravit  lleformationibus  omuium 
monastcriorum  ordinum  divcrsorum  tam  virorum  quam  mulierum  praecipnc 
mendicaiitiuni,  quas  sui  temporis  conditio  in  civitate  Magd,  potissimum  cxpos- 
tulaverat,  nnimum  propensius  intendebat,  ecclesiastica  monasteria  diversa  non 
sine  labore  impendio  atque  adversitate  gravi  sub  iugum  reformationis  rc*duxit. 
Nee  suae  ipsius  vitae  laudandac  religiosa  quaedam  sanctitas  et  eximia  defuit, 
capite    quippc   deinso    capillisque  admodum   dctonais  in    conspectam   prodicos. 
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illiteratus  reputatuB  iuit,  sed  causas  Günther!  archiepiscopi  nomine  sno 
perorare  coqjsuevit.  Hie  eapellanum  habuit  in  seholasticiB  rebus  infor- 
matorem  dominum  Frederieum.  Quia  non  solum  naturali  valuit  ingenio 
verum  eciam  industria  magna ,  tandem  tantum  didieit,  quod  intelÜgere 
cepity  que  legit  in  horis  canonicis  et  in  missali  et  canone  et  verba  oon- 
secrationis.  Iste  sane  zelum  habuit  magnum  pro  monasteriorum  refor- 
macionibus,  pro  clero  et  populo  in  preceptis  dei  conservandis.  Ubi 
autem  in  tota  regione  invenit  abusiones  in  clero  et  populo  illaa  extir- 
pare  penitus  solebat.  Nam  ubi  tabeme  in  pagis  ab  antiquo  non  fuerunt, 
illas  de  pagis  novis  postponi  mandavit.  Ita  complures  viUe  tabemarioB 
a  se  expulerunt,  quia  villani  communiter  omnes,  quiequid  ferialibos  die- 
bus  laboribus  suis  lucrantur,  hoc  diebus  festis  in  tabemis  potando  oon- 
sumunty  idcirco  tabernas  admittere  noluit,  ubi  ex  antiquo  non  fuerunt 
Hie  eciam  sufiraganeum  non  habuit ,  sed  per  se  ipse  ordinandos  con- 
*S.4i4.  secravity  templa  dei  similiter  et  cemiteria*  et  altaria  ipse  dedicavit 
Secularibus  viris  longos  crines  et  pulchros  habentibus  forcipe  accepto 
ipse  abbreviavit.  Quando  autem  comedere  voluit,  aut  sedit  aat  stetit 
ad  y^Benedicite'*'^  cuius  capellanus  legit  j^Benedicite^'  et  ipse  semper 
benedictionem  dedit;  ^yOratias''  similiter  capellanus  legit,  sed  ipse  ^^Fi- 
delium'^  et  cetera  adiunxit.  In  principio  mense  semper  lectionem 
habuit  teutonicalcm  et  in  fine  similiter.  Quando  prandii  tempore  aut 
cene  secum  eram ,  tunc  secum  ex  scutella  sua  semper  manducavi ,  co- 
mites  et  duces  super  me  in  mensa  sua  coUocavit  sed  milites  et  ceteros 
militares  sub  me  locavit.  Ceteri  omnes  presbyteri  et  familiäres  sui  in 
aliis  mensis  ad  comedendum  sedebant.  Quando  iam  ultimo  in  Calvis 
Castro  secum  cenaveram,  ipse  maiorem  coronam  portans  quam  ego, 
nudo  capite  stans  „Gratias"  legit  nobiscum  et  ad  „Gloria  patri"  semper 
inclinavit  Cui  gratiis  finitis  dixi:  Gratiosissime  domine,  ad  ,,Gloria 
patri''  in  gratiis  inclinastis,  et  nos  in  statutis  habemus,  quod  in  domibus 
secularium  infra  „Benedieite"  et  „Gratias"  non  inclinamus.  Respondit 
dominus  Bemardus  eius  cancellarius  vir  literatus :  „Bone  pater,  est  ista 


campanella  ad  mensa m  meridianis  horis  postaluta  lectionibos  sacris  in  rolgare 
idiomate  inter  prandendum  cum  aulicis  suis  ad  instar  coenobitarum  regulae 
auscultatis  et  animi  summe  religiosi  certissimum  arguraentam  praebuit.  Cilicio 
asperrimo  per  annos  pontificatas  sui  semper  secreto  usus  fuit,"  Aehnlich 
sprechen  von  ihm  die  Gesta  arch.  Magd.  u.  M  g.  h.  SS.  XIV  447  u.  466  u. 
die  Magdeburger  Schöppenchronik  l  c.  Vgl.  auch  Grube  loh.  Busch.  S.  96  ff. 
Nur  Matthias  Döring  war  aus  bekannten  Gründen  auf  Friedrich  nicht  gut  ni 
sprechen.  Dessen  Tod  berichtet  er  in  seiner  Continuatio  £ngelhusani  (Menken 
III,  29):  „Et  tunc  laicus  Archiepiscopus  Magdeburgensis  habens  zelum  sine 
jscientia  obiit,  quantumcumque  pestem  fugit".     (t  H-  November  1467). 


II.  Liber  de  reformatione  monasteriornm.  751 

domus  secularis?  Dominus  Magdeburgensis  vir  maxime  Bpiritualisy 
quia  archiepiBCopus,  hie  moratur/'  Cui  respondi :  ,,Unde  scire  possam, 
quod  ipse  sit  vir  spiritualis.  Hie  in  parietibas  et  in  fenestris  nulla  est 
Christi  imago  nee  sanetorum  eins,  sed  seuta  dumtaxat  seenlaria  in  fe- 
nestris depieta/'  Respondit  eaneellarius :  ,,Templum  Salamonis  deo  edi- 
iicatum  totum  erat  intus  deauratimi  et  tamen  templum  deifuit,  etideo 
per  archiepiscopi  presentiam  cognosci  potest  domus  esse  spiritualis." 
Respondi:  ^Jn  tcmplo  Salamonis  in  parietibus  per  cireuitimi  deauratis 
Cherubim  multa  erant  sculpta,  ideo  domus  dei  cognoscebatur.  Hie 
tarnen  nullam  video  Christi,  beate  Virginis  aut  aliorum  sanetorum  ima- 
ginem/'  Tune  taeuit  nesciens,  quid  responderet  vel  ipse  vel  archiepis- 
copus.  Et  dicebant  hoc  audientes,  ut  de  cetero  dominus  Magdeburgen- 
sis non  dimitteret,  quin  in  aulis  et  domibus  suis  egregiis  pictas  aut 
sculptas  Christi  et  sanctoinim  suoinim  imagines  semper  haberet,  ne  in 
domo  seculari  sed  spirituali  et  religiöse  habitare  cognosceretur. 

Alio  quodam  tempore^  veni*  de  Magdeburg  in  curru  cum  iratre  *8.415. 
Rutghero  versus  Hallis  profecturus  loqui  volens  eidem  archiepiscopo, 
qui  cum  magna  comitiva  non  longe  a  tramite  nostro  pertransierat 
nobis  ignorantibus.  Sequebantur  eum  a  remotis  duo  equestres,  quos 
rogavi,  ut  ipsum  quantocius  sequentes  dicerent,  quod  pater  de  Sulta 
libenter  sibi  loqueretur,  pedester  eum  sequendo.  Qui  subito  equis  post 
eum  dimissis  id  ei  dixenmt.  Ipse  vero  statim  cum  omnibus  suis  rever- 
sus  venit  ad  nos.  De  eqno  descendens  nobiscum  stabat  solus  meas 
audiens  humiliter  petitiones.  Qui  postquam  assensum  aedit,  ipse  equum 
suum  ascendens  in  viam  suam  perrexit,  et  nos  ad  currum  nostrum  in 
via  stante  currentes  iter  inceptum  continuavimus.  Hec  ideo  scripsi- 
mus,  ut  eins  ad  nos  charitatem  et  suam  humilitatem  hoc  facto  proba- 
remus. 

CAPITULUM  XVI. 

De  optimo  zelo  domini  lohannis  archiepLscopi  Magdeburgen-  l.  s.  946. 
sis,  et  quomodo  laboravit,  ut  monasteria  ordinis  nostri  sue  dyo- 
cesis  incorporentur  capitalo  generali  de  Windesem,  quod  etiam 
siio  sigillo  firmavit. 

lohannes  archiepiscopus  Magdeburgensis  2,  Germanie  primas,  comes 
palatinus  Reni  et  dux  Havarie,  vir  bonus  et  bene  doctus  sancte  conver- 
sationis  et  laudabilis  vite  primo  electus  et  confirmatus  f uit  in  episcopum 

1  Der  folgende  Absatz  fehlt  in  S.  *  Ucber  Erzbischof  lohannes  sind 
ebenfalls  alle  Chronisten  im  Lobe  einig.  So  sagt  das  Chron.  terrae  Misinens. 
(Mcnken  H,  362):  „lohannes,  qui  eidem  successit,  similis  devotionis  et  sancti- 
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diocesis  Monasteriensis,^  cuius  diocedm  et  totara  patriam  illam  post  lon- 
gas  concertationes  duorum  electorum  episcoponun  ipse  tercius  in  epia- 
copum  ibi  assumptus  pacificavit  in  brevi  tempore  ultra  omnem  spem 
inhabitancium  et  circumvicinorumy  quorum  ego  pacem  in  diebus  vite 
mee  desperabam  futurani.  Tarn  desperatuin  videbatur  multis  negocium, 
quia  proceres  terre  illius  et  convicini  prineipes  mutuis  cedibus  et  rapi- 
nis  se  vastaveinint  longo  tempore  tanquam  inimici  capitales.  Hos  omnea 
prudentia  et  ingenio  virtuose  in  unum  coiicordavit  et  industria  sna  in- 
genita  bonam  et  optimam  inter  eos  pacem  fecit  usque  in  presentem 
diem  perdurantem.  Fama  igitur  bonitatis  sue  ubique  percrebesoente 
commovit  canonicos  ecclesie  Magdeburgensis,  ut  post  mortem  Frederid 
archiepiscopi  ipsum  in  Magdeburgensem  archiepiscopum  et  Germanie 
*8.416.  primatem*  eligerent.  Qui  apostolica  tandem  habita  confirmatione  con- 
sensit  atque  Monasteriensi  episcopatu  relicto  vcnit  in  Magdebui^  ibi- 
que  cum  gloria  et  honore  magno  in  cathedram  areliiepiscopatus  subli- 
matus  est.  Reverendissimus  pater  iste  lohannes  archiepiscopus  zclo  dei 
accensus  innataque  prudentia  et  scripturarum  sacrarum  scientia  a  deo 
inflamatus  reformationem  monasteriorum  a  regula  «berrantium  in  viam 
vite  et  discipline  reduecre  laboravit  Monastcria  igitur  sua,  que  prede- 
cessor  suus  ad  plenam  reformationem  perducere  non  potuit,  ipse  cum 
dei  adiutorio  et  bonorum  virorum  consilio  in  statum  regularis  observan- 
tie  perduxit  et  perducta  in  esse  conservavit,  scilicet  tria  mendicantium 
monasteria   in  civitate  Magdeburgensi  et  Hallensi.     Ad  Sauctum  enim 


tatis  vir  simili  studio  ctiam  ad  reformationis  incretnentum  et  profeettun,  qao 
antecosAor  saus  ferbuerat,  ad  eius  initia  fercbatur.  Unde  et  tempore  eius  valdc 
pullulavit  et  profecit  religio  ubique  in  sua  diocesi  tarn  populi  quam  cleri  et 
etiam  religiosorum,  quare  et  domiuus  erat  cum  populo  suo,  dans  pacem  et  om- 
uium  renim  abundantiam.     Iste  namque  lohannes   fuit  amator  magnuB  pacis  et 

concordiae Ubique  vir  igte   bcatissimus  zelabat  pacem  et  procura^  at 

concordiam  ....  Fuit  ergo  sacerdos  vere  devotus  et  sanctua,  omni  aplendore 
prosapiae  et  scientiac  conspicuus.  Nam  licentiatus  fuit,  ni  fallor,  in  atroque 
jure  et  magnus  poeta  ac  religionis  propagator  et  amator  cultus  divini,  pacis 
Studiosus,  procurator  populi  sui,  sollicitus  pastor  ecclesiae  suae,  venia  apoosas 
et  defensor,  forma  cleri,  uorma  monachi  sive  religiosi,  defensor  bonorum,  por- 
secutor  maliguomm  ac  totius  probitatis  aemulator,  quare  et  dominus  fuit  cum 
eo,  dirigens  cum  in  omnibus.  Iste  lohannes  ad  plenius  reformavit  monasterium 
ad  sauctum  Mauritium  in  Haitis,  quod  antecessor  attemptaverat ,  s  d  obsistenti- 
buH  sibi  Hallensibus  impcrfectum  reliquerat".  Vgl.  auch  Gest.  arcli.  Magd.  l. 
c.  p.  Q.  S.  75  u.  Georg  Torquntus  bei  Menken  lll,  403  u.a.  Johann  starb 
am  13.  Dezember  1475  im  Rufe  der  Heiligkeit  (Vgl.  Tibus,  die  Wcihbivchufe 
V.  Münster  S.  44). 

1   Bisch,  von  Münster  wurde  J.  9.  April  1457,  Erzbischof  von   Magdeburg 
10.  Dez.  1464  (Garns,  series  episcop.  S.  295). 
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Mauricium  Hallis  ordinis  noBtri  fratres,  quamvis  in  communi  vivere 
dicebantur,  multum  tarnen  a  bene  reformatis  monaateriis  in  habitu, 
cantu  et  cerenionialibus  ordinis  discrepabant  ^.  Hos  ad  plenain  sieut 
in  Novo  Opere  reförniationem  optime  et  strictissime  longo  iam  tempore 
observataui  cum  consilio  consulatus  et  antiquorum  virorum  parochie 
magno '"^  compellebat.  Tres  etiam  fratres  de  Ryckenbergh,  Sulta  et 
Wittenborch  eis  prefeeit  unum  in  priorera,  alium  in  procuratorem ,  ter- 
cium  in  vestiarium,  doctore  Paulo  prepositi  nomen  solum  retinonto. 
Hos  ad  petitlonem  domini  Magdeburgensis  sepius  visitavimus.  Revo- 
rendissimus^  iste  dominus  una  cum  prepositis  et  conventibus  monaste- 
riorum  Novi  Operis  et  sancti  Mauricii  miserunt  nie  bina  vice  ad  capi- 
tulum  generale  in  Windesem  cum  litteris  peticionera  eorura  continen- 
tibus  cum  sigilliß  eoinim  dcpendentibus,  ut  incorporari  possent  generali 
coruin  capitulo  ad  quinquaginta  miliaria  ab  eis  distanti.  Cumqne 
negotium  mihi  commissum  coram  diffinitoribus  eiusdem  venerabilis  ca- 
pituli  generalis  cum  litterarum  prefatorum  dominorum  et  conventuum 
presentatione  tidolirtsime  iuissem  executus,  matura  super  hoc  preiiabita 
delilieratione  iinaliter  multis  pregnantibus  de  causis  utramque  parteni 
tarn  CHpituhim  de  Windesem  quam  preiata  monasteria  incorporanda 
concerncntibus  concluserunt ,  quod  non  expediret,  ut  generali  capitulo 
incorporarentur  sed  potius  unum  provinciale  capitulun  prepositorum  in 
Novo  Opere  prope  Hallis  omni  anno  circa  exaltationem  sancte  ciiicis 
celebrandum  iuxta  determinationem  domini  cardinalis*  instituerent  et  *S.  417. 
nomina  prepositorum  propter  ot'ficiorum  suorum  dignitatem  retinerent, 
et  propter  multa  alia  inconvenientia  in  statutis  capituli  generalis  ex- 
pressa,  que  ipsi  deponere  non  possent,  et  nisi  postponerent,  capi tulum 
eos  non  assumeret.  Consultius  igitur  patribus  in  Windesem  videbatur, 
ut  in  proprio  provinciali  capitulo  permanei*ent.  Dederuut  tamen  mihi 
in  Sulta  patri  et  aliis  in  Saxonia  patribus  licentiam  capitulo  provin- 
ciali eorum  interessendi  et  omnia  cum  patribus  illius  provincialis 
capituli  agendi  et  faciendi;  que  in  generali  capitulo  fieri  et  facere 
consueveinint.  Etiam  si  in  visitatores  monasterioi  um  capituli  illius  pro- 
vincialis ordinamur,  quod  onus  visitationis  cum  ipsis  aut  sine  ipsis 
assumere  possemus  et  in  ceteris  cooperari,  ut  capitulum  eorum  provin- 
ciale prosperum   haberet  successum.      Huiusmodi  etiam  i*esponsum  in 

^  Dies  ist  bereits  oben  S.  463  erzählt,  wo  auch  die  Namen  der  3  Reform- 
mönche  S.  464  angegeben  sind.  ^  Ai.tiqui  viri  oder  Oldemiänner,  wie  sie 
von  Husch  noch  genannt  werden,  sind  die  Kirchcnvorstcher ;  parochia  magna 
ist  die  Pfarrei  zur  Marktkirclic  oder  Liebfraaenkirche  in  Halle.  ^  Das  folgende 
ist  bereits  oben  S.  459  erzählt 

GMehlebtMi.  d.  Pr.  8.  XIX.  48 
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cpistola  clausa  domino  Magdeburgensi  et  prepositis  illis  per  no8  trans- 
miserunt.  Ad  relationem  et  informationem  noBtram  tarn  dominoB  ar- 
chiepiscopuSy  quam  prepositi  et  fratres  monasteriorum  ipsorum  respon- 
»um  istud  gratanter  acceperunt  tanquam  a  deo  sibi  missumy  Spiritum 
sanctum  existimanteB  in  cordibus  tantorum  patrum  id  determinaaae. 

CAPITULUM  XVII. 

L.  s.  947.  De  provincialis  capituli  Novi  Operis  auctoritate  sedis  aposto- 
lice  reinstitutione  de  consilio  archiepiscopi  et  capitnli  de  Win- 
desem. 

Capitulum    provinciale    canonicorum   regularium  in  Saxonia  ante 
contum  annos  circa  festum  exaltationis  sancte  cruciB  consuetura  erat 
celebrari  pene  usque  ad  tempora  nostra.    Dominus  igitur  cardinalis  Ny- 
colaus  de  Cusa  de  consilio  nostro  mandavit  in  buUa  sua  desuper  facta,  iit 
1451.  idem  provinciale  capitulum  per  Saxoniam  in  Novo  Opere  prope  Hallia 
omni  anno  circa  festum  exaltationis  sancte  crucis,  ut  oliin  consueverat, 
servaretur.    Et  quia  ego  tunc  in  Novo  Opere  fui  prepositus,  capitulum 
illud  provinciale  multis  annis  cum  aliis  prepositis  ordinis  nostri  iuxta 
omnem   modum  et  formam,  sicut  in  Windesem  servatur,  etiam  obser- 
vari  curavi.    Deinde  propter  absentiam  meam  alii  prepositi  suocessores 
mei  in  Novo  Opere  illud  observare  ex  negligentia  seu  incuria  inter- 
miserunt  per  annos  pene  viginti. 
1471.         Anno    igitur    Domini    M^CCCC^LXXI   ego  ob   rogatum    domini 
♦S.  418.  Magdeburgensis  et  patris  prepositi  Novi  Operis  suique  conventus*  de 
consilio   diifinitorum  capituli  generalis  de  Windesem    presidens  fxii  in 
eodem  provinciali  capitulo,  servans  illud  in  omni  forma,  sicut  in  Win- 
desem  vidi   et    concelebravi.       Dominica  vero   die   post  exaltationem 
sancte  crucis  in  monasterio  Novi  Operis  post  cenam  per  duplicem  cam- 
pane  capituli  sonum  capitulariter  congregati  de  diversis  monasteriis  pre- 
positi et  frati'es,  sicut  presidens  dixi:  „Si  quis  breves  literas  provinciali 
capitulo  presentandas  in  communi  audientia  recitandas  habuerit,  potest 
jam  presentare.''    Ego  autem  scedulas  ante  conscripsi   nomina  in  ipais 
monasteriis  defunctorum  continentes,  illas  presentavi.    Tunc  subiunxi: 
y^Exquo  iam  non  restant  alia  facienda,  possumus  iam  ire.''    In  craatino 
mane  missa  de  Sancto    spiritu   sub  duplici  feste  celebrata   omnea   in 
domum   capituli  per  campanam   sub   duplici   signo  vocati    intravimua, 
ubi  frater  Hermannus  Renen  in  Novo  Opere  professus  egregium  fedt 
sermonem  pro  temporis  et  negotii  congruentia.    Quo  finito  dixi:  ,,Hic 
nullus  iam  interesse  debet,  nisi  membrum  fiierit  eiuadem  provincialiB 
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capituli  et  eidem  capitiüo  sit  subiectus.  Quapropter  vos,  domine  He- 
raeine preposite  Novi  Operis,  dicatis  iam  coram  nobis  publice^  ei  voe 
et  conventus  veeter  subiecti  esse  vultis  et  obedire  capitulo  provinciaii 
Novi  Üperis?"  Qui  respondit  de  consilio  conventus  sui,  sicut  a  nie 
fuerat  informatus:  ,,Fjgo  nieipsum  et  conventum  meum  de  consensu 
oiniiium  nostrum  subicio  et  submitto  provinciaii  capitulo  Novi  Operis." 
Et  ego:  „Nos  obedientiam  et  subiectionem  vestrani  et  conventus  vestri 
provinciaii  capitulo  factam  assumpsimus  et  acceptamus.''  De  cetero 
(lixi  doctori  Paulo  ad  Sanctum  Mauricium  preposito :  ,, Vultis  etiam  vos 
et  conventum  vestrum  provinciaii  isti  capitulo  subicere?''  Respondit 
stans  in  pedibus,  sicut  alius  fecerat  prepositus,  et  subiunxit:  ^,Non  sum 
super  hoc  deliberatus,  quod  me  et  conventum  meum  huic  provinciaii 
capitulo  submittere  velim."  Tunc  dixi:  „Dominus  cardinalis  super  me 
in  Novo  Opere  prepositum  et  super  vos  ad  Sanctum  Mauricium  pre- 
positum  istud  fundavit  capitulum  et  omnem  auctoritatem  nobis  ad  hoc 
necessariam  in  bulla  sigillata  nobis  concessit.  Si  vos  a  reformatione  et 
obedientia  huius  capituli  vultis  recedere,  tunc  exeatis  de  capitulo  cum 
iratribus  vestris,  quia  membrum*  eins  tunc  nonestis,  nee  cum  fratribus  *S.  419. 
vestris  estis  retomiatus."  Tunc  surrexit  dicens:  „Ego  me  subiicio  pro- 
vinciaii capitulo  Novi  Operis  salvis  privilegiis  nostris."  Cui  respondi : 
„Ego  tollere  vobis  nolo  privilegia,  si  que  habetis/'  Hoc  idem  dixit 
frater,  quem  secum  habuit,  senior  domus  sue  et  alius  irater,  quem 
etiam  secum  habuit.  Ego  tunc  dixi  omnibus:  „Qui  obedientiam  seu 
subiectionem  provinciaii  promittit  capitulo  Novi  Operis,  non  promittit 
obedientiam  monasterio  seu  conyentui  Novi  Operis  nee  illi  se  subiicit 
sed  provinciaii  capitulo,  hoc  est  diJBKnitoribus  huius  capituli  ad  hoc  per 
patres  certos  electis,  qui  de  diversis  huius  capituli  monasteriis  eligi 
consueverunt  ab  illis,  qui  in  hoc  capitulo  ad  id  eliguntur  seu  nominantur 
et  singulis  annis,  cum  plura  capitulum  habet  nionasteria  sibi  unita  immu- 
tantur  ita,  ut  quicquid  illi  difiinitores  sie  electi  detcrminaverint  observan- 
dum,  hoc  omnes  illius  capituli  personc  subicctc  obnervare  teneantur.  Et 
huiusmodi  difHnitorcs  eligi  possunt  tum  de  prelatis  tum  de  fratribus  in 
eodem  capitulo  congregatis.  Consta t  ergo,  quod  monasterio  et  con- 
ventui  Novi  Operis  se  non  subiiciunt  sed  provinciaii  capitulo,  hoc  est 
eiusdem  capituli  difiinitoribus."  Hec  audientes  animequiores  facti 
sunt  omnes.  Mcmbris  igitur  capituli  provincialis  assumptis  surrexi 
unum  nominans  electorem  diffinitorum.  Post  me  surrexit  prepositus 
Novi  Operis  etiam  unum  nominans  electorem  diliinitorum,  deinde  doctor 
Paulus  et  prior  Novi  Operis  similiter  fecerunt  Habitis  enim  ditfini- 
toribus  et  in  publice  pronunciatis  ego  certa  puncta  ibidem  tunc  ordi- 
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nanda  conscripseram ,  que  uni  dedi  in  communi  audientia  proponenda. 
Quibus  propositis  ad  prandendum  accessimus. 

Hec  Bubiecta  in  primo  tunc  provinciali  capitulo  per  diffinitores  or- 
dinata   fueiiint   et   conclusa.      Capitulum   autein   provinciale    communi 
omniuiu   consensu  assumpsit    statuta    venerabilis   capituü   generalis  de 
Windescni  demptis  bis,  que  Hequuntur,  in  quibus  auctoritate  apostolica 
non  tenentur  ipsis  esse  conformes:  Prelati  huius  capituli  retinebunt  nomen 
])repositi,  campanas  magnas  et  Organa  pro  divinis  solennius  peragendis 
*a420.  etiam  retinebunt    Tara  prelati  quam  fratres  portare  possunt*   birreta, 
in  ecciesiis  publice  poterunt  predicare,  equitantes  uti  possunt  mantellis, 
pedestres  utantur  cappis  et  cappitiis  et  non  mantellis  nisi  de  speciali  licentia 
petita  et  obtenta  prelatorum.    Item  quando  provinciale  capitulum  in  Novo 
Opere  servabitur,  tunc  ad  minus  unus  patnim  de  capitulo  Windense- 
mensi  in  Saxonia  interesse  debet,  per   prepositum  Novi  Operis  ad  hoc 
vocandusy  qui  etiam  in  visitatorem  aut,  si  plures  fuerint,  in  visitatores 
poterunt  ordinari.    Et  quando  opus  est,  ut  privatum  capitulum  in  Novo 
Opere    celebretur,    tunc   etiam  ad  minus  unus  patrum  de  Saxonia  de 
capitulo   Windesemensi  interesse   debet   vocatus    per  prepositum    Novi 
Operis,    ut   quando  aliquod  monasterium  infra  annimi  capitulo  provin- 
ciali debet  incorporari  et  in  causis  similibus.^ 

Monasterium  in  Novo  Opere,  ad  Sanctum  Mauricium  Hallis  et  in 
Etersborch  habent  cantum,  habitum,  statuta  et  cerimonialia  similia  capi- 
tuli de  Windesem,  similiter  ad  Sanctum  Spiritum  prope  Soltwele  in 
Marchia.  Et  omnes  fratres  ad  Sanctum  Mauricium  obedienciam  fece- 
runt  capitulo  provinciali  de  mandato  domin i  lohannis  archiepiscopi 
Magdeburgensis  et  de  consilio  patrum  in  Ryckenberge  et  Hamersleve 
priomm.  Dominus  iste  lobannes  archiepiscopus  Magdeburgensis  pluri- 
mam  mihi  exbibuit  reverentiam  sepius  ponens  me  ad  mensam  soam, 
ut  cum  CO  ex  una  comederem  scutella,  ceteris  onmibus  ad  alias  mensas 
sedentibus.  Et  increpavit  conventum  Novi  Operis,  quod  sine  omni 
culpa  mea  a  prepositura  illa  Novi  Operis  me  abiecerunt.  Qui  tamen 
uno  ore  omnes  negaverunt  id  se  fecisse  sed  potius  de  recessu  meo  a 
se  flevisse.  Tunc  archiepiscopus  tres  nominavit,  qui  causa  sceleris 
illius  fuissent,  quorum  nomina  et  actus  non  sine  culpa  iüerunt.  Omnem 
enim  humanitatem  et  reverentiam  mihi  semper  exhibuit  et  ex  bursa 
sua  solvit  mihi  expensas  in  via,  ad  capitulum  Windensemense  pergens, 
per  me  factas  in  signum  veri  amoris  sancte  reformationis  monasteriorum 
sibi  subiectorum. 


1  Vorstehende  Bestimtiiungcn  sind  schon  oben  S.  460  mitgetheilt 
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CAPITÜLÜM   XVIII. 

De  episcopo  Halberstadiensi.  l.  8.950 

Dominus  Borchardus  episcopus  Halbei*8tad]en8i8  simili  caritate  nie 
dilexit.  Secum  pransus  fui  in  Castro  suo  Gronynghem  ad  unum  mi- 
liare de  Halberstady  apud  eum  pernoetavi  et  in  arce  cum  doctore  Paulo 
dormivi;  equis  nostris  avenam  et  pabulum  nii.sit  ad  hospicium.*  De  '^S.  421. 
equo  in  occursum  meum  et  doctoris  Thome  in  medicinis  descendit  ob 
nostri  reverentiam,  sicut  nos  de  curru  nostro  exilivimus  propter  eum. 
In  recessu  meo  de  patria  post  resignationem  prep08itui*e  Novi  Operis 
hoc  ab  abbate  audiens  de  Huysborch  valde  condoluit  et  accedens  ad 
me  amplexatuB  est  ex  toto  corde  me.  Postquam  dominus  cardinalis 
commiserat  nobis  reformationem  monasteriorum  ordinis  nostri  in  Saxo- 
nia,  visis  literis  domini  cardinalis  ipse  ad  hoc  Huum  nobis  deditconsen- 
sum  et  autoritatem  iuxta  teuerem  subsequentem : 

^^Borchardus  dei  et  apostolice  sedis  gratia  episcopus  ecciesie  Hai-  l.  S.  u 09 
berstadensis  universis  et  ninguh's  prepositis  prioribus  priorissis  conven- 
tibus  et  personis  canonicorum  regularium  sancti  Augustini  nostre  dyo- 
cesis  salutem  in  domino  et  sanctc  religionis  incrementum!  Patres 
venerabiles  ordinis  vestri  lohannem  et  Paulum  intra  et  extra  muros 
oppidi  Hallensis  monasteriorum  Novi  Operis  et  Sancti  Mauricii  pre- 
positos  una  cum  literis  reverendissimi  in  Christo  patris  ac  domini 
Nycolai  sacrosancte  Romane  ecciesie  cardinalis  et  apostolice  sedis  per 
Alemaniam  legati  in  Castro  nostro  Qronynghen  benevole  suscepimus 
mandatum  visitationis  et  retbrmationis  monasteriorum  vestrorum  etper- 
sonarum  in  se  continentibus.  Quibus  etiam  super  dicta  visitatione  et 
reformatione  monasteriorum  vestrorum  ad  opus  tam  salubre  et  sanctum 
perficiendum  pium  prebuimus  assensum  volentes  huiusmodi  literHs 
dicti  domini  cardinalis  verius  apostolicas  eiFectui  debite  mancipari. 
Quare  vobis  omnibus  et  singulis  supradictis  in  virtute  sancte  obedientit^ 
districte  precipiendo  mandamus,  quatenus  dictos  dominos  lohannem  et 
Paulum  visitatores  et  retormatores  uti  nuncios  apostolicos,  cum  ad  loci 
vestra  declinaverunt,  reverenter  et  caritative  iuxta  tenorem  mandati 
eis  traditi  recipiatis  mandatumque  apostolicum  eiFectualiter  adimple- 
re  satagatis,  in  premissis  complacentiam  nobis  tacientes  singularem, 
penas  formidabiles  in  mandato  contentas  evasuri  ordinario  nihilominuH 
iure  nostro  nobis  semper  salvo.  Datum  in  arce  nostra  predicta  Gro- 
nynghen  anno  domini  M®  CCCC*»  quinquagesimo  primo  die  martis  ^  ^^^^^ 
XXVI <^  mensis  Oetobris  nostro  sub  sigiUo*^  presentibas  impresso.^'  *S.433. 
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CAPITULUM  XIX. 

US. 959.  Qaomodo  dominus  Wilhelmos  Tnryngie  lantgravius  comiter 
DOS  suscepit  et  aactoritatem  saam  etiam  nobis  dedit  monasteriom 
8ue  ditionis  reformare. 

Postquam  ego  et  doctor  Paulas  lantgravio  Tiuyngie  Wilkelmo 
duci  Saxonie  mandatum  domini  cardinalis  super  reformationem  mona- 
steriorum  ditionis  sue  nobis  iactam  insinuavimus,  ipse  satis  gratanter 
et  libenter  nos  suscepit  et  mandato  suo  illud  corroboravit  ipsius  sab 
sigillo  iuxta  tenorem  literarum  subsequentium: 

y^Wilhelmus  dei  gratia  dux  Saxonie  lantgravius  Turingie  marchio 
Misinensis  universis  etsingulis  abbatibus,  prepositis,  prioribus,  priorissi» 
et  conventibus  monasteriorum  ordinis  canonicorum  regularium  in  nostro 
principatu  dominio  et  districtu  consistentibus  salutem  nostrumque  favo- 
rem  dicit!  Venerabiles  devoti  dilecti  patres!  Noveritis,  quod  ex  sin- 
gulari  desiderio  ad  hoc  incUnemur,  ut  ordo  vester  omniumque  in  nostro 
principatu  ordines  iuxta  andquam  suam  institudonem  regularisque  ob- 
servantie  normam  debite  reformentur,  prout  in  quibusdam  nostri 
districtus  monasteriis  nostro  favore  inchoata  reformatio  esse  dinosdtar. 
Unde  venerabiles  patres  nostri  dilecti,  domini  Johannes  et  Paulus  utri- 
que  Novi  Operis  et  Sancti  Mauricii  intus  et  foris  Hallis  monasteriorum 
ordinis  vestri  prepositi,  pie  nos  intbi-manteSy  quomodo  ipsi  a  sanctissimo 
in  Christo  patre  domino  apostolico  et  in  eins  loco  a  reverendissimo 
iautore  nostro  singulnriter  nobis  dilecto  domino  Nycolao  de  Cusa  pres- 
bytcro  cardinali  tituli  sancti  Petri  ad  vincula  per  Alemaniam  legato 
ad  vestra  monasteria  apostolica  auctoritate  visitanda  et  reformanda 
onerati  sint  et  astricti,  humilitcr  et  instanter  nobis  supplicarunt,  qua- 
tenus  nostram  eis  fidelem  assistentiam  ad  premissa  preberemus.  Quam 
ob  causam  devotorura  nostrorum  lohannis  et  Pauli  prepositorum  sanctis 
infoimationibus  et  iustis  eorum  supplicationibus  pie  inclinati  ad  honorem 
omnipotentis  dei  et  animarum  plurimarum  salutem  assensum  favora- 
*S.  428.  bilem*y  assistenciam  et  bonam  nostram  voiuntatem  premissis  exhibentes 
ipsis  duobus  patribus  pi*ep<)8itis  ad  tam  sanctani  et  laudabilem  refor- 
mationem merito  perficiendnni  iuxta  omnem  nostram  possibilitatera  fide- 
liter  nos  eooperaturos  promisimu»  et  promittimus  per  presentes.  Idcirco 
ab  Omnibus  et  singulis  vobis  diligenter  obnixeque  desideramus,  ut 
huiusmodi  bullis  apostolicis  et  mandatis  iuxta  omnem  earum  tenorem, 
prout   tenemini;   prompto   animo   libenter   obediatis   et   satisfaciatis  in 
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salatem  perpetuam  animaruin  vestraruin,  dictos  devotos  patres  benigne 
BUBcipiendo  et  gratiose  pertractando  eorumque  decretis  et  consiliis  bono 
animo  obtemperando,  prout  in  premissis  plene  confidimus.  Dedimus 
etiam  dictis  patribus  visitatoribus  per  omnem  iuris  nostri  districtum  et 
ditionem  securura  salvum  conductum  ab  omnibus  advocatis  iudicibus 
et  civitatibus  et  subiectis  nostris  firmissime  observandum  et  pro  eis 
rcspondendum,  quod  ab  omnibus  vobis  grato  animo  accipimus  et  habere 
voiumus.  Datum  Erfordie  nostro  sub  sigillo  presentibus  impresso  do- 
minica  post  Egidii  anno  Domini  M^CCCC®  quinquagesimo  primo'^        5.  sept.  lisi. 


CAPITÜLUM  XX. 

Bulla  cardinalis  super  reformatione  monasteriorumi.  l.s.  u56. 

Nycolaus  miseratione  divina  tituli  sancti  Petri  ad  vincula  sacro- 
sancte  Romane  ecciesie  presbyter  cardinalis  apostolice  sedis  per  Ale- 
maniam  legatus  venerabilibus  in  Christo  nobis  dileetis  patribus  ac 
reiigiosis  personis  abbatibus  prepositis,  prioribuS;  ac  priorissis  ordinis 
sancti  Augustini  canonicorum  regularium  per  provinciam  Magdebur- 
gensem  et  Magundnam,  Saxoniam  et  Turingiam  ubicumque  locorum 
constitutis  salutem  in  domino! 

Divina  pietate  ecclesiam  sanctum  niisericorditer  respiciente  actum 
esse,  quis  poterit  dubitare,  quod  in  hoc  tempore  sanctissimus  dominus 
noster  dominus  Nycolaus  papa  quintus  pastor  vigilantissimus  eidem 
ecciesie  prefectus  extitit,  cuius  diligentisdima  cura  ad  hoc  indesinenter 
attendit,  ut  oves  sibi  commissas  in  salutis  eterne  viam  dirigere  possit 
et  in  dei  charitate  unumquemque  pro  suo  debito  inflammare  se  pro- 
curet  Idcirco  sua  sanctitas  ad*  sacratissimam  vestram  religionem  *»S.  424. 
oculos  attollens  nobis  districte  precepit  atque  peculiare  dedit  in  man- 
datum,  ut  per  singula  commisse  nobis  legationis  loca  eam  sollicitudinera, 
quantum  ex  alto  conceditur,  adhiberemus,  et  omnis,  si  qua  exorta  vi- 
deretur,  deformitas  a  vestra  religione  devia  apostolica  visitatione  amo- 


1  Cod.  latMoii.  2889  fol.  34a  ff.  und  aber  ma  In  fol.  50  äff.  enthält  dieselbe 
Urkunde ,  welche  hier  Busch  für  die  Reform  der  Augustiner  mittheilt,  für  die 
Cisterzienser  ausgestellt  zu  Salzburg  am  25.  Feb.  1451.  Der  Cardinal  hat  die 
Reform  der  einzelnen  Orden  p1anmä8**ig  auf  den  Provinzialsynoden  behandelt, 
zu  Salzburg  die  der  Cisterzienser,  zu  Würzburg  die  der  Benedictioer,  zu  Magde- 
burg die  der  Augustinerchorherrn,  zu  Mainz  die  der  Mendicanteu.  Aufikllend 
ist,  dass  der  Wortlaut  der  Bulle  in  K  von  dem  in  S  abweicht.  Jedoch  wird 
dem  Wortlaut  des  S  der  Vorzug  zu  geben  sein,  da  die  Bulle  in  Cod  lat. 
Mon.  2889  mit  S  und  nicht  mit  B  übereinstimmt. 
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vcatur  sacraque  religio  in  sanctis  observanciis  reviviscai  Verum  quia 
permultis  etiam  aliis  occupati  negociis  ad  singula  vestra  loca  ipsi  ac- 
cedere  non  valeamus,  per  alios  nostros  commissarios  id  ipsum  explere 
compellimur,  quod  nostra  in  persona  facere  nequiviraus.  Hinc  vcne- 
randos  in  Christo  patres  lohannem  Novi  Operis  extra  et  Paulum  ad 
sanctum  Mauricium  intra  niiiro»  oppidi  Hallensis  monasteriorum  pre* 
positos^  de  quorum  iidei  integritate  et  optinio  zelo  ad  dei  cultom  et 
religionis  observanciam  piurimum  in  doniino  speramus,  apostolica  auo- 
toritate  vestri  ordinis  visitatores  depuamus  eosque  ad  vos  et  singula 
vesti*a  monasteria  utriusque  sexus  ad  visitaclunis  officium  plenarie  exer- 
eendum  cum  omni  faeultate  ad  hoc  neccssaria  transraittimus.  Quibus 
precipue  dedimus  in  mandatis,  ut  ipsi  solum  deum  pre  oculis  babentes 
onmi  sinistra  aifectione  posthabita  dispositiones  statum  et  conditiones 
omniura  et  singulonim  virorum  tarn  exempt«irum  quam  non  exemptorum 
et  personarum  et  in  ipsis  et  in  quolibet  ipsorum  degentium  primum  a 
capite  incipiendu,  deinde  ad  alias  personas  d<*scendendo  usque  ad  ulti- 
mam  sollicite  et  diligenter  investigant  et  inquisita  debite  perscribant 
vel  conscribi  faciant,  omnia  et  singula,  que  a  regula  et  statutis  dicti 
ordinis  vestri,  que  incipiunt:  „Quoniam  ex  precepto  regule,"  capituli 
de  Windesem  per  Marfinum  papam  quintum  approbatis  de  via  ense 
compererint,  emendare  procurent.  Ubi  vero  in  visitatione  huiusmodi 
graves  excessus  et  incorrigibiles  personas  eos  reperire  contigerit,  quod 
tunc  invocato  ad  hoc  brachii  secuhiiis  auxilio  ad  oxtirpationem  crimi- 
num et  deformitatum  omni  diligentia  adhibita  procedant.  Volumus 
profecto  etiam,  ut  omni  diligentia  huiusmodi  visitatores  invigilent,  ut 
tria  substantialia  omnis  religionis,  scilicet  paupertas,  castitas  et  obe- 
*8.  425.  dientia  examussim  exactissime  observentur*  ita,  quod  et  uniformitas 
habitus  ac  morum  in  vestro  ordine  ubique  teneatur  et  nemo  canoni- 
corum  regularium  ordinis  vestri  utriusque  sexus  professus,  nisi  forte 
redditus  tbret,  qui  ad  sacros  ordines  promoveri  non  posset,  sine  roqut^to 
romano  cum  manicis  deinceps  incedere  presumat  omnibus  dispensatio- 
nibus  in  contrarium  concessis  sive  statutis  quibuscumque  non  obstanti- 
bus,  que  onmia  tenore  presentium  irritii  fore  decernimus.  Si  que  vero 
alia  in  statutis  prenarratis  forent  expressa,  que  propter  evidentem  cau- 
sam merito  forent  immutanda,  illa  dispositioni  et  Ordination!  patrum 
ac  dii'iinitorum  ordinis  vestri  in  capitulo  provinciali  in  Novo  Opere 
partium  Saxonie  in  exaltatione  sancte  crucis  singulis  annis  congrega- 
torum  reservamus.  Quod  quidem  capitulum  provinciale  iuxta  tenorem 
statutorum  premissorum  singulis  annis  in  tempore  preiato  ab  omnibus 
monasteriis    vestris   prenominatis  sub   penis   in  consilio  Magdeburgenai 
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de  religioais  reforraandis  precipimus  et  mandnmus  diligenter  observari. 
Unde  et  volumus,  ut  predicti  nostri  commissarii  et  visitatores  nonnulla 
nostra  statuta  et  ordinationes,  que  ad  dei  hoaorem  animarumque  ve- 
sti*aruin  salutem  pro  reformationis  introductione  observari  mandavimus, 
vobis  Omnibus  et  singulis  insinuent  et  publicent,  et  ubi  vos  per  obser- 
vantiam  regulärem  gratie  dei  capaces  invenerint,  plenarie  indulgentie 
cum  certa  iacilique  penitentia  participes  esse  faciant,  cum  potestate  vos 
omnes  et  singulos  a  quibuscumque  excommunicationis,  suspensionis  et 
interdicti  sententiis,  censmis  et  penis  ab  homine  vel  a  iure  generaliter 
promulgatis  sine  tamen  preiudicio  cuiuscumque  absolvendi,  necnon 
interdictum  occasione  prcmissorum  aut  etiam  per  statuta  provincialia 
vel  synodalia  aut  alio  quovis  modo  in  monasteria  et  ecclesias  vestras 
latum  relaxandi  vosque  ab  omni  irregularitatis,  inabilitatis  et  infamie 
macula,  si  qua  sitis  ligati,  divina  celebrando  vel  eis  se  ingerendo  aut 
ordines  suscipiendo,  vel  quam  alias  qualitercumque  contraxistis  vel 
incurristisy  dispensandi  et  reabilitandi.  Volumus  saue  etiam^  ut  in  mo- 
nasteriis,  si  per  simoniacam  pravitatcm  ingressum  fortassis*  babuistis,  *S.  426. 
remanere  possitis  dutaque  et  recepta  monasteriis,  quibus  data  sunt,  ad 
usus  communis  utilitati«  remanere  possint,  auctoritate  apostolica  dispen- 
sandi  ac,  si  opusfuerit,  abbatibus,  prepositis,  prioribus  scu  priorissis  et 
aliis  presidentibus  huiusmodi  visitandis,  si  alias  merita  exegerint,  in 
toro  conscientie  de  novo  providendi  fruetusque  male  pcrceptos  miseri- 
corditer  remittendi  et  desuper  quitandi.  Volumus  etiam,  ut  dicti 
nostri  imo  verius  sedis  apostolice  visitatores  et  nuncii  et  eorum  quilibet 
gaudere  valeat  omni  salvo  conductu,  libertato,  privilegiis  a  sede  aposto- 
lica et  a  regia  maiestate  quomodolibet  nobis  concessis  ita  et  taliter, 
quod  dicti  visitatores  et  eorum  quilibet  in  huiusmodi  visitationis  officio 
ad  quemcumque  iocum  declinantes  a  nullo  omnino  hominum,  quacum- 
que  etiam  prefulgeat  dignitate,  autoritate  vel  potestate,  invadi,  spoliari, 
detineri,  incarcerari  valeat  aut  possit  etiam  ratione  quorumcumque  debi- 
torum  vel  quavis  alia  occasione  ipsis  in  huiusmodi  visitationis  officio 
constitutis.  Verum  quia  propter  dictarum  pix)vinciarum  latitudinem 
monasteriorumque  in  eisdem  multitudinem  ac  ipsorum  etiam  visitatorum 
legitimam  vel  ex  parte  rei  iamiliaris  vel  alias  occupationem ,  ad  huius- 
modi explendum  visitationis  officium  singulis  annis  occurrere  non  pos- 
sunt,  ne  ipsos  visitatores  et  visitandos  nimium  gravari  vel  ipsorum 
monasteriorum  visitationes  preiudicialiter  differri  vel  penitus  impediri 
contingat,  in  proximo  capitulo  provinciali  loco  et  tempore  prenarratis 
celebrando  convisitatores  iuxta  tenorem  statutorum  prefatorum  ordinari 
volumus.    Insuper  et  ipsis  visitatoribue  certos  limites  et  tenninos  depu- 
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tavimus  et  per  presentes  deputamus  monasteria,  videlicet  dvitatimi  et 
diocesium  Magdcburgensis,  Marsburgensis,  Misnensis,  Nuenburgensis, 
Brandeburgensis,  Havelburgensis;  Halberstadensis,  Hildensemensis,  Ver- 
densis  Saxonie  et  Turingie  et  precipue  monasterium  regularium  in  Er- 
fbrdia  Maguntinensis  diocesis  et  Montis  saneti  Georgii  prope  Ooslariam 

♦s.  427.  Hildensemensis*  diocesis  pretaxatis  visitatoribus  lohanni  et  Paulo  pre- 
positis  deputavimus  et  presentium  sub  tenore  committimus.  Quocirca 
vobis  Omnibus  et  singuUs  abbatibus,  prepositis,  prioribus,  priorisais  aiu- 
gulisque  personis  monasteriorum  civitatum  diocesium  et  locorum  pre- 
dictorum  exemptis  et  non  exemptis  ordinis  saneti  Augustini  canonico- 
inim  regularium  utriusque  sexus  dicta  auctoritate  apostolica  in  virtute 
sancte  obedientie  ac  sub  penis  excommunicationis;  quam  in  singulare» 
pcrsonas,  et  interdicti,  quod  iu  loca  et  monasteria  vestra  latis  senten- 
tiis  i'erimus,  in  his  scriptis  districte  precipiendo  mandamus,  quatenus 
prenom  inatos  visitatores  a  nobis  deputatos  uti  apostolicos  visitatores  et 
nuncios  cum  omni  reverentia  et  obedientia,  quibus  apostolice  sedi 
astringimini ,  suscipiatis  et  ad  ipsorum  visitationis  officium  in  oranibus 
exequendum  libere  admittatis,  omnem  illorum  monasteriorum  vestrorum 
et  personarum  quarumcumque  a  c^pite  usque  ad  ultimum  dispositioneni 
et  conditionem  plenius  manifestando  et  omnia  et  singula,  quo  visitatores 
ipsi  secundum  regulam  et  statuta  pretaxata  fieri  et  observari  roandave- 
rint  seu  ordinaverint,  reverenter  acceptetis  et  diligenter,  ut  tenemini,  obser- 
vare  gtudeatis.  Et  si  secus  f'eceritis,  quod  absit,  tunc  »epedictis  visita- 
toribus per  presentes  committimus  et  etiam  disti'icte  precipiraus,  ut  vos 
et  quemlibet  vestrum  in  premissis  inobedientem,  cuiuscumque  conditionis 
seu  Status  fuerit,  post  trium  dierum  canonicam  monitionem  ultra  penam 
ordinis  premissam  excommunicationis  ac  monasteria  inobedientium  in- 
terdicti  ecclesiastici  sententias  per  nos,  ut  prefertur,  latas  incidisse  di- 
ctarent.  Absolutionen!  vero  omnium  et  singulorum,  qui  prefatas  nostras 
sententias  incuiTerint,  nobis  et  sedi  apostolice  tantummodo  reservamos. 
Insuper  volumus,  ut  semper  deinceps  de  triennio  in  triennium  a  capitulo 
huiusmodi  provinciali  loco  et  tempore  sepedictis  celebrando  duo  ex 
patribus  seu  fratribus  notabiliores  ac  in  regula  et  statutis  experti  ad 
capitulu  i)  et  monasterium  in  Windesem  Traiectensis  diocesis,  dum  ipsum 
generale  capitulum  celebrari  contigerit,  emitti  debeant,  quos  volumus 

♦8.  42»  per  ipsos  patres*  et  diffinitores  debere  admitti,  ad  tioem,  quod  in  ordi- 
ne  vestro  regularis  obaervantie  uniformitas  et  bona  concordia  teneatur  et 
foveatur.     Datum  Magdeburg  nostro  sub  sigillo  die  XXVIII  mensis  lunii* 

^   ß  u.  S.   Uten  mensis  lanii.     JMss  der  AfaruU  Jtäi  wirklich   nicht  gemeint  aein  kann, 
fteifft  die  LegationtneiM  de»  (hrdinala  Kicolaus  ron  Ck^gn  l.  c. 
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anno  a  nativitato  domini  M<»  CCCC"  quinquagesiino  primo  pontiHcatus  «».  Ju 
sanctissimi  in  Christo    patris  domini  nostri  domini  Nycoiai  diviua  pro- 
vidontia  papo  quinti  anno  quinto. 

CAPITULUM  XXI. 

Mandatum   domini  caidinalis  ad  abbatem  mouasterii  sancti 
Petri  in  Eifordia  et  ad  lohannem  in  Novo   Opere  Hallis  prepo-  l.»? 
situm  pro  reformatione  monasterii  ordinis  canonicorum  regulari- 
um  in  Erfordia. 

Nycolaus  miseratione  divina  tituli  sancti  Petri  ad  vincuia  sacro 
Romane  ecclesie  presbyter  cardinalis  apostolice  sedis  per  Alemaniam 
legatus  venerabilibus  in  Christo  nobis  dilectis  Christiauo  abbati  mona- 
sterii sancti  Petri  in  Erfordia  et  lohanni  preposito  regularis  ecclesie 
Novi  Operis  prope  Hallis  Maguntinensis  et  Magdeburgensis  diocesium 
salutem  quam  plurimam  in  domino! 

Quia  sanctissimus  in  Christo  pater  et  dominus  noster  dominus 
Nycolaus  papa  quintus  reformandis  regularibus  partium  Alemannie  pre- 
cipue  sollicitos  nos  esse  voluit  et  intentos,  circumspectionibus  vestris, 
de  quarum  sinceritate  et  industria  precipuoque  religionis  zelo  gerimus 
in  domino  fiduciam  specialem,  auctoritate  apostolica  nobis  in  hac  parte 
commissa  tenore  presentium  vobis  committimus  vices  nostras  ac  in 
virtute  sancte  obedientie  districtius  iniungentes,  quatenus  ecclesiam  re- 
gulärem canonicorum  regularium  ad  sanctum  Augustinum  in  Erfordia 
diocesis  Maguntinensis  quantocius  accedentes  auctoritate  prefata  in 
capite  et  in  membris  diligenter  visitetis.  At  illos,  ubi  a  regula  beati 
Augustini  et  statutis  ordinis  sui  deviare  inveneritis,  crimina  quoque  et 
excessus  digne  conigatis  et  emendetis  ipsosque  prepositum  et  canonicos 
ad  regularis  vite  observantiam  et  disciplinam  effectualiter  amplecten- 
dam  et  fideliter  continuandum  per  censuram  ecclesiasticam  appcllatione 
postposita  compellatis,  invocato  ad  hoc,  si  opus  fuerit,  auxilio  brachii 
secularis.  Mandamus*  insuper  vobis  illos  ex  prefatis  preposito  et  *S.  4< 
canonicis,  qui  se  reformationi  huiusmodi  submittere  pertinaciter  recu- 
saverint  aut  alias  incomgibiles  extiterint  iuxta  regulam  sancti  Augu- 
stini et  statuta  ordinis,  a  pret'ata  ecclesia  seu  monasterio  perpetuo  ex- 
pellendi  aliosque  loco  eorum  ad  observantiam  huiusmodi  spontaneos 
iam  professos  sive  de  novo  professuros,  si  id  peticrint,  suscipiendi  et 
reponendi,  summittentes  vero  se  huiusmodi  reformationi  a  labe  symonie 
aliisque  criminibus  et  cxcessibus  apostolice  sedi  reservatis  necnon  ab 
Omnibus  excommunicationis  suspensionis  et  interdicti  sententiis  ac  cen* 
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suris  a  iure  vel  ab  homine  generaliter  probatis  vel  specialiter  latis  sine 
tarnen  alicuius  iuris  preiudieio  digua  satisfactione  lesorum  previa  in 
forma  ecclesie  eonsueta  absolvendi  iniuncta  eis  pro  modo  culpe  peni- 
tentia  salutari  et  aiiis,  que  fuerint  iniungenda.  Omniaquc  alia  et  sin- 
gula  faciendi  y  statuendi ,  ordinandi  ac  disponendi ,  que  in  premissis  ac 
circa  ea  necessaria  fuerint  et  opportuna,  plenam  et  liberam  apostolica 
auctoritate  concedimus  facultatem.  Datum  Erfordie  quinta  die  lunii 
5.  jauiU5i.  anno  a  naiivitate  Domini  M^  CCCC°  quinquagesimo  primo  pontiticatus 
sanctissimi  in  Christo  patris  ac  domini  domini  Nycolai  quinti  anno  quinto. 


CAPITULÜM  XXII. 

L.s.y58         Quomodo  post  commissionem  nobis  factam  requisiviniiis  epis- 
copos  et  principes  terrarum  pro  assensu  et  adiutorio. 

Commissionis  igitur  nobis  super  hulusmodi  visitatiouibus  et  refor- 
mationibus  literas  sigillu  domini  cardinaiis  maiore  corroboratas  nobis 
presentatas  ea,  qua  decuit,  reverentia  suscepimus,  quas  edam  debite 
cxecutioni  demandare  continuo  curavimus.  Nos  ergo  lohannes  Novi 
(Jperis  extra  et  Paulus  ad  Sanctum  Mauricium  intra  muros  oppidi 
Hallensis  prepositi  ad  principes  accessimus  terrarum,  in  quorum  dis- 
trictu  et  potestate  dicta  monasteria  per  nos  visitanda  et  reformanda 
fuerant  constituta,  eoruni  consensum  et  fidelem  assistentiam  super  pre- 
missa  requirentes.  Quidam  igitur  eorum  propria  in  persona  aut  per 
canonicos  ecclesie  sue  maioris  nobiscum  monasteria  sue  ditionis  visita- 
*8. 430.  verunt,  sicut  episcopus  Marsburgensis  *  per  se  monasterium  ad  sanctum 
Thomam  ordinis  nostri  in  Lipzk  nobiscum  visitavit  et  episcopus  Nuem- 
burgeusis  per  unum  canonicum  sue  ecclesie  nobiscum  visitavit  ad  Sanc- 
tum Mauricium  prope  et  extra  civitatem  Nuvemburgensem  et  dominus 
Adolpbus  de  Nassou  provisor  tunc  in  Eriordia  nunc  Maguntinensis  ar- 
chiepiscopus  doctorem  unum  et  tres  alios  presbyteros  vires  probatos 
nobis  associavit  ad  reformandum  et  visitandum  monasterium  ordinis 
nostri  in  Erfordia.  Episcopus  autem  Halberstadensis  dominus  Borchar- 
dus  et  lantgravius  Turingie  patentes  nobis  suas  dederunt  literas  sigillis 
suis  munitas,  in  quibus  omnibus  sibi  subiectis  mandaverunt ,  ut  nos 
benigne  susciperent  et  ut  apostolicos  uuncios  cum  omni  reverentia  [>er- 
tiactareut,  nobis  obedirent  et  iuxta  nostrum  consilium  et  informationem 
se  regerent,  prout  in  literis  eorum  superius  capitulo  XVIII**  et  XIX" 
positis  ipsi  scripserunt  et  observari  manda verunt 
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CAPITÜLÜM  XXIII. 

Mandatum  insinuationis  visitationis  ad  monasteria  ordinis  l.  s.  ueo. 
canonicorum  regularium  ad  sanctum  lohannem  prope  Halber- 
stad,  ad  sanctum  Mauriciiim  prope  Nuemborch,  ad  sanctum 
Thomam  in  Lipzk,  ad  sanctum  Augustinum  in  Erfordia,  ad 
Montera  Serenum  sancti  Petri  ad  duo  miliaria  de  Hallis  et 
ad  cetera  monasteria  eiusdem  oidinis. 

Nos  lohannes  et  Paulus  prepositi  Novi  Opeiis  et  Sancti  Maurit'ii 
in  et  prope  Hallis  ordinis  canonicorum  regularium  Magdcburgensis 
diocesis  ^^8itatore8  et  reformatores  auctoritate  apostolica  per  provinciani 
Magdoburgensem  et  Moguntinensem  nonnullasque  aliiu»  terras  monastc- 
riorum  tarn  masculorum  quam  feminarum  ordinis  nostri  predicti  per 
reverendissimum  in  Christo  patrem  et  dominum  nostrum  dominum 
Nicolaum  divina  miseratione  tituli  sanciti  Pctri  ad  \nucula  sacrosancte 
ecclesie  Romane  presbyterum  c^irdinalem  per  Alemanie  partes  legatum 
specialiter  deputati  honorabilibus  religiosis  viris  dominis  prcfKtsitis,  pri- 
oribus,  canonicis  et  fratribus,  priorissis  et  sancti moniaiibus  monastcrio- 
rum  sancti  Petri  in  Monte  Sereno,  ad  sanctum  Thomam  in  Lipzk,  ad 
sanctum  Augustinum  in  Eribrdia,  ad  sanctum  Mauricium  prope  Nuem- 
burg,  ad  sanctum  lulianum  >  in  Etersborch,  ad  sanctum  lohannem 
prope*  Halberstad,  ad  beatam  Virginem  in  Hedersicve,  ad  sanctum  *s.  431. 
Georgium  prope  Qoslariam,  ad  beatam  Virginem  in  Aldenborch^,  ad 
sanctum  Laurentium  in  Scheyninghcn  ordinis  canonicorum  regularium, 
priorissis  et  sanctimonialibus  ad  sanctam  Crucem  in  Erfordia  et  in 
Brenen  diocesis  Magdeburgensis ,  in  Monte  beate  Marie  prope  Helm- 
Btede,  in  Stederborg,  in  Heiningen,  in  Dorstad,  in  Wullinghusen,  in 
Wennicsen,  in  Weerdcr  ordinis  nostri  rcgularissis  cunclisque  monaste- 
riis  et  personis  ordinis  nostri  in  mandato  revcrendissimi  domini  Nico- 
lai cardinalis  et  logati  prefati  comprehonsis  provinciarum  predictarum 
salutem  in  doniino  et  in  observantia  crescere  regulari ! 

Noveritis  quod  cum  nuper  dictus   reverendissimus  in  Christo  patcr 
dominus   cardinalis  et    legatus   iter  suum  facerct  per  civitatem  Magdo- 


^  Es  ist  dies  ein  Irrthum;  das  Kloster  war  dem  hl.  Justin,  Ijaurciitius 
und  Cyriacus  geweiht;    vgl.  obeu  S.  471,    wo  Busch  die  richtige  Angabe  hat. 

^  S  hat  zwiscbeii  Aldenbon  h  und  Schöningen  noch  j^id  S.  Pancrntium  iu 
Haroerslcben''  eingeschoben. 
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burgensem  et  ibidem  capitulum  provinciale  celebraret,  auetoritate  apo- 
stolica  sibi  conimissa  huraeros  nostros  visitationibus  et  reformationiba» 
numasterioruiii  provinciarura  predictarum  dicti  ordinis  nostri  duxerit 
onenindos  sub  debito  obedicntie  nobis  precipiendo  eiFectualiter  explere 
ea  oiiniia,  qiie  in  suis  literis  quoad  visitationis  officium  huiusmodi 
nobis  presentatis  realiter  inserere  decreverat,  qnarum  continentias  ex- 
liibebinius  suis  tenipoi-e  et  locis.  Perstringimur  itaque  censura,  ut  pre- 
lortur,  domini  cardinalis  prefati  et  legati  ad  visitationeni  ac  refomia- 
tioneni  iniunctas  propius  accedere.  Quare  vobis  duminis  pre]K)8itis  pri- 
oribus  prioriHsis  ceterisque  iratribus  et  sauctimonialibus  dictorum  niona- 
stenoruni  distriete  precipiendo  mandamusy  ut  proxima  terda  feria  post 
doniinicani  prope  nieridicra  in  vesti'O  monasteno,  capitularibus  vestria 
iratribus  et  sanctimonialibus  singulisquc  interesse  debentibus  capitulo 
convocatisy  in  loco  capitulari  omues  in  unum  conveniatis,  ubi  et  nos  die 
et  hora  predictis  in  propria  persona  venire  proponimus  visitationis 
refonnationisque  niinisterium  deo  adiuvante  legitime  prosecutuii.  Scien- 
tos  profecto,  quod  cum  omni  mansuetudine  vos  et  quemlibet  vestmni 
audimus,  sicque  in  dicto  visitationis  et  reformationis  officio  et  negocio 
acturi,  quod  in  vera  Christi  caritate  nihil  aliud  nos  querere  quam 
animarum  vestrarum  lucrum  et  dictorum  vestrorum  monasteriorum  sa- 
S4.  Sept.  1461.  lutem  sentietis.  Datum  Erfordie  anno  domini  M^CCCC^LI®  dielovis 
*S.  482.  vicesima  quarta  mensis*  septembris  prepositurarum  nosti'arum  sigUlis 
inicrius  seu  tergotenus  impressis  seu  suppressis. 

CAPITULUM  XXIV. 

L.S  961.        Instrument  um  susceptionis  visitationis  et  reformationis  in  Lipzk 
in  Misnia  in  presentia  episcopi  et  doctorum  universitatis  ibidem. 

i«. Oktob.  1461.  In  nomine  domini;  amen!     Anno   a  nativitate  domini   M®  CCXIJC" 

quinquagesimo  primo  die  Martis  duodecima  mensis  Octobris  indictione 
decima  tercia  pontificatus  sanctissimi  in  Christo  patris  ac  domini  do- 
mini Nicolai  divina  providcntia  pape  quinti  anno  quinto  in  stuba  infir- 
marie  Sancti  Thome  canonicorum  regularium  sancti  Augustini  oppidi 
Lipzkcensis  dyocesis  Marsburgensis  in  presentia  mei  notarii  publid 
testiumque  inlrascriptorum  ad  hoc  specialiter  advocatorum  in  pro- 
pria persona  conetituti  venerabiles  ac  devoti  patres  et  domini  lohannes 
Novi  Operis  extra  et  Pauli  sancti  Mauricii  intra  muros  oppidi  Hallen- 
sis  monasteriorum  prepositi,  Borchardo  dicti  monasterii  sancti  Thome 
preposito  priore  et  reliquis  dominis  canonicis  regularibus  onmibus  et 
singulis    ibidem    presentibus   necnon  et  reverendo  in  Christo  patre  ac 
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domino  domino  lohanne  episcopo  ecclesie  Marsburgensis  dicti  loci  oi*di- 
nario  in  officio  huiusmodi  visitationis  auctoritate  sua  ordinaria  cum 
dictis  visitatoribus  apostolicis  concun*ente  capitulariter  congregatis,  eis 
eoniunctini,  per  reverendissiraum  in  Christo  pati*em  et  dominum  domi- 
num Nicolaum  miseratione  divina  tituli  sancti  Petri  ad  vincula  cardi- 
nalem  per  Almanie  partes  legatum  officio  visitationis  et  i^eformationis 
iniuncto  et  commisso  satisfacere  volentes,  epistola  et  commissione  dicti 
domini  cardinalis  palam  Omnibus  supradictis  presentibus  prius,  ut  refe- 
rebanty  lecta,  dictos  prepositum  et  fratres  requisierunt,  an  eos  tanquam 
apostolicos  visitatores  et  reformatores  iuxta  tenorem  oommissionis  eis 
facte  recipere  et  admittere  vellent.  Qui  matura  deliberatione  preha- 
bita  per  oraculum  dicti  domini  Borchai'di  prepositi  responderunt,  quod 
parati  essent  eos  reverenter  suscipcre  omniaque  et  singula  per  dictum 
dominum  cardinalem  mandata  et  in  eonim  commissione  cxpressa  pi*o 
omni  possibiiitate  efFectualiter  adimplere;  imo  reverenter  eo  ipso  tunc 
temporis  ipsos  receperunt.  Deinde  per*  alterum  visitatorum  et  roior-  *r.  488. 
matoinim  apostoliconim  quedam  scedula  fuit  dictis  preposito  et  fi*atribuR 
reformandis  alta  et  intelligibili  vocx)  leota,  quam  scedulam  et  onmia  in 
ea  contenta  firmiter  observare  faccre  et  adimplere  stipulationibus  ma- 
nuum  a  dicto  domino  Borchardo  preposito  incipiendo  successive  iisquc 
ad  iuniorem  fratrem  inclusive  realiter  cum  effectu  promiserunt  et  eorimi 
quilibet  promisit.  Cuius  scedula  tenor  de  verbo  ad  verbum  sequitur 
et  est  talis: 

ffEgo  frater  N.  promitto  presentibus  in  manus  reverendi  in  Christo 
patris  domini  mei  domini  lohannis  Marsburgensis  episcopi  necnon 
dominorum  lohannis  et  Pauli  Novi  Operis  et  Sancti  Mauricii  intra  et 
extra  Hallis  prepositorum  auctoritate  apostolicü  visitatorum  et  reior- 
matorum  per  reverendissimum  in  Christo  patrem  dominum  Nycolaum 
cardinalem  tituli  sancti  Petri  ad  vincula  per  provincias  Maguntinenses 
et  Magdeburgenses  ordinis  canonicorum  regularium  utriusque  sexus 
monasteriorum  deputatorum,  ut  velim  observantiam  regulärem  et  san- 
ctam  reformationem  iuxta  mandatum  domini  cardinalis  mihi  propositam 
abhinc  successive  in  omni  forma  realiter  et  cum  efFectu  suscipere  et 
firmiter  teuere  et  roquetum  romanum  sive  subtile  in  die  natalis  Christi 
induere  ac  deinceps  semper  def'erre  sub  penis  in  mandato  dicti  domini 
reverendissimi  patris  contentis/' 

Acta  sunt  hec  anno  mense  die  indictione  pontifieatu  et  looo,  qui- 
bus  supra  hora  quasi  tercia  de  mane  presentibus  ibidem  venerabilibus 
discretisque  viris  domino  Andrea  Bodikcr  decano  in  decretis  liccntiato, 
Theoderico   Lemberch   vicario  ecclesie  Marsborgcnsis,  Petro  Zehusea 
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rectore  sdiolasticonun  in  Lipzk  dicte  ManbargenuB  diooesis,  tesiil 
ad  premiBsa  vocatis,  requiaitis  pariter  et  rogatis.  Et  ego  lohan 
Leonis  publicus  imperiall  auctoritate  notarius,  quia  premiasis  oninil 
cluin  sicy  ut  premittitur,  fierent,  una  com  prenominatis  testibus  inter 
idcirc*o  preBens  instinimentuni  publicum  exinde  confeci,  publicavi  et 
haue  fojniani  publicam  redegi ,  quod  signo  et  nomine  ineii  solitis  i 
na  vi  in  fideni  et  testimonium  eorundem  requisitiis. 


CAPITULITM  XXV. 

*s.484.       Tnstininoiitnm  susc^ptionis*  i^eformationis  monasterii  adsai 
ii.  s.  962.  tum  lohaiinein  prope  civitatem  Halberstad  ordinis   nostri. 

II.  Oktb.  1451.  In  nomine  domini;  amen!    A  nativitate  eiusdem  anno  M^  CCC 

LI,  indictione  qunrUv  decima,  die  dominica  ultima  nicnais  Octobria  hc 
((uasi  tercia  pontificatus  Kanctittsimi  in  Christo  patris  et  domini  no» 
doijiini  Nycolm  pape  quinti  aimo  quinto  in  mei  notarii  publiei  teiitin] 
que  intrascriptorum  presentia  venerabilis  dominus  Mycolaus  prcpositi 
llonningus  prior  oeterique  canonici  regidares  monnsterii  sancii  lohani 
extra  muros  HalberntadenBes  residentes  in  retectorio  hyemali  parit 
eongrcgati  volentes  se  monitis  et  exhortationibus  per  reverendiammu 
in  Christo  patrem  et  dominum  dominum  Borehardum  Halberstadense 
episcopum  super  roi'ormalione  regularis  vile  ipsis  caritative  factis  huiii 
liter  et  concorditer  coniorniare  animis  eorum,  ut  apparuit,  delibei-ati 
Regularis  vite  ref'ormationem  deincops  iuxta  tenorem  cuiusdara  seedu 
intrascripte  in  se  suscipere  et  teuere  spoute  et  libere  per  ordineni  pn 
miseruuty  cuius  quidem  scedule  tenor  iuit  et  est  talis: 

,,£go  frater  N.  promitto  presentibus  ad  manus  i'everendi  in  Christ 
patris  et  domini  domini  Borchardi  Halberstadensis  episcopi,  qaod  yeUi 
observantiam  regulai*em  et  sanctam  reformationem  iuxta  mandatui 
domini  cardinalis  mihi  propositam  abhinc  successive  in  omni  form 
realiter  et  cum  effectu  suscipere  et  firmiter  teuere  ac  roquetum  rem« 
num  in  die  epiphanie  domini  induere  et  deinceps  semper  deferre  su 
penis  in  mandatis  dicti  domini  cai'dinalis  contentis,  nisi  in  proxim 
Magimtino  provinciali  cousilio,  in  quo*Idem  dominus  cardinalis  verisi 
militer  personaliter  presidebit,  per  ipsum  et  dictum  provinciale  consi 
lium  aliter  fuerit  ordinatum/' 

Acta  sunt  hec  indictione  die  mense  faora  loco  et  pontificatu^  quibu 
supra;  presentibus  ibidem  discretis  viris  Albei*to  Stjnt  rectore  acholn 
aticorum  apud  dictum  monasterium  sancti  lohannis  et  Tyelmanno  Thec 
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derici  clerico  Halberstadensig  diocesis  testibus  ad  id  vocatis  et  rcquisitis. 
Et  ego  lohannos  Sproracl  de  Ulzcn  eloricus  Verdensis  diocesi»  publicus 
imperiali  auctoritnte  notarius,  quia  prcmissis  oinnibuH  et  singulis,  dum 
sie,  ut  prcniittitur,  agerentur  et  fierent,*  una  cum  prenominatis  testibus  *S.  486. 
interfiiiy  ideo  presens  publicum  instrumentum  per  aiium  conscriptum 
exinde  confeci,  publicavi  et  in  hanc  formam  etc.  ^ 


CAPITULÜM    XXVI. 

Mandatam  domini  cardinalis,  at  monasteria  omnia  infra  an-  l.s.968. 
num  sc  reforment  sab  pena  amLssionis  privilegiorum  perditionis 
ecclesiarum   sibi  incorporatarum   et  inabilitatis  ad  eligendum  in 
prelatum.2 

Nycülaus  miseratione  divina  tituli  sancti  Petri  ad  vincula  sacro- 
sancte  Romane  ecclesie  pi^esbiter  cardinalis  apostolice  sedis  per  Alma- 
niam  legatus  reverendissimo  ac  reverendis  in  Christo  patribus  ac  dominis 
Frederico  archiepiscopo  ac  universis  ac  singulis  episcopis  provincie 
Magdeburgensis  salutem  in  domino  sempitemaml 

Quoniam  sanctissimus  dominus  noster  dominus  Nycolaus  divina 
providencia  papa  V.  curam  animarum  habens,  ut  universalis  ecclesia 
sibi  commissa  in  suis  membris  per  orbem  diffiisis  salubriter  gubemetur, 
nos  ad  banc  Magdeburgensem,  quem  ad  modum  ad  nonnullas  alias 
Almanie  nationis  provincias  pro  communi  animarum  salute  procuranda 
transmisit  plurimas  ad  id  opportunas  nobis  tribuens  facultates.  Nos 
considerantes  ad  honorem  dei  animarum  ipsarum  salutem  ac  populi 
christiani  gratam  consolationem  tendere,  si  omni  studio  et  diligentia  pro- 
curaverimusy  ut  persone  religiöse,  quamcumque  regulam  per  sedem 
apostolicam  approbatam  tacite  vel  expresse  professe,  secundum  regulam 
huiusmodi  professionis  sue  vivant  et  deo  altissimo  reddant  vota  sua, 
considerantes  etiam,  quomodo  ab  hanc  causam  eisdem  religiosis  personis, 
ut  in  observantia  regulari  omnipotent!  deo  eo  liberius  et  quietius  ser- 
vire  possint  et  debeant,  ab  apostolica  sede  plurima  privilegia  et  indulta 


^  S  bat  an  Stelle  des  etc.  „publicam  redcgi,    quam  signo   et  nomine  meo 
solitis  signavi  in  fidem  et  testimoninm  eorundem  reqaisittu.'' 

'  D^e  Bulle  des  Cardinais  an  Enbischof  Friedrich  Ton  Salzburg,  ausgestellt 
m  Salsbufg  am  8.  Febr.  1451,  welche  Cod.  lat.  Mon.  2889  fol.  86»  ff.  u.  fol. 
47^  ff.  enthält,  ist  gleichlautend  mit  dieser  hier  Ton  Bosch  mitgetheilten. 
Jedodi  stimmt  wiederum  der  Wortlaut  In  S  und  nicht  in  B  mit  denelben. 
Was  Bnadi  m  der  Aendemng  in  B  beweg,  Ist  unklar.  Vgl.  ob.  8.  769. 
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multa  coDcetsa  nnt  plnresque  eodenas  com  eamm  firactibns,  redditib 
et  proventibne  illie  unite  et  incorporate  existant,  qujuram  qnidem  re 
giosarum  penoiianun  nonnuUe  tantia  ingrate  beneficiia  aalatem  sui 
miserabiliter  negligentes  dictarum  religionom  snarum  regolas  et  statu 
observare  non  carant,  quin  immo  temerarie  inconsiderateque  contr 
dicunty  in  grave  animarum  suarum  pericolam  et  scandalom  religioniu 
qnapropter  nisi  Uli  mores  pravos  et  dissolatam  vitam  abiecerint  ac  i 

*B.486.  cor  redierint,  opera  priorum  patramy  in  quomm  locam  aaccessemnt 
devote  adimplendo,  privilegia  ac  indulta  atque  ccdesiaa  predietas  im 
mereantur  amittere,  quarum,  si  in  pertinacia  sive  incorrigibilea  pers 
verare  presumpserint,  nequaqoam  poterunt  esse  digne:  hinc  est  m 
auctoritate  apostolica,  qua  in  hac  parte  ftingimur,  omnibua  et  singul 
personis  religiosis  monasteriorum  quorumcumque  tarn  virorum  qu« 
feminanim  per  civitalem,  diocesim  et  provinciam  Magdeburgensem  nl 
libet  constitutis  exemptis  et  non  exemptis  sab  pena  amisaioniB  et  rey< 
cationis  omniam  et  singulorum  privilegiorum  indoltonun  et  anioniu 
predictorum  eis  et  eorum  monasterüs  quacumque  etiam  apoatolica  sm 
toritate  concessorum  et  factonun  districte  precipiendo  mandamusy  qui 
tenus  infra  unum  annum  a  die  date  presentis  computando  regularei 
vitam  iuxta  regulam  et  statuta  ordinis,  quam,  ut  premittitur,  profesa 
sunt,  efFectualiter  observare  incipiant  et  sie  inceptam  fideliter  oontinaar 
studeanty  ut  tenentur.  Que  vero  persone  religiöse  infra  predictum  an 
num  i^egularis  vite  observantiam  animo  continuandi  efFectualiter  noi 
inceperint,  post  lapsuni  eiusdem  anni  ad  quamcuroque  dignitatem  for 
inabiles  et  ineligibilcs  cicbebunt.  Nee  poterunt  aut  debent  talc^  electi  ii 
dignitatibuB  seu  oiticiis  ab  aliquo  episcopo  cunfirroari.  Si  secus  factun 
iuerit,  confirmationes  easdem  auctoritate  apostolica  irritas  decemimui 
et  inanes.  Mandanms  etiam,  ut  hec  nostra  constitutio  per  provincian 
Magdeburgensem  publicetur  et  ab  omnibus,  quorum  interest,  obaervetui 
et  observnri  faciatis.  Datum  Magdeburg  sub  nostro  sigillo  die  viceaimi 
sü.  Juni  1461.  quinta  mensis  lunii  anno  a  nativitate  Domini  M<>CCCC®  quinquagesimc 
primo  pontificatus  Hanctissimi '  in  Christo  patris  domini  Nycolai  papc 
quinti  anno  quinto. 

Quomodo  nos  visitatores  a  sede  apostolica  deputati  lohannea  ei 
Paulus  in  visitationibus  et  reibrniationibus  istis  processimus  et  qualita 
eas  executioni  debite  demandaverimus,  in  primis  duobus  haius  libri 
voluminibus  satis  expresse  declaratur.    Nunc  restat  videre  et  describere, 

*8. 487.  qualiter  cum*^  diversis  terrarum  principibus  fuerimus  conversati,  quid 
cum  eis  egimus  diximus  et  fecimus  et  quid  ab  eis  pro  bono  response 
reaccepimus,  et  quid  nobiscum  egerint 
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CAPITÜLÜM  XXVII. 

De  domino  Frederico  marchgravio  Brandeburgensi   electore  l.r.94i. 
imperii,  quomodo  me  in  Novo  Opere  prepositum  invitavit 

Fredericus  marchio  BrandeburgeoBis  elector  imperii  in  die  sancte 
pasche  cum  quatuor  terre  comitibus  et  duobus  doctoribus  veniens  in 
arcem  Oevikensleyn  prope  Hallis  in  absentia  domini  Magdeburgensis 
misit  ad  me  in  Novum  Opus  duos  comites  Adolphum  et  Gherardum 
de  Anholt,  dicti  de  Serwis,  rogans,  ut  ad  eum  accedere  vellem  in  ca- 
strum.  Quibus  respondi,  quod  vesperas  primum  in  tam  solemni  die 
vellem  cantare.  Finitis  igitur  vesperis  assumpsi  mecum  duos  doctores, 
magistrum  Thomam  in  medicinis  doctorem  expertiBsimum^  qui  mecum 
tunc  erat,  et  magistrum  Willikinum  doctorem  decretorum  officialem 
meum.  Cumque  ad  aulam  in  arcem  pervenissemus,  clamavit  ad  mo 
marchio  dicens:  ,,Domine  preposite!  Bene  veniatis!  Venite  od  aqua» 
et  lavamini  ad  cenandum.''  Cum  omnes  manus  lavissent,  alta  voce  can- 
taverunt  omnes  in  curia  existentes  Carmen  illud  paschale  in  teutonico, 
yyChristus  is  op  ghestanden,  Van  der  ioden  banden,^  Des  sullen  wi 
alle  vro  siin,  God  wil  onser  troest  siin.  Kyrieleys.''  Postquam  illud 
trina  vice  decantassent,  marchio  et  omnes  alii  ad  mensam  assedere  se 
parabant  Tunc  dixi  marchioni:  y,Iam  cantastis  y,Benedicite?''  Quis 
dabit  nobis  benedictionem?''  Respondit:  ,,Nos  fecimus,  quod  nostrum 
est,  faciatis  iam  vos,  quod  vestrum  est/'  Tunc  dixi:  y^Benedicitel  Hec 
dies,  quam  fecit  dominus;  exultemus  et  letemur  in  ea"  et  cetera  pro 
temporis  congrucntia.  Quo  finito  ad  mensas  consedimus  omnes,  qiun- 
que  comites  soll  ex  una  scutella  comedebant  et  ego  cum  quatuor  illis 
doctoribus.  Alii  seivi  eorum  in  alia  mensa  cenaverunt  Cena  facta, 
quia  dominus  Magdeburgensis  archiepiscopus  prescns  non  erat,  ef(o 
cum  marchione  intravi  in  eins  cubiculum  ad  conferendum  aliqua  solus 
cum  eo,  forme  per  horam  solus  cum  eo  locutus  fui.  Et  videbatur  mihi,*  *8.48S. 
quod  valde  prudens  et  industrios  iuit  Dixi  ergo  ei:  „Si  dominus 
Magdeburgensis  et  dominatio  vestra  unanimes  in  factis  vestris  et  con- 
cordes  essetis,  nullus  princeps  änderet  vos  et  terram  vestram  invadere 
seu  depopulari.  Quia,  si  aliquis  prindpum  id  attentaret,  tunc  comites, 
milites  et  ceteros  subitos  vestros  in  unum  soletis  convocare,  danmum  vobis 
illatum  proponendo.    Tnnc  unus  respondet:  „f^go  cumdecem  equis  oc- 


^  S   hat  i^Ton  der  Todten  Hände.**    Gewöhnlich  lautet  die  Strophe:  „von 
des  Todes  Banden''  (lat  de  vfaieitlb  mortis). 
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curam  vobis'',  alter  dixit:  ;,Ego  cum  viginti  equis^,  lertiiis  cum  triginti 
et  sie  deinceps  Binguli  iuxta  suas  iacultates  dicentes:  yyQoia  tale  daiD- 
num  ille  princeps  vobis  intulit,  nos  in  daplo  maios  il^wtiniiiw  ipa  hi- 
fercDius/'  Tone  dominatio  vestra  responderet:  nQjai  tale  oonsfiam 
nobis  daret,  ut  nemini  daninum  inferremus  et  tarnen  canctm  nobis  ab- 
latu  in  integrum  nobis  restituerentur^  utique  melius  eoset  oonafiiim.'' 
Quando  dominus  Magdeburgensis  et  vos  e^setis  conocndes,  nuDus  Uc 
in  terra  princeps  esset,  qui  vobis  resistere  änderet  Si  dominiis  II Jigde- 
burgensis  semper  sequi  vellet  consilium  marscald  soi  anre  mdrocMh 
ceterorumque  consiliariorum  suorum  etiam  iuratorom,  tone  nimqiiaiB 
in  terra  ista  pacem  haberemus.  Bonum  est,  qaod  illos  andiat,  meEat 
tamen  est,  ut  eos  verbis  prudentibus  et  persuasvis  ad  boomD  sonn 
consilium  inducat  Oportet  ergo,  ut  ipse  supremos  saus  ät  ooDoiliariBi. 
Tunc  marchio  respondit:  ,,Non  habeo  in  terra  mea,  qoi  de  bnhisiiodi 
rebus  me  informent  Promitto  vobis,  qnod  consüium  Teslmin  libenter 
sequi  volo.  Ego  iam  pauper  sum  dominus.  8i  iuxta  oooaifiiiin  »eatia» 
me  rexissem,  dives  dominus  iam  fuiasem.  Obeedi  enim  in  breri  ciri- 
tatem  quandam,  ubi  multos  bonos  viros  et  plura  bona  amisL  In  btvri 
ad  vos  redire  volo  et  de  tali  materia  latins  volnscom  oonfene''  De 
multis  aliis  devotis  materüs,  de  deo,  de  missKS,  de  bona  ^«m^**«»*^  H 
ceteris  similibus  sermones  tunc  etiam  habuimus.  Unde  miratus 
quod  tam  clariun  habuit  intellectum;  prudentiam  quoque  eins  in 
et  sententiis  suis  sanis  etiam  conaideravi.  Domino  Magdebargens  do- 
*S.  439.  mum^  reverso  promissa  marchionis  mihi  facta  enairavi,  in  qnibos 
sibi  complacuit 

Duo  firatres  Fredericus  et  Wilhelmus^  Saxonie  duoes, 
Misinenses    et   lantgravii  Turingie  equales  voiuerunt  esse   in 
hereditate,   unde  satis   diu  inter  se   contendebant      Fredericns 
erat,    ideo   mansit   dux   Saxonie    et   marchio  Misinenäs.      Wilbdnras 
1400.  Turingie  permansit  lantgravius.    Cum  itaque  inter  se  sie 

ct>uvenerunt  in  unum  in  oppidum  dominorum  de  Anbok 
vocabulo  Serwiss.  omnes  terre  illius  principes  ad  padficandom  dnoa  illos 
fratres.  Quando  marchio  BrandeburgCLsis  tunc  audivit,  qnod  abt  noa 
placuit,  mox  cquum  suum  ascecdit  volens  inde  recedere.  Seddosninut 
MagdeburgMiäis  eum  retinuit  dicens:  „Vos  ccitis«  quid  preponlo  X<m 
Operis  Hallis  pn^mi>istis.''    Et  ita  de  h}uo  eum  descendere  fech  et 


1  Fnrdnch  II  der  SafiftmüUiige  geb.  22.  Aug.  1412,  htkmm  £e  Kv 
Moi»en  142^ ,  r  7.  SepL  1464.  ->  WUhelm  UI  der  Ttficn  gc^.  M.  JL^ 
1425,  bduuB  Thöringen  1440  o.  starb  17.  Sept  14S2.  Die  1 1  i  ftasi  FcMt 
xvbcben  beideo  Brödem  wibite  n»  1446  faii  1461. 
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tienter  cuncta  audire  et  faoere,  quod  desiderabani  Post  hec  iunior  dux 
Wilhelmus  Turingie  lantgravius  terram  aenioris  &tri8  sui  invaait  incen- 
diis  et  rapinis  eam  devastans.  Marchio  Brandeburgensis  hoc  audiens, 
quia  partem  tenuit  fratiis  iuniorisi  postquam  missam  in  quodam 
oppido  iratrig  aenioris  audierat,  inde  exiens  ignem  in  oppidum  illud 
sagittavit  et  totum  oppidum  combussit,  unde  viri,  calorem  iUum  nimiom 
non  sufFerentosy  dederunt  se  in  fossatum  civitatis,  quos  sagittis  perfodi 
iussit  non  miseratus  coinim  humanitatera.  Et  alia  quedam  mala  per 
servos  suos  Bohemos  in  Corpore  dominico  ^  dicitur  pcrpetrasse.  Hec  et 
his  similia  audiens  de  eo,  id  valde  egro  animo  accepi.  Dominus  Adol- 
phus  comos  de  Anholt  post  hec  ad  me  venit  in  civitatem  Magdebui'- 
gensem,  quando  cardinalis  ibidem  synudum  cclebravit  provincialcm 
dicens:  ,,Domine  prepositc!  Quid  vultis  dumino  marcbioni  Brande- 
burgensi  demandare?''  Respondi,  quod  demones  eum  in  infemo  sus- 
l)cndcro  deberent  ])edibu8  sursum  et  capite  deorsum  super  igncm  infer- 
nalem/' Tunc  quidam  vusallus  retru  comitem  stans  dixit:  ,,Dou8  tamen 
est  misericors/'  Respondi:  ,,Deus  tarn  misericoi*s  non  est,  quodmarchi* 
onem  Fredericum  possit  salvaro/'  Et  ita  a  mo  rocesserunt.  Post  hec 
ipse  marchio  ad  curiam  Romanam  perrexit,  cui  papa  rosam  in  domi- 
nica*  Lotare  dedit.  lüde  profectus  est  dcinceps  ad  tori*am  sauctam  *8. 4io. 
Iherusalem.  Tunc  dixi:  ,,81  pro  satisfactiono  peccatorum  suorum  illuc 
porroxit,  tunc  in  gratiam  ipsum  suscipio  et  vitam  etemam  promitto, 
sin  autem  pro  laude  humana  hoc  focit,  tunc  tamen  recipiet  mala,  quo 
promeruit/'  Demum  post  multos  annos  de  Windesem  revorsus  nd  8a- 
xoniam  comedi  cum  Frcderico  Magdeburgensi  archiepiscopo  in  arco 
Calvis,  cui  dixi :  ,,Quoniodo  mecum  stat  in  amicitia  dominus  Fredericus 
marchio  Brandeburgensis?''  Respondit:  „Valde  bene.  Si  aliquid  ab 
eo  peteretis,  libentissime  faceret.''  Et  tamen  adiecit  eum  dixisse:  „Pa- 
ter ille  satis  dunis  est  mihi/'  Et  scio  eum  multum  letum  iuisse,  si 
mihi  ante  mortem  vel  semel  loqui  potuisset.  Marchiouatum  enim  fratri 
suo  resignans  monasterium  petiit,  in  quo  brevi  iam  vitam  finivit. 

CAPITULUM  XXVIII. 

De  Wilhelmo  duce  Brunswycensi  et  Lunebui'gensi,  qui  sepe 
cum  patribus  monasteria  monialiam  visitavit,  et  quid  cum  eo 
dixit  et  fecit^ 

Wilhelmus  dux  Brunswicensis  et  Luneburgensis  senior  plures  sepe 
labores  habuit  cum  patribus  Rutghero  in  Wittenborch  priore  et  mecum 

1  corpus  domini  =r  Fronleichnamsfest         ^  Dieses  CapÜel  fehlt  in  S. 
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in  Sulta  patro,   ut  superius  libro  secundo  de  reformaiione  munialiuni 
declaratur,  quia  in  currusuo  secum  sedentes  ad  monasteria  reiormanda 
perreximus  et  in  castrig  suis  cum  eo  in  mensa  consedentes  manducavimas. 
Contigit  alioquandoy   ut   in   arce   sua   in   Nova  Civitate  secam  ad 
latus  suum  sedens  manducarem,  priore  Rutghero  et  alüs  preiatia  nobia- 
cuni  prandentibusy  et  ipse  dux  porrecto  mi  vitro  cum  oereviaia  dioerel: 
,,Patcr  preposite!    Ego  adbibo  vobis  istud  poculiun!''     Cui  respondit: 
,,Egoid  non  prestolor/'    ,,Ego  ascendi,  inquit,  incelum/'   Cui  rea^iondit: 
„Ego  hie  maneo/'    Bibentes  ibi  pariter  solent  respondere:  y,Ego  vobia- 
cura  ascendo."    Hoc  ego  respondere  nolui,  quia  si  cum  vitro  cereviaia 
pleno  aut  vino  venirem  ad  celum,  sanctus  Petrus  mi  tanquam  kibulu 
non  aperiret  celum.    Tertio  dux  adiunxit:    ,,Porto  vobis  bonuiu  annum 
cum  vitro  pleno/'    Cui  dixi:    ,,Illum  annum  bonum  vos  if&e  teneatisy 
ego  illum  annum  non  desidero/'    Significare  volui  per  premissa,  inalam 
et  pessimam  esse  consuetudinem ,  quod,  qui  bibere  vult,  ut  prius  pur- 
rigat  vicino  suo  vitrum  vel  amphoram  cum  cereviria  vel  vino,  non  dat 
* 8.441.  ei    potum,  sed  prius  bibit  ex*   eis  et  post  porrigat  eis,  quia  inde  ae- 
quuntur  potationes  ad  integra  vel   dimidia  vitra  vel  amphoras  et  per 
consequens  plures  ebrietates  et  alia  mala  quam   plurima.     Qoapropler 
]>otare  volens  prius  sine  verbis  et  oetensionibus  vitrorum  potare  deberet 
et   post  alten  vicino  suo  cum   silentio  vitrum  cum  cereviaia  aeu   vino 
porrigere.     Quarto   dixit    dux    habens  ocu^um,    quem   digito    hicando 
purgare  nisus  est  et  sauere:  ^^Pater,  quid  faciam,  ut  oculi  mei  pruritnm 
possem    sanare/'     Cui  dixi:    „Si  non  vultis  irasci,  dabo  vobis  bonum 
consilium/'     Respondit:    „Nolo  irasci/'     Tuuc  dixi:   „Oculum  veatmro 
non  fricetis,  nisi  cum  arcu  eubitali  braehii  vestri,  tunc  bene  sanabitur.^ 
„Si  non  essetis  religiosus,  inquit,  fieri  vellem  inimicus  vester'',  putans 
ipsuin  derideri,   quia  cum  arcu  bracliii  sui  ad  oculum  non  poterat  per- 
tingei*e,    et    hoc  erat,    quod  notavi^  quia  oculum  illum  omnino  fricare 
non  debuit. 

Veni  aliquaudo  ad  eum  in  arcem  suam  Calenbei*ch.  Tone  dixit 
advooato  suo  Hulsberg,  ut  afferret  mi  cerevisiam  Embiceiisem.  Comque 
bibis8em,  dixit  ei  dux:  „Quando  libeuter  haberemus  spiritum  bonum, 
tunc  deWmus  istum  patreni  vocare''  me  demoustrans  „sed  quando  9fi- 
ritura  malum  habeix;  vulumus,  tunc  te  vocabimus,"  ipsuin  Hulaberg  ad- 
vo<*atuni  deuotans.  Et  miratus  fui,  quod  in  verbis  eiua  istia  ad  im- 
])atientiam  et  ad  iram  non  fuit  lacessitus,  sed  equalis  animo  permanaily 
quia  frequcnter  talia  ab  eo  audivit.    Dixi  eidem  advocato  exemphun^, 

^  Dieses  exempltim   ist  im  Mittelalter  viel  gebiancht  and  woide 
Predigten  eniklt 
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alio  tempore  comedens  secum  in  arce^  quia  cogere  cM)n8uevit  sibi  sub- 
iectos  colonos  ad  multa  servicia  impendenda:  Fuit  quidam  advocatu», 
qui  homineB  domino  suo  subiectos  in  multis  gravare  solebat,  ad  servicia, 
ad  dandas  pecuniaR  et  similia  eos  compellendo.  Contigit  autem  semel 
per  viam  ire  ad  oppidum  seu  pagum  quendam,  quo  itui*u8  erat  et  dia- 
bolus;  appropinquans  ibat  cum  eo.  Qui  respiciens  post  bc  dixit  ad  cum: 
,,Qui8  enim  es  tu?''  Respondit:  ;,Ego  sum  diabolus  et  ire  volo  ad 
pagum  ilium/'  Cui  respondit  advocatus:  ,,£t  ego  etiam  iUuc  vadam; 
camus  ergo  pariter/'  Cumque  appropinquassent  pago,  venit  porcus 
magnus  et  irrupto  sepe  comcdit  olera  mulieris  cuiusdam.  Tunc  dixit 
ad  porcum  mulier:  „Quod  diabolus  te  tollat!  Quare  manducas  olera 
mea?''  Tunc  dixit  advocatus  ad  dyabolum:  ,,Tolle  porcum  illum^ 
quem  tibi  mulier  dedit!''  Respondit  diabolus  i**-  ,;Mulior  illum  verbis  mi  *S.  442. 
dedit,  sed  corde  non  existimavit/'  Transierunt  deinceps.  Alia  mulier 
increpans  iilium  suum  infantcm  dixit:  „Dyabolus  te  auferat,  quia  hoc 
mi  fecisti/'  Advocatus  dixit  dyabolo:  ,|Accipe  puerum  illum ;  quem 
mater  tibi  dcditi''  Respondit:  ,,Mater  eius  id  non  pulavit"  Cumque 
intra  portam  pagi  intrassent,  quedam  vetula  ibi  sedens  dixit:  ^^Quod 
djabolus  tollat  istum  advocatum,  quia  iam  iterum  venit  ad  compel- 
lendum  nos  ad  servitia  iniusta  et  ad  bona  nostra  auferenda/'  Tunc 
ait  dyabolus:  „Hoc  toto  corde  notat  et  desiderat  mulier  ista,  iam  me- 
cum  ibitis/'  Et  tulit  eum  sccum  corpore  et  anima  ad  infemum,  et 
amplius  hoinines  illos  non  vexavit. 

Dux  iste  Wilhelmus  cum  trccentis  equitibus,  militibus  et  vasallis 
ceterisque  famulis  et  aniicis  venit  de  Bininswyc  per  civitatem  Hilden- 
semensem.  Quod  ego  percipiens  relatu  aliorum  in  religione  almucio  et 
superpelliceo  de  monastcrio  ex  vesperis  cucurri  ei  obviam  inter  duas 
portas  civitatis  adveutum  eius  expe<*.tans.  Quod  ille  animadvertens 
de  exercitu  recedens  venit  ad  me  diu  mecum  loquens,  et  centum  quin- 
quaginta  viri,  qui  in  equis  eum  soqucbantur,  expectabant  eum  cum  filio 
suo  duci  Wilhelmo  iuniore,  donec  eum  dimittereni,  alii  centum  quin- 
quaginta  viri  in  equis  eum  precesserant,  ammirantes,  quis  ego  essem, 
cum  quo  omnibus  dimissis  ita  f'amiliariter  loquerctur  in  signum  pristine 
amicicie  et  autique  charitatis.  Cum  in  Brunswye  eum  in  hospicio  suo 
aliquando  visitassem  pi^etcrmissis  omnibus  sibi  astantibus  venit  ad  me 
deposito  pilleo  suo  dicens:  ,,81  Luneborgeuses  sedi  apostolice  subiugas- 
sem,  qui  ei  inobedientes  fuerunt,  tunc  ad  vos  in  Sultam  venire  et  ibi 
perpetuo  in  monaaterio  volo  permanere  et  relicto  mundo  deo  ibidem 
pefpetao  deaervire'^ 
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CAPITULÜM   XXIX. 

.  8  940.        De  duce  Hemico  Brunswicense  et  de  Helena  eins  conioge. 

Hcnricu8  ^  dux  Brunswycensis  et  Luneborgensis  frater  camalis  dudt 
Willielmi  prefati  miHit  pro  me  petens,  nt  monasteriam  monuJiiuo  ordi- 
nis  nostri  in  Stederborch  distan»  ad  anum  miliare  deBmnswjrc  veUem 
visitare,  cui  tandem  in  arce  sua  Wulvesbutel  dedi  oonsensam,  ut  illud 
^8.448.  cum*  priori  de  Hamersleve  Everhardo  viritarem.    Quo  fiicto  ad  pran- 
dium   in  Castro  me  invitavit.     Cui  respondi:   „Ego  de  rapiois  et  vac- 
eis  aliis  ablatis  manducare  non  consuevL'^     Keapondit:    ^In    quatuor- 
dccim  annis  interim,  quod  de  Hassia  veni  vaccas  alienas  non  rmpai  aod 
cotidic  ))ecunias  rapio,  quibus  vaccaa  mi  comparavi^     Voluit  nonnau- 
quam  visitationi  nosti^e  interease^,  sicut  intcrliiit  cum  abbatibus  et  aliia 
prelatiSy    qui   ante   me   ibidem   visitaverunt ,   sed  ego  id  non  pcrmis. 
Dixi  utiquc  ei,   si   vellet,  posset  ad  nos  illuc  venire  in  convcntum  et 
dicore  monialibus:   ^^Patres   isti  debent  vos  idsitare  autoritatc  domini 
Hiidcnscmensis  epi»copi  et  mca  voluntatc/'    Ubi  vero  ad  boc  conaen- 
8um  dederint,   dabimus  vobis  licentiam  loqucndi  cum  sororiboa  aingil- 
Intim,  si  saitem  aliqua  vobis  loqui  desyderat.    Qui  sie  fecit,  mane  ad 
nos  veniens,  cum  visitationem  earum   inchoassemus.     Postquam    vcro 
dcdimus  ci  licentiam  ioquendi   cum   monialibus,   recessimua  de    domo 
capituli  omnes.     Ego  autem   ibi   fui  dux  verbi.    Circa  aolia  occasaum 
(lux  a  nobis  volens  recedere,  valedixit  nobis.     Cui  cgo:  „Dominc  dux! 
Libonter  haberetis,  ut  moniales  iste  regulam  suam  scrvarcnt,  et  ita  ad 
rcgnum  cclorum  pervenirent,   vos  tamen  ire  vultis  ad  infcmuni.*    Qui 
respondit:  „Ego  autem  tarn   bene  ad  regnum   celorum  pervenirc  voki 
sicut    vos/'    Dixi:   „Ego   non    contradico,   sed   ego  veniam,    qaomodo 
dominus   dcus   voluerit,    vos   autem    ibitis  ad  intemum.^    Keapondit: 
,,Undc  hoc  scitis?''    Respondi:  „Qui  diceret  se  ad  tcrram  sanctam  Ibe- 
rusalem  iturum  aut  ad  curiam  Romanam  et  iret  in  Angliam  aut  Nor- 
vcgiam,    non   perveniret  ad   terram  sanctain  nee  ad  urbem  Romanam. 
Vos  dicitisy  quod  libenter  pervenire  velitis  in  celum,  sed  per  viam  illaiD| 


1  Es  ist  Heinrich  der  Friedfertige  (f  1473),  welcher  sich  1485  mh  Ueleiia, 
der  Tochter  des  Herzogs  Adolph  von  Cleve  verheiiathet  hatte  (Hareiaawi  I, 
691). 

2  Vgl.  oben  lib.  2.  cap.  18.  8.  6a6& 
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qua  illuc  itur,  non  transitis^  sed  magis  per  viam,  que  ducit  ad  int'emum." 
Tunc  ait:  „Postquam  hie  visitastis,  hiic  ad  arcem  meam  in  propinquo 
accedatis  et,  si  ibi  me  tunc  non  inveneritis,  dicite  doroine  mee  duxi8»e, 
si  quid  adversum  me  habueritis/'  Et  ita  recessit  a  nobis  ad  castrum 
suum.  Completa  autem  visitatione  accessi  cum  patre  Everhardo  de 
Hamersleve  ad  castrum  Wulvesbuttel  et  non  invento  duce  aperui  mcn- 
tem  ineam  duxisse:  „Gratiosa  domina!  Dixi  domino*  vestroduci  Hon-  *s.  811. 
rico,  quod  iturus  esset  ad  infernuni;  et  ini  videtur,  quod  vos  cum  eo 
ibitis  ad  infernum/'  Respondit:  ^^Plures  in  interne  platte  inveniuntur 
quam  galee".  Et  miratus  fui  tarn  subitum  eins  ad  hoc  responsum,  scd 
industria  et  ingeniosa  satis  iüit  et  scivit,  quid  loqui  deberei  Platte 
ibi  nondum  sunt,  sed  pervenient,  quo  timendum  est,  sod  galee  nun- 
quam.  Et  adiecit:  „Quid  tamen  habetis  contra  dominum  meum 
ducem?''  Dixi:  „lila  et  illa  violenter  tollit  a  monasteriis  reibmiatis 
et  de  ecclesiis  collegiatis/'  liospondit:  „Hoc  fortassis  faciunt  advoc^ti 
eius  et  provisores,  ipse  tamen  illud  ignorat.  Si  vcro  sciret,  invite  fa- 
ceret/*  Ego  tamen  bcne  scivi  contrarium,  verum  tunc  tcmporisconticui; 
quia  nihil  ])rof'uis8ct,  si  deincepK  Iwutus  iuissem,  quoniam  verba  in 
ventum  iactasscu).  Si  dominum  ducem  in  propria  pei*sona  habuisscm, 
bcne  pi*ofui8set. 

Alio^  vero  tempore  conquestus  ei  iiicram  de  quodam  vasallo  suo, 
qui  solvere  detrectabat  annuos  redditus  monastcrio  monialium  in  Hey- 
ninghen,  cuius  pater  sum,  qui  propter  hoc  fuit  cxcommunicatus  usque 
ad  invocationcm  brachii  sccularis,  quia  ingens  poccuniarum  summa  erat. 
Dixi  ergo:  „Invoco  vos  de  mandato  sanctc  matris  ecclosio,  que  id  in- 
stituit  per  fidem  vestram  catholicam,  quia  ccclcsia  nihil  amplius  coiitia 
cum  facei'e  potest,  nisi  vos  eum  compellatis  ad  satist'aciendum  moniali- 
bus."  Qui  statim  raisit  ad  vasallum  illum  et  coegit  eum,  ut  solveret 
debitum. 


CAPITÜLUM  XXX. 

De  domiua  Helena  duxissa  Bronswyceusi  et  morte  eius.         L.s.940 

Helenam  duxissam  Brunswycensen  et  Luneburgensem  domini 
Henrici  ducis  conthoralero  filiam  dacis  Clivensis,  sororem  domini  lohan- 
nis  modemi  ducia  Clivensis,  conterraneam  meam  ob  rogatmn  ducis  Hen- 
rid  aepius  in  arce  Wulvesbuttel  visitavi,   que  ad  presentiam   meam 


^  Dieser  AUali  fshU  in  S,  in  welchem   unser  30.  Cap.  nur  die  Fort- 
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plerumque  exhilarata  foit,  quam  dominam  vocare  oonsuevL 
respondit  ini:  ,yNon  sum  domina'',  existimans  dominam  dici  pri< 
vel  abbatissam,  quia  bic  moniales  prelatam  soam  dominam  nonciipm- 
tur.  Rcspondi:  y,Domina  dicitur  omnis  molier  aliis  prelata,  aed  tm 
graciosa  domina  forsitan  vultis  vocari?''  Respondit:  „Etiam.^  Conti- 
git  autem  in  monasterio  moiiialium  Stcdcrborch,  ut  monialis  quedaa, 
*8. 445.  con versa  cstimo,*  dicerct  se  raptam  fiiissc  in  celum  et  domioam  Die- 
sum  in  magna  claritatc  se  vidissc,  similiter  et  beatam  Tirginem  liarian 
et  alios  sanctos  et  angelos  intinitos.  Cumque  ista  narrassem  dnxiaac  in 
arce  sua,  respondit:  ^^Diabolus  fuit,  qui  ei  apparuit,  mimm  qnod  ▼» 
creditis  ista;  si  nou  essetis  sacerdos,  deberetis  merito  oomburL^  Cid 
respondi:  ^^Visio  ista  posset  e^sc  a  deo,  etiam  ab  angelo  bono,  aut  a 
dyabolo,  etiam  a  pi'opria  natura.  Quamdiu  aliquid  boni  inde  aequitor 
quare  eredi  non  potest,  esse  a  deo  aut  ab  angelo  bono?''  Cumque 
mi  non  crederet  sed  me  comburendum  responderet,  dixi:  „Kgo  pedem 
meum  ponam  apud  pedem  vestrum,  aut  vos  me  comboretia  aut  egn 
comburam  vos.  Non  videtb,  quod  siun  sacerdos?  Quomodo  audeäi 
vos  opponere  sacerdoti?  Ego  onmi  die  trabi  consuevi  in  oelum,  ubi 
deum  video,  beatam  virgincm  Mariam,  omnes  angelo«  et  omnea  — nr^n^ 
ubi  cum  deo  loquor  et  deus  ita  vere  mi  respondit,  sicut  evangelinm 
verum  est.  Si  ergo  omni  die  ita  in  celum  consuevi  elevari,  quid  mi- 
rum,  si  monialis  ista  semel  tracta  fuit  in  celum?''  Tune  respondit: 
,yHoc  ego  bene  credo,  quod  deus  vobis  respondit,  quia  per  eYangelinm 
suum  vobis  respondit." 

Ibi  duo  stabant  ad  cantandas  vesperas  dedicationis  altaris,  quod 
erat  in  arce,  unus  presbjter  et  alius  in  brevi  presbjterandus,  qui  iam  est 
ibi  prepositus ,  quibus  duxissa  respondit :  „Pater  iste  dicit ,  deum  ae  in 
celo  videre  et  omnes  sanctos  eius.  Quid  ad  hoc  vos  dicitis?^  Re- 
spondit presb}ier:  ,,Moyses  in  celo  figuraliter  vidit  deum."  Coi  dizi: 
,,Non  figuraliter  vidit  deum  sed  substantialiter ,  quia  deus  non  habet 
figuram."  Tunc  ait:  ,,Habeo  pulchras  super  hoc  beati  Thome  qae- 
stiones."  Respondi:  ,,Thomas  dicit  sicut  ego."  Videns  doxitaa,  quod 
convici  sacerdotes,  subtraxit  se  a  nobis  timens  igni  adiudicarL  Diudaa 
ista  y^  quia  mi  .charissima,  morti  appropinquans  equestrem  pro  me  mkh 
nuncium  in  tSulta  ad  quinque  miliaria  de  Castro  suo  com  epistola 
tinente,  ut  non  dimitterem,  quin  mox  lecta  venirem  ad  ea,  qoia 


1  Das  folgende  fehlt  in  8. 


II.  Libor  do  reformatione  moiuwtorionim.  779 

saria  mi  habebat  loqui.  Qui  ob  gratiaro  rai  scpius  prestitam  in  craH- 
stino  tunc  currucam  nostram  ascendcus  summo  mane  ot  ante*  prau-  *8. 446. 
dium  veni  ad  eara  lectu  dccumbentem.  Que  inter  cetera  pctiit,  ut  eam 
in  confeBsione  expedirem,  quoniam  episcopalia  habui  Bupor  eam  et 
super  omnes,  pluries  etiam  in  confessione  eam  expediram.  Confessione 
peracta  cum  absolutionc  et  pcnitentia  dixi  ad  eam:  ^^Putatis  doroina 
quod  post  mortem  ibitis  ad  rcgnum  celorum?''  Respondit:  ,,Uoc  iir- 
miter  credo."  y,Dixi:  Hoc  mirum  esset.  Vos  in  arce  nata  ostis,  in 
casiris  enutrita  et  iam  multis  annis  cum  viro  vestro  domino  duce  in 
multis  deliciis  cum  vino  et  cerevisia,  cum  carnis  pascualibus  et  silve- 
stribus  assatis  et  bulitis  sempor  vixistis,  et  «iam  statim  post  mortem 
cvolare  vultis  in  celum ''  Respondit:  ^^Dilecfe  pater!  Quare  non  statim 
nunc  irem  in  celum?  Habita  vi  hie  in  arce  tanquam  inclusa  in  inclu- 
sorio.  Quas  delicias  seu  leticias  hie  habere  potui,  nisi  quod  aliquando 
letam  me  exhibui  pedissequis  et  ancillis  meis?  Durum  habeo  virum, 
ut  scitis;  qui  nullam  pene  ad  mulieres  gratiam  habet  et  inclinationem. 
Nonne  ini  in  Castro  sicut  in  inclusa ?''  Cui  dixi:  ^^Putatis  ergo^  quod 
deus  statim,  cum  expiraveritis,  mittet  angelos  suos  huc  ad  lectum  vestinim, 
qui  animam  deferent  in  paradisum  et  in  regnum  dei  Celeste  ?''  Re- 
spondit: ;,Hoc  firmiter  credo/'  Tunc  ego:  y^Confirmet  vos  deus  in 
fide  vestra  et  donet  vobis,  quod  creditis/'  Me  autem  ab  ea  recodente 
dedi  ei  benedictionem :  ,,Benedictio  dei  Patris  omnipotentis  et  Filii  et 
Spiritus  sancti  descendat  super  te  et  maneat  semper  et  perducat  te  ad 
vitam  etemam.  Amen.''  Deinde  valedicens  ei,  accessi  ad  ducem,  qui 
stabat  ante  cameram,  in  qua  iacebat,  dicens  ei :  ,,Mirum  valde  est,  quod 
domina  uxor  vestra  in  castris  nata,  educata  et  semper  conversata  spe- 
rat  se  hinc  ad  celum  mox  ituram."  Quod  ipse  libenter  audivit  dicens 
mi:  ,,Est  vobis  confessa."  Respondi:  „Etiam!"  Ait:  „Si  alium  velit 
habere  confessorem,  debeo  mittere  pro  alio."  Respondi:  ,,Si  alium  con- 
fessorem  petierit,  tunc  mittatis  pro  alio.  Si  autem  me  repetierit,  liben- 
ter revertar.  Si  vero  neminem  postulaverit,  tunc  sitis  contentus,  quia*  *8.447. 
iam  bene  est  confessa.*'  Et  ita  prandio  facto  ad  monasterium  nostrum 
in  Sulta  eodem  die  remeavi.  Ipsa  vero  statim,  postquam  de  arce  reces- 
siy  loquelam  peixlidit  et  amplius  nihil  fiiit  locuta,  quam  vis  domina  ab- 
batissa  de  Woltingerode  ad  eam  venisset  et  usque  ad  mortem  cum  ea 
mansissei  Valuit  ei  plusquam  mille  florenos,  quod  eam  visitavi  et  in 
confessione  expedivi.  Spero  eniro  iam  eam  in  gaudium  introisse  do- 
mini  sui. 
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LS.  912.  De  duce  Adolpho,  comite  Holsacie,  quomodo  ducatam  obü- 
nuit,  et  de  incarceratione  eins,  qiü  eum  ad  hoc  promovit  et  quid 
iiide  sequebatur. 

Adolphus  dux  Slcswicensis  et  comes  Holsacie  litos  habuit  maguM, 
antequara    ducatum  illuin    cum    fratribus  suis  paciiicc  potuit   obtinere. 
Fuii   cnim    vir   magnus  in    amüs   strcnuus   Conradus    dictus  van  der 
Ijucht  de  diocesi  Hildenseuiensi  natus  prius  dives  multumy  sicut  aiiqait 
proconsulum  civitatis  Ijubicensis.^    Postpositis  rcinim  pecuniarum  nego- 
rÜK  dedit  se  ad  coinite»  Holsacie  propugnator  eorum  factus  ad  obtmen- 
duiii  eis  ducatum  Sleswicensem,  qui  etiam  dux  belli  fuit  omniam  prin« 
cipum  et  ducum  et  militum,  qui  pro  comitibus  istis  pugnabanl     Pu(»t- 
quam  Adolphus  dux  cum  suis  victoriam  per  prefatum  Conradum  obti- 
nuisset.  exaltavit  eum  propter  suum  victoripsissimum  laborem  super  multM 
alios  in  Holsacia.     Quod   Holsati   indigne  ierentes  institerunt  apud  da- 
cem,   ut  ipsum   de  teira  sua  eiiceret,  quod  et  fecit.    Et  quia  callidiu 
(^t    astutus   valde  fuit,   ducem  Adolphum   citavit  ad  liberam  sedem  in 
WecRtphalia.     Qui  habitans  in    Holsacia  citationem  illam   ilocci    fecit, 
»cd  dux  Wilhelmus  de  Brunswyck,  qui  in  iudicio  illo  liber  est  scabinuis 
dixit  ad    ducem    Adolphum:    „Si  vos  in  „die  veme,"  ut  vulgo  dicitur, 
perducorcmini,  tunc,  quia  liber  sciibinus  in  ea  sum,  oporteret,  me  iu 
primam  arborcm  aut  repagulum  vos  suspendere,  aut  si  hoc  non  facercm, 
tunc  alii  scabini  libcri  me  supplicio  punirent.'* 

Adolphus  dux  hcc  audiens  consulatum  rogavit  Lubiccnsem,  ut  cum 
sie  tcnercnty  ut  in  tale  mortis  iudicium  ipso  non  pervenirot  Consu- 
*S.  448.  latus  ergO;  qui  Conrado  van  der  Lucht  liberum  salvum  conductum* 
dedcrut  proficiscendi,  quocumque  vcUet,  sine  omni  ipsorum  impedimcDto, 
ad  peticionem  ducis  Adolphi  ipsum  in  civitate  Lubicensi  apprehoode- 
rimt  et  in  carcerem  civitatis  publicum  sub  arcta  custodia  posuenuit 
Multi  autem  in  civitate  Conradi  cognoscentes  innocentiam,  qui  et  amid 
eius  fuerant,  plurimum  ipsi  condoluerunt,  sed  nemo  contra  consulatam 
loqui  audebat  Ego  vero,  qui  mecum  in  Sulta  cognatum  eius  habui 
professum   penc  propinquiorem  iratrem  loannem  Olzinc,  perrexi  cum 


1  S  hat  deu  Zusatz:  ,,qui,  ut  ProcoDsul  Lubicensis  supremus,  Domiuus  lo- 
IiHunes  Colmau  mihi  dixit:  in  una  camera  secam  habitayit,  plus  quam  mine 
marcos  habens  in  prompta  pecania.^  VieUeicht  ist  auch  hier  in  unserem  Texte 
„mihi  dixit''  zu  ergänzen. 
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eo  ad  civitatem  Lubiccnsem  et  accedens  ad  consulatum  in  consistorio 
sedentem  petivi  dicens :  ^yAudivirouS;  quod  hubctis  hie  in  vineuÜB  virum 
quendam  Conradum  van  der  Luclit,  cuius  frater  noster  pi*oximu8  est 
cognatus.  Petimus  ergo  eum  nobis  dari.  Nos  volumus  ei  eunctis  die- 
buB  vite  Bue  sumptus  dare  necesBarioB  et  omnia  Bibi  correquiBta/'  Quo 
audito  libenter  noB  audierunt  et  vinum  nobiB  ad  bibendum  in  consu- 
latu  BedentibuB  propinaverunt.  Cumque  vero  omnes  ibi  sedentea  bibiB- 
Benty  proconsul  dixit,  Be  velle  loqui  mutuo.  Direxerunt  noB  interim 
ad  locoB  conBidtorii,  ubi  origo  civitatis  illiuB  erat  depieta,  non  ad  pu- 
blicum cum  alÜB  foriB  conBistorium.  Qui  habito  conBÜio  responderunt 
nobiB,  quod  duobuB  de  couBuIatu  id  commiserint  nobiscum  pertractan- 
dum.  Qui  ad  noB  accedentes  dixerunt  bc  Bine  domino  duce  nihil  in 
illo  negocio  velle  attentare,  et  quia  cancellarius  eiuB  iam  CBset  in  civi- 
tate,  ut  cum  illo  loqueremur.  lUe  duci  refcn-et  omnia  et  duciB  volun- 
tatem  nobis  remandaret.  Et  ita  fecimus.  Dux  ergo,  ubi  audivit, 
remandavit  nobis,  ut  ad  eum  in  Zeghenberghe  veniremus,  ubi  roultum 
comiter  humaneque  suscepti  tuinms  in  monasterio  ordinis  nostri  ante 
eorum  refomiationem.  Dux  autem  cum  de  arce  sua  descenderet  cum 
equis  triginta  vel  ultra,  misit  ad  me  scriptorem  suum,  ut  Bibi  occurre- 
rem  foras  ecclesie  cemiterium,  quia  inde  erat  trauBituruB.  Ego  autem 
in  Bubtili  et  caputio  cum  iratre  meo  ibidem  ei  obviam  veni.  Videns 
autem  me  de  equo  suo  descendit,  cyrotechas  de  maiiibus  traxit,  caputi- 
um  sive  pilleum  de  capite  deposuit,  manum  mi  porrigens  post  benignam 
eius  Balutationem  dixit*:  „Doniine  paterl  Quod  est  desiderium  ve-  «s  449. 
strum  ?  *'  Tunc  breviter  ei  dixi  intencionem  meam  et  consulatus  Lubi- 
censis.  Qui  in  brevi  respondit:  „Ego  vadam  ad  arcem  mcam  Goddorp, 
nocte  ero  in  monasterio  Borsholme;  cum  inde  rediero  libenter  loquar 
vobiscum  de  negocio  vestro  et  bene  concordabo.^'  Unde  bene  conten- 
tus  fui  dicens:  „Ego  autem  crastino  die  in  Borsholme  pergere  intendo.'' 
Qui  respondit:  „Ego  disponam,  quod  vos  bene  et  humane  ibi  tracta- 
bunf  Et  sie  a  me  recessit.  In  crastinum  prepositus  de  Zegenberghe 
Marcquardus  et  prior  lohanues  ämit  misenint  nos  cum  curru  suo  in 
Borsholme  ad  quatuor  inde  distans  miliaria,  ubi  multum  graciose  a 
preposito  et  iratribus  omnibus  fuimus  recepti.  Tunc  prepositus  illo 
dixit:  „Si  in  Zeghenberghe  vos  bene  tractaverunt,  nos  in  duplo  illis 
Bumus  ditiores,  ideo  melius  vos  pertractare  volumus  quam  illi.''  Et 
dederunt  nobis  medonem  et  cerevisiam  Hamburgeusem  ad  potandum 
in  copia  et  cibos  bene  paratos.  Dux  ergo  et  nos  in  Zeghenberghe 
reversi  quasi  per  horam  stetimus  et  circuimus  cemiterium  soli  pariter 
conferentea.    Concluaimas  finalifer  ipse  et  ego,  quod  intra  quindenam 
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ad  certum  locum  voloit  cum  consulata  Lubicensi  convenire  etibi 
facturi  in  negocio  Conradi  prefati.  Reversus  autem  in  Lnbike  doiotMi 
illis  de  consulatu  nobis  deputatis  narravi  responsionem  domini  dock» 
qui  mi  dixerunt:  y^Domine!  Quis  estis  vos,  ut  sciamus  consiilatiii  id 
denunciare?''  Respondi:  y^go  vocor  prepositus  monasterii 
Bartholomei  in  Sulta  prope  Hildensem/'  Tunc  depositis  pileis 
caputiis  dixerunt:  y^Domine!  Parcatis  nobis,  quia  dignitatem 
ignoraviuius/'  Et  addiderunt:  ^^recamur,  domine,  quod  usque  ad  ühtd 
teropus  a  duce  nobis  prescriptum  hie  remaneatis,  ut  illi  diete  interease 
possitis.  Alioquin  parum  proticiemus/'  Quibus  respondi:  „Plnres  iim 
instant  festivitates  penthecostes  et  trinitatis  corporisque  Christi,  in  ^m- 
bus  cuncti  religiös!  in  suis  esse  deberent  monasteriis."  Bespondemnt: 
,,Si  in  civitate  nobiscum  non  vultis  remanere,  consulatus  concedet  vofais 
currum  et  equos,  ut  ad  decera  miliaria  proficiscatis,  quocumqne  vohie- 
'*8.450.  ritis^  tantum  ut  ad  diem  a  duce  constitutum  redeatis/^*  Tone  dixi: 
,,Quando  ad  pretorium  consulatus  venimus,  tunc  videtur  volns  ibi 
venisse  duos  monachos  et  supra  dorsmn  Tobis  loqui  debemus.*^  ReqpoB- 
deruut:  ,,No8  omnes  religiöses  libenter  audimus,  presertim  patemitalm 
vestram,  quia  negocium  vestrum  totum  concernit  consulatum.''  Tmc 
unus  eorum  dominus  Johannes  Hoefmann  dixit:  ^^Ego  darem  togaa 
meam  varietate  bene  foderatam,  quod  Conradus  van  der  Lacht  fiber 
de  carcere  nostro  posset  oxire/'  Pro  finali  response  dixi  eis,  quod  iDa 
nocte  vellem  deliberare,  an  ibi  possem  manere. 

Mane  autem  facto  peiTCxi  versus  Hildensem  propter  certas  canaat 
ad  hoc  me  moventes,  quod  et  ipsis  iussi  demandari.  Civea  aotea 
plures  et  consules  cum  audissent,  quod  palam  locutus  fui  ooram  oonra- 
latu  pro  Conrado  van  der  Lucht,  ad  secum  prandendum  nos  invitave- 
runt  egregie  nos  ti*actantes.  Unus  eorum  Henricus  Greveroede  ad 
vina  unius  prandii  tres  maroAs  Lubicenses  exposuit  et  amicoa  Conradi 
nobiscum  invitavit^.  Similiter  fecit  Henricus  de  Achten  et  Lodewieot 
Gb*everode  et  ceteri  amici  eins. 

CAPITDLUM  XXXII. 

L.8.943.       De  morte  Conradi  et  citacione  civitatis  Lnbicensis  ad  sedea 
liberam  in  Westphalia  nomine  nostro  et  monasterii  nostri. 

Dux  igitur  Adolphus  et  consulatus  Lubicensts  cognoscentes  aata- 
ciam  Conradi  van  der  Lucht;  quia  contra  iusticiam  et  contra  aalvun 


^  S  hat  noch  ^cum  Amoldo  de  Holte,  in  Bodeken  Friere." 
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conductum  sibi  datum  ipsum  captivaverant  et  in  carcere  buo  tot  annis 
retinuerant,  de  carcere  ipsum  emittere  non  audebant,  sed  usque  ad 
mortem  eum  ibidem  i'etinuerunt.  Quo  mortuo  amici  eius  et  cognati  in 
Hildensem  ex  parte  sua  et  nostra  principaliter  consulatum  Lubicensem 
ad  sedem  liberara  in  Westphaliam  citaverunt,  ubi  et  nobis  respondei-e 
debuerunt.  Audiens  hoc  totus  consulatus  Lubicensis,  ad  sedem  illam 
liberam  in  Westphaliam,  ubi  citati  fuerant,  suos  transmiserunt  procu- 
ratores  et  synodos  promittentes,  quod  nobis  respondere  et  voluntatem 
nostram  facere  vellent  coram  duce  Saxonie  super  pontem  Louvenborch, 
quia  ad  locum  illum  appellare  possunt  ad  respondendum  coram  duce 
Saxonie  et  inde  consequenter  ad  imperatorem.  Ille  tres  sunt  sedes 
iudiciorum  sedium  liberarum.  Cumque  ambe  partes  ibidem  fuissent 
remisse,  ego  veni  cum  fratre  meo  Johanne*  Olzinc,  cuius  Conradus  *S.54i. 
iUe  avunculus  erat,  assunipto  de  Lunenborch  notario  publice  in  cur- 
rum  nostrum  et  duobus  de  Hildesem  viris  in  equis  in  termino  nobis 
prefixo  ibidem  comparaturi.  Contigit  autem  inopinate  nos  ibi  in  Lu- 
wenborch  hospicium  intrare  consulatus  Lubicensis;  quod  audientes  ipsi 
ad  aliud  declinaverunt  hospicium.  Post  horam  proconsules  Lubicenses 
cum  quodam  doctore  legum  seu  decretorum,  quem  semper  habebant  in 
consilio,  cum  plusquam  triginta  equis  in  Louwenborch  venerunt  aliud, 
ut  dixi,  intrantes  hospicium  propter  nostram  presentiam.  Vespere  au- 
tem facto  in  die  sancte  Elizabeth  accessi  cum  notario  et  testibus  ad 
pontem  ibi  iudiciarium  requirens,  an  ibi  aliquis  esset,  qui  mihi  respon- 
dere vellet  et  satisfacere  super  impeticionibus  nostris  et  querelis,  quas 
contra  consulatum  habui  Lubicensem,  ubi  nemo  tunc  nobis  respondit, 
notarium  ad  hoc  requirentes.  Dux  Saxonie  frater  carnalis  episcopi 
Hildensemensis  Magni  die  crastina  convocavit  consulatum  Lubicensem 
et  nos  ad  audiendum  causas  et  impeticiones  nostras  et  ipsorum  super 
hoc  responsa.  Tunc  doctor  ille  primo  dixit  ad  iudicem  ducem:  „Sunt 
hie  omnes  presentes,  qui  consulatum  Lubicensem  citaverunt?''  Se- 
spondi:  „Ita.  Ego  enim  et  conventus  noster  in  Sulta  eos  dtavimus/' 
Dixitque:  „Estis  vos  superior  canonicorum  in  Sulta?''  Dixi:  „Etiam/' 
Et  ait:  „Quis  est  hie  ex  parte  conventus  in  Sulta?''  Respondi:  Ego, 
quia  prelatus  et  superior  eorum  sum."  Et  ait:  „Si  non  habetis  si- 
gillatas  literas  et  documenta,  quod  conventus  vester  procuratorem  vos 
in  causa  ista  constituit,  tunc  non  tenerour  vobis  respondere."  Tunc  ego: 
„Quia  probare  possum  me  superiorem  ipsorum  esse,  idcirco  in  omni 
iudicio  pater  et  procurator  causarum  ipsorum  semper  et  ubique  de  iure 
admitti  debeo."  Doctor  ille  nullo  modo  hoc  admisit  et  ideo  frustra 
ibi  pervenimus  omnes.    Dux  tarnen  propter  favoi'cm  fratris  sui  episcopi 


784  GeschichtaqneUeo  der  Pro?.  SadMoo. 

HildenBemensis  iropeticionem  noetram  audire  voluit,  si  fin-te  in 
cia  no8  eomponere  potuisset  Tunc  in  oinnium  presentia  dixi:  y,Not 
consulatum  Lubicensem  impetiviniuB  pro  mille  marcis  pro  viro  argeoteo 
et  pro  memoria  eins  perpetua,  quoniam  in  Holsatia  et  alibi  in  ♦^«*^wi 
ei  debebant,  et  consulatus  fideiumores  eins  erant  pro  duobns  miUibiia 
*&45S.  marcarum,  et  qnia  talem  virum  contra*  ins  et  iosticiain  tiaqiia  ad 
mortem  in  carcere  tenuerant  Hoc  audientes  de  consulata  ibi  preaentet 
non  fuerunt  deliberati  quicqoam  8uper  hoc  respondere  seu  aliqnid  pre- 
bere.  Tunc  dixi  proconsoli  mi  noto :  y^Feci  vobis  in  complaoentimni  me 
huc  veniente,  quia  a  multiB  in  civitate  vestra  bene  sum  tractatna.  Si 
nos  causam  istam  dimittimus  indecisam,  tunc  seculares  amici  eins  eam 
volunt  asBumere,  et  ignorabitis,  quomodo  evadetis  manus  eonun.''  Tone 
dixit  proconsul:  ,,No8  sepe  multos  habuimus  inimicos,  dvitatem 
nostram  semper  retinuimus/'  Et  ita  opere  imperfecto  reUcto  inde 
cessimus  omnes  prandio  cum  duoe  prius  peracto.  Cumia  igitor  Lobi- 
censes  cum  magnis  mercibus  de  Frankenvort  versus  Lubike  tendenties 
in  Saxonia  propter  eandem  causam  sunt  detenti  et  spoliati  finequeoter, 
unde  damnum  plusquam  mille  marcarum  sustinuerunt 
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L.a95o.        Qnando  dux  Buigundie  obsedit  Daventriam,   tunc   libenter 
habnissem  ab  eo  centom  leones  pro  damno  in  Diepenven  illato. 

Philippus  dux  Burgundie  cum  ultra  Iselam  obsedit  Daventriam 
cum  duce  Clivensi  et  Änthonio  filio  suo  natural!  cum  exercita  quataor- 
decim  milium  virorum  armatorum  de  Piccardia,  Burgundia,  Fliuidria, 
Brabantia,  Hollandia  et  Zelandia,  volens  filium  suum  naturalem  David 
ibidem  inducere  pro  episcopo.  Ego  tunc  habitavi  cum  monialibos  in 
1456.  Diepenveen  anno  Domini  MK3CCC®LVI°  et  porte  civitatis  Daventriensis 
erant  clause  propter  ducem  et  eius  exercitum.  Assumpai  mecom  fra- 
trem  unum  Oherardum  de  Windesem  et  secularem  laicum  cappam 
nostram  deferentem  per  Iselam  pariter  navigantes  ad  alteram  flnminis 
illius  ripam,  loqui  volens  episcopo  David  pro  certis  negociis.  Et  oociir> 
rcrunt  nobis  de  exercitu  ducis  viri  in  brevibus  tnnicis  saltantes,  quibas 
dixi:  ,,nbi  f st  Da\nd  episcopiis ? ''  Papa  enim  ei  dederat  episcopatnm. 
Hesponderuiit :  ,,Doniine!  Non  deberetis  dicere  David  episcopns,  aed 
ubi  est  dominus  meus  Traiectensis/^  Quibus  dixi:  ,,Ubi  est  ergo  do- 
minus Traiectcnsis?''  Responderunt:  ,yUltra  illum  aggerem  ibi  in  pfo> 
pinquo.''  Pertransicns  ergo  illum  aggerem  inveni  plura  tentoria  rotnnda 
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Buperius  in  modum  turris  spissa  lintheamine  cerato  contecta.  Quidani 
eorum  tentoria  habuerunt  in  modum  domttd  oblonga  similiter  linthea- 
mineVcerato  contra*  pluviam  contecta.  Accessi  autem  ad  capellanum  *S.458. 
episcopl  diccns:  ^^benter  loqui  vellem  domino  Traiectenai/'  Qui  re- 
spondit  86  velle  hoc  episcopo  intimare^  sed  non  fui  ad  cum  vocatus, 
licet  diu  foris  stetissem.  Supervenit  quidam  vir  ibi  militaris  habens 
tentorium  sicut  episcopus,  cui  dixi:  ^^Nescio^  quomodo  hoc  se  habet, 
libenter  vellem  loqui  episcopo  Traiectenu,  quod  dixi  capellano  suo,  et 
nemo  me  vocavit.  Multo  maioribus  dominis  sepius  sum  locutus,  uti 
archiepiscopis  episcopis  ducibus  marchionibus  lautgravüs,  et  ad  Traiec- 
tensem  episcopum  venire  non  possum/'  Qui  respondit:  ^yVenerabilia 
domine  I  Ite  in  tentorium  meum  hie  proximum,  ego  autem  disponam;  ut 
ad  eum  veniatis/'  Postquam  ibi  iniravimus,  statim  episcopus  David 
de  tentorio  buo  damavit  dicens :  ,,Patre8 !  Veniatis  huc  ad  me/'  Cum- 
quc  ad  locum,  ubi  castra  metatuB  ftiit,  introissem,  ipse  capitium  suum 
deposuit  dan8  ml  manum  OBCulandum,  interrogans:  y^Quid  desideratis?'' 
Respondi:  ,,[Jltra  Iselam  est  monasterium  monialium,  Diepenvecn  nun- 
cupatum,  in  quo  plures  quam  centum  sexaginta  monialea  et  sorores 
laicc  simul  commorantur,  que  per  exercitum  ducis  Burgundie  magnam 
pemiciem  passe  sunt  in  bonis  Buis  eis  Iselnm.  Procor  ergo,  ut  ad  do- 
minum  ducem  Burgundie  pro  eis  interccdcre  dignemini,  ut  sicut  mona* 
sterio  monialium  ordinis  nostri  in  Redicliem  centum  dedit  leones,  sie 
istis  similiter  faciat  propter  damnum  eis  illatum  apud  colonos  suos  in 
Velua/'  Respondit:  ,yScribatis  domino  meo  duci  patri  meo  vel  mi  episto- 
lam  petitionem  vestram  continentem,  ego  vobiscum  scribam  id  ipsum 
ut  aliquid  acquiratis  in  recompensationem.  Ego  missam  audire  volo, 
iam  presbyter  cclebraturus  in  tentorio  meo  se  induit,  quia  cousules 
oppidorum  de  Daventria,  Caropis  et  de  ZvoUis  statim  ad  me  venient 
de  pace  et  concordia  pariter  tractaturi.  Idco  festino,  ut  tunc  sim  pa- 
ratus/'  Exiens  ergo  de  castris  suis  dixi  ad  roilitarem  profatum :  y,Domi. 
nus  Taiectensis  episcopus  respondit  mi,  ut  scriberem  ei  aut  patri  suo 
duci  Burgundie,  ipse  mecum  exarare  aliquam  vellet  scedulam.  Iam 
papirum,  pennam  et  attramentum  non  habeo,  idcirco  scribere  non 
possum,  sed  ire  volo  ad  ducem  Clivensem,  cum  quo  specialia^  con*  *8.454. 
ferro  habeo,  qui  cum  exercitu  suo  ad  dimidium  miliare  hinc  in  Castro 
sibi  apto  moram  nunc  trahit,  et  in  vesperum  huc  redire  volo  ad  scri- 
bendum."  Qui  respondit:  „Etiam  mi  bonum  videtur,  ut  ita  faciatis/' 
Becessi  quidem  inde  et  pertransivi  exercitum  ducis  Burgundie.  Ibi  in 
tentoriis  omnia  erant  venalia,  que  mandi  possunt,  sicut  in  foro  civitatis 
alicuius:  camea,  pisces,  panes  et  cetera  aimilia.    Ibi  in  cumulo  descen- 
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dentnt  de  monle  dondcdC  et  sKcrdotcs  eos  «qaemes  a  Hie  qi 
nnde  venirem.  Re^ondi:  ^Ue  DteTentna."  Et  dixnvnt:  ^Qnare  por- 
tu  ciTitatH  nmie  tenent  daiins?'^  Ropondi:  «.Ne  fijiiigm  stelE  ihiilni 
eonducti  pi»i1ain  exemites  exemtmu  dneis  inrsduit.**  Kt  addwlftmnt: 
^Qacrt  linbont  sateUitcs  coodnrtos?^  l£e9>)iOD«lj:  .«Mo  mila,  wem 
andirL'*  Et  dixemnt:  „Xoo  aperirat  civitaitnii,  ni  prii»  hinc*  mr«di* 
niuft.^  Deinde  veni  ad  castnun,  uIm  dux  Clh-vom  rmn  isiiis  kaLharn. 
nbi  principalem  tnrrim  ratrans  inteirogavi  ped»s«*qiiaiii  ibi  sedmt^vk 
inferiiis:  „VIA  est  dominiu  castri?^  Ait:  ^Ibo  voIimtiib  in  d^ifuim 
aliam  et  dncam  tos  ad  eimii.^  Cni  dm:  ^Libcvtcr  cumederaMs*«  bd> 
atnun  aateni  mnt  tre?,  qnia  erat  in  pn.>festo  .sancti  llatbei  hora  t^o^i 
iintlccinia.^  Bespondit:  „LK^Mwaiii  Tobis  primo,  Qt  prandmtia  et  ftm 
linxrorabo  robis  dofninimi  iiieam.''  Et  fecit  sie.  Habaimos  ibi  pgaA- 
maDein  et  alias  bonos  pisoos.  viniim  et  cereTina  in  tnetisak  tt$qoc  aj 
Baturitateni.  De  mensa  snrgcpta»  ad  ceUarimB  ducts  rt%cati«  proputa- 
Temnt  nobis  adhue  amplios  de  Tino.  IKmoidii^  caiitri  intere«  ad  n*^ 
Tenit,  coi  dixi:  ^ibenter  loqni  TeBemos  domino  diici  Cliv^ensi.**  Qvi 
re^MMidit:  „iDterim  eo  hie  presente  osqiie  adeo  a«refe  ooo  kaboit 
sicut  modo,  qnia  in  pago  meo  hie  pnyximo  aliqai  Piecardi  intcnnDCK^ 
null  lam  enin  destruerc  inoUuntary  et  tix  obtinvre  p'Hcfo  ne  desitmatiir 
Ego  nogoeinoi  vestmin  apad  duceni  proniovebo.*'  Idctrru  in  aroe 
|ila  mi  bene  feceroDt.  qnia  d«jminas  castri  üUus  babuit  sororau  c««- 
Torsam  in  Dxopeiivceii.  Cumqne  inde  rellem  recedere  et  ad  episcopäna 
Darid  redire,  percepi  de  relatn  aliomni  ducem  Bor^odie  Plülippon 
cnm  omni  exercitu  sno  de  loco  rece?snruin  et  in  torram  saani  redt- 
*!l.4S6.  tamm.^  Dixi  autem  ad  fratran  menm  Gberanlum:  „Xos  libenter 
prius  babeix'mua  ab  eo  centnm  leones  in  anro^  id  est  centnm  quinqaa- 
ginta  florenos  rencnses.  Si  iam  ad  episcopnm  Darid  rerersi 
Piccardi  abeuntes  toUeut  nobis  cappas  nostras  et  alia.  q«e 
Mdins  est  ergii,  ut  non  per  Gelriam  sed  ab  alia  parte  Isefe  per  dioee- 
sim  rersos  IKpenvene  redeamos.''  EU  ita  fiBeimna.  Vidinms 
tum  pene  nares  magnas  reoenses  Tocatas  contra  istnm  fli 
ocearsiim  nobis  ascendeotes  et  inde  in  patriam  snam  rerertentea, 
Daventrienses  et  alia  <^ida  consentire  nolueront,  ut  per  thmi 
pendii  versus  Cam[Hs  in  mare  navigareot,  sed  oportebat,  «t  per 
qna  Tcnerant,  redirent  Daopm  etiam  Bargnndie  oompafermt,  «t 
exercitn  sao  per  viam,  qna  yenerat,  versns  terram  snam  redirety 
omnia  in  via  oocorentia  com  eqnis  devastarent;  per  Hatten 
pendiosior  fnisset  eis  via.  St  per  aUqnot  dies  prias  ad  fpiw>o|Wini  Dm- 
vid  veiMssem,   qaidam  non  dnbHabaat,   qm  beaa  mmmmnd^m  db 
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eo  et  a  pntro  suo  i^ecessiBScni.  Ego  cnim  ipsc  duci  Pliilippo  loqui 
propoHueraiUy  sod  iiiilcs  illc,  in  cuius  arce  ninnebat,  tuuc  temporis  navi- 
gavit  versus  Davontrinin,  dominus  Kvcrhardies  nii  et  sororibuä  in  Die- 
pcnveen  notuM,    qui  nie  ad  cum  penluxisset. 


CAPITULÜM  XXXIV. 

De  regina  Dacie  et  oratione  nostra^ 

Rcginam  Daeie  in  arce  Zegenberghe,  que  priori  Alberto  de  Bocol- 
dia  de  Windesem  et  conventui  ibidem  calicem  tunc  dedit  cum  pathena 
totum  de  auro  puro,  visitator  ibidem  allocutus  dixi,  an  in  tanta  niaie- 
state,  gloria  et  dixntiis  ad  regnum  celorum  se  crederet  perventuram. 
llcspondit  ,,Omnino'%  quia  plures  ipBa  ad  celum  premiserat  quam  ego. 
y,Quatuordecim  enira,  ait,  ego  premisi  ad  celum,  quem  vos  ibi  premi- 
sistiB?'^  Respondi:  y,Ego  centum  bene  ad  celum  premisi;  quia  tales  secu- 
lares  companos,  unum  de  &ei*vi8  suis  digito  demonstrans,  ego  ad  deum, 
a  mala  vita  ad  bonam  convertero  consuevi  et  cappam  vel  capitium  eos 
induere  aut  indui  procurare  et  tales  morientes*  ad  celum  tunc  prc-  *s.  4:>6 
mitto.  Tunc  ipsa  dixit  ad  cum,  quem  digitodemonstravi:  ^^Quam  bene 
Bcivit  pater,  quod  vos  unus  companuB  estis!*'  llie  vero  erubcBCcns  Bub- 
traxit  8e  a  nobis 

Regine  iste  precibuB  eins  conBcribi  feci  orationem  per  me  HalÜB 
coropoBitam,  quam  etiam  cotidie>  presertim  cum  non  celcbro,  recitare 
consuevi  etiam  in  teutonico. 

Licve  here  ic  dancke  di  des,  dattu  my  na  dinen  heilige  beeide  ge- 
lyc  den  heilighen  engelen  ghescapen  liebste.  Live  here,  ic  dancke  di 
deS;  dattu  den  hemel  unde  ecrde  unde  al  dat,  dacz  ynne  is,  om  mynen 
willen  ghemaket  hebste.  Lieve  here,  ic  dancke  di  des,  dattu  wt  den 
tlirone  des  ewighen  levens  ghecomen  biste  unde  mensche  om  mynen 
willen  glieworden  biste  unde  hebBte  mi  verlosaet  mit  dinen  duerbaren 
bloede  unde  bitteren  dode  van  den  ewighen  dode  der  ewigher  vei" 
doemenisse.  Lieve  here,  ic  dancke  di  des,  dattu  my  ghelovet  hebste 
dyn  ewighe  ryke  myt  dy  unde  mit  allen  heilighen  ewelike  toe  besitten, 
wil  ic  di  dienen,  dat  ick  io  gheerne  doen  wil. 

Lieve  hei'e  maria,  die  moeder  godes,  alle  heilighe  onghelen,  alle 
heilighen  unde  alle  creatui*en  in  hemel  unde  in  der  eerden  moeten  di 
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loaven  unde  dancken  voer  al,  datta  my  gfaedaen  ende  glieloevet  Kebsle, 
wat  ic  alleen  die  net  toe  vollen  daer  voer  louven  eode  dmndcen  en  kan. 

Een  cort  ynnich  gliebet 

O  heylighe  drievoldicheit,  o  ewighe  god,  o  lieve  vader,  ondenoe 
di  OTcr  tny  arme  wormtken,  dat  hier  crupet  optcr  eenlen,  verfrhii  mv 
alle  myne  snnden,  ghif  my  dine  ghenodcn,  dnt  ic  di  moete  behaglm 
dynen  wille  moet  doen,  dy  moghe  dienen ,  dv  lief  hebben,  ende  dvn 
ewighe  Icven.    Amen. 

O  heilighe  jonfer,  magbet  Maria,  nioeder  gocJcs,  biddet  iuve  Uere 
kynde  voer  my,  dat  hi  niy  verglieve  allen  myn  sunden  ende  hdpet 
my  f  dat  ic  cocmcn  raoeghen  tot  den  e wighen  Icven ,  ende  nie!  in  die 
*s.  4'*7.  helle.  Amen.  O  ghi  alle  heylige*  seraphin,  chenibin,  throni,.  domina- 
tioiies,  principatusy  potestatcs,  virtute:«,  archnngeli  ende  enghele,  biddet 
voer  my  om  rcynicheit  lives  ende  zielen  ende,  dat  ic  bi  u  comen  niogbe 
ende  ewelike  bi  n  bliven  moet.  Amen.  O  gi  alle  heilighe  patriar- 
chen,  propheten,  ai)ostelen,  martyren,  confessoren,  joncfrouwen  ende  alle 
godes  heylighen  biddet  voer  my  ende  voer  allen  menschen  levenden 
ende  doden,  dat  wi  alle  coemen  moeghen  tot  den  ewighcn  leven.  Ameu. 

Item  een  ynnicli  ghebet. 

O  suete  lc8U,  o  cwiglie  god,  o  lievo  here,  dy  my  alle  tyt  an  siet- 
ste,  alle  tyt  op  my  dcnckeste,  ende  my  dat  leven  geglieven  liebste^  ont- 
tannc  di  ovcr  my,  wannecr  sal  ic  dy  sieii,  wanneer  anl  ic  tot  di  comen, 
wannccr  sal  ic  alle  ghcäcapcii  diiighcn  verghcten  enJedimyncn  socpor 
alleen  lief  liebbcn,  bescouwon  ende  ghebrukcn. 

Hanc  orationem  vir!  et  feminc  in  miiltis  habcnt  arcibas  et  etiam 
in  civitatibus  et  sciunt  eam  mcmoriter  legere  et  pre  omnibns  aliis 
orationibus  eam  cotidie  orant,  ut  audivi,  qiiia  tota  solus  nostra  in  ea 
consistit  et  elevat  cor  hominis  ad  veritatem  rei  et  promissionum.  Kt 
regina  ista,  postquam  legit  eam,  dixit:  ,;  Pater,  qni  eam  composnit,  pro- 
fundier  est  in  deum,  quam  existimannis,''  eUciens  hoc  ex  verbonun 
illius  sententia  profunda. 

Orationem  istara,  ut  dixi,  in  multis  habent  locis  domini  et  doiiii- 
celle  per  Hildensemeuses  et  Halberstadenses  dioceses  et  in  diversia  op- 
pidis  et  maiorcs  civitatum,  qui  etiam  noscunt  eam  memoriter  reoenscre, 
quia  in  ea  tota  salus  nostra  et  spes  nostra  ad  momoriara  redaeitor  et 
cor  nostrum  ad  deum  et  ad  sanctos  orando  aperitur  cum  bona  et 
magna  confidentia. 
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CAPITÜLÜM  XXXV. 

Quoiiiodo  posteriora  et  extrema  libri  buius  conveniont  cum  l.  b.  954 
prioiibus,  et  librorum  conclusio  atque  coutra  oblatrautes  et  cor- 
rodentes,  si  qui  fuennt,  responsio. 

Ego  sie  inti*avi  monasteriuni  ab  inciiDte  etntc,  ut  mortuus  cssem 
mundo  et  omnibuB,  que  in  mundo  sunt,  non  viverem  in  corde  alicuius 
creature  sed  in  solo  deo  vivo  et  vero.  Tempore  tarnen  noviciatus  mci 
quam  plurimas  perpessus  fui*  tentaciones,  utin  secundo  huius  voluminis  *8.i58. 
declaratur  capitulo.  Professione  facta  viderc  cepi  et  gustare,  quam 
suavis  sit  dominus,  et  tunc  intra  me  verum  composui  religionis  funda- 
mentum,  ut  patet  in  epistolis  et  sermonibus,  quos  de  Christi  nativitate 
de  tribus  regibus  de  Christi  passione  et  de  spiritu  sancto  successive  ex 
propria  compilavi  interna  experientia.  Ab  hoc  sancte  religionis  funda- 
mento  licet  in  magno  hominum  tumultu  apud  totius  terre  principes, 
ai)iid  magnos  prelatos,  abbates  et  doctores  fuerim  conversatus,  nunquam 
reccssi  nee  in  conviviis  nee  in  collationibus,  sed  semper  de  deo  de  vir- 
tutibus  de  scriptuiüs  divinis  et  bonis  similibus  intermiscui  verba  in  hoc 
ipsuni  deservicutia ;  ut  nmtcriam  haberemus  de  bono  conversandi  et 
traotandi.  Et  usque  adco  simplex  fui  iuvenis,  quod  con versus  unus  in 
Windescan  Nieolaus  hospitarius  nostcr  dixit  patri  mco  tempore  profos- 
sionis  mec:  ,,Filius  vester  loannes  bonus  erit  rcligiosus,  sed  nunquam 
proptcr  eins  siiiiplicitatem  foras  emittetur/'  Quamvis  tamen  in  scicntiis 
scholasticalibus  sutis  imbutus  iui,  astucias  vero  et  i'allacias  huius  mundi 
non  cxpertus  didiei,  quia  probos  habui  parentes,  qui  it<i  mo  oducave- 
runt,  quod  scholas  soluni  et  ecdesias  suo  tempore  visitavi,  lasciviarum 
et  petulautiarum  inscius  semper  fui.  Et  in  deoimo  octavo  etatis  mee 
anno  intravi  monasterium  et  non  perrexeram  de  oppido  nostro  Zvol- 
lensi  nisi  ad  tria  vix  miliaria  ante  religioncm.  lam,  quia  domino  deo 
ita  placuit  et  per  patres  meos  sie  mecum  ordinavit,  in  religione  per- 
lustravi  terras  diversas  et  provincias  pro  monasteriorum  et  personarum 
reformatione  ac  rcgularis  disciplinc  conservatione.  Nunc  enim  anno 
domini  M®CCCC'LXX11I1®1  perambulavi  et  pcrrcxi  in  religione  phisquam  U74- 
per  sex  milia  miliarium  et  per  qiüngenta  viginti  miliaria  ad  diversa 
monasteria  reformanda  ad  ceutum  viginti  pcne  civitates  preter  pagos 
circumiacentes  vel  interiacentes  ad  plusquam  triginta  arcos. 


1  Der  Text  bei  Leibniz   S.  954   hat  1473  mit  der  Bemerkung:    aotece- 
dentia  haim  capiti«  ut  et  haec  ipsa  desumpta  sunt  ex  mauiucripto  KilonicnaL 
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Cuncta^  hcc  premissa  de  monastcriurum  lucoruin  et  pcrsonarum 
ref'omiationibiis  in  unum  kic  per  dos  coUecta  suflficicntem  putu  8ucoc»- 
soribus  et  posteris  nostris  matcriam  ad  similia  ]>enigcnda  submiiiiastmre, 
81  tarnen  spirituni  dei  8anctum  ad  id  perfieicnduin  habuerint  ctgmtiaui 

8.45».  dei*  bonain  in  hoc  ipsum  instigantem  recij)cre  promerucriiit.  Ut  au- 
tem  librum  jiresentcm  debito  iiue  concludamus  et,  quud  omnia  et  »iu- 
gula  bic  exarata  rite  et  legitime  iuste  et  rationabiliter  sunt  iiitraducta, 
demonstremuSy  ublatrantiuin  canum  quam  piurinia  bona,  que  ipsi  omsc- 
qui  nun  valent,  insequentium  obiurgationibus  {Histpositi« ,  placuit  a<l 
niemoriam  revocare  magna  inirabilia  et  notabilia  dicta  scripta  et  lacta 
sanctorum  patrum  precedentium,  de  quibus  ad  )^>erpetuum  i  ci  iiiciiiuriain 
multa  bis  similia  pro  laude  dei  et  causa  cxempli  boui  in  libris  divinis 
et  in  eorundcm  patrum  scriptis  in  mundo  derelictis  tani  de  seipsis  quam 
de  aliis  viris  sanctis  invenimus  deseripta.     In  actibus  enini  a^iostolorum 

:t.  u,  2€.  legimus:  ,yCum  Paulus  et  Bamabas  Aiithiochiam  redissent  et  ecclesiam 
con vocassent ,  retulerunt,  quanta  cum  illis  fccisset  dcus  et  quia  gentibus 

kl.  15,  s.  ostium  iidei  aperuissent.*'  £t  infra  :  ,,  Paulus  et  Barnabas  dediicti  ab 
ecclesia  pertransibant  Samariam  narrantes  conversationem  [^ciitiuni. 
(Jude  niagnum  cunctis  tratribus  gaudium  faciebanf     Et  iteruni  infra: 

kct.  15, 4.  ^^(Jum  venissent  Hierosolimamy  suscepti  sunt  ab  ec.lesia  et  ab  apoetolis 
et  a  senioribus  narrantes ,  quanta  fecisset  deus  i»er  eos  signa  et  pro- 

i.ji  17.  digia  in  gcntibus."  Item  actuuni  XXI  cap.:  „Cum  venissemus  Hiero- 
solyniam,  scribit  Lucas  evangclista,  libeiilcr  exceperunt  no^  fratres. 
Sequenti  die  introibat  Paulus  nobiscum  ad  lacobuni  a|H>stolum  omncs- 
que  collecti  sunt  seniores.  Quo«  cum  salutasset,  narrabat  i>er  ningula^ 
que  tccisset  dcus  in  gcntibus  per  ministorium  ipsius.  At  illi ,  cum  au- 
dissent,  magniücabant  deum  dixeruntque:  Vides  iVatcr,  quot  inilia  sunt 
in  ludea,  qui  credideruntV  Et  omnes  enmiatores  legis  sunt*^  Apo* 
stoli  ergo  et  discipuli  Christi  in  primitiva  ecclesia,  quia  boui  erant, 
tanta  audientes  bona  in  ecclesia  dei  facta  ad  Pauli  apostoli  narra- 
tionem  mentibus  in  deum  elevati  ipsum  magnificavcnmt  deum, 
non  ut  mali  in  contumeliam  exarserunt.  Qui  enim  bona  facta 
laudat,  bonus  est.  Qui  autem  bona  vitupcrat,  non  iam  bonus 
sed  malus  esse  ipso  facto  comprobatur.  Bcatus  etiam  patcr  noster 
Augustinus  in  suis  coni'essionibus  multa  bona  sua  et  mala  homi- 
num  ingenium  exccdentia  narrat  de  seipso,  unde   tarnen  ipse  priraum* 

*S.  460.  scribendo   et  i)ostmodum    relegendo,  sicut  et  alii  idipsum  faciendo,  in 


^  LeibDiz  hat   die   Auiuerkuug:    Hie  incipit   capitulum  54  in  maDUMnripto 
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doi  aniorem  vchomentcr  iuit  acconsus.  Sic  et  vencrabilis  Beda  in 
gostiH  Angloruin  uiulta  bona  et  mala  Bcribit  de  multis.  Allogatur  üimen 
pro  bonorum  laude  et  sanctitate,  quia  ipsc  bonu»  et  ^anctus  iuit,  ut 
patet  in  niartyrologio  de  rege  sancto  Oswaldo.  Ut  ergo  ultima  volu- 
minis  istius  cum  priniis  et  niediis  conc^rdent,  misericordia»  domiui  in 
ctcrnum  cantabo,  qui  nie  a  puero  in  virum  et  in  luinc  pcrduxit  eta- 
tom  Bcptuaginta  quinquc  annoruni  nuiltas  milii  procurann  oci^siones 
plurima  ])romcrendi,  faciendi  et  ])atiendi  et  in  onmibus  mihi  prestans 
virtutom  et  i'ortitudincni  aniniumque  virilem  cuncta  advei*ea  Buppor- 
landi  in  me  ipno  et  in  consoientia  multa  paee  i)eri'ruenc1i  et  in  ipso 
domino  deo  meo  sjK^m  bonam  cordis  apertioncm,  eognitionem  et  aniorem, 
doncc  onere  carni^  dojiojiito  in  gaudium  domini  niei  in  etcrnuni  cum 
ipno  et  de  ipso  victurus  niercar  introduci.  Quod  mihi  et  omnibu«  nobis 
concedat  conditor  et  redemptor  noster  et  omnium  bonorum  indubius 
rcmuncrator,  ut  sieut  omnia  bona  noBtra  priora  de  clementissima  sua 
bonitate  non  ex  meritis  nostris  nobis  prerogavit,  ita  et  posteriores  glo- 
rias  cadem  »ua  dementissima  bonitate  condonare  nobis  dignetur. 

Nil   deus   in   nobis  preter  sua  dona  coronat,   ut  sit  deus  omnia  in 
Omnibus  in  cdo  et  in  terra  et  in  omni  creatura!    Amen  dicant  omnia! 

CAPITULUM  XXXVI. 

Quomodo  per  bonam  patnimmeoruminlerpretalionem*  cojisecu-  L.8.950 
tus  siim  gratiam  lianc  dcsiderii  sancte  relormationis,  qui  per  ex- 
hortationes  et  iussiones  mihi  sepius  id  agondum  conimisenuit. 

Ad  zclum  dci  pro  personanun  et  monasteriorum  rol'ormatione  ac- 
quirondum  hoc  modo  existimo  me  primum  pervenisse.  Venerabiles 
enim  patres  mei  in  Windesem  priores  specialiter  et  ex  nomine  id  nii 
iniunxerunt  et  prosperum  ad  hoc  mi  successum  iroprecati  sunt,  et  ego 
tanquam  verus  obedientie  filius,  cum  dominus  deus  mens  mihi  ad  hoc 
materiam  subministraret*,  non  segnis  auditor  sermonum  dei  ipso  me  *s.  461. 
interius  instigante  et  exterius  per  principes  et  prelatos  cooperanto  ser- 
monemquc  operibus  contirmante;  aninium  ad  hoc  arripui,  ita  ut,  ubi- 
cumque  ostiuni  mihi  vidi  apertum  ad  id  attentandiim ,  virum  indui 
totisque  nisibus  cordis  et  corporis  ad  id  periiciendum  scmper  etubique 
laboravi  variis  fatigationibus,  impugnationibus,  contradictiouibus,  impos- 
sibilitatibus    apparentibus    ceterisque    non   obstantibus   quibuscumque, 


1  Leibniz  liest:  iniprecatiouem. 
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quando  tarnen  ego  mentalibus  oculis  inspexi  a  remoÜB  sanctam  kuiut- 
modi  reibrmationis  negotium  ad  vota  mea  posse  prosperarL  Venermlnlis 
igitur  pater  noster  Johannes  Vos  prior  in  Windesem  ^  qui  me  invesÜTit 
et  ad  professionem  suscepit,  dixit  in  presentia  conventus  sui  et  onmiom 
patrum  et  fratrum  congregationum  de  Daventria,  ZvoUis  et  Montis  sancti 
Hicronymi  in  Velua,  quod  commisisset  mi  et  fratri  Hermanni  Xantii 
coUigere^  consilium  dare  et  cooperari  ad  reformationem  omnium  utrios- 
que  sexus  personainim  deo  servientium  et  ei  deserviro  desiderantium 
et  eas  sicut  nosmetipsos  habere  promotas,  suscipere,  bene  pertroctare 
deiendere  in  adversis  et  in  prosperis  ipsis  congaudere,  ita  ut  cum  Om- 
nibus deum  timentibus  unum  cor  et  unam  animam  habeamus.  äi  non 
fecerimus  et  opere  ista  non  perpetraverimuS;  redundaret  in  caput  no- 
strum  coram  deo  et  hominibus^.  Prior  vero  noster  in  Windesem  Wil- 
helmus  Vornken  mi  ad  Saxoniam  profecturo  et  flexis  genibus  ab  eo 
pctenti   benedictionem   dixit  signans   me  sancte  ci'ucis  signo:    ^^Soror 

>n.  24,60.  nostra  es,  crescas  in  niille  milia  et  possideat  semen  taum  portas  inimi- 
corum  suorum/'  Et  prior  nunc  in  Windesem  pater  Theodericua  Oravie 
coram  omnibus  patribus  capituli  nostri  generalis  prioribus  presentibus  mi 
dixit  et  commisit,  ut  omnem  ad  hoc  facerem  diligentiam,  ut  plurima 
reforniarem  monasteria,  sicut  iam  per  longa  ieceram  tempora.  Ct  plura 
alia  his  similia  a  patribus  et  maioribus  meis  refoimationum  receperam 
adiiortaniciita.  His  igitur  autoritatibus  suffultus  tanquam  a  deo  id 
mihi  commissum  esset ,   diligcntiam  frequenter  adhibui  sagacem,  ita  ut 

*y.  in  corporis ""  periculo  aliquando  fuerim  propter  sanctam  reformationem, 
ut  in  prescnti  volumine  legentibus  ad  occulum  clare  patcbit.  Idciroo 
domino  deo  summo  et  admirabili  patri  mco,  qui  omnia  opera  nostra 
bona  opera tui*  in  nobis,  ct  fidei  ac  sanctitati  patrum  meorum,  si  quid 
bene  ^u  preuiissis  ieci,  nierito  ascribendum  est,  quia  impossibile  sepius 
mihi  videbatur  aliquid  in  his  me  posse  proficere,  et  tamen  semper  ob- 
tinui  victoriam  per  graciam  divinam.    Ämen*.^ 

*  B  h<U  den  Schluu:   Quarü  ot  Ultimi   libri  patris  roveroudiüsimi  fratrU  loluumit 
Butch  ZwoIlensU  finis. 

Deo  gratias. 

itr.  1475.  l  Siehe  Cbrou.  Wind.  S.  51.  '^  Statt  des  vorsteheudeu  Capitels  hat  S  den  Schlmt 
(Lcibniz  S.  955):  Aiiuo  Donüui  MCCCCLXXV  et  auuo  uativitatis  meae  LXXVI  ia 
profesto  Sancti  Laureutii  Martyris  haec  scripta  complevi  j  qui  codem  die  oompataTi, 
me  in  religioue  pro  reformatioueMonasteriorum  et  personaram  ainbulasse,  aliquando 
per  pcdes,  quandoque  equitaudo,  et  magis  communiter  per  vecturaoi  corrunm  autcar- 
rucaruin,  per  sex  niillia  milliaria  et  per  octingenta  milliaria,  pro  aalute  animamm,  ad 
leudcm  ct  gloriam  omuipoteutis  Dei,  beuedictae  Genetrlcis  Mariae  et  totios  oodestb 
ezercitus,  ut  me  in  acter  na  sua  recipiaot  tabemacula.    Amen. 
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ANHANG. 

Cod.  S.  hatte  zu  Cap.  17  des  2.  Buches  einen  Zusatz,  welchen  wir  hier 
nach  Leibniz  S.  882  ff.  mit  einigen  Verbesserungen  zum  Abdruck  bringen. 

De   Ute  et  controversia  ratione   decimae   inter  Monasteria 
Heiningen  et  Dorstadt. 

Contigit  gravis  et  damnosa  altercatio  inter  roonasterium  monialium  in 
Heiningen  et  monialium  in  Dorstadt  eiusdem  ordinis  propter  decimam 
animalium  et  irumentorum  seu  bladorum.  Unum  istorum  monasteriorum 
ab  alio  distat  vix  ad  quartale  milliaris,  et  moniales  in  Heiningen  per 
b.  Bernardum  Hildesiensem  episcopum  ante  quadringentos  quinquaginta 
annos  fundatae  et  investitae  decimam  in  villa  Dorstat  sibi  pruxima 
possederunt.  Cum  autem  post  multos  deinde  annos  monasterium  moni- 
alium in  Dorstat  fundatum  fuerat,  considerantes  provisores  monasterii 
in  Dorstat  et  eins  moniales,  quod  ipsi  agros  totius  villae  colerent,  ara- 
renty  seminarent,  metere'nt,  ligarent,  infimarent  et  omnia  agris  neccs- 
saria  per  famuios  et  equos  suos  elaborarent,  et  moniales  in  Heiningen 
notabiles  inde  fructus  toUerent  et  in  usum  suum  converterent:  totnm 
videlicet  decimam  villae  agrorum  Dorstat,  paucis  exceptis  agris,  qui 
ad  plebanum  pertinent;  valde  doluerunt,  quod  tantos  labores  onmi 
anno  pro  monialibus  in  Heiningen  facere  cogereutur,  et  ideo  post  cen- 
tum  aut  ducentos  annos  possessionis  decimae  a  monialibus  in  Hcinir gen, 
provisores  et  moniales  in  Dorstat  ante  annos  quinquaginta,  iudiccni 
habentes  decanum  ecolesiae  Hildesiensis,  impeticrunt  per  mandata 
poenalia,  excommunicationis  videlicet  et  similia,  moniales  in  Heiningen, 
ut  decimam  in  villa  Dorstat  ipsae  retinerent  vel  saltem  eius  pnrtem. 
Cum  diu  satis  illa  concertatio  et  altercatio  stetisset  et  unaquaeque  pars 
ius  suum  defendere  laborasset,  amici  tandem  partis  utriusque,  conten- 
tionem  earum  ad  invicem  periculosam  et  indecentem  arbitrantes,  dul- 
cibus  persuasionibus  ad  concordiam  eas  inducebant;  in  quam  hoc  modo 
consenserunt:  moniales  in  Heiningen  retinere  deberent  decimam  in 
villa  Dorstat,  sicut  ante  quamplures  annos  habuerunt;  sed  propter 
iratemam  duntaxat  charitatem  permitterent,  quod  monasterium  in 
Dorstat  tertiam  partem  decimae  istius  et  decimam  carnium  monasterii 
et  villae  in  Dorstat  moniales  in  Dorstat  exinde  pacifice  usque  in  fincm 
reciperent  et  retinerent;  et  nulla  partium  istarum  unquain  haec  con- 
iy  nee  hure  q^iiituali  neque  seculari,  impedirent  eeu  repeterent. 
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His  ita  gestisy  anibo  conventus  miituo  sibi  litteras,  sigillataB  aigillis 
convcntuum  Biiorum,  dcdcrunt,  ut  ita  ab  uinni  altercatiunc  in  perpc- 
tuum  essent  separatae.  In  robur  piacmiBsoium  dominus  Bosso  de 
Asseborg  tnilcs,  ex  parte  nionialiuni  in  Uciiiiiigen,  et  nobiJi»  vir,  de 
Dorstat  dictus,  ex  parte  nionialiiiin  in  Dortstat  litteras  has  sigillis  cou- 
vcntuuni  prcl'atorum,  firniavcrunt.  Cuncurdia  autcni  premissa  ultra 
quinquaginta  annos  ita  pcnnansit.  Potstquani  igitur  nionasterium  uioni- 
alium  in  Heiningen  |)er  XIV  pcnc  annos  stetcrat  in  bona  reionnationc 
et  monasterium  in  Dorstat  in  proprictate  niancns,  nullani  paene  servarct 
rei'ounationcin,  dominus  Uildesomcnsis  littcris  suis  bene  sigillatis  mihi 
in  Sulta  priori  commisit  dieti  monasterii  plenam  reiormationcni ,  qua- 
tenus  eas  per  omnia  rcibrniarem  in  habitu,.  cantu,  regula,  statutis  et 
cerenionialibus,  sicut  in  Ileiningen  et  Stederborg  moniales  ordinis 
nostri  essent  rctbnnatae.  Contigit  intcrim,  ut  quandam  pucilani,  cog- 
natam  cuiusdam  canoniei  in  Hildesem  ecclesiae  cathedralis,  iStatii  no- 
mine de  Stöekum,  ad  rogatum  ipsius  et  prepositi  in  summo  domini 
£gh*ardi  de  Hanenzee  investire  dcberem  in  Heiningen.  Tune  dixi 
domino  praeposito  in  summo:  dominus  Hildesheimensis  mihi  manda- 
vit  per  süas  patentes  litteras,  quod  rctormare  dcberem  monasterium 
monialium  in  Dorstat.  Dicatis,  oro,  huic  domino  Statio,  quod  mocum 
vadat  post  cognatae  suac  investitionem  in  Dorstat  et  mecum  illis 
dicat;  postqiiam  redicro  de  Lübeck  et  Zegebcrge,  ubi  cum  prioro  de 
Kichcnberg  dcbeo  visitare  ex  parte  venera bilis  capituli  nostri  de 
Windesem  monasterium  ordinis  no^rtri  canouicorum  regularium,  tunc 
cas  volo  reformare.  Tunc  dixit  ei  dominus  praepositus:  domine 
iStati,  vadatis  cum  priorc  de  8ulta  ad  praet'atas  moniales  et  dicatis  ein, 
ut  sc  praeparent  in  reditu  suo  ad  sc  reformandum.  Qui  rcspondit: 
libenter.  Investitione  cognatae  eins  in  Heiningen  facta  et  praudio 
iinito,  accessimus  ad  monasterium  in  Dorstat,  ubi  priorissa  et  moniales 
in  ecclesiam  ad  nos  convenerunt,  quibus  voluntatcm  domini  Hildesien- 
sis  insinuavi  et  dominus  Statins  id  approbavlt.  Quae  responderunt,  sc 
praepositum  non  habere.  Si  illura  haberent,  qui  reformationem  secum 
vellet  assumere,  tunc  bene  essent  paratae,  et  ita  inde  recessimus  omnes, 
de  praeposito  earum  volentes  cogitare.  Keversus  igitur  in  Sultam  de 
Lübeck,  praefatus  dominus  Statius  venit  ad  me  in  iSultam,  cui  legi 
litteram  commissionis  super  earum  rei'ormatione,  mihi  missaro,  vidclicct 
quod  in  habitu,  cantu,  ritu  et  in  omnibus,  conibrmes  esse  deberentmo- 
nialibus  sui  ordinis  in  Heiningen  et  Stcderborg.  Hoc  audiens,  conti- 
nuo  respondit:  hoc  nunquam  erit  Cui  ego:  nisi  ista  fecerint,  ^o 
pater  et  reformator  earum  esse  nolo.    Ex  iUa  hora  ipse  cum  soffiragm- 
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neo  Hildenbiemensi  laboravit,  ut  sibi  (lictiim  muiiastoriuin  in  Dor»tat 
ad  ivt'ormaiidiini  coniiiiiticr<!tur,  quod  et  factum  est.  Duinimis  cniin 
Ilildesemensis  Erncätus  episcoims  illud  ei  coiuiiÜBit  reioiinanduin  et 
in  temporalibus  et  spintualibns  provideudiiin,  quod  ian)  ultra  octi)  an- 
iioä  habuit  in  conmiendis:  »cd  quantuni  in  teniporalibu»  et  K|Mritualibu8 
prot'ccit,  ignuratur;  de  quibus  hoc  in  looo  scribt»rc  »upersedonius.  Do- 
minus iste  Statins,  de  Stöokum  dictus,  ecciesiae  Hildensenu^nsis  cano- 
nicus,  ante  istam  monialium  praeposituram  maximus  noster  in  Sulta 
l'uit  amicus,  sacpius  nos  visitans  cum  carnium  et  vini  propinis.  äed 
l'actus  praepositus,  alicnavit  se  a  nobis  ju'opter  moniales.  Nos  in  Sulta 
[uitres  ^umus  monialium  in  Heiningen,  et  ipso  praepositus  est  in  I)or- 
stat,  quae  momisteria  de  decinuv  inter  so  cimtendunt,  quarum  contcntio 
hoc  nu>do  inter  cos  est  exorta.  Praelatus  Statins  praepositus,  sciens, 
so  canonicum  ecciesiae  Hildesiensis  et  de  vasallis  terrae  procreatum, 
magnum  habens  animum,  quae  vellet  et  excogitaret,  cum  consilio  et 
auxiHo  canonicorum  et  amieorum  suorum  efFoctui  manciparo ,  et  videns, 
quod  monasterium  in  Heiningen  omni  anno  decimam  toUeret  do  a'gris 
villae  Dorstat,  quos  ipse  cum  suis  araret  et  coleret,  non  contentus, 
quod  quartam  dccimae  partem  ex  amicabili  donatione  sororum  in  Hei- 
ningon  sim*>  contradictitme  sublevarot  iuxta  priora  concordata,  quamvis 
illae  do  Dorstat  nullum  ins  in  illa  decima  unquam  babuerant,  quia, 
antcquam  Dorstat  erat,  monasterium  de  Hoiningcn  iliam  decimam  ha- 
buisso  dicuntur,  arbitrabatur  per  certas  novas  adinventiones,  consilio 
certorum  advocatorum  et  praclatorum  aut  totam  illam  decimam 
vel  »altem  mediam  partem  totius  decimae  monialibus  suis  in  Dorstat 
acquirendam ,  putans,  quia  moniales  sunt  in  Heiningen  t'oeminoi  scxuh, 
quod  sc  contra  oum  dclendcre  non  posscnt  nee  praesumercnt^  non  ve- 
ritus  iustitiam,  concordata  inter  praefata  monastcria,  sigillis  conven- 
tuum  et  vasallorum  roborata,  apertc  irangens  et  annihilans  in  maxi- 
mum  monasterii  in  Doistat  danmum  et  detrimentum,  sicut  tinis  proba- 
vit,  et  in  animae  suae  non  parvum  periculum:  eo  quod  illa  duo 
monasteria  in  millo  pene  florenos  sine  causa  daroniiicavit,  et  qui  bonus 
inter  canonicos  suos  valde  fuit  reputatus,  diligens  divina  et  quae  Dei 
erant,  nunc  nescitur,  quid  meretur.  Non  tamcn  abnuimus,  quin  in  Om- 
nibus bis  bonam  habere  potuit  intentionem,  nobis  et  aliis  pluribus 
ignotam^  quod  suae  committimus  conscientiae,  et  Deo  inde  rationcm 
reddet.    Nunc  autem  rei  gestae  ordinem  et  litteram  profH^quimur. 
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De  eadem  Ute  eiusque  fine. 

Statius  igitur  in  Dorstat  pracpusitus  uioiiialium  ordinis  canoni- 
coruni  rcgularium,  totam  in  Dorstat  dccimam  nancisei  desideniDS, 
cum  certis  iurisperitis  babens  sennuncm  et  consilium,  a  domino  Hil- 
desiensi  iudicem  ad  hoc  sibi  dari  poposcit.  Qiii  de  consilio  domini 
praepositi  in  summo  Hildesii,  dcdit  ei  pro  iudice  dominum  Arnolduui 
Hcisede  doctorem  decretorum ,  in  ecclcsia  Hlldensiensi  canonicuni; 
qui  huiusmodi  accepta  commissione  citavit  moniales  in  Heiningen 
impetitionibus  et  quaerelis  praepositi  et  monialium  in  Dorstat  respon- 
8ura8.  Termino  citationis  instaute,  not2)rium  ad  se  capitulariter  con- 
gregatas  vocantes,  certos  praesentis  negotii  sui  coustituerunt  procura- 
tores  in  Hildesem  et  alibi,  ubi  oportuit  et  eouveniebat,  meam  personam 
et  dominum  lohannem  Alten  in  principales  constituentes  procuratores, 
cum  potestate  substituendi  et  caetera  oiilnia  agendi  et  faciendi  iuxta 
debham  procuratorii  iormam.  Procui*ator  ergo  a  nobis  substitutus, 
coram  iudice  comparens,  audivit,  quod  totam  decimam  moniales  in 
Dorstat  habere  vellent.  Qui  inionnatus  a  nobis,  respondit,  nullimi  ius 
cas  in  illa  habere  dccima,  a  monialibus  ])er  ducentos  aut  trecentos 
annos  in  Ueiningen  semper  possessa.  Acccpcrunt  ergo  in  Dorstat  mo- 
niales tempus  probandi,  quod  proposucrunt ,  vesponsuni  monialium  in 
Heiningen  super  hoc  recepturac.  Interim  contigit  in  nuptiis,  in  Pcyni» 
celebratis,  dominum  Hildescmcnsem  et  pluros  teiTae  primorcs  ibidem 
adesse:  ad  quem  accesserunt,  in  praesentia  praepositi  et  decani  Hilde- 
semensis  ecclesiac,  vasalli  tenac,  Henricus  et  Aswiuus  de  Borti'eld, 
Conrad ut?,  Bernard us  et  Büsso  de  Asseborg  et  alii  de  Veiten  et  Bock, 
rogantes  dominum  llildesiensem,  ut  ipso  cum  suo  capitulo  aut  cum 
uobiUoribus  terrae  causam  illam  deteiminaiet  et  a  iudice  spirituali  tol- 
leret,  quibus  in  omnibus  cum  suis  ibidem  cousensit.  Post  hoc  prae- 
positus  ecclesiae  Hildesemensis  voeavit  mc  in  curiam  suani,  et  in 
praesentia  cancellarii  domini  Hildesemensis  dixit  mihi:  Quid  vobis 
videtur,  debet  dominus  Arnoldus  Heiscde  prosequi  causam  inter  ista 
duo  monasteria,  an  prohibebimus  cum?  Itcspondi:  Öicut  vobis 
videtur.  Ait:  Volumus  primo  audiie  domiimm  Hunoldum,  j^artis 
aliae  procuratorem ,  quid  ipse  consulat.  Revocatus  ad  praepositum 
audivi:  Videtur  vobis,  quod  iudex  fuudamentum  dumtaxat  audiat 
singularum  partium,  quid  moniales  de  Dorstat  pro  fundamento 
habeant  et  quid  moniales  de  Heiningen  ad  hoc  respondeant,  sed  scn- 
tentiam  super  hoc  lerre  non  debet.     Et  ita    contentus  recessL    Non 
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post  raultum  teroporis  doctor  Arnoldus  Heisede  tolit  aententiam  defini- 
tivam,  quod  decima  in  Dorstat  ad  monialcs  in  Dontat  pertineret  et  non 
in  Heiningen.  Hanc  aententiam  dictaverat  dominuB  decanus  ad  S. 
Andream,  doctor  decretorum,  canonieus  Hildesii  in  summo,  ut  priori 
de  Riehen berg  et  mihi  dixit,  hoc  adiicienB:  8i  ego  fuisgem  advoca- 
tu8  vester,  perdere  vclleni  ecciesiam  meam  parochialem,  ei  sententia 
pro  Heiningen  non  transisset,  quia  decima  in  Dontnt  in  veritate  per- 
tinet  in  Heiningen  monialibus.  Sed  advocntus  moninlium  in  Hei- 
ningen unnni  clausulnm  male  scripsit  in  suis  petitionibus,  ideo  totam 
decimam  in  Dorstat  pertinere  sententiavi.  Alii  autem  iurisporiti  dixe- 
runt,  putasscnt,  quod  prius  omnes  domus  Hildesem  partes  inferiores 
suas  super  omnes  partes  elevassent  superiores,  antequam  doctor  Hei- 
Rede  tnlem  dcdisset  sententiam.  Tamen,  quin  lata  erat,  revocari  non 
poternt;  et  ipse,  suo  functus  officio,  nmplius  nihil  potuit.  Cum  igitur 
forma  iuris  sit  approbata:  Si  gravaris,  appelia,  procurator  monialium 
in  Heiningen  de  voluntnto  earum  et  nostra  ad  curiam  Romanam  et 
sedem  npostolican)  a  prnefata  sentenlia  appellnvit  et,  ut  clare  tunc 
patuit ,  per  probamenta  monialium  in  Dorstat,  nulluin  aliud  ins  in 
decinm  illa  dixerunt  sc  habere,  nisi  quod  omnis  decima  totius  mundi 
pertinet  ad  plebanum,  et  est  ita  res  spiritunlis,  qunc  vemli  sine  sinio- 
nia  vei  emi  non  potest.  Quod  tamen  omnis  decima  pertineat  ad  ple* 
banum,  genernliter  non  est  verum,  quia  pene  nullibi  verum  est,  quod 
plebanus  integram  habeat  suae  villae  decimam;  et  moni;iles  in  lleinin- 
gen  habuerunt  pro  fundamento  possessionem  ultra  memoriam  hominum, 
plusquam  ducentorum  annorum.  £t  quia  non  erat  consultum,  quod 
decimam  illam,  plus  quam  mille  florenos  valentem,  propter  negligentiam 
unius  clausulae  perpetuo  perdere  deberent,  idcirco  nierito  nppelln- 
verunt  a  sententia  doctoris  Heisede  ad  sedem  apostolicam.  Cumque 
lis  per  aliquot  annos  in  curia  Romane  pependisset,  tandem  iudex  causae 
huius  apostolicus,  auditis  probamentis  procuratorum  monialium  in 
Dorstat,  iudicem  in  Hildesem  substituit  dominum  lohannem  Spi^cnger, 
doctorem  decretorum,  Hildesii  in  summo  canonicum  ad  audiondum 
et  examinandum  plures  testes,  de  huiusmodi  decima  in  terra  ista  noti- 
tiam  habentes,  mediantc  corporali  iuramento,  scilicet  decem  aut  duo- 
decim.  Quorum  examen  cum  Romam  per  laicum  de  Richenberg 
Nicolaum  de  Hasselt  ad  iudicem,  causae  istius  auditorem,  misisset, 
ipse  de  conailio  et  assensu  alioram  coadiutorum  palatii  curiae  Roma- 
nae  aententiam  dedi^  in  haec  verba: 

^OB  anditor  et  radex  causarum  decimae  inter  duo  illa  monasteria 
OMMnaKimi  Hebungen  et  Dorstat  dioeoeüa  HUdeaiensia  ordinia  canoni- 
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corum  regularium,  auctoritate  apostolica,  consilio  et  assenao  comäiutorum 
nostronitn,  dicinms  et  pronnntiamus  })er  hanc  ooBtram  aententianiy  qiiod 
doctor  Arnoldus  Heisede,  ecdcsiae  Hildesicnsis  caiioniciui,  malam,  iui- 
quam  et  ])e88iinara  dedit  sententiam  super  deciraain  in  Dorstat,  quan 
etiaiii  per  presentes  i'evt>cainu8.  Et  nos  eadeui  auctoritate  et  consilii* 
per  hanc  nostrnm  definitivain  sententiani  dicimus ,  dedaraiuus  et  pi\>- 
nuntiamuS;  quod  decima  in  villa  Dorstat  pertinet  in  Ueiiilngen  nionii- 
libus,  et  in  Dorstat  moniales  nulluni  ius  in  dicta  habent  dcciina,  com 
Omnibus  iuribus  et  peilinentiis  suis/' 

A  qua  cius  prima  definitiva  scntcntia  pars  advcrsa  a)ipeliavit,  timoa<. 
quod  totau)  decimnin  prefatan)  iuxüi  eius  tt^norcu)  perdidissot.    ApiK^llatioiif 
iptur  post  sententiani  istam  interposita,  de  novo  citari  fccit  priorissnm  ox 
Cimvcntum  in  Iloiningon  eorani  iudice  dununo  decant»  Saneti  Cyriaci  pn>|i^ 
Jirunswick  ad  vidcndum  et  audiendum  quasdam  produci  littersis  pnt  ap- 
pellatione  sua  facientes,  videlicet  litteram,  quam  moniales  in  Hoiniugeii 
sigillavorant  monialibus  in  Dorstat,   quod   quartalc  decinmc  iilius  cum 
decima  carnium  perpetuo  rctinere  debei-cnt,   absque  omni  spiritunli  aut 
seculari  impetitionc.     iSod  frangenti  iidem,  fides  irangitur  oii1<'iii.     l^uin 
cnim   propositus   in   Dorstat  Statins  litteram  illam    fi*egit,   citancli»  mo- 
niales in  Iloiningon  contra  litterae  iilius  tenorcm,  ideo  ci-editur  t*»t;iiij 
dooimam   iuridicc  pordidisso.     Mandatum   etiam   iudicis  apjK'llati  tener. 
qmwl    iiilVa   duodocim    die«   citari   deberot  pars   advci-sa    ad    videii<inni 
produci  littcras,   pro  apj)ellatione  sua  t'acientes;   scd  iecit  conti-a,   quin 
quarta    feria  in    ve8i)erum   citari  fecit  eas.  ut   sexta  ieria  corniii  iuditn? 
comparerent,   ubi    non    fuit,   nisi   una  dies   intermedia.      Ijise  nionialo^ 
sunt  in   c.impis   longo  a    civitatibus  habitantes,  notarius  apud   se    mai 
hnbenfeSy  qui  tarn  subito  procuratores  legitini(»s  non  potenmt  constitnere. 
Sed   cum   milii,   in   Hildosem  constituto,   ista  per    clcricum  suuni  noti- 
fic4issenty  ego  vcrus  earum  ci'eatus  procurator  cum  potestate  substitiiendi, 
certos    in  Brunswick    constitui  adstatim  procui  atores ,  dominum  Lu«!«*]- 
phum    Timmeria   cum   ceteris;    qui    misit  ad  iudicem   decanum ,   qne- 
renSy   quando  pro  tribunali  sedere  vcllet.     Respondit:    Int'ra  secundam 
et  tertiam  lioram.      Cum  ergo  procurator  ibidem  timc  venisset,  tuctuni 
invenit  iudicium  prinm  liora.     Petiit  coiiiam  ibidem  actorum:  re8]K»n<lit: 
Kotarius   ivit  versus   Luneborg.     Sed  subdole    communiter    egit    par*» 
ad  versa.     Ego  post   venicns  in  ßnmswick,  obtinui   omnia,  que   vole- 
bam,  quod  longum  esset  scribere.     Dissensio   ista  post  longa  certainina 
inter  ista  monastena  Heiningen  et  Dorstat.   hoc  modo  torminata  fuit: 
In  Heiningen  susceperunt  fratrem    lohannom   Oelsinck,   in    Sulta  pr»»- 
leMum,    qui  iuerat  hie  multis  annis  subprior  et  pnK^urator,    iu  putnuu 
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et  prneposituin.  In  Dorstat  Kusceperunt  fratrein  lohannem  Bilevel- 
(liae  ^y  in  Wittenberg  priorem,  qui  officium  ibi  rcsignaverat,  in  patrcm 
et  praepoBituni  y  de  niandato  episcopi  Hildesiensis  et  voluntate  prioinini 
Riiorinn.  Hi  cum  amicis  monaBteriorum  praefatorum  de  mandato  epis- 
copi c<mcordavorunt,  quod  illae  de  Dorstat  darent  monasterio  in  Hei- 
ningen pro  expensis  (quia  decima  ad  Heiningen  de  iure  pertinuit.  et 
nihil  inde  ad  Dorstat;  sicut  iam  sententiatum  fuit  in  curia  Romana) 
ccntum  agros  terrae  arabilis,  quos  sorores  in  Heiningcn  colcre  deue- 
rent  per  annos  XXV  et  omnem  fructum  inde  provenienteni  sublovare. 
Istuni  contractnni  episcopus  Uildediensis  sigillavit  et  continnavit;  et 
ita  omnis  eaiuni  coutroversia  cessat. 


1  lolitnnioA  HilvcUlino  war  Prior  in  Witteiiburg  Msit  1404.  Boiii  Nach- 
folgor  BertliuldiiA  £yko,  Yorliia*  Siibprior  mif  der  Siilto,  starb  1477.  1>Aniach 
füllt  ilor  Schills»  iiiiitcrcA  ProcoiMOfl  Kiido  der  sechziger  oder  Anfang  der  sieb- 
zigor  Jalire,  aIho  noch  vor  Abfassung  der  Reforraberiehte  in  der  Recension  des 
Cod.  B  II.  i^.d.  K. 
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von  Utrecht  (1433— 1456)  188.  33^..  404. 

426. 
Delft,  Gerhard  aus  Naeltwijk,  Chorherr  zu 

Windesheim  47.  63.  seine  Frömmigkeit 

72—75,  wirdSupprior  74,  Procura!  or  75, 

seine  Andacht  lici  der  heil.  Messe  76 ff.. 

Kraftstellen  aus  seinen  Collatioucu  78, 

wird  nach  Vos'  'l'otle  Prior  79,  seine  Dc- 

muth  80,  stiri»t  81 ;  91.  J>2.  :UX).  302.  :*.03. 

308.  :r.6. 
Dietrich,  Prior  iu  ITuvsburg  G79. 
Dietrich  Kngelhu««  519. 
Wctrich  vtu  der  Graaf  s.  Th.^o«lorich. 
Dietrirh  Komackor,  Pmiist  iu  WeuuigsiM» 

558. 
Dietrich  Vcw,  Abt  in  Reinhanscn  520. 
iWriug,  Matthias,  Chrouist  742.  750. 
Dooshorch.  Arnold  v., SupprioiinNontlioru 

184. 
l>o.  sborch,  Wilhelm,  Bibliothekar  zu  Win- 

desbeim  303. 


Doesborcb,  Elisabeth,  erste  Priorin  an  Btro- 

nopia  364. 
Dompnus,  Domdeebant  zu  Halberstadt  510. 
Dormann,  Job.,  (von  Göttlngen).  PHor  in 

Wittenbiirg  481. 482.  484. 
Dornten.  Ilormanu,  BArsrormciitter  in  Gt^ 

lar  607. 
IK)te,  de,  Consul  iu  Halle  447. 
l-rcver.  Adi*lhcid.  Wohltliatcrin  von  Win- 
desheim 266. 277. 280. 
Dreyer,  Allier:  und  Nikolaus,  clor  vorigen 

Söhne.  Schüler  Gcrhanls  206. 267. 277. 
Drilx>rcli,  Joh.,  Pro|st  zur  SQlte  410.  411. 

419.420. 
Drudfu.  Heinrich,  ('hoi"berr  in  Richenherg 

183. 

Eberhard.  Domherr  zu  Magdeburg  51 1 ,  wird 
Propst  imLiebfrauenklr  sier  cUscll«t  45^i. 
513  514.6:^.7.649. 

Eberhard  l^ocbtc  s  d. 

Eberbanl  vonEza(aus  Almelo)  49.  r20.::45. 

3*8. 400. 
Erkliert  von  Gnlniugcn.  Couv.  in  WimUs- 

hcim317. 
Eckhard  von  Ilahnensee,  d.  A..  l>ompropst 

zu  Hildesh  um  4!U. 
Rckhanl  von  Hahnensec.  d. .!.,  nompro|«t 

zu  Hildes'  eim  410.  41:\  419.  42i).  42:1 

420  4:)7.  524.  529.  577.  578.  581.  59:V 

648  662. 685—688.  794. 
Ec*kliaicl  v.  Wenden,  Dompn^j^t  zu  ilihb's- 
hcim  5:;ü.5U.649. 
Eckhard,  Cantor  u.  Domherr  zu  llihlesbcim 

535. 
Eg^rt.  RiHTtor  der  Fraterhemi  iu  IVjvimi- 

ter  660. 
Eghart  (Egbert),  Wilhelm,  thesaurarius 

Hollandiae  324.  358. 
Eghart,  Johann,  sein  Sohn  358. 
EUichem.  Job.  v.,  Pfarrer  129. 324. 
Eist,  Roland  von,  Domherr  und  OfKzial  in 

Hildesbeim  578  411.418  420.  578.  58S. 

598. 
Emmen.  Heinrich,  Chorherr  zur  Sftite  42:». 

424.  598. 
Emucssc,  ücrtnid  von,  WohlthÄterin  von 

Windesheiui  :*.24. 
Engclhus,  Dietrich  519. 
Knßolken..loh..('hoHicrr/.urSidto41 1.431». 
Euj(hc,  IWnh.  ut  den,  Domherr  iu  l'trecht 

Kra«<mu.s,  Propst  zuXeuwerk  l>ei  Halle  472. 
Gll  613. 

Krier,  Lubliert,  Clericu«  iu  Windes!  eim  92. 

Ernst  (von  Schaumburg),  Bischof  von  Hil- 
desheim (1458-1471)  530.  551,  retDor- 
8tadt647;656.  G80. 
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Ernst,  Graf  von  Gleichen  471. 

Emesti,  Agatha,  863. 

Engen  IV.  bestätigt  die  Windcsh.  Statuten 

856. 
Eyke,  Berthold,  Suppriorziir8altc421.422. 

428. 481. 482. 551,  ref.  Heiningen  GOOfT. 
Eylke,  Johann,  Abt  zu  Hildesh.  (St.  Michael) 

526. 681. 

Florentius  Radewin,  Stifter  der  Fratcr- 

herm  V*.  20. 80. 82. 85.41,  Brief  an  Yos 

48.  47.  48.  49.  61. 71. 72.  81.  84. 89. 90. 

94. 110. 112. 115  122. 127. 156. 188.189. 

198.  252.  255flf.  266.  267.  275. 277. 278. 

279. 280. 282. 287 .  288. 290. 292. 293. 294. 

295. 299. 842. 844. 848. 854. 878. 
Florentills  (von  Wewelinghofen),  Bischof  v. 

Utrecht  (1879—1898)  84.90.  252.  260. 

266.  267.  279.  284.  287.  290.  296.  822, 

seine  Charactristik  846. 
Franz  v.  Assisi  12. 212. 256. 
Friedrich  III.,  deuUcher  Kaiser  478. 479. 
Friedrich,  Markgraf  von  Brandenburg  484. 

500.771fr. 
Friedrich,  ChurfUrst  von  Sachsen  u.  Mark- 

^af  von  Meissen  488. 478. 772. 
Friedrich  von  Beichlingen,  Erzbischof  von 

Magdeburg  (1445  - 1464)  482.  488.  444. 

449.452.457.468.499.507.510  514. 569. 

685.  740.  742.  745,  seine  Charactristik 

749—751. 
Friedrich,  Herzog  von  Braunschwoig  659. 
Friedrich  v.Blankenlieim,  Bischof  v.Utrecht 

(1803— 1423)  173. 82ö.  344  349. 402,  s. 

CharactriRtik332,  bestätigt  die  Windcsh. 

SUtuten  847. 
Friedrich,  Kaplan  des  Erzbisch,  y.  Magdo- 

biu>g  750. 
Friedrich,  Koch  zur  Sülte  707. 
Friedrich  Peynis,  Chorherr  zur  Sülte  425. 

431. 

Georg,  Chorherr  zu  Neu  werk  bei  Halle  676. 
(Erhard,  Chorherr  zur  Sülte  416. 
Gerhard,  Koch  (Laicus)  zu  Windeshoira  480. 
Gerhard,  Priester  und  Stifter  von  Syon  liei 

Bewerw^k  405. 
Gerhard  von  Anhalt  771. 
Gerhard  (vom  Borgo),  Bischof  von  Ilildcs- 

heim  (1365—1898)  688—685. 
Gerhanl  v.  Brunkhorat,  Domhcrrzu  Utrecht 

346. 
Gerhanl  De1)elcr,  Prediger  zu  Halle  734. 
Gerhard  Groot  s.  d. 
Gerhard  Ludolplii  aus  Goch,  Chorherr  in 

Windesheira  300. 314,  fast  20  Jahre  Pro- 

ciurator  da.««elbMt  303,  Prior  in  Bothcn- 

dahl480. 


(Gerhard  v.  Windeshoini,  Chorheirr  in  Depen- 
vono  764. 

Gertnid  v.  Emnosse  824. 

Gertrud  de  Genson,  Canoiiissin  in  Werder, 
apostasiert  664. 669. 

(Gertrud  v.  Harlessem,  Priorin  in  Hildesheim 
585. 685. 680. 

(Gertrud  Maenschyn,  Canonissin  in  Hildes- 
heim 635. 

(Gertrud  Monnics,  Canonissin  in  Dopenvcno 
862. 

Gertrud  Yromeken,  Canonissin  in  Hildesh. 
585,  wird  Priorin  in  Frankenberg  in  (Gos- 
lar 608. 

Geseke  Borsum,  Canonissin  in  Hildesheim 
685. 

Goch,  Gerhard,  s.  Ludolphi. 

Godehard,  der  hl.,  Bischof  zu  Hildesh.  40a 

Qodfried,  Fraterherr  in  Hildesh.  545. 546. 
550. 

Godfried,  Chorherr  ziur  Sülte  424. 

Godfned,  Rector  der  Fraterherron  in  I>c- 
venter  172. 

Godfried,  Abt  von  C^airveaux  297. 

Godfried  v.  Tyela,  Chorherr  zu  Windesheim 
800. 814  867.895.410. 419,  Prior  in  Wit- 
tenburg  480  482. 483. 549. 577.637,  sein 
Tod  569. 

Goldsmit,  Hugo,  49. 128,  gründet  das  Kloster 
Haerlem  :)50. 

Goldsmit,  Johann,  Chorherr  in  Amstor- 
damm  845. 

Goswin  vonTyela,  Donatin  Windeshoim92. 

Gtouda,  Heinrich  von,  Fraterherr  u.  Beicht- 
vater zu  Zwolle  49.  90.  125,  vir  maguao 
sanctitatis  297. 

Gouda,  Pötrns  von,  Chorherr  zu  Windesheim 
46,  guter  Schreiber  118.  120,  celobriert 
oft  119,  guter  Sänger  u.  Tischleeor  120« 
800. 

Grabo,  Matthäus,  Dominikaner,  Gegner  der 
Fraterherm  und  Beginen  172—174. 

Gregor,  Chorherr  in  Säzwedel  502. 

Greverode,  Heinrich  und  Ludwig,  Bürger  in 
Lübeck  782. 

Gronde,  Johann,Fraterherr  XU  Deventer  28. 
49.  70. 127. 266. 267. 282.  842. 

Groot,  Gerhard,  Stifter  der  Fraterherm  9. 
10. 28. 85. 41. 47.48. 49.59.70. 81.84.87. 
89.  90.  94  101.  103.  104.  105. 107. 109. 
HO.  122. 127. 149. 189. 205. 209.212. 245. 
251  -  266.  268.  274. 276.  288.  293. 295. 
844. 362. 702.703. 714.  —  SeinoSchüler: 
JoIlVos,  Joh.  Cele,  H.  Ballieren,  Herbert 
V.  Deventer,  Gerhard  v.  Hom,  P.  de  Me- 
denblic,  II.  Wilde,  Joh.  Ummeu,  Qysbert 
Dow,  Johann  ten  Water,  Johann  Scutken, 
Nik  Dreyer,  Albert  Dreyer,  R.  Wiisem, 

51« 
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Bertold  tenHaue^W.  Keynkamp,  H.  Klin- 
geUel,  J.  Klingebiel,  H.  Mande. 

Oruuthusen,  Arnold  d42. 

Guedela  Cnimbof ,  Canonissin  in  Dor^tadt 
648. 

Ouedola  van  der  Hello,  C'anonissln  in  Hei- 
ningen 012. 

QAnther,  AbtzuSt.Peterin£rfiirt6ll.6ll^. 

GOnther  (von  Schwarzburg),  Erzbischof  von 
Magdeburg  (1408— 1445^  438.  461.  468. 
465.  506.  507.  700. 701. 747  —  748. 

G)'8bert,  Conv.  in  Windesheim  38. 

Gysbert  Dow  49. 128,  gründet  ein  Frauen- 
klotiter  861. 

llarlem,  Job.,  Fraterherr  u.  Beichtvater 

in  Zwolle  46. 
Hagen,  Heinrich,  Abt  zu  Marienrode,  Loc- 

cum  und  .Marienfclde  562. 667 
Hagen,  Johann,  Ganonicus  zu  Uildesheim. 

später  AbtzuBur8felde520. 521.545.745, 
llahnensee,  v.,  Eckehard  d.  A.,  Domproiist 

zu  Hildesheim  418. 
llahnensee,  v.,  Kckehard  d.  J.  s.  d. 
llahnensee  v.,Hillegundod.  Hillewig,  dessen 

Schwester,  Priorin  in  Hildesheim  577.578. 
Hahn.  688. 

desensee  v.,  Margarothe,  Priorin  zu  Hil- 
Hameheim  5^. 
Ilarler,  Job ,  s.  Kempen. 

584sKem  von,  Hildosli.  Biirjia^rgi'sclilcH'hf, 

(icrtrud  585. 
Ilarlessem,  Bcata  v  .  586. 
Harimanni,  Jacob,  Professor  zu  Ei-fiirt  455. 

474. 780. 
Hasselt,  Job ,  Laie  in  Wiudesheim  4S8. 
llavekenschede,  Job  ,  (Job.  MonaMterii  oder 

de  Monasterio)  aus  Coesfeld.  Prior  in  Ri- 

cbonlierR  484.  G08,  ref.  Steterburg  OOi  ff. 
Heinrieb  11.,  deutscher  Kaisior  524. 
lleinri.  h,  Propst  in  Urandcnburg  510. 
Heinrich,  Mönch  in  Hildesheim  (8t.  Go<1c- 

bard)  554. 
Heinrich,  Laie  in  Northoni,  ,.vir  doctus  et 

intelligeas,  qui  oh'm  Parisius  legerat  in 

cathedra*-  \Si). 
Heim  icb,Pfarrer(cnratus)iuScbfittdorf  845. 
Heinrich,  Pn)])st  in  Wfilfinghausen  51>8. 
Heinrich  (Bamten.  Abt  zu  Mai'.'earode  407. 

417.  422.  424.  427.  662.  570.  598  ff. 
Heinrich  v.  Roitfeldc  itul^chlicli  BurslebU») 

607. 
Heinrich  der  Friütlferti'jje^Y  1478),  Ihr/o«; 

\on  Brauuscbwcig  485.  60r>.  77(5  — 78«>. 
Heinrich  C'aniieroanii,  bomberrin  Devcntcr 

851. 
Heinrich  Hert,  Chorherr  in  Leyderdorp 

852. 


Heinrich  Horensen,  Prior  in  Richenberg  4Si 

504. 
Heinrich  v.  Kaiserswertb,  C3iorii?rr  in  M<v 

lenbeck,  wird  Propst  in  Ettershtirg  472. 

474. 
Heinrich  Ludowici,  Provinzial  der  Aiigii>li- 

nereremiten  zu  Erfurt  47P».  609  61 1.618. 

614. 616. 651. 73J>. 
Heinrich  Kindcsbof,  Chorherr  in  Nortbom 

845. 
Heinrich  ten  Tivcr,  Clericu»  auf  tler  Saite 

717. 
Heinrich  Wilhclmi.  Bector  in  Amenlnrt 

854. 
Heinrich  Ba(*kcr 
Heinrich  Bodewcenler. 
Heinrich  Berkow. 
Heinrich  Brakel. 
Heinrich  Cremer. 
Heinrich  Cro^jbir. 
Heinrich  Dniden. 
Heim  ich  Emmen. 
Heinrich  IlagiMi. 
Heinrich  Hertfeld. 
Heinrich  Lücke. 
Heinrich  Sullieke. 
Heinrich  Taken. 
Heinrich  Viseber. 
Hei.<^le,  Arnold,  Domherr  in  Hildi*s1iejm 

580.  588. 
Helena,  Gemahlin  Heinrichs  des  Krii»<lfer- 

tigen  GW.  777-780. 
Helena,  Priorin  in  Mai  ienlierg  620  62 1  65 1 
Helmold,  Abt  zullildoheira  (St  GodehanI) 

520.  582  588. 
Hcl.i  slager, Hermann, Canonicus  ziillildo- 

beim,  lYop^t  in  Gottesgnaden  514. 
Henning,  Abt  von  Marienrode  681. 
Herbcrt.Conv  in  Wiudesheim  1 10. 1 12. 81 7. 
Herlwlt,  Bartholomäus,  Conv.  in  Windos- 

heimXVH.817. 
Herderwijk,  Heinrich.  Chorherr  inWindc;«- 

heim814.851.480. 
Herderwijk,  Heinrich,  Chorherr  in  Be\v«*r- 

wijk  406. 
Henlerwijk,  Neudo,  Chorherr  in  Bewerwijk 

400. 
Herderwijk.  Friedrich,  Conv.  in  \Vin«k^. 

807 
Herikens,  Sophia  277  204. 
HonnAun,  Beiclitvater  in  lleiningen  716. 
Hermann.  Chorben- zu  Ricl;enl>erg  IS8. 
I  (ermann,  Laie  auf  der  Suite  718. 
Hermann,  l»ac  jnr.  Cliorherr  in  Neuwerk. 

747. 
Hermann,  Prior  in  Neuwerk  wirdPn^pst  zu 

Ettersbui  g  472  474. 
Hermann,  Donat  in  Windesheim  321. 336 
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llcrmaiin  riclMtti  in  llton,  Pro^iet  zu  Hilclo«. 
heim  577. 

llcrmaiiii  v  Anihoim,  Cliorrhcrr  u.rroiist 
inEt^ot-8biirg472. 

llcrDiaiin  v.  l)oniton,Bttrgormoi>toi*  iiiGo»- 
lar  607. 

llcimaim  Elton.  Müucli  zu  Uildcshoira  (St. 
(iodehaiil)  584. 5!)5. 

Ilennanii  llelraslagcr,  IVoiist  zu  Gottes- 
gnaden 5H. 

licnnann  llil^restadt,  C*an.  zu  llildcsh  545. 

Hermann  v.  Höxter  (do  IJuxaria),  Chorherr 


i>25. 


Hermann  Lau  8.  d. 

Hermaini  Plettenborg,  Prior  In  Northom 

IU5. 
Hermaini  Stialen,  Prior  in  MolonlHM'k  492. 
Herronvlcet,  Hugo  v.,  gründet  das  Klontor 

bei  Bricl  349. 
Hort.  Heinr.,  Chorherr  in  liOydendor})  i\52. 
Herttbid,  Heinrich,  Chorherr  in  lioddeken 

4()1. 
Herxen,I)ietrii'liv.,  llector  derFraterherrn 

in  Zwolle  42.  4r>.  52.  Jl95. 
Ilieronymus,  der  hl ,  12.  lOft. 
Hillcgund  (od.  Hiilewi;;)  v.  Hahneiittce  8.  d. 
HillegundännderlanÜlVioriiiinDeiionYeno 

B<n. 

HirKiku» (JcrHikc),  d.i. Georg  B<Nliobradsky 

(Y  1471)  Konig  von  Böhmen  H\S. 
Hot',  Johann,  Beichtvater  /n  Deventor  4(>. 
Hosticnsis  kIvc  Bartholoinein,  der  hertdimf  e 

(•anonibl  Heinrich  \on  ^>egovia  220.  :\i\S. 

744. 
Hubert.  Bischof  von  lliii|H)  n.  WcihbiM-hof 

von  Utrecht  97. 284. 287.  :W2. 845. 848. 
Hugo,  Conv.  in  Windc^heiiu  818. 
Hugo  von  l>orti*ccht,CliorheiT  in  Bcwor^lik 

40i?. 
Hugo  von  Herren vloet  849. 
Hugo  von  St.  Victor  487. 
Humliorch,  Joh.,  Prior  inWittcnburg  481. 
Hüls,  Arnold,  Ihnor  in  Northom  160.  177. 

179.  284,  wird  Rector  in  Ezingcn  859; 

860. 368. 898,  Prior  in  Böddcken  487 ;  490. 

492. 508. 549.  701^.7 10  ff. 

Jacob  Brov8uiD,  Proconsul  in  Brauuschwcig 

645.047. 
Jacob  Hartnianni  s.  d. 
Jacob  v.  Jaterbogk  444. 
Jacob  Zelandiao,  Chorherr  in  Riehen Ivrg 

725. 
Jakobi,  Johann,  Chorherr  in  Windesh.  314. 
Ida,  Canonissin  in  Bronopia  kommt  mich 

Marienberg  619,  Snppriorin  daselbst  620, 

fällt  622,  schreibt  nach  Marienberg  626. 

624. 


Joaehin^  Cbon*horr  in  Salawedel  508. 

Jodocus,  Prior  in  Brie)  rciifi  nach  Ron  706. 

Johann,  Herzog  von  Clevc  606. 

Johann,  liaie  in  Büdingen  720. 

Johann  ( Böse).  Bischof  von  Monebuiig  (1481 
— 1468)  467.  767. 

Johann  XXII.,  Pamt  257. 

Johann,  Notar  in  Zwolle  827. 

Johann,  episcopns  Korkagends,  O.  8.  B., 
Weihbischof  von  Utrocbt886. 

Johann  Androao  258. 

Johann  von  Barbb,  Domdecluuitin  Magde- 
burg 510. 

Johann  do  Bavaria,  Erzbisdiof  von  Magde- 
burg (1464  -  1475)  456.  458—  461.  468. 
751-754. 

Johann  von  Bilefokl,  Propit  In  Dorstadt 
481. 482. 799. 

Johann  von  Bochold,  Prior  in  Briol  350. 

Johann  (Carstiken?),  cpisconns  MiidnonsM 
(Bischof  von  Myssinum),  Weihbischof  von 
Hildesheim  530. 655. 

Johann  Dormann  (sive  do  Gottingen),  l*rior 
inWittenburg481.482. 

Johann  von  Höxter.  Prior  In  Molonbock492. 

Johann  Ixwnls,  Notar  768. 

Johann  Ludinchuson,  Prior  in  Sogeborg 497. 

Johann  Ottonis  (si?e  Ileiirid)  ans  Soest  (de 
Susato),  Chorherr  in  Windesheim  100, 
zuerst  ( onvorsus,  dann  frater  choralis  u. 
Procura'tor  in  Amsterdam  und  Hom,  ^M)- 
wic  Rtictor  bei  Amsterdam  P22. 800. 816. 
:»14,  Prior  in  A.  „duodccim  fiene  anniK*^ 
:»45.  in  Horu  aiiiiU  duobiis  845,  per  anncM 
ti-odccim  roctor  bei  A.,  woKclljst  er  starb 
:VH. 

Johann  Rucsbrocck.  Mystiker,  Preist  zu 
(«rönendahI85^V 

Johann  de  8conovia,  Chorherr  in  Grünen- 
dahi  99. 852. 

Johann  Sprossel  aus  Olzen,  Notar  769. 

Johann  Stenvordie  (v.  Steinfnrt),  Procura- 
tor  in  Nordhom  185. 

Johann  von  Stockum,  Mönch  in  Riddags- 
hausen  bei  Brauntcbweig  691. 

Johann  Bodiker. 

Johann  Bonic. 

Johann  Bulleron. 

Johann  Garstiken. 

Johann  Christiani. 

«lohann  Clödcn. 

Johann  Clovekorne. 

Johann  Dodoroth. 

Johann  Driborcb. 

Johann  Eylkc. 

Johann  Hagen. 

Johann  Hassclt. 

Jobann  Hof, 


806 


Penoneu-  Bagister. 


Johaiui  HumbonlL 
Johaun  Kcmpon. 
Johann  Kessel. 
Johann  Kole. 
Johann  Koler. 
Johann  Krone. 
Johann  Lap. 
Johann  Loe£. 
Johann  Luskcn. 
Johann  Maler. 
Johann  Mulsor. 
Johann  Northern. 
Johann  Oldewagen. 
Johann  OUing. 
Johaim  Proen. 
Johann  Rcem. 
Johaim  Rehes. 
Johann  Buel. 
Johann  Scaper. 
Johann  Schwanenflügol. 
Johann  Valberch. 
Johann  Westüalen. 
Johaim  Winter. 
Johann  Woker. 

Johanna  Penniczac,  Schiücriu  in  Maiueu- 
borg  625. 

Kadeneters,  Gertrud,  277. 824. 

Kaikar,  Gerhard,  s.  Marwijk. 

Kaikar,  Gerhard  senior,  erster  Roctor  des 
Fraterhaiises  in  ZwoUe  49. 129. 394. 

Kaikar,  Gerhard  junior,  Priester  daselbst 
46.894. 

Kempen,  Johann  von,  (Joh.  Uamer)  61,  sein 
Fleiss  94,  guter  Schreiber  95,  eine  Stütze 
des  Hauses  96,  Prior  in  Marienboni  und 
auf  dem  Agnetenberge  95,  in  Brommcl, 
Bronopia  u.  Uaerlem  97,  Aussprüche  von 
ihm  97: 275. 285. 808. 842. 848.848.850. 

Kempen,  Thomas  v.,  17. 58. 

Keppel,  Wilhelm,  Risctor  in  Bedingen  179. 
360. 898. 549. 

Kessel,  Joh.,  Fratcrherr  inl>eveuter28. 129 
278. 852. 

Keynkamp,  Werner,  erster  Prior  in  Windes- 
heim 29. 82.  88. 34.  40. 61.  86.  87,  wird 
als  Anhilnger  Gerhanls  aus  Kempen  ver- 
triel)en87,  Gerhards  Trostbrief  87  -  89, 
wird  Prior  in  W.  89,  resigniert  90.  295, 
Prior  in  Hoim  90,  siebenzehn  Jahre  844, 
Prior  in  Thabor  91,  stirbt  92 ;  262. 274. 
285. 292. 842. 

Kindeshof,  Heimich,  845. 

Kliugebiel,  Heinrich  [Heinrich  de  Huxaria] 
22,  Woltpriester  81,  durch  Groot  bekehrt 
182  ff.,  Groots  Beichtvater  284,  Rectorzu 
Windesheim  85,  stirbt  86;  92.  97.  266. 
267. 274. 281. 285. 289. 708. 


Klin^ehiel,  Joh.,  Bruder  des  Yorigon,  Fra- 
terherr  81. 

Elinkert,  Wilhelm,  Fraterherr,  SchQler  des 
Florentiu8  61. 

Kole.  Johann,  Propst  zu  Neuwerk  458. 

Koler,  Johann,  Prior  der  Augustinereremi- 
ten in  Osnabrück  724. 

Krone,  Johann,  Propst  zur  Sülte  415. 425. 

Lap,  Joh.,  Chorherr  auf  dem  Agnetenberge 
408. 

Lambertusde  Bueren,  Prior  in  Volkardings* 
hausen  495. 

I^ambertus  Stuermaun  262. 276. 

Lau  (Leo),  Hermann,  Chorherr  auf  der  Sülte 
414  418.419.423.424.480.582. 602.712. 

Lidwina  von  Schiedam  138. 

Lijmann.  Trikus,  Chorherr  zu  Windesheim 
800.814.851.860.896. 

Linge,  Eckbert,  Chorherr  auf  dem  Agneten- 
berge 848. 

liipnold  von  Stemmen ,  Abt  zu  Uildcsheim 
(St  Godehard)  879.  536  -  539,  ref.  St 
Michael  in  Lüneburg  540—545,  Wien- 
hausen 629  ff. 

Lochte,  Eberhard,  Prior  zu  Hamersleben 
488.  435.  454.  484  486.  488.  605. 618  ff. 
620.645.677.776ff. 

Loeder,  Heinrich,  Prior  in  Northom  115, 
Conv  in  Windesheim,  dann  Clerikos  165, 
guter  Mechaniker  165,  Prior  in  Norfhoni 
167,  Gastfreundschaft  unter  ihm  168,  er- 
halt Geschenke  169,  Apostel  des  Landen 
170.sehrmildthätigl71,StrcitmitGrabo 
172  ff ,  16  Prioren  u.  Roctoren  aus  Nort- 
hern 175. 181,  Reform thätigkcit  175,  sein 
Brief  176-179,  seine  Andacht  181,  seine 
Strenge  184,  lickohrt  seinen  Vater  184. 
sein  Tod  186;  187. 300.316.845.358.360. 
867. 368. 400.  480. 

Loef ,  Joh  ,  Fraterherr  in  Hildesheim  548. 
459. 

Loppenstede,  Alliert,  Canonikus  zu  Hildes- 
heim 577. 

Lubbertus,Con versus  in  Windesheim  154. 

Lubbertus,  Magister,  PtaiTer  in  Hildesheim 
(Ncnstadt)  537. 

Lücke,  Heinrich,  liargermvister  in  Uraun- 
schweig  645.  647. 

Ludolfv.  Darum,  Pfarrer  zu  Hannover  und 
Rath  des  Herzogs  555  556.566.568.669. 
730. 

Ludolf  Campis,  Chorhen*  zu  Windcsh.  707. 

Ludolf,  Canonicus  zu  Münster  ii^d. 

Ludolphi,  Gerhard,  s.  Gerhard. 

Ludwig,  Gral'  v.  Gleichen  471. 

Lunink.  Walther,  Chorherr  zu  Wittenburg 
und  Prior  zu  Halle  (St.  MoriU)  464. 
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Lu8kon,  Johann,  Bfirgormoister  in  Hildes- 

hoim  538. 
'  Lutor,  Nicolaiu,  Oonv.  in  Windosheim  303. 

317. 318. 
Lutikcnbolcn,  Consul  zu  Uildcsh.  423. 595. 

Magnus,  Bischof  v.  Hihieeh.  (1424  —  1452) 
410.  413. 420.421.423.426.427.437.524. 
529.  5S0  581.  593. 597.  600. 607.  746. 

Malor,  Joh.,  Mönch  in  Hildesheim  (St.  Mi- 
chael) 534. 

Mandc.  Heiiurich,  Chorherr  in  Winde»heim 
59. 61. 1 15,  Script  or  palatii,  bekehrt  durch 
Gerhard  122,  kanunichtorduüort  werden 
123,  viel  krank  123,  ^uter  Schreiber  und 
Maler  123,  fromm  124,  verfa^st  asce  tische 
Schriften  124  —  125,  stiuc  Vision  125— 
135;  193.  300. 

Marcus,  Evangelist  212. 

Margarctha,  Gemahlin  des  Grafen  Wilhelm 
von  Holland  122. 

Margaratha,  Busch*  Mutter,  697. 704. 

Margarctha  Dagens,  Canonissin  in  Depen- 
vene361. 

Mar^aretha  v.  Hahnensee,  Pn'orin  in  Uildcs- 
hcim  586. 

Margai'ctha  von  Uoya,  Äbtissin  zu  \Yien- 
hausen  629  ff. 

Margaretha  von  Oltzcnde,  Priorin  in  Bro- 
nopia  619. 

Martin,  Proiurat«»r  in  Bödingcn  179. 

Martin  V. .  Papst,  346,  bestätigt  die  VViudos- 
heimcr  Statuten  356. 

Marvic.  Arnold,  aus  Kalkar,  Supprior  in 
Windesheim  18.  41.  56.  60-71.  91.  95. 
99. 120.  189. 192  277. 299.302.  :U)3. 308. 
316.343.350. 

Mattluas,  Clcricus  in  Northurn  182. 

Matthias, Cericns in  Windcsheim  210. 

Matthias,  cpiscopus  Biduanensis,  Weih- 
bischof von  Utrecht  326. 

Mcrcillus,  Conversus  in  Windesheim,  iden- 
tisch mit  Mercilius  117. 318. 

Meynoldus  de  Windesem  129. 

Minenbode,  Reynold,  Btti-ger  iu  Dortrocht, 
gründet  Emstein  344. 346. 

Mollers,  Adelheid,  601.  612. 

Monnics,  Gertrud,  362. 

Mulers,  Bcatrix,Wohlthatcrin  von  Windci;- 
heim  324. 

Mulsor,  Johann,  Laie  in  Wiudoslieim  98. 

Mumme,  Gerhard,  Yioar  zu  Zwollc  324. 

Naeltwijk,  Gerhai*d,  s.  Gerb.  Delft. 
Kaeltwyk,  Johaiui,  Prior  in  Windeshcim 

314. 395. 
Nicolaus,  PriorderCarthause  zu  Hildesheim 

417. 


Nicolaus,  Fraterheirin  Weidoubach  in  Cöhi 
546. 548. 

Nicolaus,  Cliorhen-  in  Salzwedel  503. 

Nicolaiw  V.,  Papst  452. 759. 763. 

Nicolaus  Luter,  Conv.  in  Windeslieim  91, 
über  30  Jahre  Hospitulaiius  317.  789. 

Nicolaiis  v.  L)Ta  220. 

Nicolaus  Osse,  Magister  fabricao  der  Ma- 
rienkirche in  Halle  448. 

NicolausPuel,  Chorhen*in  Halle  (St.  Moritz) 
462. 

Nicolaus  de  Sconovia,  ChorheiT  in  Winde»- 
heim  18. 

Nicolaus  Spier,  Preist  zu  Haie  434. 435. 437. 

Norbert,  der  liL,  505.  507. 

Oolinc,  Heinrich,  Donat  in  Windesheim  321. 
Oem,  Jacob,  Chorherr  zu  Windesheim  300. 

314.  AOVk 
Oems,  Elisabeth.Wohlthdtoi  in  von  Windes- 
heim 324. 
Oldeimiol,  Gerhard,  Wohlthiltcr  v.Windesh. 

.^24. 
Oldewagen,  Joh.,  Siegolbewahror  zu  Verden 

500. 
Obsing,  Johann,  ChorheiTZurSüIte421. 423. 

780,  wird  Pi-opst  in  Heiiiingcn  799. 
Osse,  Nicolaus,  448. 
Osselsen,Com*ad,  IVocui-ator  in  llildesheim 

(St.  Godchainl)  537. 
Otmei*scn,  Rudolf,  IMor  in  Ludinkcrkcn 

404. 
Otto.  Herzog;  von  Braunschweig -Lüneburg 

123  540.541.  542,  ref. Wienhausen  629  flf. 
Otto  der  Eiiiäuuige,  Herzog  von  Braini- 

schwcig-Göttingon  518. 
Otto  vouHoya,  Bischof  von  Münster  (1392 

bis  1 124)  345. 
Oudcu,  Ileinnch,  sacei-dos  familiai'is  in 

Windesheim  155. 
Ovcrhof,  Egbert,  Gliorhen*  zu  Windeshcim 

300. 314. 

Pachomius,  seine  lUostcrrcgcl  ,,ex  ove  an- 

geli'*  12. 
Pai-aih's,  Nese  (Agnes),  Priorin  in  Erfurt 

611":  613. 
Paulus,  Propst  zu  Halle  (St  Moritz)  455. 

457.463.464.466  467.468.  470. 471.473. 

474. 175  477.478.539.572.575.610  614. 

729.  753. 755  757. 
Paulus  de  Bursalia,  (^anonicus  in  Amster- 
dam 345. 
Paulus  de  Modenblic,  Schüler  Gerhards  49. 

344. 
Petri,  Andreas,  Oonversus  iu  Windeslieim 

317. 824. 
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Tctii .  Cicrlaiii ,  CIiorhciT  in  Windcslicim, 

Bruder  des  Vorhci'gchendcn  92.111. 114, 

stirbt  als  zweiter  im  Kloster  156.  Schfiler 

des  Floreiitiiis  156,  seine  Schriften  157. 

158,  seine  Tagenden  u.  Andacht  159  ff., 

seine  Krankheit  163;  192.  193. 284. 800. 

317. 324. 
l'etri,  Gesa,  dio  Matter  vun  Andrelu»  and 

(Verlach  Petri  324. 
Tctri,  Lubbertus,  BOi'^er  in  Kampen  362. 
Petras,  Chorhen-  in  Noilhom  und  Abt  ven 

Wittewenun  512. 
Petras  van  den  Poel  49.128,  gründet  Leyden- 

dorp  349. 
Petrus  von  Wcixlen,  Domhen-zu  Magdeburg 

435. 510. 
Pcynis,  Fnodrich,  Chorherr  zur  Solte  423. 
Pc\'ins,  Henuingus,  Chorherr  in  Hamei*s- 

iclicn  504. 
Philipp,  Hei*zo<;  von  Biu-giuid  654,  behigert 

Doventer  784. 
Philippi,  Wilhelm,  Douat  in  Wiudesheim 

321. 
l*les,AuguHtinerpriorinUimmelpfortcnt>5!>. 
Pettenberch,  Ucrmann,  Prior  in  Northorn 

345. 
IVoen,  Joh.,  Domherr  in  Verden  500. 
Prosper  Pomerius  103. 
P^terii  s.  Zolter. 
PucI,  Mcol.,  Chorherr  hi  llallc  (St  Moritz) 

462. 

Rocro^  Johann.  413. 

Kcerosnider,  IHotrich,  ChorhciT  zur  SiÜtc 

415.  425. 
llegulaiit,  Johann,  Fratcrhcrr  348. 
Rehes,  Johann,  Canonicus  zu  llildoshoira. 

berühmter  Prediger,  wird  Prämonstra- 

tcnser  in  Magdeburg  500. 515. 
Rembcrt  (ti»r  List),  C  orherr  zu  Northom, 

Prior  in  Wittenburg  480.  481.482.518. 

687. 
llenis,  Heimann,  Prior  auf  Neuwork  454, 

Pfarrer  an  der  Marktkirche  zu  Halle  458. 

514.  741. 
Revenicus  gründet  Thabor  u.  wird  redditus 

daselbst  350. 
Rcyner,  ChorhciT  in  Windcsholm  123. 135 

bis  137,  guter  Arbeiter  u.  Schix^iber  300, 

Vestiariuö719. 
Royner,  Pfarrer  in  Z wolle  210.  21 1. 259. 
Revncr,  FraterhriT  in  Uildeshcim  546. 548. 
Roland  (von  l*)lst)  Oflicial  inid  Domherr  id 

llildeslicim  s.  Kl^f . 
Rosmit.  Johann.  175. 
Rovei-s,  Tricus,  Bürger  in  Cara))cn  362, 
Rudolf  Procurator  zu  Zwolle  46. 
Ruel;  Johann,  458. 


Rucfdiroek,  Jobannes.  Mystiker  uticl  Pruput 
in  Grönendahl  353. 703. 

Ruricus,  Oun-herr  in  Richciibcr^  483. 

Rutenberch.  Rudolph  v.,  294. 

Rutgems,  Fraterherr  zu  Zwoüe  406. 

Rutgerus,  Choriierr  a.  Prior  in  Wittctiliiii;g 
433. 435,  ref.  Wennigsen  556,  MaLricuBee 
562  ff..  Bai-singhausen  566,  Bfitriouwcnlcr 
567,  Pn'or  in  Halle  (Nenwcrk)  45a  481. 
482. 497. 510,  Carthäaser  in  Erfurt  722. 
729. 

Ruuen,  domiua  in  Depcnvene  130. 

Ryt,  Hcrmaini,  s.  Renis. 

lliamkenstede.  Heinrich,  Domherr  in  llikk»- 

heim  530.  797. 
Scaper ,  Johann .  Domlicn*  in  UikloMbcim, 

daiui  Chorherr  in  Hainerslcbcii  487. 
Schaumlun-g,  Ennt  v.,  Bischof  von  Uiklo»- 

hcim  530. 
Schulenburg,  Bcniard  v..  501. 
Schiücnburg,  Bosse  v.,  501. 
Schulen  bürg,  Fritze  v.,  501. 
Schwancnflügcl,  Johann  Dr.  legiioi.  Uum- 

dorhaii  t  zu  Hildeshcun  41 3. 42a.  429.  bS6. 

593. 
Schwarzburg,  Günther  v.,  Krzbisc'hof  von 

Magdeburg  s.  Günther. 
Scutken,  Adelheid,  277. 
Scutkcn,  Johann,  Clcricus  in  WintldJicim 

65. 158. 159. 161.  S(  hülcr  Geriiardf  18:», 

heine  Andacht  190  194,  Liebe  znrEin« 

samkcit  191,  tieissiger  Bücherscbreibor 

192.  Übei-sctzcr  ll>2.  stirbt  107. 
Scutken.  Hermann.  59. 
Semoycr,  Bert  hold,  Prior  zur  Sültc  421. 

42iV  432.  711—716. 
Sopbic  Ilerikens  277  2lH. 
Sophie  V.  Stcinbei'g,  Pi'iorin  in  Hildo»beim 

586  ff. 
Sophie  V.  Schwicheld,  IMorin  zu  Ileinuigon 

691. 
Sophie,  natürliche  Tochterdes  Horzoip  Wil« 

heim  von  Calenberg,  Klosterfrau  m  Ma- 

rieasce,  »postasiert  luid  wird  von  Busch 

zurückgeführt  659  -  664 
Spegelberghe,  von,  Gesandter  des  Herzogs 

Otto  von  Lüneburg  423 
S|)ongcrsche,  Pi'iorin  in  Escherdo  598. 
Sponbil,  Wnlbran«!,  l*rior  in  Northom  481. 
Stanislaus  (Stenslaus),  Choi*faerr  462. 
Statins  v.Stöckura.  Domherr  zu  Hildeshoim 

und  Pix)))st  in  Doi-stadt  648 ff.  794  ff 
Steen,  Bert  hold,  Bürgermeister  in  Hilden 

heim  427. 
Steinberg,  Sopliic  v.,  58($ff 
St^'inb^rg,  Gisela,  Suppriorin  in  Uüdeshcijn 

690, 
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Stiiormann,  I^inibcrt,  262. 276. 

Sulbcko,  Ileiiiricb,  Prior  in  \Yittcubur)r482. 

Sulpicius,  Clericus  dcvotutt  iii  Windeäioim 

204. 
Sulpiciiui.  SaccrdoH  devot  iis  in  Windesli  05. 
Sundei'lant^  llildcgund ,  Priorin  in  Do^ien- 

Tene361. 
Su8o,  Ileinriili,  108.  »57. 
!S4itom ,  Adolf  v.,  Wohltbätor  von  Windcit- 

hcim  B24. 
Symon,  ProiMt  in  Kmütoin  90. 281. 

Tako,  Ileiur.,  l)r  thcol.,DoralieiT  in  Ma^do 
bnrg  429.  461.  465.  506.  512.  518.  514. 
747. 

Tccla,  l'/anonissin  ans  Bi*onopia  in  Mai'icn- 
bcig6l6— 627. 

Tbada,  Wohltbätorin  vonWindosbolm  823. 

Theodcrikns  v.  Alten,  Pombcn*  u.  Oflicial 
xnIIildcshcini5:U).  581. 

Thco(lcriku8  Braiger,  Dekan  auf  d.  Moritz- 
berge 417. 588. 

Thooderiku»  Cleske,  Laie  in  Windohhoim 
719. 

Theoderikitö  Graviao  (van  der  Graff),  V. 
IVior  inWindeslieim  879. 619.  792,  seine 
schriftstell.  Thätigkeit  XVlIl. 

TheoderikiisLen>beix*b,l>ominicai*  i.Mei'se- 
burg  767. 

Theoderikus  v.  Mörs,  Eiisbiscliof  von  Köln 
(1414—1468)400. 

Theoderikus  Wilholnii  s.  d. 

1lieoderiku8.  Abt  zu  lluysburg  522. 679. 

Theoderikus,  Abt  zu  llildesh.  (St  Michael) 
166. 525. 

lliomas  (Hirschhorn),  1/ciliai'zt  d.  Bischofs 
von  Magdeburg,  „ctn'  in  arte  sua  similcm 
non  dicitur  habere  Saxonia'' 510  745.757. 
771. 

lliomas  V.  Kempen  17.  58. 

rielo  (Hagen),  Bruder  des  Abtes  Heinrich 
Hagen  716-719. 

llvol,  Engelbert  ten,  Chorhcn*  404. 

Tolner8,Stinal30. 

Tyacon,  Groswin,  Chorhen*  zu  Windesheim 
61.  72,  Schüler  des  Florentius  115,  kann 
idcht  ordiniert  wei*den  116,  Procui*ator 
in  W.,  eifert  geilen  Reich thum  d.Klostera 
1 16,  stirbt  1 17,  Wohlthäter  des  Klosters 
294;  800. 

Tyela,  Godfriod  v.,  s.  Godfried. 

Tyela,  Gkxwin  92. 

Tyelmann,  Propst  zu  Halle  (St.  Moritz)  462. 
468. 

Tyelmann ,  Chorhen*  zur  Siiltc  und  llailc 
(St.  Moritz)  46i 

Tyelmaini  Theodorioi ,  Clcricus  Ualbersta- 
diensis  769. 


Ud(»,  angoblicher  Ensbischof  von  Magileburg 

212 
Udo,  Bischof  von  Zeitz  ( 1 161  - 1 186)  212. 
UrbanVHI.,  Papst  265. 
Ummen.Joh..  Gründer  desKlostont  aiü'dem 

Agnetenborge  49. 129. 210. 296. 848. 

Valborch,  Job.,  Prior  in  Segeberg  491».  500. 

Voi-den,  Ade1h.,Canoni88in  zn  llildesh.  585. 

Verrenborch,  Graf  v.,  400. 

Vianen,Joh.,61.d35. 

Vieracker,  Wilhelm,  Cliorherr  iu  Windes- 
heim 800. 814. 

Yisrher,  Heinrich,  Chon'horr  zu  Richenborg 
747. 

Voerst,  Herr  v..  294. 

Voppo  aus  Gouda,  Pi'ioster  294. 

Voniken.  Wilhelm,  4.  Prior  in  Windesheim 
XVH  71  74. 79. 97. 118  186.  seine  Her- 
kunai87ft'.,  ist  47  Jahre  Prior  189,  zuerst 
in  Leydendorp,  dann  auf  dem  Affneten- 
berge  140.  baut  viel  und  vermehrt  die 
Bibliothek  141,  Prior  in  Windesheim, 
seine  (Charakteristik  141—148,  sehiTtNl 
145.  seine  Grabschrift  148;  188.204.299. 
800. 826,  abermalige  Charakteristik  328 
bis  849,  Verbreitimg  der  Congregation 
unter  ihm  365;  405. 426. 472.  792.  seine 
schriastellerische  lliätigkeit  XVHI. 

Vos,  Dietrich,  Abt  zu  lleiiüiausen  bei  Güt- 
tingcn  520. 

Vos,  Jahaini,  2.  Prior  zu  Windesheim  25. 2<V 
27,  seine  llerkunft  und  Jugend  27—21», 
sein  Charakter  u.  Wiricen  89  —  47,  Kode 
ülier  die  moderna  devotiu48-  52.  em- 
ptiehlt  die  Gastfreundschaft  52  tT.  Vor- 
iioreitung  auf  den  Tod  55 ft'.,  stirbt  57, 
seine  Grabschrift  60:  63.  72.  80.  90.  t»5. 
9\\  120. 125. 129. 138. 141. 145. 158. 168. 
173.  189.  193.  194.  202.  293.297  aber- 
malige (]liaracteristik  seines  Denkens  u. 
Handelns  297-  827 ;  842.  848.  854. 863. 
398.  705.  792,  auf  dem  Concile  zu  Con- 
stanz855. 

Vrede,  Chorü-au  in  Depenvene  180. 362. 

VriUnc,  Heinrich,  Priester  276. 

Vromeken,  Gertrud,  585. 608. 

Vustinc^Gysbort,  Praepositus  Fosseiuiis  324. 

Wael,  Adelheid,  824. 

Wael,  Jacob,  Supprior  in  Windesheim  300. 

808.  314. 386.  707 
Wael,  Johann,  Prior  in  Bethlehem  inZwolle 

178. 294. 848. 356. 489. 
Walnis,  Fia  (Sophie),  324. 
Walui^.  Heinr.,  Chorhen*  in  Windesh.  71. 

74.  lll.  117. 137-  139,lVior  in  Anihow 

139. 343;  299.  800. 
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Warendorp,  Anna  u.  Dorothea,  Canonissen 
zu  Hildesheim  586. 

Water,  Johann  tcn,  ChorheiT  zu  Windosh. 
149—156. 800. 

Wenden,  Eckehard  v.,  Dompi*oi>8t  zu  Uildos- 
heim  5d0. 

Wonemar,epi8copusSebalicii8is,  Weibbisch, 
von  Münster  845. 

Werden,  Petrus  v.,  Domherr  zu  Magdeburg 
485. 

Wermbold  v.  Uti^echt  oder  „de  Buescoep**, 
Beichtvater  der  Klosterfrauen  in  U.  41). 
128. 854. 864 

Werner,  Canonlcus  zu  Hildcshciin  545.546. 

Wesap,  Heiiu'ich,  Chorhcn*  zu  Wiudcühoim 
800. 

Wcsap,  Gerhard,  Chorherr  auf  dem  Aguc- 
tenuerge  408. 

WesseljLAie  zu  Wittenburg,  Schneider  418. 

Westfiilen,  Joh.,  Canonicus  zu  Uildesh.546. 

WUbold  858. 

Wilde,  Albert,  814. 

Wilde,  Heinrich,  Chorherr  zu  Windesh.  61, 
Schaler  Gerhards  98,  Supprior  in  W.  98. 
292,  Pi-ior  in  Emstcin  99,  guter  Bttchei^ 
Schreiber  99,  abeimals  Prior  in  Emstein, 
Amsterdam  und  Thenis  Monte  100,  he- 
roischer Fleiss  100;  186.  274  285.  DOS. 
842. Prior  in  NeuUcht  bei  Hörn  u.  1 7  Jahi'o 
inEmstein844;849. 

Wilhelm  d.  A.,  Herzog  v.  Calenlicrg  leistet 
llilfü  bei  der  Reform  der  Klöster  Wcn- 
nigsen  5551)'.,  Mariensco  562 if.,  Baröing- 
hausen  566,  Marion  wer.  Icr  568  ft',  seine 
Tochter  Öophie659  -  669;  730.780,  Mit- 
theilungen über  seine  IVräönliclikeit  77<» 
bis  775. 

Wilhelm  d.  J..  sein  Sohn  775. 

Wilhelm,  Herzog  von  Geldern  267.278.  'M2, 

Wilhelm.  Graf  von  Holland  122.  324. 

Wilhelm,  Landgraf  von  Thüringen  433. 477. 
479.  758.  772. 

Wilhelm,Con versus  in  Xorthorn  171. 


Wilhelm  v.  Amsterdam,  Arzt  u.  Ohorhcrr 

885. 
Wilhelm  Eggert  s.  d. 
Wilhehn  Heurici  49. 128. 
Wilhelm  Hucsden,  Chorherr  706. 
Wilhelm  Lochem  178. 

Wilhelm,  CborheiT  zur  Sülto  425. 4?50.  431. 
Wilhelm  de  Salvaivilla  265. 
Wilhelmi,  Tricus,ChorheiT  zu  Wiiidcidieim 

800.814.730. 
Wilson,  Heinrich  v.,  ChorhciT  in  Windesh. 

101  —  105.  261.  266.  267.  268.  274.  276. 

277.279.280.281.285.287  289.308  ^42. 
Wiben,  Jacob,  sein  Bruder  268  277. 
Wiuand  v.  Arnheim  342. 
Winberuen,  AllKsrt,  Donat  in  Wiudcsheiui 

65.109.  199—204.321. 
Winiken  van  Gheseu,  liathshciT  in  Hildes- 

heim  585. 
Winter,  Johann,  Chorherr  zu  Ricbcubei-g 

438.485.713. 
Wit^Joh.,  Priester  in  Utixicht  184.. 
Woher,  Joh.,  Propst  in  Wültinghauscn  637. 
Wolthaixl  Mattbiä,  Chorherr  auf  d.  Agite- 

tenberge  848. 
Wolterus  Lunink  464. 
Woltoi*!),  Heinrich,  Abt  zu  Hildesheim  (St. 

Michael)  525. 526. 580  746. 
Wulbrand  Siionbil,  Prior  in  Richejiborg  484 . 

Xanten,  Hermann  (Sanctis),  51.  144.  'M), 
303.314.3J»5. 

Zegelor,  Sladt^ccrclair  u.  IVoforsbur  in  Er- 
furt 474.  739. 

Zchns  n,  Petrus,  767. 

ZoltcrU'saltcrii),Provinzial  d.  Angubüucr- 
ercmiten  461. 465.  506. 

Znacn,  Eberhard,  Chorherr  iu  Xortburn 
173. 

Zutphon,  Gerhard  v.,  üS.  {9. 128.  206. 

Zwancvlogel  s.  »Schwauenüügcl. 


Orts-Kügistür.^ 


'^Aachen,    StaiU    in    der   Khoiuprovinz, 

Augnstinercborhorrnstit't  daselbst  367. 
'^Agnotcnborg    bei    Zwolio    iu    Holland, 
Angiitttinercborbcmistift  144.  328. 331, 
Cbronik  vom  Agnetenbcrge  XXXVll, 
Anm.  2. 

Prioren  daselbst: 
Johann  v.Keinpeii, 
Wilhelm  Yornkcn, 
Tricns  Clivis. 
Chorherren : 
Egbert  Lingc, 
Wolfhard  Matthiil, 
Johann  Ummen, 
Tricus  Clivis, 
Gerhard  Wosap, 
Johann  Lap, 
Johann  Gerhard!, 
Rudolf  V.  Otmerscn, 
Cäsar  Coninc, 
Heinrich  Cromer, 
Heinrich  Backer, 
Thomas  v.  Kempen. 
^Albergon,   AugustinercliorhciTnHtit't.   in 
den  Micdcrlanden  zwischen  Almclo  und 
Ootmaräum  belegen  3(51*.  487. 
Alfeld»  Stadt  im  llildcshciiuschcn  an  der 

Leine  422. 
Almelo,  Stadt  in  Holland  49. 129.    Eber- 
hard, Pfai'rer  v.  A.,  gründet  Northorn 
345. 
Altenburg,  Hauptstadt  des  Uer/ogthuins 
Sachsen-Altcnburg,  Chorhermstitt  U.  L. 
Krau  auf  dem  Borge  (Bergklostcr)  478. 
539. 765. 
Altenburg,  Chorhennist iit  St  Georg  auf 

dem  Schlosse  478  Anmerk. 
Amersfoort  (Amersford),   Stadt    in   den 

Niederlanden  (Prov.  Utrecht)  49. 252. 
^Amersfoort,  Augustinerchorhemistift  das. 
(Marienhof,  auch  Debric,  in  die  Birket 
genannt)  entsteht  aus  dem  Fraterhause 
354,  wird  includ.  372. 
Amsterdamm,  Hauptstadt  d.  Niederlande 

49.122.252.278. 
*Amsterdamm,  Chorherrnstift  St.  Johann 


vor  der  Stadt  (8pät<T  nai'h  Hello  liei  Alk- 

mar  vorlegt),  wird  gegründet  345.  :Ui7 

(in  neiuore),  incl.  372. 
Chorherren: 
Johann  Goldsmit, 
Paul  V.  Bursalia. 
*  Amsterdamm,  Canonissenstift  das.  (domus 

campi  B.  Muiae,  Marienfeld)  345. 361. 
"^Aningou  (oder  Aiguro),  Augustiiierchor- 

hermstift,  nordöstlich  von  Franeker  in 

Fricsland  369. 
'^Antwerpen,  Oauonissenstift  (Faconshof) 

370. 
*Arbogast,  St.  Augustinerchorherrnstiit  an 

der  111  im  Elsass  490. 
Arnhem,  Stadt  der  Niederlande  am  Rhein 

Provinz  Gelderland  127. 135. 153. 216. 
*Arnhem,  Cborhemistift  Marienboni  bei 

Ai*uhem  s.  Marienborn. 
'"Arnhem,  Schwostendiaus  127.   Vgl.  Bo- 

thania. 

Varby  (Barbis).  Stadt  an  der  Elbe,  süd- 

(»stlich  von  Magdeburg. 
Bardewik,  Stadt  b.  Lünebiu-g  508. 
Barsinghausen,  Canonissenstift  südlich  von 

Hannover  566. 460. 
Basel,  allg.  Concil  daselbst  481.  518.  r,55. 

577.  hm. 
*BaseK  Augustinorcliorhcrnistift  (St.  l>con- 

hard)  369.  940. 
Bentheim,  Grafv.  185. 
Bergen ,  ehemaliges  Bonedictincrkluster  b. 

Magdeburg  454. 
*Bergum  bei  Locuwai*den  iu  den  Nieder- 
landen, Augustinerchorhomistift  369. 
*Bethania,  Canonissenstift  bei  Arnhem  97. 
255. 370. 
Rector  daselbst:  Johaini  v.  Kempen. 
'^Bethania,  Canonissenstift  bei  Mecheln  370. 
^Bethlehem,  Augustinerchorhemistiit  in 
Zwolle  144. 173. 333. 340. 348. 
Prior  daselbst:  Johann  Waol. 
Chorherren : 
Joh.  Sewaldi, 
Daniel  489. 


^  Die  mit  einem  Sterne  bezeichneten  Klöster  gehören  zur  Windeshüimcr  Cou* 
gregation. 
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^HeÜMuaa,  AuKU8Üiicriiiorlicrm>tift  bei 
Löwen  i^iX.  S^,  lisit  sich  ciiuschlicätsen 
372. 
Bethlehem,  AoKtutiiicrproiwtci  bei  Duetiii- 
chem  in  den  Niederhuiden  [zum  Neitwor 
Kapitel  gehörcml,  aber  mit  diesem  der 
WIndesheimer  Cmigr^atiou  idcht  bei- 
getreten] ai2. 
^Bevenqjk,  Ktadt  der  Niederlande  (Nord- 
Holland),  Augustiiieruhorhemwtift  d&t., 
U.  L.  Frau  io  Sinn  genannt  1H5. 365,  ». 
Cirfinduiig  405  ff.,  i».  Verhältniss  zum 
Frauenklottter  4i54. 
Chorherren : 
Hugo  V.  Üortrecht, 
Nendo, 

Heinrich  v.  Uarderwijk. 
Bevorwijk,  CanoniivenHtift  daselbst  <!&:•. 
Bilefeld,  Stadt  im  Königr.  Preiishen  (West- 
falen) t5Ö7. 
Birket  s.  Araer»foort. 

*Birklingen,  Augiu»tinerchorbcrm»tift  bei 
Iphofen  in  Mittclfranken  ^Kgr-  Bayo.  n) 
369  41K). 
*Blomberg,  Stadt  im  FOrMtcnthum  lii|i|ie- 
Detmold,  Augu8tinerchorherm»tifl  da» 
498. 
^Böddeken.  Augu»tiuert*harfaemuitil't  bei 
raderbum  66,  wird  ref.  489   -491,  ref. 
20  andere  Klöster  41H);  519.521.  (Chronik 
V.  B.  XXXVII,  Anm..  489. 
Triorcn  daselbst,  489: 
.lohann  Sewaldi, 
Johann  Lünemanii, 
Daniel, 

Heinrich  v.  dem  Stalle, 
Hermann  v.dcr  Stocke, 
Arnold  Hüls, 
tliorherron: 
Joh.  Probus  489, 
Heinrich  Hertteld  461, 
Johann  Valbcrch  50Q, 
Joh.  Crovet  484. 
^Bödingeo,  Kgr.  Preusscu,  Kheinproviiiz, 
Rgb.  Cöln,  Kreis  Siec,  Augustinerchor- 
homisUft  daselbst  57.175.  176,  Grfin- 
dong  desselben  359. 399  fL 
Prioren  daselbst: 
Arnold  Hük  360. 711. 
Wilhelm  Keppel. 
^Bommel  (Zaltbommel) ,   in  den  Nieder- 
landen, Pr.  Geldern.  August. •Cborhcmi- 
stift  (Stagnmn  saiicti  Petri),  anfangs  bei, 
8|Mifcr  in  der  Stadt  97.  J551  ff. 
Prioi-en  daselbst :  Joh.  Kempen,  Tricus 
Liman. 
*Bonn  a.  Rhein,    Canonissenstift  (Vallis 
angelorum)  358. 370. 


^Bonlesholm  bei  Kiel  in  Holstein^  Augnsit.- 

Choriiemistirt  491».  781. 
Bortfclde,  Dorf  b.  Braunschweig,  b.  Bus<ch 

S.  607  fulsihlich  Bunfekle. 
Bra  hstedt ,  Dorf  in  der  Prtirinz  Sachsen, 

ehemals  Dekanatssi  fz  (sedes)  44:». 
Brandenburg,  Htadt  in  der  Provinz  gl.  K. 

510. 
Braunschweig,  Stadt  465. 
Bürgermeister: 
Jacob  Broysum, 
Heiiunch  Lücke. 
*Brodevoort.  Stadt  in  den  Niederbuidcn, 
IVov.  Geldern,  Augiutinerchorhemiiitift 
b.  B.,  U.  L.  Frau  in  Nazarotli  od.  schlecht- 
hin Xazai-eth  gcnainit  184. 36t». 
Prior: 
Johaiui  Naoltwgk,  »initcr  IVior  in 
Willdesheim  395. 
Brehiia  (Breneii),  Canonissenstift  in  der 
IVoviiiz  Sachsen,  Reg.-Bezirk  Merseburg, 
4Creis  Bitteifeld  765. 
Breslau,  Hauptst.  der  Prov.  Schlesien  466. 
*Brie]lo(Briel),  iStadt  in  denNiederiandcn, 
^^üdholland,  Augustiiieix;horhermsti(l  i. 
y .  Elisalieth  b.  BricUe  349. 
IVioitJii: 
Johaiui  V.  Bochold  t*50. 
Juducus  706. 
Brixcn.  Stadt  in  Tyrol  45;;.  451. 
'^Bronopia,  Vorstadt  von  Kam|icn  in  den 
Niederlanden;  (*aiionissenstift  daselbst 
1»7.  255,  s.  tirfnidung  362,  sendet  CTior- 
fraueii  nach  Marien Wg  bei  Helmstedt 
619.  670.  678.698;  Busch*s  Aufenthalt 
daselbst  70i>. 
Priorinnen : 
Klisabcth  v.  Doe^borch, 
Mari^aretbc  v.  Oltzende. 
Choi'fi'aucii:  Ida,  Tecia,  Adelheid, 
llectoi-eii : 
Johann  v.  Kcmiicn  698, 
Jacob  Oem  400, 
Hormanu  497. 
Bui-sfclde,  Benedictinerabtei  bei  Göttingcu 
416,  wird  reformirt  519—521. 
Achte: 
Joliann  Dederoth  519, 
Johann  Hagen. 
Convcntualen: 
Tlieodcrich,8i>ätcr  Abt  zuHuysbtirg. 
Johann  Kylke  u.  Heinrich  Bertkow, 
später  Achte  zu  St.  Michael   in 
llildesheim. 
Hni>feldc,  i  'ongit?gation  v.  522—524.  5o9. 
Busci  haac  monastcrinm  s.  Nivclles. 
Buscodncnra,  Horzogcnbusch.  Stadt  iu  den 
Niederlauden  (Nordbrabant)  98. 
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Calbe  (Gatvis)  a.  d.  Saale,  Provinz  Sachsen. 

Bischofliches  Schloss  daselbst  454. 750. 
Oalbe,  Prämonstratenserstift  siehe  Gottes- 
gnaden. 
Calcar  (Kaikar),  Stadt  in  der  Rheinprovinz 

(Kr.  Clevc)  ÖO.    Arnold  v.  Kaikar  siehe 

Marwijk. 
Calenbcrg,  Schloss  nnd  Residenz  der  weif. 

Forsten,  südlich  von  Hannover  562.  ."icJ^. 

774. 
Cartallns,  CuUegiatstift  s.  Bildeshoini. 
Cins,  Benedictinerabtei  bei  Oandersheim. 

wird  ref.  518. 5B0. 
•Coblenz,  Augii8t.-nhorhermstift(b.  Mariae 

in  insnU)  bei  der  St.  869  490. 
Constanz,  aillg.  Concil  da8cn>st  173. 854  iL 

^Dahlheim  b.  Paderborn.  Angnstiner-Chor- 

hemistift,  wird  ref.  490. 493. 
Dalvossen,  Pfarrei  in  der  Diikjeso  Utrecht 

:U8. 
Debric  s.  Amor^foort. 
Helft,  St.  in  den  Niederlanden  (Südholland) 

1:^3. 252. 
Demebnrg,   Canonissonstift  weltlich  von 
Hildesheiin565.  wird  ref  588— 592,  wird 
CiHtercienscmonnen  ttliergcl^en  593  bi» 
597. 638  ff.,  662. 
Detmold,  Hanptstadt  v.  FQi'stenth.  Lippe- 
Detmold,  domiis  soromm  daselbst  549. 
Deventer,  St.  der  Niederlande  (Oberyssel), 
Prozession  am  Lirht messtage  156,  Oroot 
predigt  daselbst  252,  Onsa  kommt  339, 
blQhendos  Gymnasinm  28.  60.  71.  112. 
253.332.  Fraterhans  61.  172  342.344. 
407.  666,  Schwesternhans  127.  343. 361. 
I>ompropst  hat  einen  vicarins  in  spiri- 
tnalibus  (General  vicar)  346. 
Canoniker: 
Wilhelm  de  Lochern  17:». 
Heinrich  Cannemann  351. 
Bnrger: 
Gerhard  Groot, 
Lambert  Stnermann, 
H.  ßiermann. 
*Diepenveen  (I>epenvcne)  b.  Deventcr,  erst 
Schwesternhans,    dann   Canonisscnstift 
127.  130.  255.  .*'»39.  361,  ref.  Ililvarts- 
hansen  521,  Rnsch' Schwester  Chorfrau 
daselbst  705.  Husch  als  Kaplan  daselbst 
764. 
I  Viorin : 
Hillegnnd   Snnderlant   (f  2.'>.  Jan. 
1445). 
( 'h(>rfi*ancn : 
Margaret  ha  Da^ens. 
Gertrnd  Monnics, 
Domina  de  Vrede. 


Rectoren: 
Johann  Brinkerink  862, 
Heinrich  de  Harderwgk  .,|K^r  deccm 
aimos'*  480. 
*Dor8tadt,  Canonissenstift  b.  Wolfenbüttel, 
winl  ref.  643—648,  gänzlich  arm,  hat 
eine  MAdchenschide644,  Braunschwetger 
Magisti*at  liindf  rt  die  Reformation  645, 
Vermögensstand  des  Klosters  617.  Re- 
formversnche  nnter  Bischof  Ernst  er- 
neuert 648.  765,  Streit  mit  Heiningen 
793—799. 

l^pste: 
Statins  v.  Stöcknm, 
.Johann  Bilfeldiae  799. 
Doetichem  s.  Bethlehem. 
^Dordrecht,  Stadt  der  Niederlande  (Süd- 
holland), Canonissenstift  znr  hl.  Agnes 
daselbst  r>70. 
Bürger  ans  D. : 
Heinrich  Mande, 
Reynold  Minenbode. 

Ebelholt,  Augnstinerchorhermstfft  in  Hol- 
stein 490. 
*Eberhardsk lause  (Everthnsen,  Erersklu- 

sen),  Augustinerchorherrnstift  nordü.<tl. 

von  Ti-ier  369. 490. 
El>sdorf,  Canonissenstift  im  Lünebnrgschen 

548. 
^FiOmstein  IkjI  Donlrecht ,  AujjnHf inerchor- 

hemistift,  auch  Lievendahl  genannt  99. 

105. 280.  341.  !U4  353. 
Canoniker:  Simon. 
Ege!n,  Stadt  in  der  Provinz  Sachsen,  Bifch. 

Burg  daselbst  5  lu. 
*Eindhoven  (Endoven),  St.  in  den  Nieiler- 

landen  (Nordbrabant),  Augustinerchor- 

hermst!ft  Marienhagen  (domos  b. Mariae 

in  Unmo)  bei  14  358. 372. 
Eldagsen  (Eldas),  südlich  von  Hannover, 

Canonissenstift  548. 
^Elseghem   (Elzingen)    Ixsi   Oudenaarde, 

AngnstineiThorherrnätift  Marienthal  od. 

(laliläa  genannt  357. 358  :^7. 372. 

Prioren : 
Arnold  Buric, 
Johann  Kggert. 
Engel  thal  s.  lieiderdorp. 
Erfurt,  St.  in  der  Provinz  Sachsen  .341.444. 
522. 549.    Ciisa  nnd  Reform  der  Klöster 
dasüllist  739 -  742.    Klöster: 

1.  St.  Peter,  Benedictinerabtel.  Aebte: 
Christian  472  (T.u.  Günther  61  l.dL'V, 
Conventuale  Bemard  396. 

2.  Augustinerchorhermstift  wird  reC 
472  -  474, 762.  768. 


« 


814 


Orts-Register. 


8.  Cyriaku8klo8ierf.Bonedictmerinncu 
wird  ref.  618-615. 

4.  Welsfraaenkloster  wird  ref.  615  bis 
617. 

5.  MartiDsklosterf.CiBterzienserinneu 
wird  ref.  617-  618. 

6.  Kloster  zum  hLKreiize(Opii8Novnin) 
für  Canonissen  wird  ref.  609—618. 

Priorinnen: 
Adelheid  Mollers, 
Ne^a  Paradys. 
Erkelstein,  Schloss  in  d.  Niederlanden  101. 
Escherde,  Benedictinerinnenkloster,  süd- 
westlich V.  Hildenheim  590,  wird  ref.  597 
-600. 
Ettersburg  (Etersborg),  Augnstincrchor- 
hemistift  toiWeimar  457.461.765,  wird 
ref.  471-472. 
Pröpste: 
Hermann  v.  Amheim, 
Heinrich  v.  Kaiserswerth, 
Hermann. 
*Ewig  bei  Attendorn  in  Westfalen,  Angn- 

stinerchorherrnstift  867. 490. 
^Ezingcn  od  Marienkarop  bei  Esens  in  Ost- 
friesland 175. 185,  wird  aus  einem  Bene- 
dictinerinnenkloster Chorhermstift  858. 
490. 670. 
Piior :  Arnold  Hüls  859. 711. 

Fischbeck  (Visbcke)  a.  d.  Weser  in  Hessen- 
Nassau,  Canonissenstift  wird  ref.  640 — 
618,  erhftlt  Canonissen  ans  Hildosheim 
586, 642. 668. 
Priorin:  Armgar J  v.  Reden. 
Frankenl^erg,  Canonissenstift  in  Goslar  580. 
585,  wird  ref.  607. 609. 
Priorinnen:  Alborch  Cramers,  Gertrud 
Vromeke. 
'^Frankenthal  (in  der  Rheinpfalz),  August  - 
Chorhormstift  490. 

"^C^aesdonk,  Angustinorchorhermstift  (liei 
Goch  in  der  Rheinprovinz)  867. 426. 

^Gent,  St.  in  Belgien  (Ostflandem),  Cano- 
nissenstift daselbst.  Galiläa  genannt  858. 
870. 

(lecrg  St.,  Benedict inerkloster  jbei  Naum- 
burg (Prov.  Sachsen)  wird  ref.  589. 

Georg  St.,  Cist(r?.ienserinnenklobter  in  der 
Vorstadt  Glaurhal>ei  Halle,  Marienkam- 
mer genannt,  winl  ref  568—576. 

*(ieorgL*nberg  (s|iU er  Grauhot)  bei  (roslar, 
August inenhorhcrnistift  414.  762. 7öo. 

Oiebichensteiu  (Gevekeiisteyn),  bischöfl. 
Schloss  M  Halle  45:^. 

Qiesen  (Gysen),  Dorf  bei  Hildesheim  587. 


Göttingen,  Stadt  in  Preussen  (Prov.  Han- 
nover). 
Conrad  v.  G.,  Bürgermeister  in  Hildes- 
heim 429. 
Johann  v.  G.,  Prior  in  Wittenbiirg  481. 
Golme,  ehemaliger  Dokanatssitz  bei  Halle 

448. 
Goslar,  am  Harze  (Prov.  Haimovcr). 

Klöster  daselbst: 
Frankenberg  s.  d. 
Georgenberg  s.  d. 
Richenberg  s.  d. 
Bürgermeister  von  Croslar:  Hermann 
V.  Dornten. 
Gottesgnaden  b.  Callxi,  Prämonsti*atenser- 

kloster  518,  wird  ref.  514-517. 
Gouda,  St  in  den  Niederlanden  (Prov.  Snd- 

holland)118.252. 
*Grobbendonck  (Thronns  Iwatao  Mariae), 
Augustinerchorhemistift  in  Hrabant  852. 
854,  wird  incl.  872. 
Groningen,  St.  in  den  Niederlanden  (Gro- 
ningen), dorons  sororum  daselbst  GOO. 
Groningen,  bisch.  Schla<«  bei  Halhcrstadt 
(Prov.  Sachsen)  470. 485.  757. 

*Haarlem,  St.  in  den  Niederlanden  (Prov. 
^or•lholland)  49.  252     August incrcbor- 
herrnstift  vor  der  Stadt,  Maria  Heim- 
suchung genannt  850,  wird  incl.  872. 
Prior  daselbst :  Johann  v.  Kempen  850. 
Hagen  (Stadhagen)  in  Schaiimburg- Lippe. 
Aus  ihr  stammen  die  beiden  Gebrüder 
Hagen.  Heinrich,  Abt  in  .Marien rode,  u. 
Tielo,  Laienbriuler  auf  d»'r  Sülto. 
Hallierstadt  (Provinz  Sachsen)  470. 
Bischof:  Burchard. 
Domcapitel : 
Busse  V.  Belchlingen,  Dompropst, 
Dompnns  (?).  Domdechant  51u. 
Willige  Arme  in  Halberstadt  554. 
^Halberstadt,  Augustinerchorhermstift  St. 
Johann  vorll.  winl  ref. 470. 455. 765  708. 
Pi'opst  Nikolaus,  Prior  Heiuiingiis. 
Hallo  a.daale  (Prov.  Sachsen)  841,  Pi*ozes- 
sionen  486  u.  445,  Predigten  481»,  Syn«>- 
den  440  tf..  Weinbau  445,  PfiamtchukMi 
740.  Halle  kein  locus  insi^nis  479. 

Kloiter: 
Novum  Opus  s.  d. 
St.  Moritz  s.d. 
Halreburg  (od(  r  Hallermnnd),  8chlos<  und 
Staninisit/  der  Grafen  von  Hailonnniul. 
südlich  von  Hannover  5G1. 
*naniei*sU»ben  (Prov.  Sachsen ^  wiNtlirh  v. 
Halberstadt.     Angnstinerchorhernistitt 
daselbst  869,  wird  ref.  485  u.  4St$.  der 
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Windesb.  Congreg.  einrerleibt  487,  rcf. 
andere  Klöster  488. 650. 680. 
Prioren: 
Eberhard  Lochte, 
Beniard  Vorlinp. 
Chorherren : 
Johann  Scapcr, 
J6h.  Bulleren, 
Henning.  Peynis. 
Hardenberg,  Schlots  b.  Cröt  tingon,  Burcbanl 
V.  H.,  Domherr  in  Hildesheim  s.  liurclianl. 
Hardenberg,  Stadt  in  den  Niederlanden 

(l»r.0bcr}R8el)  280. 294. 346.  666. 
Harlingen.  Stadt  in  den  Niederlanden  (IV. 

Friesland)  155. 
^Haske,   AugiistinerchorheiTnstift  in  der 
Niederlanden  (Pi*ov.  i-riesland)  bei  Sneen 
370. 
Hasselt,  Stadt  in  Belgien  (Prov.  Limbnrg). 
Franenkloster  das.  schickt  Schwestern 
nach  Lül)C€k  672. 
Hattem,  Stadt  in  den  Niederlanden  (I^-ov. 
(ieldcm)  267.  276. 

Pfairer;  Hcinnch  Vlilinc. 
Hcilcrslelien,  Augiistinorchorbcniistift  (Pr. 
Sachsen,  im  Mansfehler  Seeki*ei8e)  457. 
765.    |Die  Angabe.  dassH.  ein  Cister- 
zienserkloster  gewesen  ^ei,  ist  falsch.] 
*noghenens.  Höningcn. 
Heidenfeld,  Augustinercbnrhen*nstift    in 

Unterfranken  (Bez.  Algenan)  4$K). 
*Heiningen.  Canonissenstift  in  der  Provinz 
Hannover   zwischen  Wolfenbnttel   nnd 
Goslar  421. 432.  580.  585,  winl  rcf.  600 
—004,  hat  Sti-eit  m.Dorstadt  793-700, 
vor  der  llefonn  arm  600,  nach  dcrselbiMi 
mch602,  schickt  Canonissen  nach  Erfurt 
610.  621.  625.  650. 68:^..  601.  715.  765. 
Priorin:  Sopl-ie  v.  Schwichcld. 
Pi'opst:  Job.  Olzing  700. 
Beichtvater:  Hermann  716. 
Herfonl,  St.  in  Westfalen  481. 550. 670. 
Hensden  (Huesden),  Stadt  in  dcnNiiMKr- 

landen  28. 
Hieronymnslierg  (donnts  Hotgeri),  Ki*ater- 
hans  zu  HülMbcrgen  liei  HattiMi  in  den 
Nio<lerlandon  327.  407. 
Himmclpforten.Angnstinororemitünkb^tcr 
in  der  Provinz  Sachson.  (irnfschaft  Wvv- 
ni;xerodo  65:». 
Hildosheim.  Stailt  in  Hannover:  Tnti*rdirt 
da<tell)st  427,  hat   violo  l>ortoren  441, 
Oisa  daselbst  740. 
Biscböfe: 
Bern  ward, 
(rodebard, 
Bruning, 
Bernhard, 


Magiins, 

Ernst. 
Weihbischof: 

Johann  (Carstiken)  episcopiiK  Misi« 
nensis  (v.  Misshnim). 
I)ompröi)$te: 

Ei-khanl  v.  Habnonsei'  d.  A., 

Eckhard  v.  Hahnensee  d.  .1., 

E(  khanl  v.  Wenden. 
Homdechant : 

Job.  SchwanenflOgel. 
DomheiTcn : 

Siegfried  v.  R{)ssingen,  St^bolastikns, 

Roland  v.  EUt.  Ofncial, 

Tbeoderich  v.  Alten,  Olücial, 

ElKrbard,  Cantor, 

Job.  v.  Scbwicbelt,  Senior. 

Job.  V.  Alten, 

Burcbanl  v.  llardenlierg, 

Arnold  Heisedc, 

Heinrich  Samkenstede, 

Job.  Scaper. 

Statins  v.  Stockum. 

Hildcsbeini,  Tollegiatstift  zur  hl.  Magda- 
lena (Cartallus)  416. 520. 545. 
('anoniker: 
Gerbard  416. 
Job.  Hagon  520, 
Heinrich  Bodcwcenlcr  5  (5. 
Werner  545. 
Hermann  Hillgostailt  545. 

Hildesheim,  Collegiatstift  zum  hl.  Kreuze. 

Johann  Christiani,  IVnhant  422. 

Johann  Westfalen,  Canonikus  546. 
Hildoshoim,  Collegiatstift  zum  hl.  .\ndroas. 
Canoniker: 

Job.  Rehes, 

Herrn.  Helmslagi  r, 

Alb.  Loppenste<le, 

Heinrich  Samkenstede. 

Hildesheira,  Benedictinerabtoi  St.  Michael 
wird  ref.  524  --520.  500,  der  Aht  trügt 
den  Bisi  hofsstab  657. 
Aebte : 
Tbeo<lericb  Brinknuinn, 
Hcinricli  Woltorp, 
Job.  Eylke, 
Hein.  Iterkow. 

Hildi^sheim,  Benedict  inorabtei  St  Go«lelianl 
winl  ref  520  -  5:W.  590,  Abt  Helraobl 
entzieht  nith  der  Reform,  Abt  Lip|)oM 
IVdirt  dieselbe  durt^b  53u  -  530. 
(V)nventualen: 
Hermann  Elten, 
Heinrich,  PfaiTcr  in  Giesen, 
Job.  Maler, 
Conrad  Osselsen. 
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'^Hildesheim,  Sülte,  Augu&tinercborherrn- 
stift  vorH.  wird  ref.  408  ff.,  der  Windesh. 
Congregation  einverleibt  425  ff,  gesunde 
liage  718. 
Pröpste: 

Joh.  Krone, 

Joh.  Driborch. 
Frieren: 

Joh  Bitsch, 

Arnold  Gandei-sem, 

Uerthold  Semeycr. 
Chorhen-en : 

Alliert  Bonsdorp, 

Joh.  Engelken, 

Heimann  Lau,  Procurator, 

Joh.  Bodiker,  Senior, 

Dietrich  Reemsnieder, 

Gerhard, 

Bertbold  Semeyer,  Procurator, 

Joh.  OkinK.  Procurator, 

Heinrich  Emmcn, 

Oodfried, 

Wilhelm, 

Bnrchard  Algemiis.<cn, 

Friedrich  Pe}iu*s, 

Tyelmann, 

Berthold  £yke,  Subprior. 
Fraterherren  545-550. 
Willige  Arme  551—555. 

Hildcsheim,  (^arthaus  590,  ihre  Grftuduug 
688. 
Prior :  Nikolaus. 

Ililde$hoim,Magdalencnklo6ter,CanoniS8en 
de  pocnitentia,  Weissfinuen  (ad  alhas 
dominas),  Silstemkloster  (ad  sorores,  ad 
raonialos)  422.  526,  wird  ref  577—588, 
sendet  Chorfrauen  nach  Magrleburg  685, 
nach  Frankenlierg  525  u.  608.  079. 687 
-691. 
Priorinnen : 

Hillegund  v.  Hahnensco, 

Gertnid  v.  Harlessem. 

Margaretha  v.  Hahnensco, 

Sophia  V.  S^einlierg. 

Pröpste: 

Hennann  u.  Altert  I^ppenstodo. 
Chorfrauen : 

Alborch  Cremers, 

Gertrud  Vromckcn, 

Adelheid  Verden, 

Boata  V.  Harle^^som, 

Dorothea  u.  Anna  v.  Warcmlorp, 

8opliia  V.  Steinberg. 

Hildethcim,  BürgermciHtor : 
Berthold  Steen, 
Conrad  v  Göttingen, 
Joh.  Lusken. 


Rathsherren: 
Luttikenbolen, 
Winike  v.  Ghesen. 
Hilwartshausen  a.  d.  Weser  bei  Götttngen, 
Benedictinerinnenkloeter,  wird  re£521. 
*Hirzenhain  (oderHirzenhageii)  liei  Frank- 
fiurt  a  M.,  Augustinerchorherrnstift  3d9. 
490. 
*Hoeningen  (Heghenen),  Augustinerchor- 
herrnstift nahe  bei  Neiüeiningen  in  der 
Rheinpfalz  369. 490. 
Höxter  (Uuxaria),  St.  an  d.  Weser  in  West- 
falen 22. 525. 
Heinrich  de  Huxaria  s.  Klingebiel. 
Hom,  Stadt  in  den  Niederlanden  (Pr.  Nonl* 
holland  an  der  Zuidersee)  72.  122.  2?a. 
JHl.  844.  GerharJ  v.  H.  sacerdos  devot  im 
844. 
Hottehi,  Dorf  nöi<dlich  v.  Ilildeshcim  425. 
Huysburg,  Benedictinerabtci  in  d.  Provinz 
Sachsen  (Kr.Gscher8lel>en)  454.522. 67?». 
Abt :  Theoderich, 
Prior:  Dietrich, 
Procurator:  Lippold  v.  Stemmen. 

^Jerusalem,  Canonissonstift  lici  (s]mter  in) 

Utrecht  255.  868. 
Jlten,  Dorf  u.  Pfarrei  iiönil.  v.  Hildesh.  577. 

Kaikar  s.  Calcar. 

Kampen,  Stadt  in  den  Niederlanden  (Prov. 
Oberyssel)  252.  340,   b^rnlimtc  Schule 
daselbst  87. 
Katlenburg,  C-anonissenstift  in  der  Provinz 
Hannover  (zwischen  Nordheim  u.  Oste- 
rode) 640. 
Kempen,  St.  in  der  Rhoinpi-ovinz  94.   Ge- 
burtsort der  Brüder  Johann  und  Thomas 
von  Kempen. 
^Kirschgarten  (hortus  beatae  Mariao)  Ix'i 
Worms,  August inenhorherrnstift  I>G9. 
490. 
Köln,  St.  in  der  Rhcinproviuz. 

JErzbischof :  Theoderich  von  Mors 
Köln,  Martinsabtei  daselbst  860  u  40(). 
Willige  Arme  553  u  555. 
Fraterherren  s.  Weiden  bach. 
*Oorpos  Christi,  Augustinerchorherrn- 
stift 369. 
Köthen,  Hauptstadt  v.  Anhalt-Köthen  514. 
*Korsendonck.  August inercborhermstitl  b. 
Tumhout  in  Belgien  (Prov  Antwer|>en) 

Laer  (Löiler),  »St.  M  Gsnabrftck  105. 
l^mgenzenn  bei  Fürth,  August.-i'horlierrn- 

Htift,Stiftungd.  Burggrafen  Friedrich  VI. 

von  Nürnberg  im  Jahre  1409.  S  434. 
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Leipsiff,  Stadt  im  Egr.  Sachsen  841,  Uni- 
verut&t  daselbüt  4^  u.  4tS7,  Promotion 
468,  Visitation  des  Thomasklnsters  467, 
478, 765. 766. 
Propst  Bnrcbard. 
*Leiderdorp  oder  Engeltbal  (domus  beatae 
Mariae  in  valle  angelornm).  Augtutiner- 
cborhermstift  114. 189. 849. 852. 872. 
Prioren: 
WUbelm  Voinken, 
Job.  Broecbbusen. 
Uppstadt  (Lippia),  Kreisstadt  in  Westfialen, 

Fraueukloster  dasolbst  492. 
Löder  s.  Laer. 
Löwen,  8  t  i.  Beigion.  August  inercborberrn- 

8üft  daselbst  869. 
Loo  (Loe),  up  den,  Jobanniterkloster  bei 

Harderwyk  812. 
*Ludinkirka,  Augustinercborbermstift  bei 
Herlingen  an  der  Ziüdersee  in  d.  Nieder- 
landen, später  (1515)  nacb  Acblum  ver- 
legt 155.  8:M.  865. 402  ff. 
Prioren: 
Job.  Gerhardi, 
Rud.  Otmersen, 
Caesar  Coninc. 
Hermann  496. 
Labeck,  freiü  Reichsstadt  508. 515. 782. 
Cisterzienserkloster  St  Jobann  671. 
Scbwesternbaus  (Segebercbbus)  672. 
Lnbnde  (liunne),  Dorf  und  Arcbidiakonats- 
sitz  nördUcb  bei  Hildesbeim  409.  417. 
418.419.421. 
Lnneburg,  Hauptstadt  im  gleicbnamigen 
RM^ierungsbedrke  der  Provinz  Hannover 
*>0o. 

Prärooiistratenserkloster  daselbst  508 

—510. 

Chorberr:  Conrad  v.  Ülzen,  Subprior. 

Benedict inerabtei   St.  Micbael   wird 

ref.  540—545,  Aufruhr  dabei  542, 

winl  der  Biursfeldcr  Con<^g.  uniert 

541. 

*Lntticb ,  Hauptstadt  der  gleicbn.  Provinz 

in  Belgien,  August  inercborhermst ift  869. 

Magdalenenkloeter  s.  HildiTsheim. 
Magdeburg,  Hauptstadt  des  gleichnam.  Rc- 
gieningsbezirkes  in  der  Provinz  Sacbsen. 
Streit  der  Stadt  mit  dem  Erzbischof  506, 
Pro\inzialconciI 888  429.457.742    745. 
Krzbiscböfe : 
Friedrich  v.  Beichlingen, 
Gnnther  v.  Schwarzburg, 
Johann  v.  Bayern, 
Udo. 
Domherren: 
Johann  v.  Barby,  Domdechant, 

QMekloliliqa.  d.  Pr.S.  XIX. 


Grotüke,  Domdeckant» 
Petrus  V.  Weerden,  Seuior. 
Heinrich  Take, 
Magister  Eberhard. 
MagdelHirg,  Liebfrauonkloster,  Prämon- 
stratenserstift  wird  ref.  505—514    Aus- 
zeichnungen u.  Rechte  des  Propstes  505, 
Klosterpuurreien  in  der  Stadt  511,  Atbeit 
der  Chorherren  512,  Reformpatres  aus 
Wittewerum  512,  Brand  515. 
Magdeburg,  Weissfrauenkloster  (ad  allias 
dominas  580,  wird  ref.  685—687.  Chor- 
frauen aus  Uildesh.  685. 
Priorin:  Gertrud  Maenschyn. 
Mainz,  Stadt  am  Rheine  im  Grossberzogth. 
Hessen ;  Provinzialconcil  daselbst  471. 
Erzbischof:  Adolf  v.  Nassau. 
*Marbach,  Augustinerchorbermstift  süd- 
westlich von  Colmar  im  Elsass  369. 
Marienberg  bei  Helmstedt,  in  der  heutigen 
Provinz  Sachsen  gelegen,  Canonisseiuitift 
488,  wird  ref  618—627,  schickt  Kh^ster- 
frauen  nach  Stendal  651  ff.  765. 
Prioriii:  Helena  620. 651. 
Chorfrauen : 
Geseke,  procuratrix, 
Geseko  Zeelde, 
Mettikeüuesityn, 
Trj-neke, 

Ehsalwth  Chyriaci, 
Elisabeth  Broysen, 
Geseke  Obrecht, 
Heydewich, 
Joh.  Penninczac. 
Marienliorn  M  Helm8tedt,Canoni!tsenstift 

488  622,  wird  ref.  627  -629. 
*Marienborn  liei  Ambem  in  den  Nieder- 
lantlen,  August.-Cborbermstift,  ,, prima 
filia  de  Windesem'*  84*2. 872. 
Prior:  Arnold  Marw^k  62.  Mü. 
Chorherren : 
Joh.  V.  Bochold  850. 
Wilh.  V.  Amsterdam. 
Marienburg,  bisch.  Schloss,  1  Stunde  sQdlich 

V.  Hildesheim  591. 
Marienfeld,  Cisterzienserabtei  in  Westfalen 

564. 667. 679. 
^.Vlarionkamp  s.  Ezingen. 
Marienrode,  OisterzienHerabtei  weMtlich  v. 

Hildesb.  590. 088. 
Mariensee, Canonissenstifr  nördlich  v.  Han- 
nover, wird  ref.  562—565. 659. 
Marien  wenler  s.  Werder. 
*Melle  bei  Gent,  Augustinerchorhermstiit 

:U59 
Menioburg,  Hauptstadt  des  gleichnamigen 
Regierungsbezirkes  i.  d.  Pr.  Sachsen  46/. 
Bischot :  Johann  Böse. 

52 
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Meyen,  Augustinerchorhermstift  490. 
Michaelstein,  Oisterzionserabtei  b.Blanken- 

biirg  a.  Harze  517. 570. 
*Molenbeke,  Augustinerchorhermstift  Ix^i 
Rinteln  a.Weser472.  wird  ref.492-494. 
048. 668. 
Prioreu : 
Arnold  v.  Holte, 
Johann  v.  Höxter. 
Hermann  Stralen  (res.  1487), 
Anton  (s.  1487)  482. 
Gerhard  Holekenberg  484. 
( 'horherren : 
Heinrich  v.  Kaiserswertht 
Lambert  v.  Bueren, 
Stephan  482. 
Mons  serenus,  Lanterberg  b  Halle,  Augu- 
stinerchorhermstift 433.  4G3,  winl  rcf. 
464—467. 468. 506.  765. 
Mons  saneti  (teorgii  s.  Oeorgeiilierg. 
Mons  saneti  Hieron>ini   s.  Hieronymus- 

berg. 
Mons  saneti  Manritii  s.  Hildesheim. 
Moritz  St.,  Chorhermstift  bei  Naumburg 
(l»rov.  Sachsen)  wird  ret  477-479.  76.'>. 
Moritz  St.,  Chorhermstift  in  Halle,  wird 
ref.461-464.46r». 
Pröpste : 
Tyelmann. 
l>r.  Paulus. 
Ohoi  herren : 
liertold, 
Wolter  Luniuk, 
Nikolaus  Puol, 
Stanislaus, 
Tyelmann. 
Mnnster,  Hauptstadt  der  Prov.  Westfalen. 
BL<tchöfe  daselbst : 
Florentius  v,  Wewelinghofcn, 
Jobann  v.  Bayern, 
Otto  V.  Hoyaj 

Canonicatsstift  St.  Martin;  Ludof, 
Canonicns  666. 
Xaaldwgk  (Naeltwgk),  St.  in  den  Nieder- 
landen (Prov.  Nordholland)  71. 
^Naarden,  St.  in  den  Niederlanden  (Prov. 
Nordholland) ,  Augustinerchorhermstift 
(St.  Viti)  bei  der  St.  369*    . 
Naumburg,  Stadt  in  der  Prov.  Sachen  811, 

N.Bier 451. 477.  540. 
^Nazareth.  Augustinerchorhermstift  siehe 

Bredevoort. 
*Nemus  b.  Mariae  s.  Northorn. 
*Nculicht  bei  Hoorn,  Au)custinerchorbcrm- 
stitt,  sccunda  filia  de  Windesem  90. 34  4. 
Prior:  Wemer  350. 
*Neuss  (Nussia),  St.  am  Rhein,  Augustiner- 
chorhermstift n.  Congreg.  365  ff.  489. 


Neustadt  s.  Nyerstadt. 
"^Nivelles  in  Belgien  (Brabant),  Aagtistlner* 
cborborrnstiu  (monast.  Biisci  Isaac)  369. 
490. 
Nordbeini,  St.  in  Hannover  (bei  Göttingen  i, 

Benedictincrabtei  St.  Blasen  das.  530. 
'^Nordhom,  1).  hei  SchOttorf  in  der  eheraal. 
Grafschaft  Bentheim  (Prov.  HannoTer). 
In  der  Nahe  in  einem  Wiilde  das  Kloster 
Frenswegen   oder  Marienwald    (nemus 
lieatae  Mariae)    srhlechtliin  Nordhom 
genannt  73.  1G5.  erhält  Almosen  169, 
guter  Geist  dasellnt  180,  über  100  Ein- 
wohner, deutsche  (ieliete  180.  334. 3«9, 
s.  Gründung  1U5. 48^1. 
IVioren: 
Heinrich  Löder, 
Hermann  Plettcnlierg  345. 
(*horherren: 

Heinrich  Kindeshof, 
Herpo  de  Lippia  (v.  lapp^tadt). 
Herm.  Plettenlierg, 
Job  v.Gttlich, 
Bemitcrt  terList, 
Job.  Clövckom, 
Petrus, 
Arnold, 

Eberhard  Zuaen  173. 
Hermann  Keynemann  481. 
Nonlhom,Schwestembaiis  (domtis  soronim 
tbras  monasterium  sub  protectiono  cnc> 
nobii  liabitantiiun)  666  670. 
Novum  Opus,  Neuwerk,  Augustinerchor- 
hermstift bei  Halle  421.432—457,  Vnv 
vinzialcap  457  u  743,  kann  der  Windesh. 
Congreg.  nicht  einverleibt  werden  458, 
Bemühungen  des  Erzbisch,  hierfür  459, 
Statuten  desProvinzialcap  460  465.471. 
472;  Erzbisch.  Joh.  versucht  aliermaLs, 
aber  wieder  vergeblich,  dieIncor|ioration 
753,  lässt  dann  das  Provinzialcap.  neu 
errichten  754    7^6. 
Pröpste: 
Nicolaiis, 
Joh.  Busch. 
Joh.  Kole, 
Erasmus. 
Prior:  Hermann  Kydt. 
Chorherren ; 
Rut^erus, 
Eberhanl  Lochto. 
Joh.  Winter, 
Creorg. 
Novum  Opus  s  Erfurt  (Kreuzkloster). 
Nyerstadt,  Neustadt  am  Rübenberge,  nördl. 
V.  Hannover,  Sitz  der  ehemaligen  fUrsil. 
kalenbcrgscben  Regierung  u.  rürstlichei 
Schloss  563. 664. 
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^>k'}inwegeu ,  Stailt  in  den  NicderlAiklon. 

Augustinerchorhermstift,  antUngl.  vor, 

s))ater  in  der  St.  »67. 
*Nym  wegen,  Canonissenstitt  (Marionberg), 

ant^lnglich  vor,  8päter  in  der  Stadt  370. 

Oldonzaal,  Canonikabistift  dasclbstt  173. 

Tan. :  Eberhard  Zuaeiu 
Oünabinick,  Hauptsta^lt  dos  gleiclni.  Ilegic- 

ningsbezirkes  der  Prov.  Hannover  165. 
'i'Oudenaardo  8.  Elscgiiem. 

({uedlinburff ,  ehem.  Rcich»abtci  in  d.  Prov. 
Sachsen,  Rechte  der  Aebtissin  516. 

^RelKlorf  bei  Eichstädt  (Königr.  Bayern), 

Augustinerchorliernistift  360. 
'^Redinchcm  (od.  Renkum).  C^anonisäenstift 
hei  Ainhem  in  d.  Niederlanden  370.  785. 
'^Rcimen^waals.  Stadt  in  den  Niederlanden 
(Fr.  Seeland),  AngiistineivhorhermHtit't 
367. 
*Riihenbei'g,  August hunhorhemiHtiflt  liei 
Go>lar  166  175.:U59.  428.432,  ^ii-d  ref. 
182-484.713. 
Fi'opst:  Conrad  Niilithuson. 
IVioren : 
Joh.  CVevet, 
Heinrich  Creraer, 
.loh  Havekenwliede  (Monasterii), 
Joh.  Clövekorn, 
>Vulbrand  Bponbil, 
Heinrich  Horcnsen, 
Godfried  Koer, 
Hermann  Westerwolt, 
Gerh.  Holekenberg. 
Chorherren : 
Johann  Dormann, 
Arnold  QanderNera, 
Eberhard  Lochte, 
Bernhard  Vorling, 
Joh.  Gröttingen, 
Hermann  Lau, 
Bertold, 
Joh  Bodiker. 
*Revenbei'g  (Ravensburg)   in   der   Pfalz, 

Aogustinerchorherrnstift  490. 
"^Roermond,  St.  in  den  Niederlanden.  Augu- 
stinerchorhen-nstift  (s.  Hieranymi)  in  der 
St.  369. 
♦Rocrraond,  August.-Chorhermstift  ( Vallis 

lieatae  Elisalicth)  M  der  St.  .*^69. 
^Rubeavallis,  Augustinerchorherrnstift  in 
Brabant  352. 853. 372. 
Prior:  Gerhard  Goch  480. 

Salxwedel,  St.  in  der  Prov.  Sachsen,  Augu- 
stincrchorhcrmstift  daselbst  wird  ref.  500 
-504.484. 


Propst:  Heinrich  Crogher. 
Chorherren: 
Gregor,  Nikolaus,  Joachim. 
Schiedara,  St.  in  den  Niederlanden  133. 
Si'höningen,  St  bei  Helmstedt  im  Herzog  th. 
Braunschweig,  Augustinerchorhermstil't 
daselbst  485.  765. 
Srhone,  südlicher  'flioil  von  Schweden,  lOl . 
Schattorf  (Scuttoi-p),  St  in  Hannover,  Rgb. 
Gsnabi-ück  182. 
Heinrich,  curatus  in  S.  345. 
Eraiienkloster  daselbst  670. 
*Schwabenlieim    (Ptaffionschwabonheim), 
AuguKtinerchorhciTnstift  zwisch.  Mainz 
u.  Bingen  490. 
Scgebenh,  St.  in  Holstein  496. 781 ;  August.- 
Kloster  daselbst  wird  ref.  496-500. 544. 
IVioren: 
Hermaini, 
Joh.  Lüdinghausen, 
Joh.  Busch  (elect.). 
Joh.  Valberch. 
'^Septen  fontes,  Augustinei'chorherrn.Nlift  b. 

Brüssel  352. 353  372. 
Sion  s.  Beworwgk. 
Soest,  Stadt  in  Westfiüen  61,  Soester  tVhde 

486. 
'^Stagtnim  Sti.  Petri  s.  Bommel. 
Steinfurt,  Stadt  in  Westfalen ,  Kloster  St 

Joliann  daselbst  666. 
Stendal.  St.  in  der  Prov.  Saclison,  Ganonis- 
senstiit  dasellist  488.  622,  wird  ref.  648 
—653. 
Steüerburg,  (^lonissenstift  bciBrauuschw. 
.586,  wird  ref.  604    -  607.  645,  schickt 
Klosterfrauen  nach  Magdeburg  677. 692. 
765. 
Steuerwald,  bisch.  Schloss  bei  Hildesheim 

41.^425.431. 
'^Sylo,  Augustinerchorhermstift  bei  Emden 

in  Gstfriesbind  369. 
^Thabor,  Augustinerchorhcrmstilt  b.  Snoek 
in  den  Niederlanden  (Pr.  Friesland)  160. 
350. 372. 
Priorcn: 
Werner  Keynkamp, ,  septem  annis*' 

351. 
Jacob.  Gern  .,octo  annis*'  851. 400. 
Heinrich  Harderwijk  851.  480. 
Thale  (od.  Wendhansen),  ("anonissonstift  in 

der  Prov.  Sachsen,  am  Harze,  516. 
"Thenis  mens  od.  Barbarcnthal,  OuKmis- 
sonst ift  boi  Tienen  oder  Tirlcmont,  ca. 
7  St  («tMch  V.  Brüssel  100. 352. 858. 961. 
3/0. 
'''Tongern,   August inercborhermstlft  364, 

367. 872. 
*Trutenhao8en ,  Angustinerchorikemistift 

52* 
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im  Klsass,  am  Fiisse  des  Ottilicn1x;rgos, 

4  Meilen  V.  Slrassliiirg  360. 
Tundali  |)on8  570. 
Tynna  s.  Zinna. 

*Udcn  04l.  Udenheim,  Augustincivhorhemi- 
stit't,  in  der  Mitto  zwiM-licn  Geldern  und 
Kleve (Rlieinpn)vinz)  Ijolcgen,  audiVallis 
pacis  genannt  ;^60. 
Ltrc!cht,  Stadt  in  den  Niederlanden  (Ih-ov. 
Utrecht)  49,  Intei*dict  daselbst  BÖ3. 404. 
Bisi'höfe: 
Florcntiu»  v.  Wewelingliofen, 
Fried.  V.  Blankenlieim, 
Rudolf  V.  Diepholz, 
Daniel  v.  Uurgund. 
Weihlnschöte: 
Ilulx^rt, 
Johann, 
Matthias. 
Domherren : 
Gerhanl  v.  Brunkhorst, 
6emh.  ut  den  Knghe. 
*U< recht,   AugnstineiThorheiTiifstitl  ilas., 
mit  der  Ncusscr  Congrcg.  Windeshcim 
unicrt  Ö67. 

"^Vallis  paeit»,  Frieden  thal,AugU8tiucrchor- 

herrnstift  bei  Utrecht,  später,  10.  Mai 

1532,  mit  dem  Chorhermstitl  in  Amers- 

toort  vereinigt  252. 254.  372. 
'''Viridis  vallis ,   Augustinerchorhomistilt 

bei  Brüssel  281. 352. 367. 372. 
Prior:  Joli.  Uuysbroek. 
8ubprior:  Joh.  de  Sconovia  99.  :K>;». 
*VolkardinghaDKcn,  Augustinei-chorherrn- 

stift,  nördlich  v.  Waldeck  493,  wird  ret. 

490. 495. 
Vollichusen  s.  Wüllinghausen. 
Vrendcsweel  s.  Nordhorn. 
VuUenhove,  Residenz  des  Utrochtcr  Bisch. 

49. 90. 297. 
^Valkenried,  Cisterzicnserabtei  am  Harze 

(Herz.  Braanschw.)  569. 
Weidenbach,  Fraterhaus  in  Köln  546. 
Weimar,  Hauptstadt  desGrossherzogthums 

Sachsen- Weimar  IUI. 
Wendhauscn  s.  lliale. 
Wci*der  (oder  Marien weixler),  Canonissen- 

Stift  nördlich  v.  Hannover,  wird  rot'.  567. 

568  640. 765. 
Wesel  a.  Rhein,  Carthaus  daselbst  721. 
Wienhausen,  Cisterzienserinnenstit't  bei 

Lüneburg,  wird  itif  629—635. 
Wigbert,  8t,  Kloster  bei  Quedlinburg  513, 

wird  ref.  516  u.  517. 
^Windeslieim  bei  Zwolie  in  den  Nieder- 


landen, Haupt-  und  Muttcrklo«ter  der 
Windesh.  (}onffrcgation  Bedeutung  des 
Namens  272,  Lage  268,  Ersdieiiiuiig  t. 
Engeln  daselbst  269,  Bedingungen  zur 
EiTichtiuig  des  Klosters  267. 
l*rioron : 

Werner  Keynkamp, 
Johann  Vos, 
Gerhanl  Naoldvrijk, 
Wilhelm  Vomkon, 
Johann  Nacldw^k, 
Dietrich  van  der  Graaf. 
Windesheim,  Congrcffation  v.  W.    Anfang 
u.  Organisation  XXIX  ff.  344,  päpKtl.  Be- 
stätigung U.Privilegien  346,  Wachsthum 
:'>52  ff.  ^'.65  ff.  368  ff.,  Katalog  der  Congix>- 
gationsklöster  354. 367. 369,  Schwierig- 
keiten liei  der  Aufnalime  neuer  Klöütcr 
XXXH. 
Windesheiro.  Schwesternhaus  323. 
Wcnnigsen,  Canonissenstift  südlich  v.  Han- 
nover, wii-d  i-ef.  555—562  640.  765. 
Wesap,  St.  in  den  Niederlanden  403. 

Gerhanl  v.  W.,  Heinrich  v.  W. 
^Wittenburg,  Augustinerchorhemistift  in 
Hannover,  weltlich  v.  Uildesheim  175. 
Mb.  :^66. 419,  wird  ref.  479-482,  ist  dt» 
erste  rcf.  Klostor  Sachsens  479. 510. 519. 
569. 622,  rot*.  Wültinghaiiscn  637  ff. 
IVioren: 
Joh.  Huroborch. 
Remliert  ter  List, 
Godfried  de  Tycla, 
Rutgcrus  Luneborch, 
Joh.  Dormann, 
Joh  Biltelde, 
Iferth  Eyke, 
Heinrich  Sulbeke, 
Anton  V.  Molenbeke, 
Joh  Bulleren, 
Stephan  v.  Molenbeke. 
Chorherrn :  Walter  Lunink  464. 
Wittewcrum,  Pi*ämonstratenscrstift  in  Ost- 

frie»land5l2. 
Wöltingerode ,     CHstcrziensoriunonkloster 

b -i  Goslar  593.  779. 
WolfcnbQttel  (Wultsbouto)  606.  776  ff. 
Wüliingltau>sen,  Canonisscn^tift  bei  Witten- 
hurg  594,  wirtl  ref.  637—640.  765. 
Pröpste:  Joh.  Woker,  Heinrich  ßode- 
weerdcr. 

Ylten  s.  Uten. 

Zinna,  Cister/ienserabtoi  in  d.  Vr.  Sachsen 
(Kr.  Jüterbog  -  Luckenwalde)  569.  575. 
576. 682. 
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Zörbig  b.  Halle,  eheroal  Dekanatmtto  44i\. 
Ziitphen,  St  in  den  Nieclcrlai  den  (Provinx 

Geldorland)  252.    Gerhard  v.  Z. 
Zwolle,  St  in  den  Niederlanden  (Pr.  Ober- 

y8<el)  40. 90. 210. 252.  MO, 
Z  wolle,  Aiigii8(inorchorbciTiwtift  in  der  St. 

8.  *Betlilebein. 
ZwoUo,  AugiiKtiiici'cborhcniiKtitt  lici  der 

fcft.  s,  *Agiictenberg. 


Zwolle.  I'ratcrhaiis  407. 6tHi. 
Koctoren: 
Gerlianl  Kaikar  son., 
Dietrii'b  llorxcn, 
Alliert  (Kaikar)  ^M. 
Krater:  Gerb.  Kaikar  iiin 
Zwollo,  domiiH  puellanim  277. 
Zwollo,  domtbt  Kadenetnii  277.  (M5. 
Zwolle,  tStadtscbulc  204  ff.  »32. 30;;  11'. 
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Ablaf»  :V22.3:w,  Regriffdc^scllwn  ol)S\  olVX 

340.000.700.721.741. 
Acolythus  203. 

Ackerbau  der  Wiiidcsb.  Klöster  XIX. 
Adcriass  XXIV. 
Almosen  zum  Kloäterbaii  515. 
Alin'utiiun  145. 
Altarista,  Priester,  welcher  am  bestimmten 

Altare  Messe  zu  lesen  hatte  447. 
AmbituN  (Kreuzgang)  als  Begräbnissplatz 

der  Klostcrherren  88.71.07. 117.204.822. 
Ambo,  der  Prodigtstuhl  480. 447. 448. 
Antiphonarium,  das  Buch,  aus  denou  die 

Antiphonen  ^un^^n  wunleu  05. 192. 
Antistes,  der  Bischot,  280. 
Arbeit  in  Wiiidesheim  21  ff.  24. 63. 08. 60. 

85. 04. 113. 114. 121.  135.  142.  15«.  165. 

187. 280.  318.  310. 
Arbeit  auf  dem  Agneteuberge  SHi.  141. 
Arbeit  in  Northom  160. 180. 
."irbeit  in  den  Congrcgationen  255. 
Arbeit  in  Riechenberg  482  ff. 
Arbeit  in  Magdeburg  512. 
Archidiacon  274.  345. 440. 402.  571. 
Archipresbytor  440. 

Armuth  in  Windesheim  15. 16 ff.  116.  317. 
Armuth  in  Bdddeken  480 
Armuth  auf  dem  Agnetenberge  06. 
Armuth  iu  Honi  72. 
Armuth  in  Mulenbeke  402. 
Armuth  in  Northom  166. 
Armuth  in  St  Moritz  bei  Naumburg  477. 
Armuth  in  Richenberg  482. 
Armuth  in  Glauchau  570  ff 
Armuth  in  Heiningen  600  ff. 
Asinus,  eine  Strafe  in  Northom  184. 
Ave  Maria,  Gebet  215. 

Bacharden  257.  479. 

Backsteine  326. 

Barba  84. 

Barbati  318. 

Beginen  41. 172. 174. 257. 480.  724  ff 


lk;ginarium  350.  724. 

Beichte  66.  67.  68  60. 114.  133.  144.  145. 

2 1 5. 320. 404. 559. 565. 575. 578. 584. 580. 

507. 608.600.613.627. 654.659.661. 690. 

608.699.715.722.770. 
Beiiedicite,  das  Gebot  vor  Tisch,  nach  den 

Alltangsworten  so  benannt  289  ff. 
Berillus  118. 

Botracbtuiitf  in  Wiiidosh.32.72.76. 104.226. 
Biber,  der  Nachmittags(mnk  47. 85. 
Biliel  wird  in  Windesh  corrigirt311ff 
Bibliotheca.  die  Bibel  311. 
Bibliothek  69. 104. 125. 220. 317. 
Bier,  Eimhecksches4ll.  Naumbiirgcr  151. 
Braten  war  in  Windesheim  verboten  17. 
Bücher,  deutsche,  in  Windesheim  125. 1t»2, 

Bibliothek  dersellicii  1S>2.  IVcdigt  gegen 

dieselben  730. 
Bücherbinden  546. 
Bücherschreiben  in  Wiiidesheim  XVII.  21. 

23.85.05.in>.  102  -  104   108   114    118. 

125^.  125. 186. 158. 185. 102. 312. 317. 
Büf*herscbreibcn  auf  dem  Agnetenberge  07. 

141. 
Bttcherschreiben  in  Deveiit4)r  (Fratcrbaus) 

172. 
Bttchen<chit;iben  in  Uildesli.  (Fraterliaus) 

547. 
BOcherschrciben  in  Stederburg  546. 
Buchhandel  34^). 
Busse  XXIV.  70. 80. 121. 451. 589,  s.  Dlscl- 

plina. 

C-aleiidarium  95. 310. 

Capitularium  95. 

Capitulum  culparam  XXIII.  85.  145.  180. 

201.  462.  580.  585.  599.  618.  619.  643. 

644.. 
Camisprivium  (Fastnacht)  450. 
Celebrare  (sc.  missam),  die  hl.  Messe  feiern 

119.  I.n3. 143.  188»  daher  cetolirans  der 

Oleliraiit^  d.  h.  der  Priester,  welcher  dit) 

Messe  hält. 


